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Denen Gemeinden des — zung 
Dienſt und Gebrauch mit Fleiß zuſammen 
5 getragen, 

Und in gegenwaͤrtig ⸗veliebiger orm 
und Ordnung 
Bonn einem en darzu nüßlichen und Der 

Materien halben noͤthigen — 

° Regifter, 


u ans Licht ‚gegeben, — a 
. Germanten 1 gehtude bey cheſioph Sam, — 
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Vorrede. 






aleen Oberhaupt 
ſeiner Gemeine, die er durch ſein Blut 
" nd. Todt erworben und erkaufft hat ' 
ſeinem Eigent hum in Zeit und Ewig⸗ 

keit; durch dieſen wahren Sohn GOt⸗ 
tes gebeder Vatter aller Geiſter ſeinen 
Segen/ Heyl und Gnade zu ein⸗ 


— — rer der Liebe. 


Vippen⸗Opffer 
HErr uͤber ſein altes Iſrgel vor Zeiten die Kine 





x; ) \ \Sebtverthefte Sr zaunde ER rider) 
—ja alle Liebhaber der: Goͤttlichen 
Warheit, weſche belieben tragen zu 

Y dieſem kleinen : PfalterfPiel, 
wuͤnſchet der Geiſt der Warheit, 
und des wahren Lobens und u 





Em, deß wie der Mund bon auffen die Stin 
aͤßt erſchallen, alſo ‚auch das Hertz Kor 


Herren moͤge ——— GOtt das 
kin. nicht anſtaͤndig iſt, wie der 


ge führen mufte : Diefes Volck nahet ſich 
. Bu mir mic Seinem Munde, und ehret mich 
mie, feinen Kippen, aber ihr ers iſt ferne 


vonmir; aber vergeblich dienen fie mir, 
2 — — e AR ie —— — 


dann 
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? Dann MienfchensBeborte find Matth. 15,.8- 
Zuſolchem Volck foricht der Herr: Chur nur_ 
Weg von mir, das Geplärr deiner Kies 
der 5 dann ich mag deines Pfalterfpiels 
nicht hören, Amos 5,23. Hat nun GOtt im al⸗ 
ten Bund dieſes gefordert, daß ihm. mit Hertz 
und Mund ſolte gedienet werden, wie viel mehr 
im Neuen Bund, da Gott im Geiſt und in der 
Warheit will gedienet und angebeten-fepn.. Und 
weilnundie Welt voll iſt, ſolcher Lippen⸗Diener, 
! Be nug and. ſchoͤnem Gethoͤn Der Lieder, 
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wie auch im Beten und Redem ſo ſollen die See⸗ 
Ten denen ihr Heyl lieb iſt, ihren. Gottesdienſt, eg 
fen im Singen, Beten. oder Reden, ſolcherge⸗ 
Half verrichten, daß e8 aus. dem Grund des Her 
kens flieffe, und zur Ehre und Werherrlihung 
Gottes gefchehe, mit umgürteten Lenden, damit 
Die slauffenden Sinnen in Schrancken Fönnen ges 
‚Kalten werden auf daß als wasıman thue, in dem 
ng Jeſu Chriſti zur Ehre des Vatters ger 
RER 720.1: al cart I Tr 
Die Urſachen, dieſes kleine Davidiſche Pſal⸗ 
terſpiel heraus zu geben, iſt geweſen, weil * 
nen Verſamlungen der Gliederſchafft offt groſſer 
Mangel an Geſang⸗ Buchern war, und in man⸗ 
hen Verſamlungen Zwey, ja dreyerley Lieder⸗ 
"Bücher waren, darum wurde man raths, daß 
man ein Geſang⸗ Buch drucken: lieſſe man war 
auch Einftimmig die Mehrefteund: bekanteſte Lite 
der aus dem bißher wohl-befanten groͤſſern Pſal⸗ 
terſpiel heraus zuwählen, deren Melodeyen am 
mehreſten befant find, und in diß Format zu brin⸗ 
‚gen: Man: hat ſich auch befliſſen, nach dem aller⸗ 
unparthepifchten Siun zu handeln datman au¶ 






- Aus: anderer Authoren Geſang⸗Buͤchern Lieder 
ausgelefen, nebſt einigen Liedern, welche man in 
Manufceript gefunden, fo daß man allerdinge 
fagen kan· Daß es ein gang unparthenifches Ge⸗ 
fange Bach fen» ja. ein. einfaltiges "Blumen 
Gaͤrtgen von allerhand Sorten Blumen oder 
Liedern, vor alle Tolche Liebhaber, die den Herrn 
mit Hertz und Mund loben. Und weil man 
nicht gefinnet if, viel Ruͤhmens von Diefen 
Geſang⸗ Buch in der Vorrede zu wachen, um es 

hoch in die hoͤhe zu ſtellen, (gleich wie man von are 
dern Authorẽ ſiehet / ſondern man laͤßt das Werck 

ſich ſelbſt ruͤhmen, dann man weiß wohl; daß noch 
alles in der Unvollkommenheit auf der Erden iſt⸗ 
fo find auch noch alle Lieder Bücher mie zu zehlen 
unter Die Unvollfommenheiten, darum ift auch 
noch Fein vollkommen Geſang⸗Buch heraus gez 
geben worden, fondern ein jedes hat noch einen 
Mangel; und muß fich richten faffen sdarum gibt 

. man auchdiefes Sefang- Buch dem Urtheil über, 
und nennet es einfältig mit Dem Nahmen Das 
kleine Pfalterfpiel, gleich wie die theuerfte che 
ven IEſu mit dem geringen Tittelfchleche hin gee 
nennet werden: Das neue Teflament. & 

Weilen aber doch alles Gute das der Geiſt 

Gottes wuͤrcket, es ſey im Reden, Beten oder Lie⸗ 

der⸗ Fluß, ſo komt ſolches alles aus dem Holle 

kommenen Meer der Goͤttlichkeit her, darum eylet 
auch alles dieſes wieder zu ſeinem Urſprung, da 
es dann in Vollkommenheit vor dem Thron Got⸗ 
tes Das vollkommene Lob wieder Fan erreichen. 
‚Darum follen nun noch die Glgubigen auf der 

. Erden mit einander fich erbauen, nach Dem Rath 

des heiligen Apoftels Pzol, da er ſpricht: Rede 

J —* NE Fe 








: Diefes indie Erfül 
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Vorredei, . 

ie einander von Pfalmen und Kobgefs n⸗ 
en, und. geiftlichen Siedern, finger und 

ia let dem Herrn in eurem Hertzen. Eph. ,6. 

arum wird das: Lobe von Den Glaubigen auf 


Erden ſo lange wahren, biß das vollfommene Lob 
ſich wird offenbahren. Se laffet uns nun opffern 


Durch ihn Das Lob⸗Opffer Gott allezeit, das if, 


Die Frucht der Zippen derer, Die feinen Namen 


bekennen, Hebr. — 
Es wird die gebohren werden, daß 
ng.gehen wird, wovon Der 
Prophet Jejaise ſpricht: Voir hören Lobge⸗ 
fang von Ende der Erden zu Ehren dem 


| Gerchten; nun aber heißt. es noch offtmahls 


Aber vote bin ich ſo mager. 
Naun der Herr daffe feine  Berheiffung bald in 


| die Sıfüllung gehen, zum Troft aller wartenden 


* ——— 


Seelen, im Glauben der, Hoffnung Zions, und 
daß der Geiſt und die Braut ſprech 





und wer es hoͤret, der ſpreche ekommy. und 


wer da will; der: nehme das Waſſer des Le⸗ 
ens umſonſt. 
a a. Heyl, una Preyß, Ehre und 
Krafft fen GOtt unſerm HErrn 
in Ewigkeit. Amen! 


N. B. Die Rumern tweldhe ſo eingeflamert find (, y bedeuten 
aa unter * die Lieder im ——* Regiſter ſiehen. 





Preiß und Chr 
Weißheit und Staͤrcke 


9* unſerm GOtt und dem Lamm! 


x. Mel. freu dich fehr,) 4. Aber du biſt auch fanfftz 
° meine Seele. (87) müthig, o getreues Vatter⸗ 
Bermal ein LagiHerg! in dem Buͤrgen biſt 
Macht) CJahriipu gütig, der gefühlt Des 
\y, verfofen näher). odes Schinerg! fie) ib 
TW zu der Ewigkeitiinihr in deiner Hand anges 

wie ein Pfeil wird zeichnet, alsein Pfand, jo du 
äßgefchoffen,fo vergehet mei⸗ewig wilſt bewahren vor Des 
ne Zeit. Ogetreuer Zebaoth! alten Drachen Sauren! ex 
unveränderliher GOTT! 5. Auf, mein Hertz ge 
ach was fol, was ſoll ich dich dann wieder ganz dene. 
bringen, Deiner Bangmuth Friedens: Fürften dar opff⸗ 
& —* zu fingen? te Dem der Seelen Lieder, 
Ich erfihrede, maͤchtig welcher eroͤnel Tag u. jahr ii 
den! Angſt und Furcht fang ein neues Leben an, das’ 
dedecket mi: Dann mein dich endlich führen fan mit 
beten, fingen, ie ach das ud: nad) dem Ster⸗ 










* — es ja, — mit — 
faden in die Hand von ſol⸗ das weiß ich doch: Setze dañ 
chem GOtt, Der rehrfertig dein Herg auf mid, JEfe 
urufftalen: niemand treidi@hrifte! du und ich wollen 
- mit mir ein Spott 5 irret\ewig treu verbleiben, und 
ni! wo Das geſchicht, id; von neuem ung verfihreiben. 
Jehovah leid es nicht, ichl 7. An dem Abend und dem 
Bin ein verzehrend Feuer, e: Morgen, o mein Rath! Ber. 
—* Dig brennend N u mich; laß der ve 


J — a Bu ;® hr — — 


Er... B 
Ach! alles, mas Ach! daß ein 


Fre Sorgen minmer lajjen von meinem Herßs 
——— pruͤ u muß ihn umfaſſen 
un jedem Augenblick meine 6. Ach feher! wie freund: 
Nieren, u. mich ſchick, ſchick ich komt JEſus gegangen ! 
: mic, daß ich wachend ſtehe, Er wit mich für Liebe gang 
dann ic) ſchunell vergehe!br unjlig anfangen Fo Liebe, 
Miel. 3 liebe did) o Freude! o Liebliches Peben! 
bern, *c. (Gi) mer wolte an JEſu nicht im⸗ 
Ch! alles, was Himmel merdar kleben? 
und Erde umſchlieſſet, 7. Auf JEſum ſind meine 
fi) von mir in ZEfmzum Gedancken gerichter, dem 
‚Stegen gegrüffet : was hoͤre hab ich mich ganglic mit als 
kan, hoͤre ich will fonft nichte emm verpflichtet, den hab ich 
willen, als meinen geereuzmireingig für allen erlefen, 
aut JEſum kuͤſſen fi lange mich traͤget das ir⸗ 
2Ich ruͤhme mich eintzig diſche Weſen. 
blutigen Wunden, die) 8. Wenn Augen und Hertze 
JEſus an Handen und Füſ⸗ im Tode fid) beugen, fo wid 
fen sempfunden, Drein wißlich Doch immer mit Seuffzen 
ich mich ſencken, recht Chriſt bezeugen, daß JEſus, nur 
lich zu leben, und alſo auch IEſus, mein JEſus ſoll 
Himmel an froͤlich zu flerden.|heiffen, von meiden mich 
3. Es mag die Welt ſtuͤr ewig Fein Teufel ſoll reiſſen. 
Auen, 9! leich wuͤten uñ toben, z. Mel. Bome ber 312 
4 ine JEſum ill mir, ꝛc. (37). 
Mmnoch ich loben, es Mögen SM Ch! Daß ein eben naͤhm 
gleich Blitzen und Donner in acht, was dort Ma: 
* knallen, ſo will ich von ria wohl bedacht, die nicht 
JEſu doch nimermehr falle, zum Tempel kame, ehe ihre 
4. Und ſolte ſchon alles in Zeit derReinigung, nach des 
Druͤmmern zergehen, daß Geſetzes Ordenung erfuͤllt, 
nichtes mehr bliebe auf Erdelein Ende nahme. 
beftenen, fo fo Do mein) 2. Wenn man das Herg 
Hertze bey JEſu verbleiben, gereinigt hat, nah GOttes 
von welhen mic ewig Fein Willen, inder That, alsdeñ 
Teuffel fol treiben. will JEſus kommen, und fi 
5. Denn JEſus erquicket im Leinpel ſtellen dar, die⸗ 
Die fehmachtige Hertzen, ver weil er nicht wird offenbar, 
ſuͤſſet mit Freuden Die bitterdlals bey den wahren Sroimen. _ 
3 ih das weiß ich im 3. Gedendenihudag IEH 
— will ich in 99 Im Her Ben eo 
tig 











— Ach GOtt! in was — 
wartig it, wo Fleiſch und! das Fleiſch erdendet, Awic 
Blut regieret; nein, wo der der Dienſt nach dieſer Zeit 
Geiſt nicht triumphirt, und belohnt mit Quaal in kwig⸗ 
Fleiſch und Blut gefangen en Die ihr wird eingeſchen⸗ 
ik Jeſus nicht ge⸗ck 
ſpuͤhret J Hergegen wer wie Si⸗ 

J— Sein Tempel iſt e ein rei⸗ meon, GOtt fürchtet, und 
nes Herg, zerknitfiht von des Hoͤchſten Sohn zum Heil 
wahrer Reu ind Shmertz, verlangt zu haben, der dog 
und da ſein Blut Die Schwel-des heilgen Geiſtes iſt, und 
len gereichnet, ach da wohnmarter auf den Herren: 
er gern, und da Fan man ihn Chriſt, der opffert rechte Ga⸗ 
Gtt den HErrn in Glauben. ©. 
bens⸗Krafft darftellen 10. Der fan mit— Simeon 
125 Dyanı kan man fuͤr des zuletzt hinfahren, wo er ſich 
Vatters Thron, als GOt⸗ ergoͤtzt in Friede, Freud un® 
und Marien Sohn, ihn Wonne: wer ſeinen veiland | 
aldein Opffer bringen, der hier gefehen: im Glauben, 
fuͤr die Schuld der gantzen kan in Flied hingehen, zu 
Welt ſich ſelbſt hat wilig jdaun au dorrdieSonne. 
daͤrgeſtelßt, und GDttesiir Ach! daß ih doch voll 
Hertz bezwingen. Geiſtes wär; erfuͤllet mit 
6, Ah! fie, mein Hertz, dem Liebes⸗Meer, das ſich 
Di gang und gar dein groß ergießt von oben, po: wurd 
fen: Himineld: Herzen dar, ich au mit Simeon in Frie⸗ 
und laß zuruck die Suͤnden/ den Bald zu GOttes Throm 
verlaß die Welt und all ihr nach Her tzens Wunſch erho⸗ 
pe und ſuch in GOtt Aldden | 
n zu ruhn, fo. wirft du 12; HErr JEſu, mache 
Gnade finden muich bereit, daß ich der Merz 
7. Bring Tauben⸗Einfalt, zens Reinigkeit moͤg em ſig⸗ 
reine bieb zum Opffer, naclıc nachſtreben Biß du mid, 
Des. Heißes Trieb, 681 wenn es dir gefaͤllt, aus die⸗ 
wird dich nicht. beſchaͤmen, ſer Welt zum Himmels: seh 
Bring Laͤmmleins Ace und um Friede wirft erheben. - 
5 ömmigfeit, das wird der 4. Mel. © 3efwCbrift | 
Ere zu jederzeit mit Gnad — — Ei) 1 | 
und Huld anſehen ch 6X! in was für | 
 »8. Laß opfferndie verkehtz' Freudigkeit ſchwingt 
te Welt Saran, Wokuft, | ich mein Hergsu dieferzeit, 
“ wor aa d wase offt ich nur an JEfum 
= ar Mn — Bi! — — 
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er Ach GOtt in was 
injeine2uun:| 9. Ja gnadig iſt er, er kan 
den ſenck. nicht mehr zuͤrnen: Sein 

2. Wie freuet ſich mein Sohn hat verricht, was zur 
Geiſt in Dir, was Ruh und Verſoöhnung noͤthig war, 

reude ſchencket mir der mit * hat es nun kein Ge⸗ 

zlaub an dich, o JEEu fah 

Iig der du mein Ein 5 10, Wiewohl ich noch ein 

‚ Alles biſt. Sunder bin; ſo nimmt die 
3. Wenn ich dich recht und Suͤnd doch IEſu⸗ bin, und 

wol berracht, mein Hertz anifhendt mir fein Gerechtig⸗ 

Luft der Welt veracht; Weñ keit, hebt zwiſchen GOtt und 

mein Sinn iſt zu Dir gericht, mir den Streit. 

die Erd mir ſtinckt, ich act ıs. Bin ich durch ihn ges 

ihr nicht. | recht für GOtt, iſt mir al 

4. In was für Liebe fee !inflay nur ein Spott/ wenn 
mic) Die Lebe fo dezwungen JEfus mich. nevtrists- komm 
dich, daß Du des Todtes fuͤr an, der mich jo bann verkla⸗ 
mich ſtirbſt, mit Gnade, Le⸗gen fan? 
ben, Fried erwirbſt. 12. Wenn ich mit GOu 

5. Das Hertz in mir wird den Frieden hab / des wahren 
gang entzuͤnd, aus Lieb zu Glaubens Frucht und Gab; 
dir und Haß ur Sund; So ſo ruh und ſclaff ich gaͤntz⸗ 
bald es deiner wird gewahr, lich ſtill ins Vaters Schooß: 
wie du dich mir ibn ganz wi, was er will. 

* gar. 13. Und bin gemiß,. dab 

6. Es wuͤnſchet nur dich, kein Gefahr kein Noth, Tod, 
undalein in Dich gang tief ja der Teuffel gat von mei⸗ 
au ſencken ein, nur did), nurnem GOtt mid ſcheiden 
dich es haben min, eh ruht werd, folang ich leb auf die⸗ 
es nicht, noch ſteht es ſiil. ſer Erd. 

7. Run was fuͤr Troſt und 13. Dei, HErr,deingeif 
Zuver ſicht er weckt in mir der ſelbſt tröftet nich, uf ſchrey⸗ 
Glaubenicht? Ich trau undet; Glaub nur feſtiglich, du 
trotze ungeſchent auf dich, biſt ein Kind und Erb des 
men JEſu, allezeit. — 
8. Wenn ih im Glauben IEſus Theil. 
bey dir ſteh, und in Die Rie- 16. Feind find an die" 
be5-Wunden feh, die du fürjfeine Macht Du, wirft d 
mic traͤgſt, fänt mir ein :|Lag und Nacht bene 
Soli mir dann GOtt nit a meinen un ‚der 
| an fan? Sauß DM Dil 














Ab 5D1 in was $ 
iſt dein Nutz en ſchleuſt, und meine Seel 
16. — dein Daten ich gantz ergeuſt in dich, 
bitt und fihrey, er laſt dich Herr Jeſu! mir was Freud, 
nit, er ſteh't dir beu, ver-werd ich Dieb lob'n in Ewige 
zag in deiner Schwachheiukeit. 
nicht, was du nicht kauft, er: = — Heifft mir 
ſelbſt verright. GOttes Guͤte ꝛc. (70) 
17. Dein Seuffjen alzetiiS DR GOtt in was vor 
GOti gefaͤllt, das glaͤubig chmertzen bringt mich 
zu ihm iſt geſtellt, ſcweigt die Miſſethat, weil fie mit 
gleich der Mind, er hoͤrt die Mund und Hertzen dich offt 
Bitt ſein's Geiſtes, der mich derlaäͤugnet hat. Ad nimm 
ſtets vertritt. Did meiner an! Damit ih 
28. Ob diefen Troſt gantz nach der Buſſe, dem Satan 
innerlid mein Scel und zum Verdruſſe, mid ſelbſt 
Geiſterfreuet ih, wenn JE⸗ver laͤugnen Fan. 9— 
fus Name, Krafft und Geiſt 2. In dieſem hohen Wer⸗ 
fo maͤchtig ſich in mir ermeißt ebin ich allein zu ſchwach, 
19. Welqh herrlich, maͤh⸗ komm du mit deiner Stärde 
tig Kunſt-⸗Stuͤck iſt der mir als ein Helfer nach; 
Glaub an dich, HErr IEſu Schrey mir im Geiſte zu, daß 
Ehriſt, er machet heilig,fren-\ich mein Hehl bedencke, den 
digs Muths, er ſchafft undalten Menſchen kraͤncke, und 
wircket alles Guts. deinen Willen thu.. 
20. Wer ihn nicht hat, der 3. Mein GOtt hier ‚find 
wird verdammt, mit ihm die die Haude, weil Du ihe 
Heuchler allefaınt, und wer Schoͤpffer biſt, daß ich damit 
ihn bat, ſchon ſelig iſt, er lebt pollende, was dir gefaͤllig iſt. 
und ſtirbt ein wahrerChriſt. an fen mit nichts bes 





21. Drum JGEſu, flardekandt. WIE mich Die Welt 
für und für den wahreniverführes, was ſchnoͤdes ans 
| Glaube, dakichdir vertrau-zurühren, fo hab ich keine 
Dich lich, Dir leb und flerb, jo Hand, + 
bleibt Die Seeligfeie mein 4. Mein GOtt, hier find 
"Erd. die Safe zeig mie Die rechte 
ER & lang ich denn als Bahn, auf das mid nichts 
Pilger werd noch wallẽ hietiverdricffe, wenn ich, bir fols 
uf diefer Erd; So langeigen tan: Doch wenn ich hb- 
will ic) deinen Rubın auszren muß, was manche heh den 
\ breiten ferner um und um. Suͤnden vorb rette Bege finz 
—* Wenm aber ſich das Lerden; an bad: ich einen Fuß, 
\ UÜ6 5. Mein 
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5 Ach Gott mich drifee 
Mein GOtt, hier ſind hin: wid Te mir them Er 
Diedfugen, aß ſie auf Dingelmen mich fpotten und ver- 
ſehn, Die mir zur Huͤlffe rau: /faumen, fo hab id) Feinen 
gen, und Bir zu Ruhm ge⸗-Sinn. 
ſcheyn. So wünſch ich 10. Ab JEſu, nimm‘ die 
mir kein Licht. Will mich die Gade gleich als dejn eigen 
Welt verſtoͤyren, und durch Gut. Dann alles, was id) 
‚ein Bild bethoͤren, fo ſiehl habe, Das Eoft Dein a 
mein Auge nicht. Blut. Und alfo bleib i 
6. Mein GOit, bier ſind dein. Wohl dem, der Dich 
die Ohren, behaltfie unver. bekennet: Was mit der Welt 
ſehrt, Die Zeit iſt doc) ver⸗verbrennet, kan leicht ver⸗ 
lohren, wo man dein Wort!) äugnet feyn. 
nicht hört. Drum wenn die 6. Mel. Chrift lag in 
Welt verſpricht, von unge Todes ꝛc. (7) 
rechten Dingen mas ſuͤſſes hfeh GOtt mid) druůͤckt 
vorzubringen, fo hoͤrt mein s% ein ſchwerer Stein, 
Ra nicht. wer will ihn von mir neh⸗ 
Nimm unter meinenmen? Dir iſt bekannt mein 
Guchen die Zunge glei: Schmertz und Pein, und 
falsan : Denn mit Gebet mein geheimes Grämen 5 - 
undbdiedern wird alles wohl: JEfus lebt,und ich bin tode! 
gethan. So wird der Slau: Mc) Vatter! das ift meine 
be fund: Sol ich von an⸗Noth, und ich kan ihn für 
dern Sachen vergebne Bor: Sünden nicht finden! - = 
te re jo had ich keinen 2. Wer maͤltzet dieſen 
Stein von mir, der mich ſs 
Mein GOtt, hier iſt hart beſchweret? Wann öff⸗ 
Das Herge, daß ſich in dich net fich die Grabes-Chuͤr? 
verliebt, das weit von eitlen Wann wird mir Troft ge: 
ESchertze, ſich Deinerunfter wahrer ? Son id) aus dem 
gibt. Bleib meine Zuver-/Tode nicht durchbrechen zw 
Sicht : Wil mich die Weltivem Himmels-Licht? Wer 
verkehren, was neues zu be: will mid; von Den Ketten = 
‚gehren, fo lebt mein Hergeivetten? 
ni 3. Berrübted Hertz Luenjee 
rg von bier find die Ge: % nicht, dein JEſus iſt etz 
danken, nimm fie zur Woheltanden, dev Tod und Hals 
nung ein, und Laß fie niemais len-⸗Macht serbricht u. loͤßt 
wancken, wofern fie goͤttlich die Sunden-handen, er 
ſeyn. Die Welt fahr immer — au durch kinen Nr 


Gr 


Ab Bowie — 
Di reiffen aus Der Sunden: dein Heil zu finden, gehans 
Noth und zu dem Geifleszjim Glauben aus der Welt, 
Leben erheben. ‚Iberlaffe was Dahinden, fo 

4. Erift darum erftandeniwird JEſus fih in Eildir 
heut, daß du moͤgſt auferſte⸗zeigen, als das befte Theil, 
ben, dutch feine Krafft, zur und wirkt ihn nach Verlan⸗ 
Seeligkeit, und froͤlich mit gen umfangen. 

Som gehen Durch viel Truͤb⸗ 9. O JEſu, laß mic auf 
al, Angſt und Duaal, undierflehen im Seift, und mit 
durch Das finſtre Todes -/dir leben, dis du mich felig 
Thal, zur Freud und Wonn wirſt erhöhn, und mir Die 
erhoben, Dort oben. Kronegeben,die mir iſt nach 

5. Dein TEfus laft dich dieſer Zeit bereit im Reich 
nicht zuruͤck, weil er ift vor der Herrlichkeit: HErt hör, 
gegangen, er wird zerreiffeniund laß mein Flehen gelber 
Band und Strid, in wel-hen 
chen du gefangen, und di! 7. tel Pr TEß 
aus dem Grabe zieh'n, ohn Lhriſt, meins ꝛc. (11) 
alle Sorgen und Bemuͤhn, ICh GOtt! wie manche⸗ 
und nehmen deine Schmer⸗ Hertzeleid begegnet mir 
tzen vom Hertzen. zu dieſer Zeit, der ſchmale 

6. Des HErren Engel Weg iſt Truͤbſal bvoll, den ich 
ſind bey dir, die dich zu Jfſuzum Himmel wandeln ſoll. 
leiten, und auf den Weg 2. Wie ſchwerlich laͤſt ſich 
zur Lebens⸗Thuͤr mit Flam⸗ Fleiſch und Blut doch zwin⸗ 
men fuͤr dich ſtreiten. Suchſt gen zu dem ewigen Gut! wo 
Du denGecreutzigten? fo geh ſoll ich mich deñ wenden hin? 
bin mit Den Heiligen, wo u Dir, Herr Je, ſteht 

JEſus iſt von Banden er⸗ * Sinn 
Randen. | Dep, dir mein Herg 

7 Eriſt nicht i in dem Sun— Croft, Half und Rath ala 
ben: Grab, nein, wer midizeit gemiß gefunden hat, nie⸗ 

ihm erftanden, und folgerlinand jemals verlaſen iſt, 
ſeinem Hirten: Stab, bey der ſich gegrundt gagzene 
dem iſt er vor. handen; da⸗Chriſt. 
rum pruf, o Menſch dein] 4. Hubik der echte Wun⸗ 
Hera, thu Buß in wahrerlder Dann, Das zeige Dein: 
Reu und Schmerg, fo ift der mtund Dein Perfon : welch 
Stein gehoben von oben. Wunder Dinghat man er⸗ 

8. Flieh aus dem Grab ſahrn, daß ne : 

ins DHimmels Zelt, da — ———— — 


— 
% da v2. j Pr 








* Ah Herr JEſu | 
Fir. uͤhreſt uns durch gehohren war. enn wer 
deinen Tod gans wunderlich dich nicht im Hergen hat,der 
aus aller Noch. JEſu, mein itgemiß lebendig todt. 
HErr und GOtt allein! wie 13. JEſu! du edler Braut: 
ſuͤß iſt mir der Name dein gam werth, mein hoͤchſte 
6. Es kan kein Trauren Zierd auf dieſer Erd; an die 
feyn fo ſchwer, dein ſuͤſſer allein ich mic) ergeß, weit 
Nam erfreus vielmehr, Eeiniuber ale guͤldne Schäß. 
Elend mag ſo bitter ſeyn, dein 14. So offt ich nur gedenck 
ſaſſe Nam der linderts fein.Jan dich, gll mein Gemuͤth er⸗ 
Ob mir gleich Leib und freuet ſich, wenn ich mein 
—5 ſchmacht, ſo weiſt du Hoffnung ſtell zu Dir, fo fühl 
Herr daß ichs nicht acht, ich Fried und Troflin mit. 
wenn ich dich hab, fo hab ich 15. Wenn ic in Noͤthen 
wohl, was mich ewig erfreu⸗bet und fing, fo wird mein 
en jol. Herk recht guter Ding, dein 
8. Dein Bin ic) ja mit Leib Se bezeugt, daß ſolches 
und Seel, was fan mir thun frey des ewgen Lebens Vor⸗ 
Suͤnd, Tod und Hoͤllz kein ſchmack ſey. * 
beſſer Treu auf Erden if, 16. Drum will ich, weil | 
Ben nur bey dir, HEerlic) lebe noch, das Ereng dir 
JEſu Chriſt! willig wagen nah: Mein 
9. IG weiß, daß du mich GOit! mach mich darzu bes 
nicht verläft, dein Warheit reit, es bient zum beflen alles 
bleibt mir ewig feft, du bijtiseit. 
mein rechter treuer Hirt, der] 17. Hilff mir mein Sad) 
mich ewig behüren wird. recht greiffen an, daß ich mei⸗ 
so. JEſu, mein Freud, nenLauff vollenden Fan, hilff 
mein Ehr und Ruhm, mei⸗ air auch zwingen Fleiſch un 
nes Hertzens Schatz uñ mein Blut, Bi Sind und Schan⸗ 
Reihrhum! ich Fans doch ja den mid) behuͤt. 
nicht zeigen an, wie hoch dein] 18 Erhalt mein Hertz im 
|. fan. Alauben rein, ſo leb un fter, 
Wer glaub und Liebſich Dir allein: JEſu! mei, 
| ie Seren hat, der wirds er⸗ Croſt! hör men Begier!’o 
fahren inder That. Drumimein Heiland! wär * bey 
hab ich offt und viel gercdt die! 
wenn ich an dir nicht Sreudd 8. Mel. Zeuch mich, 
haͤtt. Zeuch mich mit ꝛc. (38) 
12. So wolt ich den Tod a Here JEſu ſey und 
wiſden her, ja daß ich er freundlich, jegt in * 
e 









| ber Liebe brunftig, Daß. der): 


Ah! Herr; wie R 
r Abend⸗ Stumd, ca wirfo foınm van zu uns Ars 
nun vor dir erjheinen, bit⸗men, thu Dich uͤber uns er⸗ 
ten Dich mit Hertz un Nund, barmen 
weil du uns haft eingeladen,| 7. Shell in diefer Stunde 
daß und doch nicht bringelreichlich, Deinen Seegen une 
Schaden.  jter ung, und erfuͤlle unfre 
2; Stärke duo Hergend-Nerken, gang init deiner 
JEſu, krafftiglich durch Liebes⸗Brunſt, Deine: Weiß⸗ 
Deiten Geilt, mach uns in heit laß regieren, und jetzt 
‚ner Taffel steren- 





Glaube fich erweißt, un wie) 8. Deinen Engeln thu ge⸗ 


eſſen Dir zu Ehren, durch die bieten, Daß fie uns jetzt lei⸗ 
Sn bein Lob zu mehren ſten Dienſt, uns eingeben 
Forſche du ſelbſt unſte gute Sitten, ſich um ung 
Bergen, prüfe, uns ducch auch lagern vıngft, damit 
Beinen Geift, damit wir man nichts: möge fpures, 
nicht für dir jhergen, wälmas nicht ſolt die Taffel 
bein Geiſt ſelbſt pruͤffen heiſt, Zieren. 
findeſtu in ung noch Siun-| 9. Nun fo wollen wir u 
den, o or laß fie gans ver-/Ehren, die Die Mahlzeit 
fihwinden. . — fangen an, laß dein? Krafft 








34 Liebſter Sein kom̃ und fich inuns mehren, daß was 


ſonſt niemand. helffen kan 


eile, imma anjre Hertzen ferner wienor.han, nemlich 
ein, und vertreib des Sa deinen Todt zu preifen, wie 
tans Pfeile,auf dab wir er⸗du ſelbſt uns haft vecheiffen. 

einen rein, weile du uns 9. Mel Ib ſuche dich 
haft; erworben, biſt am in wntefeg ferne. (30) : 
Ereuß uͤr uns geſtorben. Ch HErr, wie duͤrſtet 

5O Lamm GoOttes d meine Seele, du weiſt 
biſt mürdig, Lob, Preiß/ wie heimlich ich mich quale, 
Danc zunehmen an, Dir gesjund mie verlanget mein Ges 
buͤhrt allein die Ehre, weil muͤth, eh ich niefrohe Stunz 
e zähle, da mich ſoll laben 
deine Guͤt. 









du haſt uns erloͤſt son Sins 


den, darum wir dein Todıj 2. E3 if ein. Dur nicht | 


verkuͤnd'gen. © nach "ben Schaͤtzen, mein 
6. Seque und auch dieſe Schatz bıfl du, du kanſt ers 
Speifen, die wir von dir getzen mehr, als Das Gold, 


N nehmen an, weil denn wirſo Ophier gibt, ich fan Die: 
. auf: Dein: Verheiffen, dich Hoffuung feſter ſehen wenn 
Bau gerne bey uns.han,.eyimein, Gemuͤth nur IEfum 


& 


v N 
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“u liebt I 3. Weg, | 


Een _ AHA mein 

2 We, edle Stein, ihr in mir von ag ſich zu Tage 

| feuddog. nichtig, ihr Dia⸗ ergieſſen! — — mich 
manten ſeyd nicht rüchtig; mit Fluthen der hohen See 
mein Edelſtein der Eckſtein naden, und laß mir im See⸗ 
iſt, darauf ich baue, der iſt gen doch alles gerathen! 
wichtig; mein Felß der heiſ⸗ 3. Du Vatter der Lichter 

het Seins Chriſt °  Ifcheuß-deine Fipıs-Stralen, 
Ich dürfte nicht nach tief in mid, Dein heiliges 
Hamans Ehren, ein kleiner Bildniß su mahlen ! ach ! gib: 
Sturm Fan die verkehren, mir die Sanftmuth und Dez 
* mie dem Traum, weg muth für allen, daß ic) inog' 
mit dem Schein ! du biftderidem Herren dem Schön: 

Ruhm, der mic) muß naͤh⸗ſten, gefallen! 

Ten IEu⸗ du, nur du al⸗ 4. Gerechtigkeit wolſtu 
lein . . Je JEſul mir geben, auf daß 
5. o Bohluſt! du biſt ich in Feiede und Freude kan 
nicht zu nennen, viel beſſer leben. Die Früchte des Geiz 
ift, dich gar nicht kennen, du ſtes [af allzeit ſich inden, bes 
bit der dummen Thiere Luſt; wabrınid) vor Werden des 
in JEſu Liebe muß ich brem Fleifches vor Sünden! | 
nen, nur dieſe Freud ſey 5. HErr JEſu du wollſt 
* er. . dich in Kiebe verbinden, mit 

D IEſu, du mir du deiner Hertz⸗flammenden 
ent. tülten den. nach dir Lieb mich artzundenst du 
ausgeſtreckten Willen; ſey wollſt mich doch einmahl 

du mir Alles nur allein eecht freundlich anſchauen, 
wirft du mich mit die ſelbſt ſo geb ich das Hertz dir mit 

cfullen, ſo werd ich frey von Dolch’ Vertrauen I 3:59 
Durſtes Peinn. 6. Im Ereug und Anfech⸗ 
oMel. Ich — tung lag du mic) empfinden 
berglich zc. : (13% Zr ldie Kräften‘ des ' Heilige 
DJ ER GE, mein Schon: thums, zu uͤherwinden den 

ter, erquicke mich Ar⸗ Satan, die Welt, und die 
wen, ach! zeuch mich, ach fleiſchlichen Lüſten, die alle 

euch mich Ju dir mit Ebbar⸗ verfammlet; ſich widet mi 
men! gib daß ih gantz bruͤn rüſten 
ſtig boll Liebe moͤg werden/ 728Err gEſn du König 
Elan ich noch lebn ſoll hier und Heerfiher der Heyden! 
auf dir Erden! Jach!! daß mich doc) werden 
2. Die Ströme des Lebens ein Mit: Glied der Freuden! 
PING: ſtarck Heilen, und ach laß mich den ve 


we J 
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Er) see ſchau | 
Auf Crbengenieffen, das bit leben in Diefer argen Sa * 
terſte Leiden kanſt du mir die Suͤnd uns thut umge⸗ 
— ben, den Teuffel uñ Die Welt 
Mel. Don GOtt wir auch zum Feinde han, 
will ich nicht Laffen. (zo) die ung jo fehr beftreiten, mit 
Ch JEſu ſchau hernie- Grimm auff alen Seiten, 
der, auff uns, dein’ ar⸗wollſtu uns nicht verlahn. - 
me Schaaf, du haft erwecket 6. Den Glauben wollſt 
wieder eine Seel vom Suͤn⸗ uns flärden, mit Waffen 
den Shlaff ſie wid verleug: siehen an, daß wir dein Kraft 
nen fich, in Deinen Bundein- verinerden? hier auff dem 
treiten s ach !thu fie recht er⸗ Kampffes-Plan, und freie " 
retten, aus Gnad, erbarmeten ritterlich, wohl um die 
di Lebens⸗Crone, zu folgen Dir, 
2. Thu ihr die Suͤnd ver: dem Sohne, im Creutze wil⸗ 
geben, waſch ſie mit deinem liglich. 
Blur, pflantz fie als eine Re 7. ich I wer wolt nicht mit: 
ben in Dich, den Weinftorf Sreuben, dir, JEſu, folgen 
gut; Mac fie regt loß und nach? ob ſchon der Weg vol 
ſrey, vom Teuffel, Welt und Leiden, mit vielem Unge⸗ 
Sünde, dich decht mir ihr mach, Gleichwie das Waf: 
verbinde, daß ſie dein Schaf⸗ fer laufft; ſo kommt doch 
lein ſeh. ſchnel Die Freude, ein End 
3: Sie mil fi: tanffen nimmt alesteidg, wozu man, 
laffen, Here Chriſt! in dei-wird getauft. 3 
nen Todt, die Sunden: Welt 8. Man bleibt nicht in dem 
verlaſſen, wil folgen beim Srabe., Quein, man ſteht 
Gebott: des wollen wir Zeu⸗wied'r auff, den Suͤnd'n⸗ 
gen ſeyn, u. es mit Fleiß an Leid legt man abe, wohl in 
hören, es ſoll auffs neu uns der Heiligen Tauff, der nem 
lehren, was unſere Pflicht Menſch komt hervor, nimts 
thut ion. — auff feinen Rüden, 






4. Die wir auch in deriläitwilig bier ſich druͤcken, 
Zauffe, ehmahls gefaget ab, kommt endlich Doc empor. 
der Suͤnden und Welt Lauf- 9. Zulest, da wird man 
fe den Suͤnden-Leib ins ſehen— wohl in der neuen 
Grab wir auch geleget han, Welt, wie es wird Denen ges 
und hab'n uns dir ergeben, hen, Die ſich zum Creutz g⸗ 
zu folgen, in Lehr und Leben, ſellt, gefolget IEſu nad, der 
Be deiner Creutzes-Bahn Belt Spots nicht geachtet, 
ie. — nur hier noch ie zeitlich Ehr verachtet, 
getra⸗ 


— 2 de ae ee a Ne 


uw 0, Ach kom /du ſuſſe 


recht entnomen afın Jam— 









gefragen SHrii Schmach. endlich erloͤſet feyn, Dir un: 

10, Die. werden endlihiferm König gut, ale Macht 

Formen, mit groffer Her und Ehre bringen, das Hals 

tzens Freud, wann fie erſt leluig fingen, für Freud und 
gutem Muth. 


mer, Angſt und Leid, fie wer⸗ 15. 5 Vatter! fe 
den gefubrer ein, wohl inigepreifet, Daß du durch dei: 


2 


Ruhm, weil du für uns ge 


ſiegreich prangen, bey Dit 
D!hödfles Sul. 
73. Da wird man dir zu deine Wohnung haſt in Dies 


das Reich Ber Freuden, da nen Sohn, uns folche Fieb 
auffhoͤrt alles Leiden, HErr erweiſet, und ihn vons Him⸗ 
JEſu fuͤhr uns ein. mels Thron, zu uns herab 

“rn. Auff Das wit auch er-igefand: Der ung den Weg 
langen, das ewige Vatter⸗geweiſet, auff dem man ſicher 
land, in jener Welt hochireifet, zum ewigen DBarterz 
prangen, mit Palmen in der land. 
Hand, zu deinem Preiß und) 16. In Deinem theuren 
Nahmen, Herr IEſu feuff⸗ 
ſtorben, und, durch deinzen wir, mad) alles Ja und 
Blut erworben, zu deinem Amen, was wir dich bitten 
Eigenthum. hier, und ſend uns deinen 






1e. Swann dann fom: Heft, der ung in Warheit 
men werden, aus groferileite, Dein Werck in uns aus: 


Trübfals« Lat von allem breite zu deinem Lob und 
Geſchlecht der Erden, Die du Preis. 


gewaſchen haft, mit deinem ı2, Mel. Ib dang 
theuren Blut, in Kleidern dir ſchon, ⁊c. 6(2 


Ch kom, du füffer Her 
tzens Gaſt, du Labial 
meiner Seelen! ben der du 


weiß gegangen, mit Dalmen 


ehren, Das neu Lied flimzifer Jammer-Hoͤlen. 
men an, es werd'n die hbimm:!| 2. Reut aus, du theures 
liſche Choͤren dir dem er Glauhens Pfand! was nicht 
wuͤrgten Lamm, zu ruff'n dein eigen heiſſet z ah! beüt 
Lob, Preiß und Danck, ja dem Wien doch die Hand, 
Simmel und Erd wird fprin: J ſich der Welt entreiſſet. 
un für Freud’ wird alles 3. Es ſchaut dein holder 
gen, Das rechte Jubel⸗Ge Snaden-Blid die Suͤnden⸗ 
fang. Grufft im Hersen, ni 
174. All Ereaturen werden, ſich dannoch 335 
dir ſingen ins gemein, wenn ſteht aufChriſti Schmertz 
ve BR an Veſchwerden 4Ich oͤffne dir 


Be 









und Sim, ‚mit brünftigem —— Jod, wie ſanfft 
Verlangen, dich meine Ruh iſt ſeine Buͤrde! ach! ſpricht 
und mein Gewinn! recht die Seel, das ich doch jetzt 
freudig zu umfangen. kin Himels⸗Buͤrger würde. 
. Komm, fonmund halt 13. Mein- GH! wenn 
Bein Abendmahl mit deinem zeuchſt du mich zu Die ? wenn 
ſchwachen Kinde, auf daß werd ich dahin kommen, daß 
dein wunder⸗ füfer Stral ich dein Antlitz für und für 
michinnigli enzändel anſchaue mit den Srommen? 





6. Dein Manna ſchmeckt 14. Ich glaube Dog, ich 


nah Himmels Luft; Deinimerdef ehn das Gut im Freu⸗ 


Brunnquell fleuſt ins Leben, den Himmel, und noch für’ 


davon Das, was ſonſt nicht deinem Throne ſtehn nad 
— zu ſchmecken wird dieſem Welt Getuͤmmel. 
gegeben. | 


15. Du Geiſt der Gnadsn 


12. 


Lo 


7. Es iſt hen perhorg: fich mir beh, und laß mich ja 


ner Schas, doch bringt er nicht fallen: mach meinen 


Geiſt und Leben, (und laͤſt Gang gewiß and ftp: ach! 


den Suͤnden keinen Plas Jileite mich in allen. 
die Andacht zu erheben. 
8. Sp kehrt GOtt zu derinen Feind, fo. fan und werd 
Seelen ein mit allen ſeinen ich ſiegen, und wenn ers 








16. Ah Iflreite wider mei 


Guͤtern und mache ſeine gleich aufs aͤrgſte ments 





ſchen Gemuthern Drum nim mein Hert 
8. Da liegt des Teuffels * "sänslicd) ein, und flark 
Macht zerſtreut, Die Weit iſt es aus der Ddhe! dann werd 


| = du nicht unterliegen. © 


überwunden, da führt des ich erſt recht jelig ſehn, wenn | 


Geiſtes Freudigkeit die ich dich in — ſehe. 
‚Sünden: Luſt gebunden. | 





— wenn wir von mein Hecke will binden dene 
dieſen Feſſeln frey die Frey- Hertze mein Hort; 





— su ich fehrene, | 3 


Ba da verbindt ſich ich er 
Seel und Gtt in rehtver-itreu 


Ch! {a dich jegt finden, | 
komm Sefu !kom fort! 


trauter Liebe, was nicht if 2. — der nichedens x 


göttlich, wird zu Spott vor det, daß feine ich fen, ih Bin 
dieſem Himmels⸗Triebe. nun verſchencket, 28 bleibet 
3 12. Bir kit iſt da — daten: Rs m mir 


—* —— — er. 










— 


ei Ach Tiedfter JEſu 
ehmergen, weil JEſus i Ich Tiebfler Tefu fe 
Hier, der trägt mich im He eur auf mid, weil ich 1, 
gen, ihm dand ic) bafüc.. Azu dir ſchreye, ich bitt erhoͤre 
3. O weichet ihr Feinde, gnaͤdiglich, und thu mie 
ind JEſus iſt mein, ihn Gnad verleihen, fich mich 
bi zum Freunde, ſein nur an indeiner Gnad, und 
Bin ich allein, ich bleibe fein hilff HErr daß mir nicht 
eigen, er hat mich erkaufft, ſchad die Suͤnd mit ihren 
fein Blut wird er zeigen, da Machten. 
mit ich getaufft. 2. Lehr mich o JEſu in 
4. Auch kan ich ermeſſen, dem Kit, Daß ich dein 
daß JEſus mich liebt, weil Stimm erkenne, und als 
Ner mir zu eſſen ſich ſelbſten ein Schaf, doch folge nicht 
 dargibt, fo a8 ich nun wie⸗ nach einer fremden Stim⸗ 
der, was TESU gebührt, me, fondern daß ich recht 
Leid, Seele und Glieder ihnmt illiglich allein dir folge, 
nochmals verehrt. hiehe mich dir nach und hilff 
5.Ja, ja, ich bin feine, * Schwachen. 
wir beyde ſind eins, ich bin Dann vu biſt gut 
nicht mehr meine, uns fehei- Herr SEfu Chriſt, mer die 
5 det nun keins, bleib gleich folgt Fommt.zum: Leben, in 
ich auf Erden, ſo lange er dir allein zu ——— 
wid, fo hab ich den Werthen, gnuͤgung du kanſt geben, du 
— ich ſtill. biſt die rechte Ledens⸗Quell, 
6. Ihm Fan mich nichts wer von die trinckt mie dein 
2% dev ſtaͤrckſte der Befehl, wird ewiglich nicht 
ſiegt, an den win ich glau jterben. 
ben, am Hertzen mir liegi, 4. HErr JEſu du allein 
im Schlaffen und Wachen das Licht, in deiner Lehr zu 
iſt JEſus mir nah, ey! ſolt finden, wer dir Darinnen 
ich ‚ct lachen, daß JEfus folget nicht, der bleibt in ſei⸗ 
eht d nen Sünden, iſt — 
= on JEſu ich klebe, indon Satans G'walt, u 
JEſu ich ruh', in JEſu ic wann er gleich ein Engl 
Iebe und fierbe dazu. AnG'ſtalt infeinem un thaͤt 
ZEſu ich Elebe,in JEſu ich — 
a in JEſu ich lebe und . Und wann — 
eu : Stauben hätt, der Ber: 


„ge 6» dazu. 
| ge thaͤt verfegen, und: auch 
14 miel. wo GOtt dabey weiſſagen thaͤt, vonñ 
ver HErr kat (67) Seheimniß ar * 


— * 




















Abt mein GOtt, 25 
and hatt die wahre Liebegruͤner Neben, Fan Srachte 
nicht, wie Paulus zun Sorinzitragen in der Zeit, Die blei⸗ 
thern Ipricht, waͤr all ſein ben in die Ewigkeit, allein 
Thun nicht richtig durch wahren Glauben. 
6. Die wahre Lieb hat die ır. Run HErr JEſu die 
fen Grund, fie thuts Geſetz weil deñ wir, in Deinen To 
arfüllen, auch folgt Die Liebe degraben, und aufferſtanden 
GOttes Bund, wird g’hor ind in Dir, ſo theil uns mit 
fan feinem Willen, wie du's die Gaben, Des Zeilgen Gei⸗ 
Herr IEſu haben wilt, das ſtes Eigenſchafft, damit dein 

Kleine wie das Groſſe gilt, Auferſtehungs Krafft ung 
inalen Deinen Worten. inniglich durchdringe. 

7, HErr Iefu des haſt 12. Daß wir auf) Dany 
Du bezeugt, in Deiner heil'gen in deinem Neid), Dein Nah⸗ 
Tauffe, worinnen Du dich men ewig loben, wann wir 
haſt gebeugt zum Borbild in den Engeln werden gleich, 
dein m Lauffe, wie Du wollſt und von der Welt erhoben, 
ale Gerechtigkeit, erfüdenlin Deine groſſe Herrlichkeit, 
unter alem Streit, und alſo alſwo ein End hat aller 
ben Weg bahnen. Streit, wo man genieft Dee 
3. Daß man darinn nach⸗Freuden. ER 
Folgen folt, wann wir dein! ı5. Mel. Schwinge 
Reich. wolln erben, ein ieder| Dich mein ſchwacher zc, 
wer Dir Dienen wolt, ih laf- SE Ch! mein GOtt, wie 
fen tauff'n zum Sterben, s% lieblich. iſt deine woh- 
and auch zur Aufferfiehunginung, da du bill; Sions 
recht, nicht mehr zu feyn cin Burg, da man nichts hoͤret 
Sunden-Kuecht ſondern als des werthen Braͤuti— 
dem wahren Lehen. gams Ruhm, womit feine 
9. Gleich wie die Dauff Braut ihn ehret in dem ſtil⸗ 
goͤbilden thut, eine Begra-lien Heiligthum 

bung der Suͤnden, und auch 2. Ach wie ſaͤhn ich mid 
gut, wo⸗ dahin, daß ich vor Verlan⸗ 
xin kein altes zu finden, ſon⸗gen bin fall vergangen; 
dern Das Neue gehet an, da moͤcht ich koͤnnen vor fein 






lJaufft man qcht des HEreen heiliges Angeſicht treien, 
Bahn o ſeelig wer fo folget. und inLiebe brennen bey dem 
0. Und laͤſt dahinten al ſüſſen Gnaden⸗Licht. 

le Suͤnd, folge nur dem neu], 3. Welches Voͤglein iſt 
en Leben ſo iſt man recht ein doch wohl, weñ es Junge he⸗ 
Gottegeg ind in Chriſto ein cken ſoll, das nicht hald cin 

re = ee 
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16 Ach, mein IEſu 

Hich made, oder baue in Krafft,diß Daß ihre Wanz 

irgend an unter einem ſich-⸗derſchafft fie beſchlieſſen, und 

ren Mae Da es jich erquiz/gelangen vor Des Höchſten 

denfan? Angelicht, da He vor ihm 
4. Warum folt ich, Lieb⸗koͤſtlich prangen, Anh 


Hugeſi cht zu erblicken auch 10, Run, mein. GOit, er⸗ 
perlangen; mo vor deinem hoͤre mid, GOtt Zebabth! 
Altar ic wahre Ruhe kan neige dich auch zu meinem 
empfangen, und mich laben armen Sieben, ach! mein 
- eiglich-" Schild verſchmaͤh mich nicht 
s. Wohl den Menſchen⸗Gib, daß ich auch möge fs 
Die bey Dir fich befindenfürihem bald dein freundlich An⸗ 
und fuͤr! die find nur allein geſicht. 
bemuhet, dich zu loben im-| 11. Denn auch einen Tag 
merdar ; weil ihr Hertz vonjatlein in dem Haufe GOttes 
Liebe zinen ben der auser⸗ſeyn, will ich noch viel höhere 
wehlten Schaar. achten, als viel tauſend ans 
6. Doc auch wohl dem / dre Tag: Ich will lieber da⸗ 
der von dir Krafft empfan: Hin frachten, Daß id ‚nen 
für und für, richtet ſein hüten mag: — 
Se auf Die Wege, Die zu] »2. Den Du He biſt 
einem Tempel gehn, und iſt Sonn und Schild, der Du 
nicht im lauffen trage, ob er deinen Kindern wilt nie 
muß viel Creutz ausfichn. mals eimas mangeln laſſen. 
7. Denn die durch diß Wohl dem, HErr GOtt Ze⸗ 
ShränensThal gehen nach baoth, der dich fan im Glau⸗ 
dem Frenden-Saal, machen ben fafen, unD dit ttauieh 
ſolches ſelbſt zur Due, dieſin der Noth! 
jur Freude dienen muß und 16 Mel. Ach was fall 
Der Regen, der fo helle fi ch ich Suͤnder machen * 









































ergieft, bringt Uberfluf. Eh), mein JEſu fich 
“8. Denn das Steun, daß trete, Dader ag? 
hier ein Chriſt, Der nach mehr ſich neigt, unddi 
SDtr begierig, ifb, auf ſich fterniß fi fid) zeigh him j 
nimmet, wird fe ſuͤſſe, daß nein Thron und deie I 
5 Freud und Leden giebt ; 
dazu kommen Gnaden Fuͤß 
fe von dem, Geiſte, der ſie 
Gebt. 

#. Dogehn ſi eaus Krafft 
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mein Hertz und en bins 
2. Meine Tage gehn ge 

ſchwinde, wie ern Pfeil ie 

Ewigkeit, un g⸗ 












| Ach! moͤcht ich 27 
Be zert faußtnorbey alswie| 17. Mel. ft 
die Winde, fleuſt dahin als Schoͤnſte zc. 8) 
ee ſchnell⸗ IIchmocht ich meinen 
fien Waſſer⸗Guß. Fefum iehen, Der‘ meis 

3. Und, mein JEſu! fich,Ine Seel jo hertzlich liebt, ob 
ic armer nehme mih doch ich Ihn gleich fo offt bes 
nicht in acht, daß ich dich benitrubt ; ach! mochte ich aus 
Tag und Nacht hertzlich mir ſelber gehen zu dem, der 
ſuchte. Mein Erbarmer mich ſo kraͤfftig sicher von 
mancher Tag geht ſo dahin dieſer Welt zu ſich Dank 

da ich nicht recht wacker bin. ber ich mich fo ſehr bes 
4. Ad! ich muß mic hertz muͤhet in meinem gantzen Le⸗ 

i ſchaͤmen, du erhaͤltſt, Dulbens-Cauff, 
fonzet mid, Tag und 2. A! mödticd doch die 
Tracht fo gnaͤdiglich, und ich Fuͤſſe Enffen, und fhauen ſei⸗ 
will mich nicht bequemen,Ine Naͤgelmal, Die Muͤh und 
daß ich ohne Heucheley dir Schinergen ohne Zahl, Die 
Dafür recht danckbar ſey. Er fur wich erdulten müf- 






5Nun ih komme mit ſen; ach! moͤcht ich mich doch 


— —— o mein Her— niederfetzen zu ſeinen Fuͤſſen 
tzens Freund l zu dir; neigelin Gebult, und fie mit Lie⸗ 
du dein Licht zu mir, Da derides-Thränen negen, dieweil 
Zag nunmehr pergangen:|Er tilget meine Schuld. 
fer du ſelbſt mein Sonnen]: 3. Ach! laß mich mit. Jo⸗ 
Licht, das durch alles finſtre — fiegen an deine [if 
bricht. fen Liebes Beufl, und treib 
6: Laß mic meine Tageaus mit den Suͤnden Wuſt, 
zehlen die du mir noch goͤn⸗laß mich Die Welt nicht mehr 
nen wilt mein Hertz ſey mitibetriegen, der ich ſo lang bin 
dir erfuͤllt, fo wird mich nachgegangen, ihr Landiey 
ih koͤnnen quaͤlen mir gantz unbewuſt hinfort, 
Denn mo du bill Tag und dam t nuͤr mein Verlangen 
Sicht, ſchaden uns die Naͤchte dit geh, JEſu, meine buſt. 





nicht . Ja ich muß noch was 
un, mein theurer Hei. gröfers bisten, sich mich, 
land! wace, mache, du in mein ISſu, gang in did, 


| De je Raht,(hüse mich mitlund komm du feldır auch in 
n ine Mat, deine Liebe mich, loß mich nur blos nach 
mich” anlache. Laß mich deinen Sitten und heilgem 
lbſt auch wachſam ſeyn, Willen einher gehen, Ja ruff 

» * gleispäeit ſwiaſſe ein und treib mich ſiets au. ip 


— = N * 





ss Amor 

nnd’ laß mid nicht zurücke der bethauten Srühlingss 
feben, mein Heiland, fo ge-Erden! ach mögtedoh mein 
nuget mit. Hertz alein ein Buſch von 
. Ich will hinfort nun alsitaufend ofen feyn, und 
les laſſen, und folgen bir nur mein Gemuͤth ein Lilien⸗ 
blindlings nach, auch achten Feld, ja ein Granaten-Blu⸗ 


gang fein Ungemach; Ich men⸗-Zelt! 
will nun recht mein leben; 5 Noch mehr! ad waͤr ich 
haſſen, damit ich möge zu dir wie Rareiſſen bey jenen für 
kommen, mach mic nur feſt ſen Waſſer⸗Flüſſen! ad) war 
durch deine Gnad, und fuͤh-ich wie ein Hyacinth, den 
ge mic) zu Deinen Frommen, man recht Himmels farbig. 
gib ſelbſt su allem Rath und findt, und mie Die nidrige 
hat. Bioln, Die man im grüner 
18 Mel. Pſ. z30o Lobw. Gras muß hohln! 
SE moͤcht ich noch auf 6. O waͤr ich wie Engeddi⸗ 
5% diefer Erden mit En-Garten, vol G'wüͤrtz und 
geld -Sitten und Geberden Balſam befter Arten ! Damit 
dem unbefleckten Gottes-mein JEſus für und fuͤr ſein 
Lamm, und meiner Seelen Hertz ergoͤtzen koͤnt an mir, 
Braͤutigam, aufs reinft ge-Jund mir mit wolluſt wohnen 
ſchmuͤckt entgegen gehn, und bey, wie dort im ew gen Him⸗ 
wiglich zur Seiten ſtehn mels- May. 
MWein Seele wuͤnſcht fur 7. Offt wuͤnſch ih mir vor 
andern allen nur ihrem IJE- allen Dingen gleichwie ein 
fu zu gefallen: und bloß da edler Born zu ſpringen. 
rum begehrt fie ihr der Offt wünf ich hertzlich, 
ſchoͤnſten Dinge Pracht und daß ic war ein unergruͤnd⸗ 
Zier, daß ſie dir ihrem bieb tes Freuden⸗Meer, voll als 
pe fein mögt aller Schön-ler Gottes-Sußigkeit: nue 
beit Ausbund feyn ! =" libme Zur, Ergoͤtzlichkeit. 
"3. Drum wenn fiefhjanern 8 Ach wer wird mir mein 
in dent: Drayen, wie Heyd Hertz bereiten a daß es 
und Wieſen ſich verueuen, ſch— un len Zeiten 
- Wie lieblich, fein und Wun-iwie die Sanfte Salon 
der⸗ſchon, Die bunt-behluͤm⸗ und wie Die We 
ten Felder ſtehn; ſo wuͤnſcht Throns, und wie ſein Bet 
fie hertzlich ihm zu ſeyn ein um deſſen Pracht Die ſechn 
gantze Welt voll Bluͤmelein Helden halten Wacht“?“ 
"4. Ahr ach! ſpricht fie,) 9. Ich wünſche, daß ich 
mögt ich doch werden gleichihn erfreue, wie Di Wi > 
ar A "Pole 








RES Ad! Yet mir nichts. — — 
in — Ten; ; wie Daslı9. Yiel. Wer nur den 
verwahrte Paradeik, das lieben GVtt zc. (75) 
nie von einger Unruh weiß; pfSh! fagı mir niche8 von 
und wie ‚der ſchoͤne Him + Gold und Schazen, 
mels Saal, v voll Licht und et und Schönheit 
Wonne Glantz und ſtrahl !diefer Weltses fan mic) ja 
10. O wär ich ihm einlfein Ding ergetzen, was mie 
Flammen⸗ Wagen, den nur die Welt vor Augen ſtellt. 
die Seraphinen fragen 5 
und wieein ganker bidner ich liebe JEfum, der mein 
Shrein dem leuchtenden Ziel. 5 
Karfundel:Stein ; und wie, 2. Erifkafeine meine Freu⸗ 
Diecheuren Derien find, die de mein Gold, meinSchatz, 
man in Orient nur ſindt mein (onfesBil, an dein 
1. Zulest wuͤnſcht meine ich meine Augen weide,und 
Seel zu haben ſolch Heilig⸗ finde was mein Hertze ſtillt. 
keit und ſolche Gaben, wie Ein jeder liebe was er wiſt, 
dort die Jungfrau, Gottes ich liebe JEſum, der mein 
Braut; als fie der heilgeiziel. _ 
Geiſt berhautz damit das 3. Die Welt vergeht mit 
ew ge Wort in ihr aud) wuͤr⸗ ihren rüften, Des Sleifches 












de Hera fürund für, Schönheit danretnicht, die | 


5. 


22. Licht und Geiſt der Zeit Fan alles das verwü⸗ 


Ein jeder liebe was er wi, 


Hi offen Güte ! Eomm, über: Be DIENT DEE — 
hütte mein Gemuͤthe Denngericht ; Drum Hebeinje 
meine Seel it deine Magd, der was er wid, nur Fi ſus 






Die mit gelaßnein Hertzen iſt allein mein ‚ziel. — 











fast: HErr, mir gefheb) 4. Erifkalenm ein Bit 


nad) deinem Wort, jegt,und Leben, Die Barhet 
mut und an jedem Ort ſelbſt, das ewge Wort: Er 
13. ——— af 
2 — — er iſt der Seelen 
onm laßt bh A sa und Hort. Ein jedet 
fangen! aufdaß fie Di Ücbe was er will; ich. bleib 
dry Dich aller bey JEfu, meinem Ziel. 
Glantz und zier! 5. Er iſt der Koͤnig allet 
ol ſie ab, mach ſi ehe hren, er iſt der HErr der 
i Horh zeit⸗ a Herrlichkeit; Er fan mie 
in ewges Heil’ gewähren, und 

on: — Leiten mih aus allem 
Streit. — ——— 


Aiſt mein Stamm n. ic) ſein 
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sicht zu ergruͤ 


. 


I 
raffenicht, baumherz! 21. Yrel. Wo ift der 
N Ad) rechne önfte, den 3%. (78) 


>. Ach 


en 


Ach fen gewarnt, Ach treid aus meiner 21 
— gewarnt, o Seeſſund mein ſo theures Heil 
I Schaden, daß dit mit Furcht mög fchaffen! 
— falſche Sreyheit nicht, 2. Ach daß du doch einmal 
die deinen Sinn auf Hoch * deinem Lichtes⸗Strahl 
muſh richt, gar mög zur mich moͤgteſt ruhren; und 
‚Sicherheit gerathen; wenn lieſſeſt aller meiſt im Grun⸗ 
etwa Golles licht zur Freu de meinen Geiſt ven Ernſt 
de, Lieb, Andadt eine Hitz verſpuͤren! 
in div, 6 eh feines Geiſtes 3. Ernſt wuͤnſcht mein 
ſuͤſſer Wende, erweckt mitimatter Geiſt, wie duo IE: 
ſtarcker Lob Begir! Nu weiſt, in deine Shran- 
2. Denn bleibſt du nicht Een zu gehen ohn Verdruß, 
in Demuh fiehen, mau ſetzen feſten Fuß, und 
Wachſamkeit und Treu nicht zu wanden. - 
verwahrt, im Geiſt gebun⸗ 4. Zwar nehm ich oͤffters 
den, n ac) der Art, wie inimi mit Fleiß und Eiffer 
der Weifhett Zucht zu fee]für, recht einzudringen 5 
hen: fo wird Dein Hertz in obs ſchon furg beſteht, 











bald erfalten; ſo weicht ſei mit Wachen und Gebet 
weiſer ebes eiſt wirſt nach dir zu ringen. 
michls von vorger Kraft 5 


Allein, ich fuhlemohl, 
behalten: er felbit fcheintlofft- Angft -und Kummer⸗ 
dir weirmweggereijt. 






voll, wie Id) erjiorben ; 5, 
3: Drum lern aud) ben'drum zeuch du meinen Sin 
den größten Freuden in ſelbſt in dein Wefen hin; 
tleff⸗gelaßner Niedrigkeit ſonſt ing berdorbemn, 
und reinfler Adgefihieden- 6. Ich mögt,o JEſu! 
heit am @reue ungezwun⸗ dich, wie du felbft [enreft 
gen keiden; Du darffſt mich, in Einfalt ſuchen: 
nicht uͤber Schaden klagen, ich trachte ale Welt, und 
“denn! JEſus wird dir alles was mid) von dir halt, 
feyn! in Leid und Freud ang zu verfluchen. 
‚wird er dic tragen, ſenck 7. Sch bin mir ſelbſten 
— Aut dantzlich in ihn feind; mein armes Hertze 
F meynt, mit oͤffterm Sehnen 
u inet Wein FEfu!u loden beine Treu; es 
‚der d umid: (3) ſucht zu mancherie) ſich zu 
ch treib aus ‚Mmsinerigewöhnen. 


Seel, o mein Imma⸗ 8. Allein ed wird gets 


—— das ſichre ſchaffen: PREDIGTEN 
—* * doch nicht verweil— 


. 


F Jah: n4 EB 
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Bi Er treid aus meiner Sec 
ſich umermenget, und dieheit und Un e 
Vernuͤuffteley bald ihreinia ad das Meine verbrenn 
dabey zum Vorſchein gantz und gar, und mach 
ringet auf dem Altar der Lieb mich 
„9. So hang ich immerhin deine | 
in meinem alten Sinn, 16. Feg allen Wuſt hin⸗ 
weiß nichts zu machen. Ach aus aus meinem Hertzens⸗ 
JEſu! zeige mit doch eine Haus, du reinekiche !odaß 
öffne Thür; richt Meindfein fahſcher Schein, der 
Saden! mie Font, ſchaͤdlich feyn, 
10. Iſts nicht einmai ge— mehr in mir bliebe! 
sug? Jaß mich nicht im Be) ı7. Du holder JEfu du! 
trug fo lange fieden!.gidkaf mir Doch Feine Ruh in 
Deines: Geiſtes Krafft, Dieiteinem Dinge. bilff, Daß, 
alles neu. erichafft ; laß fielich angftiglich, bitß daß ich 
mich weden! „finde. Died, nad) Dir ſtetz 
nr Sieh, meine Lehens⸗ ringe! 
Fra, die deine Gillel 18. Denn du, Herr! dur i 
ſchafft/ iſt faſt verzehtet; ich allein, du muſt mir alles 
werd von Dir gewandt, wo ſeyn, und alles ſchaffen; 
Bine ſtarce Hand dem hingegen Die Natur mit 
nicht wehret. ſamt der Creatur gantz in 
| Wo bift du, füfe hlaffen. ’ 
| it? eig mir dein Ange-|.x9. Und alfo bp hoff ich 
ſicht; erweck mich, wieder! noch, aus dieſes Kelcers 
sich mich mit Kräften an, Joch mic loszuwinden 
auf daß ie ſtreiten kan; be⸗ dingegen, meine Zier, mit 
Ieb die Glieder/ bditr mich, noch alldier⸗ beit 
13. Thu mie die Augen zu verbinden. 
auf, Damit ic meinen Lauff a0. ia! Haflelnjah ! der 
im Lichte führe; Daß deines frohe Tag il nah, mu An 
jeiftes Nash, und feine werd fi — ob ich 
ucht und Gnad, mein offtmahls jetzt ee 
Zhunregiere. - Fund If erhigt, mu u, 
14. Laß meinen trägenlierlisgen...,. > %,; 
&inn, ducd) den ich finiter, zı. O JEln Je Habt: t. 
. Bin, mid) niit verfenden Ruhm, Preiß und — 
m an mit, Bittermifen Dir gefungen ! 
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ertz das unempfindlich ich, was ich kan; — 
rtz, Du kanſts jalenden. ich ſtimmen an mit neuer 
35. Nimm weg die Eigen-g. 
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Ach treuer e Go barmhertziges 23 
Melſ. tt. Hat nun Dein Sohn⸗ 
— a der fromm und echt, fo 

Es iſt das Zeil uns willig jich ergeben, mas wil 

Fommen ber 2c. (67) ih armer Suͤnden⸗Knecht 

SHECH treuer Gtt, batın-/Dir viel zuwider fireben ? 

3% hırsigg Hertz! beb Er iſt der Spiegel der Ge 

Guͤte fi) nicht endet, ich dult, und wer ſi d ſehnt nach 
8, daß nie dis Creutz ſeiner Huld, der muß ihm 
nd Schmertz dein Vatter ahnlich werden. 

Zand zufendet: ja HErr, 6. Ah liebſter Vatter! 
id) weiß, Daß hie Laſt du wie fo ſchwer iſts der Ver⸗ 
mir aus Lieb ertheilet haft, nunfft zu gläuben, daß du 
und gar aus keinem Haſſe demſelben den . du fehe 

2, Ei das iſt allzeit ſchlaͤgſt, folteft zuͤnſtig bleie 
Sera, ET Kindiben. Wie macht doch Ereng 

uß was leiden, und ſo lange Zeit, wie ſchwer⸗ 
— den ſtaupſt du lich will ſich Lich und Leid 
FR ER Trauren fuͤr zuſammen laſſen reimen! . 

— und sur) 7. Was id) nicht kan, das 
Höfen, thuft Uns weh, und gib du mir, o hoͤchſtes Gut 

uhrft uns wieder in bieder Srommen !gib, Daß mir 
172 um fogeht,einsumsnicht. des Glaubens Zier 
Ander buch Truͤbſal werd ent 
| 5. Dufüheftja wol tehtinommen : erhalte mid, 0 
wünberliß) die,. fo bein arder Hort! beense mie 
Hera ergetzen; was lebenin deinem Wort, be 
In muß erſtlich (ich in To⸗mich für murren. 
—— was ſtei⸗ 8. Bin ich ja ſchwach, F 
| Reh ſoll zur Ehr empor, deine Treu mir andie Seite 
iegt. auf der Erd und muß tretten; hilff, daß ich uns 
fh vor. im Koh und verdroſſen fey zum zuffen, 
| ſeuffzen, beten: So lang ein 
* Herr Hertze höfft und glaubt, 
dein Tieher. Sohn, felbMlund im Gebet heſtandig 
wohl erfahen auf Erden, bleibt, fo lang iſts unbe 
Denn cher kam zum Ehren⸗ zwungen — 
Thron /muſt er gecreutzigt 9. Greiff mich auch nicht 
werden, er ging durchzu hefftig an, Damit i 
Zrubfal, Angſt und Nroth,nicht vergehe, du weit mol, 
adı ch den herben bittern was ic) tragen Fan, wird. 
od drang Er zur Him⸗ um mein Leben ſtehe: in 
ulgegrenden a 





















BY treuer GOtt! mie —— — 
bin ja weder Stahl noch Freuden Oel das BDOt 
Stein, wie balde geht einvom Himmel fchidet, ers 
Bind herein, fo fan ich hin freue mich, gib meiner Seel, 
und ſterbe. was Mark und Bein er: 
10. Ach JEſu, der du quicket: du bift der Geift 
worden biſt mein Heil mit der Herrlichkeit, weiſt was 
deinem Blute, du weit gar fuͤr Gnade, Troft un Feet 
wohl, was Creutze ift, und mein u Dee 
wie dem fey zu muthe, den! 15. h iaß mich Shaun, 
Creutz und groſſes Ungluͤck wie ſchoͤn und lieblich fey 
plagt, drum wirſt du, was das Lehen, das Denen, Die 
mein Hertze klagt, gar gern durch Truͤbſal gehn, du 
zu Hertzen faſſen. dermaleinſt wirft geben, ein 
11. ch weiß) du wirft in Leben, gegen welchem hier 
deinem Sinn mit mie Mit⸗die gantze Welt, mit ihrer 
leiden haben, und mid), wie Zier durchaus nicht zu ver⸗ 
ich jetzt duͤrfftig bin, mitſgleichen 
Enad und Huͤlfe laben 16. Daſelbſt wirſt du in 
Ad ſtarce meine fhmanelemger Luſt aufs führe mit 
Hand, Ach! heil und bringmir handeln; mein Ereuß, 
in beſſern Stand das ſtrau⸗ das mir und bir bewußt, in 
cheln meiner Fü. Freud und Ehr verwan— 
12. Sprich meiner Seeldeln:da. wird mein weinen 
ein Hecke zu, und tröfelauter Wein, mein Aechzen 
mich aufsbefte, denn du bift lauter. Jauchzen feyn, Das 
ja der Müden Ruh, deriglaub id), hilffmie, Amen! 
Schwachen Thurn und Ve⸗ 24. Miel. Ach GOtt 
ſie, ein Schatten für der vom Yimelfieb. 6 
Sonnen: His, ein Such) Eh, treuer. GOit! wie 
da ich ſicher ſitz im Sturm noͤthig iſt, Daß wir 
und Ungewitter. _ .Nekumd recht beten und wa⸗ 
13. Und weil ich ja, nach chen, da des Feindes Kit 
deinem Rath bie ſoll ein uns fucht zu untertretten! 
wenig leiden, ſo laß mich ja Verſuchung iſt gar man⸗ 
in deiner Gnad als wie ein cherley; Ach treuer GOtt! 
Schaͤfflein weiden, daß ich Ach ſteh uns bey, errett uns 
im Glauben die Gedult, von dem allen 
“und Durch Gedult Die edle] 2. Umzingle uns mit dei⸗ 
Bun nad) harter Prober-iner Dad o Abgrund al- 
ler treue! der Satan ift 
; ir O heilger Geiſt, du —* bedacht, wie er uns 
a nu 





Ach treuer EDEL! wie noͤthig a 
ne gerftrene : er Fan undllic Wefen, dann wenn du 
will ja nimmer ruhn er ſu⸗ uns gemachet gut, daß wie 
chet nichſs als Schaden nun ſehn geneſen, fo brin⸗ 
chun, will unſreEeele faͤle gen wir Dir Opfer dar, Die 
Wie maucherley iſt ſei⸗ dir gefallen gang und dar, 
ne Liſt, wie heimlich ſeine weil du fie ſelbſt gewircket. 
Tuͤcke da er nur ſtets be8. Alsdenn ſind wir Dazu 
muhet iſt, su bringen unsjbereit, daß wir theilhafftig 
in Stricke zu rauben was koͤnnen recht werden nor in 
du weſentlich uns ſchon ge dieſer Zeit Der Gnaden, Die 
ſchenckt, und wie er dich und du gönnen haft wollen dei⸗ 
uns moͤg wieder trennen. ner krancken Heerd, Die fi) 
4. Er ſuchet uns in Si⸗durch Liebe ſelbſt verzehrt, 
cher heit und in den Schlaſſund dir zu eigen werden. 
au bringen, daß er des 9. Ach ſtaͤrck ung aus der 
Nachts bey Dundler Zeitiheilgen Hoͤh, daß wir die 
uns möge gar verſchlingen Kron erlangen, und die 
Ach HExr! HErr! gib uns nachlauffen wie ein Reh, 
Deinen Geiſt, der uns den und bruͤnſtig Dich umfan⸗ 
Weg zur Warheit weiſt, gen; ſteh uns mit Deiner 
darinnen ung zuführen. Gnade bey, und laſſe Deine 
Beſchuͤtz und durch die Vatters⸗Treu in unſerm 
Wachſamkeit, der heiligen Kampff uns ſpſuͤren 
Heerſchaaren, laß ſie um 10. In Wuͤſten wandeln 
uns ſtets ſeyn bereit; Ach wir jegt noch; ach HErr! 
laß uns wiederfahren auch du wollſt uns ſpeiſen und 
dieſe Gnad, daß fruͤh und traͤncken ſtets, da wir das 
ſpaͤt viel Rauchwerck uns Joch Des Creutzes (dich zu 
u dem Gebaͤt von dir —— in der Nachfolg) dir 











ben werde fragen. nach; aus Codten 
6. Ach deine Liebe flamm uns lebendig mach, daß wir 
uns an mit neuen Liebes⸗dir ganglich leben! 
Flammen fuͤhr du uns auf 11 Wir find nicht unſer 
‚Der Pilgrims⸗Bahn, daß eigen mehr, dir muſſen wir 
wir im Geiſt zuſammen nun leben wir wollen auch, 
vereinigt brennen von dem weil du fo ſehr gern dich fuͤr 
Trieb der Wunder-ſuͤſſen uns gegeben, durch Deine 
Gottes⸗Lieb, und gantz Gnad die Deinen ſehn, und 
verzehret werden! dienen dir, dem HErrn, al⸗ 
7Erſaͤuffe durch Die Lie lein mit gantzem Geiſt und 
es⸗Glut in uns das ſund⸗ Sceie 
Be a 12. 6% 
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36 Acht wachet, wachet auf, 
13; Gemeinſchafft haben draungam wiltommen; 
wir alfomirdirinkendund| 3. Ach! wachet, wachet 
Freuden; zulegt wir wer-laufz Troinmeren-bört man 
den mit dir froh, wenn ih flingen : ach! wachet, wa: 
jeendt Die Leyden; Dennihet auf, ein Buß Lied laßt 
ie Font da was traurigs uns fingen : ab! Vatter, 
ſehn, wo du in uns nun lebſt Vatter, fhone, in JEſu, 
alein, Du Duelle alerideinem Sohne | 
Freuden. 
14. D treuer GOtt! erziauf, gefaͤhrlich find Die Zei⸗ 
Höre Doch, was deine Kinziten. Ach! wachet, wachet 
der bitten! nach deinem auf, nun iſt die Zeit zu ſtrei⸗ 








4. Ad)! mwachet, wachet 


Wort wilft da ja noch uns len; Welt, Teufel, mit den - 


kraͤfftig uͤberſchütten mit Suͤnden ſind los, und noch 
reichem Maas der Heilig⸗zu binden. | 
keit, daß wir Dir inder Ich:| 5. Ach ! wachet, wachet 


ten Zeit mit vieler Treue auf, ſeyd nuͤchtern betet 


dienein. druͤnſtig: ach! wachet, wa⸗ 
15. Den Urſprung hatſchet auf, daß GOtt uns 
die Seel aus dir, ſie ſehnt werde guͤnſtig; die gantze 





fh von der Erden, und Welt wil fallen mit Prafs 


Ind vön der Liebs-Be⸗ſeln und mit Krallen. 

jer verſchlungen gang zu] 6. Ah! wachet, wachet 
erden. D HErr lad) nim auf, Die Gnade ſteht noch 
n8 wieder ein, und (af! 


offen : Ach! wachet, wachet 


Deinen Freuden : Scheinlauf, die Suͤnden find ges 


uns ewiglich genieſſen! 





DE ee 18 den: Quelle, laufft von Der 
SIE ! wachet, wachet Sunden Söle. = 


+ auf,ea find Die letzten 7. Ach ! wachet, wachet 


siten: ach! wachet, wazlauf, ihre hart verſtockte 


teoffen ; laufft zu der Gna= - 


her auf; wer wolt ich nicht Sinnen: ach! waret, was 


bereiten ? GOtt Eommtmitihet auf, was wolt ihr doch 





Feuer⸗ſtrahlen, Dem Sun: beginnen? Wolt ihr denn 





Der zu Bezahlen ! i | 
‚2. Ah! wachet, wachet ren, nicht verfichen? 
auf, wie fiher Font ihr) 8. Ach! wachet, wachet 


noch nicht fehen ? nicht hd: 


ſchlaffen! ad ! wachet auf, wiekyd ihr fo verſto⸗ 


Wacher auf, greifft nad) Desidet ? Ach! wächet, wachet 
Geiſtes Waffen ; das Oel auf, weil euch der Höchſte 
am Hand genommen! der locket: GOtt WR on 





& 


 _-A!manntoilite Ad was bin ih, 27 
endlich Fommen, wenn allejalter Roth, wann du mirin 
Gnad benommen. Diefen Leben, Uberwine 
‚26. Miel. Zeuch mich, dung Krafft wirſt geben. 
geuc mid), mit. (38) | 27. Wiel. Df. 38. item, 
Ch wann wiifie — wird die. (86) 
fü, Eommen, einft minStgCh was bin ich, mein 
— vollen krafft, zu er⸗ Erretter und Bertrets 
retten deine Sromen, Schenziter ! dey bein unfihibaren 
den lit und Lebens Licht? ſieh, ich lieg in mei= 
Saft: komm doch JEſu nem Blute; jadas gute, fo 
komm und fhaue! auf dieſch will, Das thu ich nicht! 
duͤrre ode Aue. 2. Ahmed bin ich, mein 
2. Schauſtu nicht, wie Bluteacher? ich Din ſchwaͤ⸗ 
Diefe aͤchzen, als von Durſt cher, algein Strohalm vor 
nah Labung bier, jamzdem Wind: Wie ein We 
mern, ſchrehen, feuffzen,berfpul fi windet, fo ver: 
lesen, fi gern zu ergeden ſHwindet aller Menſchen 
Dir, mas noch iſt zwiſchen Chun geſchwind. 
und beyden, davon gib; 3. dh was bin ich mein 
mir Gnad zu fheiden. Exloͤſer? taͤglich böfer find 
3. Zeig doch an du Lerch meiner Seelen Stand. 
‚bens Duelle, was nicht ans Drum, mein Helffer nicht 
‚Beim Brunnen if, Liebſter verweile; JE&fu eile vei- 
mir ſolchs nicht vechehle, che mir die Snaven: Hand! _ 
weiß mie an, den Trug a. Ah! wann wirft du 
und fit, womit ih möchnmih erheben zu Dem Lehen; 
feyn betiogen, und zu vielkomm, ach komm, undbilff 
in mich geſpgen mir doch! Demuth kau 
4. Reines Waſſer, GOt⸗ „di bald bewegen; Lauter 
408 Liebe, fleuß in meine Segen wirſt du laſſen 
matte Seel, O! laß mich ſtieſſen noch 
wit ſtard em Triebe, in dich 5. Trotzig if, 8 SO 
dringen, Lebens⸗ Quell; lafimein. Hertze; Das bringe 
‚mid, laß mich bier im Lei Schmerae, ja es iſt mir leid 
ben, Lusumer: beſter an Birjpasn : hoͤre doch hör. an 
le das quälen; Artzt der See⸗ 
Jauch end ſoll meinen |: ſchaffe meinem Her tzen 
Seel noch ee loben Kuh! 
den flarden 6GSun 6. Gib, daß mir der Tod 
an du diß mir laͤſt ge-nicht ſchade! Herr, gid 
Den, FaRR mir hiffſt —2* Sala fegn u 









* 





28 9! was mach ich in den 
-Tiebes Kınd ! ein Demuͤthi⸗gerne wiſſen, wenn er ihre 
‚ger und Kleiner aber Rei: fein Herg vertraut ſo 
ner, endlih Ruh und giebſt Du, wenn wir allein, 
‚Gnade findt. deiner Brüfte ſüſſen Wein. 
28. Mel. Rom, o Fom 6. Wenn mic deine Kies 
"Qu Beift ꝛc. (38) bes Flammen, ſuͤſſer JE⸗ 
Ch ! was mach inſu! zuͤnden an, wenn DR 
den Städten, da nur Leib und Seel zuſammen 
Liſt und Unruhift ?liebfter führeft auf den Wolluſt⸗ 
Freund! Eomm, laß uns Plan, fo bricht ales was in 
treten auf das Feld, da mir, wie ein heller Sirohm 
ohne Zwiſt, ohne Sor⸗herfuͤr. 
gen, Muh und Min wir7. Mein Hergmwalet, und 
im Lieben Eönnenfeyn. die Fuͤlle ſchuttet es zum 
2. Finder fi gleich groͤſer Mund heraus, mein Fuß 
Prangen in der Stadt als ſtehet auch nicht ſtille gehet 
auf dem Feld, fo hab ichifrolichin dein Haus: mei: 
doch Fein Verlangen nach ner Augen helles Paar weis 
der Schoͤnheit dieſer Welt zinet auch für Freuden gar, 
Drauffen bad ich deinen) 8. Wie dieQuede ſich er⸗ 
Kuß, ohne Müh und hin gieſſet, wenn fie reich an 
derniß. Waſſer iſt, und für Reich— 
3, Solt. ich deinen Kußſthum uͤberflieſſet, fo iſt der, 
empfangen in der Stadtlder dein genieſſt: fein ver⸗ 
vor jederman, und an dei⸗liebter Freuden Standmuß 
A men Eippen bangen, daß ſeyn aller Welt befandt. 
mein Feind es Bor an, 9. Er erdichtet Liebes⸗ 
würde meine Liebes⸗Pein pſalmen, ſinget, ſpringet, 
nur genannt ein Heuchel⸗ jubilirt, feine Hände find 
Hein vol Palınen, feine Zunge 
4. ſch und Blut hat triumphirt, ſeine Flammen 
nie erfahren, wieder HErr kan er nicht bergen, alles 
6 freundlich iſt; ſehen den muß ans Licht. | 
die Falter - Schaaren, daß 10. Wenn diß nun ein: 
man geiſtlich trunden iſt Welt⸗Kind hoͤret, mehnt es, 
aus der Wolluſt Strom er ſey raſend toll, fein Ge⸗ 
gemacht, fo wird alles nur hirn fey ihm verflöret, oder 
verlacht. ſuͤſſes Weines vol x alles 
9 Bieeindräutgam pflegtimird veracht, verhöbnt, 
au kuͤſſen im perborgnen ſei⸗was er von der Liebe thönt, 
Kr laͤßt es nismandı ı 11, Ind; mein Gerda 
— 
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a gie! mas find wir ohne ae‘ 
Fomm, laß uns reifen aufjind ie voller Elend! Ach 
das Seld, Da wir allein in, 


See IESu, dich er⸗ 
verſußten Liebes Weifenderm : Laß Did unſre 


wollen feſt ber knůpffet ſehn Roth bewegen, Die wir dir 


‚saufendmal will ich da dich vor Augen Legen. 


3. Du wirſt fingen: 


meiner Wunden Grufft, 
daß dich kein Feind mehr 
anſchnaube, hier iſt eine Kleinod wollen rauben, 


euere mich. 2. Wir find nichts ohn 


. Da, da wollen wirdid, Here JEfu! bier 


— bloͤſſen und vor iſt lauter Finſterniß, darzu 
Augen ſehn Deinen 7A du quaͤlet uns gar heftig Der 
meinen Schmergen: ta,vergiffte Schlangen: Biß, 
da ſolls für Lieb gefiheh’ n,'diefes Gifft feige zu dem 


daß wir uns mit ſuſſen Hertzen, und verurſacht 


Weifen ftölich um Die Wet — and € 
te preifen. Ich ohm dich getreuer 





— arten ie: dan die 
Feinde toben möchti g,ihree 
iſt ungaͤhlbar viel, Die das 


Meine Taube, komm zu 








ſichre Klufft, lege dich an ach HErr, ſtaͤrck uns un⸗ 


meine — und genieſſe ſern Glauben. 


ſuſſe uſt 14. Ohne dich, hertzliebſter 
2,8% Din werd ich min JEfu ! kommt man nicht 
Freuden ſpringen in diedurch dieſe Welt, ſie hat 





‚offne Wundenthur, und Ofaſt auf allen Wegen uns 


ei, Seat fingen, Oſern Fuͤſſen Reg geſtellt, fie 


ewig ſol die Liebe feyn. 


wie ſuſſe bit Du mie ! ichifie Fantrogenund kan heu⸗ 
bin dein und du biſt mein, cheln, und halt uns mis 
ſihrem Schmeiheln. 





15. Hört, ihe Blumen ! 


wid mich in Lieb vertrauen fre Mast iſt lauter Ohn⸗ 
meinem Jeſu der mich ruft — in dem müden Pe 
ic) bin jein und er iii mein, bens Lauff, den ınan ſieht 


ewig ſoll Die Liebe jan-- uns, da wir waller, öffterd 


. 29. Mel Linfer Herr⸗ſtraucheln oftmals faken. 


| 


en unfer ꝛc. 538.) 6. Darum flät€ uns, 





t Fein Menſch 


5Ach, wie Fraftlos, 
auf den Auen, hört, ihulSerßeng 2 Jh! richten 
‚vöglein ! in der rufft, ich ch die Krancken auf! une 


eh! was find wir ohne liebſter JEſu, fen im Sine 


4 FEſu? durftig, jaͤm⸗ ſterniß das Licht, ofne unſre 


aꝛerlich und arm Ach wie Hertzens⸗ Augen, zeig dan 
J— D 6 | ee u | 


a Ach wenn werd ih Ad miefo lieblich 
keundlich Angeſicht, Ipiel.fin ? mein Hera nad) Di 
D Sonn, mit Febend-Blislfehnet ſich, liebſter JEſu, 
Een, fo wird ih Das Hertz iEju ! Liebfier SEfu ! - 
erquiden. Re 2. Schmertzlich ih nach 
7. Tritt den Satan, ſtar-dir verlang, ſchoͤnſter JE⸗ 
Eer JEſu, unter unferniia !: meiner ſeelen iſt ſehr 
chwachen Fuß: komm zuldang, ſchönſter JEſu! ac 
Deiner Braut gegangen, wo bleibeſt du fo lang, 
ib ihr einen Liebes Kur choͤnſter JEſu? Zen, 
aß ſie Himmels = Freudifchönfter JEju !. 
verſpure, und jie gang in) 3. Alles iſt nur Angft und 
Die einführe. Bein, theurſter JEju! was 
8. Far uns an, O ſüͤſſer icht himmliſch, was nicht 
JEſu! führ uns durch die dein, theurſter JEſul ich 
ilger⸗ſtraß, daß wir auf bin dein undapu biſt mein, 
— Den vechten Wegen gehenitbeurtter Eu! Zen, 
fort ohn Unterlaß, lag unsitheurftee JElut: 
meiden alle Stride, und) 4. Deine ſüſſe Lieblich⸗ 
nicht wieder ſehn zurücke keit, ſuſſer JEſun mid ers 
9. Laß den Geiſt der freut in Traurigkeit, jalfer 
Kraft, HErr JEſu! ge⸗JEſu! und verſüſſet alles - 
ben unferm Geifte Krafft, Leid, ſuſſer IEfu I JEſu, 
daß wir brunftig dir nach fuer SEfut 0 
wandeln, nad der Liebe) s- Komm, du angenehe 
Eigenfhafft. Ah Herr mer Gaſt treufter JEſu! 
mach ung ſelber tüchtig, ſo nimm von mir Die Suͤn⸗ 
wird unfer Leben richtig. den⸗Laſt, treuſter JEſu 
10. Dann wird Lob und du biſt meine Ruh und 
Danck, HErr JEſun Raſt, treuſter JEſu! Je⸗ 
ſchallen aus des Hertzens ſu, treuſter Ef 
Grund; dann —— 6. JEſu lieb! erfiheine 
jubiliren, und Die ſingen mir, werther JEfu! mei⸗ 
Herg und Mund: Dann ne Seele dürft nad Dir, 
wird aufder ganzen Erden werther JEſu! Deiner 
Jeſus hochgelobet werden.|mart ich für und für, wers 
- 30. Mel. ZEſu mei⸗ ther JEſu: JEſu! wer 
nes Hertzens. (73) ther JEful 
Eh!’ wenn werd ichl 31. Mel. Bomt her zu 
3% fhauen did, ließfter] mir, fprihe zc. (37) 
JEſu? wenn wirft du ud) Cch wie fo lieblich un 
ngen mich, liebſter JE SH wie fein, — 
2) nr . y h an 





_%b wie m nn. und Ä $t 





wenn fie einander Ebanen u thu aus le 
„recht, die Fuͤß waſhenweſches der Seel macht 
18 treue Knecht, aus Her: Schmertzen. | 
gend: Demuhts: - Srieve. Dann mer fein Fuß 
is iſt koͤſt und will weichen lahn, muß 
Ehrens er weil felbit merdenmwiesder HErr J 
der HErt auff dieſer Erd, han, und muß baden 
Die Fuß gwaſchen aus Lie⸗ dencken, mie nöthig ſey die 
be, den Jungern hat gezeisei Reinigung der Seelen und 
aud, mie er aus Liebe dies die Heiligung, gewaſchen 
fein Brauch, geſtifft aus von dein Herren 
Demuths Sriebe8. Denn wer nicht will 
3« Und guch daben ge⸗gewaſchen ſeyn, vom Herren 
ſprochen har, ich bin ein und feiner Gemein, der hat 
Meiſter in der That, wie kein theil im Reben, wırd 
ihr mich auch erkennet, einjbleiben in der Eigenheit, 
Fuͤrbild ıh euch nun gesund feine Scelin Ewigkeit, 
macht, aus Liebe in der ſel⸗ wird fein ein durrer Re 
ben Nacht, wie Judas id “ 
getrennet. Nun denn Herr JEſu, 
4. Daß ihr ſolt im Ge⸗ — uns gleich, zu gruͤnen 
daͤchtniß han, was euer Reben in dein'in Reich, 
Meiſter hat gethan, undlund auch in Deiner Gmei⸗ 
woas er euch geheiſſen, wie ne, erfuͤle uns mit Fried 
ihr einander lieben ſolt, und Lieb, durch deines wah⸗ 
und nur ſich h) Feiner trennen ren Geiſtes Trieb, Die fol⸗ 
wolt, wie Judas der Ver⸗gen gang alleıne. =“. 
raͤther. 1 10. Daß wir auch ferner 
5. ©o laft uns denn be-ideinen Tod, wie auch dein 
—— rede, in Dieferlgroffe Angft und Roth, 
Stund als treue Knecht, verkundigen gar eben, und 
was fuß-wafhen bedeutet, dein Brod drehen, auch 
Damit wirdod in Demuth dabey erfennen was Ge 
auch, aus Lieb begesen Die: —— ſey, mit deinen 
fen brauch, ung ſchicken zu wahren Reben. 
Dem Leiden. 11. Nandann HErr FE⸗ 
6. Und auch zu wahrer sum Befehluß, {hend da- 
Einigkeit, einander lieben zu deinesSeiftes Guß, je⸗ 
alt Neid, in —2 kraͤfftig von oben ſo 
B7 wollen 


y er RER 


wollen wir inbiefer&tund, | Runft, Dadurch der wird 30 


32 Alde/ du ſuͤſſe welt ich 





aus unſerm gantzen Her-iiwogen, Dem du Did) zeigſt 


fliehen bin. (80) 


Bens : Grund, dein groffelgemogen! was frag id 


Lieb noch loben. nach dem lieben, das end⸗ 


32. Mel. Wo ſoll ih ic —* betruͤben! 





De, du ſuͤſſe Welt! ich —— mich recht hertz⸗ 
ſchwing ins Himmels⸗ ich meynt, der mit fein 
Zeltdie Flügel meiner Sin-|Derge giebet, und mich fo 


Km Himmel it der 


nen, und ſuche zu gewinnen, bruͤnſtig lieber, daß er mich 


was ewiglich beftehet, wenn uͤß erquicder, wenn Angft 
Diefes Rund vergehet. und Truͤbſal Drüdet. 

2. Fahr hin mir deinem! 8. Des Himmels Herrz 
Gut, das eine Eleine Fluthllichkeie iſt mir ſchon zube⸗ 


ſo balde kan verheeren, undireit! mein Name ſteht · ge⸗ 


eine Gluth verzehren! fahr fchrieben bey Denen, Die 


bin mit deinen Schaͤtzen GOtt lieben! mein Ruhm 


die nimmer vecht ergegen an nicht vergehen, fo lang ä 


3. Fahr hin mit deine GOtt wird beitehem 


Luſt, fie ii nur Koth und. DZions güldne Draht, 


Wut, und Deine Froͤlich wie hoch biſt du geacht !von 
keiten vergehen mit den derlen find bie Pforten: 


ten! was frag ich nad) den das Gold hat aler Orten 
Freuden, auf bie nut fol⸗die Gaffen aus geſchmucket: 


get Leiden? wenn werd ich hingerücket? 
Fahr hin mit deinem 10. O ſuſſe Himels⸗Luſt 





Pracht! von Würmen iſt wohl dem, Demon bemufl! 


gemacht der Sammer und wenn wir ein Teöpfflein 


die Seiden, die Deinen Leib haben, fo. Fan es uns er⸗ 


tet werden, iſt lauter Koth ſen J—— der volle 
und Erden. | Strohmunsmeident- " ' 
5 Fahr hin mit Deiner) zı. O cheures Himmels: 


Ehe! was ift die Hoheit Gut ! du macheſt rechten 
mehr, ald Kummer im ge) Muth: was werden wie 


winnen, und Hertzleid imjfür Gaben bey Dir, HErr 


nach den Ehren, die nur 


Gunſt! falſch raue Diener hin ! IM Himmel ſteht 


zerrinnen? was frag ich JEſul haben: mit was für 






das Hertz beſchweren! uns Dort ergogen! 
6. Fahr hin mir deiner] 12. Fahr Welt, fahr im⸗ 


mein 


a5 


bekleiden; was mag genenzllaben; wie wird mit große 


reichen -Schägen wirft du 





_ Allein GOtt inder  Adein, und doh nicht 3 


mein Sinn ! Das Irdiſch ih darzu wir uns verlaflen. 
verfiuche, Das Himmliſchz . Mel. Wer nur den 
ih nur ſuche Ade, du Welt lieben BOtrtzc : (75) 


‚Gerummel! ich wehle mits 3, Bir und doch nicht 
den zu | 


ganz afeinebin ich in 
meiner Einſamkeit: denn 
wenn ich gantz verlaſſen 
ſcheine vertreibt mir JEfus 
fir feine Gnade darum daß ſelbſt Die Zeitz ich bin bey 
nun und nimmermehr uns ihm, und er bey mir; ſo— 
rühren kan Eein Schade !fomtmirgar nich: Seinfom 
ein Wohlgefall'n GOtt anfür. Ü 
uns hat: Nun if groß 2. Komm ich zur Welt: 
Fried ohn Unterlaß: all man rede von Sachen, Die 
Streit hat nun ein Ende nur auf Eitelfeit- gericht; 
2Wir Iod’n, preif’n an⸗da muß ic) laſſen Der vers 


3. (67) 
Fein ED in. der Hoͤh 
ſey Ehr, und Dank) 





Mi beten dich: für deine Ehr lachen, Der etwas von dem 


wir dancken, daß du, GOtt Himmel ſpricht: drum 


Vatter, ewiglic regierſt wuͤnſch ich lieber gang al: 
ohn alles wanden. Gantz lein, ald bey der Belt ohn 


unermeſſen iſt deine Macht GOtt, zu ſeyn. ; 
fortg’fdichtiwasdein Wil] 3. Verkehrtefönnenleiht 


bat bedacht: wohl uns des verkehren; wer greife hech 


feinen Herren! ohne Eleben an? wiefolt 


eingebohrn deines himml 
"derer, Die: verlohrn, aͤhr 


Lamm GDttes heit ger veint. 


erbarm dich unfer aler 


man Bott bald vergeſſen 
san? Gefelfhafft, Die ges 
2 IM RW wird offt⸗ 
ch dem Fall ze 


3. O JEefu Chriſt, nt. Im denn dahin begehren, da 
ſchen Batters! Verſoͤhner 










du Stiller unſers Haders male 


HExrr und GOtt nimmanl a. dem kan ſi ch ein 

Die Bitt von unfrer Roh Menſch verlegen : wer will 
in aber Hergenfeh'n?man 
4. D beil’ger Geift, du ſieht offt heimliche Geſellen, 
hoͤchſtes Gut! agerbeil:diefih nurnach dem Winde 


fanfter Tröfter ! I fürs Teu reh'n; daß der, ſo vol von 


fels G'walt fortan behut, zuer war, bald. eine 


die JEſug Chriſt erlöier Schlange draufgebahe. 


durch — Mare und 5. Drum an mic Nie 
bitternTod, abmend al un⸗ nand hier berdenden, wen. 


ken am r und Nothich in meiner — 


u 


fe Menschen men fterben 
| — 5— beſchraͤn⸗38. Mel —— 
den, daß GOtt allein mein meine Seele, ꝛc. (5) 
Hertz erfreut: die Welt i De Menſchen muͤſſen 
voſler Trug und Liſt; wohl ſterben! alles Fleiſch 
eh der GOtt vtrbundenvergeht wie Heu: mas da 
lebet muß verderden, ſoll es 
4 Ein Erd-Kind magianders werden neu; dieſer 
Geſellſchafft ſuchen; ich Leib der muß verwefen, wen 
ſuche SDtr in Hiller Ruh zer anders ſoll genefen zu Der 
und folte mir Die Welrg: offen Herrlichkeit, die 
gleich uchen, fo ſchließ ich den Frommen iſt bereit. 
meine Kammer zu, und 2. Drum ſo will ich dieſes 
neh SD mie mir bin-iseden, wenn es meinem 
ein, fo wird Die Welt be GOtt beiiebt, aud) gang 
srogen fen. willig von mir geben, bin 
7: Ad Fẽſu! laſſe dich daruͤber nicht betruͤbt 
nur finden in Dıefer meiner! Denn in meins JEſu 
ſtilenZeit: und laß ni ode Wunden hab ih ſchon Er⸗ 
Euftverfhrinden zur weltjlöfeng. funden, und mein 
lichen Verguüglichkeit; Troſt in Todes: Noch iſt 





nimm du mein Hertz, und des HErren JEſu Lod. 


u mir; fo find ich al⸗ 3. Shritusiftfiie nich ges 
# wol bey. dir. ſtorben, und fein Tod if 
8. Laß Satans arge Sü-mein Gewinn: Er hat mir 
de fehlen, womit er ſtetig das Heil erworben, Deym 
an mich ſetzt, um wich in fahr ich mit Freud dahin, 


meiner Rah zu quaͤlen; hier aus dieſem⸗ Welts 





ſtoͤhr, was mich auſſer Dir Getuͤmmel in den ſchoͤnen 
ergotzt ' mein Glaubes Au-GOtles⸗Himmel, da ic 
ge ſeh aufdich; ach liebſter werde aliezeit — die 

Sen, lehne mich Dreyeinigkeit. Re 
95. Sen Du mein Lehrer 4. Da wird ſeyn daB 
und Regierer, damit ich al: Freuden⸗Leben, Da vieltaus 
les Döfe ſieh! und meines ſend Seelen (don find mit 


. Lebens —— Fuͤhrer; Himmels Glantz umgehen, 
mu h ſtets auf guten Wegen ſtehen Da für GOttes 


zieh! ja fübe mich gantz Chron, da die Seraphinen 
aus a Herr JE⸗prangen unddasıhohe Lied 
| le, in die Emigfeit! anfangen: Heilig, beilig, 
eilig heiſt GOit der Datz | 


ter, 





N 


| Algenugfam Weſen! das J—— 
ni an und Get! Imas er wid; wer in feinem 
s. Da die Patriardhenl®runde did, den Schatz, 
wohnen, die Propheten all hat Funden, lieber und iſt 
sumal: wo auf ihren Ehren ſtill; ; bit du da und innig 
Thronen ſitzet die gezwoͤlffte nay, muß das Schoͤnſte 
Zahl: wo in fo viel tauſend bald erbleichen, und das 
Jahren alle Fromme hin- Beſte weichen. 
gefahren: da wir unſerm 3. Hoͤchſtes Gut der Gü⸗ 
SOtt zu ehren ewig Halleiter! Ruhe Der Gemüther, 
luja hören. Troſt in aller Pein; mas 
6. D Jerufalem du Scho⸗ Geſchopffe haben, Fan den 
ne! ac wie helle glaͤntzeſt Geiſt nicht laben, du vers 
du Ach wie lieblich Lob⸗gnuͤgſt allein ; wasich mehr 
Gethoͤne hört man da in ald Dich) begeht, mein Ver⸗ 
ſtoltzer Ruh ! Dder groſſen gnuͤgen in dic hindert, und 
Freud und monne! jetzund den Frieden mindert. 
Sl die Soñe, jegund! 4. Was genant kan wers 
eher ander Tag, Der kein den droben und RE. | 
Ende nehmen mag. alles reicht nicht zus einer 
7. Ab ich babe ſchon er⸗kan mir geben Freude, 
hlicket dieſe groffe Herrlich Ruh, und Leben, Eins it, 
keit: jetzund werd Id) fhönlnoeh, nur du; hab ich dic : 
geſchmuͤcket mit dem weiſſen nur ee" Er . 
Smmels Kleid: mit der and Seel sperichtn ir 


ich da vor @Dires Throne] %, & 3 


ſchaue ſolche Sreude ik AN was fan en, 
Fein ende nehmen fan. 












will ich miſſen gern ; Freu⸗ 





— iel 2 mei-de, Troft, und Gaben, die ; 


I; 


45) font andre baben, will ich 
———— Weſen Yan entbehr’n ; du ſolt 
3% Das id mir erleſen ſeyn mein Theil allein, Der 
eidig bad zum Schatz; du mir fon, flatı and’rer Dins 
vergnuͤgſt alleine, VBong gen, Ruh und Freude brin⸗ — 
innig reine meines Geiftesigen. Bi: 
Platz wer dich har, iſt il] 6. Mein Geſellſchafft ſehe, 
und ſatt, wer Dir Fan im die ‚mich flets erfrene; und 
Geift anhangen,darf nihtälmein Trofinur du; meine 
mehr verlangen. Luft alleine; mein Shah 
».2. Wem Du Dich gegebenlden ich meyne;meine Sir 
Ran leben, er hetſtee Ruh; Meine er. — 


> he ee 









46 Als Ehrifus mit fein’ U ‚wahren 


inmn allem Werk; mein ere| 4. Wann man euch num 


, ihm taͤglich's Creutz nad: 


2 in euch ſey. 


quickend Ficht und Sonne läflert und ſchmaͤht, mei- 
einig meine Wonne. nethalden verfolgt und 
Komm, vergnuͤgendſchlaͤgt, feyd froh, * ſie⸗ 


Weſcn das ich mir erleſen, heener Kohn iſt euch bereit 


werd mir offenbar; meinen ins Himmels Thron. 
Hunger ſtille, meine Grund 5! Seht mich an, Ich bin 
erfülle mit dir ſelber gar; GOttes Sohn, und hab 
komm, nimm ein mein auch allzeit wol gethan, ja 
Kammerlein, das ich allem bin zwar auch Der allerbeit, 
mich verſchlieſſe und nut no) habens mich getödt 
un genieſſe zuletzt. 

. Lab mid, Here, mit Ws Weil mich die Welt ein 
ae mic von allem boͤſen Geift und argen 
kheiden, Todt der Creatur; Volcks verfuͤhrer heiſt, 

innig an dir kleben, kind auch meiner Warheit wie 
lich in die leben, ſey meiniderjpricht, p wird fies euch 
Himmel nur: bleib nur duſauch fhenden nicht. 

mein Such und Ruh, biß 7. Doc füccht euch nicht 
du wirft, in jenem Leben vor ſolchem Mann, der nur 


4 init oöNig geben. Iden Leib ertoͤdten Ean : fonts 


Yıiel. Chriſte derldern fuͤrcht mehr den treuen 
Su bift Tg. (1) 6Ott, der beydes zu ver⸗ 
I“ Chriſtus mit fein’ridammen hat. 

wahren Eehr verfam| 8. Derfeld probiert euch 
let hatt’ ein kleines Heer, wie Das Gold, und iſt euch 
ſagter daß jeder mit Gedult doc) als Kindern hold; wo 
fern ihr bleibt in meiner 
tragen ſolt. | Lehr, will id) euch laſſen 
& Und ſprach: Ihr liebeinimmermehr. 
Juͤnger mein, ihr foltetal:| 9. Denn ich bin eu" [7 und 
zeit munter feyn auf Erden ihr feyd mein, Drum wo ich 
auch nichts lieben mehr, 
dann mich und folgen mei— 
ner Lehr. 
J DieWelt die wird euch an jenem Tag. 










wer euch plagt der rührt 


fielen nach, und anthun) ro. Eur Elend, Sucht, 
manchen ſpott uñ Schmach, angſt, noch und pein, wird 


verjagen, und auch ſagen euch dort groſſe Freude 
frey, wie daß der Satan 


Preib und * wol, vor 
dem 


bleib, da ſollt ihr ſehn, und 


feyn, und dieſe Schand ein 


r} 


mein Aug, weh demſelben 


ui Dal DEZE 





7 Lens 
7 


An JEſum dencken Auf, auf mein Geiſt, 37 
Dein gantzen Himmelsheer. Hertze ſchließ, erquicket ſie 
ın Die Apoſtel nahmen nich ohne Zahl viel tau⸗ 
ſolches an, und lehrten Dasifend-taufendetaufendmal. 
auch Jederman, wer s. Ach liebt und lobet 
den Herren nachfolgen doch mit mir, den, der ung 
wolt, daß der deſſen gewar⸗ liebet für und für: beloh⸗ 
| ten folt. net Lieb mitLieb allzeit, und 
12: Chriſte! hilf du hoͤrt nit aufin Ewigkeit 
deinem Bold, welh’s dir) 6. Mein Sefulerer !igt 
in aller Treu nachfolgt, daß mir im Sinn, ih geh und 
es durch Beinen bitternſſteh und wo ich Din: mie 
Tode erlöfet werd aus aller froh uud jelig werd ich feyn, 
Roth. .  Iwanıes wirdfepn und blei⸗ 
13. Lob fey dir GOtt iniden mein! | 
deinem Thron, darzu auir. An dir mein Heck hat 
| J—— Sohn: auch feine &ü t!denmdeine Treu 
m Heilgen Geiſt zusiift mir bewuſt: auf a 
Blei, — noch biel zulall mein Rubin geſtellt, O 


feinen R eich a BE 


38. Yirel. Dom Bim: Mel. Zerfließ 
mel hoch da. (c) Geiſt. (82) | 
IN JEſam denden offtg D, A auf ein Sei, 
‚und diel bringt Freud und duo mein Gemuͤ⸗ 
und Bonn ohn Maap undihe! auf, meine Seel! auf, 
Ziel; recht aher Honig-fül-Jauf mein Sinn! auf, auf 
fer Mer ift feiner Snadenjmein Leib, mein Hertz und 
Gegenwart. mein Geblüte! auf ale 
2. Nichts liehers mein.Rräfft, und was ih bin! 
Zunge fingt, nichts veinersioereinigt euch, und lobt 
meinen Ohren Elingt,nichtsianit mir der Engel xD — 
ſuſſers meinem Hertzen iſt/ der Menſchen Zier ! fin 
als u a JE all in heiſſen Kiebes- Slam: 
ſus Chriſt men zu Rode meines Fern 
3 DIE, meine Freud zuſammen. 
und Woñ! o Lebens⸗Bruñ! 2, Erhebt euch wie Die 
o wahre Eonn ! ohn dich iſt dler von der Erden; 
alle Freud unwerth, und ſchwingt euch hinauf vor 
was man auf der Welt be⸗ einen Thron erſcheint vor 
| gebt tt. ihm mit danckbaren Geber: 
I36ſu! deine eichiflden ; ; und finger ihm im 
mi wann — fie tief En zo: Ivo Fi — 
a ic / 








BR A en 


2 


: mein Verſtand und Wille: 


— 


—— 


Aut Cheifken» Menfch! auf 


lich jauchset, daß es klingt |Dand, Ehr und Preiß ers 
frolockt mit Haͤnden, huͤpfft weiſen, wie deiner Hoheit 
und foringt ! erzeigt euch will sebühr’n! Du De 
boller heilger Freuden, zu erſetzen, o men Licht! m 
Lob un Ehren feiner Leiden mir an deinem Rob FR 
3. Es müffen dir zu Ehren diß du mich wirft in dich ers 
deiner Wunden ſtaͤts wa⸗heben zu einem Glantz und 
hend meine Sinnen feyn !einem Leben! 
zu dancn Ehren werd im: 40. Mel. Wir nad, 
meidar ‚gefunden , in meisfpriche Chriſtus. (48) 
nem Fühlen deine Pein IShpuf Chtiſten en 
N Auge fehe Die zu eh: auf, auf, zum Streit! 
n; mein Ohr merck auflauf, auf zum überwinden! 
dein Wort und Lehr’n ! esfin Diefer Welt, in Diefer Zeit 
muͤſſe mein geſchmack dir iſt Feine Ruh zu finden, 


ſchmaͤcken; nad die nur Wer nicht win flreiten, 
inein Geruch ſih Rreken!trägt die Kron des emgen 


‚4. Es lobe did, Herr !ebens nit davon. . 

2. Der Teuffel formt mit 
Sort! mein Gedaͤchtniß lo: feiner gift, die Welt mit 
be dich! zu Deinem Lob fey Pracht und Praugen, das 





# ee ine! mein Fleiſch mie Woluf, mo du 


eiſt erheb ſich über ich biſt, zu fällen dich und fan⸗ 
mein Athem lob dich fürgen, reitſt du nicht wie ein 
und für! wein Puls ſchlag tapffrer Heid, fo biſt du hin 
ſtets das Sanetuspdir! esund ſchon gefaͤllt. 
ingen ale meine Glieder.) 3. Gedencke daß du zu der 
zu deinen Ehren tauſend Fahn deins Feld : Herrn 
Lienen, ! haſi gefhworen: dend fer⸗ 





Be: Mein Hertze müß ii ininer, Daß du als ein Mann 


einer Lieb zerflichhen; diezum Streit bin anserfoh- 
Seelin deinem Ruhm ver⸗ren; ja Dende, daß ohn 
gehn L mein Mund dich Streit und Sieg nie Feiner 
ſteis mit neuem Lobe kuſſen zum Zriumph aufftieg- 
und Lag und Nacht Dir of: 4. Be fdmdbli im 
fen ieh! es muͤſſe dich mein ein Soldat dem Feind den 
Lob uingeben, mein War⸗-Ruͤcken kehret; wie ſchaͤnd⸗ 
ten u. mein ſehnlichs Leben lich, weñ er ſanes ad der⸗ 
3. Weil aber al’ — Ba a ſich nicht wehret zwie 
enugil dich zu preifen, ſo ſpoͤttlich, wenn ee noch mit 


wollſt du ſelbſt dein ent. 18 ee 


voll fuͤhrn, und dir fur nich 


— 


Auf ihe &heiften, Eheifi Glieder! — 





uͤberwunden froͤlich Dur 


fonſt verfluche allen ſchnoͤ 
des Lammes Blut Soiten 


den Suͤnden-⸗Sinn. Zum 
Himmel zu! Welt und Er: 
de muß verfow'nden, an mit Begier ? 

bey JEſu iſt zu finden Ba Ser Die ‚Selaverep 





mahre Rıb.- ur liebet, Fleiſches Ruh 
Mel Meine Hofft und Sicherheit, und den 

nung ſtehet (38 Suͤn den ſich ergiebet, der 
uf ine Chriſten, Ehri hat wenig Luſt um treit; 


ſti Glieder Die iht denn die Nacht, Satans 


noch hängt an dem Sanpı 3 Macht, hat ihn im Den 
auf! want 7 ermann Schlaf gebracht 

euch wieder, eh ihr erden) 

bingeraubt, Satan beut! lehret, was Biest Ne 
an den Streit Chriflo, | 
ber Chriſtenheit. 

2. Auf! folge Chriſto lerhoͤchſten H-il, ſucht als 
‚eurem Helde, trauet feinemliein ohne Schein Ehrifti 
ſtarckem Arm liegt der Sa⸗freyer Knecht u ſeyn. 








‚tan gleich zu Felde, mit dem 8. Denn vergnügt and, 


sangen Holen Shwarm: mol das Feben, fo der Frey⸗ 


find Doch der 1.0. vielmehr, heit mangels muß? Wer _ 


Die da ſtets find um uns her. ſich GOtt nicht gantz erge⸗ 
3. Nur auf Cheifti Bluulden, h at nur Muͤh Angſt 


gewaget mit Gebet und und — ; Der, der 


wir dann allhier auch nicht 


7. Aber wen die Weisheit 


Her zu 
Bo Npeehtenfe nenale 


— 
age 


Wachfamkeit, dieſes Mazkriegt recht bergmügt, mer 


het unver aget, und recht ſein Leben felbft deſegt. 
tapfreKri ieged-feut: Chri⸗ 
ſti Blut gibt uns Muth uͤberwinden in dem-Blute 
wider alle Teufels⸗Brut. IESU Ehriſt, und an uns 
4. Chliſti Heeres Creu⸗ſre Stirne binden ſein 
tzes Fahne, fo da weiß und Wort, fo ein Zeugniß iſt, 








roth geſprengt iſt ſchon das uns deckt und ermedt, 
auf dem Sieges-Plane uns und nah Gottes Liehe 


un Trofte ausgehaͤngt ſchmeckt 
mer hier Eriegt, nieerliegt.F to. Unfer leben ſey ver⸗ 


ſondern unterm Creutze borgen mit Chr iſto in GOtt 


liegt: + allein, auf-Daß wir an jie 


5. Diefen Sieg hat auch gem Morgen mit Ihm of⸗ 


empfunden vieler Heilgen fenbar auch 
— NN fie * lbeid dieſer Zeitn er 





9. Drum auf! laft uns 


* 


ee a ne: Zr 


u EEE 0 a 


Be. 


42 Auf!ihr Chriſten! laſſt ung fingen, _ 
. au lauter Freud. Angſt geriffen: wer wird 
11. Da GDit feinen treu⸗hinfort zu rechnen wilfen die 
en Knechten geben wird den Laͤnge feiner Lebens» Zeit? 
Gnaden Lohn, und die Huͤt⸗fortan fegt Ihn Det. Tod 
sen der Gerechten ſtimmen nicht mehr in Angſt und 
an den Sieges Thon; da Noth, Halleluja! des Top: 
fürwahr GOttes Schaar des Mord kan ihm hinfſort 
ihn wird loben immerdar nicht ſchaden, weder hier 
44. Mel. Wachet auf noch dort. 
rufft uns die. 172) 14. Liebſter JEſu! fey will⸗ 
uf! ihr Chriſten! laſſt kommen! nachdem du haſt 
uns fingen, dem Hei⸗die Macht genommen Dem 
land Lob und Ehre brin:)hittern Tod, und insgemein 
gen, der von den Todten allen Feinden, die mit Hauf⸗ 
kommt herfuͤr: Chriſtus fen, voͤll Grimmes, auf dich 
JEſus iſt erſtanden, und angelauffen, die alle nun ge⸗ 
hat den Tod gemacht zu daͤmpffet ſeyn. Triumph; 
ſchanden, da ebbrach durch vir freuen uns des ſo ſieg⸗ 
die grabes Thar. DO wel⸗reichen Chuns, Halleluja! 
che geoffe Freud o Glantz So kom heran, du Helden: 
der Herrlichkeit, Halleluja Dann den niemand gnug 
Es hat der Held den Lod erheben an. 
gefällt, der allen Menſchen s. Theil und Deinen 
nachgeſtellt. hriſten Leuten, nun reich⸗ 
2. O du groſſer Fuͤrſt in iich aus von Deinen Beu⸗ 


> Kriegen ! wie munderdarlten, die du erlanget haſt im 










kommſt du zu ſiegen! da dei⸗ Krieg; Heil, Gerechtigkei 
ne Feinde voler Freud und Leben, o JEfu wolleſt 
mepnten Dich gedämpft zu du uns geben und was mehe 
Dede, dieweil du in der ruͤhrt von Deinem Sieg: 
ruft vergraben geweſen den Teufel und fein Reit 
ohn Empfindlichkeit: nunleift nunmehr, Per und 
hebſt dus Haupt empor, Seuch, Hallelujg ! Drei) 
and brihk mit Macht her Bent! Troſt, Fried und 
vor Halleluja: da Feine Liſt Freud bringt JEſus/, ja die 
dirSchaͤdlich iſt du Siegs⸗Seligket. 
Held,duerflandner Chriſt 6. Wil die Suͤnde Einf: 
3. Der marhafttg toditig beiſſen, die Seelen in 
gemefen, ift nunmehr wie Ver weiflung reiſſen, weil 






derum geneſen, und lebet bisihre Zahl wie Sand am 
in Eiigterr? er iſt aus de en kaͤn ſie au uns 
— J ⸗ ni 


Auf! ihr Ehriften! Tafft und fineen  & 
nichts fchaffen, denn Chri⸗ſtanden, bleibt Feiner indes 
Aus, der im Tod enıfhlaf-Todes Banden, er it der 
fen, hat ausgetilgt der edle Lebens-Hort. Der Leib 
Suͤnden⸗Heer, und die Gezierleidtden Tod,die Seelift 
rechtigkeit durch auferſſehn ohne North, Hadeluja Ted 
erneurt, Hadelnja ! GOll kommt Die Zeit, Die und be⸗ 
Lob! daß Sind an uns freyt des Sterbens und der 
nichts Andt, was zur Ver⸗Sterblichkeit. — 
dammniß uns verbindt. | 10. Drum, O JEſu ! ſol 

7. Wenn Die Höͤll uns dich preiſen, und Held und 
will erſchrecken, dem Hertzen Uberwinder heiffe die frey⸗ 
Soͤrg und Furcht erwecken, gemachteChriſten⸗Schaar: 
wenn ſie ſperrt ihren Ra⸗du biſt, den man billig ruüh⸗ 
chen auf, kan fie nichts an met, Du biſt es, Dem viet 
uns vollbringen; trotz, daß Danck geziemet, wie jetzt 


Sie jemand fol verfchlingen ſo kunftig immerdar, wie > 


wir findnun GOttes Volck ſind nun wol getroͤſt, durch 


und Hauff: die Hoͤlle liegt dich vom Tod erlöft, Hafer - 


zerſtoͤrt, die Chriſtus hat luja. Wir leben wol, und 
verheert, Halleluja! der zreuden-voll, trotz! daß 
Hoden Macht wird nichts uns was betruͤben ſoll. 
geacht, wo iſt nun ihre Sie- 11. Doch, weil immer an 
ges-⸗ Pracht? uns klebet die Furcht des 
8. Wenn der Tod uns Todes, weil man lehet, das 
will betruͤben, und ſeinen Fleiſch erzittert fuͤr dem 
Grimm an und ausuͤben, Grab; ey! ſo komm, dw 
ja droht uns ſchon mit ſei⸗ 
en Pfeil, darf er uns doch Hertzens⸗Angſt ſſch mine 
nicht verlegen vielmehr kander, Hilf uns der ſchweren 












des Todes Ungefialt hatTod uns thu, Halleluja! 
nicht an uns Gewalt, Hal⸗dein Wort allein laß. bey 
leluja! esift ein Gifft dem uns feym, wenn ung betruͤbt 
Tod: geflifft, daß felbit Derides Todes Pein- — 
Tod den Tod beirifft. 


fl uns des Lebens Pfort mit, wenn wir aus der Er— 


4 


Ueberwinder ! das unſre 


unsder Troſt ergetzen, daß Sorgen ab: ſprich du uns 
Chriſtus nun iſt unſer Heil troͤſtlich zu, wie ſanft der 


ihr verderben ; der Todiden erſtlich aufiuftehn,das 


or 


ı Co | 12. Unterdeffen hilf im 
9.05 wir dennoch mäffen Eeben, uns feifig azein 
terben,fo werben LE. geben, von Süns 
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44 uhbeiden ſogidie Aufmeinen lieben GOtt 
— er werden, wir froͤlich dir s. Ihr Kinder ! fend nur 
entgegen gehn, und in ver: wohlgemuth dan GOtt, 
klaͤrter Zier Dir gleich ſeyn der groffe Wunder thut, hat 
für und für, Hallelujg. Di ſchoͤn aufgemachet, ih 
| Loͤw und Lamm aus Juda bin Der Herr Immanuel, 
Stamm“! o daß wir kaͤmen ich gehe her vor Iſrael, und 
E bald zuſamm! bin vom Schlaff er wachet. 
45. Mel. Komme ber| 6. Bewaffnet euch mit 
zu mir ſpricht (37); meinem Sinn, nehmt mei⸗ 
A folgt die Herr⸗ nen Lebens Odem bin, ums 
4 lichkeit, Triumph, guͤrtet euch mit Staͤrcke ihr 
Y Zeiumpb "nad kur tzem Glieder in der Liebes⸗Kett, 
Streit fo fi ingt die kleine ſteht wie Die Starden um: 
Heerde, Die bald Der allerziimein Bett, und thut Die. 
treuſte Hirt mit —— Werde. 
Kcrofft erlöfen wird von ih⸗ Der Glaube: bricht: 
H rer Laſt beſchwerden. durch Stahl und Stein, u. 
Ihr are Schäfflein fafft Die Alimacht in fi 
== —— fort, es ruffet euch ein mer will euch uͤber mei⸗ 
das ewge Wort mit der be ftern? Was ift dem Feuer 
kannten Stine: Folgt mir leichtes Stroh, das bald 
anf meinem engen Pfad, u: wird brennen lichter⸗loh in: 
ſucht in Demuth meine allen Lichtes Geiſtern 
BGnad, ih ſchuͤtz euch für 8. Schaut in der Einfalt 
dem Grimme. © Inu auf mich, ic fünr Die, 
5% Die Welt die raft bie Meinen: wunderlich durch 
.. an ihr Ziel, und ſammlet meine Allmachts⸗Haͤnde, 
ihrer Sünden viel. Ey laſ⸗doch endet fich ihr beid und. 
fer fie nur ſammlen, man Streit inden Triumph ber: 
— wird bald ſeh'n den B———————— nimmt ein 
































Pracht erniedrigt, und zu herrlich Ende 
wicht gemacht durch Kinder 46, Wiel.. Wo poll ich 
die noch ſammlen. fliehen hin (80) 
4, Sie Schimpfft, ſie Nut meinen lieben. GOt⸗ 
hlaͤgt ſie hohnt, fie wuͤrgt, Atrau ich in Angſt und 


weil: euer Dater fih) ver: Noth, er Fan, mich allgeit 
Dicgt; allein Er wird.erzivetten — Angfl 
er kheinen, und reuten aus die und Nothen, mein Elend 
Apine Dorn, zerſchmettern kan er des 
lt gerechten: Zorn, mas feinen Händen. 
2 ob Sa iin - 








Huf Seele, auf! und faume nid ° & 
 anfiht, wid id) verzagenz. Gib acht auf dieſen hel⸗ 
nicht / auf Chriſtum will ich lenSchein, ver dir aufgan⸗ 
bauen, und ihm allein verzigen iſt, er fuͤhret Dich zung 
trauen: Ihm thu ich mich Kindelein, das heiſſet JE⸗ 
‚ergeben im Tod und auch im ſus Chriſt:: 
Leben. 4. Er iſt der Held aus Da⸗ | 
weh mich der Ted nimt iD Stamm, Die theure 
hin ſterben iftmeinGewin, Sarons-Blum, das: rechte 
und Chriſtus iſi meinLeben, ähte GOttes Lamm Fe ' 
dem thu ich mich ergeben; raels Breiß und Rubin :,z 
ich ſterb heut oder Morgen, 5. Drum. höre, werde, 
mein Sal wird GOit ber⸗ ſey bereit, verlaß des Vat⸗ 
ſorgen. ders Haus, die Freunde 
4. O mein HErr 3Efulihafftdeine Eigenheit, geh) 
Chriſt! der du fo g’dultigivon Die felöiten ans: 
biſt, füe mich am Creutz ge⸗ 6: Und mache dich dehende 
ſtorben, haft mir das Heil auf, befvept bon aller Laſt, 
erworben, auch uns allen ja laß nicht ab von deinem Er 
zugleiche Das. ewge Him Lauf, biß Du diß Kind lein 
mel⸗reiche. en 
‚5. Amen, zu aller Stunt) . dr, dur Bifkfeloftas 
foreh ih aus Hertzens⸗ — die rechte Dar 
‚Grund, dir wolefl. uns thun dids ſtadt, wen dur dein 
leiten, HErr Chriſt! zu al Hertze machſt bequem n ſol⸗ 
len Zeiten, auf daß mir dei⸗ erg: — Gi DAR 
nen Namen bier and dort 8. deſt — 
preiſen ment her top, das dic — —— 
— Mel Lobt GOtt ben kan, für deiner Sceien 
ihr Chr, Oder: [aunger® Noth das a 
Mein Gott, das Herbie Manız | 
ich bringe. (51) 9. Zar gibt: mans vor 
































UfSeele, auf ne fäu- perdaͤchtig aus dap Ehri- 
9. menicht,esbricht das ſus in uns fey 5. — 
‚Sicht hoſu der Wunder: Ihreptshier ides netten | 
‚Stern gibt din Bericht, der Fauß! weg mit der Ketze⸗ 
Hild fen vor der Thur rey | 2 
| 2. Geh: weg aus Deinem) 10. Döglidh Dee un # 
Vate zu ſuchen ſol von Chriſto ſpricht, und 
chen HErrn, laß deine Nu⸗ weiſet dich-dahins ſo ha —— 
gen ſeyn gewandt auf dieſen ſolche vr das — u 
4 — a — en 


% — 











F ſolchem nahe dich :, 


46 Auf Seele, auf! und ſaͤume nicht, 


a. Nimm wahr, mein wie ſuß die Luſt, die hier ver⸗ 
Hertz Doch deiner Sach, od borgen Liegt in deines Eſu 
ingſt ou gantz allein, und Liebes⸗ -Brufl, die alles Leid 
orſche weiter fleißig nach, beſtegt zu: 
biß es in dir erſchein:: 20. "Senieffe hier das En⸗ 
12. Halt dich im Glau⸗-gel-Brod, die ſuͤſſe His 
Ben an das Wort, das feſt mels-Koſt, und lobe hertz⸗ 
iſt und gewiß, das führer Lich Deinen GOtt bey dieſem 
dich zum Lichte fort, aus al⸗Neetar⸗Moſt ;; - 
ker Finſterniß: 21. Hier fallen ale Sor⸗ 
13. In Lichte ſie⸗ gen hin, zur Luſt wird alle 
het man das wahreLicht al⸗Pein; es wird erfreuet Hertz 
kein, von dem der befte Leh und Sinn in dieſem JEſu⸗ 
rer auch nichts kan als Zeu:lein ;, 
ge feyn :,: ‚22. Hierin das Ziel, hier 
14. Johannes ſelbſt, derslift ver Ort, wo. man zum 
treulich meynt, der zeugeilfeben gehts bier ift des Pa⸗ 






a von ſich: daß er fey nuriradiefes Bott, Die wieder 


des Braͤutgams Freund, offen ſteht :,: 

23.Hieriftin allem Uber: 
15. Erfinde du vor ſei⸗fluß, was einem nurbehagt, 
nem Slans in tieffſte De⸗da ift Fein Kummer noch 
muth ein, und laß dein Hertz Berdruß, der vor das Hertz 
arleuchten gantz von ſolchem jernagt: 
Sreuden-Schein :: _ | 24. Mit GOtt und allen 


16. Gib did ihm feldft Seligen haft du Gemeins 


zum Opffer dar mit Geiſte, ſchafft hier, der Ort ift wol 


Leib und Seel, und fingelam glücklichſten / da wohnet 


mit der „Engel: Schaat GOtt indir u. 
Hier it Immanuel :,: | 25. Der jeigt dir einen: 
174 Dwunderbare Sif andern Weg, als en Sn} 


> ‚ figfeit ! die Diefer Anblickerkannt, den ſtillen Ruh 


gibe.dem deſſen Herg darzuund griedens:Steg sum ew⸗ | 
bereit, und dieſes Kindleinſgen Vatterland, ; 
liebt: 26. Den gehe fein gehor⸗ 
18, Diengel indes Him- fo an, und kehre nicht zus | 
els Saal die freuen ſich rück, Herodi es zu zeigen an, 
rob, die Rinder GOttes der heget einen Tu: 
zumal bit bringen hier] 27. Er will das Kindkin 
"ob >: bringen um, Dieedle Gotteg 
, Sof fi und Rand, m den Be 
4 F 2 








Auf, Pain fen gerüft ! ei an), 43 
Bein Eigenthum er dir zu ſoſſen beiretten. Ach hilf, 
rauben fat :: daß uns die Nacht nicht tr 
28. Raf toben, wuͤrgen, und ſchlaͤffrig madhtzeiftig 
mieer mil, dir wiederfahrt zu beten. 
keinbeid, geh’ du dieLebens⸗ 7. Nimm unfen Willen 
Baͤhn in Still, zur frohen hin, ſchaff einen neuen Siñ, 
Ewigkeit :. nach deinem Willen, daß 
48. Wiel. Mein ZEſu, en Dir gefällt, in dies 
| der du. (3) fer Creutzes-Welt mögen 
uf, Eee fey gerüft !lerfülfen. + 
dein Heiland, JEſus 8. Laß Deines Todes: 
/ Ehrift, brenntvon Berlan: Kraft den edlen Lebens: 
gen, fein Herge ſehnet ſich, Safft in und ausflicfen: 
noch vor dem Leiden, dich ſtaͤrck und aus deiner Höh, 
recht zu umfangen. wenn du die letzten Weh 
2. Liebe! ohne Zahl Unun wirft ausgieſſen. 
das Bild muß dieſes mall 9. Sieh, Babel merckt es 
dem Weſen weichen, er ſchier, daß dein Bold, 
feibft, dee Braͤuugam, HErr, bey dir findet Hůiff 
ſchenckt ſich zum Oſter⸗Lam und Seegen, drum ına 
und gantz zu eigen. ed ih auf uns unſrer W 
3Er bat ein Dendifen Lauf nieder zu legen. 
Weahl jetzt der Wunder ein:| 10. Du aber, JEſu, hf, 
geſetzt, und zu verbinden zu daß wir nicht wieeinSchilff 
‚feinem Tod, den wir, biß er hin und her wanden. Gib 
‚Eonmt, für und für ſollen uns Beflandigkeit in Trübs 
perfünden. fal, Angftund Leid dir ſtets 
4. Drum liebes Iſrael, zu dancken. 
auf, ſtaͤrcke Deine Seel, er) 11. Nuf daß wir unfern | 
greiff dis Siegel! ED in Feiner His und 
fuͤhrt durchs Lammes Blut Glut nicht lofen finden, 
die Seinen durd, die Sluthifondern den Myrrben: 
zum SrendensHügel. Wein, dendu und ſchenckeſt 
5. O JEſu, dir ſey Dand, ein, gantz willig trinden. 
lebe uns den Lob-Geſang f2. Die Zeitja bald hine 
nun alfo fingen, daß wir ſchleicht,. da uns drauf wird 
dann koͤnnen drauf den Deligereicht der Kelch der Freu 
Berg geh hinauf und den; O Troſtes Uberfluß 
tapffer ringen. der dann erſetzen muß das je 
6. Die Zeit eiltja heran, kleine Leiden. 
en wir die Leidens: van 13. Da wir die Trau⸗ 
C3 — Er 


PN. Be, 



















48 Auf! Triumph! es kommt Die 
rigkeit von Freud u. Herr⸗ aber geht zu Grunde, D 
lichkeit werden verſchlun—⸗ ſie klaͤglich uber J Jaminer, 

gen, wenn GOtt das weiſſe uͤbher Angſt und Kun 
Kleid gibt denen nach dem ſchreyt. 
Streit, die hier gerungen. 2. Diele Re befler 
14. Hiernach das Hertze cket ihr gefpendtes ſchoͤn 
wallt, HErr JEſu, komm, geſchmuͤcktes jungfraͤuli⸗ 














romm bald, ung zu volen ches Ehren Kleid, und mit. 


den! hilff, weil jetzt Babel Schmach und Hohn bede⸗ 
ſchnaubt, daß es dich uns cket die dem Lamme auf die 
nicht raubt aus Hertz und Hochzeit iſt zum Weibe zu⸗ 
Händen. bereit. 

15. kagunfre Waffen doch 3. Stoltzes Rom, du bift 
im Seegen ferner noch fletsidiegeile,die auf vielen, vie⸗ 
ſegend gehen, verblendellen, vielen, vielen, groſſen 





3 - Babylon, daß es mit Spot:|Waffern ſitzt, u. mitihrem - 


= Hohn nur muß befte: Huren = Seile gange Völs 
der zu fich ziehet, und in. 


e As: Und geuß, Im̃anuel ſchnoͤder Brunſt erhist. 
iin anſer Hertz und Seel Ein/ 4. Aber du biſts nicht als 





alt und Warheit: gib uns leine, Die du ſolche unver⸗ 
Beifheiti indie, und ſchenck ſchaͤnte, offenbare Geilheit 
und fir und für Klugheitltreibft: deine Schweftern 
und Kiarheit. großund kleine Lauffen mit 
‚217. HErr, dein ift ja der dir nad) den Buhlern, daß 
Ruhm, ach hör im Heilig⸗du nicht alleine bleibſt. 
thum vis unſer Lallen! bier] 5. Zion fiehet auf den 
klingt Halleluja, laß JEſu Straſſen die entbloͤßten und 
aa/ja, doch wiederſchal⸗ geſchminckten ſtoltzen Loͤch⸗ 
ten! ter Babels an, wie fie ſich 
18. Dach uns indir beibefhauen laſſen, König, 
reit durch Leiden im die Prieſter hoch und niedrig 
Freud ſo einzudringen, daß haben ihre Luſt daran. 
wir Bicıria,Lriumph der 6. Aufden Lande, in den 
Herr if da, bald froͤlich Städten hat Die Hure mit | 
ſingen! dem Becher alle Heiden toll 
60) gemacht ſie ſtoltzirt mit ih⸗ 
get! ! emp! es komt ren Fetten, ihre Höhen, 
die Stunde, da fihlihre Goͤtzen find bon allen 
Zion die Geliebte, die Bes groß geacht. 
wbie hoch erfreut: Babel! 7. ons: Scönft haut 


. de 











vom Dimmelauf AR das Eigenthum. 
tollen Heiden, und fein heil⸗ wie groß iſt deine 
| ges Hertz enıbrennt, daß Bon, ſchoͤnſtes Zionles 






ſich ein trautes Zion nennet, tes Hochzeit— Feſt, da ſich 
welches. Ihn doc nich er⸗ JEſus, Dein: Sonne, det 
Fennt. drich kroͤnet, deinen Braͤut⸗ 
8. Zion naͤtzet ihre Wanz|gam, Deinen Koͤnig nennen 
gen mit fo vielen heiſſen laͤſſt. 

Thraͤnen uber den Vernte 14. Da wirnod an Ba⸗ 
ſtungs⸗Greul, und erwar⸗ hels Weyden unf. Harffen 
tet mit Verlangen in den haͤngen muften, war ein 


Heerde! daß die Hure ſich re war. 


ret, unſre Thranen find wie der Krone ihrer Hochzeit 


gezehrt. Seht, Chaldaͤa ift| 16. Auf, ihr Eynbeln, 
‚serflöret, unfer Weinen iſt auf, ihr Säyten, falter, 





und Munde, du erkaufftes, 'eiten, Er iſt König, Er iſt 
‚auserwähltes und erloßtesi König! in der Zeit a 
Sfeael! fiehe, Babels ei-/Emigkeit. -. 
gne Hunde, die die Fromen Der CXXX, Palm. 
Jagen. müſſen⸗ freſſen Biefelso. Mel. Seelen: Braͤu⸗ 
Jeſabel. | tigam. 6 

72. Wieerklinget, wie er Rus der. tiefen. Grufft 
thoͤnet indem Himmel, auf 
der Erden Deines groſſen HErr, du wolleſt doch aufs 
Königs Ruhm! Babylon, 
Die dich, verhöhnet, iſt ge 


Kraft mich flärden, da 
ra — gefallen; Zion 





Aus der riefen Gi Grufft mein Geiſt 9 


‚Das wuͤſte Weltgetümmel iſt — dein er wuͤnſch⸗ 


Banden derChaldaͤer ihres Tag wie taufend Jahr: a⸗ 
Goltes Sieg und Heil. \der nun in Zions Freuden. 
9. AG mie lange fol es wird für einen Tag gerech⸗ 
währen, o du Hüter deiner net mas ſonſt tauſend Jade : 


erhebt ? Hoͤr, ach hoͤre das ı5. Nach der Sohreit 
Begehren, ſende Huͤlffe dei wird Die Nymphe aus den 
nem Volcke, das nad) dei⸗Hauſe ihrer Mutter indes 
nen Rehteniebt.. . Watters Hauß gefuͤhrt, die 
10. Amen! Zion ifterhösimie ewigem Triumphe in 


Waſſer gegen Mittag aus-jewig, ewig riumphich 
in Jauchzen, unfre Laſt in Paucken und Trompeten! 


Luſt verkehrtdobt des HErren Heiligkeit! 
ı1. Freue dich mit Hertz Laſſt uns Ihm ein Lob be⸗ 


mein Geiſt zu dir rufft: 
mercken, und durch deine 


mem Geiſt ſo rufft, aus der 
nr 2. Mi 


N 


* Auß Lieb verwundter JEſu 
. Meines Slehens Stim,lich Dir gnug danckbar ſeyn, 
— Geſchrey, vernimm, wolt wunjchen ich Eonnt lie⸗ 
das mein Hertz jetzt zu dir ben Di, wie Du allzeit ges ° 
bringet, und durch truͤbe liebet mid). 
Wolden dringet: ach ja 2. Mir gidft du dich auf | 
HErr! vernimm meinesinene Weiß, D ! geoffer 
Sehens. Stimm. GStit zur Selen: ⸗Speiß, 
3. Niemand, HErr, was von meinet— wegen machſt 
gilt vor dir, ſo du wilt ſo dich klein, wie koͤnnt dein 
geſtreng die Sind anfehen, Lieb Doc) groͤſſer ſeyn. 
. HEre,wer wird vor dir be- 3. Ach komm zu mir ich 
ſtehen? wenn du alſo wilt bitte dich, mit deiner Gnad 
niemand HErr, was gilt. erquicke mich, mein Seel 
4 Denn adein bey dir iſt nach JEſu duͤrſtet fehr, ach 
Dergebung bier, daß du ne ich fein recht würdig 
wilt gefürdtet werden von waͤr 
den Menſchen hier auf Er⸗ 4. Gleichwie ein Hirſch 
den; er. Bergebung hier zur Waſſer⸗Quell in vollem 
iſt allein dey var. auff fi) ſehnet ſchnell, ein 
5. Here allein auf dich gleichen Durft erweck in 
hoff und harre ih, auf dich mir, ach JEſu! JEſu kom̃ 
harret meine Seele: auf zu mir. 
dein Wort und dein Befeh s. Ich Fan zwar nicht 
le, daß ſie troͤſten mich, hoff gnug danckbar ſeyn, vor 
d harre ich. deine Lieb mein JEſulein, 
6, Wie ift mir fo bang! noch preifen dein 4 
Ach HErr/ wie ſo lang ſoll bigkeit, doch lob ich d 
denn meine Seele ſorgen, Gütigkeit. 
und fo warten alle Morgen! 6. Ja mann ic) taufend 
auf dich, HErr? wie lang Leben hatt, und alle für dich 
ſoll mir feynfo bang? laſſen that, war dieſes doch 
7.D Iſrael ſchau! auf ein —— 
den HErren trau, denn bei gen deiner ish zug — F 
Ihm iſt Guad zu finden, u.| 7. Kan id nicht 
Erloͤſung von den Suͤnden; nach Gebühr, Herr 
drum Iſrael ſchau, auf den Chriſt, verzeih es mir, ih 
HErren trau. win Did) lieben wie ich kan, 
$ı. Mel, ©. ftarcerin. folt ichs leben —535 | 


us Rich veriundterinur fie, hilf IEfu abi 
Jen mein, wie tan na bi ſeh⸗ wie fra ib. 
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Befiehl du Deine Wege und was beit st 
mich wann id dich find,|Stand und Weſen, mas 


ad m dich behalten deinem Rath gefaͤllt 
koͤn 


4. Weeg haſt du allerwe⸗ 
9. Sa ih dich JEſu an Mitteln fehlt dirs 


betruͤbt und auffer Dir noch nicht, dein Thun ift lauter 
was geliebt, ich bitt dich um Seegen, dein Gang iſt lau⸗ 
der Liebe dein, laß mirs nun ter Kicht, Dein. Werd Fan 
mehr vergeben ſeyn. nemand hindern, dein Ar⸗ 


beit kan nicht ruhn, wenn 


| Be Zen, mas Deinen Kindern er⸗ 


B. ſprießlich iſt, wilt thun. 
5. Und ob gleich alle Te 
32. Mel. Valet willjfel hie wolten widerfichn, 


| = dir geben. (15) ſo wird doch ohne Zweiffel 


7% Efichl du beine We⸗GOtt nicht zurüde geh'n, 
ge und was dein was er ihm fuͤrgenommen 
Hertze kranckt, der und was er haben will, das 

allertreuſten Pfle⸗muß doch endlich kommen 





ge — der den Himmel zu feinen Zweck und Ziel. 


lenckt: der Wolcken, Lufft 6. Hoff, odu arme Seele, 
und Winden gibt Wege, hoff, n. fe) unverzagt, Gott 


Lauff und Bahn, der wird wird dich aus der Hoͤle, 


auch Wege finden, da dein da dich der Kummer plagt, 
uß gehen fat. mit groſſenGnaden rücken, 
2. Dem Herren mufldulerwarte nur der Zeit, ſo 


trauen, wenn dirs ſo wohl wirſt du ſchon erblicken DIE 


N auf fein Werd muſt Sonn der fhörften Freud. 
du ſchauen, wenn. bein) 7. Auf, auf, gib Deinem 
Were fon beſtehn. Mit Schmertze undSorgen gute 


‚Sorgen und mit Graͤmen Nacht, laß fahren, was das 


und mit ſelbſt⸗eizner Pein Hertze betruͤbt und traurig 


Fat GOit ihm gar nichts macht biſt du do ch nicht Ke⸗ 
ea es muß erbeten gente, Der. alles führen fol, 


n GOtt ſitzt im Regimente, 
Dein ew'ge Treu und und führet alles mol. 


| San o Batter, weiß und) 8 Ihn, ihn laß thun und 
ſieht, was gut fen oder ſcha walten, er iſt ein weiſer 


De dem menfhlichen Ge⸗Fuͤrſt, und wird ſich ſo ver⸗ 
müth, und mas Du dann er halten, daß du Did wun⸗ 


‚lefen, Das treibſt Du, ſtar⸗dern wirſt, mann er, wie 
er 


ih dringſt zum ihm gebühret, mit wunder⸗ 
&s dem 


82: Begluͤckter Stand getreuer Seelen! 


baãremſah das Werd hin GOtt allein zu ihremTheil, 
aus geführet, Das dich de⸗zu ihrem Schag und Zwed 


Eiunmers bat. eerwaͤhlen, und nur in JE⸗ 
9. Er wird zwar eine Wei⸗ſu ſuchen Heil, Di, GOtt 


le mit feinem Troſt ver-zu lied, aus reinem Trieb, 


jan ihres treuen Meiſters 
t verleugnen 


zieh'n, und hun an ſeinem 
Theile, 


























Sinu er deiner ſich ai “ That. 


e 


undfolit du für und fürin) 2. Ach folt man was mit 


Angſt und Noͤthen ſchwe-SOtt verliehren, der alles 
ben, und fragt er nichts Guten Urſprung iſt? nein, 


nach dir. Seele, m ein ! du wirft ber⸗ 
10, Wicds aber fich befinziipühren, weñ du nur Deiner 
den, daß du ihm treu verzlerft vergißt, Das in der Zeit 


bleibſt, fo wird er dich entzjund Ewigkeit, dein GOtt 


.  binden,surzeit da dus nicht dir ift und wirdalleinGut; 
glankft: Er wird dein Her-Ehre, Luſt und alesfeyn. 
Be loͤſen von der ſo ſchweten 3. Betrogne Welt! ver⸗ 


Laſt, die du zu keinem Boͤſen blendte Suͤnder! ihr eilet 
bißher gefragen haſt. 
“ar. Wohl dir, du Kindierüger euch und eure Kin: 


ſelbſte die Palınen in deine ſtern ohne Licht, ihr forgt, 


rechte Hand, und du ſingſt — ſucht, und findets nicht. 


Freuden-Pſalmen dem, der 4. Was ſoll euch Reich⸗ 
Bon aub gewandt. chum, Gut und Echäße? 

Mach End, o HErr was wohlluſt, Ehre dieſer 
Kb Ev an alter unſrer Welt? ach! glaubt, es find 
Noth: ſtaͤrck unfre Fuͤß u nur Strick und Netze/ Die 


Haͤnde, und laß biß in den eure Schmeicheley euch 
ellt: die Delila iſt wahr⸗ 


A“ 


Tod uns allzeit deiner Pfle: 


einem Schatten nad, bes 


der Treue !dubaftu.irdaftiderzund ſtuͤrtzt euch felbft 
daron, mit Ruhm u. Oanck- in Weh und Ach: ihr laufft 
geſchreye, den Siegu. Eh-und rennt, das Hertz euch 
ren Kron: GOtt gibt dir brennt, ihr tappt im Fin⸗ 


ge und Treu empfohlen lich nah, wenn ihr der Welt 


ſeyn, fo gehen unfre Wege im Schoofe ruht, und mey⸗ 
gewiß sum Himmel ein. net noch, wie wohles thut. 
53. Entferner eudy, ihr] 5. Unmöglid fan was 
matten. (71) gutes geben die, fo ja ſelbſt 
53 Stand ge⸗—⸗im Argen liege: der Eitel⸗ 
treuer Seelen! — —— eben macht 
wahrlich 





we A 


| 
i 


gebt euch dem der euch en: 
Geiſtes Zug: nehmt JE— 


Bewahre bich D Seel, daß du nit sg 





wahrlich nie eın Hertz ver⸗ — folg JEſu fein’m 
gnügt: GOtt muß allein Befehl, Dem reinen G'ſetz 
die Wohnung ſeyn, darinn der Liebe, une in dich 


Geift: 2 — 

6. Drum dencket nad.| 2. Es hat das reine Licht 
wohin ihr lauffet: beſinnet 
euch, und werdet Eiug : er 





und mich fo weit geneiget, 


kauffet, und folget feinesia 





ſum an, der sit der W Mann, gung führe, wie zeigt daß 


der alle Fuͤlle in fich hat, die deue Licht, Darin zu wars 


J 
| 
| 





und Luſt, als Chriſti ge 
* wird bewüſt. ſchaut, die große Geheim⸗ 
Mein JEſu, laß den nüſſen, des Heils Genaden— 
Shlui uns faſſen, zu fol- Stufen, was man ſonſt hat 
gen Dir auf Deiner Bahn;und pour, if nur aufsand 


nur aufhalten fan: fo gehn 


unfers Geiſtes Sucht macht er recht. 


* Weg nur recht gezeiget, 


man wahre Ruh geneuſt, jolichriche, als ſein Licht Die. 
uns erquickt an Seel und leucht * zu vor und nach 


daß ich nach Kinder-Pflicht 
auch ſolchem Weg nach⸗ 
ſpuͤhre, der mid) zur Heil'⸗ 


Kar Wer nicht hat Chriſti 


= ſuͤſſe Luſt! die man Sei fan Chriſti Stumm 
empfindet, wenn man zu nicht hören, viel wen’ger 
ibm das Herne lendt, undlandee lehren, wer ſolches 
ſich im Glauben dem ver: hoch anpreift, it warlich 


an Reichthum EhreFrei udh hat nicht Chriſti Sek 
4. Im Geiſt man erſt ein⸗ 


uns ſelbſt, die Suͤnd und ge gruͤndet, ſo faͤllt, wann 
Welt zu haſſen, ja was uns Sturm ſich findet. Feſt 


wir fort biß an den Ort, 


wo man in vollem Licht und 5. In Welchen Seelen er 





Schein ohn Wechſel kan ge— Das Neſt der Sünd zerſtoͤh⸗ 
nieſſen dein ret, von ſolchen man erſt 
34: Wiel, Holdſeligs ſpuͤhret, daß dein Geiſt ſie 
oe amm. (26) O Herr! hbeherrſche und res 


Es ahre dich DO Seel, gieret, mit Lieb und Weiß: 
daß du nicht erh beit zieret Die a finden 
im von Baar Bi ch ret 


bindet, der ſich uns ſelbſt zu gleich den Thoren, ſein — 
„eigen ſchenckt: der Engel —5 iſt verlohren, dañ 
Heer hat ſelbſt nicht — Kraffi eweigt ber 


grundig Der nur baut, mer 
ei auf Chriſtum fhaut. 


Er. 


J wandelt in dem Licht. 


3 — BR 
it Beweg mein Her durd deine Krafft, 
hier ſchon Fried und Ruh auf daß mern Geift ſich in 
in dir: Dir regt,im Dir gewinnt umd 
6. Er gibt ein’n neuen ſtets mog werben, bis id 
Sinn, und reinigt unfrelauch einſt werd ein volkom⸗ 
Herzen, Dieweil die Suͤnd men Mañ in dir, O Here! 
uns fhmergen, da wir wie du es auch wilſt han. 
ſonſt todt voͤrhin, beginne 3. Du biſt mein Licht und 
man aufzuwachen, und ſich meine Staͤrck, dadurch ich, 
zu GNit zu mahen, und was du wilt muß werden; 
ſucht in ſolchem Sinn, was ſo fuͤhr dann in mir fort 
ewiglich Gewinn. dein Werch, biß es vollendt 
7. Dahin haſtu mich auch allhier auf Erden, und Ich: 
gefuͤhret mit den deinen remich doc) leben treu vor 
laß ferner mich beweinen, dir, in Zucht und Weißheit 
das masan mir nicht taug, immer mehr und mehr. 
biß ich bin gang erneuert an 4. Laß in mir brennendas 
Hertz und Sinn verändert, lieb: Seut, daß ichs in 
gib ein einfältig Aug, das wendig mercklich ſpuͤhre, 
fiets haßt was nicht taugt. das gang verzehrt das uns 
8. Bu biſt allein das Licht geheur der. Sund, und 
der guten frommen Seelen mich mit Tugend giere, daß 
die vor ſich auch erwaͤhlen, ich werd rein und als. 
zu menden, all Gedicht der hie gemacht, und. ganz bes 
falſch berühmten Kuͤnſte, frent einftvon der Sünden 
e ehren ſehn als Dünfte, Macht. 
Die acht die Seele nicht, fo) 5. Daß hinfuͤr al die 
Glieder mein, zum Dienft 
5. Mel. Dreiß, Lob, dir zubereitet werden, von 
br, Ruhm. (61) gantzem Hertzen auch alein 
Eweg mein Herg durch dich rein zu lieben hier auf 
deine Krafft, und es Erden, auf Daß id Dort 
zu Deiner Liebe Fichte, O-Jaud mit den Kinderndein, 
Zeſu! und ſchenck mir mit Freuden ſchau bein hei⸗ | 
ch Safft, dadurch ich ligs Antlitz rein. 
ſtarck in deinem Lichte, und) 6. Vollend in mir zu dei⸗ | 
en merdinem Preyß, was Deine 
—J— in dieſer Zeit, und Gnad hat angefangen, und 
tin Ewigkeit. laß mich immer bejterweiß, 
2, Und was mi ich noch zur noch fefter an dir, IJEſu! 
End bewegt in meinem hangen, daß ich gantz Were 
Fleiſch/ das laß erſterben, den mag mit dir ein 


4 








Binde meine Seele wohl, Biſt dudenn, TEfut ss 
| auf Das mein alles dich danlvon gantzer Seelen, dringe 
ruͤhmt und preißt. durch Die enge Pforte, laß, 


56. Miel. JEſus iſt dem Satan an mir fehlen, 


der fhönfte. (23): Der durch feine finſtre 
| Inde meine Seele Macht, mich vom Licht zu 
wohl, an dich, IJE⸗-fuͤhren tracht. 

ſm inderbiebe, lehr mid, 7. Ey ſo binde mich doch 
wie ich leben ſoll, ſtets nach vohl, an dich, JEfu! in 


deinesGeiſtes Triebe, offneder Liebe, du Bit warlich 


dich o Lebens Quell, flieſſe Ltebe vol, zeuch mid, Daß 


doch in meine Seel. ch an dir klebe, Reuf Dann 


2. ZEſu, dig iſt die bein mich Lebens: Due, o 
Eant, daß ich blind und mein GOtt! Immanuel. 


taub gebohren, jaein dͤrr sr. Mel. Zaft du 


und wüuſtes⸗Land, ohne: Dich) dann FEfu. (42) 
bin ich verlohren, in Dei m Iſt du denn, JEſu! 
Blut u. Suͤnden⸗Schlam mit deiner Huͤlff 
en Lamm !ganglich entgangen? Ad, 
JEſu, dffne mein Ge⸗ach wie läßt du mit Schmer⸗ 
A meine Augen, Die foigen mein Her generlangen ! 
dundel, laß der fieden Ser: 2 komm, komm doch 
„ser Licht mid erleuchten, JEſu, nimm von mir daB 
wie Sarfundel, die für dei {och ; laß er nicht langer 
nem Throne ftebn, und in ie bangen” 





alle Land ausgehn. 3. Sieh doch, wie meine 5 


4. Dimie elend find ich von Seuffzen ermiüdete 
nid. daß ih dir es kaum Seele taͤglich ohn Ende mit 
darff ſagen, dennoch will Aechzen u Lechzen ſich quaͤ⸗ 
ich ſuchen dich, und dir mein le! mein Geiſt mit Ad rufft 
Anliegen klagen, andredir in Einſamkeit nad: 
Seelen ſchmuͤcken ſich fin-IJEſu! dich mit mic ver⸗ 
fer, kalt und traͤg bin ich. maͤhle! 


5, Mein Geliebter, ſtrahl 3. Meine verfinfterte Ants: 


mich an, mit dein heiſſen bie⸗gen gleich ſchaͤumenden 


beg Biigen führe mich die Slüffen müffen mit Haufe - 
Lebens⸗Bahn, thu den matz fen Die laufenden Zaͤhren 


ten Geiſt erquicken, Daß ich abgieſſen; das Wangen⸗ 


in der Tapfferkeit; allen Feid lieget da haflih ver⸗ 
Grgenftand beſtreit. ſtellt: wer wird den Jam⸗ 


6. keit mich durch I verfüffen ? 
Gnaden⸗ Bart, anf re in 
matten 


4 Klagen und Zagenabz 


En N > 2, heise nn 1 ale a * 


DAAlelbe DEN mir, ledſter SSTEHND, 








matten, ab leider! Die ei, JEſu meine lieber 

Glieder ; komme Doch, meiz 3. Ach drum will ich Did) 
ne jo ſehnlich gewunſchte mein vicht, veſtiglich umfaf- 
Luft ! wieder: das Elend ſen, und dich nun und nim- 
macht daß ich bey Lage undimer nicht, Wieder. von mir 


Nacht ſtimme an traurige Jaür bann es iſt nicht gun 


Lieder! Kern dungle Zeit vertrei— 


5.Truͤbe betruͤbete Sor— ben drum muft du mein Lie⸗ 


gens-Lufft bar mich wi inge: delein! ſtets bey mir verblei⸗ 


benz ſchwartze Augſt-ttief⸗ ben. 


fende Wolken rings umla. Laß mir, 0 mein liebſtes 


mich her ſchweben; kein kicht, und mein zartes er 


anblicke; endlich mit liebli-itans Sraufamfeit meinen 
hen Stralen mich Armen Geiſt eriehrede, 
erquicke meingroffer&oit,| 5 . Deine Heug’lein die fo 





JEſu! ich bitt dich, Dieklne, und wie Sterne fun⸗ 


Roi) wende behende zu⸗ckeln, nehmen meiner eben 
ride! wahr. Und wann in Dem 


IB, Mel. Schwing Dunckeln, meiner Feinde 
groſſe Macht, mich ſucht 


Sid auf. (64) 
Bei bey mir, liebſter zu verſchlingen, fo laß dei⸗ 
Zreund, JEſu mein ner Engel: Wacht, JEſul 


> Verlangen! Wal dieſSon mich umeingen. 





ne nicht mehr fheint und: 6. Deine kinde Eu mie 


nun untergangen, Ach! fo heinte fanffte unter, daß ch 






bricht die Nacht herein und ſchlaffende in Dir,doc auch 
td alles dunckel, drum ſo bleihe munter, ſo laß deine 


kehre dev mir ein o mein Rechte mich bergen u. ums 
3 arınen, Damit id gang in⸗ | 
. Daii id habe niemand niglich kan in dir erwarme.! 
dem h mich vertraue, 7. Beine Fluͤgel breite du 

ur dich und deine ſüber Deinen Gatten, daß ich 
it 


tB-Garfundel! 






&, worauf ic heinte ſanffte ruh unter dei⸗ 


dalle du iſt meine Zuver⸗ nem Schalten, und wann 
ſichn und wann alles trübe, ich zur Deorgen- zeupe 
ſo biſt du mein Troſt uno eine. 


werd erwachen, ſo 





Troſt, kein bicht, ob ich ben! dein verklärses Ange: 
ſchon warie, anbricht: Ach, Nöt, Eiche und Klarheit ge⸗ 
wie ein Jammerlip Feben ben, Daß der Sünden, 
6, Darum o ZJEſu, du Dunckelheit nicht mein 
Sonne! mid freundlich Her bedecke, nod) Des Sa⸗ 
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Bleibe den mir Liebfter Freund, SEln 57 
Freundlichkeit mich aufs fuͤr und für, uns in Freu: 
neu anlachen. den weiden, und mit allem 
8. Weil die groſſe Truͤb⸗ Himmels⸗Heer , JEſu, dei⸗ 
ſals⸗Nacht jetzo auch vor:inem Namen ewig bringen 
handen, u. ſchon ales dun-| Dand und Ehr. Hallelu⸗ 
del macht in ſehr vielenfia, Amen. 
Landen, ah! ſo laß dunoch 13. Abba, Vatter! fegne 
Dein Det unfre Bampenlmub, u. mich wohl behuͤte, 
feuchten, daß ſie uns ſiets JEſu ah ich bitte Dich, 
ohne Fehl ſcheinen und heii an mein Semiiche,mnit, 
leuten. | den Strahlen deiner güt. 
9. Und- wir von der Le⸗Geiſt des HErren, Herren, 
bens- Bahn, ja nicht moͤzen komm mit Deinem Gottes⸗ 
irren, Wann der bolafhe. Fried, bey mireimufehren. - 
Tyrann uns ſucht zu ver⸗59 Mel. Schwing dich 
wirren; daß des Thieres auff zu. ——— 
Tyranı) uns auch nicht IWbveibe bey mir, liebſter 
beruͤhre, noch der Huren I Freund, JEſu mein 
ihmeiheley in Serihum Berlangen ! weildie&one 
verfuhre. wieder ſcheint und nun auf ⸗ 
10. Ach HErr JEſu! gib gegangen, drum fo wolleſt 
‚Daß wir beten und ſtets wa⸗du aufs neu mir auch helle 
hen, i u. mit in ſchmuck ſcheinen, und in reiner Lie⸗ 
und Zier uns bereitet ma⸗bes Treu dich mit mit ver⸗ 
chen, in der zaͤrtſten Liebes-einen. 
Flamm mit gar ſchönem Dani ich hade nie: 
Wrangen dich, den ſchoͤnſten mand ſonſt, Dem ih mich 
Braͤutigam Freundlich zu ae als nur Dich und 
ann. deineGunſt iſts, worauf ich 
Daß, wenn einſten baue. Du bift meine Zu⸗ 
— mit Macht und minverficht, und mein Held inmn 
groſſem Knallen, mitien in kriegen, war der Arge mich 
der Trauer⸗Nacht ein Ge: anficht, kan ich durch dich — 
ſchrey erſchallen: ſeht! der ſiegen. 
Braͤutigam iſt nah, auf! 3. Ah! Drum will ich 
ihn zu empfangen, wir bald dich, mein Richt! veſtiglich 
fuͤr die ſtehen da, in gar umfaſſen, und dich nun und 
ſchoͤnem Prangen. nimmer nicht wieder von 
12. Und dann gehen ein mir laſſen, Dann es ift nie 
mir die in Den Saal der gut allein hier die Zett der⸗ 
Seele wo wir werden treiben, drum muſt du mein 
— Se, 
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* daß de r ſunden Dundelheiti 


dein verklaͤrtes Angeſicht, 9 


und Tag immer auf mich 


58 Bleibe ben mir liebfter Freund, IEſu 
JEſurein ſtets bey mir der; —J wir uns heut ſchmuͤcken 
bleiben. 1. bereiten, mit Dem reinen 
4. Laß mir, o mein lichftes —— zu dem Tag 

Licht u. nein rechtes bebden! der Freuden. 

Laß uns die gelegne Zeit 
— 5— erkauffen, und 
in Gaubens-Munterkeit 
nach dem Kleinod lauffen 
d des Satan Grauſam mit Enthaltung aller 
kit, ineinen Geiſt erſchrecke. Ding, daß wir es erbeuten, 
5. Deiner Neuglein lieb⸗- und ich ringende eindring, 
fies Paar Nehme doch iniin den Saal der Freuden. 
Gnaden heute meiner eben) 10. Ach HErr JEſu! gib 








Licht und Kiarheit geben, 
9* mein Hertz bedecke, 





wahr, daß mir ja nicht ſcha/ daß wir recht vom Schlaff 


den meine Feind, die Nacht aufwachen, und mit reinem 


Schmuck und Zier ung be: 
lauren, ſchuͤte mid fat veitet machen, in Der zaͤrt⸗ 
Noth und Plag, HErr! in ſten Liebes Flamm mit gar 
deinen Mauren. ſchoͤnem Prangen, dich, den 


6. Laß mich deine rechte ſhönſten Braͤutigam, 


Hand leiten, und erhalten freundlich zu empfangen. 

bier in dieſem fremden] 11. Laß Dein reines freu: 
Land, wo fo mannigfalieniden Del ii doch flets er: 
meine Feind in ihremGrim gieffen,und in unfern Geiſt 
bäuffig mich umringen, und und Seel mildiglich einflieſ⸗ 
mich armen Pilgerim ſuchẽ je Daß in ſchoͤnſter Neiter: 
zu verſchlingen. 


über mich fehr matten, daß helle fehen koͤnnen. 
mia; heut und immerzuun-| 12. Und wen einfien wird 
ter deinem Saiten, weder mit Macht und mit groffem 


feit unfre Lampen brennen,- 
7. Deine Flügel breite du und wirin ver Dundelheit, 


* 


Froſt noch Hitze ſticht, und Knallen, mitten in der 


ich ohn ermuͤden wandeln Trauer⸗Nacht ein Geſchrey 


kan in deinem Licht, biß ich erſchallenſeht! Der Braͤu⸗ 


J— komm in fticden. iſt nah, auf! ihn zu 


empfangen; wir bald fuͤr 


8. Weil —* Truͤb⸗ dir ſtehen da, in gar r ſchö⸗ 
| fale. Tag jego au vor nem Prangen. | 
- handen, Dran man nichts} 13. Und dann gehen ein 


mehr würden mag, hierinimit Dir in den Saal der 


Diefen Zanden, Ach !fo gib,'Sreuden, wo wir werden 
E j — t 


ne RA le 9 


Blicke meine Seele an, Die fo feft gebunden, 39 
für und für, uns in Freuden genug, wann ih dich nur 
weiden , und mit allem Him⸗ liebte trauter JEſul ohn 
mels⸗Heer, JEſu, deinem Betrug, und darinn mic) 
Ramen ewig bringenüste, daß ich dic; inniglich 
Danck und Ehr. Hallelu-jjuchte zu umfalfen, nimer⸗ 
ja! Amen! mehr zu laſſen. 

14. Abba Vatter! ſegne 5. Dann ich weiß in mei⸗ 
mich, u. mich wohl behuͤte, nem Geiſt, was ſey IEſum 
JEſu, ad! ich bitte dich, lieben; aber was noch 
ſchein in mein Gemüthe mit Fleiſch hier. heiſt, wid es 
Den Strahlen Deiner Guͤt. offt verſchieben: fo werd ich 
Geiſt des HErren, HErren, aͤngſtiglich hin und her ge: 
komm mit deinem Gottes ſchlagen, und muß immer 
Fried, bey mir einzukehren klagen. 

60. Mel. Straff mich 6. ©: wo ſol ich flichen 
nice in deinem. (43) hin? wer wird mid; erret- 
Like meine Seele an, ten? wer vertreibt den traͤ⸗ 
die fo feft gebunden,|gen Sinn, und zerbricht Die 
und. fi ch ſelbſt nicht helffen Ketten; Ich bin ſchwach, 
kan! ſchaue ihre Wunder JEſu, ah! du wirſt id 
GoOttes⸗Sohn! Gnaden-!ded Armen, wie du Eanfl, 
Thron! JEſu, hör meinlerbarmen ! 
 Shreveniaf Mir Sroftge] - Antwort Cheifi. 
deyen! 7. Unverzagt, du liebe 
2— Sch bin hart ; erwei⸗Seel! fiche da, id) komme, 
che mid, Daß mein Hertz und hab bey mir Wein und 
zerflieſſe, und in Thraͤ⸗Oel, fürdich, meine Strom: 
nen mildiglich. ſich vor dirlme ! ja dein Roof fol Bee 
ergieffe! fteh mir bey ! mach Schooß meiner Piebe heiſſẽ, 
mid frey! HEer, laß mirs da du mich folt preifen! 
‚gelingen, Satan wil ver: 8. Still, nur ſtill, ih bin ° 
ſchlingen! Bein Sieg; Ich dein Licht u. 
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3. Fader Feinde find noch Sonne dich will ſteuren al⸗ 
mehr; Menſchen⸗Furcht lem Krieg, eroͤnen dich mit 
und Liebe, Welt u Fleiſch, Wonne! ich bin dein, du | 
beſtuͤrmen fehr Deines Gei biſt mein; nun wid ich me 3 
fies Triebe: mir ift bang ; Eüfen ade Leyd verjufe J 
ach wie lang ſoll ich hier ſen! 
noch sagen, fühlen dDiefel 9. Lege dich an meine 
Dlagen ? Bruſt, fauge Rrafft und Le⸗ 
: r - 3m, ich bitte bi den! das wird dir ae 





60 Brich an, mein Licht! entzieh Did 
Furt und vergnägung 9 eig! daß uns dein Ange⸗ 
den: es wird dich ſeliglich ſicht zum Urſprang treibe. 
reinigen von Sünden, ſal⸗Gib Deinen Schein tieff in. 
den, färden, gründen.  \die Hergen ein, weil ich 
10. Meine Wunden dir ohn Dich allein gang fins 
das Heyl, Ruh und Sriedeiter bleibe! ' 
bringen: lauffe her zu die] 2. Dein Leben ſchafft, daß 
ſem Theil, lerne wohl ein alle Feuers-Krafft wird 
dringen! ale Schuld meine ſanfft und tugendhafft ing 
Huld und mein Blut weg— Lichtg gefuͤhret: wenn man 
nehmen, nichts ſoll dich beider Spur der göttlichen 
——— Natur zu aller. Kranckheit 
Ja mein Blut macht Car mit.Ernfb nachſpuͤret. 
was iſt vok 3. Dis brennen fegt, 
ler Flecken: Ey fo komm zu wenn ſichs im Hertzen regt, 
en laß dich nichts was Sund und Fluch 
abſchrecken! Creatur und noch hegt, und machet 
Natur, die ſo ſehr verdun⸗milde die Strengigkeit,fo 
ckelt, bier aufs ſchoͤnſte fun⸗wider Liebe ſtreit, biß man 
Melt. recht iſt bereit zu Gottes 
Es⸗ muß dieſer rorhen!Biide. | 
| - Sluch felbfEdie Sonne wei. 4. Wie frey und rein, 
dhen und für meinem theu⸗muß ein ſolch Hertze ſeyn⸗ 
ven Blut auch der Schnee das nichts laͤßt in ſich ein, 
erbhleichen; was jetzt gantz als Gottes Weſen! diß 





ſteht im Glantz dort in je wird, als Lamm, der See⸗ 
nem —— hat mein Blut len Brautigam, wie. es im 
gegeben. Anfang kam, ung zum ge⸗ 
— Seele. nefen | 
13. Run,du werthes Got5. Mein’ einzigs Sheilt 
tes tes Lam das du uͤberwun kommm, ſchaffe Sieg und 
den! meiner Seelen Braͤu Heyl, durch Deiner Liebe, 
m, der du mich entbun⸗ Pfeil, uns zu verwunden?! 
, dir will ich ewiglich daß feine Lich, als Die ang 
mich zum Dand ver ſchrei⸗ deinem Trieb uns Tag 
ben, ja darbey ſolls blei⸗ und Nacht ſo uͤb, weil wir 







ben! dich Funden. 

Eu: 61 ‚Niel. ‚Nein Bräu: 6. Drum bleib und nah, 
® tigam. Cı3) 0 JEſu Jehoba! daß Dein 
| Ni an, mein &st:! ht ums ja an Did) on | 
| enzieh dich nm er De! 









‚bleib deinem Wind bereit, bene gen und reichſich 
daß nichts von age Da fiß ich be⸗ 
— über minde! ſchwemet, und möchtegerges 
Ich laß dich nicht, hie — das Feuer mag nicht 
= von’dir geſchicht, was vor Dem Waſſer beſtehen. 
uns dein Seit verfprichil 4. Sich kenne kein andere 
zum Gottes-Lebenz denn|Quelle nicht mehr, _al8 
was dein Rath in und ge die vom Lebendigen © 
deget hat, muß durch Dielhenden jpringer. Sobald 
‚sole Thatdir Ehre geben ich in Hitze fein loͤſchen bes 
62. Mel. Mach endzgehr, fo iſt ers, ver wanre 


SR endiih herfuͤr theilen ſich Ströme vom 
Du geheinmete Fluch neuen Krafft Perde auf an⸗ 
Der Weißheit und Lieb auf dre, daß Feines unfruchtbar 
gehaltene Fluͤſſe, die müfzverbleibe. > 
fen nach ſanftegeſtilleter 5.Ihr Sruͤder, diß iſt die 
Wuth des finſtern Reichs geſegnete Quell, die vor⸗ 
geben die voͤllige Guͤſſe mals die heiligen Vaͤtter 
Mein duͤrſtiges Eden ſucht gegraben! Die nicht nad 
Waſſer Des Lebens; So: Buchſtaben, noch Zeiten, 
phia, ich hohl es bey dir und Stel, Die Weißheit 
nicht vergeben! genoſſen und eingericht har 
2: Du bil mir, Diben: fie haben ohn Mittel 
Shmeiter, o holdeſte vom Höchften — 
‚Braut! ein Brunne der ihnen Krafft, Leben und 
| Gärten, die Duelle der Hehl ‚eingegoffen. 
| Freuden; ein Teich, an le: 6. Sn di nicht 
bendige Waſſer gebaut, d genannt 
Deinen gewaſſerten fruchbat in Eden entiprungen, und 
zen Weiden. Dein Sirom waͤſſert die Erden: it dis 
. jadein Meer der erguiden-nicht der Bach, der zum" 
den Gnaden, find meinem Tempel. gewandt — 
berihmachteten Geiſt wollunier der Schwellegejehen 
gerarhen ! 00, ‚jEomt werden? Dian ſicht 



































3. Jetzt gehen Die Bahrlaus dem Meere der Gott: _ h 


noch ſchneller als ſonſt die heit ihn ppringen; und muß 
Stroͤme von &ibanonslım den Unfprumg ihmmieder 
Bergen herfhieffen. Wenlhindringen. 

beine bethauende freundliz 7. Komm, Tauffeder die⸗ 

he * Kg; sank kanbe! — mid gar, 
— | | erſauffe 





SBrich endlich herfuͤr, du gehemmete 61 


lich des vielen. (6) Beraͤnderung bringet. Da 





* 


täalic das 2lbendmahlfan, = Starcker GOttes⸗Fin⸗ 


Kelch, den du fegneft, gibt 


end wenn dieſes Del fter: 


62 Brunnquell after Güter, Herrſcher 


TEE EEE FELGE TE BEE RAM RER 2 
erſaͤuffe das alte verdorbeneg Ruñquell aller Guͤter, 


Leben! mach ſterben der Herrſcher der Gemuͤ⸗ 
Feinde unzaͤhliche Schaar, ther, lebendiger -Windt 
Die ſonſt mit fo manche Ver⸗Stiller aller Schmertzen, 
letzung gegeben !tingire mit deſſen Glantz und Kertzen 
Geiſt und mir Feuer die meinGemuͤth enızund! dei⸗ 
Siñen! vollende die Tauf— ine Krafft und Eigenfhafft 


fe von auffen und innen ! h nd Dein Lob lehr mich aus: 


3. Wie ? wenn ich auch breiten allezeit mir Freudẽ! 





bischalien bey diefen Blut-iger, fremder Sprachen 
flieſſenden Quellen? der bringer, fuͤſſer Hertzens⸗ 
Safft! Troͤſter der Berruͤb⸗ 
immer ſich an, im Munde tenFlamme der Verliebten, 
and Hertzen dich gantz dar-alles Athems Krafft! Ach 
zuſtellen; zu. trincken vom gib mir doch für und für, 
Weinſtock, zu effen vomldich von hergen lieb zu ha⸗ 
Brode des Rebens zur Frey⸗ ben, deine Brunft und jagen 
heit vom ewigen Lode. ben! 


9. a foltenicht bier aud)! 3. Bräutigam der. See | 


m Salbungs: Del ſeyn, len! laß. mid in Der Holen 


Davon ic ſchon einigedeiner Lieblichkeit Ruh und 
Tropfen probiret?ach frey⸗Zuflucht filden vor den 


lic)! es dringet ins Inner ſie Wirbel: Winden dieſer bs 


fen Zeit! komm herfuͤr, o 
bende Glieder beruͤhret, ſo Geiſtes⸗Zier kuͤſſe mich it 





‚finden ſich maͤchtig erweck. Troſt und Wonne/ w time 


ende Kräffte; Das find Die Gnaden Sonne! 
bergöttecnden Libanons 4. Theure Gottes-Gabe! 


Säffie ! komm, o komm, mic) labe! 
20: In Summa: ih kan ſieh, ih bin verfhmantt 


nichts erdenden noch ſeh'n, komm, o mein Verlangen! 
es ifi mie in dieſer Urquellekomm, mein Lieb, gegan— 


gegeben ! ach lehre mic) oͤff- gen, eh es gar wird Nacht! 


ters, o Liebe! hingehn, ver⸗wilſt dur nicht, o reines 
laſſend das alte nichts tan Richt! mir mein Hertz und 
gende Reben ! denn wennihlSinn- erquicken, an dein 


beh dir nv adeine beruhe Vruſt mid) Duden? | 
ſo weiß ich, daßich mie am) 5. Wie ein Hirſchlein aͤch⸗ 
heilſamſten thue. ser und nach Waſſer lechzet, 


63 Mel. IEſu meineſwann es wird geja — 
Freude. (45) 


’ 
z 
i 


or. ir u aid Be En ” 


| Chriſti Tod iſt Adams Leben, 
fo aud mein Gemuͤthe Adams Tod : denn aus ieb * 
HErr ! nad deiner Guͤte, hat ſich gegeben Ehriftus in 

weil es wird asplagt, feuff- des Adams Noch, auf das 
et tief: o Quelle, trieff Adam in ihm finde, nicht 
reicher Strohm erbor das im andern Lod verdürbe. 

Girre zlabe mich imdürrei) 2. Adams Tod iſt Chriſti 
6 6. Wahrer MenſchenLeben Adams Leben Chriſti 
Schoͤpffer; Kunſt⸗ erfahr⸗Tod, Adam muß nach Lhri⸗ 
ner Topifer; GOtt vonlto fireben, Herden auch mit 
Ewigkeit ; Zunder keuſcher Hohn und Spott, aufdaß 








au im Ereug und Leyd ſteh in Elarem Leibe. 
inniglich zu preifen Did) ;| 4. So mir nun mit Chris 
alles dir in allen Faͤllen ſto flerben, feinem Tode 
gantz anheim zu ſtellen! 
7. Fuͤhre meine Sachen auch mit ihm erben, herr⸗ 
durch Geber und Wachen ſchen mit in feinem Neid, 
zum erwuͤnſchten Zi el! ruſt denn, fo viel wir Chriſti 
mich aus mitStaͤrcke! wur⸗haben, Snieffen wir auch 
cke deine Wercke inmir, dapjjeiner Gaben. 

ich fühl, wie, O GOtf! du 4 So mir aber Adams 
‚in der Noth, wann ich bin Leben lieben tm befleckten 
als wie ein Shilfe, ſeheſt Rock, und nicht bleiben 
meine Huͤlffe. gruͤne Reben an dem reinen 
8. Laß den Furſt der Hol: Weineſtock; was hilfft viel 
‚ten nicht mit Lüften fallen vonChriſto fingen, mei wir 

mic) in meinem Lauff: nim̃ faule Früchte bringen ? 

nach Diefem Feiden mich zur] s. D! es läßt ſich fo nicht 
Himmels⸗Freuden, Deinenimachen, wieder alte Adam 
Diener, auf: o wie fol,idendt, Chriſti Ereug ver⸗ 
deins Lobes voll, ſich als⸗treibt Daskachen, mean Das 
dann mein Mund erheben, Leben wird gefrändt, nicht 
Hadelujah geben ! 
++ N a 3 tn, fondern auch vor 
Teufels: Winden. 

6. Solches muß im Geiſt 







64. mel Wieine boff- 
nung ſtehet. (38)  |Chriften-Mann, wenn er 
| hriſti tod iſtdams kommt zu feinen Jahren, 
eben Chriſti eben⸗ ja von feiner Jugend an 
“la! muß er Chriſti Creutze tra⸗ 
ge, 






Liebe ; gib, daß ich mich uͤbe, er in Chriſto bleibe, undere ⸗ 


werden gleich, werden wie 


alleinvon MerfhenzKin 


erfahren ein recht gläubig _ 


64" Ehriffuß laq in Todes-Bandem, 

gen, auch Im Tode nicht bet, dem lebt er under 
Derzagem truͤ 

7.Wer will ſolche Fluthen 12. Ber ihn aber nicht 





zehlen, ſolche Noth und will haben, undfein Creug 
Thraͤnen⸗Saat ? Ein Gesicht leiden mag, der bleibe 
ſcheidter thuts verhehlen,jin der Hoͤll begraben, voler 
haͤlt fih feſt an GOttes Schrecken, Angſt und Plag; 
Rath; feinen Troſt aufidenn mer Chriſtum hier 


GOtt er ſetzet, ob ihn nicht traͤget, Der wird ewig: 
die Weltverleget. dort gefeget. 


8. Wie gewohnt zu thun) 13. Shift, Chriſte ! durch 


die Frommen, Die durchdein Leiden Daß wir Die 


Glauben und Gedult end: nachfolgen ſchlecht Durch: 


lich zu Dev Ruhe kommen, viel Truübſal zu den Freu⸗ 
n. erlangen GOttes Huld: den: du alein machſt uns 


iſo mag ein Chriſt geneſen, gerecht durch dein Biut und 


Lebt in Chriſti Geiſt und Marter-Kronen, laß uns 


Weſen. ewig in dir wohnen! 
9. Den er berglich liebt] 6 
undehret, feinem Yeben fol (THriſtus lag in Todes 
get nach, mitder Welt ih) Banden,für unfrSün 
nicht bethoͤret, weil ſie nur de gegeben, Der iſt wieder: 


bringe Weh und Ad; mel-lauferftandeh und bat ung 
es ihrer viel nicht glau:bracht Das Leben, Def wie 
ben, und ih alles Trojis be-ffonen frolih feyn, GOtt 


taubden. (oben und ihm dandbar 


, 


10. Nun, wir warten al⸗ſeyn, und ſingen Halleluja, | 


lermaſſen, biß uns GOtt Halleluja. 


hier fordert. a8; D! daf| 2. Den Tod niemand bes | 
zmingen kont bey. allen 


wir, Ihm ganß, gelaffen; 
froͤlich ſuchten unſer Grab Menſchen-Kindern, das 
er ſtlich zwar in Chriſti Her⸗ machet alles unſre Sundy. 





4 


gen; nachmals in. der Erdifein Unfchuld war zu fins 


Do Schmertzen. den, davon kam der Tod jo - 

Denn auch Chrifilbald, und nahmeuber un 
Grab ohn Sorgen. und Gewalt, hielsung in fein’m: 
ſanfft ruhig Bettelein ge fangen, Haneluja:. 
mie Geift und Wort ver 3: IEſus Ehriflus,wahe 
borgen in des Glaudgen 
Hergens: Schrein 5; wer Statt it kommen, und hat 
En nur von Hertzin lie⸗ 





HDites Sohn, an unſer 
ie. Sande abaehan das 
mit 







Chriſumn wir ſolſen loben — 66 
genommen allſKnechtes Leib gering, daß 
Fein Recht und fein Gewalt, er das Fleiſch durchs Fleiſch 
da bleibet nichts denn erwuͤrb, und fein Geſchoͤpff 
Tods Geſtalt, den Stach lnicht gar derdürb 
hat er verlohren, Halleluja. 3. Die goͤttlichGnad vom 
Ga Es war ein wunderli⸗Himmel groß ſich in Die 
her Krieg, da Tod und Le⸗keuſche Mutter göß, ein 
den rungen, Das Leben Das Maͤgdlein trug ein heimlich 
hehe den Sieg, es hat den Dfand,.das der Natur war 
Tod v erſchlungen, die unbekannt. 
EShriff hat verkun digt dae 4. Das zuͤchtig Haus des 
wie daßen Tod den andern Hertzens zart garıbald ein 
frag ein Spott ausınllempe Gites ward, Die 
tod es kin Mannrühtei noch er: 
Hie iſt das rechte Oſter⸗kannt, von GOttes Wort 
Lamm, davon GOTT hat man ſih wanger fand. 
geboten, das iſt gar an des 5. Die edle Mutter hat 
Ereuges Stamm in heifferlgebohrn, ven Gabriel vers 
‚Lieb gebraten, das Blut hieß zuvorn, ben Sanet Jo⸗ 
zeichnet unſte Thür, das hannmit Springen seigt, 
halt der Giaub dem Lodelda er noch lag in. Mutter: 
für, der] Würg’r fan uns Leib. 
nicht ruhren, Daneluja. | 6. Er-lag im Deu, mit 
‚6. So — Das bo: Armuth ac bie une 








HErr eriheinen ih er if En Bogen 
felber Die Sonne, der durch hungern lie}. 
feiner Gnaden= Glank eu | 7.Des Himmels Choͤr ſich 


leuchtet unſre Heren gantz, freuen drob, und die Engel 


der Suͤnd'n Nacht iſt ver: 
gangen, Dale: Ä men Hirten wird permel idt 
ei CE) der Hirtund Schöpffer als 

C* ne wir ſollen lo ler Welt. 
ben ſchon, der reinen 8. Lob, Ehr und Danck 
Magd Marien Sohn, ſo ſey Dir geſagt, Chriſt, ge⸗ 
weit die iede Sonne leucht, bohrn von der reine Magd, 
and an aller Welt Ende nit Vatter und dem heil⸗ 
reicht. gen Seil, von nun. an biß 
2 Der ſelge Schöpfer in. ewigk eit. re 
— — WB, an ans, Ah — — 


ſingen, GOtt Lob, den atz 









w 


——— 


Hoͤchſten Haͤnde find mit 


Gottes Treu : laß dich Leibe die Nothdurfft bes 

nicht zur Freude bringen, ſcheret, laß doch die Kraͤff⸗ 
| —— GOtt erfreu; ten im Guten nur werden 
aller deiner Noth verzehret; Alles iſt dein, 
Seelen und Reiber —* 
werd auch durch beyde ger 














— 

6. Die nur, die dem 
HErrn vertrauen, geben 
auf der fechten Bahn, Die 


— 


6 
ãùſ —* tdem 2er, 





)k Bonus ‚echtbenl Srauen ibn nureinig ruf 
7 * feinen Ruhm! Erffen an, denen wird allein 


hält Iſraels Geſchlechte befannt GOites Herrlich⸗ 


doch noch für fein Eigen-keit und Hand. 
thum JEſus Ehriftus if] 7. Drum danckt GOtt, 
noch heut, geſtern und in he Gottes⸗Knechte, Eomt, 
Ewigkeit. 

2. Sprich nicht: Es iſt 


es vormals war, GOttſham. JEſus Chriſtus 


macht ſeine Heimlichkeiten iſt noch heut, geſtern⸗ und 


jetzund niemand offenbar :iin Ewigkeit. 

was er vormals hat gethan, 68. Melod. Lobe den 
das geht uns anjezt nicht an HErren. (43). 
3. Sprid fo nicht; Der $ Ande dem HErren, 


nichtejeßt zu ſchwach, fein: 
iſt guddig ned und.nad) naͤhrt dieGemuͤther; gebet 


eis Chriſtus iſt noch Ihm Ehe, Liebet den Güs 
heut, geſtern u. in Ewigkeit Taen jehr, ſtimmet Die dan⸗ 





4 Halte dich in allen ende bieder. 


Dingen nur an beinss| 2. Du haft, o Güte! dem 





—— als dei⸗ 
nen GOtt. 


5. Aul ihr Knechte GOt⸗ ehret. 


tes ! hören,“ ſucht den) z. eebend- Wort, Eſu, 
SErrn in eurer Noth:komm — ns 
wer ſich zu wen anders keh⸗ de Seelen, — | 


ver als zu Ihm/ dem wahalten und ‚nimmer das 
con — der geht irt un f 






JE 





Da DIE: 
4 % —* RE . : — 


erhebet feinen Ruhm! Er 
N salı Iſraels Geſchlechte 
dieſer Zeiten nicht noch wie doch noch für fein Eigen: 


o Seele! Dem. Ur: 
ſprung der Güter, Der uns 
Gi has auch in Ende, erierquidet Die Leiber, und 





Das Leben Iefuift ein Eihı,_ ___67 
wir innig flets dürften nachsiehen, Der wird für GOt⸗ 


dir, ewig zur Luſt dich er⸗tes Zorn befreyt, wird dem 
wählen © Gericht entflichen, u. ewig 
4. Rimm die Begierdenfomnen in die Freud, almo 
und Sinnen in Liebe gefan⸗ ein End hat aller Streit, 
gen, daß wir nichts neben wo wahre Ruh ſich findet. 


dir, JEſu, auf Erden vet⸗ 3. Das Leben JEſu iſt 


langen; laß uns mit dir auch klein, o wer Demuth 
leben verborgen allhier könnt faſſen, der fol entflie⸗ 
und dir im Geiſte anhan⸗hen aller Pein, wann er ſich 
— nur koͤnt laſſen, in Demuth 
Laß uns dein. Lebens⸗ und in Niedrigkeit, der ſolt 
Seil Eräfftig und: innig wol überwinden weit, und 
duchdringen, undunsdeinifolt Die Kron erlangen. 
goͤttliches Leben und Tu: 
genden Bringen 5: bie nur auch arm, und wohl gar 
wird ſeyn in uns dein Rebenifremd-auf Erden, o wohl 
allein, JEfu!du kanſt es der Seelen, melde warın 





bollbringen. mmit feurigen Begierden, us 


6.Guͤtigſter Hirte / du wol⸗ folget dieſem Leben nach, ob 
leſt uns ſtaͤrcken und leiten, 
und zu der Hochzeit des 


Schmad, fo ift am End die 
Lammes rechtichaffen be⸗K 


Krone. 


reiten; bleib uns hier nah, 5. Das Leben? JEſu über: | 
big wir Did) ewig allda ſteigt, weit alle Schäß der 


ſchmaͤcken und Schauen in Erden, o wer davon ein 
Sreuden. Bild erreicht, der kan c 
69. Mel Sey Lob u. werden, von alen Erı 





Ehr dem ze. Dder: Es ren loß, kan folgen dieſem 
ift das Heil uns. (67) Leben bloß, worin der Lod 


En eben FEfu ift ein muß weichen. > 
Licht das uns iſt vor⸗6. O Feben ! du biſt liebens 


gegangen, und wer demſel werth weil darin vorge⸗ 
ben folget nicht, bleibt in gangen, der groſſe GStt 
der Suͤnd gefangen, die auf dieſer Erd, der Teufel - 
arme Seel wird leide Noth, ward gefangen, diß Leben 


weil fie gefangen hat der uͤberwand den Top, erlöft 


— will ſich nicht helffen dieSeel aus aller NothO 


ſeelig wer nahfolget. 
7. Dfeben !du bift alles 






2, Das Beben JEſu —* ei 
u wer EDER wird 





# 
N & — 
* U LE —— BE ——— — 


4. Das Leben JEſu iſt 


ſchon dabey viel Creutz und 


* wer u Glauben. . . 
a Anden, 


> recht ausbrennen,al&igen GO vom Himmel ſprach 


63 Das Leben JEſu war zur Zeit 
indet,erlangt das angeneh ner der was Guts vermag. 
me Jahr, worinn au Noth 5. Was hilfft all eigen 
verſchwindet, in dir iſt lau⸗Heiligkeit, dem der noch | 
tet Seeligkeit, du bift und wieder Chri ſtum ſtreit, dein 
gibſt allein die Freud, die gute Werde gelten nicht, es 
ewig nicht aufhoͤret. it Gericht, wenn du nicht 

8. D eben ich verlang Chriſto folgt dem Licht. 
nach dir, gib du did zuer:| 6. Wer andersglaubtal& 
kennen, ad nimm mich mir Chriſtus lehrt, der hat noch 
und gib mic dir, thu in mir nie die Stimm gehoͤrt, Die 





— —— 


beit und al Natur, HErr umHauff bey feinerZauff, | 
ZEſu zeig mir deine Spur; wie man ſoll — | 
u. laß deinGeiſt mich leiten. |Yauff. hi 
‘70. Wieli- Wiefleucht! 7..Sein Dort das i Ge⸗ 
dahin der Menſchen.rechtigkeit, das bleibet in 
Oder: Ich hab mein all Ewigkeit, wann Hinz | 
Sach GOtt. (76) mel, Erden wird vergeht, || 
Bd: Leben JEſu war bleibt Diefes ſtehn, Das werz | 
zur Zeit Der erften Zu⸗den Die Veraͤchter ſehn. 
£unfft in dem Streit, mit 8. DenChriſtum hat Gert: 
denẽ die er ſucht als Freund, felbſt er wahl ihm alle Voͤl⸗ 
fand er als Feind, wiewohl cker zugezehlt, zum Bund. | 
* hertzlich gut gemeint: hat er ihn auch geſtellt, der 
. Er kam in armergantzen Welt, wers glaubs 
Ruehis Geſtalt, dareinidenhater auserwehlt, 
verbarg er fein Gewalt, den 9. Er iſt der ausermwehlte 
hohen Weifen Diefer Welt, Stein, den GOit gelegt in 
er nicht gefänt, weil er ihridie Gemein, wer auf dem 
Thun vor Thorheit hielt. bauet in der Zeit, empfinde | 
3. Er zog nicht ein mitlDie Sreub, mit 3ion DoLE it | 
groſſem Schein, wie König&mwigkeit. IB 
thun bier insgemein, Doch] ro, Wer nun: Das Zeuge 
war fein Reben allezeit, des niß in fich hat, Dereilebald. | 
Darers Freud, derihn ge⸗auf dieſen Pfad, Darauff ein 
zeugt von Ewigkeit. Thor nicht irren’ kan, von % 
4, Zum Leyden hater ihn grau und Mann, wenn 
gefandt, daß er zerbrach nur das Hertz dena | 
des Sata a. darinimelan. 
Der > nie efangen lag, ır. Ach richte nur das | 
in Baar lag, nipt ei⸗ Angeſicht, — 
A = ⸗ 






Te 








oh Blut, Heer, iſt nein Element, 69 
warhafft ge Licht, und folg 3. Komm ſelbſt, o volle 
demſelben in der Zeit, er Lebens-Quell, dring ein im: 
bat bereitden Weg der lin 
ierthaͤrigk eit. Adams Sal mid fat, und 

12. Her Weg iſt nunmehr durch die Sünde quaͤle. Ou 
offenbahr, wie er Dem Va⸗muſt in allen alles ſeyn, folk, 


* 








dert er auch nun mit Recht, rein und herrlich wieder 
von dem geſchlecht, daß er werden. 

mit feinem Blur erloͤſt. 4. Du biſt der Wieder⸗ 
‚13, Ach lebe nunmehr die: bringer nur, ohn dich iſt 
fem Held, der dich hatanllauter Hölle, gid, daß ſich 








geopfert auh am Stamm, gang offen jede, zu dringen 















er alle Suͤnd wegnahm verruͤckt in dir zu ſeyn mein 
14. Er ſitzt als Priefter eben und mein Ze 
nun bey GOtt, dem nichts 5. Da iſt nur Rub und: 
mehr ſchaden Fan der Tod, 
ein Prieſterthum IE ihm Bergnügen :da haſt du mir 
bereit auff — — Die Staͤtt bereit, wo ich ſoll 
fanffie liegen, und ſaugen 
deiner Weißheit Bruſt, Die 


fe ein. —— He iſt alles ihr muß weichen. 
a mein Element, darinn/ 6. Drum eile brünſtig, 
ich nur Fan leben, daß mich muntres Reh, komm ſpring 
kein Schmack ſonſt zu ſich auf deinen Trifften, nimm 


Reben. Sp led ich in des Oenck-Mahl wollen ſtiff⸗ 


don allen Dingen hlos, und tzes Bein der ſchoͤnſte Ro⸗ 
sin in GOtt verfehlungen.fen ⸗Garten ſeyn, denn du 
= So thuan mir, o Hir⸗biſt ſelbſt der Himmel, 


Dingen, und made mich nicht imerdar derurſprung 
yon fremden freh dib eintig reiner Freude, ein lautrer 
Fruͤcht zu bringen, die reif/ Strom, Cryſtallen-Klar, 
Heid ich ein gehorſam Kind, und trinck inLuſt und Liebs⸗ 


a ee weg 


meine Seele, Daß nichts aus 


ter g’horfam war, das for⸗anders deine Schoͤpffung 


das Licht geftent, fein Leib mir Die rechte Spur zu dir 


zum Oſterlamm, wodurch tief in dich hinein, nnd uns 


Sicherheit, da mangelt kein 


iſt fo. voller reinenuſt, daß 


wend, als dieſer Safft der auf die, der du je und je ein 
Vatters Schoos, und bleiben ! Mir dir ſoll alle Creü⸗ 


reu dein Amt in afen| Siſe du mein Schatz, 


6 füßund heilſam ſind, ſo darinn ich mich gern weide, i 


1. wohn in deinem Damen. Begier ? Bleib ewig unbe⸗ 
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Dein Erde, HEer, liegt vor Dir hier, 


75 
wegt in mir, im Dand derifeinden Deinen, Die Tag 
engen Er! —_ und Nacht fchreun angflige 
72. Mel. Preiß, Lob, lich, biß du, als Netter, ° 
Ehr, Ruhm. (61). wirt erſcheinen; wir hal: ° 
F Ein Erbe, HErr lieghten an, biß das dein Ja⸗ 
‘ por dir hier, und will Wort Eommt, den gangen - 
im Blut des Lammes wer Sieg und Durchbruch uns 
benein Opffer, Das gehei⸗beſtimmt. 
ligt Div erkauft fey vonder) 6. Schau, wie fo viel Die 
Laft der Erden, haſt du uns Schlang anläuft mitihren. 
nicht don Feindes Hand er-truͤglich-glatten Worten, 
loͤſt? wie koͤmmts, daß uns wie offı fie Die Beſturmung 
nicht dieſe Huͤlffe troͤt? haͤufft, und manches ſchon 
2. Wir waren wie verirr⸗iſt maͤchtig worden ; laß 
Schaf, die Tod und Hoͤll dein Gericht nun über fie 
in fih verihlungen, des fortgehn, daß fie ih gang | 
Feindes Pfeil die Hergenimuß ausgefloffenfehn! 
traf, der Schlangen-Gifft 7. O daß wir unferLeben 
hat uns durchdrungen, derinicht lieb harten, audy bi8 
Drache tobt und herrſchte in das Sterben ! Ddaßder 
in dem Sinn, durch Lucifer Kampf bald wär verricht, 
in Stolg zureiffen bin. im Blut des Lamms von 
3. Mit dieſen Seindenjeinen Erben! du Hergog! 
Hatte fich das Thier in uns führ doch aus den ſchweren 
zum Sieg vereiner, Die Hdl= Krieg ! wir glauben, Daß in 
le hatt’ uns durſtiglich zu dir nichts iſt als Sieg. | 
halten. immerdar vermey⸗ 8. Nun mufe Heil und 
net, Da lagen wir, erkanten Macht und Krafft dir, 
uns felbft nicht, noch diee- GOtt! und deinem Chris 


fahr, vervüftert ohne Licht. ſtus werden, der Den aus | 
4. Run offenbar dich, deinen Himmeln ſchafft, fo 
JEſu bald,in ung des Vat⸗uns und deiner Weide Heer⸗ 
ſers Werck zu enden, Daßdulven,verklagt vor dir; Nen! 
in armer Knechts : Berlaltiräche deine Freund, die dir 
Des Feindes Kercker moͤgeſt den Ruhm zu geben find 
wenden, beflraf, zertritt.igemennt. 4 
zerknirſch und treib ihn! 9. Haltuns in Enge,bid 
aus, befreye gans von ihm uns mag Die Tauff im Geiſt 
Dein Teinpel Haus! und Feur durchziehen: der 
5. Ah! HErr des Lebens, blutge Kampf das Leben 
aͤuſſre dich mit voller Staͤr wag, gantz aus Der 599— 
Bil 
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| Den am Creutz ich nur ermähle, 71 
heit zufliehen, zu ſteh n vorſsſpur war ich warlich recht 
Dir entbloͤſt, rein, arm undlein Thor, aber jetzt ich 


da zu betajten fey. am Lreutz erwaͤhle. 

10. Sp gehn wir durch 2. Ich hab ihm bie Treu 
Die enge Thuͤr, die du vor geſchworen, ihn zu lieben 
uns wollt offen geben, zu zugeſagt: bin auch durch 
dringen mit Gewalt zu dir, ihn neu gebohren, und für 
‚genieffend das Erlofungs-jaller Welt veracht; Anver⸗ 
eben, ſo uns bey GOtt ins wandten nah im Blut, jes 
Heiligthumes Stadt Miel der faft Dis fiheuen thut, 








heele, daß ich den am 
ır. Ja! Amen! JEſu, Creutz ermähle. 

‚treuer Zeug, wer dürſt, deri 3. Alles Keiden, das fi ch 
glaubt, wer glaubt, der findet, treibet mic) je mehr 
nimmet; wer nimt, der hat zu GOtt, weil es Doch fo 
das Freuden-Reich, weil bald verſchwindet, Leid ic) 
die geſchmuͤcktebampe glim⸗ billig Creittz und Spott, 
met: fo gehn wir ein insales wird mir Zuder-füß, 
Braͤutgams hodseit: baus,was ich auch für Leid ges 
da iſt die Lieb, Die theilt nur nieß, Darum ich nicht mehr 

Liebe aus. bvcrheele, daß ich den ze. 
12. Noch eins, Here! 4. Ich had GOtt nun 
bitten wir vond ‚daf weñſanvertrauet, die mir nah 
der Sieg iſt ausgebohren, und ferne ſind, wer mit 
der Arg uns doch nicht mehr mir auff Chriſtum bauet, 
berührt, und ewig hab ſein in ihm ales Gute find't: Er 
Recht verlohren: nach ſol⸗iſt naher als man denckt, 


Schmuck dir opffern ewig mehr verheele, daß ich zc. 
lich. 5. Gibt er vieles, oder we⸗ 
73. Mel. Derambreng nig, ift er doch zu lieben 
F meine Kiebe. (87% gleich, bleibt er doch ein 
— En, am Creutz, ich reicher König, der Die Ar- 
nur erwähle, meine men machet reich, welche in 
ganze Lebens = Zeit, dieſes des Lammes Blut, immer 
ich nicht mehr verheele, es ſchoͤpffen neuen Muth, daß 


if mir ein Luftund Freud, man auch nicht mehr vers _ 


da ich lief auf ee daß ich den am ꝛe. 
dy- 6. Chrifti 


ee 


frey, daß nichıs dem Feind nicht verheele, daß ich den 


Ye Blut erfunden Dardey ich doch nicht: vers 


chem Sieg fol dein Volck haͤlt noch uͤbrig wann er 
williglich im heilgenſchenckt, darum ich nicht 


Pe ; 
» u a han le in > 


72 Den meine Seele liebt, hat gar nicht 
6. Ehrifti Ereug vertreibtſhochgebohren, ein wahrer ' 
Das ‚Lachen, das, fo nach EOtt von GOtt; ohmol 
Dem Fleiſch geſchicht, thut darzu erkohren, Daß er um 
dabeyh uns freudig machen, ſeineBraut die arme Sela⸗ 
ſchenckt dem Geiſt was ihmvin, warb in ſchlechter 
gebricht; Alſo find ic Luſt Knechts-Geſtalt, u ſchmaͤh⸗ 
und Liebe, wenn ih gern im lich für ſie ſtarb. 
Creutz mich uͤbe, Darum ich! 3. Liebt man was maͤchtig 
auch nicht verheele, Daß ich iſt ;mein Br aͤutgam iſt all⸗ 
den am Creutz erwaͤhle. maͤchtig: Er kan das, was 
7. Creutzes Kinder willler will, Er iſt von Thaten 
GoOit haben, nicht, daß praͤchtig. Mir fehlt beh ihm 
zeihmüdels gönnt, gibt da⸗nicht Rath, nicht Beyſtand 
‚den Die befie Gaben, fihloder Schuß; mir ihın kan 
mit ihnen veſt verbindt, wer ich getrofliden Feinden bie⸗ 
nur GOtt in warheit liebt, ten Crutz 
wird dabey im Ereutz ge: 4. Liebt man den Reich⸗ 
übt: Darum id) auch nicht thums⸗Schein mein Echatz 
verheele, Daß ich den 2e. hat wahre Güter, die ſchaf— 
8. Freh werd ich ihn fen fihre Freud, und Ruhe 
nunbefennen, offenbar fitrider Gemüther. Ihr Ab: 
jederman. und werd michgrund wird niemals durch 
von alem trennen, was geben ausgeleert, that ich 
fonft von ihm feheiden Fan, den Deund weit auf, wie | 
mache mid mein Gott ge:piel wurd mir dbefihehre N 
sven, daß mich dieſes nie gez] 5. Liebe man wastugend: 
ven, Sib daß mir diß nim⸗ reich, mein Liebſter iſt die 
mer fehle, daß ich den am Quelle, da Tugend aus ent⸗ 
Creutz erwaͤhle. ſpringt, und ſich gar rein 
74, Yiel. Nun dancket und helle ohn ale Maaß 
alle GOtt. mittheilt der Seel, die ihm 
7 En meine Seele liebt, vertraut, die indem Glanz 
hat gar nicht ſeines ben feſt auf ihn iſt wohl ge⸗ 
gleichen: drum muß auch baut. 
feiner Lieb all andre Liebe 6. Liebt man der Schoͤn⸗ 
weichen. Denn was an an⸗heit Schmuck; fo fan ich 
deren geliebt wird oft und kuͤhnlich ſagen, daß ſelbſte 
viel, beſitzt mein Brauti:der Himmel nichts fo ſchoön 
gam ohn aͤlle Maaß u. Ziel hat je getragen, als ſchoͤn 
2.8 man was wohlimein Bräutgam ift: Erit, 
gebohe'n; mein Freund iſt Blutroth und weiß, m. ; 
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__ Den Binder. Bd! dem Wunder BD! _ 73 


hoͤchſten Schönheit Preiß und Sinn zu nehmen jetzt 
Sr Biebt man Die Gegen⸗ edenckt. 

wart; die iſt nicht ſtets zu 12. Drum fol Die Liebes⸗ 
‚haben von: einem’ Den: Flam̃ ſich mehr u mehr ver⸗ 
ſchen⸗Kind, damit will aber mehren, Ihr ſtete Glut ſoll 
iaben mein all er beſter dich, mein Schönfter, ewig 
Freund, als der ſtets beyehren: es ſoll mein gantzes 
‚mir bleibt, und allen Rum Chun, mein reden, gehnu. 
mer ſo von — ſtehn, ja das Gedencken 





Ehr ; feht Die mein Liebſter 13. So, JEſn, mil 





— der Seelen, die ignicen, und froͤlich mit * 


ſtes Rind; fie iſt, die ihren ſo voll von deinem Ruhme 
Bi auf Chriſti Throne ſeyn, wenn Du dereinſt mich 
6 


Man fieht fie in dem 
fümue,den er ihr ſchencket, 
gehe u indem feinſtẽ Gold 
u ſeiner Rechten ſtehen. Die 






75. Mel. Be [eb mie 


F En 00 
den Wunder⸗GOtt! 


ihr viel tauſend Segen zu. ven, den preiſet al, mit Ju⸗ 


Freund, und diß find ſeine die wir dazu erkohren 

Gaben, mit welchen er ohn 2. Dein Himmels : Held 
End mich inniglich will la: ſehr wohl gefält, wañ man 
ben. So ih mas davon allhier in dieſer Welt, in 
weiß, Das iftgewißgering : feinem Sinne lebets drum 
ein mehrers werd ich ſehn, ſey ihm froͤlich Danck ge— 





Indeß iſt mirs ge⸗nur noch an ihm klebet. 
Se Daß ich hab ſolche 3. Man prüf ſich wohl, 
Schaͤtze diefic) in mir ver⸗recht wie man ‚jo, warn 
mehrn, je mehr ich mid; er unſre Hertzen 
getze an meinem Braͤuti⸗ voll, und in der Fieb ſich fin⸗ 
and der‘ noch a lieber den. au liegt dann die 

4 Sind 


i — * 


wer ihm nehmen wolt der ſchenckt als mein Gemuͤth 


ibt ſelbſt, aus reiner — 
8. Liebt man auch groſſe geſchehn 


giebet, i unausfprehligitets mit Dir.einher f ee: 


führſt indeinen Dimelein. 


Engel ehren fie, fie ſchuͤtzen der ung im Geift vereinigt 
ihre Ruh: al Creatur rufft hat, und wieder neu geboh⸗ 


se. Ein ſolcher iſt mein bel⸗Schall, erwehlte Zahl, 


Sie ich zu ihm eindring ſagt, und Lob gebracht, wer 


Friedens⸗ 


tiebet. Sie, als die werthe Zung dir ruhmend jubili⸗ 
Braut, wird GOttes lieb—ren: wie wird men Mund 


| 
| 








R 


2. Der am Creutz ift meine Liebe, 
Eündim Koth, durch Chri⸗ auf wir find geführer, ob 
ſti Tod, wann wir recht dieſes niemand faffen Fan, 
auff ihn gründen. man prüfihn dann, wit 
4. Dieweil wir dann, auf ſind alfo gelehret. 1.3 
dieſer Bahn, ſo viel wir uns| ro. Der Einfalt Spur, 
nur find bekant, geſinnt der Warheit nur, iſt jetzund 
noch treu zuleben, fo bre⸗faſt verfehlet gar, wie man 
chen wir Gemeinſchaffis-es leider ſiehet, Doc preiſen 
Brod, dem Creutzes-VDod wir den Creutzes-Tod, bey 
des Heylands zu ergeben. dieſem brod, wie GOtt uns 
5. So fingen wir mit Gnad verleihet. 





Freuden hier, in Lieb und|.ıı. Die Glieder, bie in 










* 


find geringe Kinderlein, 





Bens=einigfeit, Die uns ihn gegründt, und die Die 
HErr verleyhet, wir Lieb zufamen Bindt, erlan— 
gen Krafft und Staͤrcke, 
mit wenig Schein, doch von ſolchem Brod, von o⸗ 
GOtt ins Hera einſiehet. ben ber, nach Chriſti behr, 
6. Es ſey uns nur der daß man dis an ſich merde,. 
HErr bewuſt, in reiner 12. Nun bringet Danck, 
Luſt, des Geiſtes-Troſt, er:Jund Lob Geſang, dem, ber 
freue unſre Seelen, zu fol uns gibt fein fleiſch u 
gen unſerm JEſu nach, in Blut, ſein Weſen zu a 
Lreutz und Schmad, ſein ſen, zu feiner Ehr, Lob 
fterben zu erwählen. Ruhm und Preiß, auf * 
7 Wir ſind gewandt, zum weiß, hinfort man fey be⸗ 
Vatterland, und find hierififfen. 
fremd und unbetant auff 76. Yiiel. Wersemun 
dieſer Pilger-Reifen, wirlter mein. 
haben Abdfcheid zugeſagt, TA Er am Grau: meine: 





gang wohlbedacht, Der Liebe, meine Lieb iſt 


Weltund ihrer Weifen- JEſus Ehrift, weg ihr ar⸗ 
8. Wir finden Kuh, man gen Seelen:Diebe, Satan, 

fieht ung zu, man fragt was Welt und Fleiſches-Liſt! 

unſer Weſen ſey? wer Fameure Lieb iſt nicht vonGott, 


fi darinn finden; Ob wir eure Lieb in gar der Tod 


auch gar nicht anders thun, Der am Ereug iſt meinebie⸗ 
als GOttes Sohn gelehrt, de, weil ich mich im Glau⸗ 
auf ihn zu gründen. ben uͤbe. 

-9. Es ſcheint der Weg, 2. Der am Creutz iſt mei⸗ | 
ein fremder Steg, dem, derine Kiebe, Frenler, was ber 
br. klare Augen bat, dar⸗ fremdet dich, daß ich * 


a * L u — 










Der Braurgamkommt, Der Snaden-Brunn 7% 
im Glauben übe ? FJefusiih mic im Glauben übe. 

b ſich ſelbſt vor mich fol 77.- rel. Auf Chri⸗ 
wird er mein Friede⸗ſchild; ſten⸗Menſch, auf, auf 
aber auch mein Lebens zum Streit. (48) 
‚Bild: Der am Creutꝛe. INEr Drautgam Eomt, 
Der am Creutz ift mei- der Brautgam fomt! 
‚ne Liebe, Sünde du verziauf, auf ihr Hochzeit⸗Leute, 
liehrſt den Sturm, weh nehmt alles, mas euch ziert 












der ſtatt meiner ward ein ſeine Brautefgeh 
Wurm ! creutzigt ich nicht gegen, geht 
| EDttes Sohn ? trat ichiund eurer Selb 
nicht fein Blut mit Hohn? 2. Nehmt eure Lampen, 
| Deram Ereug ꝛc. ſchmuͤckt fie [hön mir heilis 
4. Deram Creutz iſt meisgen Begierden! geht aus 
ne Liebe, ſchweig Gewiſſen, mit Lieb und Lob- Gethön, 
| niemand mahnt! GDttmit tugendhaften Zierden, 
| preift feine Liebes Triebe, Gerechtigkeit, Beſcheiden⸗ 
wenn mir von der Hand heit, Lied, Demuth und 
Schrifft ahnt: Schau, wie GOttſeeligkeit! 












—— 






ein Hals:-Bürgesahlt, JE⸗ 3. Berlaͤſſet eures — = 


| Be ie durchmahlt: ter Hauß und kehrt der 
' Der am Ereug ꝛc. Welt den Rüden! jagt al 
5. Der am Creutz iſt mei⸗Geſpielen von euch aus, die 
ne Liebe, Drum, Tyranne, eure Seel nicht (om! 
foltre, ftoß! Hunger, Bloͤſ⸗ ſo wirder,euer Aufenthalt, 
fer ‚Henders:Diede, nichts euch zeigen, wie er ſchön ge 
macht mich von JEſu loß: ſtalt. 

Nicht Gewalt, michi Gold, 4. Auf, auf, verſaͤumt 
nicht Ruhm, Engel nicht, nicht eure Freud, ihr aus⸗ 
‚| kein Fuͤrſtenthum; Der erwehlte Braͤute geht ihm 
am Creutz c. enigegen, weil es Zeit: der 
| 9 Deram Ereug iſt nei: Hochzeit Taa iſt Heute! 


De u 







‚mein beiter Freund, wenn geht, bleibe unvermählt wo 
| ich wie ein Staub zer ſtiebe, unerhoͤht. 

wird mein JEſus mir ber 78. Mel. Ich — 
eint, da, da ſchau ih GOt⸗dennoch lieb. (560 
ann in 7 


‚mir wenn ich den betrübe, und fromm ihr Jungfern, a 


— 


E 


“ 


ne Liebe, komm Tod, komm, ver ihm nicht heut entgegen — 


ey Der Herr ift mein getreuer 


" . Geift! Taßdeinen GOit tdir 6. DO felig | wilft du mie 


doch umſonſt nicht winden: von Diefem Waſſer geben, 
es lehrt dich ja das Wort, das trander meinen Geiſt 
Das Licht fie deinen Fuß, zu der Gerechten Leben? 
Das Chriflus dir allein von Std Diefen Lrund init 
Suͤnden helffen muß. ſtets, du Brunn der Guͤtig— 
2. Dein Thun iſt nicht ge:jfeit! fo iſt mir immer wohl 
ſchickt zu einem beſſern Le⸗in der Gelaſſenheit. 
ben, auf —n richte Der XXIII. Pſalm. 
Die ſolches ge⸗ 79. Mel. Allein GOtt 
"hakden Zorn ver in der Hoͤh. (67) 
feinem ıhenren D% Herr ift mein ges 
Blut, und uns den Weg ge: treuer Hirt, halt mic) 
bahnt iu GOtt, dem hoch:lin feiner Hute, Darinn mie 
ſten Hut. gar. nichts mangeln wird 
3. Die Sünden abzuthunlirgend an einem Gute, Er 
kanſi du dir ja nicht trauen, giebt mir Weid ohn Unter⸗ 
dein Glaube muß allein auf laß, daraͤuf waͤchſt das 
GOttes Huͤlffe bauen. Ver⸗ wohlſchmeckend Graß ſei⸗ 
nunfft geht wie ſie will, der nes heilfamen Wortes. 
Satan kan ſie drehn: hilfft) 2. Zum reinen Waſſer Er 
GOttes Geiſt dir nicht, ſo mich weißt, das mich erqui⸗ 
iſts um dich geſchehn. Een thute, das iſt ſein fron 
MNun HErr, ich fühlebeiliger Geiſt, der mic 
Durſt nach deiner Gnaden⸗ macht wohlgemuthe. Er 
Quelle, wie ein gejagter führet mich auf rechter 
Hieſch, auf ſo vielsuͤnden Straß feiner Geboten ohn 
Sale; Wie komm ich aus ablaß, von wegen ſeines 
der Noth, als durch den Namens. 
Gnaden Safft? hilff mir) 3: Obich wandert im fin⸗ 
durch deinen Geiſt, in mir ſtern Thal, Furcht ich kein 
iſt Feine Kraft. Uugelüde, in Verfolgung, 
9 Du ha ja zugeſagt: Leiden, Trubfal und dieſer 
du wolf, die Durft em⸗Welit boͤß Tude: denn du 
pfinden nach der Gerechtig⸗ biſt bey mir ſtetiglich, Dein 
Beit, befreyn von. ihren Stab und Steden troͤſten 
Sünden; num zeiget mirimid, auf Dein «Wort ich 
den Weg Dein Sohn, der mich laffe. 
—â— eiteſt für sid 


ieſt 
ich 
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78 Der lieben. Sonnen eicht und 
ſicht ſoll die Decke ſeyn, darum nicht, daß man nad) 
mein Vette dein Erbarnen, Welt fol gaffen. Es wid 
Mein Küffen deine Bruft, 
- mein Traum die füfle Luft, 





den Welt:Sinn aus uns 


‘4 


das hoͤchſte Lebens⸗-Licht 


die aus dem Wort des Le⸗ſchaffen. Drum ſehne dich 


bens Heut, und dein Geift ahin, mo JEſus, deine: 


5 


in mein Ders eingeuſt. winn. Iſt "FESUSHidht | 
8. So offt die Racht mein dein — Ruhm, dein 


Ader ſchlaͤgt, fol dih mein Schuß, dein Schag, Dein 
Geift umfangen, fo viel:Eigenthum ? 
mal fich mein Herg bewegt, 3; Man fol nicht Reben 
fon diß feyn mein Verlanzin der Nacht, daß Sünden 
. gen, dab ich mit lautemiuns regieren. DieSeelfof 
Schal möcht ruffen uͤber⸗ſeyn zuGOit erwacht, nicht 
au O⸗ Eſu, AEfu! du 
biſt mein, und ich auch bin Seele! ſchlummre nicht 
und bleibe dein. beym hellen Lagesticht! es 
9. Nun, matter Leib muß das Hertz recht wa— 
ick dich zur Ruh, und chend ſeyn; ſonſt geht man 
chlaff fein fanft und ſtille, nicht, zur Ruhe ein. 








"ihr müden Augen fihließt| 4. Sprich zu: dem aller» 


euch zu,denndas it GOt⸗hoͤchſten Licht, das allen 
les Wine ; ſchließt aber diß Menfchen ſcheinet: Okbicht! 
mit ein: HErr JEſu, ich verſchmaͤh mich Armen 
bin dein !fo iſt der Schluß nicht Ich hab —* lang 
recht wohl gemacht, meilneinetz mieale We 
Jẽkſu⸗ über euch den wacht. hut die in — ruht: 
31. Mel. Gleiches Du ſcheinſt in ihrer See— 
Anfangs. (19) len⸗Grund, und wirft den 
“m lieben Sonnen Menſchen dod nicht kund. 
Licht und Pracht 5. O ihre! laß mich im 
ſceint unfrer Erde wieder Lichte ſtehn! die will ich 
ie Welt iſt aus dem mich empfehlen. Du,meine 
 Shlaf erwacht ; der Sounn, wirftauf mich ſehn, 
Pen regt jeine Glieder und rathen meiner Seelen; 





Was wilt du, Seele thun? dann foͤrcht ich Feine Roth— 
wilt du im eiteln ruhn ? Okein Hoͤlle, Welt noch Tod: 


nein! laß Tag und Nacht Dann wer im Fichte Baar 
ben Sinn auf JEſum ſeyn geht, wird uͤber Noth und 
gerichtet hin. Tod erhoͤht. 

a. Die, Sonne leuchtet 6. * fiuſtre aͤfften, 


— 





gleichen denen Thieren- DO. 





‚len Teufeln Trug. 


| mein » und ic) auch bin und 


waael Dir 


| 32. Mel. Pfalms.gob.o Lebens: Sonn! erquicke 
el. meinen Sinn, Did Top ich 
Beer}. u 28 Ä nicht 


u * — 


Der Tag iſt hin, mein JEſu! 2 | 





gr a! ihr hadt hierſ FNEr Tag iit hin, mein 
nichts zu ſchaffen: Dir) 


JEſu! bey mir blei⸗ 


Hertz gehoͤrt in JIESu be o Seelen Lich! der Sͤn⸗ 


Reich: Es träger deſſen denMacht vertreibe, geh auf 
offen. Der Engel ſtarcke in mir Glantz der Gerech⸗ 


VWadht hältesin guter acht: tigkeit! erleuchte mich, ach 
Ihr Heer und kLager iſt ſein HErr! dann es if Zeit. 

Schutz; drum ſeh auch al: 2. Lob, Preif und Hanck 

ſey dir, mein GOtt! gefuns 


7. So wid ” dann nun gen, Dir ſey Die Ehr, Daß ale 


munter feyn in dir, O mei les wohl gelungen nach dei⸗ 


ne Sonne! dein Auffſicht nem Rath, ob ichs gleich 


fuͤhrt mich dahinein, wo nicht verſteh, du biſt gerecht, 


lauter Krafft und Wonne.es gehe wie es geh. 


| So kommt in meine Bruſt 3. Nur einesift, das mid) 
| des Himmels reine Luft, die empfindlich qualet : Beſtaͤn⸗ 


aus Dem Wort des Lebent digkeit im Guten mir noch 


fleußt, und dein Geiſt in fehlet, das weiſt ou wohl, 
mein Hertz eingenft. Io Hertzen-Kundiger! ich 


8. So offt den Tag mein ſtrauchle noch, wie ein Un⸗ . Ä 


| 9er . fhlägt mögt dihmindigr. = 
| mein Beift umfangen: So 4. Vergib es, HErr, mas 


vielmahl ſich das Hertz be:imir ſagt mein Gewiſſen, 


wegt waͤr dieſes mein Ver-daß ich noch werd fo oft 
langen, daß ich mit innerm von dir geriſſen; es iſt mir 
Schall moͤgt ruffen uͤber all: leid, ich fiel mid wieder 
O JEſu! JEſu! du biſt ein, da iſt Die Hand, du 
mein, und ich bin deiiin. 
4. Iſraels Schutz! mein. 
9. Run munt’ver Geiſt, Huͤter und mein Hirte! zu 
| gewöhne did nicht anders meinem Troſt dein ſieghafft 







bleibe dein. 


dich zu regen, als wie das Schwerdt umguͤrte, bewah⸗ 


Licht dich ewiglich wird aus re mich durch deine groſſe 
der Hoͤh bewegen; dring Macht, wann Belial nach 
ſtets in JEfum ein, fo wirſt meiner Seelen tracht. 
du ſeelig feyn; fo wirft du] 6. Du ſchlummerſt nicht, 
rein und neu gemacht, ſo wenn maite Glieder ſchlaf⸗ 


wird das Lehen wohl von: 
bracht 


fen, ah! laß die Seel im 
Schlaf aud gutes fhaffe z 


— 
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80 Der Tag iſt hin mit Der Weisheit Licht glaͤntzt 
nicht, mein ‚Feld, der Taglgrunt und bluh t u. Seuche 


ift hin. te bringt zu Deinem Preiß, 


83. Mel Wer nur a einem Schönen Para: 

lieben. (75) deiß 

D* Tag iſt hin mit ſei⸗ ap Viel. GErr IEſu 
nem Lichte, die Nadt Chriſt meines. (11) 

ift da mit Dundelheit, stem. Bf. 134. 





Drum richte ih jegt mein)‘ 2 Er Wißheit Licht 


Geſichte zur Sonne ver Ge— glaͤntzt immer zu, und 


rechtigkeit, Die mir mit ih⸗treibt den muden Sinn zur 


rim Glanz und Licht kan Ruh. Wenn ihre Krafftin 


ſtets erleuchtet mein Geficht. uns fleigt auf, fo fordert fie | 
2 D JESUS, meinsöiden ſhwachen Lauff . 
Hertzens⸗Fleude, dich lobe 2. Ihr Schein iſt ohne 
ich mit meinem Lied, und ? Dundelhait,; wenn unsihe 
dancke dir daß du mich heu⸗ſüſſer Slang erfreut, fo 
ite vor allem uͤhel haſt behůt, muß die Nacht ſelbſt Lichte 


und mir von deiner milden ſeyn; bey ihr bricht gar 


Hand ſo gro Gaben zu⸗nichts finſters ein 


geſandt. 3. Man findtanihr den 
3. Auch wolleſt du, mein gantzen Tag, auch wider 


liebſtes Leben ! mic heinte alle Hitz u. Plag den Schat⸗ 


eine fanffte Ruh in deinenlten einer Woltten— -Seul: 


Liebes-Armen geben, und ihr Feuer dient des Nachts | 


mic nis Gnaden decken zu zum Heyl. 


ER 





Das mir der Feind. in Die-) 4. Sie geht in — Din⸗ ' 


fer Nacht nicht ſchaden kan gen für Dem, der ihr nach— 


mit Liſt noch Maͤct. geht mit Begier: man geht 
4 Du.modelt über mir bey ihr frey aus und ein, - 





ſtets wachen mit deinem lie⸗ und darff getroft und fibs 


ben Engels: Heer,und ſchi⸗lich ſehn. 


un aaa 


denale meine Sachen, Zul s. Die. fmerften & Laſten 2 


deines Namens Lod und macht ſie leicht, wann man | 


Ehr. Ich wache oder ſchlaf⸗ ſich zum Gehorſam beugt; 
fe ein, ” laß mid) immer ſie ſtillt auch wol der Feinde 
bey dir ſeyn. Wuth durchs Leiden mit 
Laß mir dein Licht ſtets hergnuͤgtem Muth 
B————— 6. Die Freude hegt ihr 


len und Gemuͤth, laß dei⸗ſanffter Schooß ee 


nen Himmels: Ihau be—von auem Kummer Tops” 
ſuchtent mein Hertze, daß es denn ſchenckt ſie über — 
Th = * a 


ö 










= Die Freundlichkeit meines Geliebten 81 
Ira zum Seo auf Myrr⸗ruhret, ich will mich auf: 
ben, jüffen Bein. - machen und lauffen ihm 
1. Mat ihre Lieb nicht nach, von feiner Leutſeelig— 

dig frey von ber Affecten keit hab ih gehoͤret, fo Daß 
Eclaverey? was iſts, dasich besierig zu prüfen Die 
ben beſiegen Ean, der ihre ſach, ich ſpuhre vom Triebe 





praͤchtig Hochzeit » Kleid d;jihn zu ſuchen erreget. 
ihr. Braut-Schmuck ewge 2. Ein Koͤnig des Fries 
Lieb und Luſt; Fein Mackel dens, Liebhaber vom Lieben 
iſt ihr mehr bewuft. ein Fuͤrſt der gewaltigen 
9. Um fie zu buhlen macht Weißheit regiert, iſt IEſus 
nicht Muͤh; ſie kommt ent dem ich mich gedend zu ver⸗ 
gegen je und je den Freun⸗ſchreiben, zu ſuchen ihn, hat 
den, die ihrHertz und Sinner mich ſelber gelehrt. 





2 Geh auf, du göldneriund in ihm die ſchaͤtze der 
‚Liebes: Stern, in ums, ‚ge Weit heit su finden, init des 
ſchein nicht mehr von fern IInen die auf ihn im Geiſte 
leucht hell, und laß dein fro⸗ ſich runden: : | 
bes Licht auf unſern Wegen 3. Kang genug hab ich im 
‚mangeln nit! finſtern gegangen,gelauffen 
11. Erhebe den gedruck⸗die Wege zum Emigen Ton, 
ten Geiſt aus aleın, was nach eitelem Sinne in Hof: 
Verwirrung heit! komm, fart und Brangen, und 
ordne unfre Liebs-begier war aufgeblafen in iro- 


442. Exfreu Die Deinen de-/Erbarmen biß hieher in fei- 


‚der Lohn ımd Schild, cn abfagen. 
wilt! ſchen noch haufig dewe⸗ 
der Chr (16) euch noch immerdar lockt, 


ucht nimmt redlich an ? die bruͤnſtige Liebe, die er zu 
8. Ihr Umgang iſt voll bußfertigen Sunderentrds ' 
Bieblichfeit : Cie if ihejget, Dadurch ſi mein Herg 


nad ihrein Willen lencken Drum iſt mein Verlan⸗ 
gen feſt an ihm zu hangen, 


durch ſlarcken zug allein tzigem Muth; nun aber 
nach dir! mich Armen Gou hat aus 





fio mehr, jemehr Die Feinde ner Lieb £reulich getragen, « 
toben her! fen Deiner Kin-ſo will ich ihm dienen und 


was du ihnen ſonſt feyn 4. Laſſet euch ihr Men: 
85. ie — glaͤntzet gen, durch ſolche Lieb die 


——— und ſteht doch inwendig 
nes Snkehm mie ru mehr — 


- Mandeln fo wie es gefaͤllig ſoll ih O Fiebfter! Doch wies ° 


| wir diß einmal anfangen,Ibet, finde Frieden und Ruh, 


und fliegen allhier, und danimeider die Fügen, fie laͤſſet 


Fleiſche biß es mir gelungen.|gen ? was fol ih wohl den 


‚Dein Liebe mich binde, durch der, zum Wachen und Bes 























82 Die Goͤttliche Liebe bringt lauter | 
Daß endlih eu'r Hertzen len von innen, und was ihr 
nicht werden verſtockt, ach zuwieder muß alles zerrin 
flieyer den Schadenu. laßtinen. ; 
euch einladen, Die Hochzeit) 86. Mel. Es glänger 
des Lammes die iſt ſchon beider Ebriften. (16) 
Leitet, vor jeden der kaͤmpf— SD Goͤttliche Liebe 
fer und embſiglich ſtreitet. — bringt lauter Ders 
s. Richt genug iſts, daß gnuͤgen, wer treu inihr les’ 








man muß auch vollenden ſie haffer Die Boßheit und 


nach dem Kampffen die Keo-niemanden Fein Arges nit 
ne erlangen, fo den Uber-zu; Dan wo fie regietet und 
mindern verheiffen von dir.iiemanden lehret, die konnen 
O JEſu'! bereite mich zu von ihrer Holpfeeligkeit res 
ſolchem Streite, daß ich den, und wie ſie erquicket die 
nicht ablaſſe, biß gaͤntzlich Seelen auf Erden. 
bezwungen, die Sünde im 2. Was ſoll ich wohl ſa⸗ 


6. Dann ich dir O JEſuſcken, von Deiner Lieb die 
wolt gerne ſeyn eigen, und mich ſo innig erquickt? Was 


vor dir, in kindlichem Gei-⸗der dir ſchencken, daß mich 
ſte vor Div mich ſtets beugen, noch Dein Angeſicht freund⸗ 
iſt was ih auch wuͤnſche lich anblickt, Ich win mid) 
und bitte alhier, ınein Re⸗dir geben moleinigzuleben, 
den und ſchweigen iaß alles du wolſt mid) bereiten zum > 
bezeugen, daß ich Dich anho ſewigen Kobe, hierzu du mich 
te, und daß du mich lehreſt, Arme mit Weisheit begabe. 
und gründlich zu dir und) 3. Die Göttliche Weißheit 
dem Batter bekehreſt. iſt Reichthum und Seegen, ' 

7. Laß immer im Hertzen wer ſich ihr ergiebet, hat 
mich ferner noch ſchinecken, alles genug, gluͤckſeeligkeit 
wie freundlich und liebreich findet ınan in ihren Wegen, ' 
O JEſu du biſt! durch Rieder in ihr nur wandelt, dem 
de wolſtu auch mein Hertz b'gegnet kein Fluch. Komt 
ſelbſt erwecken, daß es doch lernet ihr Kinder! das heili⸗ 
im Suchen ja fleiſſig ſtets ge Wunder, ad) reitzt euch 
iſt, ja alles verſchwinde, zu werden Dev Liebe jetzun⸗ 






Liebe wolſtu mich beſtrah⸗ ten ſeyd immerdar munter · 
Mirs q j a. 4. 5 J a 
















Die Liebe leidet nicht gefellen, 93 
3 4: Bemahretdie Liebe, ihrlien beyfammen an dem Fir: 
Kinder der Liebe, rott ausimainent. Wer Herren, Die 
euch, was Arges gebährenieinander feind, bedienen 
noch Fan, und folgt nur will, iſt keines Freund. 

pereinigt dem einigen Trie⸗ 2. Was hinckſt du den auf 
be, wies JEſus der Koͤnig beyden Seiten, DO Seeltift 
Ddes Friedens will han, WEUSDFLT der HERR dein 
Des dann dein Wide, lebendi⸗Schatz? was haben Denn 
ge Quelle, daß wir und von dieEilelkeiten für einen An= 
Hertzen ſo lieben hierfollensifprug, Theil und Plag? 
fo wolſtu uns aus deinem ſoll er Dich nennen feine 
IBrunnen erfüllen. Braut, Fanft Du nit ans 
I 5 Du Gortliche Liebe dern fenn vertraut. 
Eanftalles berſuͤſſen machſt 3. Im fall du Chriſtum 
daß das Bittere ſchmecket wilt behalten, fo heit Ihn 
fehr mohl, die menigeleinig und alein, die gantze 
Zropffen fo von dir aus⸗Welt ſoll Dir erkalten, und 
flieifen, Die machen anjetzo nichts als lauter Greuel 
ber Liebe uns vol, zu hüpf⸗ſeyn: dein Fleiſch muß ſter⸗ 
fen und fpringen, dem HEr⸗ den ehe die Roth der Sterbe 







Dann fie fan die mächtig:!das umfangen, was ic) fo 
Iften Setnde bezwingen. bald verlaffen muß ? was 
6. Was’ Liebe aufleget, mir nach abgekuͤrtztem pran⸗ 
das laͤßt ſich wohl tragen, gen braͤcht ewig Eckel und 
der Liebe iſt alles gar leichte Verdruß? ſolt ich um einen 
zu thun, die Kinder der Lie⸗ Ounſt u. Schein ein Scheu⸗ 
be nicht pflegen zu klagen, ſal heilgen Geiſtes ſeyn ? 
ob gleich auch jederman s. Die Augen dieſer Er: 
ſpraͤche im hohn, fie achtet den lachen zwar weidlich in 
nit dieſer Zeit weniges der Sterblichkeit, beweinen 


folgen Die ewige Freuden, Hoͤllen, ihr unendlich Leid. 
Die ihnen ihr König erwor⸗ Die Engel-Traud hergegen 
den durchs Leiden. traͤuckt den, der mit Thraͤ⸗ 
87. Mel. Mein Hertze nen hier fi Erändt. 
follnungang, (75) | 6.AbHEDt!mofind fie, 
NIE Liebe leidet nicht die vor Jahren ergeben aller 
BGeſellen, im Sal fielEitelfeit, und in die Welt 
treu und vedlich breñt; zwoſſo drünflig waren verliebt? 
Sonnen mogen nicht erhel⸗ Ba. 








Br 


Leiden, weil ihnen drauflaber in dem Naden der 


84 Die Liebe, fo niedrigen Dingen 

bes ſchnoͤden Leibes⸗-Kleid und recht verftandtih will 
find "Würmer ihre Seele machen; er fehläffer, und 
fißt in ewig heiſſer Glutpflegt doch im ſehnen zu 
and ſchwitzt. wachen. 

7. Die Welt ſenckt ibeel 4. Die Seele ruht nun⸗ 
Todten nieder, und weckt mehr vom eigenen Leben, 
ſie nimer wieder auf; mein das muß ſeyn gehaßt u. dem 
Schatz ruft ſcinen Todten Tode gegeben: ſo bleibet dee 
wieder zum unbeſchrenckten alte Menſch immer begra⸗ 
Lebens-Lauff, verklaͤrt ſie ben; der Leib muß ſein ſter⸗ 

wie das Morgenroth, weñ ben zum Tage Werd habẽ. 
jene nagtder andre Tod. | 4. Dann ſchlaͤſſet die 

8. Was hab ih dann, o draus, und der Bräntis 
Melt !zu ſchaffen mir Dei:lgam wachet, der ihr ſo ge⸗ | 
ner leichten Roſen-Kron? ſicherte Ruhe gemachet: 
fleud) hin, und gib fie dei: vann wartet er feiner ber⸗ 
nen Affen; laß mir des Viedten Gefpiefen, fein Auge 
Ereuges Dorn und Höhn.|pflegt auf ihr erwachen zu 
Beſitz ich JEſum nur allein,ielen. J 
iſt alles, was zu wuͤnſchen, 6. WernaberdieTöchter 
mein. unruhiger Schaaven, Die 
83. Mel. Durch blofesiihre jungfraͤuliche Zucht 
——— . (#) nicht bewahren, durch Rei⸗ 

Te Eiebe, fo niedrigenigung fie wollen zur Frech⸗ 
I Dingen entgehet,und heit anfleden, und aus Der 
— in JEſu zu ruhen be⸗ gefundenen Stille erwecken: 
ſtehet, iſt gar in den Armen 7. Sp eiffert der Liebſte, 
des Liebſten entſchlaffen, ſieſund muß fie befhmoren, 
bat mit ihm wachend und kan kaum den gefährlichen | 
traͤumend zu. fchaffen. Lockungen wehren: ar 






EEE ERBELLERER 


ums 


2. Da ligt fie in ſtiler Ge-imie nicht, ſpricht er, Die 
laſſenheit nieder ! bertrauet ruhende Liebe, vom in ſich 
die neuen und himmliſchen gekehrten geſamleten Trie⸗ 
‚Glieder, ſobald fie von kuͤſ⸗be. R 
ſen und faſſen ermuͤdet, al⸗ 8. Es wird ihr ſchon ſel⸗ 
leine dem, der fie mit Liebe ber zu machen belieben, weit 
beſchuͤttet ſie fi) nie mir in Geſpraͤ⸗ 

3. Da raflet der Geiſt in chen win uͤben; dann will 
verſunckener Stille; erwar⸗ ich mich ihr im verborge⸗ 
tet was ferner Des. Braͤuti⸗ nen zeigen wohin kein ver⸗ 
vun Wille ihm ref on 















Die eich iſt kalt jetzt in der es 
| Br werd 1 hr meineliungnoc Alt nachſtellt, zu 
| Enfufe zuſchicken; ſie grund will ſie gautz fahren, 
wird an mein Hertze Die Lie⸗ſo fie doch iſt des G'ſetzes 
bes⸗Bruſt druͤcken, wir End, mer die recht wuͤßt 
Amerden uns balfen, wir auch GOtt erkaͤnt, würd 
werden uns kuͤſſen; Die ſuſ⸗ auch bald neu gedohren. 
ſe Vermengung wird Licbe 2. Freundlichi iſt ſie zwar 
dausgieſſen. in gedult, ohn eiffer nimt 
0. Ich werde ihr Weſen hin alle Schuld auf ſich mit 
durchdringend tingiren,dielgangen Willen, fie weder 
WMenſchheit zu ihrer Ver⸗ſtreit noch zancket nicht, 
ooͤtterung ſuͤhren: ihr Fun⸗blaͤht ih nit weit it bang⸗ 
Bde des Lebens wird Flam-muths Sitt, thut allen Ha⸗ 
Imen vermehren, und alles der ſtillen 
Unreine wie? Ztoppeln weg: 3: Hat süchtig Berd, nicht 
Biehren. 22° >. fhandbar redt;fleut ſich nit 
Be Wasausfo vereinig ſchwer, haßt das Gifpäig 
ter Liebe gebohren, Das ihut auch nit eignes ſuchen, 
zu der Herrlichkeit Erben nicht bitter iſt noch zornig 
Lerkohren:dieStröme leben⸗gech, daß alle Ding zum gu: 
digen Waffers Die lauffeniten frred), enthalt ſich alles 
E nom Leibe jo heiliger Seeflupen. 
len mit Dauffen. 4. Dieb unrechts freut fie e 
12. So ſchlaffet und wa⸗ ſich gar nit, am Argen und 
ſchet die Seele mit Freuden, auch am Unfried hat ſie gar 
noch dieſes noch jenes kan ſie kein Gefallen, der Warheit 
I non mir ſcheiden. Diebiebe gſchwind freut ſie ſich — 
Fan Schlaffenden Munter⸗ dect zu die Sind, und halt 
keit geben; ſie iſt auch im die Lehr und Gotts Befehl 
Lode das ewige Leben. in allen. 
4.13. Muͤht euch nicht, 5All Ding fi eduldt und 
| Geinde,die Ruhe zu toren ! gern verträgt, niemand be 
was ſchwach ift, fan Star⸗ſchuldt, aber bewegt al 
sen Den Willen nicht weh. Sad) nach rechtem Gmu: 
ten: dem Groſſen muß alles, the, vertraut all Ding und 
was klein iſt, entweichen; hoffet alls, g'dult iſt ihr 
mer ruhen will, muß ſich eing, ſtreckt dar den Hals, 
auch * ar dasß ſie Unfried verhüte. 
ir (37) — — die 
z Jetieh ift Talrjept. in Lieb bergeh all 
| der Welt, ihr weder fie allein 











86 Die lieblichen Blicke, Die Macht det Warheit. 


— — 


zur Hochzeit kleiden. GOttſ 4. Sch ſterbe fuͤr Liebe, 
iſt Die Lied, Die Lieb iſt Gott, doch leb ich auch noch, er⸗ 
hilfft ſpat und früh aus alz|tödtete Glieder! erholet 
ler Noth, wer mag uns voneuch wieder, und ziehet mit 
dir ſcheiden? Freuden das ſelige Joch. 


7. AM Kunſt blaͤht auff/Dein himmlſcher Glantz 


die Lieb nucbaat, geht aus erneuert mich gantz xIEſu! 
zu hauff was ſie nit ſchaut nur dir, dir lebich hinfür:,; 


und ordentlich regieret, O5. Ein goͤttliches Feuer, 


— — 


Lieb! O Lieb !mit deinerjenmpfindet Die Bruſt ich wei⸗ 
Hand, führung mir die amne für Freuden, und wuͤn-⸗ 
Liehesband, dann falſche ſche foich Leiden Doc) fletig i 


Lich ver ka — im Hertzen zu fühlen mit 





Dalistnmdusen. nimmſt vu mich ein, Ach! 
JEſus mir giebt, dieſach! ih weiß nicht, ad! 

machen mir Schinergen,Iwie mir gefhiht:.: 

und dringen zu Hergen,daß| 6 Wie wird mir. doch 


Luſt. Oſuͤſſeſte Pein wie 


4 


ich mich nun gaͤntzlich iniwerden, wenn du mich nun 
JEſum verliebt, drum iſtſwirſt mit himmliſchen Bliz | 
auch mein Geift gang ausſcken Dort ewig erquiden, 


mir gereift, und fuchet nurſdarnach init —— 
dich, o IEſu! mein Ich: mein Hertze fo duͤrſt? O 

2. Die ſtrahlenden Augen|göttlihe Zier! ach, waͤr ich 
die zunden mich an, meinſbey dir ! DO himmliſcher 
Hertze befennet, das Lichter og ! Eon, bohle mid 
[oh brennet, daß ſolches das ein 


Feuer der Liebe gethan. Es 91. Mel. OEwigfeit, 


flammet mein Much middu Donner. Wort, (9) 
himmliſcher Gluth; drum 
ſtirbet dahin mein irdifche beit bricht herfuͤr, und 
Sinn:, klofft an vieler Hertzen 
4:8 ieedifche Sonne! du Thür, daß man fie woll eins 
brenneſt zwar fehr,menn dullaifen : Des Reichs Erkañt⸗ 





— 
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F Je Macht der War⸗ 


beſtraleſt, und praͤchtig nus gehet auf, und fuͤhret 


erpraleſt, doch brennen dielihren ſchnellen Lauff durch 


Augen“ des Brautgams aller Völker Strafen ; ja 
vielmehr, wenn Er uns an⸗das Erkaͤnntnus famt d PB, 
— Ber ie, — eröffnet ſich nun all⸗ 
das hefftiger ſti als zugleich 

RR bein dt; 12 Schtmat der pen. 
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"Die Macht der Wahrheit bricht 87 
For Wunder hut ſEr gie nen Zeit vielfaliig -uderfe: 
bet ſetnen Botten DMuth,ihen: nunmehro, da aufgeht 
und A au den Wahrheits das Licht, werd ichs fo über: 
Zeugen, die er ausſendet ſehen nicht, wie biß Daher 
| fpath und früh ; was fie ge⸗geſchehen : Die Warheit 
| hoͤrt, poſaunen fie, und koͤn will, wie ſichs gebührt, mit 
Inens nit verſchweigen: ſie Oanck ſeyn su Gemuͤth ge⸗ 
breiten aus zu ſeinem Ruhm führt. 
a Evangelium. 7 Dieweil die Zeit num 
Sch Laffe, pricht das hoͤher ſteigt, und auch ein 
PN und DO, vom ewgen & hoͤher Ficht fich zeigt, wer 
vangelio, die Sottſchaff duͤrffte dann nun ſchlaffen? 
nun erthoͤnen! J Ich laß aus-wer wolte noch unwiſſend 
ruffen Flied * Freud ſehn bey ſolchem heilen Ta⸗ 
wie alles Volck ſoll ſeyn be⸗ges⸗Schein, der zeiget Lohn 
reit, mit mir ſich zu verſoh- und Straffen: Die Liebe, 
nen; mein Engel, der die die ohn Ende währt; den 
Wottſchafft bringt, ſich mit⸗Zorn, der endlich doch auf⸗ 
tten durch den Himmel hoͤrt 
chwingt. 8. Ein recht Gericht will 
4. Er wird ehrt meine Ehr: von einem- 
—— hoͤret ſeinen Frie Schuͤler ſoroͤrꝰ ich mehr, 
dens-hall; den Voͤlckern, als wie von einem Kinde. 
Sprachen, Zungen, wird Das aber fordert jetzt mein 
meine Gnade weit uñ breit, Ruhm, daß ich an dieſem 
der Reichthum meiner Guͤ⸗ Alterthum der Zeit den 
tigkeit, verfündigt und ge⸗Graul der Sünde nicht uͤ⸗ 
fungen; man ruffet auslberfehe, wie ich that zuvor, 
Fbald hier, bald dar, Dazieh biefe Zeit eintrat. Ä 
groſſe Hall⸗ u. Jubel Jahr. 9. Ich machte mein Er: 
5. Es hoͤren die Geheim⸗ barmung Eund: Der ewgen 
nuͤſſe die Wuͤrdig-⸗ und Un-Gnade tiefen Grund den 
würdige, die hier aufErden laß ich offenbaren, der biß 
— ſie hoͤren dieſe Freu⸗daher verborgen lag; Die 
den. Doll, Dip große Zeuge] Wunder kommen jetzt an 
nuß, nungetroft, und kon⸗Tag, ‚die vor verſchloſſen 
nen fi) ergeben dein grof |waren : ein Abgrund rufft 
fenKönig aller Welt,der Lie den andern auf; ein Wunz 
Bun und Gnade halt der macht dem andernkauff. 
Bit habe die Unwiſſen⸗ ro. Die Wiederbringung: 
bei For in Der vergang⸗ aller Ding, Die Feiner var 


7 
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88 Die Macht der Warbeit bricht 
ten ſoll gering, Die laß ich ſhin abgefallen: eins fol 3 
jest ausruffen : ich oͤffne dem andern folgen nach biß 
meine große Gnad, ich ſchüt⸗kein Geſchrey, Erin Aueh u. 
te aus der Weißheit Rath, Ach, kein Leyd mehr wird 
und zeige ihre Stuffen: ich erſchallen: der Sunden⸗ 
ſchuͤtte meine Liebe aus wie Graͤul wird alzumal vers 
Stdn, mit himmeliſchem (hlungen i indem Pfuhl der: 
Brauß! Quaal! 
11. Die Suͤnde herrſchet 15. Es fon aufhoͤren aller 
in der Welt, Die bisher alles Krieg; der Tod wird cnd= 
hat Derjteft, ı was unter ficlichn dem Sieg als legten 
beſchloſſen; Ich aber mach Seind verfehlungen: dann 
ein Ende ihr, das iſt be wird GOTT alls in allem 
ſchloſſen veſt bey mir; wer ſeyn, das Gute wird be⸗ 
will den Rath umfloffen, ſtehn allein, Das ſich empor 
den mein Erbarmnus hat geſchwungen; die Gnade 
gemacht und den Geſchoͤpf⸗ wird die Herrſchafft fuͤhrn, 
fen zugedacht? und über das Geſchöpff 
12, Ich, ich will machen regier'n. 
alles neu; die Ereatur fol) 16.- Des Satans Reich 
werden frey vom Dienſt der wird untergehn; das Reid), 
Eitelkeiten; wohl Dem, der des Hoͤchſten wird beſtehn, 
dieſes faſſen an, und nimt und ewig ewig währen.) 
in meinem Sohn mich an Dann GOtt wird alle Teu⸗ 
zu dieſen frohen Zeiten wie fels⸗werck durch ſeine 
ſeelig iſt der Diefen Tag des Wunder, Macht und 
Heils no mag! Saͤrck, verftören und ver⸗ 
13. Muß ich mit denen heeren; er wird fein Bild: 
andern denn geſtrenger und nuß machen frey von aler 





| fehr hart umgehn, biß fiel Quaal und Tyranney. 


ſich zu mir kehren, und mich 17. Was vor ein Lob und 
anflehn um Gnad und Freuden-Schall wird dei 
Huld; fo find fie Daran felzientftehen uͤberall in denen 
ber Ehuld: doch will id) Himmels⸗Dpharen: wenn 
fie erhoͤren in dem Gefaͤng⸗ an dem groſſẽ Jubel⸗Jahr, 
mus, dann, wann fie genie das alles, was gebunden: 
drigt find in Angſt undjwar, den grofen GOtt 
Muh. wird ehren,und preiſen ihn 
14. Durhden, der alleslin Emigfeit, daß es der 
hat gemacht, wird alles auch Bande befreyt! | 

herwieder bracht/ was von 
92. mel. 





ie Morgenſterne loben Die Nacht iſt vor der 89 
92. Mel. © PErreliwar auch gewiß wird ha: 
Gortt dem goͤrtlich wort ben, Fund machen wirf, 
der: Ö Dater - herz, Leun du mich fuͤhrſt und 


füllſt init Deinen Gaben 
2 Liebe brunſt. (2 1) | 5. HEce führe mic fräh 


Ne: ‚Morgenfter ne lo-Imit deiner Snad,aufwelde 
den GOlt, wo bhiſt du ich nur warte: ſchuͤtz mich, 
meine Seele! wach auf, daß mir der Feind nicht 
ah! wach, und ſey nicht ſchad, hilff, daß ich mic 
todt in deiner Leibes⸗Hoͤle: recht arte nach Deinem Sin, 
Jermuntre dich Damit auch ſo lang ich bin allhier auf 
ich den HErren froͤlich prei dieſer Erden : laß deine 
ſſe, der dieſe Nacht für mic Treu bey mir gantz neu mit 
gewacht mitader Treu und jedem Morgen werden. 
a“ iffe- 6. Ich fuche auch Die Weiß⸗ 
2GOtt! du machſt aus heit fruͤh, laß ſie mich heute 
* Finſterniß auch jetzo ſtaͤrcken, daß ich mich nicht 
wieder Morgen, du macheſt umſonſt bemuͤh mit allen 
Froölich, hold und fuͤß, und meinen Werden. HErr, 
Ifrey von allenSorgen, was hoͤre mid), id) bitte dich als 
Odem hat, und früh undllein in SEfu Rabınen, ah! 
ſpat an allen Orten webet sifegnedu heut? was ich thu 

du biſts fürwahr, in deimlzu deiner — Amen 
I gar iſt, webet und ſtets — — 

OR e Nacht ift vor der 

' Dt du biſt se Thür, fie liege ſchon 
7 mein Git allein dic loh auf der Erden, mein JEſu! 
ich in der Stide!danndaßlteistherfür und laß es helle 
ich kan ſo ſicher ſeyn, Das iftimerden. Bey dir, o JEſu⸗ 
dein Gnaden⸗Wille Odaß lein iſt lauter Sonnen⸗ 
id) recht an dich gedaͤcht Schein. “ 
beym Schlafen und Erma-] 2: Gib deinen Gnaden⸗ 
ben daß ich dir Danck, Schein in mein ver finſtert 
‚mein lebenlong; kanſt du, Hertze, lafin mir brennend 
i Mein: EDtt, nur machen. ſeyn Die fchöne Glaubens⸗ 
OErr!fruͤhe win ich Kertze, bertreih die Suͤnden⸗ 















mich udir nunsdiden,und Nacht, die mir viel Kum⸗ — 


drauf mercken was Du von mer macht. 

Deinem Bien mirundaudh! 7. Ich abe manchen Tag 
von deinen Werden, heutſin Eitelkeit vertrieben, Dip 
N Bm we der * Plag haſt den Ueberſchlas Fe 





90 Die Seele Ehriftiheilge Die Tugend wird durchs 
macht und aufgefchrieben, fen mein Bad, und an fein 
ichfelber ſtelle mir Die ſchwe- Blut erquicke mir Hertz, 
re Rechnung fur. Sinn und Muth. 

4. Solt etwa meine 3. Der Schweiß von feis 
Schuld noch angeihriedeninem Angefiht laß mich 
ſtehen, fo laß durch deine ſnicht fommen ins Gericht ;- 
Huld Diefelbe Doc) verge-ſein gantzes Leiden, Ereug 
ben : dein rofinfarbes Blut und Pein,das mode meine 
macht ale Rehnunggut. Staͤrcke feyn. 
5. Ach wid mit dir, mein] 4. O JEſu Chriſt, erbd: 
Hort! aufs neue mic) verzive mich ! nimm und verbirg 
binden, zu folgen deinem mich gang in Dich: ; ſchließ 
Wort, zu fliehn den Wuſt mich in Deine Wunden ein, 
der Sünden. Dein Geiſt daß ich fürm Feind kan fis 
mich fleis regier, und michlher feyn. | 
zum Sutenfubt. | .Hilff mir in meiner letz⸗ 

6. Wolan, ich lege michten Noih, und führ mid 
in Deinem Namen nieder,auszu Dir mein®Dtt ! daR 
des Morgens ruffe mich zu ich mit deinen Heiligen Did) 
deinem Dienfte wieder ewig mag verherrlichen.* ' 
Denn du bit ag und Rat] 95. Mel Verliebtes 
auf meinen Nutz bedacht. Buft-fpiel. (ro) 
7. Schfolarfe, wache du NJe Tugend wird 
ih Ihlaf in Jfſu Na durchs Ereug geuͤbet, 
men, ſprich du zu meiner denn ohne das kan ſie nicht 
Ruh ein kraͤfftig Ja und ſeyn; wenn ſie nicht offt⸗ 
Amen! und alſo ſtell ich dich mals wird betruͤbet, ſo 
zum Waͤchter uͤber mich. merckt man gar nicht ihren! 
94. Niel. Du unbe-Schein. Sie, muß. im 
greifflid hoͤchſtes Gut. Creutz die Stärde zeigen, 
Dder: Afrr FEfuldie fie : verborgen’ in ſich 
Ebhrift,meins. Cıı), |hat, Daß fis den koͤnne un⸗ 
F Fe Seele Chriſti heil⸗terbeugen, der ihr nachſtel⸗ 
ge mich, fein Geiſt let fruh und ſpath 
verſetze mich in ſich- ſein 2. Wer ſolte ohne Kampf 
Leichnam, der fuͤr mich verziimol ſiegen? die Tapfferkeit 
wundt, Dec mad) mir: Leibitan nicht: beſtehn, wenn 
und Seel gefund: . Jaan nicht wi au Felde lie⸗ 
2. Das Waller, welches gen, und einen ernflen: 
auf den Stoß des Speers Ztreitangehn. Der Feind 
ans feiner Seiten floß, das jſt, wenn GOtt — | 
uk - = zehe 





ur 


Die Zugend wird — geuͤbet. 9 
Uehen, Bugs da, der ſich ihr am Satan einen Seind, mit 
-wiederjeßt: Da ſoll man ja dem fein Kamoff ſtets wird 
den Schlaff recht fliehen, vermehret, weil ers gewiß 
wenn Satans Heer diemit Ernſte meynizer hlaͤſt 
Schwerdter wetzt. iihm durq fern giftig Haus 
33war druůckt den Yalm- chen oft Luͤſte mancher Las 
Baum wohl zur Erdengarifter ein, und weiß ſich groſ⸗ 
oft ein Centner ſchwer Ge⸗ſer Liſt zu brauchen, daß er 
wicht, doch kan er unter⸗ moͤg uͤberwinder ſeyn. 
druckt nicht werden, er ſte 
bet wieder aufgericht; ſo waͤrts führe sum Leben, fo 
wird die Tugend auch. geführt der Feind, zum Untere 
druͤcket, daß ſie faſt als inigang zer ſucht mit Grimm 
Zugen liegt bald aber wirdizu widerſtrehen, und macht 
die Stärd erblcket, wenn dem armen Menfchen bangz 
ſie mit Macht ben, Seind er will den Muth Darnies 
beſiegt. | der fchlagen, drum wagt er 
a. Sie kan u hohen alles was er kan, und laͤſſet 
Stuffen kommen wenn ſie nicht leicht ab zu plagen, zu 
im Sireit geubet iſt; Creutz faͤllen ihn auf rechter 
iſt der Weg den ale From: Bahn. - Ä 
men erwehlen:wer ſich ſelbſt 8. Doc, wie er viel ge⸗ 
ver giſſt, und eilet zu den E ſchlagen nieder, ſo wird er 
gwigtann wird durch des auch gar offt beſtegt, wenn 
Bas Hand gefuͤhrt, der man ernannt Die matten 
| sähe durchs Creutz ſucht zu Glieder in GOtt und tapfe 
— bereiten eh er ihn mit dern fer ihn bekriegt. Der 
Krone ziert. Stande muß ihm widerſte⸗ 
‘ z Denn GOtt hat uns ar und hat in fich Die 
nicht führen woſlen durch GOttes— Macht, der Sa⸗ 
| einen Weg vol Zärtlighkeit,itan muß fur ihm bald ges 
DirEreuger Bahn wir lauf hen, man man ſich wachend 
9 ſollen im der ſo kurtzen nimmt in acht. 











igrims⸗Zeit, zum Leben, 9. O JEſu! der bu mir 
Das da ewig. waͤhret, wolerworben Heil, Krafft und 
Streit und Kampff entfer⸗Leben durch den Lod,.da du 
et iſt / und wo man recht am Creutzes⸗Stamm ge⸗ 
die Ruh erfaͤhret in GOtt ſtorben, nah ausgeſtand⸗ 
+ Sales Leid verfüft, ee vieler Roth komm mir 
die Daram,, wen Son) hülff und ſchaffe Leden 
mud exklaͤretn der J in inun uud ein. eine 
hie + 


\ 
IEY 


7. Denn. wie GOtt aufs. 


Die Zei iſt noch hiheda,dagien” 
Feind der uͤber mich ich Noah machen fat den 
wid erheben, wenn mir dein Seinen: vor Lachen gebet 
a nit helle ſcheint her das Weinen, 
oͤß immer in mich Iſrael iſt noch nicht in 
a Kräfte, damit ich Cangan eingangen, es fan 
hang an deiner Bruſt, und mit deſſen Glantz jetzt nur 
tödt in mir al mein Ge⸗auf Hoffnung prangen: Es 
ſchaͤffte, dein Friede bleib wallt noch hin und her, mit 
mir nur bewuſt; ſtaͤrck du, Muͤhe und Beſchwer der 
“mein Held! mir ſelbſt den Amaleck ſucht es zu daͤmpf⸗ 
Glauben, und zeuch meinifen, fo muß es auch mit 
Aug auf dich nur hin, ſo Balack kaͤmpffen. 
wird mich wohl der Feind! 5. Das Gegen⸗ Bild der 
nicht rauben, weil du in Zeit, da Salomo tegierie, 
mir, ich in F bin. und überfo viel Bold. den 
Friedens⸗ Sespter führte; 
F Je Zeit r noch nicht da er dem HErrn ein Haus 
da, da Zion trium⸗erbauten u. es aus mit Gold 
‚phiret, da ihrer Kinder u. Silber praͤchtig ſchmück⸗ 
Fa ein guldner Palm⸗te, odaß man foiches bald 
Zweig sieret, Sie find noch erblifie! | 
nicht geerdnt, fie werden! 6. Die: Tochter meines 
no) vethoͤhnt, und ob ſie Volcks muß als gefangen 
dleich den Feind befiegen, fo leiden; ſie h angt ihr Sai⸗ 
muſſen fie Doch unten liegen. ten⸗Spiel für Lrauten an 
8, Die file Sabbaths⸗die Weide: Dre harte Sela⸗ 
Feyr if noch nicht ange⸗vereh bricht ihr das Der 
drochen für Ey liebes ent zwey, und macht ſie mit 
Volck; ihr Blut bleibt un⸗ viel tauſend Thraͤnen nad 
gerochen noch bis auf dieſe jener a nd 
Stund: ihr aller wahrerlfehnen.?®: "away. mais 
Mund weiß noch nicht biel) 77 Sierimußtiodh immer⸗ 
von Ruh zu ſagen, er muß fort mit naſſen Augen ſaͤen 
mehl über Unruh klagen. Ne ſchaut die Fruͤcht noch 
3. Wir ſehn die Arche nicht in ihren ea | 
noch auf Ararath nicht Reihen: Man ſah den Ta —3 
ben; die Fluch will, wie eöigern, da, aus der PA | 
ſcheint, fo bald noch nich Fern, malt wird vie‘ de 
dergehen. Sie wählt ſchier Garben bringen, unnn 
—3 der —— RC duͤrffthur Zeit der Erndie ſeind 
uches Neid den 8. Doch was * 


















Die Zions Sefenren, diem fen ſſets wachen 2 
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nicht ſehn wird drum nihilgeja verdunden. 


gar ausbleiben : Mein ke; Weg Tragheit und 
«ben woltich ſelbſt fiir GOt Ruhe imBeiteder Sünden, 


tes Treu verfchreiben, waͤr da G'fahren von auffen 
es nicht viel zu ſchlecht: ſein und innen fich finden, ach 
Thun iſt immer recht; undwadher ! ach wachet, dem 
was fein Mund einma Zleiſch bietet Krieg, ach 


rd verfprochen, Das bleibtifliehet Die Lüfte, erhaltet 


wohl ewig ungebrochen. den Sieg: Es wollen uns 
9. Ru) höre ſhon im Geiſt faͤllen die nechſte Berwands 
DieSabbarhs- Lieder ſcha⸗ en, o ſtreitet wie Helden 
len die Waſſer werden auch und tapffre Trabanteng 
zu rechter Zeit hen: auch gegen die; ſo uns die 
Iſrael erbt Das Rand, das nechſten Bekandten . 
ihm den guldnenStanddeel 3. Es kommen die Zeiten 
Friedens und der Ruh wird nunmehro geflofen, da 
ſchencken, kein Feind fol Babel Die Pfeile verdop⸗ 
Zion weiter kraͤncken. pelt geſchoſſen, drum tra⸗ 
16. Die Erndie ruͤckt her ge o Seele, ja. nichtes an 
‚ben, der Streit geht faſt dir, was auch noch moͤcht 
au Ende; man ſingt Victo gleichen dee Hur und dem 
ria, und ſtreckt aus Haupt Thier: Wer ſich ſonſt mit 
und Hande mit frohem Ju⸗ Heuchel⸗Schein meinet zu 
hel⸗SEchall, und ſagt ſchon decken, und ſich hiedurch 
‚überall, daß, worauf wir hinter das genden zu Iles 
‚jest hoffend trauen wir foliten, den werden doch Ba⸗ 
len bal — Weſen ſchauen. bels Gerichte erſchrecken 
:97. Wiel. Ihr Rinder 4 Es ziöt: jetzund viele 





des Biken. 34) die binden auf bepden, fie 
D Zions Geſellen, die nennen ſich Chriſten und 
9 müſſen ſtets wachen. meiden Das Leyden, wenn 
jetzund die M ufberung 
ioite geihehn, fo wide 
man Gideon mit wenig 


mit Schwerdiern umguͤr⸗ 
tet, ann Feinde ſich machen, 
eh batunggeruffendie goͤtt⸗ 
* Zum, ein jener zu ſehn ziehn Gemaͤchliches 







Ra: und. Ohren: eelkebenverfüäretsuheuheln, 


te kommen jeßtihierinnen wil man auch Der 


— die Mittiernadts: Huren nach ſchmeicheln, 
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stunden, o feelige Seelen ſind das auch wohl. redliche 

ee A und Chriſten Kennzeichen ou 
= nur ganz. enig. — Ban 
1} Dan) 2 4 


294° Diezionsiefelten, die muͤſſen ſtets wachen 
dere Helden geblieben, diere Hertzen mit Liebes⸗Ge⸗ 
“sorhin im Glauben und walt, ach führung zur gött⸗ 
Liebe getrieben, die kraͤfftig lichen wahren Einfalt: 
vom göttlichen Geiſte ge-Was uns noch vom Bande 
ruͤhrt: Wird nunmehr Er der Liebe kan trennen, laß 
kaltung der Liebe geſpuhrt balde wie Stoppeln und 
Was wil es doch werden im Strohe verbrennen, Daß 
hefftigen Streiten, wann wir ung in einem bald lie⸗ 
wir aus dem Einigkeits-ben und kennen. 
"Bande jo fehreiten,einjeder) 9. O JEſu du Wahrheit ! 
dedenck «8 nur an feiner\der Wegund das Leben, Du 
Seiten. kanſt uns eintraͤchtige Her⸗ 
6. O Höoͤchſter, die Dei⸗tzen wohl geben, durchdring 
— eines bald führe, die uns mit heiliger Magiſcher 
laͤſſige Hände und Knie Krafft, auf daß wir deins 
>doh, rühre, o ſchenck uns Ebenbilds merden theils 
pen Glauben in thaͤtiger hafft; O heilig, hochhei⸗ 
“Lieb, Daß wir gerne folgenlig und herrliches Weſen, 
"den richtigen Trieb, laß uns du wolleſt die Brüche deins 
in einem Sinne ſtetiglich Zions geneſen, ach ! heile fie 
" beten, biß vollig Bas Sun:ibalde, o heiliges Wefen. 
den⸗Reich unter geireten,| ro. Komm JEſu, komm 
"der göstliche Liebes Armibalde, fo Grin die Dei⸗ 
wird und erretten. ne, die Frommen, die du 
7. Laſt uns doch, wie dir erwehlet alleine, komm 
Starcke um Salom onsiwehrtefter, o liebſter Braͤu⸗ 
Bette, bereit ſeyn zu ſtrei⸗tigam mein, hol deine Ber: 
‘ten, getreu um. Die Wette, lobte bald ganglic hinein: 
daß einer dem andern zuvor Wir hoffen und harten mit 
richt den Lauff, flieht alle, ſtetem Verlangen, ad Daß 
wie Adler, nach einem hin: wir in Liebe dich mochten 
auf: Unfer Fur, JEſus, umfangen, uman dir au 
des Lebens wird geben, Daßleinig zu Kleben u. bangen. 
wiraudhimStreitenerhal] sr. Nun bringet das 
gen das Leben, wann wir Seufftzen verdoppelt zu⸗ 
als die Neben feft an ihmſammen, ihr Kinder gezeu⸗ 
Befleben. get von Goͤttlichem Saas 
8. Ad) reute aus weiter men, ach betet aus innigem 
"Du Brecher der Bande, was bruͤnſtigen Trieb, zu helf⸗ 
Deinem Zione macht Flecken ſen wird balde bewogen die 
‚und SHandı, deing’ unſe— lich/ das Schreyen * 








Dir, die, Fehovah! will ich fingen, 95 
‚ber wird wahrlich erifälig iſt. —— 
hoͤret, durch voͤllige Ein⸗ 2. Zeuch mid, o Vatter! 
iracht wird Babel zerſtoͤret, zu dem Sohne, damit dei, J 
wer iſt der verbundenen Sohn mich wieder zieh zu 
Seiftern mas wehret. dir; dein Geiſt in meinem; 
12. Daß felig Berbinden Hertzen wohne, und meine 
und hertzliches Meynen, Sinnen und Verſtand re⸗ 
laß immer dein Argwohn gier, daß ich Den Frieden 
verdaͤchtig bin ſcheinen, GOttes ſchmeck und fühl, 
wir wiſſen daß Einfalt Dielund dir darob im Hertzen 
Hertzen erquickt, dieweil fing und ſpiel. 
man hierinnen die Liebe er⸗ 3. Verleih mir Hoͤchſter J 
dlickt wenn alle Vernunfflſolche Guͤte, fo wird gewiß; 
it hier untergegangen, werlmein fingen recht geihan?⸗ 
folte nicht Fönnen zum Ziele ſo klingt es — in meinem 
gelangen, wenn wir recht Liede, und ich bet Dich im 
einfältig zu leben anfangen. Geiſt und Warheitan: fo, 
13. Die irrdiſche Weiß-/hebt dein Geift mein Hug: 
heit kan dieſes nicht faſſen, zu dir empor, daß ich Die: 
JEſu feine Lehre und Le Bien fing im hoͤh ren 
ben ſie haſſen; allein wer Chor 
das Sterben von Suͤnden 4. Dan der kan mich dep. 
nur ſucht, das eitele Leben dir vertreten mitSeuffzern, 
in Lüften verlucht, Die wer⸗die gang unausſprechlich 
dens erfahren in Thaten ſind, der Iehret mich recht 
und Werden, das Siegen glaͤubig beten, giebt Zeugs. 
und Göttliche Krafft ſters ni meinem GSeift, DaB ih: 
vermercken, Jehona der dein Kind und ein Mit⸗Er⸗ 
wird fie auch grunden und be JEſu Chriſti ſey, daher 
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faͤrcken. ich, Abba, lieber Vatter, 
| 98. rel, Ad! liebſter — 
Abba! lehr uns. Wenn diß aus meinem 


BE dir, Jehovah! Hethen fchanet Durch deines 


‚wo ift wohl ein ſolcher Trieb, ſo beit dein Vatter⸗ 
GOtt wie du, bir will ich Hertz u. wallet gantz brͤn⸗ 
meine Lieder bringen, ach ſtig gegen mir für heiſſer 

gib mir deines Geiſtes-Lieb, daß mirs die Bitte: 
Krafft darzu, daß ich es thu nicht verfagen Fan, dig ich, 
im Namen JEſu Chriſt ſo, nach deinem Willen hab ge⸗ 
wie es dir durch Ihn ge: than — 

J E 3 — 6. Was 









tin ich fingen, denn heilgen Geiſtes Krafft und 


6° __ Dir fen Lob, Herrlichkeit und Preyß 

6. Was mid) dein Geiſtſatmer Sünder, fo dandt 
felbft bieten lehret, das iſt auch Dir diß große Heer erz 
nad deinem Willen einge:lloßter Menfhen : Rinder, 
richt, und wird gewiß von die du init Deinem Blur’ er= 
Dir erhöret, weiles im Na⸗kaufft, und fie zum Ereuges’ 
men deines Sohns geſchicht, Tod ee gebt unſerm 
durch welchen ich dein Kind IEſus Ehre. 
und Erbe bin, und nehme 3. Was unfer JEſus je- 
—* die Gnad um Gnade geliebt, das laͤßt er ihm nicht 

rauben, wie er denn deſſen 

Wohl mir daß ich diß Proben giebt, ſo wir nur an“ 
Zeugniß habe! drum bin ich ihn glauben Denn JEſus 
voller Lroft und Freudig: it der gute Hirt, undfeiner 
keit/ und weiß, Daß ade qute Schaafen beſte Wirth, gebt 
Gabe, Die ih von Dir verzunferm IEſus Ehre. 
langet jederzeit, die = 4. Es iſt nicht eine Crea⸗ 








Du, und thuſt uͤberſchweng⸗ tur im Himmel und anf Er⸗ 
lich mehr, als ich verſtehe, den, Die unfers FESU 
biste und begehrt. Mittlere »Tue nicht ſolt 
8 Wohlimir, ich — ig werden. Ja, 
JEſu Namen, der mich zu JEſu, alles lebt durch dich, 

Rechten ſelbſt ber⸗drum ruffet alles uͤber ſich: 

tritt, in ihm iſt ales Ja und Gebt unſerm JEſus Ehre. 
en, was ich von dir im 5. Ich war einmahls ein: 
Geiſt und Glauben bit Hoͤllen⸗-Brand/, in Sünden: 
wohl mir, Lob dir jetzt und gantz er ſoffen, noch bot mir 
in Ewigkeit, daß du ſeine Hand, als 





ſchenckeſt ſolche Seeligkeit |mic) viel Angſt betroffen, 
3*. x re — as unddrum  dand’ iin IJEſu, 
67) band’ ich Dir, ige Brüder. 

nn fe) cob, Serrlid- [Schweflern] alle danckt 

keit und Preyß, Im⸗ mirimie, ** unſerm JE⸗ | 
manuel, gegeben, Du Zi⸗ſus € 

ons⸗ Koͤnig, Jeſſe⸗Reiß, der, 6. DersErr macht heilig. 

Seelen Heylund Leben, der und gerecht, er heilet Jo⸗ 

du biſt SOtt von Ewigkeit, ſephsSchaden. Sein Volck, 

und Menſch gebohren in ſein aus erwaͤhlt Geſchlecht, 

En: NER JE: Das ſteht bey ihm in Sna= | 

den. Sein Vater - Hergift | 

E Bondiehr Sinne Sag und Racht auf feiner: | 

2 u. Den, Du Hehland Kinder Heil bedacht. —— | 
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Diß ein daß noch, Lehr mich 98 
— — Ehre. dialich dich Selm Tide, 
7: Wenn Sünde, Tod unb laß al mein ganges. Thon, 
Höde fhnaubt, mit Schre⸗geſchehen dir ‚zu Ruhm⸗ 
cken im Gewiſſen, wei, gllen was ic), auch uͤbe. 
Troſt der Salan raubt, daß 2. Gib mas ich, denck und 
Dir nur zagen muͤſſen; ſo red, daß es gewuͤrcket werd 
neigt er uns ſein Auge zu, durch deine Liebe, damit ich 
und giebet wahre Seden- deinen Geiſt der mid Das. 
Fish gebt unferm Ei eich heißt, ja. nit be⸗ 
Ele £ 
3. Ih will dich preifen, 3. Mad) mid jur Red 
— ⸗Lamm, durch ale bereit, ein. Wort zu ſeiner 
Lebens: Zeiten,aud) wiſl ichs Zeit heilſam zu reden, ſonſt 
hun, | mein Braͤutigam bis lehre nid mein GOtt, Daß; 
in die Ewigkeiten Mein wo es nicht thut noth, ver⸗ 
gantzer ‚Leib, Seil ſchwiegen werde 
und Mund fol fagen nun! a. Beweg Du felbſt mein 
und alle Stund: Gebt un⸗Hertz, treih aus mir allen 
ſerm JEſus Ehre. Sdhertz wohn du dar innen, 
9; For,nieipr Ehrifißiie laß mich dein Tempel ſeyn, 
re ſeyd, gebt unferm JE und heil’ge du allein ar 
us Ehre, fein Lob von nun ae Beginnen.  . 
H weit und breit. ſich tau⸗O Schöpfer. ich Dein‘ 
endfadh vermehre.!:; DielChon, durch Ehriftum dei, 
















SOME otte machst nen Sohn ehu, ih dich hit⸗ 
Spott, £ f sus | Mn a OR Ger, 
Menth, 3 us ift Sl 


faß das deiner Ehr gemaͤß, 
gebt unferm JEſus Ehre. doch felbft bereiten... - .. 
10, So fleue ſich der Erz] 6. Unter dein krum Ge⸗ 
a Dose 9— 9 — — Alu —— 


uch U a Dicheh. Ne 

eſi a, Ki, Das I aller 7. Mach mein un in 

hruften } f, Gebt un⸗ dir doch fiide für und fuͤr, 

ſerm JEſus ir feft ohne Wanden, daß alle 

‚100. Mel. Mein 3E-Slieder auch dir koͤnnen 

‚fu. der du mich. 6) ſeyn sum Brauch, zum Lob 
Do Das norh,, Leht und Dancken. J 

mich, daß ich Vak) 8 


— 2 ” it: 
ig 54 €» ee 
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SE Du Geiſt ner alle Froen Dirarinerdmeig,dn 


Tor. Miel. der ZErriio beiiändig zu, biß daß 
äft mein getreuer, (67) Fleiſch Frieg die lee, und‘ 
BD Geiſt, Der alleſaufgeb den unreinen Geiſt, 
ASFrommen führt, und daß du alleine in uns ſeyſt 
if Die Warheit leitet, du und dein Fried uns ergoͤtze 
Geiſt, der unſer Hertz re) O Himmels⸗Wind u. 
giert und Chriſto zuberei⸗Lebens ⸗Strom, du Sal⸗ 
tet, du biſts, Der uns behſhung unſrer Lehre du 
GOtt vertritt, ja ſeuffjend Kindſchafft⸗Siegel, mach 
für uns Sunder bitt, undiuns fromm, und unſern 
fir ung machtig ſtreitet. Glauben mehre, mein Bal⸗ 

2. Ein Geil der Gnadifam-und mein Freuden⸗ 
und Warbheit heißt du Trö- Del! du Pfand in jeder 
fter aller Bloͤden, der in uns Chriſten-Seel, fhaff und 
gute Werde leift, und durch zu GOttes Ehre. Ei 
uns pflegt zu reden: ach gib) 7. Ah HERR, verleiht 
Berftand, Rath, Sıarkluns Fried und Freud, und‘ 
und Zucht, und würd inlaß uns Tempel bleiben, 
uns Der Tugend Frucht, u darinnen deine Heiligkeit 
Beyſtand in den Noͤthen. mög ihre Werde treiben, 

3.50, eufle und mitllaß dieſer Taub Oliven⸗ 

taͤrck zum Streit. und Zweig, als unfers Hertzens 








If dann überwinden all heilger Zeug dich Eraffiig im) 


Macht und ale Obrigkeit uns fchreiben. 


‚Die wir in uns empfinden! 102. Mel. Mir nach’ | 


vom Feind, was nur Berzifpriche Chriſtus. (48) 
ſuchung heißt ; biß alles in U grüner Zweig, du 
uns Chriftum preißt, und S/ edler Reiß, du 90: 
wir Erlöfung finden. - Inig-reiche Blüte, du aufs 

4. Den neuen Menſch gethanes Paradeiß, gewehr 


ſeibſtaͤrdige in uns aus mir eine Bitte: Laß meine - 
Ehriſti Rippe, ven Welt:/Seel ein Bienelein auf dei⸗ 


Geiſt in ung baͤndige, daß nen Roſen⸗Wunden ſeyn 
er nichts args verube: ja) 2. Ach ſehne mich nach ih⸗ 
rott gang aus den Fleifchesirem Safft, ich ſuche fie mit 
Einn, und niht im Zaum Schmertzen, weıl fie entheis 
ur halte ihn; gib auf den len Stär& und Krafft den 
od ihm Diebe. abgematte Hersen : Drum 
T. Ein Wunde nad derilaß mic Doch ein Bienelein 
andern du dem Sündenzauf deinen Roſen⸗Wunden 
beib verſetze; und ſetz ihm ſchii 


a u P} 4 — 





75 
| — iſt ein Geruch zum| 2. Du biſt allein die Le— 


| Ser ıd Mund, fie tau⸗ 
| fendınal zu kuͤſen; laß mich z. Ein Wurm und kein 


kn u = 
RE ————— 





AAu Licht das ohne Wechſel iſt⸗⸗ 
hr uͤbertrefflicher dann meine Seele buriiei. 





Leben; vertreibt den Sifft,\den3 » Duell, die” Dürren 
verjagtden Fluch u. macht Waller giedet, nun bring 
den Geift erheben : Drumli-Dir ein folde Seel, fa 
log mid) wie ein Bienelein dich in Einfalt lieber, Du 
auf Diefen Roſen⸗Wunden weiſt, ich Eoinin im Geiſt gu 


| * dir, leg mich zu Deinen Fuͤſ⸗ 


nahe mich mi hier, laß deine Gnade 
trieffen. 


zu jeder Zeit und Stund Menſqh find ich mich, und 


denHonig⸗Safft genieſſen; thu mich fuͤr dich Legen, in 


laß meine Seel ein Biene⸗ ſolcher Hoffnung ſuch ich 


lein aufdiefen Rofen-WBun- Dich, ob ich Dich mörht bes 
‚den fein. wegen, Daß du Dich mie 


5. Ach, ach wie füß iſt die- durch deine Gut, an mei⸗ 
[er Than, wie Lieblic meinem Hergen und Gemüth, 
ner Seele, wie gut iſts feynlin Lieb erzeigen wolleſt. 

uf ſolcher Au, und folder) 4. Ich bin ja gar ein Er⸗ 
Blumen Hoͤle! laß mich * Kloß, und cin lebloſes 
doch ſtets ein Bienelein auf Weſen, von Natur lige 
dieſen Roſen Wunden ſeyn nackt und bloß, im Blute 


6. Nimm mein Gemuͤthe, ungeneſen: Ja ſelbſt au 
Beiſt und Sinn Leid, Seeligar Fein Krofft nit bed, —* 
und was ich habe; nimm und lieg gar ticffim Eine 

alles aanslıh non mie hin, den⸗Grab, beut mir Herr! 
und gib mir dieſe Sabe daß deine Liebe 


ich mag lets ein Bienelein, 5. Laß er doch nicht ber⸗ — 
HErr Chriſt, auf deinen ſincken gar, und {din mie 


- Wunden neun. Krafft zum eben, daß ig 
203. L Es ıft ge⸗dir folgeoffenbat, gar tie 
| wii er (57) an dir zu kleben, denihmas 


Nu Eiche das ohnelen Wen, den engen Vfod, — 
eh it, ih thu ſo Ehriftus ſelbſt gewan⸗ 


J nad). die verlangen, ein delt bet, bis an mein letzteb 
Gott du aller Goͤtter biſt, Ende. 

| nur die will ich anhangen, Antwort. | 
ſtrahl klar in mich, duGna⸗6. Bleib ou in allem nur 
den-⸗Sonn, erquick mein ——— wirſtu uͤber⸗ 
—— du — ————— en ſchaff ja ir 





20 Du meine Seele! finge, 
eelen neu, Die ſich an michſſte Theil, das hoͤchſte Gut 
veft binden, glaub und verzierlefen, den fhönften ſchatz 
trau auf mich alletı, Dannigeliedt : fein Hertz und 
wirſtu wahrlich feelig ſeyn, gantzes W ſen bleibt ewig 
darzu biſtu erkohren. undetrübt. 
Der CXLVI. Palm | 5: Hier find die ſtarcken 
104. Ermuntert euch Kraͤffte, die unerſchöpffte 
ihr Frommen. der: Mat, das weiſen — 
lee thut mich er ſchaͤffle, die feine H 
euen (Is) macht: der Himmel die 
2 U,meine Seele! finge, Erde, mit ihrem gangen 
wohl auf,und ſinge Heer, der Fiſch unsahl’ge 
fhon dem, welchem alle Heerde im groſſen wilden 
Dinge zu Dienſt und Wil⸗Meer. ‘ 
len ſtehn. Ich win den 6. Hier find die treuen 
HErren droben hier prei⸗Sinnen, die niemand uns 
fen aufder Erd,ich will ihn recht thun, al denen guted 
hertzlich jo lang ich goͤnnen die in der Treu be 
leben werd. ruhn; Gott haͤlt fein Wort 
2. Ihr Denfhen, laßtſmit Freuden, und was er 
euch lehren, es wird euch ſor ichtgeſchicht, und wer Ge⸗ 
nuͤtzlich ſeyn, laßt euch doch walt mus leiden, den ſchuͤtzt 
‚nicht bethoͤren Die Welt mitſer im Gericht. 
ihrem Schein: verlaſſe ſich 7. Er weiß viel taufend 
ja keiner aufFuͤrſten Macht Meifen, ju retten aus dem 
und Gun, weil fie, wieLod, Er naͤhrt und giebet 
unſer einer, nichts find als Speiſen zur Zeit der Hun⸗ 
nur ein Dunft. gers: Noch, macht ſchoͤne 
“3. Was Menſch iſt, muß rothe Wangen offt bey ges 
erblaffen und finden in den ringem Mahl, und Die Da 
Tod, er muß den Gerftaus:ifind gefangen, Die reiſſt er 
laſſen, felbft werden Erdiaus der Quaal. | 
und Roth; alda its Dann) 3. Er ift das Richt der 
geſchehen har feinem u-stinden, erleuchtet ihe 





gen Rath, und iſt freyGeſicht, und die ſich ſchwach | 

klar zn fehen, wie ſchwach befinden, die flelı er aufge: ‚| 

fey Menihen That. ihr: Erlicber alle Sroms | 

4. Wohl dem, der eingigimen, und die Jhmgunflig. u 
ſchauet nah Jaeobs GDitifeynd, Die finden, wenn fie. 

> und Heil, wer dem ſich an kommen, an hm den be⸗ | 


. Ee | 


bertt auet, det hat das be⸗ ten Freund. 
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| Hütte, die Waͤyſen nimmelfinden. 
eran, erfuht der Wittwen 4. O JEſu! du Suͤſſe der 


Durch bloſes Gedaͤchtniß dein, Jh ron, 
Er iſt der Fremden ſeyn, wenn man dich wird 


Bitte, wird ſelbſt ihr Troſt inneren Guͤter! du Brunn⸗ 


und Mann; Die aber, quell Des Lebens! du Licht 
die Ihn haffen, bezahlet Er der Gemuͤther! wo du biſt, 
mit Grimm, ihr Hauß und muß andere Freude ver— 
wo fie fallen, das wirft Er ſchwinden; mehr als mar 
um und um. >22... Jbegehret, ift in dir zu fine 
20.1 idy bin viel zuden. 
wenig, zu ruͤhmen ſeinen s. Die Zunge verſtum̃et 
Ruhm. Der HErr allein und kan es nicht ſagen; fo 


iſt Koͤnig, ich eine Wieſen-kan es auch niemand in 


Blum: jedoch, weil ih ge⸗Schrifften vortragen: Erz 


höre gen Zion in fein Zelt, fahrung Die lehret, vom: 


iſts billig, Daß ich mehre fein Glauben getzieden, was Dies 

Lob vor aler Welt. :  Njes bedeute, Dich, JEſu! zu 
‚105, Mel. Zn liebellieben: : - - 

‚dich berzlidh. Cr) 6. Dich ſuch ich im Bette 

N Urch bloſes Gedachniß des Nachts bis an Morgẽ; 

bein, JEſu! genieſ⸗wenn ih mid im Zimmer 

fen, kan Sinnen und Her: des Herzens verborgen. 


gen wie Honig durchſuͤſſen: So heimlich als oͤffentlich 


wrillſt aber du ſelber dich unter dem Hauffen will ich 


bey uns befinden,muß alles, dir mit fleifiger Kiebe nach⸗ 


geſchweige Der Honig, ver⸗ „laufen. 

— 7.Ich win wie Maria 
| tan fir inget niesin eiftigem. Zrabe Die ſu⸗ 

— in himmliſchen chen, mein JEſu! früh, 


Choͤren; man kan auch — im Grabe: ſolt 


Erden nichts lieblichers gleich ich im Herhen mi 
hören: So iſt auch im den⸗krancken mit dencken; do 
cken nichts ſüſſers zu loben, ſuch ich daſelbſt, wo kein 
‚als JEſus, Die Gabe des Aug hin zu lencken. 


Darers von oben. J Az | 


SE 


3 ‚D IEhn! di Hoffnung al mit Thramen-begiee® 
des, der (id) befehret, wielfen, mein Mechzen fol fies - 
biſt du ſo milde, wenn man tigſt die Hoͤ edurchſchieſſen. 


Dich begehret, wie biſt du Kommſt du dann, jo wilich 
fo gutig im fuchender Blin⸗ zun Fuͤſſen his:ntens Die 





den, was wirſtu erſt denn nd ich, und RER 


+ 
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207 Durch bloſes Gedaͤchtniß dein, JEſu! 
ter mich ziehen. alle, lernt JEſum erkenen! 
9. Nabbuni, du Königbeginnet vor Liebeimit mie. 
Dei himmlifhen Wunder !zwentbrennen! kommt laſſt 
fo kommſt du, fo ſiegſt du uns ihn fuchen mie Eiffer 
noch immer jetzunder! o auf Erden, Damit wie im 
Süſſe, wer kan dich mit ſuchen noch fenriger werde. ’ 
Worten ausfprechen ! du) 15. Weiler ung geliebet, 
machſt für Verlangen dasifo laßt uns ihnliehen ! es 
Hertz nad dir brechen. wird ja die Fiebe durch Liebe 
20. Ach bleib doch, HErr !igetrieben Kommt, laßt und 
ſtaͤtig vor unferm Geſichte; doch feinem Geruche nach⸗ 
erleuchte uns Ame mit him gehen ; und was er gewuͤn⸗ 
Kifhern Lichte! treib fernerifchet, das wunſchet mit 
Das Dunckle vom Geiſt und Flehen. | 
vom Willen, uns Eleineı6. O JEſu, du ur⸗ 
Welt lieblich mit lichte zu ſprung der ewi⸗ 
fuͤllen. gen Gnade! du Hoffnung 
11. Dann wann dir beider Freuden in goͤtllichem 
fuchefi uns feuffzende Der: Pfade! du Bru quell dee 
AH jo leucht uns die War⸗ſuͤſſen ja himml ſchen Güte! 
eit gleich brennenden Ker⸗Ergoͤtzung fur Leid u. Seel, 
en: den muß ſich das Eitle Geſſt und Gemuͤthe. 
er Welt von uns trennen, 17 DO Haß mich empfinden 
wir fangen inwendig vor m geitliher Stile dein 
Lieb an zu brennen. hertzlich umarmen undeebe 
12.0 Jefu ! wie fü ins, die Fuͤlle komm JEſu! 
dich nut zu lieben wie lieh und ſeh mir doch et ger 
Lich und felio, ſich einzig ſo gen dich herrlich fi 
üben! viel taufend Ergd-involigem Seom 
ung iſt bey dir zu fpüren..| 18. Denn fan gleid bie. 
ein Menfchekan diefes mit Zunge dein. Lob nicht 
Worten ausführen. gen, ſo kan ich indeffen vo 
'13. Dein Leinen bewaͤhrt, gleich wol nicht Thweigen: 
wie Dein Hertze zerſloſſen, Die Liebe bewegt mE 
indem du ‘aus Liebe dein dir mic) us weil du 
Blut haft vergoſſen, da mir ja bleideſt mein eng 
durch wir erloͤſet und GOtt gedencken 
nun vertrauen, und ewig 19. "Dein fiebem, oJeſn 
beit, fein Antlitz zuerquider Die Sinnen, ſo 
ſchauen. lbaid dir die Seele kan 
„ü4. Kommt Srelen, foint Schmack — | * | 
t 3 













| Durch’ bloſes Gedaͤchtniß dein TEfut . 104 
Nttig ohn Edel mit kraͤff weiß ih vom Honig der 
tigem laben,u. macht mehr Hoffnung zu fprechen, und 

Verlangen und Hunger zu Bluͤthe vom Baume des Le⸗ 
ha aben bens zu brechen. 

20. — ſchme⸗ 25. Du bleibeſt mir im⸗ 
> Een, Die wollen mehr eſſen; mer der Gipffel der Güte, 
wer trindet, dem wird niedie liebfien gedanden in 
gnug eingemeffen : fie wiſ⸗ meinem Gemuͤthe; fan 
 fen,noc) fonnen nichts an⸗gleich nicht ih Hemer die 

ders begehren, als JEſum, vage erfiehen, fo laß mich 

deß Liebe fie eintzig kan doch deine Lieb kraͤftig ans 
naͤhren. wehen 

21. Wen deine Lied trun⸗ 26. Mir iſt es auf ewig 

- Een mat und überdedet,/igut, JElum zu lieben, 

der kan erſt recht fagen, wie nichts weiter zu ſuchen, DIE 

ẽſus geſhmecket. O jelig, eintzig zu ͤben; auch meiner 

Ja felig, dems alſo ergan mich ſelber nun gang zu be⸗ 

gen! der hat mehr, alsi im geben, Damit Ich Dir eintzig 

mer ſein Hertz kan verlan⸗ mehren Eau leben. | 
gen. 27. O ſuͤſſeſter JEſu, ih 

Er, O engliſche Schoͤn⸗lieg in derHöle ich wart, v 
heit, ind Auge zu dringen du Hoffnung der ſeuffzen⸗ 
bo ſuſſer Geſang, in den Oh⸗den Seele! ih ſuche dich 












Munde! o Labſal dernen, ich ſchrey in dem Here 
Schmertzen! diß alles iſt tzen mit aͤngſtlichem ſehnen. 
R JEſus, u. Neetar im Her 28. Ichfen, wo ich wong 
Ken. m Drten und Landen, fo 
125; Unzdhligvieltaufend- 


ſeuff; ih: ad war doch 
mal trag ich DBerlangen,imein JEſus borhanden, 
und fihaue, wenn kommt wie will ih mich freuen, 
doch mein JEſus gegan⸗wenn ic ihn werd finden! 
i gen; wenn wirft du mich wie felig, wenn ich mid) kan 
F einmal mit Freuden erfuͤl mit ihımderbinden. 
den? mein hunger wollſt 29. Da werd ic ihn ins 
Bu mit dir ſelbſten einft ſtil⸗ nigſt umhalſen und Füffen, 
len weit, ſuſſer, als koͤnt ie viel 
1204} Es waͤhret ſo lange, Honigs genieſſen. O ſelig, 
Here! ch ich Dich kriege,wenn ich nun fo JEſum 
Daß ich faſt verfihmachtetiumfange! doch aber, a 
Bor Eibefrandliege: dod)lleider ! es dauret nicht lan⸗ 
A Er 96.05 390 Kaum 
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en zu klingen o Honig im emſig mic Eldg! ichen chra⸗ 


104 Durch blofes Sn dein, JEſu! 

30. Kaum heit es: ich z5 O du Blume 
ſuchte nun hab ich gef un jangfraͤulicher 
den; nun hab ich mid mit Sugend ! du Suͤßigkeit dr 
dem gewunfchten verbum-iber Die Liebe der Tugend | 
den: ſo muß ih fhon wie ich kan ja nicht anderſt, ih 
der abweſend verfhmad: muß Dir, mein Leben! Rob 
ten, und brennend im lie Ehre, Neih, Herrſchafft 

\ ben aufs neu nah ihm und Herrlichkeit geben. 
trachten. 36. Komm trefflichſter 

31. So bleibet die Liehe König ! komm, heilige Ge⸗ 
fein immer in Flammen; ſofetze du Vatter unendli⸗ 
ſchlaͤget die Lohe beſtandig cher himmliſcher Schaͤtze! 
zuſammen ſie laͤſt ſich nicht ach ſchein doch im Hertzen 
loͤſchen; man Fan fie nicht noch heller verklaͤret, wie 
daͤmoffen, fie waͤchſet, und ich Dich biß herd zum offtern 
weiß mit Verſuchung — 
kaͤmpffen. Du biſt ja viel heller 
32. Sie flammet und bren- als Himmel und’ Sonne; 
net beſtaͤndig im Her tzen iſt kein Balfem durchdringt 
ſuͤß, und ver ſuͤſſet mit Wun-mit fo lieblicher Wonne: 
der Die Schmergen : ſie nichts ſuͤſſes Fan alſo die 
ſchmaͤcket fo lieblih u tieff Zunge erquicken; nichts lies 
von ergetzen, Daß einer bes Eanalfo Die Her tzen bes 
on alfo vor felig zu ſchaͤ⸗ſtricken. 
tzen 38 Dein Schmack iſt ſo 
33. Dis goͤttliche Feuer weile, als je was zu ken⸗ 

"dom Himmel gekommen, hat nen; dein G'ruch fo erqui⸗ 
voͤllig mein innerſtes mit kend, als etwas zu nennen, 
eingenommen: mein Hertz und ſolt auch das gantze Ge: 
und Gemuͤthe hats gaͤntzlich nuͤthe vergehen, fo bleibe 
durchgluͤhet, daß hinfort doch Die Liebe im Hertzen 
der Geiſt im ergoͤtzen ſtats noch ſtehen. 
bluͤhet. 39. Du hoͤchſte Ver qnuͤe 

34 D heilig und felig- — Ergoͤtzung der Sin⸗ 
liebflammendes Feuerinen, der Liebe volkomme⸗ 

‚Wie kuͤh lend mie lieblich !Ines End und Beginnen! 
wie koͤſtlich und theuer Wo mein Preiß u. mein Ruhm 
bin ich? was fag ich? wie und mein Ehre mifögreus 
werd ich getrieben? Ich ſa⸗ den, ein Heyland der Welt a 
ge, wie ſuß es 2 IJEſum und erloͤſer der Heyden. 
au Inden. . 40 Aa A Liebſter, —— 4 
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Duſchenckeſt mir di ſelbſt 0 Tele ro 
tpieder, fo werd ich ergenet,ijen, fir fi Heiöig zum Loden 
Der Du Dich zur Rechten desiund Danden erweiien : deñ 
Vatters geſetzet durch dich JEſus erfreuet die Erde 
iſt geleget der Feinden Ge⸗hienieden, und macht uns 
tuͤmmel/ nun herrſche als deym Vatter Den ewigen 
König im Reiche der Him⸗Frieden. 
mi. 45. Dun berrfcher mein - 
41. Dufenft, wo du wol⸗JEſus in herrlichem Frie⸗ 
left, fo folg ih im Slauben:|den, den Menſchen-Ver— 
mir fol dich noch hohes, | 
noch tieffes, mehr rauben den; nab-weldhen mein 
weildu mir mein Hertze ge⸗gantzes Begehren nun eis 
nommen. init vechie, preißelet, und des zu genieſſen nun 
wuͤrdigſte Crone von un. — verweilet. 
ſerm Geſchlechte. . Und weil er iſt wie 
42. Ihr Buͤrger des Him ber zum Vatter gekehret, 
mels, Eoinmt ale gerogen daß man feine Herrſchafft, 
erhebet Die Lhore, reiſt e unſichtbar noch ehret; ſo iſt 
der Die Bogen! ſagt Zaizaudh meinHertz aus mir fels 
umph! unſer Herr hat das ber gegangen, und IJEſu 
Reich eing'nom men, o IS nach, dem es will eintzig an⸗ 
ſu, du herrlicher König hangen. 
will-kommen. 48. Dem wollen wir hin⸗ 
43. O König der Kraͤff⸗ 
ten! o König der Ehren !mtt Reden, mit Singen,mit 
fuͤrtrefflichſter Sieger, des Wuͤnſchen und Flehen, Daß 
Lob wir vermehren; duſer uns aus Gnaden woll 
Schuden-Vergeber und alle bequemen, ein Dleids 
Thuͤre zum Leben! des him Ort mit ihm in den Him⸗ 
liſchen Vatterlands Ehre mel zu nehmen. 
darnehen 106. Yiel. O GOtt, du 
44. Du Brunn voll Er- frommer GOtt. (56) 
barmen du Quelle der Dei 7 u ſchenckeſt mir dich 
nen du Licht, das im Lande ſelbſt, o JEſu Chriſt, 
des kLebens wird ſcheinen mein Leben! was fol ich 
nun wollſt du die Wolcken wieder um dir zum Geſchen⸗ 
des Traurens vertreiben, cke geben ? mein gantzes 
und und mir den Burgern Chun iſt nichts, mein Reich⸗ 
des dichtes einfchreiben.  Ichum Armutheny: ih muß 
45. Die Chöre des Him es dir geſtehn, datich — 
aus dich m und preis würdig ID 
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* 


fort auch ſtaͤtig nachgehen, 


106 Du ſchenckeſt mie dich feldft, o JEſu 
2. Du ſchenckeſt mir dich Geſchenc ! Huf, TEhu, dab 
felöft, o Sonne ! mie zu ich ſtets an dein Geſchencke 
ſcheinen: weg gramen, wie denck. 

Fan ich num traurig ſeyn u. 7. Nimm doch hinwieder 
weinen? indem men IJE⸗-an, jo viel id dir fan 
fus mir erleuchtet das Beslfhenden! mein Ichts, Dad 
fiht, fo hört mein Trauren Nichts, mein AU beginnet 
auf; er ift mein Heyl und ſich zu lenden, und bringt 
gi a zur Dandbarkeit mich im: 
Du ſchenckeſt mir dich mer zu die hin, doch bloß 
felbf, o Manna! mid zu durch Dich, obn den ih 
ihren: nun Fan ich allerigang vernichtet bin. 
oth und Armuth mic er-| 8. Das Auge ſchenck ich 
wehren! ich ınujte bey mirldir, den Slauben, welcher 
ſelbſt verſchmachten unditrauet auf deine füle Lieb, 
vergehn; mein JEfusbrin:Iund auf den Himmel bau: 
get Krafft wodurch ich Eanlet, und fihauet ſtets, ob Du 
Wellchn, bald kommſt mein JEſu 
| Du ſchenckeſt mir die Chriſt bund leitfi uns Das 
felöfi,o klare Waſſer-Quel⸗hinein, wo Du ſelbſt Sonne 
fe! fo offt ich Durflig bin, bift. 
und mich bey Dir einſtelle, 9. Ich fehende dir den 
die Tropfflein volesHepls: Mund, zu ſchmecken deine 
Du ſolt mein Bruͤnnlein ſeyn Gute! du biſt ein Menſch 
in meiner Seelen-Angſt, wie ich, vonFleiſch und von 
holdſeligs JfEſulein. Gebluͤte; Doch ohne Suͤn⸗ 
5. Du ſchenckeſt mir dich de rein: erfülle mich mit 
ſelbſt o Roſe! mich zu ſtaͤr Gnad, auf Daß ich nicht 
cen: du blühſt von Emig-iverftumm, und mie Die 
keit > du laft Dich lieblich Zunde ſchad. 
mercken im augenommmen) ro. Ich fhende dir die 
Sleiſch: mie werd ich doch Krafft, womit id) was bes 
erauidt, fo bald mein Glau⸗gehre; auf daß die eitle Hit 
be dich, Himmeld-Noos der Welt mich nicht bethoͤ⸗ 
erblift. - ve :fo labe mic) mit Troft, 

6. Du ſchenkeſt mir dich du reine Waſſer Quell, aus 
ſelbſt, maner Seelen Bethlehem geſchoͤpfft, 
Seele ! jetzt thut mein GOtt Menſch, Imanuel! 
uf Die uner 11. Ich ſchencke dir das 
e, duch dich Hertz es will ein Bienlein 
yn, o angenehm werden: dein ei #r 
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mich doch gang zu Dir. 
2. Du Abgrund mein 
Geifts ! du Räuber meiner Ligen Alter annehme!-D 





% den! du sang begierlich oeſegele Brunnen mir of⸗ 


Du tauſend liebſter Gott! Du Dochter dis Rönia ı 109- 


rent füß; ad) daß ihn viel Gun Dim ich mich gang er⸗ 


begehrren! o Roſe, ſtaͤrcke geben !nimm mich?e. 
mich mie Krafft, Geruch 4. Du hohes Freuden⸗ 
und Glantz, und mache von Meer !pu Brunnquell aller 
Bin mir einen Him̃els Luͤſte! du aller Geiſter 
ang. Ruh! du angenehme Wis 
= ch ſchende bir die ſte nimm mich ꝛc. 
Seel, en wuͤnſche nicht zul s. Du innigs daradeiß! 
"Teden, mofern nicht Du in du unvergleichlichs Weſen! 
mir wirft neue Kraͤffte geſdu ewger Lebens⸗-Bruñ, in 
ben, Ich leb, doch nicht ich, dem ich muß geneſen! nimm 
du’ folt ieben nur in mir !imich ıe. 
weil, JEſu! du biſt mein, 108. Mel. Ach alles; 
fo Iebi wohl in dir. was Himmel undErde 
13. Verſchmaͤhe mid doch umſchlieſſet. (1), 
nicht, o meine Herkend: on u Tochter des Koͤnigs, 
Sonne! mein Deannaj/ mie Ihn iſt Dein ger, 
. meine Quell, o liebe Roſen⸗hen, wenn man Dich im ine 
Wonne! mein Leben, nim nerſten Zimmer Fan ſhen! 
mid an, nimm bin venldie Klarheit, im Geiſte der 
a geſchichts; So Liebe erblicket, macht, daß 
ſchenckſt Du mir dich Alls, uns dein Zuſpruch viel Sen 
ich en: mic Nichtö.igen aufchidet. 
107. Mel. O GOtt, 2. Dis lehret und fingen’ 
Du frommer. (56) die lieblichſte Pfalmens wir 
XRuU taufend = liebſter gleichen an Laͤnge gerade⸗ 
HD! mein innigeften Palmen. An dir iſt 
Pr Berlangen! mein emanichts krumm⸗noch verderds 
ges Sreuden-Licht, das mirltes zu finden: fo muß auch 
mein Hertz gefangen! nim ſeyn, wer ſich min. die will 
mich doc) gantz zu dir, mein berbinden. 
einzige Begier :,: nimm 3O daß ic) zu dieſer 
EStatur auch bald kaͤme, 
und Wachsthum zum voöl⸗ 









Sinnen! du Zuder: ſuͤſſer moͤgt ich doch deiner voll⸗ 
Tod, der mich mir führdfommenbeit gleichen! doch 
von binnen! nimm mich schift fienicht ohne viel Kampf 


€; Du hoͤchſt⸗-geſuchter zu erreichen. 


chatz du allerliedites®et 4. Indeſſen fiehn deine 


fen, 


1208 Du unbegreifflich hoͤchſtes Du weſenllihe s Wort; 
en, Daraus mir Das Leben Braͤutigam wo weideſt 





geronnen: die ſhencken ats du, o Soltes⸗ Lamm? anı - 


Drauben, die en welchem Brünnlkin ruheſt 


. 86, bis daß ich erlange recht da? mich dürſt, ach laß Mary 


männliche Kraffte! Tach dag. iss: 
5So darff ich nun wiel 6. Ich Fan nicht —— 
der vom Paradeis wiſſen, bin zu ſchwach ich ſchreye 
und magiſche Fruͤchte des dürſt und ruff dir nach, der 
Lebens genieſſen. Das weiß Durſt muß dald gekuͤhlet 
ich, ſie machen mic orfter:/fenn, du biſt ja mein und ich 
mals truncken: wie wird bin dein. 
mir ſeyn, wein ich in dich) rro. Mel: Ich bab 
bin eva * Jeß N mefent Me le 
209 e — u weſentliches Wort, 
re meins, Beben A) 
Car): ı sr Troefen, du GOtt, von GOtt 
Di unbeoreiffi hoͤch gezeugt, von Ewigkeit er⸗ 
es Guth, an wel⸗lefen, zum Heil der gan en 
chem 9 mein Hertz und! Welt, omein HErr J 
Muth, ih dürft, o LebensChriſt, willkom men, 
quell! nach dir, ach hilff! mir zum Heil gebohren biſt 
ie lauft ach for zu mie !| 2. Komm, o ſelbſtaͤndigs 
Ich bin ein Hirſch, der Wort, und ſprich in meiner 
burho iſt von groſſer Hitz, Seelen, daß mirs Ih 
du, JEſunbiſt vor dieſen keit an Troſt nicht ſolle feh⸗ 
Hirſch ein Seelen Lrancklen: im G uben wohn in, 
erquicke mich, denn ich bin mir, und weiche nimmer 
auck. nicht, laß mich auch it 
3:3 ſchrehe su dir ob: von Dir abmeichen, ſchoͤn 
ne Stimm, ich ſeuffze nur ſtes bicht. 
o HErr! vernimm, ver⸗ 3. Du —— 
nimm es dog, du Gnaden⸗ warſi dey GOit, eh geleget 
















Quell, und labe meine důr⸗ der Grund der groſſen 


Sei. — %x Bi . 
4. Ein frifhes Waſſer weget zur Liebe gegen 


fehler mir, HErr JEſu! ja du warſt felder 8D, 


zeuch, zeuch mich nach dir, damit du machſt im Fl 


nad) Dir ein groſſer Durſi Sin, Hl une Tod,ät . 


mid treibt, at war ich Spo 
dir nur einverleibt. 


iA. Bas har,d Jeſu did | 
= Wo bit. du denn, o bon An ang in wog | 


z’a \ ) £, Aline © rn SE LE FE le | 


vom Aufang her ger. - 
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Dienſt mein ganzes Has Shranden? daß wir das 
ergebe, auch Dir Allein zum Lebens⸗ — noch 
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Ehre fen jeko mir Freuden aefuneen! 109 


mas hat vons Hunmels->-< ren, 


Thron Di in die Welt ge 

zogen ? Ach Deine 'aroffel - + je 

Lieb und meinegrofe Noth Yir, (12): ; 
SHre ſey jeßo mit 


hat deine Glut entjlammt,@ 
Die ſtaͤrker als Der Top: N Kr 

5. Dubiftdas Wort, wo Tr 
Durch die gantze Welt for⸗ 






Freuden geſunge! 
; wuͤnſchen und be⸗ 
ten iſt kraͤfftig ge⸗ 


- miret, denn alle Dinge find kungen : den majeftätifhen , 


durch dich and Licht gefüd: Koͤnig der Ehren wollen 
ret; ach! fo bin ich, mein wir preifen nad) feinem Be⸗ 
Heil, auch dein’ Geſchoͤpff gehren. 3 
und Gab, der alles, was ich 2. Sagt mir/ wem haben 
bin, von dir empfangen hab wir alles zu dancken? daß 
6. Gib, daß ich: dir zum wit gekommen in göttliche >. 
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Dreiß auf biefer Erven leihaben ? ſeynd das nicht 


Herh ‚gang neu geihafen den. Rs 
fen, und dir, bis in den] 3: Sreplic,esin pi! Je⸗ 
Tod, gewidmet ſehn alein hoba der lebe! nimmer ver⸗ 
7. Laß nichtes in mir ſeyn, geſſende Hertzen ung gebe 
was du nicht haft geſchaf⸗ lebe Fehona | Dir. wollen 
fen reut alles Unkraut aus, wir fingen, und dir das 
und brich des Feindes Waf⸗ Opffer der Hertzen darbrin⸗ 
fen, mas boͤs, iſt nihrnonigen. 0. F 
dir, das hat der Feind ger) 4. Elend iſt, wer auf die 
than, du aber fuͤhr mein Fuͤrſten vertrauet! ſelig iſt, 


a und Fuß auf ebner wer aufden Maͤchtigẽ dau⸗ 


er! Der iſt betrogen, wer 
= Das geben iſt in dir, Menſchen anklebet: der iſt 
und alles Licht Des Lebens, gefeguet, wer SE nut 


rn: ab laß an mir dein Slang, — 


mein GOtt, nicht feyn ver: Es if nur eine lebendi⸗ 


gebens! weil du das Licht .e Duelk, kraͤfftig zu ſtaͤr⸗ 


der Welt, fo ſey mein Le⸗cken Die durſtige Seele 
bens⸗Licht, o JEſu, bis loͤchrichte Brunnen ſehnd 


wiir dort er Sopunen: MenſchewGedancke, Bol 


1 Pe a Ge 0 gEenohn Regen, Die bin und 





u! re FDA, 
x | — aber 


so Eil doch heran, und mad) dem Guten: 
. Aber der Heilige. blei: 





Ehre ſey dieſem GOtt hoch ſcheinen in der Eron, und 
in der Hohe! Sein allein auf dem Mond Zion ftehn 
heiliser Wie geſchehe. mit den Fürfen. 


ıı2. Mel. Brich anl 6. Picht lang mehr bleib, 


mein Licht. (13) do König! dab dein Weib 
Il doch heran, u. machlvon ihrem ſchwangern Feib 


N dem Guten Bahn, hebientbunden werde! daß mie 


ein recht neu Jahr an, du erfuͤllt fehn, wie der Lowe 
Full der Tage! wir warten bruͤllt, und nie das maͤnn⸗ 
dein ; Du kanſt nicht fern lich Bild regiert ſeinHeerde. 
‚mehr ſeyn, und daß der 7. Involer Flam komm, 
ein das Bild zerziheiligs SEDrted:famm, Du 
ſchlage. 


— Loͤw von Juda Stamm! 
2. Du Stein vol Gnad, 
der fieben Augen bat, veit 





if; du Schluͤſſel Davids, 


 einft ab in der That; dulichließ uns auf das Para- 
‚Braucht fein Hände, du dieß, brich Thuͤr u. Riegel. 

Aund O ach mad dem| 8. Den Satan ſchelt! 

Dharao und auch dem Je der, Die du auserwehlt, in. 


richo doch bald eın Ende. Eigenheit aufhaͤlt und in 
3. Und mad, und Bahn Unordnung; gib wahre 

ins theure Canaan, dem Buß, vertreid die Finſter— 
Siegs-⸗und Friedens-Fahn nuß und alles Aergernuß; 


5. Wird nicht die Nacht, Joſua in dich eingeben. 
des Satans Reich und 11. O neuer Bund mach 


Ar 


a — 


ber der $ ‚blei] Macht, und Babels Aus 
det Der meine, und ich iniven Pracht, bald weihen 
Ewigkeit bleibe der feine simäffen? und Salomon ers ° 


brich ale Stegel! ja thue 
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vr Eil doch heran, und mac) dem Buten — 








dein Geheimniß kund; laß gib Die offne Thuͤr Der 
die Verſuchungs⸗ Stundigdlone Leuchter zier Die 
bald gehn fuͤruber! geh vor gantze Erden. 


uns her; bring und durds| 17. Nach Rinive geht hin 


rothe Meer mit rrocknem ihr Erftlinge, macht, Daß 
Sup o HErr! ! zu die hin⸗das Bold aufſteh von ih⸗ 
uber. ven Sünden; Jmmanuel, 
12. Weiß einft zum Pfullo treuer Gabried! am Waſ⸗ 
des Thiers und Satansifer Hidekel laß uns did fin: 
" Stulu. Die Verfuͤhrungs⸗ den. 
Schul, HErr du Gerechter! 18. Erſchein im Flor, o 
ſtürtz Jeſabel!— o ſtarckerdu Jungfrauen 5 
Michael verſiegle Iſrael, brecht nun mie Macht her⸗ 
die zwoͤlff Geſchlechter. vor, o ihr Oel⸗Kinder 
13. Aus dieſem Hauff Drepeiniger! ſtell doch ans 
bau deinen Tempel auf; o glaͤſern Meer dein Harffen- 
HEer !mwir warten drauf; Spieler⸗Heer als uberwin⸗ 
du wollſt ihn gruͤnden! der. 
mac ihn: vol Rauch von! 19. D treuer Zeng’! ach 
deinem Gnaden⸗Hauch daß heil'ge Deinen Zeug s grün 
noch viel andre auch Dazıjaus, du edier Iweig! reich 
ſich finden. uns die Palmen! o Sula⸗ 






4. Bring ihn zum Stand; mith die Wurtzel Tepe 


daß dein Nahm werd be⸗blüht, lern bald das neue 
kant: fend aus in alleLied: ſtimm an die Palmen. 
Land ir fieben Seifler!das| 20. Brich an, und blind, 
— mac) dir zum ofülle Harmonie! o ſchoͤn⸗ 
Eigerthum ; dein Evange⸗ fie Melodie, laß did) doch 
lium — Meifter. hören! } des Lamms Sefang 
as. Die Eherubim ent:itm hohen Thon anfang 
ind als Seraphim, und mit SottesHarffen: Klang, 
durch dein Barke Stimmlden HErrn zu Ehren. 
mad. alles braufend!mah| 21. O Brautdes eamındt 
“offenbar den göldenen Al⸗ hier? 2 
‚tar, die werthe heiligelseined Braͤutigams num . 
Schaar, zwoͤlffmal zwoͤlſſbald gewärtig! ſuch dein 






6. D° Jehobah! Ida hal Agkeit; kreid dich in weiſſe 
perheiffen ja, daß wann der Seid auf, hait dich fertig 
Abend da. ſoll licht wer 22. Es iſt an dem, o lieb 
er |! drum Jeruſalem! daß SR 28 

Erren 


-sanfend. Geſchmeid: zieh an Gerech⸗ 


zır Ein Kindift ung gedoheen heut⸗ 
HErren Staͤmm in dir nunſckeln untergeht 
ſollen zum hriligthum ver.) 3. Das Kind iſt zart, und 
ſammlen wiederum, und Daitraget doch, was Erd und! 
des Herren Ruhm aus: Meer und Hımmelbegerz 
„beeiten wollen. Der gangen Herrſchafft 
23. Du biſt der Ort, da raſt und Joch iſt feinen 
ſich fon fort und fort das Schultern aufgeleget von | 
unvergänglid Wort mit dem, der ihn zum Mittel: 
Kraft ausſprechen: vieh Punet gefert, Deb, was da | 
Gluͤck! viel Gluͤck! zu dielifl, und werden foll zulegt. 
fem iebs Geſchick: du ſolt 4. Sein Name heiffer | 
im göldnen Stuͤck hervor Wunderbar, er ift auch al⸗ 
bald drehen. er Wunder Krones es ju⸗ 
24. Dend auch an mich, bilirt der Engel Schaar 
‚© Wort, das wunderlid mit Hertzens-Luſt im ſuſſen 
9* ſchencke mir doch dich Lhone das Sloria, als die⸗ 
zum neuen Damen: und ſes Wunder-Pfand ſich bey | 
komm dan bald; hör, wie uns in ver Nacht zur Welt 
es wiederſchallt: ich kom einfand. 
ja komme bald, du Ja und 5. Zwarfft du Rath und 
Amen! Unterricht, will dirs an 
. 113.. Mel. Dreiß, Witz und-ABeisheit fehlen, | 
Cob, Ehr, Rubm, (61 DIE Kind heißt Rath, es iſt 
EN Kind iſt und gebohzein Licht, fo du dich wirſt 
ven heut, der Fiebflelmit ihm vermaͤhlen, fo wird | 
Sohn iſt uns geſchencket, in es dir, In aler Noth und 
dem GOtt Gnad um Gnad Pein, Dein treuer Math, | 
darbeut für alles, Das dieſund Licht, und Leit— Sem 
ESerle kraͤncket: Merck auf, ſeyn. | 
mein Herz und fhau. das! 6. Fehlt dirs an Krafft, 
Knablein an, dend, weldho liebe Seel, auf Gotles 
ein Wunder GOtt durch Wegen fortzukommen, ſey 
ihn gethan. unverzagt, Immanuel, Der | 
una. &$ foielt in feinem An⸗deine Menſchheit angenom⸗ 
geñich mit freudenreicher men, heißt Krafft/ und mil | 
Luſt und Wonne, des Vat⸗durch feine Krafftallein in 
ger Klarheit, Lieb und allem Kaupff dein treuer 
Licht: Er iſt des neuen Him⸗Helffer ſyn. | 
mels Sonne, dadurch der) 7. Fehlt dies an Muth | 
Welt ein ne es Licht ent-und Lapfferteit,deuseiude | 
x Pebt, bieiohne ihn im dun⸗Rotte au hetriegen/ bi “ 
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pr. Es er A a FE 





fein Wort gezeuget. Run 
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DE einig groß’ von Macht 
— der indem Streitſmüden — Kraft. Dog 
dich nicht kan Laffen unter ſie empfinden Lebens Safft 
liegen : wer in der Schlabt von feiner Himmels Alue. 
ihn andie Spige ſtelit, der 2. Ich hab gefhmworen 
ſieget —— behalt zuletzt ſeiner Fahn, und hoff auch 





‘das Feld Treu zu halten, auch jet 





8. Ein ewger Vatter iftlauf dieſer Creutzes Bahn, 
Er Dir, weil er dich durch wollen wir uns nicht ſpal⸗ 
len; es geht mein JEſus 
ſorgt er für dich für und ſelbſt vorher, und macht die 
fuͤr, fein Hertz bleibi-Rersi Bahn durchs rothe Meer, 


iu dir geneiget Was er de⸗ in ihm werd ich erhalten. 
‚fehlt den Vattern in der 3. Verwund o JEſu mei⸗ 


8 
5 
j 


Zeit, wird er hielmehr ſelbſt ne Seel noch ferner durch 
thun in Ewigkeit / die Liebe, o ‚ailerfüßfte Le⸗ 
5. Den riedens Fuͤr ſten bens Quell, ta deines Geis 
nennt er ſich weil er, als ſtes Triebe su dir mich fuͤh⸗ 
Herzog für dich ſtreitet, ren immerdar, biß ich in 
ergetzt indeſſen reichlich JEſu gang ı und gar nach 
dich an feinem Tifch, den er Hertz und Sinn verbleibe. 
 sBereitet, und macht dein) 4. Auch weiß ich daß er 
Hertz von Zucht u. Schre⸗liebet mid obs mir ſchon 
cken los, legt dich auch ſanfftſofft verborgen, ich Lieb in 
in ſeiner Liebe ooß. mieiner Seelen dich, und 
Drum freue dich, laß dich vor mich ſorgen; 


mein Set, in ihm nimm|:s iſt all gut, was er bes 


an, was dir dein GOtt ge chleußt, von JEſus lauter 
geben: erhebe jauchzendLiebe fleußt, dißfpührtman 
deine Stimm, und preifehide Morgen. 

sahn mir Deinem leben. Gott 5. Sf Fefusmein,fobin 
giebt ſich dir, gieb du ihm ich rei, was fon ich mehr 


wiederum dich gantz un verlangen? dem König uͤ⸗ 


ser ale Reich will ich allein 





gar zu ſeinem Eigenthum 


Mel Allein Gott anhangen wer an ihn fe⸗ 
Sin: der Böh. 67) 
| CH Koma groß vonernach auch im der Chat 


Kiens&lauben bat, der: {od 


- Mahi und: Ehr i nit ibm dos dieich anpfan⸗ 
dem ich mic verrrane, mu⸗ gen. 

ich ſchon gehn durchs Orub 96 ‚Drum leide Seel und 
Jals⸗Meer auf meineß dulde gern, hier allenHohn 
u i ſüaui irdihiden und. Shiuwaen,. gar 


IT TER 


rs Eins ift noth! Ad Herr, dis Eine 
die Tage ſind icht fern daßſ Faß zın -Deinem Yob umd | 
du dich freuſt von Hertzen; Ehren. | 
da dir wird ſchencken Di:| 115. /Miel. Zerzog une 
tes Sohn, nah treuem ſrer Seligfeiren. ;Cı4) | 
Kaͤmpffen die Siges⸗Kron (FIns iſt oth! Ach HEre, | 
mit allen Auser daͤhlten dis Eine lehre mich 
7. So fahre fort, gedenck erkennen doch balles andre, 
daran, es wird nicht anders wies auch ſcheine iſt ja nur 
kom̃en, als daß du durch die ein ſchweres Zoch, darun⸗ 
Leidens-Bahn muſt wan⸗ter das Hertze ſich naget und 
deln mit den Frommen, ſie plaget, und dennoch kein 
ſind gehaßt von jedermann, wahres Vergnuͤgẽ erjaget. 
gar ſchwerlich man fie dul⸗Erlang ich dis eine, das als 
den kan, weil ſie die Welt les erſetzt, ſo werd ich in ei⸗ 
beſtraffen. nem mit allem ergetzt. 
8. Das arge böß Cains 2. Seele! wilt du dieſes 
Geſchlecht hat uͤberhand finden, ſuchs bey keiner 
genommen das jetzund hebt Kreatur: laß, was irdiſch 
ſich uber Recht, verurtheilt iſt, dahinden, ſchwing dich 
auch die Frommen, wer uͤber die Ra, wo GDIE | 
diß nun nicht gern tragen und Die Menſchheit in eis 
will, kommt nimmer zu dem nem vereinet, wo alle voll⸗ 
wahren Ziel, wozu ihnkommene Fuͤlle erſchemet, 
GoOit beruffen. da, da if das beſte, noth⸗ 
9 Doc iſt bel noch bef- wendigfie Theil, meino&in 
fer dran, weil GOtt ihn und men Aues, mei — 
angeſehen, darum ich miilies Heil. 
auf feiner Bahn auch treu 3. Wie Maria war 6 
gedend sugehen,mein Gott flifſen auf Des Einigen 
laß mich aus reinem Trieb, nieß, da fie ſich zu Je 
in mir verfpühren ſolche Surfen voller Andacht nie⸗ 
Bed, auch meinen Seind si: derlieh, Ihr Hertze eut⸗ 
lieben. 2 rannte diß eintzig zu hoͤ⸗ 
16: Lehr mich ſeyn niedrig ven, was JEſus, ihr Hei⸗ 
wie ein Lamm, ſehr freund land, fie wolte belehren zahr 
"ki; ſaufft und milde, gleich Alles war gaͤntzlich in 
wie du auch mein: Brauti⸗ſum verſenckt, und ma 
gam; durch deinen Geiſtſihr Alles im Einem: ge⸗ 
mid bilde, laß fern vo ſchenckt. 
mir ſeyn Zorn und Haß a4. Alſo iſt au mein Ber: 
"ma aus mir ein geh | 
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Eins iſt noth AHHEH dis Eine  vrg 
ach Dir, laß mi treulig und Leben, iſt in dir, mein 
an die hangen, ſchencke dich Heiland! mir alles geges 

zu eigen mir. Ob viel ben ꝛentreiſſe mich aller vers. 
auch umehrten zum groͤſſe· gaͤnglichen Luſt, dein Leben 
sten Haufen, fo will ih dir ſey, JEſu! mir. eintzig > 
Dennod) in Liebe nachlauf⸗wuſt. 
fen denn dein Wort, o IJE⸗8. Was fon ich dan mehr 
fu iſtLeben und Geiſt, mas verlangen? mich beſchwemt 
It wol, das man nicht in die Önaden: uch, Di biſt 
ZEſu geneufl? einmal eingegangen in das 
3..Aler Weisheit hoͤchſte Heilge durch dein Blut ; da 
Fuͤlle in dir ja verborgen haſt du die ewge Erlöfung 
biegt. Gib mir, daß ſich erfunden, daß ich nun Dee 
auch mein Wille fein in ſol hoͤlliſchen Herrſchafft ent⸗ 
che Schrancken fügt, wo⸗ bunden; dein Eingang Die 
riñen die Demuth und Ein⸗ vpougeFrehhei mir bringt, 
falt regteret, und mich zu im kindlichen Geiſte das 
der Weisbeit, die himm⸗ bba nun klingt. 
Ic ift, führet. Ach! ! weil 9. Volles Gnuͤgen, Fried 
ich nur JEſum recht kenne und Freude ſo dann meine 
und weiß, ſo hab ich der Seel ergetzt, wann auf eine 
Weisheit boutommenen friſche Weyde mein Hirt 
Preiß 060ſus mich geſetzt. Nichts 
cs Nichts‘ tan ih vor ſuͤſſers fan alſo mein Hertze 
GOtt ja bringen als nur erlaben, als wenn ich nur, 
dich mein hoͤchſtes Gut, JEſu! dich in mir ſoll has 
JEſu! es muß mir gelin bin, nichts, nichts it, dag 
gen durch Dein Roſen far-alſo mich innig erquikte 
| des Blut. Die hoͤchſte Ge⸗als wenn ich dich, Jen} 
rechtigteit iſt nir erworben/ im Glauben erbuet 
da du biſt am Stamme des 
Creutzes geſtorben die Klei⸗du alleine ſolt mein Ein 
Ber Des Heils ich da habe und Alles ſeyn. Pruf, er⸗ 
erlangt,“ worinnen mein fahre, wie ichs mehne, tie 
Glaude in Ewigkeit prangt ge allen Heuchel⸗Schein: 
7 Nun ſo gib, daß meine ſieh, od ich auf, böjem, bes 
Seele auch nach deinem truglichem Stege, und leite 
| Bid erwacht, du biſt ja, den nich, Höchlier! auf ewigem 
ich erwaͤble, mir zur Heili Wege: Gib daß ich hier ale 
| dung gemacht. Was die les nar achte für Koth, und 
| Bu gbIÄih en ABanDe IEſum gewinne, dir Eine 
— — tr 
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10. Drum auch, IEſut 3 





116 Ein Trdpfflein Bon den Neben 
119%: Mel. » Kernlichlieiget: DO: berrlüd: edle 
thut mich erfrewen or s)Dag ! da Diefe Sonne;fteh 
In Droͤpfflein von den get, die all s erleuchten mag 
Neben der fürfen Ewig:| 6O Licht, Das ewig brem 
feit kan mehr engnigfungnet,dem keineNacht dewunß 
geben, als dieſer eitein Zeit das keinen Nebel kennet 
TRAIN SIT TEN TG Sefeaibarft reich an Luſt 
und wer nach jenem ſtrebt, da GOit und Ent kom 
tritt unter ſeine Fuͤſſe, was men mit Menſchen üdereim 
dier die Welt erhebt. und ewiglich die Frommen 
a. Wer von die NEE Werden pon 








jeben nur einen Blick, o 7. Vollkomne Liebe brin⸗ 
SD wie wohl wurd ihm get Dort immer neue Freud) 
geicheben, Die Welt war aus ewger Lieb entſpringet 
abm ein Spott mit allem ein ewge Froͤlichkeit. GOtt 
ihren Weſen; fo berclich jeioft it ſolche Wonne, ift 
und jorein, jo lieblich, ſo ſolcher Liebe Preiß iſt feiner 
erleſen if deiner Augen Blumen Sonne im bun— 
Schein. ten Paradeiß. 

3. Den wahren GOtt zu 8. Sein kit wird in uns 
hauen, das iſt die Seelig: leuchten, kin Del und Ho⸗ 
keit, die fo ihm bier ver⸗nig-Safft, wird unfre Lips 
grauen, dort ewialich er; sen feuchten zum Preiße feis 
freut ; wie war nach feinen ner Krafft, mit Weiß > und 
Blicken der Abraham ſo Schoͤnheit werde wir gang 
frob. wie wuͤnſcht er zu er-ierfülles ſeyn und ſpieglen 
auicken ſich andir, A u.O ae Gebärden in feinem bels 

4. Sprab mit Triumpbilen Schein. 
und prangen-der liebe Ja! 9. Was wuͤnſcheſt du für 
ob nicht: ich hade GOlles Gaben, du mirit fie finden | 
Wangen und klares Ange dort, undin dir am 
ſicht geſehn, und bin gene hen den Reichthum fort: ı | 
fen! Wie glängte Moſes fort; denn GOtt, vor melk | 
Haut, als er bey GOtt ge⸗chem Kronen und. Perlen | 
—5* ſeinen Mund ge: Stand und Spott, wird 
jelber in uns wohnen. und 
5. u reichlichſte Beloh wir in unſerm GOtt. | 
nung der auserwählen so Wann werd ich eine | 
abl, wie lieblich iſt die mal kommen zu folcher | 
obnung,da fi der Sort: | Freunden Quell, wir ich | 
keit u ſo u doch aufgenommen “38 








Entfernen euch, ihr matten Erähe!__ ur 
} Thon ben Dir zur Stel 'Serrüber, wann dir wird 
Herr Eſu! nimm meinder Genns vermehrt. Gib 
Flehen To lang in deſen an gute Aacht, der Braͤutgam 
Dis ih dich ſelbſt erſehen wacht und mid, daß jeime 
‚and voblig ſchauen ran- Braut ibm bleib ein wohl- 
1m. Med. Wach auf. ee jungfraͤulich 
du Geiſt der. 60) —— 
Niferne eu, ihr mat⸗5. Nur weg du ſchnoͤde 
gen Kräfie! von alle m Eigen Liebe mein Sera oa 
wos no indisch heit von die werden Ieer, su fol- 
wirft hin die eitlichen Ge gen Defien Liebes⸗Triebe, 
ſchaffte, mein gnug⸗geplag wen nur allein gebührt Dig 
ter müder Saft! nun guteEhr. Rum gute Rache, 
Nacht es iR volbradt was wc ſeldſ acht! ih geh 
ich fang ein ander Weſen nun von mir ſelber aus, u 
an, das fi mit nichts ver-i;: en in meines Lieb ſien 
mengen Hau 
2. hr Berg und 37 7 2 reis mich los von 
ler! helift mir jingen, be⸗ allen Banden, von den ſub⸗ 
fingen meines JEſu Preis, tilſten Netzen rey; mach 
Der unter fo geringen Din aller Feinde Rath zu ſchan⸗ 
gen mid doch fo lang zu den Daß ih dein frames 
' f(husermis. Habt sure Schaͤfgen ſey. Hab gute 
Nacht ! ich habs bedatt, es Nacht, du Liſt und Macht: 
ſt mit mir recht hohe Zeit, die mich ſo oft bettocen 
I au flichen Die Bergaͤnglich- hat, each fehlt an mit uug 
fkeu. ath und That. 
3. She ferd ja mei, iht Wie ſüß iſt doch ein 
grünen Auen imSommer freyer Wandel in voller 
j lieblich anzuſehn, doch wird Mbgeidriedenbeit! mans 

I man-as) an euch baldidicfer Welt ihr relker Han⸗ 
ſchauen, wie alle Schön: dei uns feime Sorg 0 
heit muß tergehn. Drum Fardır bereit. a, gute 
1 gute Rodr! wimm diß in YRacht, daLuſt und Tracht! 
I ar, mein Hertz du liebeniis; bin bereits ma Eſu 
son Natur um auzagern Sinn verlobie Staut und 
die CEreatut. Ko mtin 

4Haſt du bisher noch 8. verbirg mit nur in 

* geliebet, Das dir hat deinem Frieder, und zeuch 
A und Kraft verzehrt, mich tieff in deinẽ Schoß 5 
ſeg Dann auch nicht me — rin 


$ 
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3 Endlich wird es und gelingen, 
Ichieden, und von denCrea⸗u graben, weldye ewiglid) 
turen bloß Nun gute nacht vergnugt; Batter, Mutter, 
die Liebe macht, daß ih mich Weib und Kinder, Bruder, 
ſelbſt vergeffen kan, und ſeh⸗ Echweſtern achten minder, 
ne mich nur Himmel⸗an. alles Glaubens⸗-Krafft ber 
118. Mel. ©! wie ſee⸗ſiegt. — —— 

lig find die Seelen. (60) 6. Es iſt wohl ein Wun⸗ 
ErRis wird es uns ge⸗der Leben, nadt und bloß 
N lingen, daß wir alle ſich Gott ergeben, worinn 
Melt bezwingen, Samt dem die Vernunft ift blind, alle 
Satan Sleifh und Blut, Gaben hier un Leben, lers | 
wann wir folgen unferminen wieder GOtt zu geben, | 
Meifter, hafend ae frem⸗ dieſes thut ein treues Kind. 
De Geifter, wahrlid, als- 7. Alfo fiegen wir im Lei⸗ 
Bann geht es gut. den, nichts Fan ung von 
2. Zwar, iſt gleich Die IEſu ſcheiden, mie ſehrt 

Bahn fehr enge, Fleiſch auch der Satan wi, kleben 
und Blut muß ins Gedransiwir am Herren veſte, im 
ge, vor und nach, beſiegt der Liebe, auf Das Beſte, 
wand Doc, wer im Streit Er der treuenKinder hurt. 





ven Gewinn. 
-$ Billig, maß man ðlau 
Ben haben, dieſe Perle aus 
Ri - En * den 


| Erhehe did, o meine Sell! vie 
den Herren, wie Er will ſter Horı ! Daß wir und 
fein lob vermehren, es uns nicht betriegen; gib daß 
alles wohl gelingt. wir greiffen andas Werd, 
sr, SEfu! deine Kiebes-gid. Gnade, Seegen, Rrafft 





Wege, deine theure War⸗ und Stärd im Licht, das 
heit ſtege, halt doch unfern uns erleuchtet. 


Selen für, Har:didh und 5. Di zeigſt, mas zu 


im Lichte zeige, was man verrichten fey auf unſern 
thue, ved und fchweige, alsSlaudens = Wegen, fo hilff 
les lend zu deiner Ehr. uns nun und ſteh uns bey, 
119. Mel. Mein Ber: 
tzens FiEfın (67) 








vergehet, der HErr erſcheint uns erleuchtet. , 
in Iſrael, ſein Licht am 
Himmel ſtehet. Erhebe di 
aus deinem Schlaf, daß er 
was gutes in. dir ſchaff, in: 


uns bereit zu dem Das Die 





! 





menden, im Licht ſingt fruh 
Das Bogelein, im licht wid 
\e5. vollenden ; fo ſoll Der 
Menſch in GOttes Licht 





zu Dem, der ihn erleuchtet. 
| 3. Laßt uns an unſre Ar: 
beit gehn, den HErren zu 
| wir auferflehn, heweiſen, die Seel erleuchtet. 





‚daß wir leben; laßt uns) 8. HErt, bleib dey mit, 
in Diefem Gnaden⸗ Schein du ewges Licht! daß ich ſtets 


> 


nicht eine Stunde muͤſſig 
fon, GOtt ifls, der uns 
erleuchtet ae 

1:4. Ein Tag geht nad 
dem andern fort, und ım: 
fer Werd bleibt liegen, ach 
hilff uns HErr, du treu— 


gehe richtig, erfreu mich 





Stadt, Die Deine Hand ger 
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verleihe Deinen Segen, daß 
67) das Geſchaͤfft von Deiner 
FRhebe Dich, o meine Hand vollfuͤhret werd: 
wo Seel! die Finſterniß durch ale Land, wozu du 


gefaͤllig daß ich rechtbrauch 
die Gnaden Zeit, jo flehen 
dem er Dich erleuchtet. auch einhellig die Kinder, 
2. Im Licht muß alles re⸗die imgeiitgebohrn,unddee 
ge ſeyn, und ſich zur Arbeit zu Deinen Dienſt erkohrn, 
nachdem Du. fie erleuchtet. 
7. Das ihr des Slau _ 
bens feyin mir ein Licht dex 
|Meı Kurs]; Kraft und. Stärde, es ſey 
| aufheben bifig fein Geſicht die Demuth meine Zier, die 
kich das Werck der Werd 
Die Weißhett fließt in dieſen 
gehn, t Stund, und Öffnet beydes 
erheben; lafft uns, indem Perg und Mund, Dieweil : - 


durch dein Angeficht, mach 
mid zum guten tüchtig, 
bis ich erreich Die gulo’ne - 


gründet hat, und ewiglich 
ecleulel- =. 


6. Ich flche, Here, mach 


vao___Erfenäitimich, Here, mein it! _' 
BL ar Ih genug zur Glaubens-Pros 
Rleucht mid, HErr,ide fey, daß man von La- 
„ mein Licht! Ich binjitern frey, Die auch ein 
mir felbit verborgen, und blinder Heyd auß Furcht 
kenne mich noch nit; ich der Schande meidt. 
mercke dieſes zwar, ich fen) 7. Der zeigt nur Chri⸗ 
nicht, wie ich war; indeſ⸗ſtum an, ber auß ſich ſelbſt 
fen fühl ich wol, id) fenigegangen, und feines fleis 
nicht, wie ich fol. ſches Wahn, Vermoͤgen, 
2. Ich lebt in ſtoltzer Ruh/ Luſt und Rath, Gut, Ehe 
und wuſte nichts von ſorgen und was er hat, von Her: 
por dieſem; aber nun bintzen haſſt, und fpricht : 
ich gang voller Braſt, und Pur JEſus iſt mein Licht. 
mir felbit eine Laſt, was 8. Das iſt des Glaubens 
vormahls meine Freud, Wort und duͤrſtiges Ver: 
macht mir jegt Hergeleid.liangen : HEre JEſu! 
3. Kein zeitlicher Verluſt ſey mein Hort, Verſoͤhner, 
verurſacht dieſen Schmer-HErr und Schild, und 
Ben, ſo viel mit ja bewuſt/ führ mich wie. dir. wilt; 
weil ich noch biß daher gesidein bin. ich, wie ih bin, 
habt Luft, Guch und Ehr, nimm mich zu eigen hin. | 
Daran mirsin Der Weltnie 9. Wer diß nicht gruͤnde 
gang und gar gefehlt. lid meint, des Glaub iſt 
4. Rein! es iſt Seelen⸗noch untüchtig, der. ‚bleibt 
Dein, es kommt mir auß noch GDites Feind; fein 
Dem Hergen, und dring Hoffnungs-Grand iſt 
buch Mark und Bein, Sand, und halt zuletzt nicht 
- Nur diß, diß liegt mir an, Stand. Der einge Glau⸗ 
daß ich nicht wiſſen kan, bens⸗Grund ill dieſer Gna⸗ 
ob ich ein wahrer Ehrifliden-Bund. . 1 
und du mein JEſus bill 10. Hie, ſorg ich, fehlt es mir 
5. Es iſt nicht fo gemein,die Lieb iſt noch nicht rich⸗ 
ein Chriſt zu ſeyn als heiſ⸗tig, die ich, HEer Chriſt, zu 
fen : ich weiß, Daß der al⸗dir jetzt habe, weil ich doch, 
Iein des Namens fähig iſt beynah ein Chriſte noch, die 
Der feine liebſte Luſt durch Welt und Luſt noch mehr 
Chriſti Krafft zerbricht, geliebt als deine Egßr. 
und ledt ihm ſelber nicht 11. Mein Hertz! begreiff 
6 Es iſt ein Selbſt-Bedich nu, ih muß es redlich 
trug, mit dieſem Wahn wagen, ich komm eh) —* 
did) fpeifen, als ob Dip ſchonhuc Ruh: ban du bieraif 
———— ar — m lie 
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| Ernuntert euch; ihr Frommen! X 
ker: Ft und was. dem) 121. Miel, Da et will 
Seid gefällt, rein abrundlich Dir geben. Es): 

- &hrifio an, fo iſt die Sach FRmuntert ud, ihr 
gelhan Frommen! zeigt eurer 

12 Du, Erd Wurm Rampen Schein, der AbenB: 

ſolteſt du Dem König dich iſt gekommen, die fiüſtre 
verſagen, dem alles ſtehet Rast. beißt ein! Es hat 





zu, der allein weiß u. reich, ſich aufgemachet der Braͤu⸗ 


der alles iſt zugleich, deritigam mit Pracht, auf! bes, 
feidit die gantze Welt erster, kaͤmpfft und wachet, 
ſchaffen und erhalt. bald iſt es Mitternadt. > 
. 73. Wenn alles wird ver⸗ 





beget, ſo bleibe Er feit be⸗Oel, ſeyd nun des Heils 
ftebn, fein Weſen nimmt gewaͤrtig, bereitet Leib. und: 
nicht ab, Die Sottheit weiß Seel. Die Waͤchter Ziond 
kein Grab, und wen Er ein⸗ſchreyen: Der Bräutigam‘ 
mal kennt, deß Wohlſtand iſt nah, begegnet - * int 


nimmt kein End. Reihen u. fingt Iuja.. 


14. Wer aber in der Zeitl 32: hr, Elugen unge 


2: Macht eure: Lampen: Ä 
gehn, was Erd und be und fuͤllet fie mit 


mirihmfichnihtnerträget,/fraun” alle,:hebt. nun das; 


der bleibt in Ewigkeit von Haupt empor mit Jauchzen 
GOttes Freuden = -Haußlund mit Schalle, zum fro⸗ 
auch gantz geſchloſſen aus, hen Engel-Ehor. Die Thuͤr 





EN indem Weh auch ſt aufgeſchloſſen, die dr 


eine Chraͤnen See. Izeifift bereit, auf, auf, ihr | 


15. Wuͤnſcht sun SOH Reichs⸗ Genoffen ! Der 


den Bertrag, laß ihn dein Braͤutgam iſt nicht weit. » 


Ja⸗Wort ſchlichten, o liehe 4. Er wird nicht lang. 
Seel ind ſag: Dir opff elbersiehen, drum ſchlafft 


ich gaͤntzlich auf, o mein nicht wieder ein, man ſieht 
GOit! meinen Lauff und die Baͤume blühen, Der 


Geiſt und Leib und Blut, ſchoͤne Fruͤhlings⸗Schein 


Luſt, Ehre, Haab und Sur. berheift Erquickungs-Zei⸗ 


16. Thu; was du wilt, ten, die Abend Rothe zeige 


it mir: werd ich nur zu: den ſchoͤnen Tag ven eis 


gerichtet, zu deinem Preißitem, ver dem das Dunckle 


undZier, ein Faß ver Herr⸗weicht 


lichkeit, mit deinem Heil be⸗Wer wolte denn nun. 
kleidt, geheiligt nun und ſchlatten? mer klug iſt, dee 
dann, wohl mic, fo iſts Ep * GOtt —2 —* 


gethan · 


J a a ir 
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. Drt, wo die Erlöften wei: ne 


E2;} Seneure nich, o dewigs ie 
Belt auftraten, zu üben|ae ! fomm bald, und ma 1 








dis Thieres Bid anberanlauff. OIEfu! mahem |; 
ſamt Dem Drachen; drum Ende, und fuhr uns durd | 
auf! Deritöwahrädt, » den Streit kmwien bebem 
6: Begegnet ihm auf Er⸗Haupt und Handenad der 
den, ihr, die ihr Zion liebt, Erloͤſungs⸗Zeit. - 
mit. freudigen Geberden, 122. Niel.sErbaltunsg h 
u. ſeyd nicht mehr betruͤbt: BERR, bey deinem: | 
* find Die Freuden-Stun⸗Wort. Cm) | 
Den gekommen und Der Foͤtneure mid, o ewigs 
- Braut wirdiweil ſie ͤber Licht! und: laß vom | 
ä munden,Die. Krone nun ver⸗ deinem Angeſicht mein 
NAaut Hertz und Seel mit deinem 
* Die ihr Gedult getra: Schein durchleuchtet und 
gen, und mit geſtorben ſeyd, erfuͤllet ſeyn! | 
fon: nun nad Ereuß und| 2, Ertddt in mir die Flei⸗ 
Klagem in Freuden, ſonder ſches⸗Luſt, und nimm hin⸗ 
Leid, mit leben und regieren weg den Sunden Wuſt: 
und vor des Lammes Thron bewaffne mid mit, Krafft 
mit Jauch zen triumphiren und Muth, zu ſtreiten wi⸗ 
in eurer Sieges Kron. der Fleiſch und Blut. 
9. Hier ſind die Sieges 3. Schaffin.mir, HErr 
Palınen, bier ift das weiſſe den neuen Geiſt Der Dir mitt | 
Kleid, bier ſtehn die Wei Luſt Gehorfam leiſt Eim 
tzen⸗ Halınen im Frieden willig Opffer wilt ja du; 
nach dem Streit und nach u. altes Fleiſch taugt nicht 
Den Winter »Tagenz hier darzu. 
grünen die Gebein, Diedort| 4. Mad) in mir das Ge⸗ 
Der Tod erſchlagen, hier daͤchtniß neu, daß es auf 
ſchenet manzreuden: Wein Ich gerichtet ſey; und was 
8. Hier it die Stadt der dahinden ft, 'vergeh, und 
——— Jer aſalem, der ſtundlich Chriſti Tod. er⸗ 


den, hier iftdie fihre Pfort,| 5 . Des Fleiſches Willen 
ind die guͤldnenGaſſen, dt in mit, und mad ihn 
Dt 


\ 
die nit‘ wachen, umd die“ sonne! und-förhre Deinen i 
f 
| 











eiftdas Hochzeit: Mahljunterthänig dir“ Durch 
ie fon ſich niederlaſſen, die deine Liebe treib nr an zu 
Braut im Roſen⸗Thal | J 
‚20. Fi MONROE Bah 





Erſtannet al ihr Höhzund Tieffen, _r23 x 
6. Und wie ich ohn Dein! 13 Wie diefesohneÖlaus | 





laden. Licht erkenne dei⸗ben nihtin mir fan werden 


nen Bilennict; fo leuchte angericht; der Glaub ohn 


du, o GOtt! allein in dem diß auch nicht beſteht, wo er 


Verſtand mit deinem nicht in die ber e geht: 


Schein 14. So würde, HErr! 
7. Mach in mir das Ge durch Deinen Geiſt den 


milfen rein, und laß es ab⸗Glauben, der fich Eraffiig. 


gewaſchen feyn ! jo kan ich weiſt, und in ein neues Wez 


auch durch deinen Sohn ſen dringt, und feine Lebens⸗ 
mit Freuden ſtehn für Dei: — bringt. 


nem Thron. - In allem, o HErr 
8. Auf dich laß. meine FEfuährift, laß mich mit 
Sinnen gehn, und ſtets Krafft ſehn ausgeruüͤſt, zu 


 binaufgerichtet ſtehn; daß fechten wider Fleiſch und 
ich dein Wort init Freuden Blut, und nimm nid un⸗ 


hoͤr, mein Hertz nad) ihm initer deine Hut. 


allem kehr! | 16. So acht ich nicht des 


ne Krafit, und ſhiuge dei. volles Grimmes iſt Ich 


9. Gib, daß ich finde der Teuffels Lit, Der an 
ner Güte Safft! laß mich bleib im Sieg; indir, wil. 


dein freundlich Angeſicht ich, mein JEfn sieben ewig⸗ 
| mit Sreuden ſehn in deinem lich. 


Wort dich ſuch, ſo laß es 


i 1123. Niel Wach auf, 

10, Went ic in beinem du Geiſt der treuend eü⸗ 
gen. (23). u 
mir ſeyn ein Geruch, der (FRſtaunet al ihr Hoͤh⸗ 
Lebens⸗Krafft und Suͤſſig⸗ und Lieffen, feht aunſt 


keit, durch meine gantze die ae "Würde an, Die 
| RE ausbreit. GOttes Kindſchafft gibt zu 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — —— — — EEE TEE FR 


\ — gib, daß ich lichkeit iſt in der Zeit, die 


ſelbſt nicht kan, fo treit 
durch deinen Geiſt mich an, 
daß er. in mir Das Ruder 
smhr, Seil, Seel, Hertz, 
F Sun un) PR ‚egier, vor ber zeit, ya bey GOtt 





Dich fühlin iniv, und gantz 
ni: fölofenf jen vondir. 
12. Und wie id) von mir 


dieſem Wunder komme 
gleich, das ausgebieret 

Chriſti Reich. 
2. Wer da in Chriſt o neu⸗ | 
gebohren, der iſt ein jelte 
Ausgeburt: und dieſe ſind 
dann auserkohren ſchon 










55 wich 
SL 


. Und weil du volle prüfen kommt, alles, maß 
Sie bift, die liedlich und nur prüfen kan! kein Herr⸗ 


124: Erſtaunet all ihr Hoͤh⸗und Tiefen, 
wurd nad weiſer Wahl ein lichkeit! Die fi nun offen: 
- beilge Zahl erkannt und baren fol, wann aues wird 
Chriſto anvertrauet daß er der Gnade voll. 
fiehaben folt sur Braut. | 7. Was Dündt euch, die 
3 Hierzu iſt er dann ihr auf den Stande feht, 
Fleiſch geworden, zu rich: wol von eines ſolchen Kind, 
ten auf ein:neuen Bund: da alle Kaͤhſer jo genannte 
Die glaube, find DIE Bunds Herren von feiner Gnade 
Eonforten, und holen nur ſind; und dieſes auch nach 
aus GOttes Mund denihrem Brauch fhreibt und 
Unterricht von ihreribefenner ale Höh, Dem 
Pflicht: der quite von fol Koͤnig aller Könige? 
ehem reinen Safft, daß ih⸗ 8. Dif fird recht wolu. 
rer keins nah andern gaffı. hochgebohrne, als Gotles 
4. So doͤrffen fie denn allernaͤchſte Freund: und 
niemand dienen; ſie fen waren doch auch ſoderlohe— 
ihres Vaters -Brod: mitt, wie alle andre Men: 
Luſt, Ehr, KReichthum, ſchen ſeynd; eh in fie ward 
komt man ihnen nicht bey; die Golles Art gefpronen, 
Gold ihnen iſt wie Koıh,und da man nun ſieht ein 
” und viel zu ſchlecht für diß hoch und königlich Geblut. 
Geſchlecht Chriſti u. EOt- 9. Die Engel ſeleſt ſind 
es in dem Geiſt/ das himli⸗hier nur Diener; diß aber 
— — heißt. . ft die Creatur, Die mit Er⸗ 
5 Die chen find auch laubnuß wird viel kühner, 
ChriſtiGlieder; das Haupt und ſteigen darf alleine nur 
iin des Vaters Schooß in GOits Natur: O Per⸗ 
als erſter Sohn; fie ſind ſen Schnur, vie GOtt will. 
die Brüder und Shwerbraugen ſelbſt zum 
Ken: o Geheimniß groß | Schmuck, es ſeh doch keins 
Sie find fein. Leib, und von euch zurück. 
auch ſein Weib, ein Fleiſch/ ro. Iſt einmal angefan⸗ 
aus ſeinem Fleiſch undigen worden die Freund: 
Beim: o wer ſieht das ge-jichaft voller Himmels-Kufl, 
nugfam ein. jo bleib gemäß dem beilgen 
6. Ka diß iſt, was auch Orden and) viel Reſpeet in 
hat gelůftet die Engel ſelbſt unfrer Bruft der Brüder: 
zu hauen ein: o wann ſich ſchafft, der wir cheilhaft 
nun die Braut gerüſtet, mit und in JEſu worden 
- was wird dann erſt zu ſehen ind, daß ſich an uns kein 
ſeyno Seligkeit o — Dad; iu a Ay 

















Denen nab, fo aus ihm find 
‚gedohren, er zeiget ihnen wehlt, fo wird Dis Liebe 


Es gehet wohl, Halleluja / ragt 
rl. Er 1, HErrt lauch and, Drum wir ion preifen 





unſre Hugen, zu fehn, wasjfollen. 
deine Kindſchafft ſey; und) s. Er hilffet aus, dem 


lehre uns mit Macht ein⸗ſchwachen Hauff, die ſich in 
ſaugen die Krafft von aller ihrem Lebens = Lauf, nad 


deiner Treu, du A und Ol Zion hingewendet, er ſey 
daß wir und fo mit War⸗mit Fleiß auff alle weiß ge⸗ 


heit koͤnnen ruhmen deßz; prieſen aufberPilger- Reif, 


cke es 6. Mein Hertze fey recht 
124. Mel. — guter Ding, feh treu, auf 
zu mir, fprict. 
Sgehet wohl, — der iſt getreue, wo man ge⸗ 
ja! der liebe EHDtt itfehlt,fey nicht verheelt, nur 








Licht und Recht, dieweil ſie neue. 


wers mercken will, der mer⸗diß man beh ihm anlaͤndet. 
daß es dir geling, derHErr, 


wieder neu die Treu erz 


find aus dem ohren. eh Ich danck ihm all mein 


die er ſich auserkohren ebenlang, er woll regieren 
2. GOtt zeigt ſich gantz meinen Gang, nach feinem 


von Liebe voll, dem, der Wohlgefallen; er werd ger 


recht lebet wie er fog, deripreiii von Seel und Geiſt, 


Fan feyn guter Dinge,wenniwer nun fein Kind und Erz 
GOtt berräbt; er dennoch be heift, Der laß ein Lob er⸗ 


liebt, und immer neuen Se⸗ſchallen. 
gen gibt, darum ic ihm 8. Halleluja! Victoria! & 
audfinge des Herren Nahm werd 





3. Man finge ihm, dem fern und nah. in aller Welt 
Elohim, man lobe ihn mit rhoben, wie wird man ihn, 


lauter Stimm, aus gantz nach feine en Sinn, wann 
beivegter Seelen, ein wun ſeinmal Diefe Zeit Dahin, in 


der GOtt Tin Iſrael⸗ des hoöͤchſter Freude loben. 


— Sonnen klat, die Sei- 


Nahme heiſt Immanuel 9. Fuͤrwahr diß füpte 


fein Rath wird nimmer — Geiſt u. zielt; zu prei⸗ 


— 


er 2 ſen hoch der uns erwehlt,, x 
Dar Wunder daht ud) noch in dieſem Leben, 






Hallel ja ! er. geb uns 
nes Lieber offenbar, Die ihm Krafft, er ſchenck unsGeift 
nur leben wollen, er beut und Lebens - Sarft, ihm 
und reicht uns ſeine Hand/ ewig dand zu Be 

amd leiter und zum Vaiter⸗ 


Br 2 Ze 


; —— 
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126 Es ging ein Saͤemann aus. Es glaͤntzet der Chr iſten 
—el· Wer nur nicht k— omen aßlrzut Krafft, 
den lieben GOtt. (75) das ſonſt wohl etiva in ſie 
Es ging ein Saͤemann hafft 
aus zu faen, ſprach Je⸗ 6. Wie iſt fur fo viel auren 
ſus dort von ſeinem Wort, Samen ſo wenig gut und 
Indem er ſaͤete, iſts geſche-Edles Land? Es ſind wie⸗ 
hen, daß es nicht fiel an dlei⸗ vohl ſehr wenig Namen, 
chen Ort, der Hertzen wa die ihren Willen und Vers 
ren mancherley, darein ſtand ergeben haben GOtt 
GOtt ſeinen Samen ſtreut. allein, zu allem was ihm 
2. Es gleichen einige dem lieb mag feyn. ’ 
Wege, als od auf unge- 7. Auch find die nicht hon 
pflugten Grund ins freye gleichem Fleiſſe, wohl I wer 
man was gutes lege, da dem Wort laͤßt alfo Platz, 
komt ver bofe Feind zur daß es zu Gottes Freud und 
Stund, als wie ein Vogel Preiſe verfchaffe hindert: 
zu dem Raub, verhinnert, falt'gen Schag; wer bringt 
daß der Menſch nicht glaub. viel Fruͤchte in Gedult, der 
3. Mit andern gings als hleibt bewahrt in GOites 
— Zeiten, ins Stei⸗Huld. 














nigte was wird gefa’t, Di 126, 4 6)3 Via 
nchmenauf Dos Wort mir (8° glänget der Ehriften: 
Sreuden, fo lang nad inmendiges Leben, ob’ 


wunſch es ihnen gehtz ver gleich fie von auſſen Die: 
bleibes und wogen Chriſten Zonne verbrannt, was ih⸗ 
ſeyn, und ſcheuen doch des nen der König des Himels 

‚ Ereuges Wein. _ gegeben, iſt keinen als ih⸗ 

4. Wie aber ohne tiefe nen nur felber bekannt. 

Erde und Wurgel e8 ver: Was niemand verjpüret; 
doͤrrt geſchwind, wann es was niemand beruhret, hat 
beginnet heiß zu werden, ihre erleuchtete Sinnen ge⸗ 
und wetterwendiſch ſich bezisteret, und fie zu der goͤttli⸗ 
finde, fo ıftein Menſch der chen Würde gefuhret. 
ſich mehr liebt als GOtt, 2. Sie feinen von auſſen 
» fich nicht recht ergibt die ſchlechteſten Leute, ein 
"5. Rod andere find als Schau: Spiel Dir. Engil, 

| — Dornen, von Welt⸗ein Edel der Welt, und! 
Bernd, Sorg oder Luſt innerlich find fie Die luebliche, 
umrinat ſo hinderwäns als ſten Braute, der Zierath, 
fornen, und aller ſeits, die Krone, die JEſu gefaͤltz; 
daß Ihr — ar — 









— 


irrdiſchen auch, ſie le dẽ am 


nach noͤthigem Brauch. In W 
leiblichen Sachen, im ſe blaf 


ſie die Thorheit der Welt⸗ 


ER — — — — — — — — — —— ——— — da ———— —— ——— — 
F — — 






son innen. 
nen Stuͤcken gefleidet- 6. Wenn Chriſtus, ihr Res 
3. Sonft find fie des A⸗ben, wırd offenbar werden, 


daͤms natürliche Kinder, wenn er ſich einſt, wie er 


und tragen Das Bilde des ſt, oͤffentlich flekt, fo wer⸗ 


ler der Erden auch herlih 
Mein zum Wunder der. 
tt. Sie werden rexie- 


Fleiſche wie andere Sim: 
Der, ſie eſſen und trincken 








Himmel als prachtige Lich⸗ 
er auszteren, da witd man 
die Freude gar of ffenbar 
puͤren. 

Luſt verlachen. Frolocke du Erde, und 
4. Doch innerlich find selia auchjer ib; Hügel, dieweil 
aus: Goͤttlichem Stamme, du des goͤttlichen Saamens 


fen und wachen, jieht man 
fie für andern nichis fon 
derlichs machen, nur Daf 





Die GOtt duch fein mach geneuſſe! dann das ifl Se: 


tig Wort felber gezeugt hova ſein goͤt liches Siegel, 
ein Funcken und Flamm⸗zum Zeugniß, Daß er Die. 
lein aus goͤttlicher Flame noch Segen verheißt Du 
vom obern Ietuſalen foit noch mit, ihnen aufs 
freundlich gefaͤugt Die praͤchtigſte grünen, wenn 
Engelfind Brüder, Dieihrei: erſt ihr veiborgenes Lehen 
Lob⸗Lieder mir ihnen gat erſcheinet, wornach ſich 
freundlich und lieblich ab⸗ dein Seuffzen mit ihnen 





- fingen, das muß denn gansisercinet. 


Es glaͤntzet der Chriſten inwendiges Lehen, 127 
bier Ti bereiten, Den Ko ſeren Sinnen, und fuͤh⸗ 
nig der unter den Eilien ven Das Leben desGlaubens 
- weider, au kuͤſſen in guͤlde⸗ 


den ſie mit hm als Güte 


ren, und ewig floriren, den 


herrlich, gang praͤchtig ex. | 8 D IEhu, verborge⸗ er 


Elingen. — nes geben Der Seele, Din 


iS wandeln Aufer- Meimliche Zierde der inne⸗ 


den und — im Himmel ren Welt gih daß mir — 


an bla | ohumantig. peimlichen Wigeerwählen, 





a * 


Die Weir: ſie wenn gleich uns die Larve 


—— den Frieden beudes Creutzes verſtellt Hier 


allem getuͤmmel, die Aerm uͤhel genennet und wenig 
au haben was ihnen rkennen, hier beumtichmie. 
it. Sie ſiehen in Lei⸗Chriſto im Vatter gelebet, 





den nid Bleiven in Freuden Dort oͤffentlich mit ihm iu 


Ki 
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fie ſcheinen ertodtel den ur — geſchwebet. 


a N ; 127. 
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MU Es iſt die letzte Stunde, 
127. Mel. Hertzlich Fleiß anlegen, Der Braͤut 
thut mid. Cı5) gam iſt gar nah, bald wird 
5 it die legte Stundö,nan hören freuen, nom. 
er 0 Seelen wachet hohen Heiligthum, nun 
auff, Die Weli geht bald zu kommet ihr Getreuen, ſam⸗ 
Grunde, am Ende iſt ihr let euch um mich h’rum. 
Lauff, wolt ihr noch lange 6. Wer klug iſt, wird 
ſchlafen, der Braͤuſigam iſt auch mercken, die Zeichen 
nah, greifft nach den See⸗dieſer Zeit, wird ſich im 
len⸗Waffen, und rufft Hal⸗Glauben Rärden, und tre⸗ 
leluja. ten, friſch in Streit, damit 
2. ümguͤr tet eurelenden ler uͤberwinde, den Teuffel, 
brennteure Lampen an, laſt Sleifch und Welt, wie auch 
euch nicht mehr abwenden, die alte Sünde, und ade 
wohl vonderrehien Bahn, Lieb zum Geld. * 
weil ihr einmahl gerretei 7. Nun weil wir dieſes 
ſeyd auf Die rechte Straß, wiſſen, ihr liebenKindelein, 
fo laßt nicht nach im Beten, ſo laſt uns ſeyn befliſſen, 
— Tehn ohm Unerlaß und laſt uns munter ſeyn, 
bald bald wird und freuen auf die Stun— 
— ent HErt uudlde,worinnen JEſusChriſt, 
guler Hirt, wird tu ird ſtuͤrtze gantz zu Grun⸗ 
kommt ihr Meinen, und de, der falſchen Geiſter Liſt. 
ſchauet meine Würd, emp⸗ 8. Da werden ſich erſt 
fangt das Reich der Ehren/freuen, die wahre Schaͤfe⸗ 
wies euch verheiſſen iſt, jetzt lein, Die bier als die Getreu⸗ 
kans euch nicht mehr. wen Ten. gehalten feſt und rein, 
ten, Des Satans Trug und bey Chriſti Lehr und Leben, 
Liſt. in Creutz und auch in Leyd, 
4. Weil nun die Stund die werden ewig ſchweben, 
vorhanden, bie Noch auchſin An Freud. 
bricht herein, und ger in] 9. Run fpreseh wir Dad 
alen Landen, der Anti — HErr, JEſu komm 
Chr ſt im Schein, die Ober⸗dann bald, laß Dein Lied in 
band genommen, undChri⸗ uns Hammen, wuͤrck in uns 
Ri Zeche verkehrt, fo wird dem Geſtalt, und führ uns 
der HErr daid Fommen,jin Dein Reiche, wo later. 
"und fetten feine Herd. Rah und Fried, da moin 
ss. &s fan nicht langlwir a ugleiche/ techt loben: 
mehr waͤhren, die Mitter deine SM, | 
nd iſt da, ach laſt une ni * 
128. 
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beſtehn, und mit Den Sa— 





Es iſt gewiß lich an ber 2 Zeit, Es iſt nicht ſchwer, 129 


Mel. Nun freut zeichnet fande daran ic pen 





euch ieben. (67) auch zweiffle nicht, denn Du 


E&° iſt gewißlich an der haſt ja ten Feind gericht, 


zeit, daß GOites und meine Schuld bezahlet. 
Sohn wird kommen infei| 6. Derhalben mein Für— 


‚ner groſſen Herrlichkeit, zu ſprecher fey, wenn du nun 
richten Boͤß und Frommen wirſt erſcheinen, und ließ 





dann wird das Lachen wer⸗ ni. aus dem Buche freh, 


den ıheur, wenn alles wirt darinnen fiehn die D: inen, 


vergehn im Feur, wie Belaufdaß ich ſamt Den Bruͤ⸗ 
trus Davon ſchreibet. dern mein mit dir geh in 
3: Pofaunen wird manden Himmel ein. den Du 


hören gehn an aller Weltiuns Hafterwurben. 
ihr Ende, Darauf bald wer: 7.D JEſu Chriſt! du 
ben auferſtehn al Todien machſt es lang mit deinem 
gar behende: die aber noch jungſten Tage, den Leuten 
das Leben han, die wird br]. ird auf Erden bang, von 
HErr von ſtunden an wer: wegen vieler Plage: Komm 
wandeln und verneuen. doch, kom doch du Richter 
3. Darnach wird mangroß, u. mach uns in Genadẽ 








ableſen bald ein Buch, dar⸗los von allen Ubel, Amen! 
inn geſchrieben. mas ale 129 Mel. Es Fofter. 
Menſchen Jung und Ait, viel ein Chriſt. (er) 
auf Erden han gereieben (ES ıfl nicht Hwer, ein 
dba denn gewiß ein jeder Ehrijt zu — und 
man wird hören, was er nach ben Sinn Des reinen: 
hat gethan in feinem gan⸗Geiſtes leben: zwar Dee 
Ben Keben. . MNNatur gcht es gar fauer 
4. Diveh dem elben wel⸗ ein / ſich immer dar in CThri⸗ 
cher hat des HErren Wort ſti Tod su geben; doch führe: 
verachtet, und nur auf Er— Dre @uadefelbft zu aller Zeit 
den früh und ſpat nach den ſchweren Streit. 
groſſem Gut getrachtet ! 2. Dudarffitjenurdn 
ber wird fürwahr gar kahl Kindlein ſeun Da darffſtja 
nur die leichte Liebe uͤben, 





tan muſſen gehn von Chri o boͤder Geiſt! Shan doch 


flo in die Hoͤſe wie gut ers meyn das eins _ 
5. O JEſu! hilff zur ſel⸗ſte Rind kan ja die Mutter 


ben Zeit von wegen deiner lieben, drum fürchte did 


Wunden, daß ich im Buch nar ferner nicht jo kehr— es 
| * — sit werd einge⸗iſt nicht ſchwer. F— 


3 Dein 


* 


830 Es koſte was es will, il 
3. Dein Darıer fordert dein Heil mit are ale 
nur das Hertz, Daß er es heit [bauen ; mas Du ges: | 
felbft mit feiner Gnade fuͤl⸗glaͤubt, wirft Du Denn vor 
le, Der frommeSOtt macht dir fehn, drum darffſt du | 
Dir gar feinen Schmertz, die nur dem fommen Batter 
Unluſt ſchafft in Dir deintrauen. DO Seele! ſieh doch, 
elgner Wide: Drum über wie ein wahrer Ehrift fo 
gib ihn willig in den Tod, ſelig iſt. 
ſo hats nicht noth. 8. Auf! auf mein Geiſt! 
4. Wirff nur getroſt den was ſaͤumeſt Du, Dich) dei⸗ 
Kummer din, der nur dein nem GOtt gantz kindlich zu 
Hertz vergeblich ſchwaͤchtergeben? Geh ein, mein 
und plaget; erwede nur Hertz, geneuß die ſuͤſſe Ruh, 
. sam Glauben deinen Sinn, in Fliede ſolſt du vor dem 
wenn Sucht undWeh dein Vatter ſchweben: die Sorg 
ſchwaches Hertze naget; und Laſt wirff nur getroft 
ſprich: Vatter, ſchau mein und kuͤhn, allein auf ihn. 
Elend gnaͤdig an, fo iſts 130. Mel. Auf meiz 
ig nenlieben GOttt (80) 
Beſitz dein Hertze in SS kofte was es will, ih 
———— du nicht gleich = will GOtt halten ſtill, 
Des Vatters Hülffe mer⸗es ſoll mir JEſus bleiben, 
de. Verſiehſt dus offt, dem ehu ich mich berſchrei⸗ 
. und fehlſt aus ei nernben: ich will es auff ihn wa⸗ 
Schuld, ſo ſieh, daß du dich gen, nad feinen: Wegen 
Dach die Gnade ſtaͤrckeſt; fragen. 
So iſt dein Fehlund kind⸗ 2.05 mich die Welt gleich 
lines Verſehn als nicht geſſchandt, mich nidt von JE⸗ 
ſchehn. ſu trennt, er hilfft mir fie 
6. Laß nur dein Hertz im bezwingen, unter die Füſſe 
Glauben ruhn, wenn dich bringen, Daß ich gar frey 
wird Nacht und Finſterniß kan wohnen, im Lichte inei⸗ 
bedecken: dein Baiter wirdiner Sonnen 
nichts ſchlimmes mit Dir) 3. Es bleibe mie JEſus 
thun; fir keinem Sturm Chriſt, der Herr zu Zion if, 
und Wind darffſt du erziund gibt mir Glaubens— 
ſchrecken; ja, ſiehſt du end Starcke, wenn ih ſtets auf 
ich ferner feine Spur, ſo ihn merde, ev fbendt ja 
taude nat. - Denen Gnade, die gehn auf 
| % So wird dein Licht ſeinem Pfade. 
yo neu eniſtehn, and waſ 4. Ob ich zwar nichtz —* 
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übe, und hilfft mir uberwin⸗ 
u. — mit den Sinn Des reinen Geiſtes le⸗ 


Süund verderben, drum laß 
ſet uns aufwachen, beſtrei⸗ 


— all, ee den Ruff 
und Schal! was iſt doch Zeſichte! dieweil ihn da die 


ESs koſtet piel ein Chriſt su ſeyn, 132 
mag, mein Sloßych auch 





131. Mel. Es iſt nicht 
beklag fo bleibt er doch die ſchwer / ein 
Liebe, wenn ih mich in ihm (FSkoſtet viel ein Chriſt — 
sufeyn, und nach dem 












Sunden: Iben, denn der Natur gebt - 
s. Want man oft wolıs gar faner ein ſich immer⸗ 
dem Fleiſch dar reichen ſein dar in Chriſti Tod zugeben, 





Gehriich; fo würde manlund ift bier glei Ein . 
wohl: fleeden, und in der Kampff wohl ausgericht, 
das machts noch ni: 
2, Mon muß hier ſtets 
ten ſeine Sachen. Jauf Schlangen gehn, die 
6. Rad) uͤberwundnem ihren Gifft in unſre Ferſen 


Ei eit, gibt es ja groffebringenz da koſtets Muhr: 
Beut / weñ man dem Fleiſch auf feiner Hut zu ſtehn da 


wird Meiſter, und daͤmpf nicht der Gifft kan in Die 
fet ſeine Seifter : in Chriſti Seele dringen; eun mans 
Geiſt zu leben, Thut Uberziverfucht, fo jpürı manmik: 
windung geben. der Zeit die Wichtigkeit. 
7. Wer hier ſich Shrifil 3. Dodyift es wohl der. 
fhamt, ih ewig. darum Muͤhe werth, wenn man 
gramt,ich will ihn freu be⸗ mit Ernſt die Herrlichkeit: 


\ Eennen, in feinen Wegenjermeget, Die erniglich ein 


rennen, HErr JEſu! thu ſolcher Menſch erfähen/ der. 
— führen, und deinen ſich hier ſtets aufs himmli— 

Willen lehren. ihe geleget. Es hat wol 
8. Ich weiß, daß auch der Nuͤh, die Gnabe aber 
Belt, von mir DIR nicht ge⸗ macht, Daß mans nicht 


faͤnt, allein ich wil es wa⸗ acht ;,: 


gen, wenn fie mich gleich 4. Man fon ein Kind des 


|. will plagen, der kan ja nicht Hoͤchſten ſeyn, ein reiner 
‚serderben, Der will mit Glantz, ein Licht im groſſen 


— ſterben. Lichte, wie wird der Leid ſo 
acht auf! ihr Men⸗ſtarc, fo heil and rein, ſo 
herrlich feyn, ſo licblich im — 


wenig Leiden, gegen dieiwefenttiche Brachı ſo ſhont 7 
ew'ge Freunden, estoftemasinadt : 


Far wölle, ich will So ba s. Da wird deasKind den 


Vattier ſehn, im ſch — 


ir 


J— 


. finden, derlautee Strohm 


Es fen den Schoͤpffer Dand defadt, 
‚Wird es ion mit Luſt emp=ift gut, das madhr mie) 
Muth, der und bisher ge 
wird es da gank durch-bracht 
gehn, und es mit GOtt zu 2. Er reicht und gar viel 
einem Seift verbinden: Wer Öuies dar, Immanuel, 
weiß, was da im Geiſte nach Leib und Seel, für Au: 
wird geſchehn? wer ma jölgen fonnen Has 
verfichn ? :;: 3. Nun lobet, doch den 
6 Da gibt fih ihm die Wunder GOtt! mit Herg 
Weifheit sang, Die es hier und Mund, auch Diefe 
ſtets als Mutter hat geſpuͤ⸗ Stund, der uns Biel gutes 
tet, fie kroͤnet es mit ihremſihut. | 
Perlen⸗Krantz, und wird! 4. Mein gang alles 
als Braut der Seelen zuge⸗preiſe TON, und bringe 
führe" Die Heimlichkeit Dauck und Lob + Befang, 
wird da gautz ee dicden Herren immerhin. 
in ihr war : 15. Mein Mund und Zuns 
7. Bas GODtt genieſſt ſge ſage biel, von GOttes 
genieſſt es auch, was GOtt Preib, auf ale Weiß, wie 
beſitzt, wird ihm in — — des HErren Wil: 
‚gegeben, Dei Himmel ftch! 5. Mein. Hertz nun huͤpffe 
bereit ihm sum Gebrauch: freudig auf, ſey wohl ges! 
wie lieblich wird es Dodlm:ich, ſteh auf det 5* | 
mie JEſu leben ! nichts hö deinem Lebens Lauff. 
her. wird an Krafft und 7. Ein jede boͤſe Frucht 
Be. kun,als GOtt alzinerderd, was ‚bitter herb, 
kein : 


in jedem ſterb, wer a 
3. Auf, auf, mein Geiſt! 















| Herren Erb. 
— ch darch die 8. GOtt ſeye Danck in 
Macht der Finſterniß zu Ewigkeit ihm fepe Preiß, 
‚reifen, was ſorgeſt du daß auf ale Weiß, er ſchenc 
dirs an Krafft gebricht, beſuns Wonn und Freud 
dencke, was für Krafft uns 9. Mein Hertz das leb 
GOtt verheiſſen Wie gutſihm williglich, in ſeinem 
wird ſichs doch nach der Geiſt, wie er uns heiſt, 
Arbeit ruhn, wie wohl um Ruhm ihm ewiglich. 
wirbds thun! is vo, Mein Geiſt ſey innig 
732. Mel. Hab ich nur ausgeſtreckt, zu geben Ehr, 
Gott zum Seelen (18)och immer wong sur 
E jen dem Schoͤpffer bon Lod Zn 
Dane gejagt, | anne — 





ſehr o meine (87) 





Es ſind ſchon Die letzten Zeiten: | 
133. Wiel. Freu Dich) 5. Werloder Seigenbaum . 
ausſchlaͤget, und anlegt ſein 





| ($° find fon die legten Hoffnungs: Kleid, fo weiß 


Zeiten : drum mein man, daß ſich errege die er⸗ 


Hertz bereite dich, weil die wunſchtesommer⸗Zeit; ja 


che, ſonder ſchonen, über 


Zeichen ſchon von weiten die Blaͤtter zeigen ſich in 
sum Serichrereignen ich den Frommen haͤuffiglich, 
Himmel⸗ Erde, Lufft und wer bemerckt Dec Zeiten. 
Mir machen ſich, als Zeichen, wird, diß Gleich⸗ 
GOttes Heer auf zur Ra⸗niß baid erreichen. 
6. Waͤchſt das Reich der 
die im finftern wohnen. Finſterniſſen, fo waͤchſt 
2. Es iſt alles faſt berdor- auch Des Lichtes Neich, je⸗ 
ben in der gantzeu Chriſten⸗ nes wird bald weihenmüße 
heit, Glaub und Liebe ſind ſen, aber der Gerechten 





erſtorben, alles lebt in Ei-Zweig wird in ſteter Bluͤh⸗ 


telkeit, wie es war zu Roglieftejn, weñ Die Belt wird 


Zeit, ſo lebt jetzt in Sicher-/unter-gehn. Darum freu⸗ 
heit der gemeine Hauff der et euch ihr Frommen, euer 


den Leben herrſchet und fen euer Hertz, noch mit 


Chriſten, die im Suͤnden-JEſus wird bald kommen. 
Koth ſich brüten. | 7. Hüter euch, daß nicht 
3. Unverſtand und Suͤn⸗mit Freſſen und mit Sauf⸗ 






nimmt le dem Rahrungs- forg indeſſen 


" Unheil wiederfir 


| 


n, findiies befchwert als Bley und 
als Sremdling unbekant Ertz Daß nicht komme Dies. 
und wie HEfns ſelbſt ver ſer Lag wie ein Blig, und. 
acht : ja, ihr Than Heht in Oonnerſchlag, uͤher Die anf 

Verdacht. Wie iſt Denn Erden wohnen,ohn Erbar⸗ 
der Welt zu rathen bey der⸗ men und Verſchonen. 

Frede 8. Ja wir wollen Deinen: 
4. JEſus wird bald ſelbſt Worten folgen, trauter 
einbrechen, weil fein Heer Seelen⸗Schatz! ſtoͤhr der 
ſich aufgemacht, und ſein Hoͤllen Macht und Pfors 





gleichen Fredelthaten? 





armes Haͤufflein raͤchen, ten, und mad; felber Bahn . 
das zu ihm fhreyt Taıı und und Platz, daß dein Zion 
Nacht; darum hebt das werd gebaut, und die ſchͤne 
Haupt empor zu des Him⸗Himmels-Braut von den 
mels Tour und Thor, daß Banden Diefer Erden möge, 
ihr euer Heil umfahet, weilldatd erloſet werden. 
ref een 
ER. —— 
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134 Ewage Weißheit JEſu Ehrifl, | 

. 134. Mel. FZEfu, mei⸗ſcheidt, Da du in mir neus 

| ner Seelen Ruh. 85) gebohrn, biſt nunmehr zum 

FWge Weißheit JEſu Heil kohrn. 
Chriſt, Die mein rech/9 Ta es mangelt mie 

- I Braut: Schatz ift! haſt auch nicht Heiligung, 
du ſchon vorlaͤngſt mir Krafft, Lieb und bicht: du 

nicht ein Verloͤbniß juge: bringit mejentlich, mir ein, 

icht? as mein ewig Theil ſoll 
2. Iſt die ſtarcke Liebes ſeyn. 

Fe nicht mein ſichres 10. Aber eines fehle mir. 
Unter: and? bat ich nicht hier, daß ich nicht gang find: . 
den Siegel Ring, als ich in mir, der verbundnen Eiz. 
* Geiſt einpfieng? keit unbewegte Veſtig⸗ 

3Haſt du mich nicht keit. 

ſchon geliebt, ob ich dich 11. Denn mein Wille 
gleich noch betrübt? haſt lendt ſich wohl manchmal 
du deine Werbung nmichdaus div, da er fol in Dich 

r — auf mich ge eingekehret ſeyn, dringen 

ticht? in das Eine ein. 

J 12. Wie du mich nun, ed⸗ 
‚nen Sinn nicht aus Kiebeller Saft! durch den Geiſt 

30 dir hin, als fein unveranerfiegelt haſt! daß ich weiß 

| wehrter Zug den Unglau⸗ich bleibe nun ewig in der 

ben uͤberwug? Liebe Ar 
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5. Als ich mich nun zu dir 13. Alſo ziehe meinen Sin 
wandt, mach eſt du dich mi gaͤntzlich in dein Weſen 
bekannt, mehr, als manhin! daß ich wie ein Siegel: 
Verlobte ſchaut mit einan⸗ſteh, und dich eingedruckt 
der ſeyn vertraut. mir feh. 

6. So viel Jahre, Tag) 14. Ich begehr nur in dein 
und Stund, ift mir deindHerg; fonft nicht auf⸗noch 
Liebe Funds und der Treulniederwaris: auſſer dir will 

Standhafftigkeit: dauret ich nicht ſeyn irgendwo ge⸗ 
auf deiner Seit. drücket ein. 
7. Mir iſt auch das Hoch 15. O daß. dieſes Siegel 
zeit⸗Kleidi in mir weſentlich blieb auf den Armen mei⸗ 
bereit, deine Menſchheit, ner Lied unverruͤcket einge⸗ 
JEſu — ——— ange praͤgt ſo lang ſich mein be⸗ | 
zogen it: bemi regt | 
% Dh iſt die Gerechtig 16: So daß auch kein 
iu ſa die Sünde don mir Augenblick mich von na 
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Ey lobetdoh ale En mas Frag ich nach der 155 
Semenſchafft ruck; nihrelfolaffen, Das wache jegun: 
zu wollen, nichts zu thun, Der! es wache, und gurie 
als in die, mein Lieb!zu ſich eilends, zugehen Dahin 
ruhn. wo Jehovah befiehlet zu 
HER Laß diß Bild ſtets ve⸗ſtehen 
ſter ſeyn in mein Hertz ge⸗ 5. Auf, auf, auf, auf! 
‚Drüderein: Tod und Leben eilet dem Bräutgam ent 
mach mid) gleich demem gegen begegnet mit Pau⸗ 
Bild und Himmelreich. cken und Reigen an Wegen. 
18. Wer will alſo ſcheiden Auf! auf! auf! auf! ſim— 
mich von der Lieb, die ewig. met die Adiren zum loben! 
Lich) als cin Siegel in mir ach ſtimmet zuſammen, 
ſteht u aus GOlt in GOtt hierunten und droben. ' 





eingeht, 136. Niel. Ulnfer 
135. WMel.: Ab ‚alles, Kerrſcher unfer. (38) 
was Aimmel. G) was frag ib nad 


€ löbet doch ale Ge der Erden, wenn es 


fhöpffe den Koͤnig! dodah bey mirift! Es muß 
Dis Lohen it dennoch fuͤrmir der Himmel werden, 
ihn noch zuwenig ! er müf: cog der Weit u. Teuffels⸗ 


feüchfeibft i in ung völlig er⸗ iſt o HErr JEſu, meine 
heben, und — in ſeinen Crone, komm, in meinem 
Eridfesen leben. Hergen wohne. 
-2. Dee fühle Geruch fol 2 Ey was frag ich nach 
ihm flätig anffleigen vom Ducaten Lreich genug, wer 
Oypffer der kippen, bis daß GOtt nur hatt ih verachte 
ſie erreichen die Wohnung Ehren : Staaten! droden 
des HErren im ewigen iſt die Ehren-Stadt. DO 
Lichte Etzehlet die Wun⸗mein Schoͤpffer, HiffDod 
der⸗erfüllte Gefhichte auben Deiner biöden Tur⸗ 
3 Verſchweiget die Cha⸗eltauden. 
| sen des HEbrennich wei Ey mas frag id) nach 
» der entdeckt fies es fpieleiipem Himmel! Hinmels 
| Die Morgen roͤth heiter guug, wer IEſum liebtt 
vom Glantze, Der alles Ge⸗Pfuy du ſchno des Wil 
woͤlcke vertrerbei, und uns Betuͤmel, da es uichts als 
zu Jeruſalems Buͤrgern unruh gibt! ih will mich 
hintreibete davor ergetzen in Den un⸗ 
4 Wohlenf !.ihe Erhiitberen Schaͤtzen Er 
Fauffie Des Landis jeui] 4 Ei was frag ich nah 
| —— — m 178 Same wenn. Er a 
men 







— 





Era ja. Do * * 


8 Sahre fort. :,;: Zion t | 
Tal Rn That ; win So Schlangen — ſeide 
ill, ſo muß es gehen, o der dich:, 
Rügen wird wohl rath! 3. Folge nicht: Zion! 
& ——— wird der Warbeisfolge nicht der Belt, Die 
Eeben beiden, . Mittags-dich ſuchet groß su machen, 
Glantz Doc) geben. achte nichts ihr Su und 
5. Ey waz frag id) nach Geld bet nicht an denStuhl 
dem Loben! darum bin ich des Drachen; Zion, venn 
frommer nicht. Wahres ſie dir viel Luſt verſpricht, 
Lob kommt nur von oben, folgenidt :,: 
von Dem, Dee ins Hertze 4. Prüfe recht: ‚Zion 
fiebr: jo viel wird der pruͤfe recht denGeiſt der dir 
Menſch nur taugen, als er rufft zu beyden Seiten, thut 
gilt in GOttes Augen. nicht, was er dich heiſſt, laß 
6. Ey was frag ich nach nur Deinen Stern dich lei⸗ 
euch allen, Himmei, Erde, ten; Zion, beyde das, was 
‚Sch und Ehr, wenn ich krumm und fhlecht, prüfe 
nur fan GOtt gefallen, Eylredt ;, 
was will, was will ich 5. Dringe ein z: Zion! 
mehr? GOtt adein will ich dringe in in BDOtt, flärde: 
betrachten, wenn mir Leib dich mi Geiſt und Leben, ſey 
und Seel berſchmachten. nicht wie die andre dort, ſeh 
du gleich Den grünen Rebe? 
+ a; 3ion, indiercafft fürHeus 
hel Scheindringe ein: © 
1 16. Brich herfür: Zion! 
brich herfiie in Krafft, weil 
| Ahre * Zion bie Bruder⸗Liebe brennet, 
Se fahre fort imLicht, zeige, was der in dir ſchafft, 
mache deine Leuch⸗ der als feineBraut Dich ken⸗ 
ter hele,laß die er net; Zton, durch Die Dir ges | 
fi Liebe nicht, fuche ſtets gebne Thür brich herfuͤr 
die Lebens-Quelle; Zion, 7. Halte aus Zion! 
dringe durch — —— — Bein —* laß dich 
fahre fortꝛ a nicht laulicht inden. 
2. Leide vich m Zion! fei- Auf! Das Rleinodeict het» 
de ohne Scheu Truͤbfal, dey auf! — 
Angſt mit Sport und Hoh⸗ hinten; Zion, in den 
se, ſey bis in den Eod ge⸗ten Rompff und Stre 
treu, ſiehe auf die Ledens⸗halte aus a EM; 
a fühleſt du ae: HR TUNG.) 
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} Slichet aus Babel! Folget mir, rufft und 137 
438. Miel. Kobe deninen,freusend tor Seeland 
 Kfrren, ven. . (42). \jalaffeı von ihnen uns rau⸗ 
licher aus Basel ! ihr men, was fie fängt an, Di 
L); Kindersaus Zion ge⸗uns je ſchaden wicht.E 27 
Bohren, . ihr ſeht ja felber tobt EDul laſt Babele 












Daß He len an Babel ver ſtaunen 
lohren, machet euch. auf 39. Mel. Pf. 86 Lob. (89) 
eilet on Babylons Hauff, SOilget nie, rufft ung 
weil ihr ur Liebe erfohren. das Leben, was ihr 
2. Eile: ihr Kinder! ihr dittet will ich geben, gehet 
feyd ja genug am betrogen, nur den teten Steg: fol⸗ 
man hat zu lange die Sri ich bin elbſt der Weg } 
ſte von Babel geſogen, man folget mir von gantzem 
Dale zu: flieht die Ba⸗Hertzen, ich benehm eud) alle 
beliſche Ruh, der. ihr zu Schmertzen; lernet von mir 
sic habt gepflogen. inögemein fanfft und reich 
a LIEDER meer. emuth kun ® 
Hiegetja fonfienverborben.| 2, Ja, Her fu, dein 3 
ſuchet die Spuren der ———— ſolt ih.binigdie 
fo laͤngſtens geſtorben, die gewehren, weil ih weiß, 
jetzt findda, wo man ſingt, daß Der fein Chriſt unter 
Halleluja von JEfu hen: uns zu nennen iſt, der ſich 
erserworben. ©... anno pflegt zu ſchaͤmen 
4. Wolt ihr: verderben, deine Laſt auf ſich zu neh⸗ 
ihr Kinder aus goͤttlichem men: Ach! ich weiß es gar 
Saamen !die wir beruffen su wohl, Daß man Div nach⸗ 
im Geiſte der Liebe zu Hamamandeln fol. 
| men snerlaftden Lauf, der 3. Aber, HERR! wo 
Binden, und kommet zufind ich Stärde, zu — 
Hauff, lobet dis Königesbringen gute Werde, die 
Sumen. mie Luſt su folgen nah? 
as. € wird erthönen, Ach mein ED! ich bin 
wann einmahl die Stim⸗ ſchwach; Geh ich ſchon auf 
men erſchall Babel Dielguren Wegen. muß ich bald 
| folge iſt endlichzu Grunde mich wieberlegen dich zu 
‚gefallen, fie ligt dann da, lieben, o mein. Licht! ſteht 
1 bie ſonſt fo prachtig aus-in meinen Kräften nicht. 
| fab, da wir jetzunder von 4. Zwar mein Geiſt wird 
talen.. offt bewogen, aber bald 
1:6: Faucbzerihr Himmel! durchs Fleifch bettogen, 
— * bene — wann die A — 
He Il; 


kr: 
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238 _ Folget mir, rufft uns’daB Beben, | 
für, freundlich ruffend: follan das Ereug gebraht, mb 
ge mr, Ehr und Pracht, ein euͤber⸗ groffe Liebe dich 
ſamt andern Sachen, wol-für uns zum ſterben triebe 
6 den ſich zum Herren mazda dein theur⸗vergoſſtg 
then. Geitz und Ungerech Blutung erwarb das hoͤch 
tigfeit kommen auch zu die⸗ ſte Gut. 
— Streit. 9. Laß uns andy; infoldden 
Ach wie feh ih doc ie Ha Chriſtlich lauf 
eintennenuadh Venhrern, fen fonder wanden,. Daß 
Die wir kennen licher doch unsbieb und Freundlichkeit 
die ſchnode Welt nur deu feſt verknuͤpff in dieſer Zeit: 
Reichthum und das Geld, niemand ſeh in dieſem Stüs 
und dem HErren, der das cke wohl zu leben hie, zu⸗ 
Leben nach dem ftecden uns ruͤcke, Chriſtus gehet vor 
wilgeben, folget niemand uns her, folget, das iſt ei 
mir der That, ob mans Begehr 
gleich verfprodhen hat, 120. JEſu, du mein Licht 
6Alber, HErr, ich will und Leben! deine Schritte 
Ri — laſſen dich mir Freu-ſind gang eben, und Die 
den onzufajfen, hilff mir Stapfſen deiner Fuͤß halt 
gnaͤdig, ſtarcke mich, ſteifſich über Honig ſuß; hilff, 
und feſt zu halten dich; je⸗daß ich im Koth der Suͤn⸗ 
ner Wege, laß ich fahren, den meinen Gang nicht laſſe 
nur mit dir will ich mich finden; zeig, HErr, deinem 
paaren, ſener Wege ſind Be⸗ armen Knecht alle Sig 
trug, wir Div folgt, der hatſund Wege recht. 
genug, it xı. Lab mich Deine Gnade 
=, Du biſt vor ns herge⸗ſpuͤren, meinen Dritt alſo 
gangen nicht mit groſſem zu führen, daß: ich in dee 
Scoltz und Prangen, nicht Unſchuld geh, und nicht 
mir Hader, Zanck und dey den Spoͤttern ſteh: 
Streit. ſondern mit Barm hilff, daß Ich nicht nur an 
hertzigkeit. Sid, daß wir zreuden, fondern auch in 
als Haufgenoffen, dir zu Ereutz und Leiden, durch 
folgen unberdtoſſen, wan⸗ſo manden Kampf und 
deln in der Tugend Bahn, Streit dir uu folgen ſey ber 
wie du haftvorunggeyan.ein rn 
8. HErr! wie biſt du doch 12. baß mich, Here! doch 
gelauffẽ unter jenem fehnd-Iniche verdrieſſen Augſt und 
den Hauffen, damals, ats Crubſal su denieſſen, weil 
| — hal man ee. 
4 



















Sort, ihr Glieder und Sefpielen, 239 - 
ü ein rechter Marter-plan, Muͤh wol werth, weil er in 
Da man muß in Doͤrnern dem Creutzes-⸗Garten ung 
waden,und mit Elend ſich das hoͤchſteGlück beſchehrt: 
beladen, da dann lauffend o! drum laſſet uns aufs 
jederman gar zu ſchleunig ſteh'n, und mit ihm von hin⸗ 
fallen Fan. nengeb’n, auf daß auch die 
13. Laß mie. doch mein Welt erkenne, daß man ſich 
Ziel auf Erden nicht ſo von ihm nicht trenne. 
fhnen verruͤcket werden, z. Solten wir uns noch ver⸗ 
daß ich ja das Gnaden⸗licht ſaͤumen, da die Mitternacht 
in der Zeit verliehre nicht; ſchier da! ſolten wir noch 
gib, daß ich von meiner Ju⸗ſchlafend träumen, Da der 
gend bis ins Alter mir die Brautigam fo nah, ſolten 
Tugend recht von Hergen, 
| nit zum Schein, hoch laß ſo viel Pofaunen geb 
angelegen feyn. der Himel und die Erde — | 
14. Hiffmir, HErr! vor fen Daß man munterwerde, 
allen Dingen meinen Lauff 4. Da der ew’ge Ueberr 
hier fo vollbringen, daß ich winder Ehmalsin der Leis 
mic) in deiner &ieb und der dens Nacht, alseinzreund . 
wahren Demuth üb: hilff,Iver armen Sunder feinen 
Daß ic) die hier vertraue. Abſchied hie gemacht, bey 
| und dich dort mit Freuden dem letzten Abendmahl,von 
ſchaue; jenes gib mir in der der jünger kleinen Zahl, die 
\3eit, dieſes in der Ewig Er mit verliebtem Lieben in 















keit. des Lebens⸗-Buch geſchrie⸗ 
240. Mel Werde munz|ben 
ter mein. (87) 5: Hat er ihren uͤbergeben 









A ihr Glieder u. Ge⸗die verliebie Liebes⸗Krafft, 
‚(pielen,und werfonfi den wie ein Weinſtock feinendtes 
Braͤut'gam liebt, ſeht es ben theilet mit den Wein⸗ 
komt der Freund im kuͤhlen, ſtocks-Safft, Daß wir ale. 
wol dein, der. ihn nicht ber nach und nad) in der lieben 
iruͤbt; feinerkieden ingſt Ereutzes⸗Schmach, durch 
iu. Shmerg beit kin lieb der Liebe fcharfes ziehen 
Res JEſus Hertz; drum moͤchten allen Tod ent⸗ 
deu eh⸗ fliehen. 

len, und ſich garnicht meht 6. Auf, laſt uns von bins. 
erweilen. nen gehen war und iſt das 
12. Mußman gleich aufn Loſungs Wort; Jeſus wil 
ns —* o! ſo A aainidı fine eben, * 


wirs nicht hoͤren erh daß. 


Mitternacht, zu der Eleinen Sopgens.Reinigfeit, füllen 


2148. Fort ihre Glieder und Gefpielen, 
ker imerfort, als ein wolge-|;uc Mitternacht wird des 
abrer Held sicherer hinaus Braͤut'gams Zükunfft brins 
ins Feld, wo die Feinde aufigen, und den Klugen wirds 
ihn warten in dem rechienlgelingen. - 
Ereußes-Garten. ı1. Knechte die mit wars 
7. Run hat JEſus uͤber⸗ten enlen zu der Zukunft 
wundenund Das Ereuß sur JeſuChriſt, derenSchmertz 
Luſt gemacht, unſrerFeinde fan JEſus hehlen, welcher 
Macht gebunden, und das ihret nie vergißt; und wen 
Leben wiederbracht, als der er zur legten Zeit wachend 
wahre Gottes» Sohn batfinder und bereit, wird er 
Er Koͤnigreich und Kron, uͤher alles fegen und in E— 
Ja den Himmel eingenomen, wigkeit ergegen. 
9* wird nun bald wieder) Jungfrauen die Je⸗ 
- fommen. * : 2 So | 
— a ſum lieben, und in Wider: 
3. IEſus mil mit enlen,gnrigkeir Die Gedult und 
kommen; unfer Freund zur Demuth ben nedft der 


2 nit Gefäß: mit Oehl, wer: 
aber auch als wie ein Diebiun von Smmanuel nad 
Denen Die in fremder Lied, ren eingenotimen, 

> fremder Buhlſchafft, fallen. wird wieder⸗ 
er der Weide ur —— 
ichkeit ergeben. 13. Auf! laſt uns vo 
RKan die Liebe des Ge⸗hinnen geben, ihr beruff⸗ 

liebten unfer Hertz erwei⸗ en alzumal ! laſſet uns 
dhen nicht, o !fo müſſen die doch nicht beſehen, was uns 
Seiruͤbien bringen irauri von Des Lammes Mahl im 
gen Bericht, daf wir lieber dem kurtzen Glaubens-Lauf 
ſfitle ſehn, als ein wenig jetzund noch win halten aufs 
° weiter gehn, wo man nach dann der Zuſtand aller 
geſalbtem Sterben ſoll ein Jrommen Spricht, der 
ewigs teben schen. Braͤutigam mil kom⸗ 
30, Möchten wir zu Her/ mten. 
tzen faſſen unſers groſenKoͤ⸗14. Selbſt die Schlaͤfrig⸗ 
nigs Rath u. uns jetzt noch keit bekennet, daß die Mit⸗ 
warnen laſſen durch des ternacht nicht weit, und 
Liebſten Wort und That wer ji kaum glaubig nen⸗ 
Wachet , ſpricht der Braur-net, ſpricht: es iſt die legte 


nah! das Geſchrey Zeit, Welt und 0. 
" Aa “ aben | 











Frag deinen GOtt, Friede! ad) Friede! r48 
haben Krieg, und der —— Dinge recht. Drum 
allein giebt Sieg denen die frag GOtt ſelbſt, ER 
mit fleh’n und Baͤten vor dann — 
ven Thron ‚ber Gnaden 
reten FRiede, A Frist! a 


ge. mel. Wer nurly aditliher Friede vom 


den lieben it laͤſt Vatter durch Chriſtum im 
zur 75 heiligen Geiſt! welcher dee 


Rag deinen an hoͤr, Frommen Hertz, Sinn und 


was er zeuget in ſeinem Semurhe, ın Chriſto sum 
Bott; weil dir fein Geifi 
nie feinen Willen hier be 





fjiweiget, wo du ihn En Seelen — die — 
nicht von dir weiß'ſt. verleugnen und JEſu an⸗ 


Dampf nicht des Geiftesihangen. 

Unterricht, frag Deinen) 2. Richtedeswegen, friede 
GOtt, da hohl Bericht. liebende Seele! Dein Herge 
2. Frag Deinen GOtt, im Glaube zu JEſu hinan, 

















die Morgenroͤth aufgehn; ſto, erwehle, verleugne dich 
du wirſt ihr Feuer reichlich felbit und den irrdiſchen 
fpüten,und bald am Tages Plan, nimm auf dich das 
Lichte ſtehn. Drum frag ſanffte Tod) Ehrifti hienie⸗ 
| dich ſelber niemahls nicht, den, fo findeftu Ruhe und 
frag Deinen GOtt, ba hohl goͤttlichen Frieden. 

| Beriöt. 3. Rahın Dochder Mittler 


[nicht trügen; das Dundlelgen, von wegen des Vat⸗ 
ſchwaͤrtzt die Sonne nicht :jters Verſoͤhnung auf fi : 


| Die Erearuren Eönnetägen, nimm di, o Seele ! reiht 


du ſelbſt Haft dich oft falſch fleißig zu Hertzen, und fie 
bericht. Was ſuchſt du in he, was thut mol dein JE⸗ 


und auſſer dir? Frag Deisfus für dich Er bringet 


Inen GOit in Liebs⸗ be⸗ mit-feinem Blut Frieden 
gier zzuwege, und machet Daß 
ol, wen das Zeuge Unruhe: fich lege. 





weſentlich iſt, ſtimmet ein; ewig verbunden, - Du folt 
fo kan in keinem Stand dafuͤr gaͤntzlich fein Eigen⸗ 
aoch Orte ſein wille dir zu⸗ thum ſehn/ weil er dir ew⸗ 


Pe x 


3. Denn fein Oracul kan des Friedens viel Schmer⸗ 


nuͤß mit dem Worte, das 4. Nundafür biſt du ihm 


laß ihn dich führen, fo wird was Da iſt droben bey Chri⸗ | 


* 


wider ſeyn ſo br du ge Erlbſung erfunden, und 
— er FEN OR 


D4 


böfen Sefelfchafft u. find: 


die fich su folden Gott 
geſellen, die fahren mit ih— gen bekrieget mich hier Leid 
nen hinunter zur Hoͤllen. fund Egmertz auf Stegen | 
22 Kühlen die bleibenfolget Seegen. Nur fro⸗ 
den ihrer Glud: Henne, ſie lich aufgefaft die leichte Lıes | 


242 Frifch, friſch hinnach mein Se 
ſchleuſt did in Gnaden und haſſe und laffe, was fein 
riedens-⸗Bund cin, drum Wort ver wehret, jo findeſt 
ſehe, daß du Dich ihm gaͤntz- du Friede und ewige Ruh; 
lich ergiebeſt, und. immer denn ſelig, die alſo ſich JE⸗ 
deſtaͤndig von Hertzen ihn fu ergeben, und glaͤndig 
liebeſt und heilig nach ſeinem 
s. Siehe von feinen Fried⸗ Wort leben. 
Bundes Genoſſen erfordert 9. IEfu !du Herkog der 
er hergliche Liebe und Treu, Friedens: Heerz Shaaten, 
Darum.folt dur vom dir alles o König von Salem! ach 
ausſtoſſen, was feiner feind-zeuch ung nach dir, daß wie 
ſeligen Gegen⸗ Parıhey den Friedens-Bund treu⸗ 
Welt, Teufel und Sumde, lich bewahren, im Wege des 
ie muſt bu beftreiten, was Sriedens dir folgen albiers 
Efu zuwider ift fliehen ach! laß uns Doc Deinen 











und meiden. Geiſt Frafftig regieren, und 


6. Weißlih und fleiffigdir nach im Frieden zum 

muſt du dich entfchlagen der Vatter hinführen. 

143. Mel. Der lieben 

lichen Rott, welche den welt Sonnen⸗ —* und 

lichen Luͤſten nachjagen, Pracht. 

nicht fuͤrchten noch lieben iiſch, friſh ae, 

den heiligen GOtt, penan meta Seit und Hertz 
ofenlauf IEfus Dornen : Wes 


ſchreyen und Lauffen den bes⸗Laſt; Das Feiden diefer 


Hoͤlle los⸗ legen. Leg auf, ich halte dire | 


Raben nicht uach: ei kurgen Zeit iſt doch nicht 
auch, Seele ! nur IE ulmerth der Herrlichkeit. 
nachrenne, Dich fündlicher) 2. Du Eenneft, en 


‚Bruch und Welt: BögellFEfu! wohl der Schule‘ 


entſchlag, ſo wird andy dein lern⸗Starck Vermoͤgen, du 
Heiland fein Kuchlein be weiſt ſchon, was ich tragen 


irmen, wenn auf dich ſoll, und was du ſolſt auf⸗ 





uͤrmen. dein Will geſcheh in mir 
8. Liebe und uͤhe, was dein Will, an dem mein 
JEſus dich Iehret, und mas re banakage nichts, 

wir füge, dafelbige du; 18 was du ill; berl 
3 ; a ,2 x —*4* 3. 








i Froͤlich fon mein Hertze ſpringen 143 
F Du giengeſt ſelbſt zu Gedult nach deinem Wils 
Ehren ein durch Schmertz, 

E Gedult und Leiden: ſolt ich von deiner Huld, den du 
| 

| 

| 

| 





nun, JEfu! beſſer ſeyn mie haft beſcheiden. Im 
und hier in Rofen weiden? Creutz erblick ic) fhon Die 
der Himmels⸗Lilien Glantz mir verheißne Cron. Du 
wäh aus dem Dornenzleuchteitin Sedulrmir dor, 
Krantz; Dem, Der den Rock ich folg, es gilt zum Stets 
des Ereuges trägt, wird nen Thor. / 
Dort der Purpur angelegt. 144. Mel. Warum wilt 
4. Wo blieb des Hertzens du doch fͤr (20) 
Garten⸗Pracht, wen Suͤd Dan ſoll mein Here 
und Nord ſtets jälieffen CI Toringen weil die Zeit 
nur das dewolckte Wehen voller Freud nun herein 
macht, daß feine Würgelthur bringen, da Ichovab 
trieffen ; Indeſſen bleibefllauf der Erden gang allein! = 
du doch meine Sonn und hoch wird * und geehrt 
Ruh, die mich mit ihrem wird werden. J 
Licht ergetzt, wenn mich des 2. Ja, der HErr wird 
Creutzes Sturm benetzt. herruch werden zu der Zeit 
Denn du mein HDtt weit und breit auf der gan⸗ 
bift Sona und Schild der tzen Erden. Sein Erfänts 
Glaubigen auf Erden, die nuͤß wird bededen alles 
‚Deinem Creutz und Marter Land, feine Hand wird er 
Bild bier ſollen aͤhnlich weit ausſtrecken. 
werden, eh ſie die Herrlich 3. Alles Volck wird ihn 
keit mit ihrer Cron erfreut, ertennen und ihn gern ſei⸗ 
und der Geduledie Dalmennen HErrn, GOtt und 
bringt, die ſie nach he nennen. Keiner 
| des Leidens fhwingt. wird den andern lehren 
6. Mein Hertz Fan | biefe weilen fie, ſpath und früh, 
Ä geidens-Ehr, 0 2 JEſu! fan) GOtt felbft werden hören. 
nicht faſſen. So fomm du! 4. Alles Bold wirdieyn. 
liebe Laſt denn her! Wer gerechte, und dem HErrn 
wil fein Wohlſehn Hafen gern, als getreue 











‚Mit JEſu hier gehöhnt, Kuchte. Die Sünder von 
mie IEſu dort gekrönt hundert Fahren gang ver⸗ 


tenleidenz der Becher flieft 


mit SEfu bier ans Creutz rucht, find verfluhtnonden 


gedruͤckt, mir JEjus- Sren/Menfhen-Scaaren. 

‚beborterquidt. s. Dann GOtt wird fein; 
— ſo willihi in —* aufrichten, " r 

x gi 


i x 
244 Froͤlich fol mein Hertze ſpringen 
gleich ſatans Reich ſtuͤrtzen den ihn alsdann bdaten an 
und zernichten. Er wird die⸗ alles Volck der Erden wird) 
ke Voͤlcker ſtraffen, und das in ſeinem Lobe grünen al⸗ 
Heer das ſo ſehr boͤſe iſt, lezeit, und mit Freud ihm 
wegraffen. aueine Dienen. 

6. Dann wird Iſraelis 12. Daun wird niemand 
Saamen allzumal, deren Kriege führen. Salomon 
Zahl GOtt genennt mitauf dem Thron wird im 
Nahmen, werden zu dem Fried regieren. Ja es wird: 
HErrn bekehret u. zugleich in ſolchen Tagen Wolff und: 
= * Rein wieder einge⸗ Lamm wild und zahm fich 

"gar wohl vertragen: 

* Gabel wird mit gref-| 13. Dann wird jederman: 
fein Knallen auf einmahl imSchatten unterm Baum: 
indie Quaal Tieff binunterffinden Raum und mit feis 
+ fallen ; dann wirdzion auf nem Gatten unterm Wein: 
Der Erden aufgebaut und ſtock ſicher ſitzen, und mit 
als Braut, zubereitet wer⸗Freud ſich allzeit an der 
den. Frucht ergetzen. 
Sie wird wie dieSon-| i4. Es wird dieſes Reich 
ne glaͤntzen, weil ihr GOtt floriren tauſend Jahr, ohn 
Zebaoth wohnt in ihren Gefahr, weil fein Feind ju 
— aus ihr wird ein ſaͤhren. Es wird dieſer 

Waſſer füeffn von dem guͤlbnen Roſen jederman 
HErrn nah und fern, allen hangen an und ihr ſehr 4 
augeniefen. © liebkoſen. hi 

9. Alsdann werden zu 15. Dann wird der Se 
ihr lauffen mit, Begier für rechte bluͤhen ewiglich, er 
und für groſſe Voͤlcker⸗wird ſich nicht umfonft bes 
Hauffen, und mit Ifraelsimühen: GOtt wird feinem 
Geſchlechte, Hort dem Heren Weinſtock ſegnen, und mit 
dienen gern haltend ſeine Thau ſeine Au mildiglich 
Rechte beregnen. * 

10. Viele werden einher) 16. Es wird auf dem A⸗ 
fpringen und dem HErrncker ſtehen feinGeträid alles 
hertzlich gern viel Gefchen-Iseit luftig anzufehen, feine - 
de bringen, ale Welt wird Kelter wird ſtets teieffen, er 
ſich dekchren ju derZeit und thut ein Del und Wein, 
mit Freud⸗GOttes Gnade Crauben und Oliven 
Ehren. | 17. Seine —— brin⸗ 


a7. AM Könige bie wersgen a na — 
J —3 BR... 











| rolocket ihr Bölder, Gedultigs Laͤmmlein, zus - 
aufs neu jedes Monden⸗ zu unſerm Genuß. 
Fichte. Es ſteht auch ſein 3. GOtt faͤhret mit jauch⸗ 
umen-Garten ſtets imzen und hellen Poſaunen, 
Sn Bringt hervor Blu⸗ lobſinget, lobſinget lodfin: 
men mancher Arten. get dem HErra, Der Hoͤch⸗ 
18. Daunift alter Fluch ſte iſt König, die Bölder er 
perſchwunden aus Der Naunen,Lobfinget ihm Elüge 
Welt; GOttesZelt wird in lic), lobfinget ihm gern, 
ihr gefunden, welcher ade| +. Der Hoͤchſte if. König, 
Voͤlcker fegnet und Dasein Herrfher Der Heyden, 
Fand mitdeftand früh und Er figet auf. feinem geheis 
fpat beregnet: ligten Stul, und ſchmettert 
19. O wohl denen Dieer-idie feine Regierung u 
reichen dieſe Zeit, da das leiden, mit ſchrecklichem Ei⸗ 
Leid muß der Freuden wei⸗fer zum feurigen Pfuhl. 
chen wann Jehodbah ſelbſt 5. Er ſammlet die Fur⸗ 
erſchienen ohne Wolck al⸗ſten und Voͤlcker der Erden 
lem Volck, welches ihm zu einerley Volcke, zu A⸗ 
wird dienen. brahams GOtt; da wird 
20. Komme dañ du guͤld⸗ denn fein Name verherrli⸗ 
ne Roſen deine Zier gefälltichet werden, da wird man 
mir beifer als Nareiſſen; ihm danden, Dem Zeuffel 
| daß mid) Dich auch recht ge- zum Spott. . 
nieſſen, und in bir für und 6. Dann folgen, o JEſu, 
[me By Liebſten küffen. du König der Ehren, — 




















Arie ihr Bölder, man jauchzen und Lobges 
frolocket mit Händen, fang hören, und opffert 
und jauchzet dem Hoͤchſten dir — im — 
mit froͤlichem Schall, denn Schmuck. Mb 
JEſus der König, analer| - A 
Welt enden iſt herrlich, Sa ee 
u donnert mit Töredli| er 
m Knall. | 
* —* fieget u nd wirffet 146 el Mir nad, 
die Völker zur Erden, und ſpricht Ehriftus, (48) 
leget Die Feinde su unſerem \ Edultigs ira 
Fuß, die Herrlichkeit Ja— 23 l 
u 





cobs fon herrlicher mer: 
— wir haben ſein Eu * 





—6572heiligen Schilde dem goͤtl⸗ i 
Mal XLVIL. lichen Zug, denn laſſet 


“Mas no mehr, zu jederihier im Thal Fan meine 


3 Plagen : laß mich veracht, ben: dein Freuden: Schein 
verſpottet ſeyn, verwundt macht meine Pein mir über - 


246 Beh auf, meins Hertzens Morgenftent | 
Ungemac zu jeder SriftgedSone: geh auf und jey von 
Dulrig haft getragen, ver-imir nicht fern, du hoͤchſte 
teih mir auch zur Leidens Seelen -Wonne, erleuchse 
Zeit Gedult und alle Lapf mich gang inniglid, daß 
ferkeit. a ih in Deinem Lichte no | 
2. Du haft gelitten, daß dieſen Tag erbliden mag | 
auch ich dir folgen fol und dein liebſtes Angeſichte. 
leiven, daß ich mein Creutze 2. Ich wuͤnſche nichts als 
williglich ertragen ſoll mit dich zu ſehn, hab auch ſonſt 
Freuden: ach moͤcht ich doch kein Verlangen; ach !men, | 
in Creutz und Pein gedulweñ wird es doch geſchehn, 
sig wie ein Laͤmmlein feyn daß ich Dich werd umfange? 
3. Ich wuͤnſche mir von du bift Das Licht, Das mein | 
Hertzen⸗Grund um dich ge⸗Geſicht alleine will erblis | 
ſchlacht zu werden, und fen, du biſt der Strahl, der 





Stund gecreutzigt ſtehn auf Seel erquicken. 

Erden : doch aber wuͤnſch 3. Du hiſt ver Glantz der 
ic) auch dadey daß ich ein Herrlichkeit, und giedft der 
Laͤmmlein JEſu ſey. Welt das Leben, dein An⸗ 
4. Laß komen alles Creutz blick macht ſchon in der Zeit 
und Pein, laß kommen alle mich in dem Himmel ſchwe⸗ 


und hart geſchlagen: laß Zucker-ſüſſe, deins Mun— 
aber auch in aller Pein mich des Kuß, deins Geiſtes 
ein gedultigs Laͤmmlein Guß, macht daß ich gang 
ſeyn. | yerfliege, BR 
5. Sch weiß, man kan ohn 4. Wo bift du, fehönfter 
Ereuß und Leid zur Sreude Brautigam! O auserkohr⸗ | 
nicht gelangen, weil du inner Knabe ? wobiftdufüfe 
beine Herrlichkeit felbft biſt ſes GOttes⸗-Lamm, daß ich 
durchs Creutz gegangen: mich mit Dir labe? komm 
wer nicht mit dir leidt Cꝛeutz doch geſchwind, du GOt⸗ 
und Pein, Fan auch mit dir tes Kind! komm, komm, 
nicht ſelig ſeyn. aß ich dich preiſe, und dir 
147. Nel. Mae mein Lob, Ehr und Danck und 
Gott will das. (21) Ruhm aus aller Kraft er⸗ 
Ge auf, meins Herweiſiſe 
gend Morgenftern !| 5. Der Leib wird matt, 
und werd auch mir guridie Seel iſt fi ii | 











Augen 


= s ® 
ee 


> — 





ugen dm vou Thränen, ſeiner Hoh Ing tieffe 
der Mund verblaſſt, rufftigefprungen. 

ach! und ach! das Hertz iſt 5. Die Baͤchlein rauſchen 
voller ſehnen. D JEſulein, in dem Sand, und mahlen 
mein Freuden⸗ſchein! du ſich an ihrem Rand mit 
kanſt mich nur erquicken, Schatten reihen Neyrthen 


ber zeuch doch nicht mit dei- die Wieſen liegen hart daz 


nem kit, mid) gnaͤdig an⸗bey, und Flingen gans vom; 


zubliden. Luſt geſchrey der Scha af 
148 Mel. Bomtberzu und ihrer Hirten. 
mir, ſpricht. (37) 6. Die underbroßne Dies 


3Eh aus, ‚mein Hertz, nenſchaar fleucht hin und 
und ſuche Freud in het, ſucht hier und dar ihr 
dieſer lieben Sommer Zeit, edle Honig⸗Speiſe: Des ſuͤſ⸗ 


ſchau an der ſchoͤnen Gar⸗Saft bringt täglich neue 
ten Zier, und ſiehe, wie ſie Stark und Krafft in ſei⸗ 
mir u. dir ſich eusgefi um nen ſchwachen Raje 
cet haben. . Der Weisen waͤchſet 

2. Die Baumeftehen vol- mit Gewalt, darüber jauch⸗ 


cket feinen Staub mit einem die groſſe Guͤte, des der ſo 
| grünen Kleide. Nareiſſen uͤberfluͤſig labt, und mie 
|. und. die Tulipan Die siegen jo marhemGut begabt daß 
| Sich viel fehöner anals Sa menſchliche Gemüthe- 

| Jomonis Seide. 8. Ich ſelber kan und mag 





| in die Luft, das Taͤublein Ottes groffes Thun er⸗ 
macht ſich in Die Wälder ſinge mit, wenn alles fing, 


‚and füdt mit ihrem klingt, aus meinem Hertzen 
| er Berg, Füge, Thal tinnen. 
un 


4: Die Glucke führt ihr hier fo ſchoͤn, und läffe ung 
Vold lein —— ſo lieblich gehn auf dieſer 
baut: ‚und. bewohnt feinarmen Erden, was will 
I Haus, das: Schwaͤlblein doch wol, nach diefer Welt, 


| . iſ ſroh und lomt werden. 





a. Rue n ih) Ri, 


fer. Laub, das Erdreich de⸗et jung und alt, und rühme 


y% Die Lerche ſchwingt ſich nicht ruhn, des groſſen 


Geh aus, mein Hertz 147 
Seas ar 


4 


an deinen Gottes Saben:ifen Weinſtocks ſtarcker 


“ 


fleucht ausfeiner Klufft, u. weckt mir ale Sinnen Ich a 
| Die hochbegabte Nachtigal und laſſe, mas: dem Hoͤchſten 


Felder. © n, ch, dend ih, bid du 


ſpiſt die Jangen: Deridortin dem feſtenHimmels⸗ 
ſchnelle Hirſch, das leichteleit und sogen Schlofe 


10. Weich 


Neigen. 


meinen Geiſt mit’ Segen, 
der som Himmelfleuft, daß da herein, giebt. der Welt 


148 Gelobet ſeyſt du, JEſu Chriſt, 
‚20. Welch hohe Luft, welch Paradeiß, und lap mi Did 
boher Sein wird wohl in zur letzten Reiß an Leib und 
Chriſti Garten ſeyn, wie Seele gruͤnen; ſo will ich 
wird es da wol Elingen,daldich und deiner Ehr allein, 
fo viel tauſend Seraphim und fonften Eeinem mehr, 
mit unveroroßnem Mundihier und dort ewig dienen. 
und — ihr Hallelujä 1491 (22) 
fingen Elober ſeyſt du JEſu 


"ARE, "Omdridva!fo Rind Chriſt, daß Du eilt 


ich ſchon, ach ſüſſer GOtt, Menſch gebohren biſt, von 
vor deinem Thron, und einer Jungfrau, das iſt 
truge meine Palmen; ſo wahr, deß freuet ſich Dee 


woit ih nach der Engel Engel Saar, Haueluja. 


weiß erhöhen deines Nas 2. Des engen Vatters eis 
mens Preiß mit tauſend nig Kind jegund man in der 
ſchoͤnen Pſalmen. —98 findt, in unſer ar⸗ 
12 Doch gleihmol will mes Fleiſch and Blut ver 
ech, weil ich noch hie trage kleidet ſich Das ewge En 
Diefes Leibes Joch, auch a 
nicht gar ftille (dhmeigen,) 3. Dem after Wel Kreig 
mein Hertze ſoll ſich fort hie befchloß, der liegt jegtin 





i und fort an Diefem und an Marien Schooß, er iſt ein 


allem Ort zu deinem Lobe Kindlein worden klein der 
ur ale Ding ‚erhält allein, 

13. Hilff mit, und fegne Hakelmiar 9 
4.Das enge Licht geht 


ich dir ſtetig bluͤhe: gib, daß ein'n neuen Echein es leucht 

Der. Sommer deiner Gnad wohl mitten in der Nacht, 

in meiner Seelen fruͤh und und und des Kicres Kinder 

ſpat viel Glaubens?Fruͤch macht, Halleluja 

ge ziehe Ps. Der Sohn des Vat⸗ 
14. Mach in mir deinem ters, GOtt von Art, ein 


Geifte Raum, daß ic dir Gaſt in der Welt hie w rd) 


werd ein guter Baum, undierfuhrtuns aus dem Jam⸗ 
laß mid) wohl befleiben :imerthal, und" macht um 

berleihe, daß zu deinem Er in fein’ m ‚Saal, ’ 
Ruhm ic) deines Gartens|Haleluja. - — 
ſchoͤne Blum und Pflantze  Erift auf Erden kom 
moͤge blei menarın, daß er unſer — | 
| — Em le mich zum erdarın, und in dem 


Ki 

















| 


| 
| 


| gethan, fein groſſe Ried zu Lieb und Gnade. 
zeigen an, deß freut ſich ade] 2. In Deiner Lieb mir bie⸗ 
Chriſtenheit, u. danckt ihm les Wachsthum gieb, daß 


Geh müder Beib zu Glaut voller Krafft rag 
mel mache reich, und ſeinen de! Das alles weich worin 
lieben Engeln gleich, Halle.ich dir nicht glei ; wir 

7. Das hat er alles: uns 


















































deß in Ewigkeit, Hallel. ich, vol heiſſer Trieb, ſtets 
150 Mel. Nun ſich der moͤge brennen; Diß Feu'r 
Tag geender. bermehr, daß es das frembd 


Eh muͤdereib zu deiner verzehr, und falſche Lieb 


Ruh, dein JEſus ruhl nicht mehr ich moͤge kennen. 
in Dir, ſchleuß Die verdroß⸗ 3: Der Delila mad es 


nen Augen su, mein Jejemie Sodoma, daß ihren. 


wacht in mir, rohn empfah, was mich ab⸗ 


2. Ich hab ein gnaͤdigs wendig gemacht bißher von 


Wort gehoͤrt, GOtt iſt deiner Weißheitkehr, mach 


mein Schutz, mein Rath,mic num deſto mehr allzeit 


wenn ſich der Satan gleich beſtaͤndig. 


nempdrt, mohl dem, der 4. Untadelich mad) mich, 


Im 
M han mic) arme Mag- Span 





| IE Eſum bat. und lehremich, wie alents 
ı 3: Diß Wort iſt in der halben ich mich fol vechale 
Nacht mein Licht, wennten; Dreine Zier! verklaͤre 


altes finſter iſt, wo dieſer GOn in mir, jo, DaB ich 


argen Feindes Liſt. voin Alten. 

4. Auf diefes Wortſchla 5. Geift, Leib und Seel ich 
er nun ein, und ſtehe wie- dir nun gang empfehls ſalb 
der auf, das foh Die Mor⸗mich mit Deinem Del, mad 





genvörbe feyn, beym fruͤ⸗mich vecht heilig, und gib; . 
| ben Sonuen-fauf. daß ich Dir in mir weſent⸗ 

5. Der Schlaf des Tode: lich anhange ewiglich/ und — 
MSruder macht aus mir ein folge treulich. 
| Todien «Bild, ich fhlaffe, 152. Mel. Fahre fort. ee. 
| Bob mein Herke wahr: sCaub an EDTE HE 
Komm ISſu wenn du milt. Zion glaub an deinen 


‚asr. Mel Eyl doch GOTT! Der ein heilig 


heran. (13) . freundlich Weſen: ruff ihn 
Lantz voller. Krafft!ani in deiner Noth! ſo wird 
mach deiner el Seel genefen, — | 





offt und Lichtes doch in Roth, : Ungit, 


| Schildit, da zerbricht des nichts mehr four in mid. | 


— 


® EDtt freundlihes Umar: 


 - Dersue rechten ift erhebt, 


kriegt, was dich win von leluja! Gloria: u ' 


| 










Slaube, Liebe Hoffnung 





155 Glaub an SH: in 






an GDrr! uno give: für Shut daß 
2. Halte filz,: Zion, halte dich nicht Diegeinderiegent | 
nur fein il es mag Leib auf das Kleinod richt den | 


und Seel verſchmachten; Sinn JEſus iftdeinSchug | 
Dende Daß es Gottes Will und Seegen ! Zion, wilt 
du muſt feine Zucht hoch du gern zur Herrlichkeit, 
achten! Zion! fie gibten fo freit! :,: 
ee Himmels-Fun;| 8. Rab if dort ;, : Zion, 
— te fill! :,: Fried und Ruh ift dort! 
Daure aus ,: Zion, venn wir haben uͤberwun⸗ 
— tapffer gus! wennden, geht es zu der Ehren⸗ 
Die Truͤbſals⸗-Fluthen ge Pfort; und nad) vielen⸗ 
‚ ben, und der Drach fpeyıTrauer » Stunden, Zion, 
Feuer aus, muft du veſt beyſkommt das Scifflen an | 
JEſu gehen! Zion, bey biel den Port, Ruh iftdort !:,: 
tauſend Kampff und 9. Und die Cron: Ziou! 
Straus daure aus! die unwelcklich iſt, dieſe 
4 Senck dich ein:,: ibn: wird dir JEfusgeben, wen 
ſencke dich tieff ein indie ie du alles eingebüfft, und ges. 
be und Erbarmen! es komt wagt Leid, Gut und Leben! 
wieder Sonnenichein, von Zion, du befommft den 
we lohn, und die 
men: Zion, indie Lieb und/fron 
Gnad aleinfenk dig ein: 10 ' erde diß :,: Zion, 
5. JEſus lebt :,: Zion Umerde Diefe Wort, Daß, 
dencke⸗JEſus lebe! und du nicht werth iſt diefes Leiden 
ſolt auch mit ibm leben !jener Herrlichkeiten dort, 
welche JEſus mil bereiten, 

. Wird Dir Gnad um Gnade denen die des heyls in ihm 
‚geben! Zion, diß iſts, was gewiß, merde Biß! :.: 
Dein: Hertz erhebt; JEſus 11. Gloria: „Lob, Preiß, 

lebt! Ehr und Gioria fey dir, 
N 2 Diefer fiegt :,: Zion! !groffer GOtt, gegeben, in 
unſer Held der fiegt, wennider Ferne und auch Nah 
Du Ihn laͤßſt in dir ſtreiten: laß mich Dir zu ehren lehen, 
fein Geiſt iſts, der Da be⸗daß ic) freudig Sing Hal⸗ 














GOtt ableiten ! Zion, die] 153. — „Liebften ] 
fer JEſus — kriegt, biß JEſu wir find, 


Er ſiegt! Owen 
7.Ep ſo freit:,: Zinn find a 
* uch un 4 






I 


Bid dich gu Frieden und fen ſtiſe 151 
wahrer Chriſten, and mihtzen gehe, und ih aus recht⸗ 
dem: muß GOttes Kind ſich ſchaffnem Lriebe Dich) und 
bemuͤhen auszuruͤſten. Wo auch den Naͤchſten liebe. 


man GOtt wii eifrig die Gründe meine Hoff: 


| 











gen, muß daf — ber: 


I 


nen, da muß DiefesKleeblarnung feſt, ſaͤrcke fie in als 


gruͤnen. len Noͤthen, daß ſie dich 


2. Glaube legt den erftenin: = fahren läßt, wenn Du 
Stein zu des Heyles feſten mich auch wolleſt tödten. 
Grunde, ficht auf JEſum Laß mid) durch ihr Fern⸗ 


nur allein, und bekennt mi Glaß ſchauen, und aufdas, 


Hertz und Munde ſich zu was kuͤnfftig bauen. 


ſeines Geiſtes Lehren, läßt 8. Glaub und Hoffnung - 
ſi nl Rören. hoͤret auf, wein wirzudem 


kiede muß des Slau: 
hend Frucht SOTTE und 
aud dem Naͤchſten zeigen, 
unterwirfft ſich Chriſti 


Schauen kommen; doch Die 
Liebe dringt binauß wo ſie 
Urſprung bei genoumen. 
Ach! da werd ich erſt recht 










in allem Leiden nicht von 154. 

ihren IẽEſu ſcheiden. ER 
4. Hoffnung macht ver; 39 dich zufrieden und: 
Liebe Much, ale Noch zu fen ſtile in dem GOt⸗ 


überwinden, und kan inite Deines Lebens! in Ihm 


Zucht, und gibt ſich ihmieben, mid) im Giebenemig F 
| gang zu eigen, fie laͤßt ſich üben. ern. 


„pet tieffſten Fluth als einſruht aller Freuden Sul 
fefler Ancker gründen.obn Ihn muhftdudichwer- . 


Was fie hier erdulden muͤſ⸗ 





— 





gebens: Er iſt dein Quell 
und deine Soune, fheint J 
„täslich — ei 4 


miewil das — rau⸗wo En rn gr Die kei⸗ | 


ben laß das ſchwade Rol belnen. Schaden auch die 
nicht brechen, und den klei pein Des groͤſten Schmer⸗ 


wi Tocht nicht ſchwaͤchen ens: Creutz, Angft und 
6. Mache meinebiebe rein, Noth kan er bald. wenden, 
daß fie nicht im Schein be⸗ja au Den Tod bat Erin 


ſte he flöße deine Kraft mir Händen. OR zu frie⸗ 


Em Ds: ſie mir von Her⸗ er 


z Bir | 


1 = ! Gib dich zufrieden und ſeh file 


Wie Dirs und anderniten wollſt und nahen ? 
Oft erdehe, iſt ihm daruch der dir das Leben hat ge⸗ 
nicht verborgen, er ſieht geben, wird auch Unterz | 
und kennet aus der Höhehalt deſcheeren Er hatein | 


Hand vol aller Gaben, da 
gen,er zahle den Lauff der See und Land ſich muß von 
heiſſen Chraͤnen, und faſſtlaben. Gib dich zu frie— 
zu hauff all unſer ſehnen. den. 

Gib dich zu frieden. 8Der allen Voͤglein in 
4. Wenn gar kein einger den Waldern ihr beſcheid⸗ 
mehr auf Erden, deſſen nes Koͤrnlein meifet, Dec 
Treue Du darfſt trauen, Schaaf und Rinder in 
alsdenn will er dein Lreuziden Feldern alte Zage 
ſter werden, und zu deinem traͤnckt und ſpeiſet, Der 
Belenefhauen: Er weiß wird ja auch dich eingen 
Dein Reid und heimlichs fülen und deinen Bauch 
Grämen, auch weiß er Zeitzur Nothdurfft ſtillen. 
dirs zu benehmen. Sib dich Sib Dich zu frieden. 

zu frieden. 9. Sprich nicht: ich ſehe 
5. Er hoͤrt die Seuffzer kane Mürtel, we ich ſuch, 
deiner Seelen, und des iſt nichts zum beiten, denn 
Hergens ftines Elagen, und das iſt GOttes Ehren titz 
was du. feinem —— er⸗tel, helffen, wenn Die Noth, 
zaͤhlen, magſt du GOtt am groͤſten. Wenn ih) 


der betruͤbten Hertzen Sor⸗ 





gar kuͤhnlich ſagen: Er iſt und du Ihn nicht mehr 


nicht fern, ſteht in der ſpuͤren, ſo ſchickt er zu, ung 
mitten, hört bald und gern wohl zu führen. Sid dich 
der Armen bitten. Gibzu frieden. 

dich zu frieden. 10. Bleibt ſchon die 


6. Kap dich dein Elind — —— lange wird 


nicht bezwingen, halt an ſie dennoch endlid fomen, 
GOtt, fo wirft du fiegen, macht dir das harren angfl 





ob alle Fluthen einher gien-Jund bange, glaubemir, 8 


gen, dennoch maſt du odenift dein frommen; was 


biegen, denn wenndu wirſt langſam ſchleicht, faßt man 
zu hoch beſchweret, harigemiffer, und mas ver⸗ 


Ä 


ED, dein Fuͤrſt, dich zeucht, iſt deſto fürer. Gib 4 


ſchon erhoͤret, Gib dich zu dich zu frieden. 

— F Far. Nimm nicht zu He 
. Bas ſorgſt du für deinisen, was die Rotten dei⸗ 

| —* Leden, wie dus hal, einer. Feinde von — 


ie 0 








Be 
Bi. 
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Gluͤck⸗ u Creutz! hon gantzem Hergn! 153 
laß fie nur immer weidlich ren, fi auch nun in Frie⸗ 
ſpotten, GOtt wirds bo=de freuen, de fie im. 
ren und recht riefen. Iſt Grund, Der nicht Fan bre⸗ 
EOit dein Freund undchen, Den ewgen Mund 
deiner Sachen, was kan ſelbſt hoͤren ſprechen: Gib 
dein Feind, der Menſch, dich zu frieden. 
groß machen? Gib dich zu 155. Miele ©! der 
frieden. . lalles bäkt. (9) | 
12. Hat er doch ſelbſt (TzLuͤck⸗zu Ereuß! von 
auch wol das feine, wenn) KFgangem Hertzen; kom, 
ers jehen konnt und wolte: du angenehmer Haft! Dein 
wo ik ein Slüd fo klar Schmertz macht mir keinen 
undreine, dem nicht etwas Schmergen, Deine Laſt auch 
fehlen foite? mo iſt ein keine Laſt 
Hauß das koͤnte ſagen: ich 2. Creutzes⸗ſchmach iſt 
weiß durchaus von keinen keine Schande, es iſt auch 
ae Gib dich zu frie⸗kein edimpf Dabey, dent 
die harten Creutzes bande 
Es kan und mag folgen nit auf Düberen. 
nick anders werben, alle 3. Sondern ſind der War⸗ 
Menſchen müffen leiden, heit Zeichen, für Die auch 
was webt, und lebet auf der ſanet Stephanus zu Jeru⸗ 
Erden, kan das Ungineltaiem erbleichen und er⸗ 
nicht vermeiden. Des daärmlich leiden muß. 








# Ereuges Stab chlaͤgt unfre 4. Ding dDohFEfu, unſer 
Lenden bis in Das Grad, ‚seven, unſer ſchoͤnſter 


da wird ſichs enden. Gib Brautgam, da er ihfüe 

dich zu frieden uns gegeben, ſelher an Dem 
"14. Es iſt ein Ruhe⸗tag Creutzes⸗ſtamm. * 

vporhanden, da und unfer| 5. Und wie iſt er doch den. 


| &Httwirdiöfen, Erwird|Scinen inder diebe beige 


uns reiſſen ausder Bandenichan,wenz fie hittre Ihras 


dieſes Leibs und anem bö-/nen meinen unter dieſer 


ſen Es wird einmal der Lod Creutes fahn. 
herſpringen, und aus der 6. Alle Zeugen und Be 


Quäaal uns ſaͤmtlich brin-Ikenner ruͤhmen jene Feel 
gen. Gib dich zu Frieden noch und Die Bande from⸗ 


15. Er wird ung bringen mer Maͤnner, ſamt der 


zu den Schaaren der Er⸗ u Ereusek-jod). 





wählten und Getreuen, Did 7. Wohldir, Schwerter 
| die it OR aiharina dich erfr — die 


| 
24 Glüfsu Creutz! von gantzem Hertzen! ai 
Solier:dand : Glͤck zu folgung, Angft und Roth, | | 
Agnes und Blandina! euch ſamt der gröften. Marten | 
er quickt der &reußes gang leiden, ja, den alleraͤrgſten 
8. Braͤt Laurentius in Tod? f 
en bog) auf jenem] 16. Jagt die Stime doch 
enerzroßf ! Fructuoſus des Lieben und ein einzig 
ſteht im feiden, und ſanen Liebens-Wort aled, was | 
Vincenz ſiegt getroft. uns Fan betruͤhen, nebenfk | 
9. Sehet doch Die Glau aller Schande fort. 
bens > - proben Cheledon, 17. Drum fo fommt ihr. | 
Ignatius achten nicht der Lreutzes Früdsr!folget uns | 
dowen toben, wie auch He⸗ſerm Bruder nach: kommt 
meterius. und ſingt ihm neue Lieder, 
>» 10. Die Waldenfer, Ta: Bien. in der Todes 
boriten, Wicief, Hierony ſchmach 
mus lachen ader Schwerter 18. Band und Striemen 
— ——— bersifind uns Kronen, unſer 
ſpottet H uß. Schmuck und Eigenthum, 
ır. Glüd zu Creutz! Dulund die Kerder find die 
lieder Bothe der zukunftgenThronen, Schmach und 
> Herrlichkeit, der Gerechten Schande unſer Ruhm. 
in dem Tode lieblihe Zu 19. Kommet ! denn die 
friedenheit. Engel bringen, wenn uns 
4 12. Komm, du Freundin gleich Die Welt veracht, und 
aller Frommen! dein Ge⸗wir mit dem Tode ringen, 
daͤchtniß ruht in mir; kom, Krafft und Starde, Sieg 
ich heiß dich ja millEommen, und Mad. | 
und umfaßdic mit Begier.) 20. Schn wir doch den 
| 13. Die ans Ereuß_ge Himmel offen, wenn man 
a Warheit ſitzt in Ma-luns zur Marter sieht: O! 
jeftät jegund,und Die Liebeſerwegt, was Da zu. hoffen, 
reſcht in Kſarheit, Die zu- wo Das Auge IEum ſieht. 
‚vor in Leiden ſtund. 21. FafftunspordieThos 
14. Ja im Himmel ftehtive geben, geht aus dieſer 
gefhrieben der BefenneriDütten aus der Sterm 
merthe Zahl, und der den uns EDtt la fee, 
Braͤutgam rufft: ihr Kie führe und zu des Valtete 
ben! kommt und halt das Hauß. 
Bodhſeit⸗mahl. Det xIXI Yalm, „> 
15. DO !wer wilnunnidtlıs6. Mel. Unſer Zerr⸗ 
ai — Creutz, Ver⸗ſche 
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| Die Berg: gar einfaden. 


Koͤnigreich wird in Schre⸗ 


den werden gleich, auch das 
Erdteich muß zerfallen weñ den, Sonn und Mond 
Gott feine Stimm tafı uns feinen heißt, Deffen 
I foaien.: ſtarcke Hand Die Welt, und E 
5. Denn der Höchfte, der Er 
| E&Dtt Sacob it mit uns| 2. GOtt, ih Dande Die 

und unſer Schutz, Diefer bie⸗von Hertzen, daß du mich 


faſſen. 
1:6 Kommt md ſchauet, 
J Bir ber —— aller — 


Gott! der groſſe Him̃els Gott des himmels und der 155 
| Hi der groffe Him den Mag zernicht, wie ee 

mels- König, welcher denen Kriegen ſteuret, wie, 
heiſt HErrZebaoth, der iſt er Schild u. Bogen bricht, 
unſte Huͤlf und Sträde, 


und der Feinde Heer zers 
trennet, ja Die Wagen gar 









unfre Zuflucht in ver Roth, 


welche ſich mit Macht auf: —— 


thuͤrmet und gewaltig au Seyd nur ſtile und ers 
ung Rürmet. kenne, daß er unſer Schuge 
2. Darumfol uns nichts GOtt if, er wird Ehre 


die gantze Welt hier und da Schwerdt die Heiden friſſt. 


und aller Orten krachet u. Denn fein Rame wird auf 


zufammen fait, wolten von Erden N berhjerts 
Des Meeres Waller TEN werden. 

Go0Ott der Herren und 
3 Dennod fon die Stadt ae it mir ung 


— bes Hoͤchſten, mit dem Pe-Jund unfer GOlt, er iR uns 
. bens = Brünnelein, wo diejerSchug und Huͤlffe, unſte 
heilge Wohnung GOttes, Staͤrcke in der Noth Laſſt 
immerdar fein luſtig ſeyn nur Welt und Teuffel to⸗ 
GoOtt hilfft ihr, u. wohntlben, lebt doch unſer GOtt 


darinnen, trug! wer will dort oben. 
ihr abgeminnen. 
4. Jadie Heiden müffendu Geil. GI). 
zagen, und ihr mächtig (Ss Dit De Himimeis und 
der Erden, Batter, 


Een untergebenu erEr⸗Sohn, heiliger Geiſt Dee 


was drinnen iſt, erhält. 


tet allen Leuffeln ſamt der in dieſer Nacht für gefahr, 


boͤſen Rotte Trug. Laſſt Angf, Noth und Schmer⸗ 
| uns auf ihn uns verlaſſen tzen haft-behutet und bee 


und mit Glaubens: ⸗Armen wacht, baß Des böfen Seins 


tig worden ifl. 


| keys: B 
—J— Bad FE ER re. 


erfähreden, mei auch ſchon gnug einlegen, wann fein‘ 


es Tag und Nacht laͤſt wer⸗ 


des Liſt mein nicht mach⸗ 


3. Laß die Nacht auch 
me iner n 


157. Mel. Bor o kom̃ 2 


Gsott! ich dit befehle unsein Scherg und Spiel dee 


256 ' Gott, des &cepter, Stuhl und Erone 
meiner Sünden Jet mitlfelbft mich bitten heilt, fo 
dieſer Nacht vergehn, o will ich dich hier und Dort 
HErr JEſu! laß mich fin⸗hertzlich preilen fort und. | 
Den Deine wunden offenfort. 
fiehn, da alleine Hülff und) 158. mel. Ken dich 
Rath iſt fuͤr meine Miſſe— * o meine, (687) 
that. SOTLT, deß — 
4. Hilf, daß ich mit ie Stuhl und Erone | 
ſem Morgen geiſtlich aufer⸗herrſchet uͤber ale Welt, | 
ſtehen mag, und für meinelder du Deinen liebftenSohs - 
Seele fergen, daß, wennine eine Hochzeit halt be: 
hun Dein grofer Tag unsiftent: dir fey Dand ohn 
erſcheint und dein Gericht, End und Zahl, daß zu Dies 
id dafür erſchrecke nicht. ſem Liebes-Mahl, von den 
5. Fuͤhre mid, o HErr! Zaͤunen an der Gaſſen, d 
und leite meinen Gang mich auch haft Faden laſſen. 
nach deinem Wort, ſey und 2. HErr, wer bin ich? 
bleibe du auch heute mein und hingegen wer biſt du? 
Beihüger und mein Hort, was deine Pracht, ich ein 
nirgends ald bey dir allein Würmlein an den Wegen; 
kan ich recht bewahret ſeyn.du der König groſſer 
6. Meinen Leib und mei⸗Macht: ich Staub, Erde, 
ne Seele faint den Sinnen Aſch und Koth, du der 
amd Verſtand, groſſer HErr GOtt Zebaoth: ich 


fer deine ſtarcke Hand. Zeiten, Du Der Here * 
SErr, mein Schild, mein Ewigkeiten. 
Ehr und Ruhm! nimm) 3. Ich grund: böß und | 
mich auf, dein Eigenthum gantz verdorben, Du Die | 
7. Deinen Engel zu mir hoͤchſte Heiligkeit: ich vers 
°fende, der des boͤſen Fein⸗finſtert und erſtorben; du 
des Macht, Lift und An⸗des Lebens kLicht und Freud: 
ſchlãg von mie wende, und Schein armes Bettel⸗Kind, 
an halt in guter Acht, lahm und Erumm, flumm, 
der auch endlih mich zuritaub und blind; Du das 
Ruh trage nach dem Him⸗Weſen aller Weſen, gantz 4 
mel zu. vollkommen außerlefen. 
8. Höre, SDR, was ich 4. Und doc laͤſſeſt Anl # 
+ begehre, Vatter, Sohn, mich laden zu Dem grofen % 
heiliger Geiſt! meiner Bit: Hochaeit? Mahl: oderüders { 
" mich gewaͤhre, der dugroſſen Gnaden! ih 9 J 
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Gaott, des Scepter, Stuhl und Erone 157 
in degHimmels⸗Saal, miſnicht beſſer an: und ent⸗ 
Dem lieben GOttes-Lamm zuünde Hertz und Mund, 
meinem HErrn und Braͤu⸗aus dem innern Seelen⸗ 
 tigam, bey der Engel Chor Grund, laß dein Gnaden⸗ 
und Reihen, ewig mich, licht durchbrechen, Deine 
— ewig, freuen. Wunder auszuſprechen. 
Felde r⸗Waͤlder, Baͤum 9. Wapne mich mit dei⸗ 
und Sufhe, Hügel, Grun⸗nen Gaben, und zerbrich 
"be, Berg und Thal: Voͤ⸗des Feindes Macht, dee 
gel, Thiere, Vieh und Fi⸗ dich, JEſu, nicht wil has 
fihe, o ihr Engel allzumal! ben, und dein theures 
Himmel, Erde, Land und Mahl: veradt. Laß Die 
Meer, ruͤhmet, ſinget, LebensQuel von mir fielz 
jauhget fehr GOtt laͤßt ſen immer fortaus dirzlaß 
zu dem Mahl Der Snadenimic Deines Hauſes Sas 
das elende Bold einladen.ben, bis id) truncken wer⸗ 
6: Wen nun düurſtet, foglde, laben. - © 
ſich laben mit der füllen ke⸗ ro. Zeuch du mic, Dein 
s⸗quell; men nun hun: Mahl zu ſchmecken, aus - 
gert, der fon haben Brods der finftern Erden: kluft; 








genug für ſeine Seel. O deine Stimme laß mich we⸗æ 


ein ſuͤſſes Mahl und Ort Een, die ſo ſehn⸗ und lieb⸗ 
da ſich Gottes Hertz und lich rufft; komm, o Menſch, 


Wort feiner Braut’ und komm, eile, fomm! komm 
NHoch eit-gaͤſten giebt zur zurLebens-quell u. Strohm 
| Speiß und Tranck zum be; Eomm zum Brod,Davon zu 


‚Ren. ‚ehren, und den Geiſt da⸗ 
| 2.9 du: groſſer HErr mit zu nehren. 

und König, der du ruffſt, 11. Oeffn, ad oͤffne mei⸗ 
kommt, kommt herben! nachne Ohren zu Der Simm, 


ich Bin, ich bin zu wenig die alſo klingt, die zu deinen | 


aller deiner Lieb und Treu; Freuden thoren, o Terufas 
ach! ich kan Dir nimmer: em, mic bringt: [af den, 
sehr dancken gnug, und den du theur erkaufft, und 
‚alfo ſehr, wie ich ſchuldig 
bin, und folte, und wie ich ja nicht ferner mit Den 


‚mit deinem Blut getauft, - 


‚wol gernemolte.. SäuenandenSündenzträe 


8. Laß dir doch diß ſchwa⸗ bern kaͤuen 

che Lauen, das ich kaum ge⸗ 12. Laß der eiteln Welt 

fangen an,/ meiner Zungen Getuͤmmel, die, als Damp 

iger weil ichs ale bald et von dm 
| Lamme 


JJ — 1 © a Pl N 1* 2 ————— 


158 GoOtt iſt gegenwärtig! 
Lammes Mahlim himmel Engel, immer vor dit ſe⸗ 
das ſtets Bleibt, mich micht hen, und Dich gegenwaͤrtig A 
abziehn: kleide, JEſu, in ſehen Laß mich Dir für und | 
ber Zeit mic) in dich, mein für trachten zu gefallen, 
Hochzeit⸗kleid; daß ich dei liebſter GOtt in allen... | 
ne Hochzeit⸗Ehren moͤge 5. Lufft die alles füdet 
feyren ohn Aufhören. drinn mir immer ſchweden; 
159. Mel. Wunder:laler Dingen Grund und || 
barer Bönig. (81) keben! Meer ohn Grund | 
a Dit iſt gegenwaͤrtig und Ende! Wunder ale | 
Laſſet uns anbäten Wunder! ich fen mich im | 
und in Ehrfurcht vor Ihm dich hinunter: ic) in dir, 
treten GOtt iſt in der Mit du in mir; laß mich gang 
ten ! alles inuns ſchweige, verſchwinden, dich nur | 
und fich innigft vor Ihm ſeh'n und finden. 
„beuge; Wer Ihn kennt, 6. Du durchdriggeſt alles, 
wer Jhnnennt,Schlägtdielaf dein Ihönftes Lichte 
. Augen nieder, kommt, er-HErr, beruͤhren mein 4 
gebt euch wicder. : ſichte; wie Die garten Blu⸗ 
2. GDtt iff gegenwärtig !Imen milig fich entfalten, 
Dem Die Cherubinen Taglund * Sonnen —— 
und Nacht gebücket dienen; ten; laß mid) fo, ſtil und. | 
heilig, Heilig, fingen allefroh— deineStrahlen faffen, 
- Engel Choͤren, wañ fie Dielund Dich wirden laffen. 
fen Weſen ehren: Herr, 7. Mache mich einfältig, 
vernimm unſ're Stimm,innig, abgeſchieden, fanffte, 
da aud wir Geringen unſ⸗ und im fine Frieden; mad) 
—— bringen. mich reines Hertzens, daß 
Wir entſagen willig ich deine Klarheit Schau⸗ 
ale Eitelkeiten, aller Er, en mag im Geitlund Wars - 
den⸗Luſt und Freuden; da heit, laß mein Hertz übers " 
Liegt unfer Wie, Seele, waͤrts wie ein Adler ſchwe⸗ 
Leib, und Leben, dir zum ben, und in dir nur leben. 
Eigenthum ergeben; du al⸗ 8. HErr, komm in mie 
lein foltes — —— wohnen, laß mein Geiſt auf 
und HErre; dir gebührt Erden dir ein Heiligthum 
die Ehre. och werden; Komm, du 
4. Maieflätife Weſen !inahee Wefen! -_ — 
moͤcht ich recht dich ae nd Daß id) Die 

















— 


und im Geiſt dir Dienſter lieb und ehre 5 wo 
WO Mor ich, wie die chen ſteh, laß mi 





erbliden und vor dir mid] 


büden. 
| | 160 was verjagft du doch? 
| SG, ift mein Heyl, GOtt iſt gut der aus Er⸗ 
mein Hülff, mein barmen alle Huͤlff auf Er⸗ 
Troſt, mein Hoffnung und den thut, der mit Macht 









Vertrauen, der mich durch und ſtarcken Armen machet 


fein Blut hat erloͤßt, auf alles wohl und gut: GOit 

ihn will ich feſt bauen, dann kan beſſer, als wir Denden, 

ih hab al mein Zuver ſicht, alle Roth zum Beſten len⸗ 

| zudem lieben Ott gerihu.lden: Seele! fo gedende 

ı dann er verläßt die feinen doch: Leht doch unſer HErr 
nicht. Dennoch. 

2. Verlaͤßt mich dann diel =. GDrtkbernog! Sets 

Welt allgar, und das da ifille, was verzagft vu Do? 

auf Erden, fo trau ich mei⸗ſolt der fhlumm:rn oder 


| GOtt iſt mein Hey, GOtt lehet — un Seele! 159 


© 



























dann ich hab all mein Zu: hat erſchaffen, folte Diefer 
verſicht, zu dem lieben Gott hoͤre nicht? GOtt iſt GOtt, 
ericht, Dann er verläßt dieder hört und ſiehet, wo, 
feinen nidt. Den Frommen weh geſchie⸗ 
3. Die ſeinen hat der ge⸗ het. Seele! ſo gedencke 


Noͤthen geriſſen, wie Da GOtt noch. 

niel und andre mehr oͤffent⸗ 3. GOtt lebet noch ! Sees 
lich thun ausweiffens drum le, was verzagſt du doch? 
hab ich al mein Zuverficht, der dem Erden - Evers vers 
zu dem lieben GOtt gericht, !yiidet mit den Wolcken weit 


nicht. 

4. Nichts mehr begehr ichnicht fern und weit. Wie 
von meinem GOtt, dann GOtt liebt, dem win «ee 
Daß ich möcht ererben. ein] 
ehrlichs Leben, nach feinemlailen Enden : Sexle ! fo ges 


Sterben; dann ih habſſer HErr GOit no. 
ag mein Zuber ſicht, zu dem 4. GOit lebet noch 
lieben GOit gericht, dann le, was verzagſt du doc? 
er verlag die feinen nicht. viſt du ſchwer mit Creutz Dee 


— 


+ Dit — Seele! 


nadige HErr, auzeit aus doch lebt doch unſer HE 


enden Huͤlff und Troſt an 


nem Herrn und GOtt, ſein ſchlaffen, der das Aug hat 
Heyl muͤſſe mir w rden: zugericht? der die Ohren 


dann er verläßt Die feinen und breit; der die ganke 
elt erfüllet, iſt bon ms 


Geboit, dar nach ein ſeeligs dencke Doch: lebt doch un⸗ 


* 








deinen Lauff: Gott ift großler ſchuͤßen. Seele fo gedenz 
und reid von Gnaden,de doch: lebt doch unſer 
hilfft den Schwachen gnaͤſHErr GOtt noch. 

dig auf; ; Gottes Gnade 8. GOttlebet noch! Ste 
waͤhret immer, feine Treulle, was verzagft du doch? 
vergehet nimmer: Seele !|muft du ſchon geängftet | 
- fo gedende doch: lebe doch wallen aufder harten Dors ° 
unfer HErr GOtt no. Inenzbahnz es iſt GSues 
5. GOtt lebet noch See] Wohlgefallen, dich zu fuͤh⸗ 
fe, was verzagſt du doch? ren Himmel⸗ an. GOltt 







160 GOrDlob! ein Schritt zur Ewigkeit 4 


wenn dich Deine Suͤnden will nad) dem Jammer le— 
kraͤncken, dein Verbrechen ben Friede, Freud und Him⸗ 
quaͤlt dich ſehr, komm zu mel geben. Drum, o Seel, 
GOtt, er wird verſencken gedencke doch: Lebt doch un⸗ 
deine Suͤnden in das Meer. fer HErr GOtte ndch 
Mitten in der Angft deal 162. Met. Nein ers i 
- Holen Fan er dich zufrie: gens FZEfu. (67) 2 
- den flellen. Setle! fo ge (DET ob ! ein Schritt ° 
dencke doch : lebt doc) unſer EA zur Ewigkeit iſt aber: 
Heer Gott noch. mals vollender, zu Die im 
6. Gotriebernoch !See-/ Fortgang: diejer Zeit mein | 
Ic, was verzagfl du doch? Hertz ſich fehnlich wenderz 
will dich ade Weltverlaffeno Duell! daraus mein Ber 
und weißft weder aus noch ben fleugt, und: ale Gna⸗ 
ein ; Gtt wird dennoch de ſich ergenft in meine. 
Dich umfaffen, und im Reiz] Seel zum Leben. ; 
Den bey dir ſeyn: GOtt iſt, 2. Ich zehle Stunden, 
der es herglich meynet; wo Lag und Jahr, und wird 
die Noch am gröften ſchei⸗mir allzulange, bis es era 
net. Serie! fo gedencke ſcheine,daß ich gar, o Leben, 
doch: lebt doch unfer HErr dich umfange, Damit, was. |) 
GOltt noch. ſterblich iſt in mir, vers | 
7. 60tt lebet noch! See. chlungẽ werde gantz in dir,/ 
le was verzagit du dohNund ich unſterblich werde. | 
haß den Himmel ſamt der) 3. Bom Feuer ae 
Erden Be zu trüm ——— mein Hertz da 
mern gehn; laß die Hol fichentjien der was in miri 
En werden: laß den und mein Gemüth fi Jo P 
verbütert ſtehn; laß mit dir verbindet, dag du 
J Tod und Teufel bliten in wir und ich in dir, und 
er GOit want, den Di ich — immer — —— 
is r 
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GodT lob! ein ‚Schritt zur Ewiqkeit 21 
FT näher in dich DI nennen, und du, o theuree 
4. D! daß du ſelber Fü: Lebens⸗Fuͤrſt! dich dort mit 
meſt bald, ich zehl die Au⸗mir vermaͤhlen wirſt, und 
genblicke, ad) komm! eh mir das Erbe fchenden. 

mir Das Herz erkalt, und! 9. Drum preiß ich dich 
ſichs zum ſterben ſchicke: aus Dankbarkeit, daß ſich 
komm doch in Deiner Here⸗der Tag (die Naht) (die 
lichkeit: ſchau, deine Braut Stund) (das Jahr) geen⸗ 
hat ſich bereit, die Lenden ver und alſo guch von diese 
umgeauͤrtet. er Zeit ein Schritt noch⸗ 
Und weil das Del —2 vollendet, und ſchreite | 
Geiſtes ja iſt in mir ausge hurtig weiter for, bis id 
goſſen, da mir auch ſeibſt gelanget an die Pfort Jeru⸗ 
Bon innen nah, und ich in falem Dort oben. 

dir zerfloſſen, fo leuchten 10. Wenn auch die Hande | 
mir des Lebens Licht, und laͤſſig ind, und meine Knie 
meine Lamp iſt zugericht, wancken, ſo Diet mir Deine 
dich froͤſch zu empfangen Hand gefchwind in meines 
6. Komm! in die Stim-Glaubens Shranden, da 
me deiner Braut, komm !mit durch deine Kraftmein 
ruffet deine Fromme ſie Hertz ſich ſtaͤrcke, und ich 
rufft und ſchreyet uͤber Himmelwaͤrts ohn Unter⸗ 
laut: komm bald ach, JE⸗Alaß aufſteige. F 
fü,omme! fofommedann,| 11. Geh, Seele! frifchi im = 
Mein Bräutigam, du ken⸗Glauben dran, und feynur . 
neft mid), o Gottes: Aamm umerfchtoden, lafdihnide 
Daß ih Dir bin vertra et. von Der fohmalen Bahndie 
7. Dochfeydir'gang an Luſt der Welt abloden:fo - 
heim geſtellt die rechte Zeit dir der Lauff zu langfom _ 
und Stunde; wiewol ichidencht, fo eile, wie ein Ad⸗ 
weiß, daß dirs gefaͤllt, daß ler each, mit Flügeln füfz 
ich mit Hess und Munde ſer Liebe. 

Dich komen heiſſe, und dar⸗ r2. ZEſu! meineee⸗ 
auf heſtaͤndig richte meinen le iſt zu Die ſchon aufgen 
Lauff / * ih dir komm fſlogen, du haſt, weil die 
entgegen. TER vol Liebe biſt, mih au: 
8. Ich ach Diegesogen ; fahr hing 
ih nichts Fan von deineriwas. heiſſet Stund und: 
ebe trennen, und wenn Zeit, ach bin ſchon in der 
d frey vor jederman Einigkeit, —————— 
ch den Braͤuigam ſu ke. ri 


’ — — 
Sein ge —6 u 
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262 GOtt lob! es iſt GOtt ſey danck in afer welt, 
163. Mel Der Tag iſt der Nacht ich fey in ſtelem 
bin, mein. (83) Lichte, fo bin ich fren von 
3Oit lob! es iſt nunziader Sinfternif, und meine 
meyhr Der —28 vollen Seel der Gnaden san ge 
bet, und EOttes Hers iſt wiß. 
von mir nicht gewendet, 7. In dir will ich getroſt 
deß freu ich much, fo Daß ich und ſicher ſchlaffen dů wirp 
triumphir; Mein GOtt iſt mir wohl der Engel Heer 
mein, und bleibt es für und verſchaffen, damit mein 
für. Bert in dieſer dundeln 
2. Sehr Gnaden-reich Nacht verfehen fey mit eis 
bat er mich heut deſchirmet, ner ſtarcken Macht. 
der arge Feind har mich) 3 Es ruhe aud) Die heili— 
umſonſt beſturmet, ver Enge emermeindir, o HErr! 
gel Heer umgan mich um denn ſie iſt ja Die Deine, des 
und um deñ JEſus fprad) wahre fie für aller Feinde 
diß iſt mein Eigenthum. Fü, gid ın der Nacht ide 
3 Lob fey dir, HErr, dumanchen Gnaden blick. 
Hehland der Elenden! Lob 9. Und nad dem Schlaff 
ſen dir hie und auch an ale: erwecke Zion wieder, daß es 
Enden. Gib, daß dein Lob dir danck und ſinge Lobes⸗ 
hoch ausgebreitet werd, im Lieder im neuen Licht und 
Burn und alyier auf frohen Spunen » Schein: 
dieler Erd. | Denn dir gebührt Lob, 
4. Ach ! bringe deiner Preiß und Dand allein. 
8 i nder Hertz zuſam 164. ‚tel. Yıun komm 
men, entzünde fie in wab:|der HZeyden Heyland. 
ren Andachts-Flammen Oder : Zımmel, Erde, 
Damit dein Nam fen uber: | zuffe und Meer. (35) . 
- af gepreift, in wahrer Lieb (SL Out fey danck in aler 
* Kraft, durch deinen I: Welt, der fein Wort 
eftändig hält, und der 
x "Dei Tagesbicht iſt dei⸗ ſuͤnder Troft und Rath zu 
nes Lichts ein Zeuge, ach uns her geſendet hat. 
Herr! gib, daß mein Hertz 2. Was der. alten väter. 
zu dir ſich neige, da dieſes ſchaar hoͤchſter wunſch und 
Licht der Sonnen von uns ſehnen war, und was ſie 22 
weicht, bis das mein Hertz prophezeyt, iſt erfüle n 
das volle Licht erreicht. herrlichkeit. 
6. Dein Angeſicht entzieh 3. Zions bi. und Pre 
aim bein Geſichte, daß in bram⸗ lohn, Saat u. 












Ggott und Welt, und bender Glieder, - 163 
der Fungfrau Sohn, Der| 2. Klugdeitnad; des ‚Sleiz 
‚wohl zwey geftammte heldifehes Sinnen, Kunſt, ges 
Mar jich sreulich eingefein.hiFlihes Beginnen, iva 

4. Sey willkoinmen, odifh Reichthum, Hoheit, 
mein hepl, dir Hoſanna, o Macht, it ihr Schatz, den 
mein theil! richte Du auch fie bewacht. 
eine bahn Dir in meinem) 3. Aber GOtt hatan dem 
bergen an. “2. jallen, da mans (licht, ein 

5. Zeuch, Du ‚Ehren: RD: — u. hast hoch 





nig ein es gehöret Dir al⸗das, was Die Welt thoͤricht, 
kein; mach es wie du gerne ſchwach und niedrig halt. a 
thuft, rein von allem fuͤn 4. Bad wilt du dich denn 
den⸗wuſt erheben, o du Staub, im 
6 Und aleich wie bein’ foichem Leben ? Dein Thun 
Zukunft war vodenfanfft:treuger überall, ſolch Erhe⸗ 
muth, ohn gefahr s alfo ey eh it der Sak. 
auch jederzeit Deine ſanfft⸗ — du recht erhaben 
much mir bereit. * en, laß das Weſen dies 
7. Troͤſte, troͤſte meinenjfer Erden; IJEſum, JE⸗ 
finn, weil ich ſchwach und ſum/ Tag allein alles Dir in 
blöde bin, unddes Satans allem feyn. 
ſchlaue lift, ſich ſo hoch an 6. Was. dein Hertz o 
mir bermißt. * Menſch, begehret, wird im 
3. Teitt den Schlangen: JEſu div gemähret : ſuche 
kopff entzwey, daß ich, ade) JEſum nur alein, mit dem 
aͤngſten frey, Dir im glau dleibet alles dein. 
ben um und an feclig blei⸗ Suchſt du wahrer 
he zugethan. Weißheit Gaben: du kanſt 
1:9. Daß, wenn du, v en fiein IEſu haben: er hat 
bens⸗gFuͤrſt! praͤchtig wie alles wiederbracht, iſt zur 
der fommen wirft, ich dir Weißheit uns gemacht. 
moͤg entgegen sehn, und 8. Wunſcheſt du dir krafft 
bor Dir gerecht heſtehn. und Staͤrcke; wircki in JE⸗ 
I65 Wels Biebiter ſu Deine Werde: in dem 
I3Efa, du wirft, (359) EErrn iſt. Stärd und. 
62 Dit und Welt, u bey Mad, Sieg und Leben 
OD Der Glieder, find ein-Iwiederbradt. 
inder flets zumider; was 9. Wilt du Ehr u Ruhm 
ʒOtt lobt, das ſchilt Die erfleigen 5 gib DI) Sem 
Belt, und er ſchilt, was ſie nur zu eigen. Niemand hat 
— — | — Ehr und Bu ol 
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264 GOtt wills machen, daß die Sachen 
wer JEſu Eigenthum. buter ſcheiue, dein Shmertz 
10. Trachteſt du nach Gut iſt ihm auch ein Schmertz. 
und Schaͤtzen; laß dich FE5. Glaub nur feſte, daß 
ſus Lieb ergegen. IEſus das befte über Dich beſchloſ⸗ 
Liebe Fan allein deiner See⸗ſen ſey; Wann dein Wide: 
len Reichthum feyn. nur ift flide, wirft du vom 
ııı. Lieb in IEſu, was du dem Kummer fry. 
liebeſt; üb in JEſu, was 6. Laß dir ſuſſe ſeyn die 
du uͤbeſt: JEſum, JE⸗Küſſe, die dir JEſus Ruthe 
ſum, laß allein alles dir in giebt; Der ſie führet und re⸗ 
allem ſeyn. gieret, hat nie ohne Frucht 
322. Wer ſich JEſu gantz etruͤbt. 
ergiebet, ohne Den nichts 7. Wilt du wancken in 
liebt noch abet, an ihm fein Sedanden, fall in die Ges 
Vergnuͤgen hat, ber iſt feliglaffenheit: Laß den forgen, 
in der That. der auch morgen Herr ifl 
73. Seh, gib mir folchelüber Leid und Freud. 
Gnade, dag ih dic nur zul 8. GOttes Hande find 
mir lade; an dir habe meineohn Ende, fein Vermögen 
Freud, JEfu, meine See⸗hat keinZiel: Iſts beſchwer⸗ 
lich? ſcheints gefaͤhrlich? 
166. Mel.Seelen wei deinem GOit iſt nichts zu 
de, meine Freude. (66) viel. 
SG%% wilis machen, daß 9. Seine Wunderfi nd der 
die Sachen gehen wiel3under, da der Glaube 
es heilfam ift Laß Die Wellen Sunden fange: Alle T has 
ſich —— wenn du nurſten find gerathen jedes⸗ 
bey JEſu diſt. mal, wie ers verhaͤngt. 
2. Wer ſich kraͤncket, weil io. Wann die Stunden 
er dendet, JEſu Liege in ſich gefunden, bricht Die 
dem Schlaff, wird mit Kla-pulff mit macht herein, und 
gen nur fi plagen, Daß der dein gramen su befchamen* 
Unglaub leide Straff. wird es unverfebens fon. 
3Du Veraͤchter GOtt/ ır. Eignen Willen ju er⸗ 
dein Wächter, ſchlaͤffel ja fuͤllen leider ſichs noch. 
noch ſchlummert nicht. Zu ziemlich wohl; da ift Pla⸗ 
den Höhen aufzufehen, wä-ıge, Noth und Kiage, wo 
redeine Glaubens⸗Pflicht. man leiden maß und ſoll. 
Im verweilen und im ı2. Drum wohl denen, 
eilen bleidt er ſtets ein Vat⸗die ſich ſehnen nach Der ſtil⸗ 
ier Hertz; laß dein weinen on Willens-⸗Ruh! — das 









Großer GOtt! lehr mich doch ſchweigen; 166 
Wollen fallt dem Sollen nicht werd verlohren; wel⸗ 
die Vollbringungs⸗ Krafftſche Demuth! bdin ich blind? 

Ban: Fan ich Bann hieraus nicht 
=. Mehr: zu preifen findifehn, wie mein Hochmuth 
die Weiſen, Die ſchon inmuͤß vergehn? 
der Uebung ſtehn, die das 3. D:der Demuth: vollen 
Leiden und die Freuden nur Liebe! o mein liebſtes IE⸗ 
mit Hiobs Aug anſehn. ſulein! Demuth⸗Liebe mie 
14. Nun fo trage deine auch giebe, waſche mich 
Plage fein getroſt und mitnfein ſauber, rein, Daß kein 
Gedult; wer Das Leiden Hoffart übderbleid ; allen 
will vermeiden, haͤuffet fei⸗ Stoltz gantz auß mir treib. 
mer Sünden Schuld. | 4. Wie ſoll ih noch eie 
8. Dieda weichen, und * hegen von dem aufge⸗ 
Das Zeichen ihres Bräuti:blafnen Sinn! laß mich 
sans verfhmähn, muſſen gehn auf Demuth fliegen 5 
lauffen zu den Hauffen,Inimm mich mir, mein JEs 
die jur lincken Seiten ftchn. fu ! hin: JEſu, Demuth 
16. Aber denen, die mit lehre mich tief zu uͤben ine 
Thraͤnen Füllen ihres JE⸗niglich. 4 
fir Soc, wird die Kroncl s. Wie Fan ih fenft Ru⸗ 
auf dem Throne ihres he finden vor mein armes 
Hehlands werden noch a Has; warn ich 
| J Amen, Amen! imdenimich nicht laſſe ... an 
Namen meines JEſu halt dein God, O ſuͤſſer 
ich ſtilß es geſchehe, und Schimertz! wann mein al⸗ 
ergehe, wie, und wann / ter Adam rufft: Weh, o 
und was er wi. Weh! Ach laß mir eu! r" 
367. Mel Bom,e Form, 6. Adam muß, er muß 
| 2% Geift des. (38) mir Arsen auf af Ehre 
| Se Du ‚leben 








— 


lien nichedein — hier, ihr — 

mache mich vecht kiein 'ber-} 7. Dem Ereug for du 
tzens⸗demuth praͤg mir ein nicht entfliehen, diß dein 
.2.EGEſulein iſt mir ge⸗Urtheil bleibet ver, laß 
bohren, GOtt wird gar ein dich nur herunter ziehen 
nueines Kind, nur daß ich ei das Grab, da Ber Dein 
J * 5 











266 Gtroßer Immanuel! ſchaue vyon oben 
Neſt; gang zu nichts und nig ſuchen find ich dann. 
gantz zu Staub ſolſt du mein eigen Nicht, werd ich 
werden, Adam! glaub! Etwas ſtets verfluchen, 
8. Wann das Selbſt alſo dem doch alles ſtets ge⸗ 
zernichtet, kom: der Hoch bricht Schoͤnſtes Hertzens⸗ 
muth nimmer auf; und IEſulein! mache mich 
sch bin dan gantz verpflich gantz klein, klein, klein. 
tet, allen meinen Lebens) 168. Wiek: Großen: 
lauff einzurihten GOtt Propbere, mein 31. 
zum Ruhm, als fein heilig (Hr Immanuel 
Eigenthum. V ſchaue von oben auf 
‚9. Willig, freudig werd dein erloͤſtes, erkauffles Ge⸗ 
ich dienen GOtt allein in ſchlecht, ſiehe doch, wie die 
Demuth bloß, wann mir Tyrannen noch toben, mie 
Po das Heil erſchienen, und ſie verkehren Die Wahrheit 
ich bin von Seldſtheit loß und Recht Luͤgen und Jura 
D mein JEſu! Heiffe mir thum muß gelten auf Er⸗ 
uͤberwinden dieſes Thier. den, Unſchuld und Wahr⸗ 
10. Laſſe mich dein Ant⸗heit muß Ketzerey werben. 
litz ſchauen gnaͤdiglich auf 2. Seelen, Die ſonſten ſehr 
mich gericht, JEſu! ſtaͤrck eifrig gerungen, werden 
mie das Vertrauen; leuch-jjege muͤde und ſchlaffen 
te mie mit Deinem Licht;faſt ein, ſcheints doch, als 
auf dem ſchmalen Lodesciwan tie — 
pfad laß mich finden viele gen, weil fie ſo eiffrig im 
Gnad. Kampff nicht mehr ſehn; 
ar. Lehr mich biß aufs Menſchenfurcht pflegt man 
Blute ringen, Daß ic) gleisials Weißheit zu preiſen, 
che dir im Lod; lehre mich Laulichkeit ſoll nun Ver⸗ 
das Fleiſch bezwingen, retzjläugnung gar heiſſen. = 
te mich aus aller Moth;3. Kinderzdie biß zur ges, 
ſteh mir immer traffiigbey, durs find gekommen, ſter⸗ 
biß ich Ueberwinder ſey. ben, weit Krafft sw gebaͤh⸗ 
12. baſſe mich am Creutze ren gebricht. Jünglingen 
hangen in gedult und Leid⸗ werden bie Kraͤffte genom⸗ 
ſamkeit, biß aufhoͤret Dasimen, völig zu brechen 
Berlangen, fo geſchicht in durchs ſinſtre ans Lichts: 
Eigenheit: Eigenlieb und Alles wird irre, weil Arge: 
Eigen⸗Ehr, Eigen-Will wohn regiret, und and) ein⸗ 
mag heulen ſehr. ffaltige Hertzen verfuͤhret. 
13. Ja, laß mich diß ei) 4. Schmertzlich — | 
- m ) ’ ‘ 
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man, wie fi) jegt trennen dem Triumphe die heilige 
Kinder der Mutter, die Schaar, liebliche Lieder da 
"Drobengebiert, wie auch die werden erklingen, weñ num 
Bruͤder einander nicht ken angehet das ſelige Jahr, 
nen, hertzliche Freund⸗ welches zu Zions Errettung 
ſchafft ſich taglich verliert; beſtimmet, und uns zur voͤl⸗ 
viele ſich ſcheiden, und viele ligen Freude einnimmet. 
ſich ſpalten, weil man die 169. Mel. IEſu, hilff 
Liebe fo laͤſſet erkalten. Siegen du. Gr) 
Lange ach! lange ſchon Roſſer Prophete! mein 
ſeuffzen die Deinen, daß LI Herge begehret von 
man uns Freyheit u. Freu⸗dir inwendig gelehret zu 
digkeit kraͤnckt, mit dir, o ſeyn; du, aus des Vatters 
Heiland es treulich zu Schooß zu uns gekehret, 
meynen, recht zu gebrau⸗haſt offenbaret, wie du und 
chen was du uns geſchenckt. ich ein: Du haft als Mitt⸗ 
Wolln wir Dir dienen inler den Teuffel bezwungen; 
heiliger Stille, ſagt man: dir iſt das Schlangen⸗kopf⸗ 
es ſey das nur eigenerWille treten gelungen. 
6. Daß wir nur ſollen 2. Prieſter in Ewigkeit! 
| fein balde vergeſſen, was meine Gedancken laß doch 
du ſo theuer verheiſſen offt zum Vor wurff nichts haben 
haft, laͤſſt man uns aus den als dich: Geiſt, Seel, Leib, 
Fleiſch⸗toͤpffen noch effen, halte in heiligen Schran⸗ 
doppelt darneben die taͤgli⸗cken, der du ein Opffer ge⸗ 
Hof. Man will die Hoff worden fuͤr mich! du biſt 
ang der Huͤlffe fo rauben, als Fuͤrſprach in Himmel 
daͤmpfet die Seuffzer und gefahren; kanſt auch dein 
ſchwaͤchet den Glauben. Eigenthum ewig bewahrẽ. 
7 Weil denn die Armen 3. König der Ehren! dich 
ſo feuffsen u Röhnen, wol⸗wollen wir ehren; ſtimmet 
det du, JEſu! dich machen ihr Saiten der Liebe mit 
| Bald.auf, reiten von allen, ein! laſſet das Loben und 
die trotzig uns. höhnen, und Danden nun hören, weil 
| uns aufhalten in unferem wir die theuer = erfauffete 
Lauff, kraͤfftig und freudig feyn ! herrſche, liebwuͤrdig⸗ 
| Die Warheit zu lehren wol⸗ſter Heyland, als König! 
left du ſchencken, dem Vat⸗ Menſchen-Freund, ſchuͤtze 
ter zu Ehren. diie Deinen, Die wenig. 
8. Willige Opffer wird 4. Nun dann, ſo ſoll auch 
‚dir alsdann bringen nagmein Alles erklingen; N 
5 Bin ae i — RL) 








































168 Groß und herrlich ift der König 

als ein Ehrifte wid treten ſem Tag fich Bronen,da fein 
herbey, wi nichtiermüden, Hertze freudig lat. Serne 
aus Lieb dir za fingen, fon Mutter eilt Die Krone auf⸗ 
bern verniehren diß Jubel zuſetzen ihrem Sohne 
Geſchrey: ich will dich Her-drum iſt unſer Salome 
tzog des Lebens! verehren: uͤber feinen Hochzeit: froh 
Alles, was Othem hat, lo⸗Zions⸗Coͤchter, ꝛc. 4: 
. be. den Herren! ‚Oder :| 4. Erhatfid mit Heilgee 
Hoͤre doch, JEfu das ruͤſtet, und. ſchlaͤgt als ein 
glaubige Lallen; laß dir die tapffrer Held, was ſich wie⸗ 
Stime der Seelen gefallen. der ihn geruͤſtet augen blick 
170. Mel. Jauchzet lich aus ven Feld. Er iſts 

all mit Macht. (28) dem es muß gelingen, feine 
(Hr und herrlich iſt Feinde umzubringẽ Wahr⸗ 
der Koͤnig in der Fül⸗heit und: Gerechtigkeit zie⸗ 

le :,: feiner Macht, alle hen mitihm inden Streit. 

Zungen find zu wenig aus⸗Zions Loͤchter, 2c. 

gufprechenysfeine Macht; 5. Er erſcheinet nun vor 
Der durch ſo viel Niedrig: allen als der Loͤw aus Juda 
keilen ſich den Stul wolt Stamm, vor ihm muͤſſen 
zubereiten, ſtellet ſfich nun niederfallen, die ihm eh⸗ 
offenbar in der hoͤchſten mals waren gram, denn er 
Klarheit dar. Zions⸗Toͤch⸗ komt mit ſcharffen Pfeilen, 
ter :,: kommt und ſchauet Rach und Straffe zu erthei⸗ 
wie ſich unſer Koͤnig trauet: len. Er beſteget Haß und 
jauchzet mit und jubiliret, Neid, und erbeutet Ehr u. 
weil er feine :,: Braut Freud. Zions⸗Oöoͤchter ꝛc. 
heimfuͤhret. 61 Erifis, dem der Vatter 
2. Dinge, Die von langen ſchencket alle Welt zum Ei⸗ 
Jahren aus dem Bud) Derigenthum. Was Der Son: 
Emigkeit in die Schrifft nen Lauff umſchraͤncket, fol 
verzeichnet waren, bringet erheben feinen Ruhm. ‘Er 
unfre legte Zeit. Die Erfül-/foll nun das Scepter füh— 
lung wird gebohren deflen, Iren, und den Erden Kreyß 
was GOtt hat gefhmoren,iregieren 5 und fein Scepter 
daß auf Davids „feitemimird. alein ein : gerader 
Thron ewig fisen fon ſein Seepter ſeyn. Zions Toͤch⸗ 
Sohn. Zions⸗-Loͤchter, 27 \ten, ꝛc. hi 
3. Er, der Schoͤnſte aller 7. Weil er recht und Tu⸗ 
Schönen, fo die Menſch gend Tiebet, weil er ale 
beit je gebracht, Läfft an die⸗ Boßheit nr 
b ; E% 4 








| Groß und herrlich ift der König _ 169 
das Wonne giebet, fein ge nen angelegt. Sie tritt her 
heilige Haupt benaſſt. Gott dns ji 
"bat ihn damit begofendem König ſich zu buͤcken, 
mehr als feine Mitgenoſ⸗auch, die ihr zu Dienfte 
fen, fo doch Daß fein Uber ſtehn/ ſieht man praͤchtig 
fluß fie zugleich erquicken einher gehn. Zions-Löͤch⸗ 
muß Zions Loͤhter, ꝛc. ter, ꝛc 








Myrrhen, Aloes u. Kezia: ſitzen mit ihm auf des Vat—⸗ 
Ang und Sinn möcht filters Stul, da Die Boͤſen 





Schmuck iſt da, meil die Salanin dem Pful. Jene 
| viele Trefflichkeiten mit ſich follen Surften werden, und 
um den Borzug flreiten, da regieren aufder Erden, die⸗ 
erfist-ald Davids Sohn, ſen aber fällt zu emge 


auf dem elffenbeinern Knechtſchafft ohne Ruh. 


x 


CEhron. Zions⸗Toͤchter, ꝛc. Zion⸗Toͤchter, Ic. 


9. Audh in Gold gekleidet 13. Laſſt und unſern Köe 

ſtehet zu der Rechten ſeine nig loben, daß von Kind 
Braut, nunmehr wird ſie auf Kindes-Kind er werd 
fo erhöhet, weil ihe nicht uͤberall erhoben, wo nur . 


por Schmach gegraut, und 


hmad) gegraut, und Bolder wohnhaft find. 
dem König hat für allen ih⸗ 





ausihres Vatters Hauß ſie was im weiten Hi 
ſich ruffen ließ heraus. Zi: 
ons Loͤchter, m. 
10. Sie iſt hruͤnſtig anzu⸗ 
beten ihr en Braͤutgam, als 





ve Schöne wohlgsfallen, da u in Liebe fammen gingen, 





den lebt. Zions-Tochter, ze. 
14. Alles muß mit vodemn 


in guldnen Stüden, vor 


8. Seine Leider findvon ı2. Seine Kinder folen 


verirren, wenn ſein gantzer muͤſſen f[hwigen mit Dem 


Alles muͤſte vor ihm Enien, 
ihrebt, u was hie aufer⸗ 


utgam als Amen Lob, Ehr, Weisheit, 
den HEren. Mit Geſchen⸗Oanck und Preiß, Krafft 


den herzutreten eilt die und Stärke feinem Pamen | 
Tochter Zor nun gern. Alle opffern auf Die beke Weik 


Reichen gehn und legen vor. 
ibm nieder ihe Bermogen. 





Helfey GOtt und feinem 
1 nieder ihr 7 Söhne, als dem Laͤmmlein 
Erift König, er iſt GStt Naufdem Throne. Halleluja 


alles ſteht ihm zu Gebot ſingen ihm Seraphim und - 
Bions:Tohter, !c. _  Cherudin. Zions Toͤchter, 


12. Und wie köſtlich iſt die kommt und ſchauet, wie ſich 


Zierde, die Des Koͤnige unſer Königtrauet sfaude 


Tochter traͤgt, ſolcher Zier⸗ zet mit und jubilivet, weil 


„de hoͤchſte Wurde iſt bon en beimführer! 
— Ba i ) 4 RR % * 


168. 


* ER Be — u Fe, Vz £ 
EEE, EN OPT REED Se ee * 


171. Mel. Wenn er:(fhreiben, ihn in ftiler Ein⸗ 
blitih did. (73) ſſamkeit flets zulieden unge | 
Ute Liebe! dencke doch, ſcheut. 
denck in Gnaden dei] 3. Habe Dand, du treuer 
ner Juͤnger, die dein Joch Hirte! der du, da ich lieff 
aufgeladen, und die bir die umher, als ein Schäflein | 
leichte Laſt nachzutragen mich verierte, wuſte nit, 
ſich mit Freuden wagen. woran ich war, mid fo 
2. Sie find dir fo wohlliiebreic aufgenommen, zu⸗ 
bekannt, ihre Namen wa-igeführer deinen Frommen, 
ren ſchon von dir genannt, mir mein Hertze veſt ges 
eb ſie kamen: und ſie kennen macht, und zur wahren 
Deine Stimm auch gang ei Ruh gehracht. ; 
gen, font muß alles ſchwei- 4. Weinend hab ich offt | 
gen. al gelachet; und, mas andere 
3. Laß den Gang begna erfreut, hat mich Traurens⸗ 
digt ſeyn, den wir gehen voll gemachet, weil mir dei⸗ 
und das Wort zur Kraftine Freundlichkeit, treuer 
gedeyn, das wir ſaͤen; mach Hirt! ſtets nachgegangen, 
uns Heeres⸗Spitzen gleich, mich mit ſuͤſſer Lieb umfan- 





auch jetzunder, du thuſt ger⸗gen, und beh eitler Luſt und 


ne Wunder. Freud mich geſetzt in ran: 
172. Mel. Alle Men⸗rigkeit. Ba 
ſchen möflen. (5). | 5: Habe Dand, du 
Eu Naht ihre eitle Freund der Seelen! habe 
I Steuden ! ih geh Danck für Deine Lieb! D 
freudig von euch aus! ich wie folte ich verheelen ſol⸗ 
wiill euch nun ſorglich mei-\he Deine Ficbesztrieb ? - 
den weil ihr ſtoͤrt das Frie nein hi will fie frey be: 
dens haus, fo GOtt in mir kennen, und mid) gern die 
aufgerichtet, da ich ihme deine nennen! lach Die Welt 
mich verpflichtet, ihn zu gleich immerhin: gnug, 
lieben nur allein, und ihm daß ich die deine bin 
ewig treu zu on. 6. Mir wirds keinen 
2. Gute Nacht, du ſuͤnd-⸗Schaden bringen, von der 
lichs Welen! O wie edel Welt veracht zu feyn. Laß 
mir für dir, JEſum hab mich, JEſu! nur recht drin⸗ 
ich mir erleſen; dieſer ſoll gen in dein göttlich Weſen 
nun fir und für mir meinein! dis iſt meine Burg 
befter Schatz verbleiben zuund Waffen, da, da fan 
ib win mich aufs neu ver⸗ich ſicher hiaaa | 





w f * 
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| Guter Hirte! wilt du Hab dand hab danck, re 
Welt gleich imersu;.Zeoft,| 3. Mich verlangt, dich 





nimmer leiden; ich acht fie 


alles willig tragen, was du 
mir zuſchickſt von Plagen, Rachen kommen, hilff mir 


Freuden Saal? 


ge Dir ift ſtille Rıb. mit der Schaar, die dich 

. Wil die Welt mich loben, anzuſchauen, die Da 
weiden ohn Sefahr aufden 
auch nimmer nicht : ihreifetten Himmels: Auen, die 
falsch  befhönte Freuden nicht mehr in Furchten 





haſſet auch mein Augeſicht. ſtehn, und nicht koͤnnen irre 


O wie ſolt ich dieſes lieben, gehn. 

was dir, JEſu, bringt be⸗ 4: Denn ich bin hier ſehr 
truͤben! nein, ich geh mit bedraͤngt, muß in ſteten 
Freuden aus, aus EgpptensiSorgen leben, weil bie 
Selaven⸗haus. 


leben, ſuͤſer JEſu in dir umgeben, daß ih armes 
Stil. Du wouſt mir nur Schafelein feinen Blick kan 
Staͤrcke geben, Daß gefcheslicher feyn. 


Feinde mih umſchrenckt, 
8. Die allein wid ich nunund mit Liſt und Macht 


ben mda dein Wil, ih wiu] <. D HErr Jesu — 


mich nicht in der Woͤlffe 





inner-oder aͤuſſerlich, ich nach der Hirten Pflicht, 


verſencke Dr in dich. daß ich ihnen werd entnoms . 
173. Mel. Meinen men; ; Hole mih den She 
Fefum IH ich nicht. |felein in ben — Schaß⸗ | 
Dover: JEſus iſt Deriflalein. By 
ſhoͤnſte Nahm. (23) RE HE 


ZzUter Hirte ! wilt DURESIIS 





nicht deines Shafl ° = ee, 
leins did erbermen? es | 
nach deiner Hirten⸗Pflicht, 174 mel Preiß, Lob, ni 


tragen heim auf deinen Ebr, Ruhm: : 66) 
Armen? milt du mich nicht 
ans der Quaal holen in den] 





Sy danck, du guiee 


2. Schau, wieidnerieren I 
bin auf der Wirken dieſer Liebez auf! lobe den, ber 


Erden; Komm und brin Krafft und Rath, o Seett 


ge mich: doch hin zu denlund folge feinem Triebe: 





— 5* deiner Herrden, Mein GOtt! ih bring für a 


mic in den Schaf⸗dich, mein duͤrre Seel, 





-flal ein, wo vor beilgen Deine Lieb in — but — 
kaͤmmer — ii bens« We.. 
— Ag A | = 5 : 2. Hab 


3 Be i s 
Er EL = — 
et. 5 Erd) m ——— * 


⸗Ab dand, m | 


Ve) EDt.Habdand; 
für Deine groſſe 


ee 


172 Halleluja, Lob, Prüf. Halleluja! wird man 
2. Hab Kob. und Preiß,ifer SD ver Herr —3— 
Du Lebens-Brunn, haboth! 
Ruhm, für deine Gnad und 2. Halleluja, Preiß, Ehr 
» Güte, bad Ehr, allweg, und Macht ſey auch dem 
duGnaden⸗-⸗Sonn, blick an Gotteslamm gebracht, in 
gantz liebreich mein Ge⸗dem wir ſind erwaͤhlet, das 
inuͤthe, du Licht im Licht uns mit feinem Blut er⸗ 
Du heller Freuden-Slang kaufft, damit beſprenget 
erleucht mein Hertz, und und getaufft, und ſich mit 
meine Seele gantz. uns vermaͤhlet. Heilig, ſe⸗ 
3. Füuhr du mein Hertz zu lig iſt die Freundſchafft und 
jeder Stund dahin, aus Gemeinſchafft Die wir has 
Lieb von dir zu zeugen, und ben und darinnen uns erla⸗ 
fahre fort im Hergengsiben. 
Grund, vor dir, im Geift,| 3. Halleluja, SHOrtheil- 
mic) tief zu neigen, ach daß ger Geiſt! ſey ewiglich von 
ich mid) vor Die recht beu- uns gepreiſt, durch den wir 
gen könnt, imGeift ver De⸗ neu gebohren, der uns mit 
muth wie ein kleinesKind Glauben ausgesiert, Dem 
4. Hab danck, hab danck Bräutigam uns zugeführt, 
mein Kebenlang, fo lang ichiden Hochzeitstag erfohren: 
bier noch Othem ziehe, hab Eya, ei) da, Da ift Freude, 
Ruhm, hab Preiß mit Lob⸗ da iſt Weide, da iſt Manna 
geſang, zu Dir allein ich eil und ein ewig Hoſianna 
und fliehe, zu dir der Burg, 4: nn Lob, Preiß 
‚und wahren Friedens⸗ und Ehr ſey unſerm GOtt 
Stadt, ad gib hierzu, mir je mehr und mehr und ſei⸗ 
immer Krafft und Rath. nem groſſen Namen! ſtim̃t 
275. Mel. Wie ſchoͤn an mit aller Himmels: 
leucht uns: der Mor⸗ſchaar, und ſinget nun und 
Bene. (77) = - Iimmerdar mit Freuden als 
Adeluia, Lob, Preiß zuſammen! Klinget, : fins 
und Ehr ſey unſermget: Heilig, heilig! frey⸗ 
GOtt je mehr und mehr lich, freylich © heilig iſt 
fuͤr alle ſeine Wercke, von Gott, unſer SOLL, der 
Ewigkeit zu Emigfeit ſey ini HErr Zebaoth. | 
uns allen ihm bereitDand,| 176. Wiel. Yun dans 
Weisheit, Krafft und cket alle — (56), 
Stärde! Klinger, finger: I Bi wird man 
heilig, heilig! freylich, frey: mit Freuben endlich 
die, heilig ift —“ un⸗ fingen, dem — 8 


nf 


Halt im Gedaͤchtniß Fefum Chriſt, 173 
 EDtt, allein die Ehre brin: F Alt im Gedaͤchtniß JE⸗ 
gen, der und duch Jeſum .) fum Chriſt, o Menſch, 

Chriſt, hat ale theur er-der auf Die Erden vom 
kaufft, in welches Tod auch chron des Himmels kom⸗ 
wir, im Glauben find gezimenift, Dein Bruder dazu _ 
‚saufft. werden. Bergiß nicht, daß 
2. Wie heilig! heiliger, Dir zu gut, theilhafftig 
wird man SDtt, zu Zion worden Fleiſch und Blut: 
preiſen? Wie heilig thus er danck ihm fuͤr dieſe Liebe. 
ſich, in feinem Thun bewei⸗ 2. Halt im Gedaͤchtniß 
fen? 3a heilig ! peitigift, er] JEſum Chriſt der für di) 
| —9— Der groſſe Herr! es ge⸗hat gelittẽ, ja gar am Creutz 
‚be ihm allein, doch alles, geſtorben iſt, und dadurch 
als er. bat beiteitten Welt, Suͤn⸗ 
3. Ein jeder werffe ſich, de, Teufel, Hol und Tod, 
vor foldem HErren nieder und dich erloſt aus allet 
au dringen Hertzens⸗Lob, Noth: danck ihm für Dies | 
und ſuͤſſe Piedes: Lieder zife Liebe. 
— jeder zeige ſich, ſelbſti 3. Halt im Gedaͤchtniß 
“ je: für &Dit, und FEfum Chrik,der auch am 
den inniglid, der ihn dritten Tage fiegreich vom 





4. D Deine Seele! ſey von Noch und Plage. Be 
bu auch hierzu erwecket, dencke, daß er. Fried ge⸗ 
was in⸗und an dir if, ſey macht, fein unfchuld Leben 
dahin ausgeſtrecket, zu leiwieder bradt: danck ihm 
ben heilig, rein, jo, wie es fuͤr dieſe Liebe. 

Gott gefalt, wodurch wird) 4. Halt. im Gedaͤchtniß er 
—— der Schöpfer JEfum Chriſt, der, nad 
aller W 

ge 6Dtt, unfer SOLTT. mel, aufgefahren if, Die 
dein Nahm werd viel und Statı dir zu bereiten, Dada \ 
hoch gepriefen, weil du uns ſolſt bleiben alleſeit, und 
haſt viel Guts, an Seel und ſehen feine Herrlichkeit: 
Leib bemiefen, es bringe dand ibm für Diefe Liebe, 
endlih) Dir, den Ruhm, z. Halt im Gar 
Lob, Preißund Ehr, was JEſun Chriſt, ver ei — 
du zum Lob gemacht, mit wird wieder kommen, um 














allem Dimmels-Heer. ſich, was tod undlebendi 
77. Mel. Mein Ber: zu vichten- fürgenommen, 
; gene’ Selen D ——— 
1 un 
J 





— hat. od erſtanden iſt, befrye 


den Leidens⸗ zeitẽ, gen — F 


= als Cryftallrein, Elar, und) 


274 Heiligſter FESU, Heiligungd:quelle, 
und mit ihm in ſein Reichſae Schlummer, in groffer 
eingebft, ihm ewiglich zu Arbeit, Muh undKummer, 
dancken. hiſt du geweſen Tag und 
6. Gib, JEſu, gib daß ich Nacht, da muſteſt taͤglich 
dich kan mit wahrem Glau⸗viel ausſtehen, des Nachts 
ben faſſen, und nie was du lagſt du vor GOtt mit Fle⸗ 
an mir gethan, moͤg aus hen, u. haft gebetet und ges | 
dem Hertzen laſſen, Daß def. wacht: gid mir auch Wach⸗ 
ſeen ich in aller Noth mich ſamkeit, daß ich zu dir all⸗ 
troͤſten mög, und durch den zeit wach und bete: JEſu, 
Tod — ins Leben drin ey nu, hilff mir dazu daß 
gen ‚ich ſtets wachſam fen wie du. 
| 178. mel. Wachet au 4. Guͤtigſter JEſu! ach 
rufft uns Die. (72) wie anaͤdig, wie liebreich, 
Eiligftier JESU, Heicfreundlih und gutthätig 
ligungs = quelle, mehr bit du Doc) gegen Freund 
und Feind! Dein Sonnen⸗ 
helle, du lautrerStrom derigtang der fcheinet allen, 
Heiligkeit! aller Glantz der dein Rigen muß auf alle. 
Cherubinen und Heiligkeitifatten, ob fie Dirgleich uns - 
ber Seraphinen iſt gegen danckbar feynd. Mein 
dir nur Dundelheit. Ein GOtt! ad Iehremid, das | 
Vorbild hiſt du mir, ac) !mit hierinnen id) Dir nad): 
bilde mich nah Dir ; dularte: JEſu, ey nu, helff 
mein Yes: Sein, ey nu, mir dazu, daß ich auch güs 
hilff mie das, daß ich magitig fen wie Dur. 
beilig feyn mie du. 5. Dir fanffter JESU! 
2. D ſtiller JEſu! wie warſt unſchuldig, und litteſt 
dein Wille dem Willen dei [ale Schmach gedultig, vers 
nes Vatters fie und bis gabſt und ließſt nicht Rache 
‚sum Tod gehorſam war gier aus: niemand kan dei: 
alſo mach auch gleicher maſ ne Sanfftmuth meſſen, bey 
ſen mein Hertz und Wil der kein Eifer dich gefreſſen, 
len dir gelaſſen: ach! ſtille als den du hattſt ums Vat⸗ 
‚meinen Willen gar, mach ters Hauß. Mein Hey⸗ 
mid) dir gleich geſinnt, wie land! ach verleih mie 
ein geberfam Kind, ſtille, Sanffımurh, und dadey 
fine: JEſu, ey nu, hilff auten Eifer : JEſu, eh nu⸗ | 
mir das, daß ich fein ſtille hilff mir dazu, Daß i 
fe) wie du. ſanfftmuͤthig fen mie. J 
3. Baölaner Je! oh⸗ 6. Wurdigſter JEſu, Eh: 
Anne? | 
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Heer Ehrift, der einge GOttes Sohn. 175 
renkonig! Du ſuchteſt deine liebſtes Leben mach nich 
Ehre wenig, und wurdeflin alem dir recht eben und 
niedrig und gering, - Duleinem heiligen Vorbild 
wandelt gang ertiefft aufiglei, Dein Geift und 

. Erden, in Demuth und in Krafft mich gar durchdrin⸗ 
Knechts⸗geberden, erhubfi ge, Daß id) viel ©! aubenk : 

dich felbft in keinem Ding !ifrüchte bringe, und suchrig 
HErr! ſolche Demuth lehr werd zu Deinem Reich. Ach ! 
mic auch je mehr und mehr zeuch mich gantz zu dir, Dee 
ſtetig üben: JEſu, ey nu halt mid für und fur, treus 
hilff mir Dazu, das ich desier Heiland! JEſu, ey nu, 
mütbig fen mie du. llaß mich wie du, und mo 

7. Dfeufher JEſu! all du biſt, einſt figde Kuh. 

dein Weſen war zühtig, 179. Mel. Herr Zefu, 
keuſch und auserlefen, von Bnaden:Sonne. (24) 
tugend⸗voller Sıttfamfeit : ar Ehruft Der einge 





Gedancken, Reden, Glie GOttes Sohn Bat: 
der, Sinnen, Gebärden, Me in Ewigkeit, aus fe 
Kleidung und „Beginnen nem Hertzen entiproflen, 

- war boller lautrer Zuͤch⸗gleich wie geſchrieben ſteht 
tigkeit. O mein Immanu⸗Er iſt der Morgenſterne, 
el! mad mir Geiſt Leib und ſein'n Glang ſtreckt er fo 
Seel keuſch und züchtig:ferne, für andern Sternen 
JEſu ey nu, hilffmie dazu, klar. 
fo keuſch und rein zu ſeyn 2. Für und ein Meuſch 
wie Du. gebohren im letzten Theil 

8. Maͤßiger JEſu! deine der Zeit, der Mutter unver⸗ 
Seife sm trinden und Gesllohren ihr jungfraͤulich 
nuß der Speiſe lehrt uns Keuſchheit; den Tod für 
die rechte Mäfligkeit : den uns zerbroden, den 

Durſt und Hunger ditlaufgefhloffen, das Leben 
zu ſtillen, war, ſtatt der wiederbracht. 

Koſt, des Vatters Willen; 3. Laß uns in deiner Liebe — 
und Werck vollenden dir und Erkaͤntniß nehmen su, 

‚bereit. Here! hilff mir daß wir im Glauben bieis 
meinen Leib flets zaͤhmen, ben, und dienen im Geiſt 
Daß ich bleib dir Rets nuͤch ſo, Daß wir Hier mögen 
seen: JEſu, en nu, hilffikdineden dein Suüßigkeit 
mir dazu, daß ich ſtets nuch i m Hertzen, und —— 
tern ſey wie du ſtets nach Dir. 

9. — liebſter Sen 4. Du Schöpfer — 
H7 Dinge, 












176” 5RR beine Treue iſt ſo groß 
Dinge du patterliche erwaͤhlen und ſuchen in 
Krafft, regierſt von End zu dem Sunden:wuftsu buüſſen 
Ende, kraͤfftig aus eigner ihre Fleiſches⸗-Kuſt, nach dem 
Madıt, dad Herg ung zu verderbten Wilken. 
Die wende, und ehe ab un: 4. Die Ereatur entfeget 
- — ſie nicht irrn ſich, und ſeuffzet freu zu 
von Die...  werden,fie wartet und thut 
5, Ertoͤdt ung durch deine aͤngſtiglich der Himmel 
Güte, erweck uns Durch dei⸗ und Die Erden, Die deiner 
ne Gnad, den alten Mein: Finger Werde find, und 
fchen Erande, daß der neu was ſich in Denfelben finde, 
leben mag wohl bier auf beweinen ſolch Verderben. 
dieſer Erden, denSinn und 5. Wir hoffen dennoch 
all Begeirden, und Ge—⸗feſt zu dir, Du werdeſt uns 
dancken hab'n zu dir erhoͤren, wir flehen, o 


180. Mel. Do GOTT EDEL! für und für, 5 | 





der HErr nicht bey uns wolleſt doc bekehren Die » 


haͤlt Oder: Ach GOtt Sunden⸗volle blinde Welt, 

vom Siñel ſi eb. (67) Die ih für fo ‚gludfelig 
$ ERR deine Treue iftihalt,da ſie zur Hoden eilet. 
| 3) fogroß, daß wir uns 6. Erbarmedic, o treuer 


- wundern müffen, wir lie- GOtt! der Du Die Welt ges || 


gen vor dir arm und bloß zu liebet, Die Welt, Die gan 
deinen Snaden » füllen, die in Sünden todt, in ers 
Boßheit wahrer imerfort, thum dich betuaber: gib. dei⸗ 
und du bleibſt Doch der tꝛeue nem werthen WorteKrafft; 
‚Hort, und willſt uns nicht daß es noch in dem Hergen 
verderben, er bafft,die hart fi nd wie die 

2. Die Sünde nimmetü-|Selfen. Ä 
Se, du ſieheſt felbfil 7. Laß Doch die Welt etz 


diesſchmertzen, die Wunden kennen noch mitihren blin⸗ 


ſind dir wohl bekandt der denKindern, wie e fanfft und 
ſehr verkehrten Hertzen, die augenehm dein Joch) fen * 
Schulden nehmen taglich nen armen Suͤndern, die 


zu, es baden weder Raſt fühlen ———— J 
noch Ruh, die Div den Ru-'und wenden ſich zu deiner 


Een kehren. Huld und deines Sohnes 
3. Dein Auge ſtehet wi⸗/Wunden. 

der die, ſo deiner Wege feh-⸗ 8. Die ——— wi 
De und in dem gangen Le⸗ erwaͤhlt, Die fege du 


dandie den Erummen 2008 Segen und Ihende, . 


4 
> 


— 





Herr JEfu Chriſt, dich Herr Fefuchrift'du 17% 
“the annod) fehlt, zu gehulihasen Did von Angeſicht 

aufrechten Wegen :laß dei⸗ in ewger Freud und ſelgem 
ne Treue, Aug und Hand Licht. 

ſeyn deinen Gliedern wohl 4. Ehr ſeh dem Valter 
bekandt, die Deiner: Guͤle und dem Sohn, dem heilgen 
Arauen Geiſt in einem Thron, der 

9. Ein Batter: und einiheiligen Drepeinigfeit fey 
Hirte meynt es treulich mit Lob und — Ewigkeit. 
den Seinen, du biſt noch 182. Mel. Ab GOtt 
mehr als beyde ſeynd, du vom Himmel fich. (67) 
kanſts nicht böfe meynen, (&KErr JEſu Chriſt! du 
drum trauen wir allein auf hoͤchſtes Gut! du 
dich, ach! leite du uns vat-Brunnguell aler Gnaden! 
terlich, nach Deinem Rath fich doch, wie ich in meinem 
und wilden. 0 Muth mit Schmertzen bin 

zo. Hier find wir deine beladen, und in mir. hab der 
Reben ſchon, und freuen Pfeile viel die im Gewiſſen, 
uns darneben, daß du uns ohneZiel mich armen Sun⸗ 

Die Genaden⸗-Kron nun⸗der druͤcken. 
mehro bald wirſt geben, 2. Erbarm dich mein in 
wir hoffen bald dein Ange⸗ſolcher Lak, nimm fie aus 
ficht zu ſehen dort in Deinemimeinem Hertzen, dieweil du 
Licht, da uns das Lamm ſie gebuͤſſet haſt am Holtz 
wird weiden. mit Todesſchmertzen, auf 
181. Mel. Du unbe⸗ daß ich nicht fuͤr groſſem 
greifflid hoͤchſtes (11) Weh in meinen Sünden 

Err JEſu Chriſt, dich untergeh noch ewiglich ver⸗ 
a zu uns wend, dein'n zage. 

— Geiſt Du zu uns 3: Fuͤrwahr, wenn mie. 
fend mit Huͤlff und Gna⸗ das kommet ein, was ih 
den und regier, und uns den mein Tag begangen, fo fant 
Weg sur Wahrheit führ- mir auf das Hertz ein 
2. Thu auf den Mund Stein und bin mit Sucht 
zum Lobe Dein, beveit Daslumfangen, ja ich weiß we 
Hertz zur Andacht fein der aus noch ein, und muͤſte 
den Glauben mehr, ſtaͤrck gar verlohren ſeyn, ‚wenn. 
den Berfland, daß uns dein ich Dein Wort nicht hätte. : 
Nam werd wohlbekant. | 4..Aber dein: heilfam | 

‚3. Bis wir fingen mit Wort das macht mit feinem 
EDites Heer; heilig hei⸗ſuͤſſen fingen, Daß mir das 
2 — a“ Hertze wieder lacht > * 
WERE eginn 


— — 
u — Sc a a 










178 Herr JEſu Chriſt, mein Prophet 
beginnt zu pringen,Dieweil 183, el. © ftarder 
es alle Snad verheiflt, de GOtt o Seelen. (ıı) 
nen, jo mıt zerknirſchtem Er JEſu Chriſte mein 
Geiſt zu dir, O Tele! 
kommen. 






Vaiters Schooſe gehit! 


Prophet, der aus des 


5. Und weil ich denn in mach mir den Vatter offenz |: 


meinem Sinn, wie ich du bar, und feinen liebſten 
jetzt geklaget, auch ein bei Willen klar. 
truͤbter Suͤnder Din, dei] 2. Lehr mich in allem, weil 
ſein Gewiſſen naget, und ich blind; und mac mich 
gerne moͤcht im Blute dein ein gehorſam Kind, andaͤch⸗ 
von Suͤnden loßgeſprochen tig, und ſtets eingekehrt, fo 
ſeyn, wis David und Ma: EL ih warlich GOtt⸗ge⸗ 
—— ehr 
6. fo kom̃ ich nun aud) 3. Gib daß ich aud vor 

allhie in meiner Noth ge; jederman von deiner Wahr⸗ 
ſchritten und thu dich mit heit zeugen kan: und allen 
gebeugtem Knie von gan: "eig, mit Wort und That, 
tzem Hertzen bitten: vergibiden fchmalen feel’gen Him⸗ 
mir Doch genaͤdiglich, wasimels- Pfad. 

ich mein lebtag wider dich 4. Mein Hoherprieſter! 
‚ aufErdenhab begangen. der für mich am Creutzes⸗ 
7. D Here! mein GOtt! Stam geopffert dich; mad 
vergid mirs doch, um Deisimein Gewiſſen ſtill u. frey, 
ned Namens willen, und mein ewiger Erloͤſer fey. 
thu in mir das ſchwere Joch 5 Geſalbter Heyland,fegz 





der Ubertretung ſtillen, daß ne mich mit Geiſt und Gna⸗ 
ſich mein Hertz su frieden den kraͤfftiglich ; ſchleuß 
geb und dir hinfort zu Ehmich in deine Fuͤrbitt ein, 
ren leb in kindlichem Ge⸗ hiß ich werd gang vollendet 


horſam. feyn. 

8. Staͤrck mid mit dei.) 6, Ich opfre auch als 
nem Freuden : Seilt, heil Priefter dir mich —— 
mic mit deinen Wunden alles fur und für; ſchenck 





waſtch mich mit Deinem To⸗mir viel Rauchwerck zum > 


des: Schweiß in meiner letz Gebaͤt, das ſiets um Geiſt zu 


ten Stunden, und nimm dir aufgeht. 


mich dann, wann dirs ge/ 7. Mein Himmels : Kd⸗ 


faͤllt, in wahrem Glaubeninig! mid) regier, mein Al⸗ 


aus der Welt, zu Deinen 


les unterwerff ic) Die, Fett 
Ausermehlien. 2 We; 








| Herr Jeſu, deine Macht 179 
Feind die mir jonftgar zu was du uns zugerigt durch 

mächtig ſehnd dieſes kommen: iſt gleich 
8. So kehr du in mein Herodes da, ſo biſt du auch 





Hertz hinein, und er es dit — nah in deinen sromen, 
zum — ſeyn; fuͤr al] 3. Das Kindlein waͤchſt 
"dem Ubel und Gefahr mid Ks dir, und bleibet für und _ 
als dein Eigenthum be für in dir beihloffen: wie 
wahr. haben nichts daran; adein 
* Hilff mir, im koͤnigli⸗du biſt der Man, aus dems 
chen Geiſt, mich ſelbſt be entſproſſen. 
herrſchen aller meiſt, affee 6. VomHimmel iſt es her, 
ten, Willen, Luft, u. Suͤnd der iſt fein Wiederkehr: 
und dag nid) nichts GeMan iſt die Speiſe, Damit 
ſchaffnes bind.. les wird genaͤhrt; und fo 
10. Du bod) = erhabnelbleibts unverſehrt auf ſei⸗ 
Majeſtaͤt, mein Koͤnig, ner Reiſe. 
Vrieſter, und Profet! ſey 7. Das eine Element fein 
du mein Ruhm, mein fhaß,jeinzigrtegiment, bringt ſei⸗ 
und Sreud,von nun an biß neFruͤchte in Ihm zur rech⸗ 
in Ewigkeit. ter Zeit in der Fhorſamteit 
184. Mel. Mein FsE-jaus deinem Lichte. 
für der du mich. (3) | 8. Sokledtesvefl: andir, 
Err Jeſu deine Maͤcht auf daß es Deiner Zier mog 
= bat Satan unter habhafft werden; und ſucht 
bracht, er liegt zun Fuͤſſen: kein andern Safft, als dieſe 
es iſt um ihn geſchehn, weil Lebens⸗ krafft der reinen 
du uns — und helf Erden. 
| — miſern 9. Kans deinen tieffen 
Ein Funde deiner Tod und allerhoͤchſte Noth 
Krafthar fi hu Fleiſch gergleich nicht. ertragen: fü 
macht ın unſrer Hütten: ſuchts doch feine Freud in 
das treibt den Drachen der Gleichartigkeit und bie 
aus, und da. wirft Herr imlien Blagen. 
ek regierſt im Frieden. 10. Es laſſt Doc) nimmer 
Unendlich iſt das ab; es geht mit dir ind 
Saat, Das dich zum Ur⸗Grab, nad) Deiner Maafe: 
forung hat; es muß nunlauf daß eg habe theil am 


fiegen: trotz aller Feinde Auferſtehungs heyl/ und | 


Srog! wir haben dich zum dich gang falle. 
Schutz in.unfern Kriegen. rı, Wie felig ift dad dañ, 

4 Die an en a das alfo mitdir fan Die Zeit 
h | abwarten! 





180 Here JEſu, deine Macht 
abwarten! ein Blick der von allen was: du haftz 
Emigfeit bezahlt ſchon alle ſo bıft du Chriſti Gaſt, und 
Zeit, Die wir hier harrten. ſolt ihn haben. 

12. Das Ede muß die 19. Bon allem muft du 


Frucht der längft = geslab, undfohineinins Grab, | 


wuͤnſchten Sucht doch end⸗ Uund todt Bidy geben! der | 


lich geben: der iſt von dir gantz an nichts mehr klebt, 


gefaufft, Der mit in Tod ge⸗der ifts der ewig lebt; dar⸗ 
taufft, aufitcht zum Leben nach thu freben. | 
13. Der wird der Kraffıl 20. Wer nur ein Holg u. 
gewahr, der alfo offendarlStein, und anders nichts 
die Schande lieber, und will feyn, den wird durch 
friſch das Ereug aufnimmt, Leiden die Wunder : volle 
Das du ihm hast beſtimmt, Hand Die er noch nie ers 
- Gedult ausuͤbet fkaunt, recht ausarbeiten. 
14. So haſt du ſelbſt ge 21. Bilt du von innen leer, 
than; ſo muͤſſen wir daran, ſo biſt du ſelbſt das Meer, 
ſolls Nachfolg heiſſen; da von ihm gantz eigen! was 
iſt doch keine Cron, als nur dein iſt, muß hinaus, ſol 
durch Spott und Hohn ſich das weite Hauß, die 
Chriſtum zu preiſen. Gottheit zeigen. 
73 Ein jeglicher, fo viell22. Dann ſchau du es nur 
er hat um Chriſti will allhie an, ſo haſt du gnug gethan, 
erlitten; fo viel hat er auch und fey zu frieden, daß du 
Ruhm, und an ihm Eigen ein Zeuge bift der Macht, | 













thum: drum nur geſtritten. die GOttes iſt, in deiner 
16. Wer bie in Ehren Hutten. 
lebt, anbeydenSeiten lebt, 23. Doch dencke nicht, der | 
will allen gfallen; der iſt Geiſt fey an Dich allermeiſt | 

Eein rechter Sohn; er bleizald wie gebunden: Reim, 
be nur davon; fein Thun Freund! halt du nur ſtillz 
iſt Galen· Er diaſet, wo er will, und \ 

17. Wer aud in diefer wird empfunden. Ra 
Welt fih an die Frommen 24. Im weiten — 
halt, will da Heyl finden; iſt kein Weg noch Bahn, als 
der hat die rechte Braut den der machet, den ſelbſt 
noch nie recht angeſchaut, die Winde — 
Die ihn wird binden. das Meer aud) bleibt; und 

18. Geh von Dir felberlades träget. ; 
aus, von Deines Vatters 25. Io bin fein Funde 
une —— allen Gaben, d weiß nicht ſeine 





— — — 
a une = - - 


Herr JEſu, deine Hindin ſchreht! 181 





Sn wie erkommen: ſinen kan erdlicken und Das 
nur want ih mit gedult, Geſicht in feinem Licht ung 
| biß ich von feiner Huld ſaͤglich ſuß erquicken. 













werd eingenommen. 4. NReecetar⸗brunn! wär 
26. Der mich aus nichts ich bey Dir, ich, der ſo viel 
gemacht, bat fih in mich der Schlangen hier had als 
gebracht: willer mich fegenlein Hirſch verfchlungen, Die 
ins Nichts, Darinn ec war,iofft verlegt: mich, offt ges 
ehe er war offenbar; mich wetzt, auf mich die falſchen 
ſolls ergetzen. 
27. Durch was nor Mit⸗ 
sel er mid) von mir felbfliargen Muth und Willen 
macht leer, will ich erwar: ſelbſt auchSchlangen⸗drut, 
ten: 68 ſey von groß undioas boͤſe Gifft Der Sünden, 
klein; was ih wuͤnſch, iſt ach! wie muß ich doch ihren 


Zungen. 


allein ihm nachzuarten 
28 Wann ſeine Creatur pfinden 
erlanger: fein Natur, und 6. Siefeger ung faſt ohne 
feinen Namen: danu wird Ruh mit ihrem ſchlauhen 
es feyn vollbracht, was ihr Angel zu, kommt under 
war — ;dann heiſts merckt geſchliche He hat ihn 
recht: Ame Jauch, nach ihrem Brauch, 
— Mel. an dich hab mit Honig: ſeim beſtrichen. 
ch gehoffet. 66) 7. Hernach kommt er ſt die 
JEſu, deine Hin⸗ſpate Reu, wenn unſre Une 
din ſchreyt! ach liſt des ſchuld ift vorbey, Den fins 
— quell noch weit, wor⸗ den ſich die Schmertzen des 
nach mein Gaumen bren⸗Biſſes bald, die mit Gewalt 
‚net, die friſche Duell, fo im⸗ uns dringen zu dem Hertzen 
mer hell, und keinen Ab⸗8. Und ach! was iſt doch 
gang Fennet.. | Diefe Zeit mit aller ihrer 
2. Der Brunn, dus wel: Eitelkeit, als nur ein Kreiß 
chem un. fpeingt, deß der Schlangen, voll Trug 
Trauben ſüſſe Freuden und it, da alles iſt bedacht 
"bringt, die über ale Freu⸗ auf Geis und Prangen. 
den bey welchem fih dort) 9. Ach diefer Schlangen 
| ewiglih die Laͤmmer Chri⸗bin ich ſatt, bin ihrer übrig 
fi weiden uͤd und matt, wunſch eine 
Der Brunn, der ſo Welt zu ſchauen, die ewig 
Eryſtalen klar, daß man ſey von Schlangen frey, 
—— ſelbſten offenbar dar⸗ die ſchoͤnſten Himmel⸗ — 
* 10. sin 





5. Ich fühl in meinem 


Stich fo mandesmal em 


“ 


182 Herr JEſu, ewges Licht, HErr JEſu Gnaden⸗ 
10. Mein Geiſt der ſeuff⸗ſinſtrer Dunckelheit 
zet, HErr,/zu dir, du wolſt 5.Gib dich in unſernsiñn, 
den Darſt einſt ſtilen mir, nimm unfre Hertzen hin, 
Dich Harder Durſt gequaͤlet fuͤl fie mit Deiner Liebe und 
am Creutz, daß ich ſoll trin deines Geiſtes Triebe, Daß | 
den dich den meine Seel wir warhafftig dein, der 
erwaͤhlet. Weißheit, Kinder ſeyn. 
11. Wenn ſeh ich — 6. Verneure du uns gantz 
Herr ZEſu Chriſt, du durch deines Fichtes Glantz 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Lichte mandelm, 
if! dich 440 das iſt und allzeit thun und hans | 
trincken, o leſch mich bald, deln, was Lichtes Kindern 
mein Aufenthalt, mit dei⸗iemt und deinen Namen 
ner Augen wincken. rühmt. 7 
186 (80) 72 Traͤnck uns tee beiten | 
$ Err JEſu, ewaes Richt, Bein; dein Waſſer waſch 
das uns von GOtthuns rein; ſalb uns: mit dei⸗ 
aubricht! pflantz doch in nem ele heil uns an Leib 
unſre Hergen recht helle und Seele; bring uns ing 
Gtaubens: unse nim En sun Bea * *— 


















Gnaden: fhein. | 
a. Ein Strahl der — rei 
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Y 
a : 
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ichkeit und Glang der €: FErr Fe, Gnaden⸗ 
wigteit wirft du von dein Jſoune, war hafftes Le⸗ 


— —⏑—⏑— ——— — 


dich erfennet : ach! leucht und Woune mein blödeß 4 
auch in uns klar, mad) Dich Angeſicht nach Deiner&nad 
uns offenbar. . erfreuen, und meinen Geiſt 
3. Von dir kommt lauter erneuen: mein ** gm | 
Kraft; diegutes wirkt und ſag mirs nicht⸗ 
ſchafft, denn du biſt GOt 2, Vergib —— 
tes Spiegel, fein heilig Suͤnden, und wirff ſie hin⸗ 








Bild und Siegel, ſein Hau⸗ ter Di), laß allen Zorn ver⸗ 
chen voller Gnad, und ſein ſchwinden, und hilff genaͤ— 
geheimer Rath· bbialich: laß deine Friedens⸗ # 
2,4. HochheiligkLebens⸗licht gaben mein. arme, He 
dein Gnadenzangefihrund laben, ad) He erhoͤte 
maje ftaͤtiſch Weſen leucht mich 

uns, daß wir genefen, und 3. Vertreib aus meine 
werden sank befreht aus Seelen den alten: 









Here HEfe, sich und fuͤr und für, - 18% 
im, und. laß mid) dic) er- len, u. Reh mir frafftig bey. 
wehlen, auf Daß ich. mic 188: Mel. Nun fieb, 
— zu deinem Dienſt wie fein u. lieblich 6535 
ergebe, und Dir zu Chren le⸗ Err JEſu, sieh und 
0, weil icherlöfet Bin. für. und für, daß wie: 





4. Befbedre dein Erkän mir den Gemuthern nur _ 


ir im mir, mein Seeienzoben wohnen ſtets bey die 
hort und öffne mein Vers in Deinen Himmelsguͤtern: 
ſtaͤndniß durch wein heili⸗ daß unfern Sig und Wans: 
gesWort: damit ic) an dich del: ſeyn, wo Fried und. 
glande, und in der arbeit Warbeit geht herein : laß. 
bleide zu. gruß der Hoͤllen⸗ uns in deinem Weſen, das 
pfort. himmuſ iſt, geneſen. 
Lran mic an deinen 2. Wir find fonjt gern 
Brhfen; und creubge mein 0% bon a da 


Begier ſamt auen boͤſen Luͤ ie mir nicht hoch jeyn ſoſſen: 


ſten, auf daß ich für und bet ſey du uns Dann Die. 
der Suͤnden⸗welt abſter be, Cut; vertreib, was ſo ge⸗ 
und nach dem Fleiſch ver=jhreolen : den Hosen, der 
derbe, hingegen leb m Dir.im Hertzen ſitzt, und ſo dein 

6. Ach! zuͤnde deine Liebe Heiligihum - deſch nut 


in meiner Seelen an, daß den reif du, HEur! beruns ⸗ 
ich: aus reinem Triebe dichter durch deine innre ns a 





ewig. lieben ‚kan, und dir der. 
zum Wohlgefalen -beitän: 3. Ach ia, laß. doch fern 


Dig möge waden auf rechter on uns ſeyn hoch fliegende 


Lebensbahn Gedancken in dir mach 


7. Num, Heut verlei hoch uns, inuns flein, daß. 


mir Starke, verleih mir in der Demuth ſchrancken 
Krafft und Mur) ! denn wir bleiben, und dir afezeit- 
Das ſind Gnadenwerds, Dig nachfolgen in der Nidrigs, 
Bein Geiſt ſchafft und thut, 
hingegen meine, Sinnen. 
mein daſſen und Beginnen 


am naͤchſten. 
iſt boſe und nicht.gut. 


4: Zeuch uns nach dir; ‚fo. 





8 Darum, Bu ED der — wir: Gib uns des 


naden, du Baster ailer Slaubens Fluůͤgel hilff daß 
ren wend alen Seelen. \wir-fiegen weit von hier, 
fhaden, und mad mich taͤg auf Iſraelis Hügel : und 
lich nen: gib, daß ich dei nen alſo anf die befle Art im 
— fleißig au erful⸗ 


” 





keit: dann werden wir am: 
hoͤchſten und dir auch ſeyn 


Geiſte halten Bine 
fahrt 


N 
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184 Herrlichfte Maieftdr, himmliſches Weſen; 
fahrt 5 daß wirnıchi mehr gen Meier, der in den! 
auf Erden, ob wir gleich nidrigen Herze was fharftz' 
noch auf Erden. heilige, lauire, und zu die 
189 Mel. Grofferldod ziehe alles, daß dein 
Propbere‘ mein Her Zion ewiglib blühe.i 
Beic Gm» 7 5. Süfefter Abba ! laß 
rim Maieſtaͤt, alle beſtehen in der Genade/ 
himmliſches Weſen; die du erkannt haſt: laß uns 
deine Verheiſſung wird in kindlichem Geiſte hinge⸗ 
immer mehr klar: was hen zudir, ohn alle geſetzli⸗ 
wir bishero in Schrifften che Laſt: hilff uns in ſuͤſſem 
geleſen, wird. nun von in⸗Gehorſam Dir dienen, fr 
nen und auſſen recht wahr. kan die Lieb in uns immer⸗ | 
Fang genug hat uns der dar dränen. 
Schatten bedecket, nun) 6. Dir ſey für ‚ade Ver⸗ 
wird das Weſen vom bichte ſchmaͤhung gedancket, wel⸗ 
entdecket. Ihe der Drache Dem Kind: 
. 2. Sieht glei der Blindellein anthut Danck ſey dir, 
nicht einmal am Cage, Rösıhweil dein Nach nımmers’ 
ſich und ſchlieſſet die Augen mehr wandern ! alles if, 
mehr zu, wird ihm das fuf:iwas Du nur macheft, recht 
fe Licht ſelber zur Plage; gut. Da haft div nur das 
gnug, daß bey Kindern des Verachte erwaͤhlet; Babel, 
Lichtes iſt Ruh! dieſe erbli-ihat Deines’ Raths zn 
Een vie ſeltſamen Weifen, berfehler. J it 
wenn fie: Die. Weisheit in! 7. König’ ver‘ Ehren 
Einfalt nur preiſen wird man erſt ehren, 
3.’ VBarter Der eichter ! enn dir muß ale Welt 
ſchleuß unſere Hertzen mit unterthan ſehn wenn deine 
+ Dem Dabidiſchen Schluͤſſel Rechte wird Babel jerftos 
weit auf: laß uns mit Goͤll ren, gehet dein Zion zur 
lichen Wundern nicht ſcher⸗ Herrlichteit ein. Preißl 
sen, fondern dir laſſen den ind ande fen die, o Koͤ⸗ 
voͤlligen Lauff. Was du niggegebet ewige Herr⸗ 
von en I befhlof lichkeit ewiges eben, it | 
han eient ae an 








SGErr! wann wirft du Zion Bauen, r85 
— cht lacht Wahrli,|ten Zahl: fie die Stolge, 
ihr muͤſſet in Abgrund ver iſt gefanten, mit der flolgen 
faßen, wenn nun fein Don⸗Huren-pracht, Die vormals 
ner im Zorne wird Fnallen. |var hochgeacht! Freude, 
9, Aber ihr Kinder aus Freude 16; 
Zion gebohren, hebet die) 3. Höre, wie dein Zion 
Hänpter nur wacker em Elaget unter Babels Dienft- 
por ! glaubet, ihr ſeyd nun barkeit, jegt in Diefer finz 
zur Fleude erkohren: ſtim⸗ſtern Zeit! doch du wirft 
met Die Lieder im hoͤheren den, Der ſie plaget ftürgen 
Ehor! habt ihr doc lange bald durch deinen Geiſt, 
erniedrigt geſeſſen; wer der die Frommen ſingen 
wird bald euere Höhe eriheift: Freude, Freude ic, 
meilen? 1 4. Gib nur, JEſu! dag 
10, Batter, dich wollen wir wachen, und im Glau⸗ 
wir einſten recht loben, jetzo ben munter ſeyn, wenn Du 
geſchichts nue mit lallendem kommſt und brichſt herein 
Mund; doch wir erſtatten mit Poſaunen und mit Kra⸗ 
die kleineſten Proben bisihen;zu erlöfen Deine Braut - 
ung dein völiges Weſen die du ewig dir vertraut. 
wird Eund. Herrſche, re⸗Freude, Freude ꝛc. — 
giere, behalt uns gantz in s. Drüde uns dein hei 
‚ne: Eobe dich ſelber in un⸗lig Siegel an die Stirng, 
ferem Sinne! an die Hand, Bir zu Eh— 


190. rel, Srener euch, ven, uns zum Pfand I’ daß n 


ihr Chriſten alle wir uns durch Glaudens⸗ 
Ere I! wann wirft du ftugel koͤnnen fchwingen 
— Zion, bauen, Zion, Himmel> an, da uns nies 
die geliebte Stadt, die ſich mand fihaden: fan. dreu⸗ 
dir ergeben hat ? Ach folljielde, Freude ꝛc. * 
nicht einmal ſchauen ihre, 6. Zeichne mit dein m 
Mauren aufsericht? Ja; heilgen Zeichen uns dein 
der HERR HERR läßt Bold, dein Eigenchums 
ſie nicht. Freude, Freude choͤnſter JEſu, hoͤchſter 
uͤder Freude Chriſtus weh⸗ Ruhm! fo muß Satan 
ret allem Leide: Wonne, von uns weichen, weichen 
Wonne über Wonne er iſt muß das Sünden-find, 
‚die Senaden-Sonnes 
‚2 D Wenn ſoll die Stimm ſind. Freude, Sreudere. 
erſchallen, da man ruffet 7. Ach wie wird Dein. 
re in der Auserwaͤhl⸗ BERN — wenn ed 
nun 







weil wir dein Erfauffte 


r86 Hertzliebſter Abba! Hertzzog unfrer Seliteit 
nun emnomnen it Badels auch dieſen Tag und immerz 
Stoltz, des Thieres Liſt! dar vor allem Schaden und. 
Deinen Ruhm wird es ver-Gefahr. 


mehren, und in alle Emig:|-4. Du wolleſt mir, o 


keit Dich su loben ſeyn bereit. HErr! begegnen in deiner 
Freude, Freude ze. groſſen Sreundlichkeit, und 
8. Darum, Zion, undeneine arme Seele fegnen, 
truͤbet: Die Erquickungs waum ich Dich werde fuchen: 
zeit ft da, und bes HErten heut. Erteuchte mich, du 
Hulff iſt nah: ſelig der ſich wahres Licht, und zeige mir 
ihm ergiebet, und für ſei-dein Angeſicht. 
nem Heyland kan ſimmen 5. Laß Deinen guten Geiſt 
dis in Warheit an: Freu⸗ mich leiten, auf deiner rech⸗ 
de, Freude über Freude! ten Lebens-bahn. Und mich. 
Chriſtus wehret alem Yey-in allem zubereiten, tie ich 


dei Wonne, Wonne uberidir wolgefallen fan, nimm 


- Wonne} Er iſt Die Gena⸗mich dir gang zu eigen hin, 









Denzionne. und gib dich ſelbſt mir zum 
ts Miel. er nurÖemwinn. | 
den lieben. = (7 192. Mel. Eins iſt 


norb, ach ch. (14) | 
FErjꝛog unfrer Seligkei⸗ 
je darmherhigtein In doch ten zeuch und in Dein 
an allen: Morgen neue/Heiligthum, da du und Die 
drum bin ich billig hoch er⸗Staͤtt bereiten, und hier im 
freut, und trette vor dein Triumph herum als deine. 
Angeſicht, mirdanden und Erkauffte ſieg⸗prächtig wilt 
mit Lob⸗gedicht. fuͤhren: laß unfere Bitte 
2..Du haft mich dieſe dein Hertze jetzt rühren! 
Nacht erhalten, in deinemliwir wollen dem Vatter 


5) 
Er tzliebſter Abba! Dei: 
/i ne treue. Und; hergli: 


Schuͤtz, friſch und gefund, zum Opffer dar ſtehn, und 
und deine Gnade laſſen in der Gemeinſchafft der 
waltien uͤber mich alle Zeitite 3 


ıgehn. 

und Stund, von meiner) 2. Er hat uns zu hirgeson 
Kindheit an dißher, drum gen, und Dur wieder zu hm 
m dir ewig Dand u, Ehr. hin: Liebe hat: ung uͤber⸗ 


> 
25: 


Ich dandedir vor dei / wogen, daß an Dir haͤngt 
ne he, die du mir jeerzei Muth und Sinn. Nun 
get halt, und bitte dich, o wollen wir gerne mit die 


HErr! behuůte mic frembd⸗ auch adflerben dem ganken 
Lingen und armen Gaſt; 


u) 
Er 





narzelichen. ag | 








7 Ey pflange und Saamen, Der Dem maͤnn⸗ 
feß uns zum Tode hinzu,lic; Alter ſchaſſt, daß wir 
fonft finden wir ewig keinhier in JEſus Sp 
m nod) Ruh. ichn vor SOLL 











Aber hier erdendtdie. sunglings Krafft, den 2 


Schlange fo viel Ausflucht Boͤſewicht polig in dir zu 
überall: bald macht fie dem beſtegen, Daß endlich die 
Willen bange, bald bring Feinde zun Fuͤſſen da lies 
fie die Luſt zu Fall. Esgen; fo fol aus dem Tode 
bleiber Das Leben am Klein⸗das Leben entitehn, und 
fien offt Eleden, und will hier noch in böliger Maũ⸗ 
ſich nicht voͤllig zum ſterben heit aufgehn. 
hingeben; es ſchuͤtzet die bei 7. Lede daun, und lieb und 
ſten Abſichten noch vor und labe in Der neuen Crea⸗ 
bauet fo Höhen und Be: 
lung empor. deine Gabe, Die erſtattete 
+. Drum, o Schlangen: Natur: eriwede dein Pas 
treier teile, fuͤhr des To: 
Des Urtheil aus, brich ent: 
zwey des Moͤrders Bfeile, 














hinaus; Ad)! laß ſich dein dern, verklaͤrſt fie hier noch 
neues erfiandenes "eben in des ewige Lebens gewaͤhrſt. 


klaͤret u. herrlich einſt hier, 
und bringe dein neues Ge⸗de gleich zu werden im Tod, 
ſchoͤpffe herfuͤr. und zu nehmen ein Des fees 

5. Kehre Die zerſtreutenbens vollkommene Frey⸗ 
Sinnen aus ver Vielheit in heit und Rechte, ald eines 
das Ein daß ficnne Raumtoolenderen Heilands Ges 


füllt zu ſeyn. Ach! lege die mag denden, wir bitten zu 


der, und bringe Des Gei⸗— Der Bitten ihr Ziel 
Res vernenien Muth wie! — 
der, Der von der verklaͤre⸗ 193. Yiel. gobt GOtt 
| r ee 


| — ih. Gm) 
Chor: 


— unſrer Seligkeit! 287 


tue, Lebens⸗-Fuͤrſt! durch 


radieß wieder im Grunde 
der Seelen, und bringe - 
noch näher Die Stunde, Da 
wirft den Drachen gantz du Dich in allen den Glie— 


unfer verblichenes Bildniß S_ Gönneuns noch Friſt 
eingeben : erzeig Dich ver⸗ auf Erden, Zeugen Deiner 
Krafft zu ſeyn, veinem Bil⸗ 


gewinnen, nur von Dir er⸗ſchlechte. Der Unglaub 
DeahrenderFinfternißnieviel, ſo thuſt Du Doc) uber 


Oder: Mein GOtt, 


— > rt na ER a 


188. Heut fänoet an das neue Jade 

I Semi andas neuelfeuffjen wır, nimm du did 
ahr mit neuem Sna-junfer ak. 

den Schein. 8- (1.6H.) Den bat euch 

(2 Chor.) Wir loben alle GOlt sum Gnaden-Stul 

unfern Dit, und fingen ei Mittler vorgeſtellt. 


ins gemein, (2.Ch.) Dram nehmen wie 


2 


Ki: vo der Fromme GOES 10.(2.Ch.) Dis heuteuns 


HSertz und Muth nur der Feinde Schaar. 


eitet aud) zur Buß! nicht widerſtrebt, nur hal: 


| der rechte Weg, der uch 


— — loß hi 
auf Gnad. — 


2. 61. Ch Seht, wie ſich ihn willig Bank er iſt das 
GOttes Vatter⸗Huld erzei- Heil der W 


get euch aufs neu. 9. (1. Ch. opt: Diefer 


42.Chor.) Wir mercken iſt der wahreGOtt, in dem 
ſeine Wunder-Güuͤt, und cu Huͤlff bereit, er machet 
re feine Treu. euch von Sünden los, und 


» C1.Chor.) Was ſuchet ſchenckt Die Seligkeit. 













Durchs Suse, fo er thur? ſre Hoffnung if, und blei- 
c(2.Ch. ) Ach! wer uns das bet immerdar, JEſus, der 
recht lehren wolt, erweckte ſtarcke Sieges⸗ held, daͤmpff 


4. (1Ch.) Der Geiſt der 11. (1. Ch.) Gar gerne 
fericht es deutlich aus: Er will er dieſes thun, wo ihr 


(2.C5.) Wir bäden unser feinem wirden kill, und 
don Hergens= Grund, und Ihme euch ergebt. 5 
fallen ihm zu Fuß 12. (2.Ch.) Wir wollens 
.6.Ch.) Wohl euch, weñ thun durch feine Gnad/ Die 
diefee recht gefchicht, under im Glauben ſchenckt, bey 
gebt bon Sertzens Grund. Ihm iſt doch allein Die 
Ch.) Fa, ja, es ſchrey⸗ Kraft die unfre Hertzen 
et Seel und Geift,und ucht len | 
allein der Mund. 13. STE Ch.) Diß glaubt, 
6. (1. Ch.) Chut das, und und zeigets in der That in | 
haltet bruͤnſtig an, bis eurem Lebens⸗Lauff, den 
GOtt geholffen hat. Belt» Sinn leget gaͤntzlich 
(2.&h.) Wir ſencken in ab, ie euch zu GOtt | 
inauf,. 
1 14.(2.Ch.) Wir folgen 
p if dieſem guten Rath, weil es 


‚nicht truͤgen kan. fuher Huͤlff und | 
2.) ad JEſu, IEſu Bus das Hethz die Sünd 










7. (3.65. Das tige 


2 


- Hier legt mein Sinn ſich vor Die. nieder, 189 
I.C1.ch. I Ia glaubet, Geiſt ſucht feinen Urſprung 
Bates Hulff iſt nah, und wieder; laß bein erfreuend 
Chriſti outer Geiſt tft war: Ingefiht zu meiner Are 
lich lets Darauf bedacht, muth feyn gerührt. 
wie er euch Hülffe leiſt. 2. Schau, HERN ich 
16. (2 Ch.) Den nehmen fuhle mein Verderben, laß 
wir mit Freuden an, der mich in Deinem Lode ſter⸗ 
for uns machen nen, Dielden; Omoͤchte do h in Dee 
Sünde habe gute Racht, ner Pein die Eigenheit er 
zuſamt der Heucheley. oder ſeyn 
17 . Ch.) So fanget an 3. Dumoleft JEſu! ie 
und fake fort in dieſem nen Willen mit der Gelaf⸗ 
Neuenahr, fo bleibet euch ſenheit erfüllen; brich der 
Der Seegen-nah, und wei⸗Natur Gewalt entzweh, Ik 
Bi die Gefahr. nahe meinen Willenfrey. 
18 2b Deß troͤſten 4. Ic fühle wol, daß ich 
wir ung allezeit von GOt dich liebe, und mich ın Dei- 
tes Lieh und Huld, und hof nen Wegen übe; doch iſt 
fen auf Bartkherkigfeit imison der Unlauterkeit die 
Glauben und Gedült. Wiebe tod) nicht gantz be⸗ 
(Beyde Choͤr zuſammen Afreht 
Mel Ich liebe did 5. To mufß noch mehrauf 
| berglich, D FE. ic. ieh Erden durch Deinen 
. x. NRunteffitunsalle dem Geiſt geheilige werden: deb 
 HEoren ergeben, in iger Sinn muß tteffer in dich 
Buſſe und Glaube zu ichen,igehn, Der Fuß muß under 
die Sind abzuſchaffen, das! weglih ſehn 
Gute zu ſuchen, Die Welt⸗ 
En irrdifche Freud; nicht Feibf zu ralhen, bier 
| ee: gelten nichts Die eigne Eha- 
2. Von Jefu gu ‚nehmen ten ; wer macht fan Here 
den himmlifchen Seegen wol felber rein? es muß 
den er uns verfprochen ins durch dich gewirket fegn. 
Hertze zu legen Ach JEſu! 7. Doch kenn ich tobt - 
Ach JEſu komm, hilfff uns dein eis lieben, Du biſt 
in Gnaden, oid Stegen, noch immer treu geblieben; 
gib Reben, wend Unheiln und ich weiß gewiß dur ſtehſt mie 
Schaden. > en, und machſt mich von 
154. Mel. Zeuch mei- ER jelber frey 
nen Geiſt (25)8Indeſfen oil id) treu⸗ 
| H Ser legt mein Sinn ſih ie kampffen, und ſtets die 
| * ar alsder, ein +3 fühle: 


— 
RE — 


















6.3 weiß mir war 












— 


Hilff IEfn ! Hill ſegen 
alſche Regung dampffen, Sünden: Begier O glau⸗ 
bis du dir deine Zeit erjiefi,de nur mir, | 
— aus ſolchen Nezen Seele. 2. Errette die See 
ziehſt. e,und gib mir doch Oele; 
9. In pofftung kan ich laß mich nur im Wefen der 
febtich fogen: GOtt hanSortheitgenefen :D JEfu, 
der Holen Macht geſchla⸗hilff mir! ich ſchreye zu dir, 
gen, GOtt führt mi aus) JEſus, 2. Ich höre dein 
dem Kamoff und ftreit in flehen, und habe gefehen 
feine Ruh und Sicerheit.dein Elend im Hertzen, die 
10. Drum will die Sor-bittere Schmergen, nun bin 
ge meiner Seelen Dir, mei⸗ich bereit zu belffen im 
nem GDtt, ih aan be, &treit. 
fehlen; Ach ! druͤcke tiefin) Seele. 3. Laß mich recht 
meinen Sinn, daß ich indirleindringen, HErr, laß es 
ſchon felig bin. gelingen; ah! laß mid) 
31. Wenn ih mit Ernſt nicht fallen, er hoͤre mein lal⸗ 
hieran gedencke, und mich len; verſtoſſe mich nicht in 
in deinen Abgrund ſencke, deinem Gericht. 
fo werd ich von dir ange- JEſus. 3. Mein Hertze 
blickt, und mein Hertz wird ſteht offen, durch Glauben 
von dir erquickt. und Hoffen wird Dir es ges 
12. So wächſt der Eiffer lingen, fo muſt du eindrins 
mir im Streite, fofchmedigen; wer glaube, wird 
ich theild Die ſuͤſſe Beute, nicht vom Vatter gericht. 
und fühle, daß es Wahr.) Seele. 4. Wenn Du mid, 
heit iſt, daß du mein GOtt! wilſt haſſen, mo mwolt ich 
die Liebe biſt. | mid) laſſen? HErr, laffedie 
Ben —* Sunden doc einſten ver⸗ 
9 Seel ſchwinden ! gib Gnade für 
Ilff — hilff fie: ht, jo bin ich bein 
gen undlaß mich n nicht Knecht. 
5 im Kercker der Sun: JEſus. 4 Wie welt ic 
den ; laßGnade mic) Anden, dich halfen, mie koͤnnt ich 
e SC, mein Eiche ich laß dich Laien? ich babe em⸗ 
ei nicht. pfunden viel ſchmertzen und 
Are Ich helffe dir ſie Wunden im Leiden an mir, 
gen, und laſſe nicht liegen aus Liebe zu diee. 
dich Armen im kaͤmpffen, Seele. 5. HErr, hoͤre 
ich helffe bir daͤmpffen die mein PEN und ws m i 
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Himmel, Erde, Lufft und 

nit irren, gid richtige Ringen fi um mic ii 
Schritte, und wenn ich dich ſchwingen, empfangen den 
Bitte, verbirge dich nicht, o Seegen und bicht auf den 
. Sefu, men Licht. Wegen wie Jacob DE 
Seins. 5. Wer mir wirdi@icht, bey Pniel anbricht 
——— und auf mich Seele, 9. HErr laß dich 
ſtets ſehen, thut richtige gewinnen, wenn gleich auch 
Schritte, und ob er gleich zerrinnen die Krafft und 
glitie, fo laß ih ihn nicht Vermögen, doch hoff ich sw 
ich bin ja ſein Licht. ſiegen; ich halte, HErr! 
Ecele.6 Sid Einfalt und dich, ah! ſegne Du mid. 
Warheit,diegöstliherlar-| FEfus. 9. Du haft mi 
heit durchleuchte mein Her bezwungen, mein Herg I 
te, jo weicher der Schmerzizerrunnen in Eiebe, zu Pi 
tze; ich — den goͤtt dir Kraͤffte und Leben, das 
lichen Schein. glaube du mir, ich ſchencke 
JEſus. 6 Kehr einwaͤrts mich Dir. 
dieSinnen, daß mögen zer⸗ 196. Mel Nun komm 
rinnen die Bilder der Din: der Keyden. (35) 
ge, ſtets bete und ringe, jo A'minel, Erde, Lufft 
findeft du bier" die Einfalt und Meer zeugen vom 
in mit. des Schöpffers Ehr; mei⸗ 
‚Seele. 8. Jh warte bomine Seele finge du, bring 
- Morgen zum Abend, und auch jetzt dein Lob herzu. 
Soigen flets ängften die 2. Seht !dasgrofe Son: 
Seele, dieNaͤchte ich zaͤhle, nenbicht an dem Tag die 
HErr, komme in Eil und Wolcken bricht, auch ver 
sei mir Dein Heil. Mond u, Sternen-Pracht 
JeéEſus 7. Durch, warten jauchtzen GOtt bey fliler 
vom Morgen zum Abend Nacht. 

mit Sorgen kan man mich 3. Seht! ber Er den run⸗ 
nicht finden, ich laß mich den Ball GOtt geziert hat 
nicht binden; fen ſtille injuberal 5; Waͤlder, Felder 
Dir, fo kommſtu zu mir. · mit dem Dich eigen GOt⸗ 
‚Seele. 8. HErr gid mirtes Finger hie. 

ben Seegen, in, finfteren) 4. Seht! wie fleucht der 
Wegen laͤſt du mich jestge- Bogel Schaar in den Luff⸗ 
I ben, ich bieibe feſt fichen, ten Paar dey Paar: Don⸗ 
‚und ringe mit dir , ergib dich ner, Blitz, Dampf, Hagel, 
nun mir? Wind, feines Willens 
— Jens 3. Die alfo im Diener find. 
33 5. Seht 
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. und wa3 id) bin 


292 Hoͤchſte Luſt und Hertz. Hoͤchſter Formirer 
5. Seht der Waſſer⸗Well⸗ zu bir, bis wir werden in 
len Lauf, wie ſie ſteigen abidein Hertze feft gegruͤndt. 
und auf, durch ihr rauſchen 5. Ach! du haſt mich auch 


. We auch noch preiſen ihren ergriffen, blaß das Feuer 


HErren hoch. deiner Liebe ſtets in meiner 
6. Ach mein GOtt! wie Seelen auf, deine Lieb hat 
wunderlich fpüret meine groſſe Tieffen, darum eilich 
Seele dich: druͤcke ſtets inzu Der Due, wie ein 
meinen Sinn, was du biſt Hirſch in vollem Lauff. 
6. Ale Welt mit aden Luͤ⸗ 
197. Mel. Auf, Tri ſten fpey ich aus dem Herz 
umpb, es kommt die tens⸗grunde als vergiffte 
Stunde (80). [Mandeln aus, naͤhre Du 
— Luſt und Hertz- mich in der Wuͤſten mit der 
vergnügen, auserkohr⸗reinen Himmels-Liebe, bi 

ner und erwehlter, lieb⸗ ich kom̃ ins Varters Hans, 
ſter Seelen: Bräutigam | 7. Denn du bift mein ei⸗ 
Ach gib du mir das Ver— nig Ades, mein Erbarmer 
mögen, Daß ich Dich maglund DBerfühner, und der 
hoc erheben, o Du. treues Liebe Wunder: Licht: mer 








Gottes⸗Lamm. lift ſonſt der Troſt des Fal⸗ 
2. Du bit meiner armen 5? Du, O JEſu! bil 


Seelen ein erquidend undialeine, drum Did) mir zu 
geſegnet Luflserfüntes Pa⸗eigen gib. 


radieß, ey! mas folte mir) 8: Hör, ad) hör, wie id) | 


Dann fehlen, wann ich dic) mich freue, wie die Seele 


im Hergen habe in dem ſee-huͤpfft und fpringer, und 
ligſten Genieß? frolockend jubilirt, wann 


3. Offenbarſt du deine ſi e fühler deine Treue, Ach! 


Kräfte !o wie mächtig und fen mit ihr ewig, ewig, 
Durhdeingend uͤbermei bis fie volig a 
ſtern fie das Hertz! deines] 198. Mel. Schönfter 


Geiſtes Balfams: ha he (63) 


führen alles uüber⸗ſinnlich ochſter Formirer der 
H loͤblichſten Dinge! 

waͤrts. der du mid armen fo fer: — 
Du biſt der Magnetine gebracht, ruhe mir die 
ber Liebe der in heiſen Lie-Zunge, Damit ic) Dir ſinge, E 


fhleunig zu dir Himmel⸗ 


„bes Zügen ‚Seelen: zieherund eines beginne nach aufs 
und. enzundet, Diefe Krafft ſerſter Macht, dich zu ers / 
Ps uns im Triebe immer er und dir zu — 


SA ar 
* en ö 
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- Höchfler Formicer der Kieblichften Dinge! ° 193 der lieblihften Dinge! ° 193 
.. mit fo viel Gnaden au Du mic) nit fo viel Gnaden ſtum nur kennet, hoch acht. 
bedacht. Dancket, ihr Glieder! 
2. Dancket, ihr Augen 6Dtt ale fürs Fühlen, 
Dem ewigen Fichte, Daß ihr Haͤnde fürs Greiffen, und 
ſo jehend und offen da ſteht, Füſe fürs Gehn, laffet den 
dancket ihm für das erlang Wandel Doch eingig Drauf 
18 Sefichte, Das auch noch zielen, Daß ihr dort ewig 
dauret und nod) nicht ver⸗ wöhl koͤnnet beſtehn, wolt 
gebt; ſcha iet mit Wonne ihr in Suͤnden dort nicht 
auf ihn Die Sonne, biß er empfinden, mie fih die 
47 unter Die Sternen er Straffen Der Hoͤllẽ erhöhn. 
7. Dandet Gedanden, 
— aa, ihr Ohren! Verſiand und du Wide! 
dem Worie des Febens, daß dande Gedaͤchtniß und Urs 
ihr vernehmen Eont, mas es cheil Dazu ſchwinget Die 
euch heiſt: Offnet euch, bapıstugel 5 zur ewigen Side, 
88 nicht ruffe vergebens, laſſt euch nicht halten Das - - 
laſſt euch regieren den eipi-eitlidhe Pu. Eur Lobge⸗ 
gen Seift, biß ihr koͤnnt hoͤ⸗ fieder finde nicht nieder, big 
ren, wie man mit Choͤren ihr gelanget zur himliſchen 
dorten ihn ewig erhebet u. Ruh. 
preiſt. 8. Wenn nun das J Innere 
4. Dancke, du Riechen Sort fo gepriefen, ftimme 
dem Schöpfer der Roſen, das Aeuſſere gleichfalls 
daß dich fo mancherley mit an; freylich, O Vat⸗ 
Geiſt-Werck ergetzt, Daß eriter Du haft mir erwieſen 
den Lebens⸗Geiſt in Dich gestaufendmal mehr als ich 








blafen, daß er dir Chriltilausfinnen Fan, Nahrung 


Fußſtapffen vorſetzt, fleißig und Huͤlle, Güter Die Fuͤle, 


3a ſpuͤhren, wie Die Dich melden, diß habe GOtt al⸗ . 
führen, alles zu meiden, les gethan. . 
was ewig verlegt. 9. Run dann du Geber 
5. Danee,duzungelfürifo herrlicher Saben!mweil 
Neben und Schmeden wer: da mic giebeftmehr als ich 
De nicht ſtumm, zu erheben begehr, laß mich. die Augen 
bie Macht, daß du bein ers inner mir haben, Daß 
regen kanſt weiter erſtrecken ich nichts mein acht, als 
als wie Die Thiere das was du beſchert. Mad 
Mund: werd gebracht: ler⸗mich geringe, Schöpffer der 
ne Die Speifen eingig hoc Dinge! dis ji mein Et⸗ 
welche wer — as i di 








294 Höhfter Priefter! Holdſeligs HOttes-⸗Lamm! 
10, Und weil dann nohlAltar, und verdrenn mich 
ein Gefchende vorhanden,jgang und gar: O du aller⸗ 
welches viel höher alsHimziliebfte Liche! wenn doch | 
melund Weit, nemlich dein nichts non mir mehr bliebe. 
Eohn der uns rettet aus) s. Alſo wird es wol ge | 
EC handen, und Did nun ſchehn, dag ver HErr esan | 
Mieder zu frieden geſtellt, wird fehn: alfo werd ich 
weiches mit Weife nie gnug noch auf Erden GOtt ein 
zu preifen, bis du die Seelelliebes Opffer werden. 
a) Engeln gefellt: 200. (26) 
Ep nimm denn an Dldfelias GOttes— 
Pr im Himmel erklinget, ARLamm ! fen hoch gebene⸗ 
Macht, Reichthum, Weis-deyet,daß du Diekich erneu: 
beit, Kraffi Ehre u. Breiß,let als unfer Brautigam: 
Dandfagungund was das die Lieb wird triumphiren, 
Engel: BolE finget, GOtt und uns mit Cronen zieren, 
und demLamme mit ewigenmeil fie vom Himmel kam; 
Fleiß. Alles fpreh Amen holbſeligs GOttesLamm. 
wo nur ſein Namen je wird 2. Vereinte Liebe ſiegt, 
genennet von Kreyſe zu ſchweht über alle Höhen, 
Kreyß. kan uͤberwunden ſehen den 
199. Mel. Liebſter Feind der fiebefriegt. Die 
Bräutigam. (27) Siege: Pfalnien Elingen, 
De Prieſter der du dem König Dand zu brin⸗ 






dich felbft geopffertigen, weil als zu Boden 
aft für mich, Laß doch, bitt liegt; vereinte Liebe fiegt. 
ich noch auf Erden auch 3. Nach wohl vollbrach⸗ 
mein Hertz Dein Opffer tem Streit rechtfertigt ſich 
werden. as Leben, Das ung Diekich 
2. Denn die Liebe nimmt gegeben, zu groſſer Jubel⸗ 
nichts an, was dubiebe nicht Freud. Steh aufdu Fürft 
gerhan, mas durch Deinelder Deinen, Sieg praͤchtig 
Hand nicht gehet, wird zu zu erſcheinen in Deiner kieb> 
ED auch nich erhoͤhet lichkeit, nad) lang gefuͤhr⸗ 
3. Drum fo koͤdt undiream Streit. ; 
ſchlachte hin meinen Wil⸗ 4. Du bit nur liehens 
ui meinen&inn, reiß mein werth, man wird Dich imner 
ers aus meinem Hergen,müffen, bu Aderfhönfert! 
kin. Hi mit tauſend kuͤſſen, ſo lang’ die an 
ergen währt: die Liebe wird bee 
* u Hols auf din Reben, wenn alles ni) 
hy 


ER 
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Holtz des Lebens, Koſt der Seelen! * 
gehen, wie und dein Nund Dein Reich muß ı 
ſelbſt lehrt. Du bift nur lie bleiben, vermiſchte 
bens werth. vertreiben det eiteln Phan⸗ 
5. Du feſtes Liebes Band, taſie, durch Liebes-Harmo⸗ 
wir find von Div gebunden, nie. 
fo bald uns hat gefunden) ro, So waͤchſt bein Leben 
des Hirten treue Hand mehr zur Mannheits-vols 
Kom, laß uns in den Armen len Stärke, wenn alle fies 
der ſüſſen Gunſt erwarmen, bes⸗Wercke Dir bringen 
wir ſind dir auch verwandt Ruhm — MWenntied 
Du feftes Liches: Band. wird Engel machen, fo kan 
6. Mit einem Herg und ſie wohlverlachen der Fein⸗ 
Mund fol in uns unſende ganzes Heer, fo waͤchſt 
Meiſter dich, Barter aller\dein Leben mehr. | 
Geifter, hoch preifen alle ı1. Dand, Weißheit, 
Stund: Frolocken und ju⸗Staͤrck und Pracht, Lob, 
Biliv’n, in Liebe eriumphi: Herrlichkeit und Keben, fes 
re'n, ſey unſer neuer Bundiunferin an * 
zu einem Hertz und Mund. uns zur Lieb gebracht. D 

7. Der heilgen Engel Lamm, das uns — 
Chor verfüindigt deine Cha: has gebenedenet, ihm fey 
sen, o Held von Krafft und Lob, Preiß und Madıt, 
Narben !und hebi dein &ob ‚Dand, Weißheit, Starck 
empor Zeuch her in Deiner und Pracht. 

Staͤrcke, laß Deine Liebes 201. Mel JEſu deine 
‚Werde eıft kommen zei eieffe Wunden. (87) 

Bot fo fingt ber Engeiga Olg des Lebens, Koſt 
Cho * Seelen, die nach 

3. Der Aeltſten gantze Gnade hungrig ſind! wie 
ar Die vor dem Thro⸗ſuß bift Du meiner Kehlen, 
ne wohnen, bie werfen ihreiwann dein Shmaf fih iR 
Kronen vors Lammes Fuͤſ⸗mir finde! wie folt mid 
ſen dar. Wir falln mit ih⸗noch hungern mehr nach 
nen nieder, und ſingen Lo— dem, was war ſonſien ſeht 
bes⸗Lieder, denn Eurg: Er wird geliebt, weil wenig 
iſt es —— ſo rufft der Aelt⸗ wiſſen, was du giebeſt zu ge⸗ 
ſten Schaar. mnieſen. 

9. Die liches» Harmonie 2 Man hat nicht der Zeit 
fou immer füfer fpielen, jezu Eommen zu Des HErren 
mehr fie Kraft wird füh- Abendmahl: diefer hat ein 
| —J — und bie u BERGE SUNUNE 
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196 Hols des Lebens, Koftder Seelen! 
wi feine Wahlz audern Chriſt bu diſt au dem Creu⸗ 
das taͤglich Brod, tzes-Holtz murb aefocht. vor 
Acker, Vieh, Land-Guͤter,unſern Stoltz, und im Feur 
Koıh, Bauren-Hoͤf, Erb⸗des Zorns gebraten, darinn 
ſchafften, Nahrung, gnug wir ſonſt ſolten baden. 
zu thun: frag Die Erfah- 7. Ach gib, daß wir ſtaͤts 
rung. bedencken dieſe deine groſſe 
— mein JEſu, treu⸗Lieb; und uns laſſen dahin 
er Hirte ! der du mich ges lernen, auch zu hegen fols 
zogen haſt; fonft ich wohl chen Trieb! diß heißt nief 
auch noch ſo irrte: an mirſſen eines Brods, recht ge⸗ 
haſt du nun ein Gaſt, der dencken deines Tods, und 
ſich ſelbſt ladt ein bey dir; dich im Gedaͤchtniß halten: 
halt offt Abendmahl mit alles ſonſt iind areGſtalten 
mir, und ſeh meines Ger! 8. O daß doch auch deine 
fies Nahrung, daß ich wer⸗Glieder ſich einander lieb⸗ 
de voll Erfahrung. lien jo; und als rechte treue 
4. Biſt du doch theilhaff Brüder nad, Dem Evange—⸗ 
tig worden Darum unſers lio Opffer würden biß zum 
Fleiſchs und Bluts: daß du Cod voreinander, und zum 
uns in deinen Orden, und Brod, welches ſehr erquick⸗ 
ſo zu des hoͤchſten Guts lich ſchmecket, wann Die lieb 
Erb⸗Genuß/moͤgtſt bringen ſo weit ſich ſtrecket. 
ein, Fleiſch von deinem 9. O ihr Lieben, ſeyd ges 
Fleiſch zu ſeyn: ey ſo Höffeideten, DIE zu nehmen doch 
Dann dein Leben in die, ſo in acht! ach daß wirnihtfo 
ſich dir ergeben. verſchmaͤhten Chriſti Leib, 
5. Dein Tod werde in uns und in der Nacht eins Dem 
kraͤfftig, Daß kein Leben in andern braͤche fih 5 Daß. 
uns bleib, als des Glau nicht fo im finſtern {lich 
bens, der geſchaͤfftig in der ein —* Peſt den See⸗ 
Lieb; der Suͤnden⸗Leib ſehlen, Die doch einen tg er⸗ 
des Todes gang und gar:iwählen. . ; 
o ſo weicher Die Gefahr; u.|ro. Billig eins das andre 
du fanft all Bein Gefallen labet, weil ihr ſeyd von ei⸗ 
an uns haben weil wiriner Heerd; mit dem, maß 
ran ihr fend und habet, fein 14 
6. Allo werden wir dann einander nüglicd werde - 
wieder deine Speife, wiewolt ihr halten Abe ID: 
Du biſt unſre, Deines Leibes mahl, wie uns unfer HEre 
Kr o du ſů ſet Zehn befahl ; fo nen iht d 

























Hüter wird die Naht der Suͤnden 197 
Wegerwählen, und fo vasjund ich muß mich flereiin , 
then euren Seelen. Schatten fo a 
21. Nun o JEſu! tu al⸗du mir fo ferne biſt. 2: 
keine Eanft uns heiffen, Die) 4. Wir find ja der Nacht 
mir kranck; mehre anfvelentnommen,da du kommen, 
Krafft, Bie Kleine; fey uns und ih bin noch lauter 
Ar gney,Speik und Crane: Naht. Darum wolf du 
zeig, wie eins Dem andern mir Dem Deinen, auch er⸗ 
fol ſich mittheilen iebeboll, ſcheinen, Der nach Licht und 
und einander alſo werben Rechte tracht. 
eine Speiß und Cranck auf s. Wie kan ic) des Bichtes 
Erden. Wercke ohne Stärde inder 
12. Dein Blut heile un⸗Finſterniß vollziehn? wie 





fern Schaden, deine Wun-/kan ich die Liebe iden, Des 


den unfresn !fich, muͤhſelig muth lieben, und ver Nacht 
und belsden kommen wir, Schaaf te fliehn? 
ring ung ur Ruh: bi du 6 . Lab doch nicht den Geiſt 
ort Dein feltes Mahl ge der Seelen ſich fo quaͤlen, 
ben wirſt der vollen Zahl, zuͤnd dein Feuer in mir an: 
und von neue mWein uns laß mich finſtern Wurm der 
traͤncken deines Geiſts, und Erden hefe werden, daß ich 


ades fhenden. gutes wircken fan. 
202. Mel. Meine Ar⸗ 7. Das Vernunfft-Licht 
muth macht mich. kan das Leben mir nicht ge⸗ 


It. P6 ben, JEſus und fein heller 
Fier! wird die Micht Schein, IEſus muß das 
der Suͤnden nicht ver⸗Hertz anblicken und er qui⸗ 

ſchwinden? Huͤter hiſt die cken, IEſus muß die Son⸗ 
Nat ſchier hin? wird die ne feyn. 
Finſterniß der Sinnen bald 3. Nur die Decke vor den 
Jerrinnen, darein ich ver⸗Augen Fan nicht taugen, ſei⸗ 
wickelt bin? ne Klarheit Fan nicht ein; 
2Moͤcht ich wie das Rund wenn ſein helles —9— den 
der Erden Auhte werden, Seinen ſoll erſcheinen, muß 
Seelen - Sonne, gehe auf!idas Auge reine ſeyn. 
ich dinfinfter, kalt andren- 9. JEſu, gid gefundelus 
‚be, JEſu, Liebe, komm! be⸗gen, Die was taugen, ruͤhre 
kan os den Lauf. meine Augen an! den das 
Wir find je im neuenlift vie gröfte Blage, wenn 
} Bunde, da bie Stunde der am Lage man das Licht 
Eeioinung kommen 1 ſehen kan. 


203, 
7: — 


* ——— 


198 Jauchzet al mit Macht, 
RETTET — ehrt Freund: in ihn 
J. ind wir neu gebonren; Er 
ſiſts 3,5: Der für und ers | 
203. Mel. 24 uns cheint: da des Vatters 
ven Lfrren. (28) Zorn erhitzet, hat ſein Reiche 
Be al milnam Blut geſchwitzet. O 
Madı, ihr From⸗ du theures GOttes-Lamm, 
men?! hört ihr:,das erwuͤrgt am Er —— 
hört ihr, wie verlStamm! Halelujah : 
Loͤwe brüilt? Auf! des Ro-lüngt, ihr Frommen! ihr 
nige Tag wird kommen; er ſoll bald gen Zion kommen: 
iſt:, er iſt auf mit Kraffuffreuet euch und jubiliret! 
— Schild. Babel, nun JEſus:,: if e8, der euch | 





irſt du erfchreden, weil er fuͤhret. 
dir bald auf wird decken dei⸗ 4. Weiſſe Kleider ſi nd be⸗ 
ne Schand und Miſſethat, reitet der verlobten :,: JE⸗ 
Die ihn fehr er zͤrnet bat fus-Braut, die er Durch) jeim, 
Hallelujah! EUR : finge ihr Blut erbeutet. Erhatzsn: 
Frommen! Ihr folt bald eine Stadterbaut, dreiner 
gen Zion formınen! freueildie Geliebte führer, ewig 
s euch und zubiliret! JEſus,mit ihr jubiliret; Licht und 
JEſus, JEſus iſt es, der Recht und Herrlichkeit iſt 
— führer. für fie dort zubereit. Dar⸗ 
2.Auf! auf! laßt uns um jauchzet, :,: ſingt, ihr 
:Frommen! weil diß unſer 
unſer groſſes Heyl! Yuf!\neil fol kommen Auf! ihre 
2 u. laft uns Palmen reimen Klugen! ſteht und waher! 
. IEfu,:,: Jen unſerm Schmuͤckt die Kampenlas 
| chönfen 3 Theil! ! laßt uns Babel Fradhet. 
ibm zu Ehren fingen, ein) 5. Bald, bald wirdman ' 
Lied nach dem andern Elinzjeuc zuſchreyen bon Dem ho⸗ 
gen! Er ift unſer Lod-Ge:ihen :,: Heiligthum: rüſtet 
fang; ihm fen ewig Lob und euch, Eommi ihr Seteenen! 
Dand ! Salelujah ! :fanmlet vs euch um mich 
fingt, ide Srommen! ihriperum! kommt, wohlan! 
lı bald gen Zion kommen. und lajt uns ſchauen, wie 
Jauch jet al und jubiliret! nu n Babels fein Bertrauen 
‚Sehe: raꝛn iſt es, Der euch auf Ehr, Pracht und Herr⸗ 
T — mag le in um 











Kalte * 
— Ich Bin ein Herr 199 
die Erguifungs - Slund ſeinen Kohn. Singer eure 
wird Fommen, da ich bald] Sceuden - Palmen, nehmet 
in allen Gaffen Frieden will hin Die Friedens - Palmen, 
verkuͤnd'gen laſſen. Fruͤchte eurer Thraͤnen⸗ 

‚6. Bringt her zu die felten zeit, die ihr Dort habt aus- 
Rinder, fo die 2,::: Scha geſtreut, Hier iſt Freude! 
fe meiner Heerd, meiner, hier iſt Wonne! bier 
Wahr⸗und Klarheit: Kin Jehova, Licht und Sonne! 
der, durch Verfolgung:: Ruhe für euch abgemat— 
aufgezehrt, die mich haben 
ausgeſpottet; die mich ha⸗J 
ben Ausgeroiter : : ſchlaget 
‚ Drein, und ſchonet nicht, iel-Tauben! laßt doch hö⸗ 
wuͤrgt fie vor mein m Anziren :,: euren Kiang, fproßt 
geficht, troͤſtet, teöfter :,\berfur, ihr rothen Lraus 
meine Frommen, die Erzden ! Rachtigal! au) :. 
auieungs - Stund wird dein Gefang fon. erfreuen 
kommen, Da ich bald in alzjmeine Lieben, Fein Leyd fol 
len Gaſſen Srisden :/::/.1ie mehr. betrüben, Fein 
will vertimd’gen laffen. | Mond und kein Sonnen: 








vhova Schatten! 
9. Komt ber;u, ihr Tur⸗ 


Den-Kelden ! guͤrtet :/:/ nit. Dallelujah !:,:fingt, 
eure ma um, laͤßtſihr Srommen!. denn ihe 
uns Babel Krieg anmelden, olt bald dorthin kommen, 


Magogs : Brüder, würget 

ſie, und gebt Davon, jebt !| 204. Wiel. Bot. ber 
Das iſt ihr rechter Lohn! zu mir, ſpricht (37) 
Wacht, ihr Frommen 23) bin ein Herr, det 
ſteht bereitet, Daß ihr ja ewig liebt, undnurein 
nicht werdet verleitet 5)diugenbitk berripbt, zu beſ⸗ 
ſqmeiſſet weg Die Babels- 
Goͤtzen, daß ih, /: euch 


der, fo Die helffen kan; 
- aledan fan ſchuͤtzen. 


ein jeder der mich ruffet — 






lafı erſchallen eurer Darf! 2. Das weiche Muiter⸗ 
fen ſuͤſſen Thon, Ba Hertze bricht, wan fie Des 
bels Reich wird ploͤtzlich Kindes Elend ſicht, kan fie 

fallen nun und Kriegen :,:ides wol pergeſſen? mit 
| AB 37 Vorten 


von! Kühlung s/:/: unten 


7. Ruͤſtet euch ihr Freu Yicht ſoll fie foͤrder eben | 


ſchreyet z/:/: all mit hellerſda euch felbft das famın 
Stimm, foldet nur, und wird leiten, uno in: Pe 
tretet nieder alle Gogs und Roſen⸗ Gartlen weyden · — 


ſern deine Seele: Jo bin 


3. Singt Triumph! undian,fich treulih mir befihle. 


200 Sch hin froh, daß ich gehoret, 

orten und bedachter wahrhaftig werden gehen, 
That, hilft fie, und brin auch darinn befländig fe: 
get Lroſt und Rath: duhen, gar nicht wieder —* 
kanſt es feldjt ermeſſen. heraus. 





3 Wie aͤngſtet ſich cin! 2. Und Daß unſre Süffe | 


‚zartes Weib um einen Sohn werden gang erhaben von 
bon ihrem Leib? Das zeigefider Erden, In den Thoren 
ihr Erbarmen. EinWeib iſt Jeruſalem prächtig ſtehen, 


eine Suͤnderin; ich aber weil der Wandel, alles 


ſelbſt die Liebe bin, Treu iſttrachten, aller Handel, ſchon 
in meinen Armen. iſt nachgelauffen dem. 


4. Getroſt, mein Erbe! 3. Dieſe Stadt die iſt ge⸗ 
traure nicht; mein ewig bauet, daß die ſie im Geiſt 


Vatter-Hertze bricht, da geſchauet, unter harter 
heiliglich dich liebet: ich bin Dienſtbarkeit, ſollen wer— 
kein eitel Menſchen— Kind,jden drein genommen, und 
bey dem heut ja, bald nein alda zuſammen komen nach 
ſich findt, Wort ohne Wer-der Uberwindungs-Zeit. 


de giebet. 4. Die allhie aus jedem 


5. Und wann ein Mutter Stamme Iſraelis ſind dem 
Hertze ſchon verhaͤrtet Lamme nachgefolget unver⸗ 
wuͤrd auf ihren Sohn, ich ruͤckt, und dazu verſiegelt 
dennoch treu verbleide worden; dieſe machen aus 
mein Wort dir ja u Amen den Orden, der Jeruſalem 
iſt, trotz Sünde, Tod und erquickt. 

Teuffels Liſt! mit Eyd ic) 5. Man wird von des 


mich verſchreibe. Herren Namen predigen 


6. Dubiftein auser waͤhl⸗ dem gangenSaamen, allem 


tes Pfand ; ich finde dich in Volck und Iſrael, und man 


angeſchrieben ich denck an 
dich; ich helffe dir; Ich laß faͤllig, loben GOit Imma⸗ 
dich nichtrdas glaude mir! nel. 

Ich will dich ewig lieben. 6. Da wird man auch 


meiner Hand von mir —— auch gang einhellig, 


Der CXXU. Palm. Stuͤhle fehen, welche um 


105. Mel. © wie ſeelig Sericht da fteden : Das Da⸗ 


find die Seelen, (60) vidiſche Geſchlecht wird 








(ec) bin froh, Daß ich ge:iparanf gefeger werden. weil 
B hoͤret, weil nich Chri-es hier auf Diefer Erden ü 


ft Seit gelehrer daß mir in geweſen ſchlecht und recht. 4 


des HErren Haus * 7. Alle, die ihr — 
! 


alfo wies dem HErrn ges 


er 


* 











| Ich Bin in allem wol zu frieden, 201 
Bei, Trena euch mir ihr undiden, mein JEſus mir im 
über euch in ſteter Heilig⸗Hertzen ligt, der heilge 
keit: ſo wirds euch mit ihr Seit mich lehrte und leit, 
| wohl gehen / ihr ſolt noch die und GOltes Wort mein 
Glorie ſehen, die ihr iſt von Hertz erfreut. 
EGOtt bereit. 1 2. Egtrogt mein Hertz in 
8 Da wird wohnengrofzimeinem Leibe auf GOtt, 
ſer Friede, für die, fo von weil id) ſein eigen Kind: 
feufzen müde hierin Meſech Trotz dem, der mich bon 
worden ſeyn. Wahrlich ja ihm abireibe, es fen Welt, 
in Salems Mauren ſol iht Satan oder Sand! Gott 
Glüuͤck nun ewig dauren, oh⸗ iſt mein Ales ohne Trug, 
ne Wohfel, ohne Bein. ih) babe GOtt, und bad 
9. Run um meiner Braigenug. 
ber willen, fo dereinft dich 3. Son Leyd für Freud 
werden füllen, wuͤnſch ich mir ſeyn gefendet, und für 
Frieden ewig Dir, um berivas Leben gar der Lod; ich 
Sreumde, die Du begeft, und bins su frieden, weil es wen⸗ 
in Deinem Schooſe pflegeſt, det zu meinem beſten alles 
ka —— GOtt! wie HDi will, fe. 
Ich will ſtets deim iſt auch mein Wil! wie er 
Beflen Pieben und will Ziomes macht, fo ſchweig ich ſtill. 
nicht betruben, fegnen, wel⸗ 4. Um mich hab ich mich 
che ſegnen dich; ih will mirlausbefummert, Die Sorge 








nicht laffen wehren, deiner iſt auf S Dit gelegt: ob Erd 


Kinder Zahl zu mehren und Himmel aleich zertrum⸗ 
bis mein Leben endet ſich. mert, ſo weiß ih dod, Daß 
"ıı. Nun der Watter aller er mich trägt : und wenn id) 
Beifter, als dein weiſeſter 
Baumeiſter, thue taylıhlid nichts Rad) Roth) und 

mehr hinzu, die ſich laſſen Tod. 

div einſchreiben, und als 5. GOtt! einen ſolchen 
Buͤrger einverleiben, daß Sinn laß haben mich jetzt 
ſie in dir finden Ruh. und bis ins Grab hinein, 








habe meinen GOtt, ſo frag 


206. Mel. Wer nur mit deinen Leid und Sram - 


den lieben. 5) den⸗Gaben, wiedufiegibf, 
MNeh bin in allem wol zu zu frieden feyn, und puren 

ns frieden, befind mis|die Bergnäglichkeit zur Le 
ruhig und vergnůgt, weil bens⸗ und zur Sterbens⸗ 
ich * Gottes Lieh Bien zeit. | 8 


er 207, 


iſt ſonſt gefchehen ? 


ne ae 
- 


nem Sinn? ? haft du Deinen 


202 Ich Bin voller Troft und Freuden, 
207. Mel. IEſus, IE⸗wie er erdulder Hat. 
ſus, nichts. Oder; 3. Selig müſſen wir Di) 


— — du. (38) preifen, weil fih SDtt zu 


Erſte Seel. Dir geneigt, und mit unets 


Cd bin voller Troft und hörıen Weiſen ſolche grofs 


Freuden, und vergeh fe Lieb erzeigt! ſelig biſt du 
für Frolichkeit; ſüſſe wird Königin !felig iſt dein Hertz 
mir alles Leiden, Eurg dasluid Sinn. 

Eiend diefer Zeitz meinGe) 5. Selig bin ic ale 


blite kocht in mir, and! Stunden, voller Troſt und 


mein Her tz zerſpringet hertzlich froh! wel ic) ha⸗ 
ſchier. be den gefunden, Der das 
Zweyte Scel. Aloha ſt und DO, der dem 


1, Was bedeut dein jubi- Schlüffel Davids hat, und 


liren? du verliebte Köntzmir zeigt den Himels⸗Pfad. 
gin! weſſent wegen laſt du 4. Du haft funden deine 
ſpuͤren ſolche Freud in dei⸗Sonne, die dir Licht und 
Leben gibt, deine Freude, 
deine Wonne; o wie wohl 
haſt du geliebt! Deiner Ries 
2 Ad wie ſolt ich michſbe Kohn und Cron iſt des 
nicht freuen, weil mich der hoͤchſten GOttes Sohn. 
zur Braut erkieſt, der did 5 DO mie wohl hab ichs 







Schatz geſehen? oder was 


Erde wird verneuen, und getroffen! wie gefaͤllt mir 
doc) diß Spiel ſeine Wun⸗ 
den ſtehn mir offen, ich kan 
und mich nimmer haſſen eingehn, werd) will! feine 


des Himmels Erbtheil it, 
der mir fo viel guts getban, 


fan: Hände zeigen mir Des Ver⸗ 
2. Billig bift du hoch liebten Hergens Thür. 
erfreuet, weil dich Der ſo in⸗ 5. Geh in dieſen Ort der 





nig liebt, der den Himme Freuden, werthe Seele! 


benedeyet, und der Welutrinck den Wein den Die 


Das Leben gibt, o du König! JEſus hat befheiden, biß 
liche Braut, die Dit 9 du gang wirſt trunckẽ ſeyn/ 
ſten iſt vertraut. geh in feine ſuͤſſe Bruſt, und i 


3. Auf die Erde iſt er kom⸗genieß des Himmels Luſt. 
men als ein armes Knaͤde⸗ 6. Weiche Freude, welche 
lein, hat den Fluch auf ſich Wonne, hat ein Hers, das 


genoimen, und gelitten mei-| JEſum licht! kommt, und 
ne Pein. O Der groffen driuckt aus dieſem Brunne. 
Wunder⸗-That! arm Der euch ans —* 


FT Fr 


Kid Ze + iR 


| Ich dancke dir, Ich hab ihn dennoch ließ, 203 
gibt! feiner Liebe Sußig⸗ GOtt und lap ja nicht ge⸗ 
keit übertrifft den Honig ſchehen, daß ich ſoit ohne 
wet. did ash einen Schritt 
6-6, Kommt, wir wollen alu gehen !dan wo ich ſelbſt 
ke trincken, biß wir werden nich führ, fo ſtürtz ich mich 
truncken ſeyn; biß winin Lodo: führſt du mid) a⸗ 
gantz und gar ver ſincken in ber, HErr! ſo hat es keine 
der Quell u. in dem Wein; Not 

biß uns Red und Wort gez] 5. cab mich ver laſſen mic, 
bricht, und ſich Feiner ken und von mir feldjt entbine 


208. Wiel. Yun dancket dich; fo werd ich mid doch 
alle GOtt. . (56) finde an einem befjern Ort: 
FECH dande Dir, mein ſuch ich mic ohne dich, fo 
GOtit! dag du mir würd ich Doch gewiß nie 
haft gegeben den Sinn, der mals recht finden mid. 
gerne Dir wil hier zu Eh⸗ 6. Laß deine Gnad an 
ren leben : Regiere du mein mir Doc) ja nicht feyn vers 
Hertz; ſteh mir bey früh u gebens erfuͤlle mic wis? 
ſpat; In allem meinem mehr mit Krafften deines 
gib felber Rath und Lebens ſo, daß dich meine 
That. Seel in Ewigkeit erhoͤh, 
2. Rap. mein Vorhaben und ich ſchon jetzt in dir geh, 
flaͤts auf deine Augen ſehen ſitze, lieg und ſteh. 
die alles ſehen, was ich thu, 209. Miel. Was frag 
was fol geſchehen! laß die ich nach der Welt. (56) 
Sedanden ſtaͤts anf dieſer CREh hab jhn Dennoch lieb, 
Probe iehn: GHOtt fiehts,S und bleibe an Ihm 
GOtt hoͤrts, Gott ſtraffis, hangen, Er einig, meine 
du kanſt ihm nicht entgehn Luſt, Er einig mein Ber: 
3. Lehe mid) bedencken langen: fall ich ſchon offter⸗ 
wohl in allen meinen Sa⸗mal aus meiner Fiebess 
‚hen: Iſts dann auch recht, Pflicht, ſo trennet fies 
wenn ichs Der Welt gleich doch Die treue Liebe nit. 
wolte machen? Iſts dann 2. Denn hatt ich nurdie 
auch recht, obs leid Die Kraft, die ich mir wünſchen 
Menfhen ſehen nicht ?\wolte, wenn mein Wunſch 
Iſts recht vor GOtt? Iſts nach Begier erfuͤllet werden 
recht „vor GoOlttes Ange: ſolte, gewiß ich bliebe treu, 
ſicht? eer ſolte noch an mir von 
ad führe mic, mein Feigen feyn vergnägt, Erz 
meine 





net nicht. den, nicht ſuchen mih, nut 


‚ kommen, wie will ih Ihm Rath ein Fuüncklein ange 


— 


Brunſt mein Hertz entzuͤn⸗ 4. Das ſucht der Feind 


nicht von dir laffe ; ob mich Hafft, o Sodoffer, ſi ich 


Du haſt dich ja in deinem das Hertz, und Die N, 


204 Ich hange doch an dir, 
meine a böchfte Sie. tans Liſt und Macht mit 
3. Das Wollen und der Grimm auf allen Seitenz 
Muth ſind da, ob ſchon zu er ift darauf mit. Ergtgſt bee 
Zeiten volbringen Manz dacht, wie er mich mög er: 
geln will, drum ſeh ich taͤg⸗ deuten: er zielt: auf mich 
lich ſtreiten in mie mitſort immerzu, gu flöhren 
Fleiſch und Blut den Geiſt⸗meiner Seelen Ruh, und 
geſinnten Sinn, weil —— mich zu ſiegen. 
rt Kind in Chriſti Du halt, o HERN, 
Liebe Bin. du Deine Gnad, dein 
4. Und werd ich dermal-Werck in mir gegruͤndet! 
eins zu meiner Mannheit du haſt nad) Deinem Liebes— 
fo treu verbleiben meinem uͤndet; Das heiffee Glaub, | 
frommen und allerbeſten und iſt die Krafft, die nur 
Schatz; ach !gegen Ihn al an deiner Gnade hafft, und 
kein ſoll in recht keuſcher deines Sohns ſich freuet. 





Det ſeyn. mit arger Liſt zu rauben 
5. Komm, Siehfter zuͤnde und zu Dampffen: er iſt zu 
an, entzünde Die Gedan-jaler Stund gerüft, und | 
den: entzünde mie mein laßt nicht nah zu Fampfe 
Hers, jo werd ic niemaläfen: und wenn ich meynid 
wancken aus meiner Liebes⸗habe nu von feiner Liſt und 
Pflicht: entzuͤnde gegen Ränden Ruh ſo kommt er 
dich mein Hertz, fo bleib ich doch aufs neue. 4 
treu Dir, Riebiter ! ewiglich 5. Nichts kommt den aͤuſ⸗ 
210. Mel. Wein Her⸗ſern Sinnen für, er ſucht 











tzens IEſu, meine; das Hertz zu binden: ee 


Oder. Es iſt das Heil ſtellet fi vor ihre uͤr, die 4— 
uns Fommen ber. (67) Liebe zu entzunden, Die id 
Meh hange doch an bir,ian dem Geſchoͤpff vergafft, 

mein GOtt! und will da nur das Herg in Deinee 


gleich druͤcket groffe Nord. folt find en. | 
will ich dich doch umfaſſen. 6- Im Grunde blendet ME 





Wort verſchrieben mir zum Herrlichkeiten. Er. 
elf und Hort, das wirſt bald vor-bald hin rwerts 
du mir auch bleiben. 2 Netze — en: 

"2 — des Sa⸗ gelingts ihm nicht au % 








\ 5 Ich liebe dich herhlich, 208 
fer Bahn, fo greiffet ers| rı. Dip det zeigt uud 
bald anders an, ben edlen des Vatters Huld, und ſei⸗ 
Schatz zu rauben. TuesSohnes Liebe; da er ge⸗ 
7. Oft fährt er zu mit buͤſſet unfre Schuß, und 
tollem Zinn, in einem mil aus reinem Triebe ſich 
Sturm zu fisgen x es gibts uns zur gabe ſchencken gat, 
aud) fait der Geift dahimer daß weder & Süindnohfodss 
müffe unge liegen: die Sum Gefahr uns ewiglich fol 
de nimmt die Sinnen cin, jjchaben. 
und will auch krutzum Mei 12. Drum hang ich doch 
ſter feyn,: iR Feind das an dir, mein GOtt! und 
Reid zu bauen. will nicht von Dirlaffen,od 
8. Das drangt die Seel, mich gleich inter druͤckt die 
in else Noth mit Seuff Roth, wid ich did doch 
sen fi) zu wehren ; der umfaſſen: du haſt ja dich in 
Zweiffel kommt: es ſey kein deinem Wort, verſchrieben 
Gott; er wolle nicht erhoͤre; nir zum Fels und Hort, 
er halte: feine, — nicht; das wirft du mir auch blei/ 
verwandelt ſey fein Ange⸗b — 
ſicht; die Gnade ſey verloh⸗ 21r, Mel. Ab alles, 
701.5 was Zimel und Erde 
9 Doch ſchimmert noch umfeplieffer. Seele.) . 
ein Fleines Licht tief in des 25 liebe dich herglich, o 
Hertzens Grunde; und xy JE Sen, für allen, da . 
— verzage nicht; biſt es an dem ich mein ein⸗ 
GOtt hilfft zu rechter gig Gefallen: ich ſuch Dich, 
Per bald reißt das ich Lieb dich, ich wil dich 
Duncle wieder ein, die umfaſſen, ich will Dich feſt 
Grade ſoll verſchertzet ſeyn, halten, ih will dich nicht 
wolle nicht mehr laſſen. 
beiſſe JEſus. 2. Mein liebſtes 
10 Es ſcheint der un: Kind, ſolteſt du Fieber mich. 
glaub habe Recht, die haben als andere? Liebeit 
Huͤlffs⸗Thuͤr ſteh nicht of-pu eiwa Die Gaben? Wi, 
fen; des Glaubens Krafft wenn Du vom lieben »ichts 
jen gang geſchwaͤcht, auch ſolteſt genieſſen, fo moͤchte 
keine Gnad su hoffen doch wol etwa Die Liebe zerflieſ⸗ 
fiht das Wort mit feinerfen? | 
Krafft, daran ſich auch der Seele. 3. Ich liche den 
Glaube hafft, ner fläs: 
den —— —— 












ſheuce— fo viel ich mich ken⸗ 
AN 
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Geber nicht uin das Ge⸗ 


306. Idh liche dich beralih, 
ne, und wie ich gidende: ſcheiden: mie würdeſt da 
ich hoffe in dieſem Theil wol in der Probe beftehen, 
treu zu beiteben, wenn Du, weñ dar fire mich ſolteſt zum 
D mein JEſu! die Probe Tode hingehen ? 
woliſt feben. i Seele. 9. Ich wolte mid) 
JEſus. 4. Woltſt du um dich, mein Leben, her— 
mid fo hertzlich und innig ſchlingen, ſo koͤnte Fein Mar: 
lic lieben, und gegen mir ter noch Tod mich bezwin⸗ 
deine Treu dennoch aus-gen, ich wolte anhalten mit 
üben, wenn ich dir Die Hu Lieben und Glauben, ſo koͤn— 
ter der Erden eniriffe, und te mid) niemand Des lebens 
in das verachtete Armuth berauben. 
did) ſtieſſe? JEſus. 10. Wie, wenn 
Seele. 5. Wer an dir, o ich mic) ſtellte, als — ich 
JEſu! ii Dt aues Vergnü⸗dich flichen, fo duͤrfft mol 
gen, der Fan ſich in dieſes die Welt Dich mit Liſt zu fich 
mit leichter Muh fügen, sichen ?du wuͤrdſt Dich dem 
ich werde mich für den Be:iver Dich anloder, verg’fels 
guͤtertſten ſhaͤtzen, ſo langelien, dich gegen den, der ſich 
du bleibeſt mein eintzig Er⸗verſtellet, verſtellen? 
gegen. Seele. 11. Du kanſt nicht 
JEſus. 6.Wieaber, weñ von Hertzen die Menſchen 
id) die die Ehre ließ nehme. betruͤben, drum werd ich 
. daß, die Dich geehret, ſich nicht müde Dich Dennoch zu 
nochmals dein ſchaͤmen ?liebenz und ob deine Treue 
wie wuͤrdſt du beh Echmach zu wancken mir ſchiene, ſo 
und Verachtung dich hal muß es zu meiner: Ver ſtaͤr⸗ | 
ten? es moͤchte die Liebe wolifung nur Dienen. 
etwas erkalten. JEſus. 12. Ich koͤnte dich 
Seele. 7. LaßEhre, Gunſt, gleichwohl verſtoſſen zur 
Her lichkeit immer hinflie Holen, dann würde man 
ben, laß Mißgunſt, Ver⸗ſehen, wie du dich moͤchtſt 
achtung und Spott michbe [fteden,du wuͤr deſt aufhören 
‚siehen ! ich will esgeduliig|;u lieben, und haſſen den, 
und willig verfhmergen,|der Di nunmehro hätt 
und nimmer ermuͤdet dich gaͤntzlich verlaſſen? 
lieben von Hertzen. Seele. 13. Ach, fiber 
Eſus. 8. Gefaͤngniß, wie ſoltſt du das fon 
Band, Marter, Schmertz wollen. und: Ion ei 
Elend undreiden,das moͤch/re Zufagung nich -g 
ie bie Liebe / fo zwiſchen uns,du haſt den —* 
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mein Geſicht kommen 


rechtigkeit faſſen. 
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RT perfprochen, was du wol nimmermehr weichen, 


mir Deeydet, wird nimmer bis ich dic) heimhole beym 


gebogen. · Zodeszperöleichen. 









JEſus. 14. Wer moltel Seele. 19. Im lieben ges 
mid zwingen dich Suͤnderſtreu dis ans End id) ver— 


zu lieben, ein’n ſolchen, der bleibe, dich ammer zu laß 
ders mich pflegt zu he⸗ ſen aufs neu mich verſchrei⸗ 


truͤben? ich haſſe Die Boͤſen be! von Dir will ich, Lieb⸗ 
und liebe Die Frommen, einfter ! wol nimmermehr weiz 
reines Hertz laß ich vor chen, Dis du mich heimholeſt 
beym Todes verbleichen. 
—— 
Ch ſage aut Nacht dem 
Irrdiſchen Pracht, 


Seele ı5. Ich — 
nicht, daß ich geſundiget ha: N 
be doch glaub ich, Dein Blur 


mich von Suͤnden waͤſcht verlaſſe die Welt, und 


abe; und da du mich wegen ſchwinge die Sinnen ins 
der Suͤnde wolſt haffen, himmliſche Zelt: Verlaſſe 
fo wolt ich dein eigne Ge: die Welt, und ſchwinge die 
Siñen ins himmliſche Zelt, 
Telfs. 16. Wer dabey 2. Du welilicher Mutht 
nich fafet, dem iſt es gelun⸗das irrdiſche Sut iſt das 
gen, Dein Glaube, mein dich erfreut, daß weißt du, 


Liebſter der hat mid) be⸗daß alles veriilger Die Zeit, 
. ziwungen. Ich lieb dich, iſt was DBiwzc. 
36) halt dich, ich will dich 3. Was bild ’R du dir ein 


nicht laſſen ich will Dich an bey füchtigem Schein? dig 


nehmen, ich win dich um⸗ weilen di: fon, ey! glaube 





faffen. die Schönheit Fan piöglich 
Seele 17. Befländig bey pergehn, dieweilen ꝛc 


meinen Vorſatze su bier] 4. Die ſchoͤnſte Geſtalt 
ben wollſt du mich durch verſchwindet ja bald, den 
deinen Geiſt fletig amrei Roſen ſie gleicht, die Roſen 


ben, und daß id) denſelben verfallen, die Roͤthe ver⸗ 





auch ſetze ins Werde, ver fleucht, den Roſen ſie ꝛc. 
leih mir, Here! Kräfftel 5. Was bildſt du dir ein 





und goͤttliche Stärde. Ibey nichtigem Schein ?’ Dies 


. Jens. ı8 m Fiebenjweilendureih,ey! glaube 
getreu bis and End ich ver-der reichthum ift jenem 
"bleibe, dich nimmer zu laf-Inicht San: dieweilen du 
ſen aufs neu mic veriehrei freich. 2 

be, von dir mini, — N 


6, "208 widrige Sig 


— rt 


208 Ich ſehe dich Ich ſterbe dahin, | 

halrafes zurüd in fehnele-jund Narciſſen bringt das 

ſter Eil, und wird dir nichts Better! Rauch-Opffer fey 

anders als Trauren zudir, HErr, von mir ge— 
Theil. In ſchnelleſterꝛe. bracht. 

7. Das, was man geliebt, 4 Die marıne Sonne | 
machtendlich betruͤbt, durch machet alles neu, Die Biene 
feinen Verluſt, der kraͤncket fleucht, und reinen Honig 
die Sinnen und quaͤlet die ſuchet: Erleuchte mich, mein 
Bruſt. Durch feinen ze. Licht! der iſt verſluchet wer 
7. Die praͤchtige Weltſin dem Were des Herren 
au felbften verfaͤllt, das nicht getreu 
ewige bleibt, mann alles 5. Die Voͤgel ſtimmen 
fein endliches Ende ver⸗durcheinander an die Lerche 
treibt. Das ewige ꝛe. ſſingt und ſchwinget ſich gen, 

9. Ich ſage gut Nacht dem Himel! hinauf mein Haß, 
irrdiſchen Pracht, ih andre vom irrdiſchen Gerummel, 
den lauff, ee Eom,ied lobe mit mir, was nur 
IEſu und hohl mich binzlloden kan. 
auf Ich aͤndre den Lauff, 6. Dazu hab ich empfan⸗ 
und ſeuffze: Komm, JEfu,igenden Verſtand, dazu bin 
and hohl mich hinauf. ih von Einigkeit erkohren, 

213: Miel. des 116 Df.zu deiner Ehrbin ich, mein 
Bobw. (88) 6tt, gebohren, Dazu iſt 
SECh fehedih, o GOttes Jeſu Blut auch angewandt. 
AM Macht alhie ! ber) "214. * (307: ° 
wundre mich, O HERR, RXEh ſterbe dahin, mein 
in deinen Wercken, die du beſter Gewinn iſt ſter⸗ 
mich laͤſſeſt mannigfaltig den in dir, o JEſu, weil du 
merken, Fußſtapffen deiner nur gelebet in mir. Iſt ſter⸗ 
Biebe zeigen fie. ben in bitte 

2 Wie offnet ſich das hart 2. Ich ſterbe doch nicht, 
gefrone Land, das mit dem ob mir ſchon gehricht der 
Schmee gleich Wolle, war irrdiſche Leib, mit Die ich 
hbedecket; Ach! Das mein im Seile verenigt Doch 
Hertz / o GOtt! auch wird oleib Der irrdiſche Leibe, 
erwecket, in aller Welt zul 3. Ich) lebe alfo, mein A 
machen dich befannt, und mein O.wer dir allhier 
5. Wie leuchtet Dort derilebt, De Seel und Geift 
„Eulipanen Pracht, roth, wircklich im Himmel ſchon 

* geld und weiß, wie Purpuriichiebt. aber Dir au 
um Blaͤtter; Violenlebt u. 9° —* 
* 













| Ich ſuche dich in Diefer Ferne, 209 
4. DO grofke Gewinn ſtommſt du mir doch ſchnell 
; in gefuich bin. O wichtigelvorben ; bis ich die Sinnen 
Cron! die ich nun im Leidendir nachwende, iſt mein Ge⸗ 
getragen Davon! O wich ee mancherey. 
— Kt. Ach heitre doch von 
. Du olaubige Schgar! Duͤnſten die Seele, 
e kommen Die Jahr Der/die Dich, den Gewunſchten, 
- Zeübfalherbey, ach! wache ſm Heusen lets zu finden 
und bete, nur träge nicht ſucht, daß ich mög wachen, 
ſey: Der Cruͤbſal herbey ꝛe und zum minſten Di noch 
6. Stirb, ehe du ſtirbſt, erreich in dieſer Flucht. 
Das Peren erwirbſt, das 6. Weil noch ſo unſtaͤt Die 
Chriſtus allein, kom, Hey Gedancken, fo bind das 
land, mach ale von Sun Hertz in ſolchem Wonden 
den doch rein das Chriſtus an Dich, du Hoffnung ſelger 
NE Sahrt, enthalte mich ın 
3 Glaubens Schranden, bis 
SICH — —*— — ſich dein Licht mehr offen⸗ 
— Ferne, mein Aufent: de 
halt mein Kicht und Ster: Ich fühle wohl, da 
ne dein Pilarim Din ich bin” alleine, ad! nimm 
noch auf Erd; ach! wie je doch von mir al das Meis 
offt, ad! idie fo gerne märine, daß ih der Gnaden 
ich in did gar eingekehrt maͤchtig werd; 0 JEſu!“ 






2. Komm gürte mir die komm, und mir oh 


i trägen Lenden, Laß fich mein daß ale Hoffnung i in dich — 
Hertz dir gantz zuwenden, kehrt. 
und halte meinen Sinn in) 8. Du biſt mein Du 


Unruh enden, Daß ich Dichlalein Fanichgenefen. Was 
' räfftig fühl in mir? huͤlff michs, ohne Wein 
3: UK faſſe Die zerftreuteljenn ? Wenn gleich dag 
| Sonnen ,und nahe dic) mir Fleiſch die Wort kan lefen 
ſelbſt von innen, daß mich behaͤlt es dennoch nur den 
nicht jede Regung ſtoͤr, Schein 
uqh nich im Grunde ſtets 9. Ach! fo befreng duch 
von binnen, DaB mich Ber-joein Wefen der Warheit 
aunft nieht mehr beihoͤt vordriſt zum gencfen, den 
4. Du meine buſt/ biſt ſo Geiſt, und einge bir ihn 
boderde⸗ da mein Verlan gar, daß er im reinen War⸗ 
gen bat ag EAN ſohheit⸗ weſen dir und m 
| ei) 





IB 


— 


Bir! wenn wird ſich Doc) die und einigs Weſen in die 


zu halten diefe Spur, daß 5. Ich tran auf GOtt in 
wann ich mich hierinnen u. aljen Sachen weñ ale Hoff 


u. 
. 210 Ich trau auf GOtt inafen nalen Sachen! | 
feyft offenbar. 3. Ich trau auf GOFE in 
. „ro. Erwecke doch den fi: allen Sachen, wie ſchwer 
len Saamen, den aus Je⸗ſie auch find der Vernunft! 
hovah hoͤchſten Namen dein die alles will verdächtig 
Geiſt in Dir gebohren hat, machen, was zeugt von 
daß er Die Krafft Div nach Chriſti Uberkunfft. Hat nur 
zuahmen, allzeit erweiſe in mein GOit Die Hand m 
der hat. Spiel, ſo trau ich im nie 
ı1. Laß die entbrante Lie⸗zu viel. ’ 
bes- Flammen der reinen, 4. Ih trau auf GOtt in 
Geiſter in mir ſtammen u allen Sachen, wie ſehr ſich 
| Kr nichis ſinnlichs ſuchen auch der Unglaub wehrt! 
mehr: ach! halte feſt in dir wenn alles will uſammen 
zuſammen, die von Die mit krachen, wird nur Die Zus 
mir fommen ber. verjicht vermehrt. Mein 
12. Dein Gottes-Leuchte JEſus iſt ein ſtarckerGott; 
reine Liebe! laß fuhrẽ mich drum trau ich ihm In aller 
in heilgem Triebe dir nach Noth. 


































be, mic nicht aufhalt die nung gleich verfhmwindt ! . 
Sreaiur. er wird ſchon über mir fo 
216. Yiel. Wer nur wachen, Daß, wenn die groͤ⸗ 
den lieben. _ (75) . IteNorh fich findt, mir feine 
eh trau auf Gui in Hülffe offen ſtehy: Drum 
ns alten Sachen! er mag trau ich ihm, wie es auch 
e8 mit mir, wie er wid, wie geh. 
wunderlich es auch fheint,! 6. Ich trau auf GOtt, 
machen, jo halt ich ihme wenn ic) nichts habe, und 
dennoch ſtill! wie fehr mich mich die groͤſte Armuih 
auch drückt meine Roth, ſo drückt: Er iſt mir meine be⸗ 
trau ich doch auf meinen ſte Gabe, die mich im Man⸗ 
* gel ſelbit erquickt und mei⸗ 
Sch trau auf GOtt in nem JEſu mache gleich; 
allen ESaden, h e ſeyen auch drum wre GOit und 
noch) ſo gering! wenn alleibin fo. reich. : 
Meenfchen mich verlachen, 7. Ich trau auf. Bo 
fo müffen doch al meincwenns noch fo finfter, ſo 
Ding auf GOit adein nurlauffer mir, als: in mir, iſt! 
zielen ad, ih trau aufOit GOtt, mein Geliebter und 
bisi in Bei | 


Ich mil Dich lieben, 2m 
en Feiner Fr Wenn er ihm, weil ers haben will: 
mich nun niemals verlaͤſt, Ich trau ihm, und dleib ihm 
‚fol ich ihm Dann nicht frau: ergeben, fo lange er mil, 
en feft ? in der Stil! Ich leb und - 

8. Ich trau auf SOLL IRerh aufden Bericht: Tran 
Fand in der Hoͤlle! und ob nur auf GOtt, und laß I 
ich sent nicht Drinnen bin nicht. 
weiß ich doch, daß er mein 317. (757 
Gefelle verbleiben wird SEteh will dich — mei⸗ 
auch bis dorthin. Drum, —J ne Staͤrcke! ich will 





muß ich ſchon durch Hoͤll diich lieben, meine Zier ich 


und Tod, ſo trau ich Doc) wid. dich lieben mit Dem 
auf meinen 6Dt ! .- Werde und immerwaͤhren⸗ 
9. Ich trau auf GOtt, der Begier: ich mil Did) lies 


‚wenn alles zweiffelt; die ben, [hönftes fihe!bismie 


weil ih meiß, Daß A zerbricht ' 
Tren von oben reihli in) 2. Ich win dich lieben, o 
‚mich teäuffelt ; Daß nichts, mein eben ! al meinen A: 


alder,gewifferfey. Drum lerbeſten Freund, ih wiE i 


würde ih auch drob zu dich lieben und rheben, fo 
Spott, ſo trau ich) doch aufllange mic) dein Glantz bes 
meinen GOtt. ſccheint ⸗ich will dic licben, 
‚ 20. Ich tran auf GOtt, GSiles Famın! alötheinen 

wenns noch fo grauet der Bräutigam. 
-Eigenheit meiner Natur, 3. Ach dag ich dich fo ſpat 
die nur auf ſchnoͤde Luͤſte erkennet, du hochgelobte 
dauet, und klebet an der Schönheit du! und dich 
Creatur Ol oͤdtet GOtt nicht eher mein genennet, 















noch mehr meinein Freund Ruh es iſt mir Leid, ich 
. Sch trau auf GOtt / bin betruͤbt, Daß ich ſo ſpaͤt — 
wenn meine Feinde mit geliebt. | 

Haufen, auf mic ftürmen) 4. 3% lief veriert und 
‚zu! fie muͤſſen werden meinelmar verblendet, ich fuchte 
Freunde, und ſelbſt befoͤr⸗ dich und fand dich nicht; ich 
dern meine Ruh, wenn nur hatte mic) von dir gewen⸗ 
mein GOtt ein Woͤrtlein det, und liedie das geſchaff⸗ 
Bi laß übrig. be geidehn vap IT 

st und laß ihn nicht. dich gefchehn, daß i di 

12. Ich trau auf GOtt hab erſehn. — 
| Sodann iu Joa 3 %. Ich dancke dir, hatu 











‚mir dieſen Feind, ſo trau ich du hoͤchſtes Gut und wahre 


nebicht: nun aber iſis durch 


212 Ich will did) nicht verlaſſen, | 
wahre Sonne! daß mir dir garnicht grauen für ir⸗ 
Dein Slang hat Licht ge:jgend einer Boih. 
bracht : Ich dande dir, nu] 2. Ich hab dich nie verlaf 
Himmels-Wonne! daß dufen von deiner Kindheit an, 
mich froh und frey gemacht:\vielmehr dir ohne malen 
ih dancke Dir, Du ſuͤſſer viel liebs und guts gethan, 
Mund! daß du mich mahftja dir zu allen Zeiten in 
geſund. manchem Jammer-Stand, 
6. Erhalte mich auf dei⸗in tauſend Faͤhrlichkeiten 
nen Stegen, und laß mich gebotten meine Hand. 
nicht mehr irre gehn: laß 3. So werd id) dic) noch 
meinen Fuß in Deinen We⸗minder jegt laſſen und fortz 
en nicht ſtraucheln oderihin, weil meine liebe Kinder 
File ſtehn: erleuchte Leib mir Liegen ſtets im Siun; 
und Seele gantz, du flar:jund was ich Dir verheiſſen, 
Eer Himmels⸗Glantz. das muß gehalten feyn, ſolt 
7. Gib meinen Augen auch der Abgrund veiffen, 
fuͤſſe Thraͤnen, gib meinemjder Himmel falten ein! 
Hergen keuſche Brunſt, laß 4. Ich kan dich auch nicht 
meine Seele ſich gewoͤhnen laſſen ohn Abbruch meiner 
zu uͤben in der Liebe-⸗Kunſt Ehr, als welche ſolcher maſ⸗ 
laß meinen Geiſt, Sinn und ſen geſchmaͤhlert wide 
Verſtand, ſeyn ſtets zu dir ſehr, wenn ich nicht in Dem 
gewandt. Wercke erwieſe, daß ich ſey 
8. Ich will dich lieben dein König, Hirt u. Stars 
meine Crone, ich will dich cke, dein Vatter boller Treu. 
lieben, meinen GOtt; ich 5. Kan auch ein Weib der⸗ 
will dich lieben ohne Lohne, maſſen ſeyn ſtoͤrrig m. ver⸗ 
auch im der allergroͤſten rucht, daß ſie gar Eonte hafs 
Noth : ich will dich lieben ſen ihr eignekeibes⸗Frucht⸗ 
ſchoͤnſtes Licht! dis mir das und ſolt ihr moglich fallen, 
Hertze bricht. ſo muß mein Hertz in mir 
218. Mel, Ermuntert doch brechen, ſieden, wallen 
euch ihr . Cr) fur Liebe gegen dir. 
TEch will dich nicht ver- 6. Drum will ich dich 
laſſen, no ſchlagen nicht laifen, auch nicht vers 
in den Wind, denn du Dißlfänmen dich; ırog Denen, 
Wort kanſt faffen, o auser⸗die dich haflen,das glaube | 
wähltes Rind! mit hertzli⸗ſicherlich! fit Satan. an 
chein Vertrauen, ſpricht die Seele, dap er der Bofes | 
dein getreuer Golt, jo darff wicht fie aͤngſtige und quale, 
* ‚gef! | 








Ich will — und gemeinſam 212 
grroſt ich laß dich nicht. grauſam Diet, und dir fur 
| 7. So feine Braut, die Angſt und Leiden der kalte 
Welte, die in dem Argen Schweiß ausbricht, und 
Keckt, sicht wicder dich zu muſt von binnen. ſcheiden, 

Felde, und dich ihr Grimm getroft! ich lab dich nit. 

" erfinredr, fodubiftfhwad! ı2. Ja ic) will dich nicht 
und ſchmaͤchtig/ und dirGe⸗ laſſen im Reben und im Tod, 
wali geſchicht, dieweil dein da heim und auf der Straf⸗ 
Feind zu maͤchtig, getroſt! ſen, in Feur⸗ und Waſſers⸗ 

ich laß dich nicht. Noth, in gut⸗ und boͤſen Ta⸗ 

8. Stuuͤrmt auf Dich Un⸗ genzin Freud-und Trauer⸗ 
geluͤcke, Noth, Mangel un⸗Zeit, in Leibs- und Seelen⸗ 
gemach, die Freunde gehn Plagen, jegtu. inEwigkeit. 
zurucke, und fragen dir 13. Hierauf gibt ſich zur 
nichts nach, ja heim ich dir Rhe mein Hertz, mein 
nachſtellen, zuwider ihrer Geiſt iſt ſtill wohlan! fag 

Pflicht, und trachten Dich zu ich, GOtt thue mir immer, 

fällen, getroſt! ich laß dich was er wid, er mag es mie 

nicht. mir fügen, wie es ihn deucht 
8. Und wenn du gleich ent⸗ aufs beit, ic) laſſe mir ges 





bloſſet dift aler Meuſchen nuͤgen, daß er mich nicht 


Zreu, dich jeder druckt und berlaͤßt. 


ſoͤſſet, fo ſteh doch ich dir er Mel. Sich bier ® 


bey: und wenn dirs alle bin ich. 3) 
Dage an Rath) und Hut Oeh wid einfam und ge⸗ 
gebricht, mit richten Drum 5 
verzage! denn ich ich laß gen GOtt umgehn; und die 
dich nicht. Sinnen halten innen, was 
20. Db8 gleich zuweilen nicht GOtt iſt, laſſen ſtehn, 
ſheinet ald wär es aus mi da⸗ Getuͤmmel u. Gewim⸗ 
Dir, dein Hertz auch ſelber mel auſſer mir nicht mehr 
meinet, du ſeyſt entfalten quſehn 





meinſam mit dem ein⸗/ùò· 


mir; weil auf dein heiſſes 2. O du ſuͤſſe, ſtille Wie — 


Flehen die Huͤl ſte, da all das Geſchoͤ 
ſtrack s geſchicht: — ſchweigt, da — 


mer, Du wir ſt ſehen⸗ daß ich ne Schmertze ſich zu feinem. 
Schoͤpffer neigt, und der _ 
Wille in der Stille ſich ganz — 


dich laffe nicht. 
an Wem Dich zuletzt der 
Schmer tze des Ken aufsiunter ihne beugt. ° 





‚Qıe ſtreckt, der Tod Dirl-3. Mir hierflinder, was | 
oft ans ze blincket nach der. or ; 
1° is = } ag 2 ser ö 


———— une na» ed Ali nice > ie RN Wr. 


_ 


274 Ich will gang Ind garnicht zweifflen | 
Herrlichkeit, weil ih ein3. Du haſt mir ins Hertz 
ſam und gemeinfam handlelgefhrieden, allerhoͤchſter 
mit der Ewigkeit: mit Gou5Dttes = Sohn! Daß Du | 
leb ich, an GOit kleb ic) in mich wollſt ewig lieben: | 
und auſſer aller Zeit. Mich! mich Aſchen, Staub 
4. Rad) der Stille, ohnuund Tohn! o du groſſe 
Bewuͤhle har mein Heiland Majeſtaͤt! wer kan deine: 
ſelbſt getracht, und im Hau⸗Creu ausſprechen! nichts 
fe, und nicht drauſſe, drey-vor Deine Liebe geht, die 
fig Jahre zugedracht, da er dein weiches Herg kanbre⸗ 
fleißig, ja das weiß ich, hatchen. 
vor feinem GOtt gewacht. 4. Deine Gnad hat ange⸗ 
5. Himmliſch Weſen! laß fangen dieſes gute Werd in 
geneſen mich in deiner Ge⸗mir, daß ich freudig kan ge⸗ 
genwart, und hergegen langen zu der ſchmalen 
sans ablegen Eſaus Welt⸗Himmels Thuͤr. Du wirſt 
geſinnte Art, die das Brau mich auch laſſen ein du der 
fen liebet drauſſen, vor dem Weg, Die Thür, Das Leben! 
Feind ſich nicht bewahrt. alles wirſt du mir dann 
220. Pf. 25. Lobw. (85) ſeyn, wann du dich mir 
—3 will gang und gar ſelbſt wirſt geben. 
nicht zweifflen in der 5. Laß die Lampe meiner 
guten Zuverſicht zu dir, Seele, ſchoͤnſter Himmels⸗ 
JEſu! trotz den Teuffeln Braͤutigam! brennen von 
Bas men GOit will, das dem Glaubens⸗Oele, wann" 
geſchicht. Wann die Himel du kommſt, oGOttes⸗Lam! 
ſchon vergehn; dieſes Wort in Der legten Mitternacht, 
bleibt ewig veſte: ſolt die da man wird Poſaunen ho⸗ 
Erd auch nicht beſtehn ren. Seelig,melder munter 
mein Erloͤſer bleibt Der be⸗wacht, wann ſich alles wird 
u: er verkehren. 
Laß die Elementen] 6. Run ich weiß, GOc 
fhmelgen von der letzten wird vollfuͤhren was er an⸗ 
Feuers Hitz !laß ſich dürchſgefangen hat, JEſus wird 
einander waͤltzen Waſſer mich auch regieren: durch 
und Der BergeSpitz! wann des Geiſtes Wunder: That: 
mit krachen alles faͤllt, wañ biß aufden Tag, wenn al- 
aus Furcht das Bold ver⸗lein Das hoch⸗dreymal⸗ hei 
ſchmachtet, NEfus bey der lig Wefen nur wird mein 
Hand mid hält: Wol dem, Jehovah feyn, Dann wird 
Der es nun betrachtet. sine Seel geneſen. 
— 281. j 









Ah mid leben! Ich will von deiner Guͤte ars 
— Mel, Sieb hie Hertz Gemuͤth und Sinn⸗ 
bin ich 668) mit allem was ich hab und 





j SEE mil Lieben, und bin. 


nid üben, Daß ich 2. Diß Dpfter ii zwar 


meinen Braͤutigam nun in ſehr geringe, du aber biſt der 


— ner. 


allen mag gefallen, wel groſſe GOtt und Wicder- 


cher an des Ereugesftammibrinaer ader Dinge, des 


bat jein Leben vor mich Name heiſt: Herr Zebas 
geben gan gedultig, a als oih, doch weil ich ſonſt 
ein Lamm. nichts geben kan, ſo nimm 


2Ich will lieben und es HErr in Gnaden an. 
- mic) üben im Gebet zu Tag 3. Beſorenge es an allen 





und Nacht, daß nun balde Orten mit deinem ſanfften 


alles Alte in mir wird zum Lammes-Blut, welches vor 


Grab gebracht; und binge-Jmich vergoſſen worden, ſo 
gen allerwegen, alles werd: wird es angenehm und gut, 


am gemacht. REN entzunde.ed, o füffestamm! 


3: Jh mil. lieben, und mit Deiner reinen Liebes— 
nic) üben, daß ich rein und Stamm. 
heilig werds und mein&e:) 4. Laß es in reiner Riebe 
ben führe eben, wie es brennen, an dieſem Tag und 
GOit von mir begehrt; immerdar gib mir den Bat⸗ 


ja. mein Wandel, Thuniter recht su kennen, fymie 
and Handelfey unſtraͤfflich inwendig offenbaht, Laß 


" er der. Erd. einen Geift mein Herkends 





Ich will "lieben und ſchrein zu feiner Wohnung 


u üben. meine gange Re: nehmen ein. 


bens⸗zeit, mid su ſchicken 5. Und weilen du, mein 


und zu ſchmuͤcken mit dem Schatz der Seelen!esmie 


xeinen Hocyzeitkleid, u er in Der vergangnenzeit des 
 fiheinen mir dem reinen‘ 
auf des kammes hochgeit 
freud. 








len, an deiner Gnad und 
Guͤtigkeit, ſo will ich mich 


222. Mel. Wer nur den dir dann auch heut befehe Ä 
lieben GOtt. (75) ‚ten, hiß in Ewigkeit. 


— mil von Deiner Guͤ⸗ 6. Handle nad Deinem 


‚te <fingen, und ruͤh⸗ | Mi 
Sreundlihtei.aderlisfes Eieb diß ei 


Opffer ditte ih für 





Lebens niemals laffen fehe 





215 ehonahift meinbicht. Terufalem, du Gottes ſtadt 
Speiß und meine Luſt, dein gab dein Rath, der war von 
Ewigkeit? Vernunfft ſey 


Cop und Preiß 

Ja Amen o HErr ſtill; die See iſt viel zu breit 
Se! Amen Pdir fey die und allzu tief, O kluger un: 
ehre immerdar ! eg lobe Det: Bi ftand ;,: 
nen groffen Ramen, was 3. Jehova, Grund und 
je durch Did) geſchaffen war? Reben aller Dinge, du biſt 
und ſtimme froͤlich mit mir fürwahr ein unzugauglich 
ein: GOtt ſey Lob, Vreiß Licht; gib, daß im Licht 
| >. allein. mein Wandel mir gelinge: 

Mein allerliebſter Ab⸗ach! fuͤhre mich mit deinem 
ba ſegne, DO fgne und be-⸗Angeſicht; du biſt ein Licht, 
huͤte mich! HErr JEſu und biſt im Licht allein, du 
Lhriſte mir begegne, in dei⸗ haſſeſt den, der Finſterniſ⸗ 
nembichte gnaͤdiglich! Gott ſen liebt, du liebeſt den, der 
heil'ger Geiſt, gib zum ge⸗ ſich dem Licht ergiebt: o Laß 
nuß mir deinen ſuͤſſen Frie⸗mich ſtets bey deinen € Etra— 
dens⸗Kuß. len jeyn :,: ©. 
a2}. Mel. Era 27.) 4. Fehoval; GOtt mit 

Lobw mir zu allen Zeiten; mit dir 

SrEHonn ift mein Licht ich mun Gemeinſchafft Has 
ns und Gnaden:Sonne;|ben Fan, wann id) mic laß 
Fehova iſt die Vollenkom⸗ mit Deinen Augen leiten, ſo 
menheit, Jehova iſt die rei⸗ wirſt du mich zu Ehren neh⸗ 
ne Seelen wonne, Jehova men an. O blinde Welt! D 
if der Bruñ voll Heiligkeit; Welt ich warne dich fleuchſt 
In dieſem Licht kan ich vielldu diß Licht, und laͤuffeſt 
Wunder ſehn; Die Vollen⸗ in der Nacht, Die arme Seel 
kommen heit iſt meine Rub,ift ewig umgebracht. Nur 
die Seelen: Freud, erqui⸗Licht und Recht bereinigt 
cket mich dazu: in Heilig⸗ GOtt und — ee 
keit muß ih and) zu ihm Tb KB: nn . 
gehn :, 224. Mel Mein ers 
2. Schova ift ein undesisens:FEfu. | (67) 
greiflich Weſen, Da mein FR Erufaleı, Du HDiIteS: 
Verſtand id) willig in ver: .$ ftade! gedende jener 
liert; in feinem Wort iſt Plagen, da GOtt um deine 
dieſes klar zu leſen, wie Miſſethat dich ehmals hart 
wunderbar der kluge Rath geſchlagen; doch hoffe auch 
regiert; wer hat den Sinn noch auf die Zeit, da er 
ds Gries jeerkannt? * nach ſeiner Guͤtigkeit, ſich 













deiner 





Gsott wiro dich von fernen 
wieder bringen, auf daß 
du in Ihm ewiglich moͤgſt goͤnnen. 

Freuden-Lieder fingen:| 8. Auf, meine Seel! und 


| 


Jeruſalem du GOttes⸗ſtadt. 21 

bener wirn.erbarmen. der Fern zyihrem Koͤnig, 
2. Eifreue dich und lobe GOtt und HErrn geſeg⸗ 
GoOit um feine groſſe Gna— 





nee wieder kommen. 
de, ruffan den HErren Ze⸗ 7. Wohl denen, die zu 


baoth daß er dem Eiend ra⸗deinem Heil dir guts zu 


Sc 
J 


the, und dir in Dem verheißziihün ſich uͤben, auch dir zn 


nen Sand durdyfeine flardediefen Seegens > Theil 
Allmachts⸗Hand die Huͤt⸗Gluͤck wuͤnſchen und dich 


ten wieder baue. lieben ; die Dir viel Friede, 


Schutz und Rub, den Hims 
nel ſelbſt und GOtt Dar: 
zu ſamt aller Wohlfart 


3. Dann, Iſrael, dein 





Da wirſt du denn ein heller lobe GOtt den Vatter als 
Schein vor aller Welt ge⸗ler Gnaden, Der fine Kin⸗ 
achtet ſeyn, und hoch geeh⸗der aler Roth und Truͤbſal 


ru werdein vird entladen, und der Jee 
94. Die Heidenfihafft wird ruſalem, Die Stadt, die ee _ 


auch ju dir mit viel Geſchen⸗ ſo Hoch geliebet hat, mit 
cken treten, fie werden alleſStaͤrcke wird erlöfen. 


füru. fur indie den HErrn 99 ! möchten doch die 


6. Was wirft da da fuͤr in den Gaſſen großu. klein, 
Freude ſehn an Deinen lie⸗die Foftlich ausgepflaftere 
benKindern, wenn fie aus ſeyn, das Halleluja Elingen. - 

Ihrem Kerder gehn, wenn] 11. Gelobet ſey SOLTT, 
ſich die Schmach wirdmin-junfer SDit ! der aller. 

dein. Sie megoen ale an Schmach gewehret, > 

BR * 4 a a ee 


; 
; 


F 
“. 


anberen, Da,da wirt du des Uebrigen von meinemSaas . 
. Herren Rahm und feinesimen fhauen, wie GOtt Je⸗ 
Namens Heiligthum zu ſei⸗ 
nem Preife ann 


vufalem alsdann fo trefflich 
wird erbauen, und was 
t wird ſeyn für groſſe Herrlichkeit zu 





5. Verflu 


der Di) veracht, verdamet, der bon GOtt beſtimten 
die dich ſchmaͤhen; gefegnet3eit darinnen wird erſchei⸗ 


aber der da macht, daß Dei-Inen. 


— 


ne Mauren ſtehen, der Stei⸗ 10. Die Pforten werben 


ne, Kalch und Holg zu-voll Saphier und vol 


trägt, und ſelbſten auch mit Smaragden bangen, und 
Hand aniegt, dich wieder lauter Edelſteinen Zier um 
aufzubauen. ihre Mauren prangen, ja 


N x : + 
Tu 0 aa ee Tr u cr 1 


218 Tefubanedeinen. JEſu! deine heilige, . 
„uns, nad dem Verheiſ-unendlich hoc su halten, 
‚fungs sort, in Gnaden Liebe ift die ſuͤſſe Speiß, 

at erhoret ! Laß Deines/die man iſſt im Daradeyp, | 
Reiches Pracht und Schein) 6. Dringer ein in JEfu |’ 
in Ewigkeit beſtaͤndig ſeyn, Hertz, ſein Gebott laft in 
zu deinem Preiſe, Amen. euch bleiben, wandelt nach 

225. Mel. Meinen Je⸗der Watheit Kertz, laßt I 
ſum laß ich nicht. (23) den ſanfften Geiſt euch trei⸗ 
MeEſu baue deinen Leib; ben, Lernet vom geſchlach— 

O deinen Tempel baueten Lamm Liebs-Gedult 
wieder du, Du ſelbſt das am Creutzes Stamm. 
Werd forttreib, fonſt faͤllt 7. Aller liebſtes JEſu⸗ 
alles bald darnieder, deines lein! Lehr ung um Die Liebe 
Mundes Lebens-⸗Geiſt ſchaf⸗beten, Schmeltz uns in dein 
fe was er uns verheißt. Hertz hinein, Bind uns mit 
2. DeineSchäflein find zer⸗ der Liebe Ketten, Daß wie | 
fireut, und verirrt auf eig⸗ ſeyen eins in dir, und ver⸗ 
nen Wegen; aber HErr, es bleiben für und fü. 
iſt nun Zeit, Daß du ihnen 8. Zier dein Criſtallinen 
gehſt entgegen, fie zu ſam⸗Leib du, darin dieGnaden 
‚den in die Lieb duch) des Sonne alles Dundle von 
Geiſtes Krafft und Trieb. uns treib, gib uns Deine 
3. Du HErxr JEſu, unſer Freud und Wonne, Beinen 
eins, unfer Alles, Licht und Sieg und Tugend Schmud 
Leben, Laß doch deiner Kin-uns in unfer Her eindruck. 
der Feind einemandern ſich 226. Yiel. Zion Plage 
ergeben, du HErr JEſulmit Angſt und Schmer: 


unſer Hirt, unſre Weide,gen.. 67 
Speiß und Wirth. Ru deine heilge Wun⸗ 
4 Zeuch uns in dein Hertz den, deine Quaal und 

an König hoch btern Tod laß mir geben 
. eehaben, mad uns einiglafte ſtunden Troftin Leibs⸗ 
Keuſch und rein, Reid anlund Seelen-Noth! wenn 
deinen Gottes-Gaben, dei-|mir faͤllt was argesein, laß 
ner Biebe ſuͤſſes Blut gebimich denden deiner Pein, 
uns gleichen Sinn und daß id deine Angſt und 
Muth. Echmertzen wohl erweg in 
5. Kindlein gebt der Liebeſmeinem Hergem 
Das, laßt den Geiſt des] 2. Will ſich gern in Wol⸗ 
Friedens walten, Fried luſt werden meinverderbied 
und Liebe iſt ein Schatz, der Fleiſch und — 9 * 








* 
KEN. in 5 ee. = J — 





Be 


| 


will verführen auf die brei⸗ 





v. 


- Ef deine Liebes Flamme — arg. 





denden, Daß dein Feıdenlozjiich am testen End yilffs - 
ſchen muftder Hoden Glut; daß ih mi zu dir werd, 
dringt der Satan ein zu Troſt in deinen Wunden: 
mir, hilff,daß ich ihm haltefinde, und Denn froͤlich ie, 
für Beine Wunden, Mahliverminde. 

und Zeichen, Daß er von 227. Miel. Solgeemin, 
mir mülfe weichen. rufft uns. 89) 

3. Wenn die Welt mich Ry j deine Liebeſ⸗ 


teSuͤnden⸗Bahn, wouſtdu ich die Welt verdamme, 
mich alſo regieren, daß ich wann ſie mir das eitle 
als dann ſchaue ar deiner Spiel ihrer Liebe zeigen 
Marter Centner-Laſt, die wil; deine Treu iſt meine 
du ausgeftanden haſt, daß Freude, deine Wolluſt meis 


ich koͤnn in Andacht bleiben ne Weide, und dein Segen 


alle boͤſe Luſt vertreiben. mein Gewinn, bis ich todt 
4. Gib fuͤr alles mas mic und felig bin. 
kraͤncket, mir aus deinen 2. Dib will ich zur Perle 
Wunden Kraft! wenn haben deine Freundſch ft 
mein Herb hinein ſich ſen⸗ſoll mich laden, und ich wı ; 
cket, fo gib neuen Lebens⸗der Wiederſchein Deiner — 
Safft! daß mich ſtaͤrck in henLiebe ſehn; a 
allen Leid deines Troſtes luſt will ich willen, dih mil 
Suͤſſigkeit, weil du mir dein ich im Geiſte kuͤſſen, dir will 


* Heil erworben, Da du biſt ich entgegen gehn, und Den 
für mie geftorben. - —— wiederſtehn. 


5. £aß auf deinen: Tod 3. Ach! was iſt der Men 


mich trauen, o mein GOtt 






feſte darauf bauen, Daß den die Freundſchafft kaum ein 
CTod ich ſchmecke nicht Dei- Loch, ach! ſo iſt da Centner⸗ 
ne Todes⸗Angſt laß mich Noth; wid man eine Roſe 
ſiets erquicken w 
HErr laß deinen Ton mir a 
geben Auferſtehung/ Heil lein Herrlichkeit fuͤhrt ein 
und Leben. Meer voll Hertzeleid. 
s. ZEſu, deine heilge Aber deinebLieb iſt fühle, 
Wunden, deine Quaal und und je mehr ich fie genieſſe 
bittern Tod, laß mir gebe deſto mehr vertieffet ſich 





aule Stunde Troft in beibs⸗ meine. Seeele gantz in dich, 





an Seelen 9 Roth; N wenn ichi in deiner a. a. 


Slamme, macht, da 


ſchen Lieben ? wenig Luſt 
- and Zuverſicht laß mich und viel Betrüden : wiege 


aͤchtiglich brechen, muß man ſich Diele ⸗ 
faͤltig ſtechen, u. sin Trdpf 


a Seh, den ich meyne 


mich nur wenig Stunden in sun dein Kınd bewahe - 


übe, ift die Eurge Zeit fur ren; Halt mich eingekehret, 
Br beffer als fonft tau Sanfft und ungeildret 5 
d Jahr. Bleib mir nah im Grunde, 
5. Run, mein Freund! HErr! zu aller Stunde : 
fol ich im eben dir das JEſu, den ich meyne, Laß 
Hertz noch weiter geben, mich nicht alleine. 
oder ladt mid) deine Wahl) 5 JEſu auf mich fehe, 
zu des Himmels Hochzeit— © ich geh und ſtehe; Wañ 
Mahl, ad! ſo laß an allem ich fal und werde, — 
Orte hoͤren Die verliebten Hand mir reiche; Troͤſte 
Worte ich bin Dein und du mich im beyde Sıärde wid) 
diſt mein, unfre Lied ſoll im Streile: JEſu, den id 
ewig feyn- meyne, vLaßb mich. nicht al⸗ 
2228. Mel⸗ Name vol⸗ leine. 


ler Guͤtᷣ (49) 6 Son ich bier no 


GeEſu, den ich menne, jchmeben, Laß mich mit Dir 
| N Laß mich nicht adeine : lebens Mein Geſellſchafft 


Eteh mir ſtets zur Seiten, ſehe, Die mich nur erfreue; 


Daß ich nicht mag gleiten Dann es wird auf Erden 
Gib daß ic did) jebe, Wo Mir fonft bange werden: 
ich geh und ſtehe: JEſu, JEſu, den ih meyne, Laß 


den ich meyne, Laß mid nich nicht alleine 


| nich! alleine. = hr -. Mit die fehlaffen ges 
JEſu, wer dic) Eennet, hen, Und mit dit aufſtehen; 
Die fein Alles nennet : 
Wer dir gantz ergeben, kan nach Deinem Winden Re⸗ 
ohn dich nicht leben; Laß den, Schweigen, Meiden, 
mich Die gefallen, Liebſter Ruhen, Witcken, Leydenz 
Freund in allen, JEſu, den JEſu, den ich mehne, Laß 
ich meyne, Laß mich nicht mid nicht alleine © 
alleine. a: 5. DurunbuchaleinelBole 
3. Ich hab mich verſchrie⸗ len feyn gemeine; Lak mich, 
ben Dich, nur dich zu I liezohne Sorgen, In dir ſtehn 
ber; da iſt Hertz und See: 
le, dich mit mir vermaͤhle; Dingen, Die nur 
Schmeltz Dusch Beineglam-bringen IEſu, den > 
. men, Uns in Einsgufam: meyne/Laß mich nicht al⸗ 
men; JEſu, den ich mehne/ leine 
Laß mid nicht alleine. 
* Fr wollſt für Geſah⸗o — 











Mit dir eſſen/ trincken Und 


verborgen; Fremde allen 





———— % 


— 





ZJEſu, du mein liebſtes Leben, 22% 
| 75 vor dir mic beugen, [ter en jum Eriofet 
Lieblich indir neigen, Dich in — Zeit! ah! ih weiß, 
im Grund umfaſſen, Pichts daß ich "auf Erden, der ih 
font in mir lafien: SEfu, bin ein ſchnoͤder Knecht, heise: 





den ich meyne, Laß mich ſelig und gerecht ohne 


nicht alleine. dich nicht koͤnne werden, 
110. Wilt du dich verde⸗HErr, ich bin kein rechter 


den, Laß mich dann nicht Chriſt, wo dein Hand nicht 


ſchrecken, diuch im Creutz deh mir iſt | 
dich ehren und nit aus:| 3. Ey fo. komm, du Troſt 


waͤrts kehren; Wollſt mich der Heyden, komm mein‘ 
nur durchs Leyden Dir zur Liebſter, ſtaͤrcke mid, kom, 
Bram bereiten: JEſu, den erquicke mic mit Freuden, 
ich meyne, Laß mich nicht a gnädig- 
— lich, eile bald mich zu er⸗ 
Deine reine En a GOtt, meinHertz 
— Hertzen giebe, Daß iſt ſchon bereit, komm mit 
ich noch auf Erden Deine deiner Suͤßigkeit, Leib und 
Luſt mag werden; Biß ich Scel mir zu befeuchen, 


Dich werd droben ſchauen, koinm, du Eares Sonnen 


lieben, loben: JEſu, den Licht, baß ich ja verirre nicht. 


ich meyne, Laß mich nicht, 4. Komm mein Liebſter, 


alleine. laß mi hauen, wiedu 


229. A. Laſſet uns sifo wohlgeftalt, fehöner, 


den HErren. (28) al⸗ die ſchoͤnſten Auen, all⸗ 


' undKönig,! icht und Sone, 


— 





= Ri Du mein liebſtes 


 admein Hoffnung, Schatz 


zeit lieblich nimmer alt, 
eben, meiner Seelen komm du Aufenthalt der 


autigam, der du dich fur Siechen, Eomm du lihtee 


mich gegeben an des bittern Gnaden⸗Schein, komm de 


Ereies Stamm, JEſu ſuͤſſes Bluͤmelein! laß mich 


meine Freud und Wonne,deinen Balſam riechen, kom 


and Theil; mdn Eriöfung, 


Schmuck und Heil, Hr 3. Ach wie wird dein | 








mein HErr Je, preiſen Geiſt in mir erguiden, und 


Ä dich mich führen auf den Platz, 


du wunder ſchoͤſes da er ſolche Luſt empfindet, 
84 © du Glanß der die nich: supergleichen ft; 
Fee aaa Dem Dat deim Lieb,/ — 
“on : 143 — 


mein Leben, komm heran, - 
daß ich Dich. genieſſen kan. 


——— blicken, allerlieb⸗ 
ach wie ſoll ich wuͤrdiglich, ſter Seelen⸗Schatz, meinen 


222 JEſu, du mein liebſtes Peben, 
Chriſt, iſt es die mich gar Huͤtlen, fhon von Gnad 
entzuͤndet, die mein Herglund Himmels: Gunft, da | 
zu Tag und Nacht, auch im du pflegeſt aussufhütien 
Leiden, freudig macht. deiner ſuͤſſen Liebe Brunſt; 
6. Schaf in mir noch hierimeine Seele, GOtt, verlan⸗ 
auf Erden, daß ich, wie ein get, daß ſie moͤge froͤlich 
Baͤumlein, feſt dir moͤg ein/ſtehn, und mit klaren Aus 
gepflantzet werden, dieſen gen ſehn, wie die hohe 
Schatz halt ich fürs beit, Wohnung pranget, Leib 
auch viel höher als Rubi— u.© Seil erfreuen ih, Herr, 
nein, theurer als den güld— in dir, gang inniglich. 
nen Sand, fhöner als ben ro, Wohl den Menfhen 
Diamant, die zur bloffenidie Da loben deine Wohl: 
Hoffart dienen 5 beffer alslhai immerdar, und durch 
der WerlenSchein, wenn fie deinen Schuß non oben find 
noch jo koͤſtlich feyn. |befdirmet für Gefahr, Die 
7. D du Paradieß der dich heiffen ihre Stärde, 
—— das mein Geiſt die ihr Leben in der Ruh 
mit Schmertzen ſucht: o du und der Lugend bringen zu, 
ſtarcker Troſt im Leiden! dab man ruͤhmet ihre Wer⸗ 
Du feiſche Lebens Frucpt!ide. Chriſten, Die alſo ge 
o du Him̃els⸗ſüſſer Biſſen than, treten frey des Him⸗ 
wie bekommſt du mir ſo mels Bahn. 
wohl: ja mein liebſter 11. Diefes, 2 JEſu, fhafft 
Shaßder fol mich in hoͤch⸗ dein Kieben, FE GOttes 
ſter Wolluſt kuͤſſen, gib mir liebſter Sohn, das dich in 












Deinen zarten Mund, denn die Welt geirieben von * 


fo wird mein Hertz geſund hohen Himmels Thron. O 

8. HErr ich bitte dich, wie troͤſtlich iſt deinfeiden! 
erzeige, daß Du reden wilt o wie heilig iſt dein Wort! 
in mir, und Die Welt gantzdas uns zeigt des Lebens 
in mir fehmeige, treibe dei⸗ Pfort, daß wir uns in Freu⸗ 
nen Glantz herfuͤr, daß ich den weiden, wo die groſſe 
Bald zu dir mich kehre, und 
dein Leib der edle Schatz, Dienſt iſt immerdar. — 
find in meinem Hertzen 12. Machet weit die — 
Platz, daß mich deine War-hen Pforten, öffnet Thür 
heit lehre, Daß ih, Suͤnd und Lbor der Welt, wuͤn⸗ 








Zürften-Schaar dir sum 


und Laſter frey, Dit, mein ſchet Gluͤck an allen Orten / 


GOtt/gefaͤllig ſey. ſehet, da kommt unſer Held! 
— ſind dein edl kehet, er koͤmmt er 


sa JEſu, frommer Menſchen Heerden 223 





| a Fein&hrem; König — bekannt: Cab mid) 
wenn erfeine Feind er legt. auch nad) Dir zurennen, wie 
Alles Volck fol ſich bemu-du kamſt zu mir gerannt, 
ben, hoc) zu preifen unfernlals des Höfen = Wolffes 
. ED, GOtt den HErren 

Zebaolh. 

13. Hochgelobet, hochge ich kenne dichlich auchrieff: 
ehret ſey des Herren theu⸗dich kenne ich 







wolt machen; rieffeſt du: 


rer Nam, herrlich iſt fein! 4. Heerden ihre Hirten 
Reich permehret, das aus hoͤren, folgen ihrer Stimm 

Gnaden zu uns kam: Erlallein, Hirten auch zur 
iſt GOtt, der uns gegeben Heerd ſich Ehren, wenn fie 
Seel undLeib auchEhr und bloͤcken groß und Flein:Raß 

> Gut,der durch feiner Engel mich hören, wenn du ſchrey⸗ 
Huit ſchützet unfer Leib und eſt, Laß mic Lauffen, wenn 
Leben, dancket ihm zu aller du draueft, laß mid hor⸗ 
Friſt, weil der HErr ſo Hen ſtets auf Dich, Sen. 
freundlich if. 
‚230. Mel, IEſu mei⸗ 
nes Lebens, CE 


hoͤre du auch mid. - 


hoͤre meine, deines —— 
te frommer Men⸗leins Stimm, mich aud zu 
N ſchen⸗Heerden guter dir ſchrehen lehre wenn ſich 
und getreuer Hirt laß mich naht des Wolffes Grimm, 
auch dein Schäjlein werde, laß mein Schrenen Dir ge 
das dein Stab und Stime fallen, deinen Troſi her wie⸗ 

fuͤhrt, ach! du haſt aus dieb der ſchallen wenn ich bete, 
dein Leben für die Schaͤfe mich, IEſu, ſprich: 

hingegeben, und Du gabfllich höre dic ! 


Machen eine Bent ausmie 


5. Höre, JEſu, und ers 


i ed auch für mid, laß nid) 6. ‚Höre, SEfn, und. hi ® 





- wieder lieben dich hoͤre wenn ih ruf, 
02. Herden ihre Hirten klopff und ſchrey Ber 
kieben, und ein Hirt liebt dich vom mir wicht Eehre, 






ſo Liebe üben, duimHimel,bey! a, du hoͤrſt; imdeis 


ich auf Erd, ſchallet deineinem Namen ift ja adıs Jg, ® = 


Lieb hernieder, fol dir meidund Amen Nun, ich gle 


ne ſchallen wieder, wenn duuund ‚fühle ſchon — 


we 2: - ‚cufft Lroſt, o GOites Sohn. \ 


. 3. Cha ; ihren Sitten] 231. md. Groſſee 1 
nen, dem ſie * — HRS 








feine Heerd: Laß ung auch ſteh mir bald in Gnaden 


224 nr ent 
Seen, hilf Tee. ! dal 5. FE, hilf fiegen! und 
J Fürſte des bebens, Keim in mir die Luͤ⸗ 
eh wie Dig Finſterniß drin: ſte des Fleiſches, u. gib, daß 
get herein; wie ſie ihr hoͤl⸗ bey mir lebe des Geiſtes Ver⸗ 
lifcnes Seen nicht vergebens Langen, ‚aufwärts ſich 
maͤchtig aufführen, mirichmingend durd) heiligen 
ſchadlich zu ſeyn! Satan Trieb; laß mic eindringen 
der finnet auf allerhand ins göttliche Wefen,fo wird | 
Rande, wie er mic) ſichte, mein Geiſt, Leib und Seele 
ber ſlore und frande. genefen. 

JEſu, hilf ſtegen! der) 6. JEſu, hilf fiegen ! ! da: 
du mid) verkauffei, verte, mit auch mein Wille dir, 
wenn Fleiſch u Blut, Sa HErr! fey ganglid) zu ei: 
tau und Welt mich zu besigen geſchenckt, und ich mich 
rücken gang grimmig an ſteis in dein Wollen verhül⸗ 
lauffen, oder auch ſchmeich le, wo ſich die Seele zu Ru⸗ 
lend ſich liſtig ver ſtellt Wen he hinlenckt; laß mich mir 
Babel wurer von auſſen u erden und alle Dem Mei: 
innen, laß mir, HErr/ nie⸗nen, daß ich mid) zählen kan. | 
mals die Huͤlffe zetrinnen unter die Deinen. 

3. JEſu, hilf fiegen ! ach || 7. JEſu, hilf fiegen! in | 
* muß nicht Elagen ? allerley Faͤllen, gib mir die 
HErr, mein Gebrechen iſt Waffen und Wehre zur 
immer vor mir! hilf, wenn Hand ; wenn mir die höllis 
die Simde der Jugend ſchen Feinde nachſtellen, 

mich nagen, Die mein Ge- did) mir zu rauben, o edel: 
wiſſen mir taͤglich haͤlt für. ſtes Pfand, fo hilf mie 
Ach laß mich ſchinecken dein Schwachen mit Allmacht 
kraftigs verſuhnen, und diß und Staͤrcke daß ich, o Lieb⸗ 
zu eiNgE Demuͤthigung ſter, dein Da ſeyn vermerdes 
Dien 18 JEſu, hilf ſiegen! wer 
4. "FEfu, hilf ſiegen! weñ mag fonft deftehen wider 
in mie. die Sünde, Eigen den liſtig verſchmitzeten 
Lich, Hoffart u Mißgunſt Feind? wer mag doch Dee 
ſich vegt, wenn ich die Laſt ſen Verſuchung entgebens 
der Begierden empfinde, der wie ein Engel des Lich⸗ 
und ſich mein tieffes Ver⸗tes erſcheint? Ach! HErr, 
derben darlegt; fo hilf, daß wo du weichſt, ſo muß ich ja 

ich vor mir ſelbſt mag er irren, weñ mihderSchlan 
roͤthen, und durch dein Lei⸗genbiſt ſucht zu verwirren. 

8* mein ſuͤndlich Seid! 9 JEſu, Due 
toͤdten. | 


Fr 

















finder, wenn ich Din wie ein. 


ZJEſu komm doch ſelbſt zu mir, — 
ni nicht finden, wenn ug eriwiefen. 





ſich die Kräfte der Lügen 13. JEſu, hilf fiegen ! 


aufbiehn, und mit demlas bald doch erſchallen daß 
Scheine der Warheit ſich Zion ruffet: Es iſt nun voll⸗ 


ſchmincken, laß doch vielbradt ! Babel, Die ſtoltze, 
heller dañ deineKrafft ſehn, endlich gefallen, die da 


ſteh mir zur Rechten, oRosbishero fo Lang hat ge 
nig und Meifter lehre mich kracht. Ach! HErr, fon, 


kaͤmpfen und pruͤfen mache ein des Krie⸗ 
die Geiſter. 327/088, ſchmuͤcke dein Zion mit 


10. JEſu, bilffiegen! im Palmen des Zieges | ex 
Wachen und Deren, Hüter, 14. JEſu, hilf liegen! 
du ſchlaͤfſt ja und ſchlum⸗ damit wir. uns ſchicken 


merſt nicht ein; laßdeinGe- würdig zur Hochzeit Des 
bet mich unendlich verire: 





ammes su gehn, kleide dein 
ten, Der du verſprochen mein Zion mir guidenen Stuͤckẽ, 
Fürſprach zu ſeyn; wennieß uns den. Untergang 
mich die Nacht mit Ermu: Badeld einſt ſehn! boch 
dung will decken, wollſt du wolan fradt.es,fo wird es 
mich, JEſu ermuntern und bald liegen ; aufzion, rüſte 
weden ! ts SEfus hilft ſiegen. 
‚a1. ZEſu, hilf fiegen !!232.Wiel.YYunkomder | 





wenn alles verihminder, Zeyden Zeylany eDi 
und ich mein: Nichts andı46. Dder : LHiebiter 


Berderden. nur feh, wenn IE, vu wirft. 39) 

kein Vermdgen su beten ſich FEſu, komm Doch ſelbſt 
zu mir, und verbleibe 
jur und für! komm doch 





verſchuͤchtertes Reh; Ah, 


HErr, fo wollſt Du im werther Seelen⸗Freund, 


Grunde der Seelen dic mit Liebſter den mein Hertze 
den innerſten Seuftzern mehnt 


 nermählent 2. Taufendmal Besche ih, 


hemGeſang. Wie wird dein 
. Fame ——— 


un 


12. FEjw,hilffegen ! un Dich, werkfonft nichts vers 


laß mirs gelingen, Daß ich gnuͤget mich; taufendmal 

das Zeichen des Steges ihren ih zu dir: JEſu, 
lang, fo wid ih ewig dir JEſu komm zu mir. 9 
Lob iind Dand fingen, JE-| 3. Keine Luſt ii auf der. 
fur, mein Heiland, mit fto Belt; Diemein Hertz zufrie⸗ 
den ſteut. Dein, o JEſu! 
bey mir ee ich weine 


* | 
INDIE — — aler 







ein. 


% 


Ri 


— IEſu komm mit deinem Datter, 
4. Aller Engel Slanzz und ſtellen za! denn es iſt Die 
Brad, u. was ihnen Sreusirechte Pforte za der ſüſſen 
de macht, it mir, ſuͤſſer Seelen Ruh : niemand kan 
Seelen: kuß! ohne dich den Troſt ergründen, der in 
nichtz als Verdruß. deinem Wort zu finden. 
— m nur alles von) 3. Sende nun, o Dat: 
mie hin, ich verdndre nicht|ter, fende deinen Geift von 
den Sinn: du, o FJEfu!deinem Thron, der mein 
muft allein ewig meine Hertz zu dem nur wende, —| 
Freude feyn. was Dein allerliebſter 
- 6, Keinemandern ſag ich Sohn, deſſen Wort wir an⸗ 
zu, daß ich ihm mein Hertz gehoͤret, uns von deinem | 
aufthu: Dich alleine aß ich! Willen lehret. 
ein, dich allei ne nenn ich Von mir ſelbſt kan ichs 
mein. nicht faffen, mein Hera ift 
7 Dich afeine, GOttes verfintert gang, ich geb auf 
Sohn !heiß ich meine Kron|den Irrthums-Straſſen, 
- und Lohr. Du für mich wo nicht deines Geiſtes 
verwundtes Lamm biſt al⸗Glantz den verblendten in“ 
dein mein Braͤutigam. regieret u zur hellen War⸗ 
8: ſo komm denn, ſuͤß heit führet. 
ſes Hertz! und vermindre s. Zuͤnd doch an Die Lie— 
meinen ſchmertz, denn ich bes⸗Kertzen, und durchhitze 
ſchreye für und fuͤr: JEſu, Geiſt und Muth! werther 
Eſu, komm zu mir Geiſt! laß unſre Hertzen 
9. Run, ih warte mit Ge⸗brennen in der reinen Glůt! 
dult, bitte nur um dieſe ſchaff, daß deine heilge 
Huld, daß du mir in Todes⸗ Flammen Hdlagen über und 
Pein wollſt ein ſuͤſſer IEſus ſuſammen 
eyn. 6. Führe mir ſtets Ge 
233. Mel. Chriſti Tod muͤthe, was mir JEſus zu⸗ 
iſt Adams. GB) eſagt! daß ich trane feinte: 
reg fomm mit Deinem zuͤte, wenn vielleicht der 
9— Vatter, komm zu mir, Zweiffel fragt, ob anf meine 
ich liebe dich ! komm, o teen: a ‘ 
er Seelen Rather, heil ger Rettung werd erachen 
Geift, beſitze mich, laß mich 7. Es kan keine Roth 
o dreyeinigs Weſen, dir zur icht bi aben, weil mein JE⸗ 
Wohnung —— ſus wohnt in mir, id. ges 
2. Laß mic, JEſu, dei⸗ nieſſe feiner Gaben, die ſein 
nem Worte von Sun mit gr? 


4 
va ’ * — a —* “a * 














Dein Aufenthalt, Dan feinimen bin ich für den Stürs 


der alle Feinds-⸗Gewalt, der den Satan mittern, laß. 


Friede wird Dich decken wi⸗men aller Feinde frey. Laß 


vergeblich auf dich Rürmet, den Feind erbittern, mit 
weil fein Friede Dich be⸗ſteht JEſus bey. Ob es jetzt 
fchirmet. > glei kracht und blitzt, ob 





Io, — gleich Sind u: Hoͤlle ſchre⸗ 


— mehr als feind ge⸗cen, JEſus will mid) Dede, 
unte Welt, deiner werd ih] 3. Trotz dem alten Dre; 


zeitlich) müde, weil dein chen, troß des Codes Ras . 
Friede bald zerfaͤllt GOt⸗chen, trog der Furcht dazu! 


gen: Welt, dein Friede 
bringet Schmergen. 





noch Leiden, JEſu, Feine 
Macht noch Lift, mic von 
deiner Liebe ſcheiden, meil 
dein Friede bey mir tft, ja 


tes Fried erfreut Die Her tobe Welt und fpringe, 
ich din hier und finge in gar 


hrer Ruh; Gottes Macht 





* 










J—— 


‘FT. Kun fol weder Angſt halt mihin at: Erdund 


ed ſie noch fo drummen. 
4. Weg mit allen Sha= 





es folen meine Sinnen JEfu, meine gut! wegibe 
nichts als JEſum lieb gereiteln Ehren, ich mag euch 


— — 


Batter hin, hoblmich,derifoQ mich od ich viel nuß 


‚Binnen. 


gangen Durd; Den Tod zum Creutz, Schmach und Tod - 


ich mit Berlangen dir zu leiden, nicht von JEſu ſchei⸗ ; 


ich wi gern auffgshen, und 
mit dir von binnen gehen. 


{ | 


folgen wilig bin, wilſt du, jden. | 


iz Gute Nacht, o Wefen, | 
das die Welt erle ſen mir ge 
we 7 


ER TUR 


Abgrund muß verſtummen, — 
gen! dubiftmein®rgogen, 


winn en nicht hören, bleibt mir une 
2. Eu, der du vorgesbemui! Elend, Roth, 








JEſu meiner Seelen Pehen! 


icht. Gute Nacht, ahnlich leben, und Fan 
n, bleibet weinauch in Hollen-Pein glaub⸗ 
om̃t nicht mehriger Seelen Labſal feyn. 
dGute Nacht, du 6. Da hingegen ſein Be⸗ 
oltz und Pracht! dir ſey gehren nicht in Deinen Wil: 
gans, du Laſter⸗Leben, gutelten kehren draͤcht auch wohl 
vn gegeben. | im Himmels: Saal uner⸗ 
6: Weicht,. ihr Trauer⸗gruͤndte Hölen-Duaal. 


@eifter ! dann mein Freu-| 7. Deinen Willen in fi -| 


ben: Meifter, JEſus, tritt ;ichen,und den eignen Wil⸗ 
herein: Denen, Die GOtthlen fliehen, macht, Daß ein 
kieben, muß auch ihr Berrü beiruͤbtes Hertz ruhig lebt 
ben lauter Zucker ‚fern in allem Schmertz— 
Duld ich ſchon hie Sport 8 Stuündlich mit ſich ſel⸗ 
und Hohn, dennoch bleibſt ber kaͤnpfſen, und den eig⸗ 
dur auch im Leide JEfu InenWiden dampffe, bringe 
meine Freude. uns oͤffters in der Zeit einen 
235.Mel. . iebſter IE⸗ Shmat der Seeligkeit. 
fu, du wirft. (39) 4 9. Drum fo will ich mich - 
ſu, meiner Stelen Be besähmen, niemals etwas 
ben ! dem ich mich zum furzunehmen, ohne, was zu 
Senf ergeben 5: welchem jeder Friſt deinem Willen 
auch der tieffſte Grund allet ahnlich iſt. 4 
Hertzen klar und fund. | ro. Wiltdu mich im Him⸗ 
2. Du HErr !pruͤfeſt mei mel haben ?ey mie ſolt mich 
ne Siñen, Reden, Schwei⸗diß nicht laben: ſtößſt du 
gen und Beginnen: alles mich zur Hollen Glut? mas 
uͤber waͤgeſt du, was ich vor zu * iſt mie ſehr gut. 
und nachmals thu. Doch verſichert mich 
3. Ach ich wuͤnſche deinen bei geiden, blutig Schwi⸗ 
Willen mir vor allem zu er⸗tzen, tödlich Scheiden, Daß 
füllen! o ſteh dieſem Vor⸗du ſolches nie gewolt. DO 
ſatz bey! mach mich eignen Croſt, werther, als das 
Willens frey. Gold. | 
4. Gib mie Kräffte, daß 12. Iſt es aber dein Beha- | 
in alem mir dein Wollen gen ich art neuer Noth zu 
mag gefallen! fo in Sreu-Plagen, daß ih keinen 
den, als im Leid; fo in Zeit, Troſt kan fehn ? Amen! ja, 
als Ewigkeit. es mag geihehn. 
5. Stätsnach deinem Wil: 13. Mupich betend in den 
len ran heißt den Eugeln Wehen SLR a. 





M 





i JEſu, meiner Seele Leben! 4 
von dir gehn; bleibe doch mein Labſal, Ruh und 
endlich dis meinziel: ich will Rail. 
nichts⸗was GOtt nicht mil. [21 ‚Summa :fo es dein Be 
14. Shidei du mirlichen, wid im hoͤchſten 
Schmach und Bande, Ket⸗Creutz zu üben, mo, wig 
tem Seel, Hohn, undiang, und was du wilt; 
Schande, ja was aͤrgers diß iſts, was mir ſtatz 
auszuſtehn; dein Will ſoll gleich gilt. 
an mir geſchehn. 22. Nichts iſt irgend zu er⸗ 
15. Laß es donnern, kra⸗ dencken, was mid) hier und 
ben, buhen Has mic Dfeilda mag Eränden, Dein ich 
und Schmerdter rigen meinen Willen nicht ſchon 
wer fih Dir gu Grund er⸗ in deinen eingericht. 
gibt, bleibt in Unfall unbe⸗ 23. Drum ſo magſt du 
ruͤbt. fo gebahren, mit mir ſchaf⸗ 
y' 16. Sol mein Fkeund fen und verfahren, wie es 
mir. feindlich werden ? ſoll dich am beiten deucht, weil 
von vielerley Beſchwerden mein Will ſich deinem 
ein Gemuͤth ſeyn trau gleicht. 
xens voll? wilt du nur, fo 24. Dh, indem es ſthwer 
ſchmeckt mirs wol.zu nennen, deinen Willen 
517. Wilt du, daß ich ſol recht zu keñen; ey ſo feuffst 
verderben, und durch Durflimein Her und Mund ; 
und Hunger erben, unter⸗mach mir - jelben Atari 
gehnim Dampffu. Rauch? kund. | 
“ DEfn, ja das will ich uud. 25. Dein Geiſt, SE. : 
18. Iſt es aber dein Be⸗woll mich farden, daß im 
gehren, mich duch Krand-Taffen, Thun und Werden, 
heit abzuzehren, biß mir ich von aller Eigenheit fols 
Leib undSeelverſchmacht ? chen weißlid) unterſcheid: 
. HErr, dein — werd 26. Und ja, was ohn ihn 
vollbracht. bbeginnet, oder Fleiſch und 
19. 3a, ſoll ſedend Oel Blut erſinnet, ich obs noch 
mic freiihen, und ein ſo wolgeflalt, nicht für dei⸗ 
———— Willen halt 
wohl, es falle,.wie es kau! 27. Jun, der du würd 
‚deinen Willen nehm ich an.iguten Willen! ſend and 
20. Dbmic tauſend Tod Krafft ihn zu erfuͤlen und 
ſchon toͤdten bleibt dein zu thun hier in der Zeit, 
Will in allen Roͤthen, ja in was dir lieb in Ewigkeit. 
28. JEſu, JEſu, hilff 
An bolbringen 





Be 






— 


230 JEſu meiner Seelen. JEſu, meinesHergens. 
voudringen ! hilff mir giebt mir Kraffı u. Macht, 


Fleiſch und Blut bezwin⸗daß ich aneSpott nicht acht. 


gen! es mird Doch nichts) 8. Hat der Bienen Ho⸗ 
ausgericht, mas nit bloßinig Saft, und der Zuder 
Durch Dich geſchicht. ſuͤſſe Srafft ; mein berg: 
226. Mel. Jeſu komm liebſter JEſus Ehrift tau⸗ 
doch ſelbſt. (39 ſendmal noch ſuͤſſer iſt. 

Ren meiner Seelen) 9. Drum o JEſu! wid 






Ruh, und mein beiteriich dich immer lieben fe- 
Schar darzu, ades bit du ſtiglich du, o JEſu! folft 
mir allein, folft aud fernerialein mir in allem alles 
alles feyn. feyn- 

2. Liebet jemand in der) 10. JEſus ſey mein 
Welt, edleSchaͤtze, Gold u./Speiß und Trand, FEfus 


Geld; JEſus, und feinifey mein Lodgefang: JEs - 


theures Blur, iſt mir mehr ſus ſey mein Freuden 


denn alles Gut. Schal, JEſus ſey mein. 


. Stellen meine Feinde gantzes AR. 


ſich offentlich gleich wider 11. Endlich laß, du hoͤch⸗ 


mich; Jeſus reiſſt aus aller ſtes Gut, JEſu, laß dein 
Noth, tilget Teuffel, Hölltheures Blut, Deine Wuns 
und Tod. den, deine Pein, meinen 
4. Bin ich kranck und iſt Troſt im Lode ſehn. 
kein Mann, der die 237. Mel Odu Liebe 
Schwachheit lindern fanzimeiner Liebe. (5) 


JEſus wid mein Arge in (RESu, meines Herhens ‘ 
Freude, meine Soñe, 


- Dein, und mein treuer Helf⸗ 
fer. fenn. | Licht / und Heil JEfu, mei⸗ 
5. Bin ich nackend, arm ner Seelen Weide, meine 
und bloß, und mein Vor⸗Kro | 
rath iſt nicht groß; JEſus komm und höre, komm und 
hilfe zu rechter Zeit meinerimerde Deiner Sulamitiu 
armen Duͤrfftigkeit. Slimm! kom̃ und ſchaue 

6. Muß ich in das Elend komm und ſtaͤrcke den vor 
fort, hin an einen fremden Yicbe kranken Sinn 
Ort; Jefus forget ſelbſt 2. Faß aufgehen, laß auf: 
für mid, ſchützet mic) gantz ftehen ‚deines Nordwinds 








one, Troſt und Theil! . 


wunderlid. biebe⸗brunſt: laß aufdre 


7. Mus ich dulden Hohn 
und Spott, wider GOtt 
und fein Gebot 5 JEſus 


chen laß durchwehen deine 
a * Fi 
uch) den Garten meiner 
u... 





| 








“ geſu, meines Herkene‘ Freude— 
edlen, Daß er gebe ſuſſen ſondern freudig [hau dein 
Ruch, damit dir ſich zu ver⸗Licht. 

maͤhlen fie ſucht durch des 7. Ach ja komm, und jetzo 
Vatlers Zug." fleſſe, o du ſchoͤnſter See 
33war ich werde fehr!ten : Schatz! JEſu fomm, 
erſchrecket, wenn Dein ewgeund Dich ergieſſe in den lees, 
Heiligkeit in mir Elar wird ren Hertzens⸗ Pas, wel⸗ 
aufgededet,nebenft meinem chen du gar theur erworben 
Suͤnden-Kleid; dennoch mit fo heilgem Gottes— 
will ich glaubig fünniegen Blut, da da diſt fur mich 
meinen halb erſtorbnen geſtorben in gang feur'ger 
Muth; unter deine Gnade Liebes Glut. 
Su. mich, o allerhoͤchſtes 8. Komm doch, und dich 








nicht verweile, SEfus, ſuͤſe 


Drum hinweg, ihr Lebens⸗Quell! Eya komm, 
—— Fleiſches⸗-Luſt und zu mir eile, in mein: 
und Leufels⸗Brut Schlan⸗Hertz ergieß dich ſchnell, 





gen⸗Saam und Abentheu⸗nur alleine nach Div aͤhzjet 
re, die ihr aus der Hoͤllen meine Seele, wie ein Hirſch 


Glut wider mich euch ſteis nach dem Fühlen War 
erwehret, weg, hinweg das (echzet, druim,o Jh mich: | 
was anbelt. meinen Frie erfriſch. Fi 
den, was zerfidret meine] 9. Laß mich wieder feölich: 
Rnuh; weg, weg, o Welt.ſchmeckẽ deine füfe Srennde: 
3. Eigen = liebe, Eigen⸗lichkeit, nachdem bisher 
‚Ehre, Eigen⸗Will und Ei:jmih in Schreden hat geſe⸗ 
gen-Witz nimmer meineiget mancher Streit! fuͤlle 
Seel bethoͤre noch fort mei-iwıeder mich mit Gnaden, 
‚nen Geift beſchmitz! eigen HErr, ac Eehre dich zu 
koͤnnen, eigen haben, eigen mir, dencke nicht des Sͤn⸗ 
tichten jederzeit bleibe gantz den⸗Schaden, gib dic) mir. ..\ 
in mir vergraben / weg hin⸗ und nimm mid) dir. 
weg all Eigenhei 
+. Run, HErr JEſu, dañ preifen deine BiebeTreg. u 
hilff mir Armen ſolche boͤſeſund Huld, freudig mich in 
Suͤnden⸗Werck, Durch dein dir erweiſen ſtets mit Kuhm 
gnadiges Erbarmen undundi in Gedult deines groſ⸗ 






ro. Herrlich will id als⸗ = | 


‚göttliche groffe Staͤrck, in ſen Namens Ehre, biee — 


mir gar zu Grunde toͤdten, ausbreiten in der Zeit, mit. 
daß für deinem Angeſicht ich der That und mit der Lehre, 
um * —* — ie fuͤhrt zur Ewi Sa 
| — HU 


232 JEſu, meines Hertzens JEſu, meines Lehens 
11. Run, Herr JEſu Udſer! JEſn, — 
du alleine würdig biſt zu 239. Mel. FEfu, der: 
nehmen Ruhm, welchen dei ou meine Teeie, G) ı 
ne heilge S’meine, die da NXEſu, meines Lebens Le⸗ 
iſt dein Eigenthum, dir de⸗ NR ben! IEſu meines So⸗ 
‚ müthiglegtzu Juſſen. Lat des Cod, der du dich für mich 
in dieſer neuen Eh ſtets dein gegeben in Die tieffſte Seele⸗ 
Lob mein Leid verfallen Noth, in das aͤuſſerſteVer⸗ 
Ehre ſey 6Ott in der Hoͤh. derben, nur daß ich nicht 
238. Mel, Wenn erblick moͤchte ſterben! Tauſend 
ich dich einmal. (73) Taden dmal ſey dir, lieb⸗ 
GESsu meines Hertzent ſter IEſu, Danck dafür. 
J Freud, ſey gegruſſet! 2. Du, ach du haſt aus⸗ 
meer Seclen Schgkeit/geitanden Laͤſter⸗Reden, 
ſey gegruͤſſet! des Gemu⸗Spott u Kohn, Speichel, 
thes Sinerheit, fen gegen Schläge, Strick und Dans’ 
- jet! IEjn, fey-gegrinfer. den, du gerechter Gottes⸗ 
2.Tauſendmal gedenck Sohn, nur mid) Armen zu 
ich dein; Braͤutgam kom: Jerretten von deß Teufels 
me! und begehrte dich alSuͤnden-⸗ Ketten. Tau⸗ 
lein; Bräutigam komme!ſend 1. 
ich ſehn mich bey Die zul 3. Du haſt laffen Wuns 
fun; Brautgam Fomme !pen ſchlagen, did) erbarme 
liebſter Braͤutgam, kome lich richten zu, um zu heilen 
3. Weyoe mich mir Him⸗ meine Plagen, und zu ſetzen 
miels buſt, weiche ſuͤſſe mich in Ruh. Ach! ou 
traͤncke mid an deiner haſt, zu meinem Segen, laſ⸗ 
Bruſt in mich Rieffe: bleibeſſen Dich mit Fluch belegen. 
mir allein bewuſt! ſo genieſ Tauſend tauſendmal ee. 
ſeich bielKeafft undSuffe. | 4. Mau DB, fehe 
A Nichts iſt lieblicher alsiyart verhoͤne mit 
⸗ du, liebte Liebe ! nichts iſt groſſem —5 delegt, 
freundlichers als du, fuͤſſeſund mit Dornen gar gekro⸗ 
Liebe! auch iſt ſuſſers nichts] net; mas — 
als du, ſüſſe Liebe, JEſu, —2 chteſt m 
ſüſſe Liebht. rgetzen, mit Peer S; tens 
s. Jbbin kranck Befche Kron auffehen Taufend ze. 
nich, mein Liebhaber ! ih) 5: Du haſt wollen ſeyn ge⸗ 
bin matt, erquicke mich, oifcylagen, zw befreyen mich 
mein Schöpffer! wann ich von Prinz falſchlich laſſen 


derbe, Bärde wi ei; 3 














ad “ v ea zZ 





Sf; mein Treuer. JEſu wahres GOttes 277 
- fiber ſeyn; Daß ich önhtewolt ichs treiben, und ſtets 

roſtreich prangen, haft du ſo bleiben. z: 
fonder Lroſt gehangen 4. In ſolchem Stande laß 
Taufınd IC. | mic im Drande dem hei’ 
6. Du haft. did) in Noth hen glüen dadurch ent⸗ 
geae heit gelitten mit fliehen 2 — 
Gedult, gar den herben 5. Taufend urſachen ſol⸗ 
Tod een zu buſſten es machen, daß ich ſtets 
fen meine Schuld; Daß ich bliebe voll Lob und Lrede :; 
würde loßge ehlet, halt du] 6. Dich hat Das Liebe 
wollen ſehn gequäict : Tau⸗ HErr ! erſt getrieben auch 
nd ꝛc mid) zu neigen zu dieſem 

7. Deine Demuth batge: Steigen : ei 
buͤſſet meinen Siols und 7. Schaffen, Erlöfen, 
ubermuch, dein Tod mei-Retten vomBofen,iindlaus - 
nen Cod verſüſſet, es koiılter Triebe beitiger Kiebe:,: 
alles mir zu gut; dein ver⸗ 8 Laß mich anfangen, wie 





ſpotten dem verfpeyen mußdugegangen, und Dir sum ir 


zu Ehren mir aedeyen. Tau Leben mein Derg ergeben.:; 
fend taufennmal 2c. 241. Wiel. JE birte 
8. Run ich dande Dir vonlmeiner Seelen. (38) 
Hertzen, JEſu, für sefaiitel CK fi, wahres Si 
Roth fürdie Wunden, für.) Lamm, meiner Seelen 
‚bie Schmergen, für v 
herbei bitternLod für dein Brautigam! dem ic) mich. 
Zittern, für dein Zagen, fu 
dein tauſendfaches Plagen. Laͤmmlein feyn, unter betr 
Für dein Ach und lieffe ner Herde, dir ergeb ih mi 
Pein will ich ewig danck⸗ allein hier aufdiefer Eden. 
bar ſeyn. .r 2. Sept demem Schafe 
0.240. 7 (33): Hhlein bey, in Den dundlen 
SRESU; mein Treuer! Sagen, mad es von Dem 
—J laß doch dein Feuer Kummer frey, laß es nicht 






reden, Ad mein: lichftee 


ergeben, laß mid nur ein. 


- Reis. in mir brennen, undiversagen, weil diezeit ver⸗ 


ung nit trennen. ;,: aͤngert fic),n. Die Seinde to⸗ 

2. Solt ich mit ſchmach⸗ ben ſtaͤrcke mich nur feſtig⸗ 
ten nicht nach dir trachten⸗ — in den Leidens⸗Proben. 
aber ich ſrůri/d aßn | 3. Ol du Hirte meiner 
5 ? See Heit mic; auf dem We⸗ 


ee Wärtoh durch liebenige, Dir allein ich mich befehl, - 
in — wiehchenck mir deinen 


EN. 








234 .. FEfum mil id lieben; 
Daß ich immer weiter geb, ‚ie Stein ligt mir noch im 
und ja nicht verweile, ach Wege, und muß offtmahls 
las mich nicht ſtille ſtehn, traurig ſeyn, auf den Per 
fondern eyiend cite. bens:Stegen, welches mich 
4. Weil der Abend komt tönt hindern viel, daß ih 
herbey, mit dem duncklen ſacht muß gehen, und bin | 
Schatten, drum HErr JE⸗auch noch weit vom Ziel ob 
ſu! ſteh mir bey, hilff mit ichs zwar fchon fehe. Be 
armen matten, ftärd du 9. Offtmahls feh ich in 
meinen ſchwachen Geiſt, miıdiefern, mit dein Aug der 
den lebens Krafften, ſcheuck Serien meinen Braͤut'gam 
mir wahren Ernitu. Fleiß ſeh ich gern, das macht mich 
au ven Heyls:Gefhäfften. ſo qualen, weil ih armes 
5. Esnaht ſich Die Mit: Waͤyſelein, noch allhier auf 
ternacht, drum will alles Erden, jetzo noch muß trau⸗ 
ſchlafen, und die erſte Lie⸗rig ſeyn, unter, viel Be⸗ 
bes⸗Macht, ach was ſoll ſchwerden. 
man fagen, die hat ſich ge⸗ 10. Doch wohlan ich faſſe 
mindert ſehr, unter ernſten Muth, es naht ſich zu Enz 
SGliedern/ o daß dieſes doch de, es wird dennoch werden 
nicht waͤr, unter Glaubens⸗ gut, ich bin in die Haͤnde 
— —— —— meines Heylands einge⸗ 
6 Ach ich ſchrey mit mei prägt, fein Seind wird mic) 
ner ftimm, HErr judir al-rauben, darin merd ich } 
feine, O Herr JEſu es ver⸗wohl verpflegt, ihm thu ich 
nimm! weil ich zu dir wei⸗vertrauen. 
ne, * ich ſeibſt auch in] 242. Mel. 3Efn, mei: 
mir fuͤhl noch ein Theil vom ne Freude, (a) 
Schlaffe, und ich bin noc CQGESUM will ich lieben; 
| meitvom Ziel, HErr das in weil er ſich verfchrier 
miein Elagen. 2.0 oben, ewig mein zu fepn :feis 
— — n Geiſt doch e theure Guͤte ſenckt in 
kraͤfftig auf, laß mein’n mein Gemuͤthe reine Weiß: 
‚Eifer glüen, Daß ich nicht heit ein: da (5 Kraft und 
ſtiil ſteh im auf, alles eirteWiffenfhafft, wer ih JE⸗ 
| alle arg u ufet Liebe TR 

















% 


— 
den⸗ 


ei JEſu, ruffe mic von der Welt, _ 37% 
den= Dünfte in der Sonn 7. WISS meine 
vorgehn: Aberdu, o meine Sinnen nicht, was fie de 
Ruh! wirft mir doch mein giñen, fo verlaß mich nicht 5 
beites Wiſſen ewig bleiben ſondern gib der Seelen, 
mülfen. dich ihr zu erwaͤhlen, bef 

j. IST dein reines We⸗ſern Unterricht ! big mein 
fir doch gantz auserleſen Geiſt in Himmel reißt, mb 
und ausbündig aut; undich mid in Deiner Liebe, 
dein freundlich reden macht, wohl⸗ Kanes übe. 
daß bey den Bloͤden Deine 
Weißheit ruht: Wer dich S ESu, rufe mid von 
eher, iſt wohl gelehrt, und der Welt, Daß ich zu die 
kan ſich an deinen Schägen Ale, nicht derweile, Jesu 

gar zu wohl ergekKen. ruffe mid) ! 

4. BESSER iſts, did) 2. Nicht Serufalen, ſon⸗ 
‚wife, als Die Weißheit dern Bethlehem. hat bes 
‚Kuffen, Die die Welt aus ſchehret, was ung nehret; 
ſtreut: beſſer id, die Gaben nicht Jeruſalem. 

deiner liebe haben, als = 3. Werihes Berhlebem, 
Eitelkeit: Wenn ih dich du biſt angenehm, aus die 
nur ewiglidji in dem Hertzen kommet, was uns frommelz 
fan umfaſſen, will ich ales werthes Bethlehem. 

a 4. Du bift,- wie man 

“DENN du Bift der ſpricht, nun: Die kleinſte 
Schöpifer,und des Dohnes nicht; allen Leuten, auch 
Toͤpffer, der mid) tuͤchtig den Heyden, bringſt du 
macht: du haſt meinem Heil und Licht. 

Hergen deiner FiebeKergen! 5. Zeige mir den Stern, 
ſelbſten zugebracht: Und ich der mich aus der Fern vom 
weiß, du wirſt mit Fleiß den Heyde lehr abſcheiden; 
deinen mirgegönnten Wil⸗jeige mir den Stern! 

len auch in mir erfünen. | 6. So werd, JEſu, ich 

5. ALES, mad Die Er⸗bald bald finden did ; An⸗ 
den gute laͤſſet werden, dachts⸗Kertzen, Meu img‘ 
kommet ja von dir: denn Hertzen glaͤubig — ich. 
dein reiner Wandel gehet 7. Ach verſchmah mi 
unſerm Handel allenthal⸗nicht! gib doch, daß dein 
Ben fur: Drum fo gib durch Licht nun und immer in mie 
deinen Trieb, daß ich mei ſchimmer, ach verſchmaͤh 
nes Hertzens Dichten nach * nicht. 
air iu richten. 18. SEdhhoͤnſtes — 

110; 









236 JEſus, JEſus /nichts. JEſus iſt der fhönfte 
Kind, huff daß ich entundtſHErr, wenn, vo und wie; 
in dir brenne, Dich ſtets nen Und wie du wilt. 
ne ſchoͤnſtes Wunder-Kind. 5. Sey auch, JEſu, flets 
9 Süffer Liebes = Blick !gepriefen, daß du dic, und 
zoͤnne mir das Glüd, hier diel darzu, haſt geſchenckt 
droben Dich zu loben, und mir erwieſen daß ic) 
ſſer Liebes⸗Blick. froͤlich ſinge nu: es gefchehe 
244. Mel. Bomm, omir, mein Schild, wie du 
omm du Geiſt des wilt, HErr, wie, HErr wie 
Lebens. (38) dumilt. 3 
ee JEſus, nichts 245. Yifel. Yieinen Je⸗ 
als. JEſus, fol. mein ſum laß ich nicht. Dder: 
al ſeyn und. mein IEſus * Zuver⸗ 
el: Jetzund mach ich ein ſicht. (23 
Verbuͤndniß, daß ih WIICHESUS if zu ſchoͤnſte 
was ZEſus will: Denn Pam aler ‚die vom 
mein Herh mit ihm erfüllt, Himmel kommen, huldreich 
ruffet nur. HErr, — aͤchtig, ugendſam, den 
Herr wie du wilt! SDirfelder angenommen; 
2. Einer iſt es, u feiner -geoffen bieblichkeit 
gr den ich Liebe fruͤh und gleicht kein Mahme weit | 
pat, JEſus iſt es, dem und breit, 
ich gebe, was eu mir gege-⸗ 2. JEſus iſt das Heil der 
ben hat. Ich Bin in dein Welt, meine Artzneh fuͤr die 
Blut verhuc, fuͤhre mich Sünden; » JEſus iſt ein 
HEre, wie⸗ HErr wie du ſtarcker Held, unfre Feind 
wilt. 363 uͤberwinden, wo nur 
3. ‚Sheinet mai, nr ſeh IEfus wird gehört, wirh 
mein Glucke, und iſt doch der Zeufekbald perſtoͤrt. 
zuwider dir; ach! fo, ‚neun 3:3 Jeſus iſt der Werfen 
«3 bald zuruͤcke, Fehl Stein der Geſundheit giebt 
ih was nutzet mie. - Gib undbehben. JEſus hilfft von 
dich mir HEer Eſu mild/ aller Prinz die den Men⸗ 
aim mich dir HErr wie / chen kan umgeben. Lege Je⸗ 
HErr wie du wilt. sum rue ins Hertz/ ſo beta 
gs Und vollbringe deinen —J aller Schmertz. 
jen in, durch und a — JEſfus iſt mein Doer 
wit, mein SIE: Deinen Schap: und ein Abgrund 
wlüen ab eufinienmic im es guten: Feist in 
Leben, Freud und Noth, Freuden⸗Platz oller Di 









er a bein Ebenbild, X immela⸗ F 
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JESUS’ IISUs und IHRE: ® 7 377 
— ein fuͤhler Thau,]' 
Der erfrifcher Feld und Au. IEſum laß. (23) ° 

5.0 Fefus iſt der ſüſſe TESUS iſt — udn 
Brunn der die Seelen} fihön über alles zu de: 
recht erquicket. Jeſus iſt ſingen, mit dem Lieblichften 
Die ewge Sonn, derer Sethoͤn, das die Zunge kan 
Strahl uns gantz entzuͤcket er zwingen; IEſus/ IEſus 








246; Mel: Meinen. 


Wilt da froh und freudig ſoln allein, meine eben. 


feyn, laß ihn nur zu dir Sinatutifyn. 5) 
inein.⸗ 8 ii 2. Er fkimir, was ich nur 
6, SEns iſt der liebſte win ich kan alles in ihm 

Then, den mir alle Weltfinde, ſonderlich wañ in der 

kan ‚fingen, ja ich bin im Still ch mein Hertze fan 

Siumel ſchon, wenn ich ergruͤnden, dann in deſſen 

ſum hor erklingen. JeGrund allein ai er ſtetig 
fs uf mein Hetgenslanguindiene. 

— gzeine ewge Seeln 3. Sechig:ifl, der Ihn da 

one Seelig der Ihn da 
— if: mein Himel 
— das mir ſchmeckt wi Lebens⸗Frucht Die Begier⸗ 





rſchmaͤcket, der nach dieſer 


ichs begehre: er erhaͤlt mich den einwaͤrts ſtrecket der - 


fur dem Tod, ſtaͤrcke mich wird an ihr gang allein 
daß ich ewig lebe: Zuckeriſt ewig wohl erquicket ſeyn. 

er inir im nid, Balſam, Umwergleichich it die 
wenn ich bin verwuudt· Luſt, die in JEſu man ges 
3: Jefusniſt der Lebens⸗ni — aus ſeiner Liebes⸗ 
















— weũ erfindt ſieſſet wann wir nur auch 
un. Hertzen Raum, wird Ihm allcin gantz und gar 
Das Unkraut gantz zu ich rgehen ſeyn | 
ten dan echte en HB ic bank fire 
weicht, was fein Schall en und für widyau Ihm hin⸗ 
mr erreichht Can Oineiwärts kehren und mit 
3 BHusip das RE Licbe Begier ſeiner nur 
em Himmel ünd aſlein begeheen, weil ich 
auf Erden/ — Namẽe doch in Ihni allein Auf can 
macht mir Mur daß ich ewig ſeel ſeyn. 
nicht kan traurig VSWJESU beut du mir die 
en ſolallein mir Handy Eingnzichen meines 
Bruch bſte Name ſeyn. en et auch 
ii & 2388, IRSi in 4 — and, —— 00 
ur 2 





Baum, voller edler Du Bruͤſtunaufhoͤrlich⸗ in uns 


238 JEſfus iſt mein Freuden IEſu, Sonn im 
fen innen. So werd ich inıfeht, JEſus ud entgegen 
bir allein JESU. erfi redtigent, um vor wenig 
froͤlich ſeyn. | Schmach und Hohn euch zu | 
247. Mel. Jeſu, Fommigeb’n die Ehren-Eron. 
Vo felbftzu mir. (35) | & Halleluja! Gloria ? 
Eſus iſt mein Freuden⸗Auf! des Herren Tag ik 
licht, wenn: er hen ininaht:macher, halter euch 
mir anbricht ; meiner See⸗ bereit! jegt Eommı die Era 
len —— men fie keine quickungs⸗Zeit 
Krafft mehr hat: 248. Mel. IEſu — 
2. JEſus iſt mein ſtardne Freude. (45 
cher Held : wenn der Teufel CRESU, Sonn im Ser | | 
wich anfällt, und. die Sun: gen! JEſu Freud im 
De groß ſich macht, ich ihr Schmergen! JefuScclene. 
zo gang veracht. Luſt! ach! mobi du hlie⸗ 
JEſus iſt mein deſter ben? FR dir mein Betruͤße 
wider Deufel, Ba⸗IEſu, unbewuſt Ach 
bels Krieg : er iſt meine komm bald, men Hertz iſt 
ſtarcke Wehr, ob die Fein⸗kalt, waͤrme mich mit dei⸗ 
de toben ſehr. ner Liebe, Je, meine Ries 
4. Ad mein JEſu! laßbe 
mich Dir, ſeyn vereinigt 2: Wann ich dich nicht 
für undfür ! Laß mi Ar⸗ ſinde, quaͤlet mich die Suͤn⸗ 
men Dir allein in der Lieb de: JEſu Seelen⸗Croſt! 
rt feyn, mein: Hertz will versagen: 
. Ade, die ihr IEſu vor den ſchweren Plagen. 
— ſeiner Du haſt mich erloi, drum‘ 
rücht, Die. den Geiſt und ſo komm, o JEſu from! 
Seel erquickt, —* dam it troͤſte mich mit Deiner biebe, 
‚um fiegen ſchickt. JESU meine Liebe. 
6; Ba ae Sie 3, Wo ich fin und gehe, me: 
win ich lieg und stehe, ſehn ni 
mic nad dir: : Deine ð 









* * das Welt Ge⸗ 
6. u ibe: —* * nicht was ii in 








Reli, währes kLebens⸗Brod 29 
meineSeel vergnüget, allesidenn du: bit feldfi Speiß 
mic) betruͤbet, was nur ir⸗ und Lranck für. und, Die wir 
diſch if GOtt allein meinmatt und Frand. 
Freuden⸗Schein labe mich 3: Hier in dieſer Wir 
mit deiner Liebe, JEſu meisifteney, find id nichts als 
ne Liebe. leere Spreu :bittreWaffer, 
>, Ereuee Hirt der See⸗herbe Speife, ift die Koſt 
ten ! laß mich bier nicht auf meiner Reife; drum 

uälen in der Wüſtenen; dereite mirden Tiſch, dran 
| Shin matt und muͤde, ſich Hertz und Seel erfriſch 
Bringe mich zum: Friede, 4. Theil in meinem Her⸗ 
mach mid) loß und frey; tzens⸗Haus dein verhorgnes 
mir iſt bang, ad! bei Mana aus,lapdein Bruͤñ⸗ 
nicht lang, weide mich mitjlein reichlich flieſſen, und 
deiner Liebe, JEſu meindfih in mein Inners gieffen, 
Liebe: das des Lebens Waſſer mid) 
6. Dort in jenem Lebem ſtaͤrck uud labe ſuͤßiglich 
ſo du mir wirſt geben, JE:| 5. Denn ein Broſam dei⸗ 
fu: meine Ziee will ich dich ner Kraft, und ein Tröpffe 
mit freuden, frey von allein von dem Safft, der aus 
lem Leiden, loben mit Be⸗deinem Hertzen quillet, un 
gier. IEſu, Hertz! mein des Geiſtes Durſt mir flile 
Liebes Schmertz ! Segneller, iſt mir lieber als ein 
mich mit deiner Liebe, IEſu Meer deſſen, was Die Wels 
| meine Liebe. reiht her. ; 
249. Wiel. Meine See: 6. Geht die Vorkoſt ſuͤſſe 
ie, wilt du ruhn. (33) ein, wiewird nicht Die Furt 
Eſu, wahres Lebens-krfreun ? thun mir wohl 
Brod, Labſal in. deridie erſten Gaben, wie wirb 
schften: Roth, Der Du mei-iniht Die Erndte laden! laß 
nen Reid ernehreſt, und mir mich, bite ich, o mein Heil, 
Speiß und Trand defchesdod auch bald dran haben 
Felt; ſpeiß doch auch mitCheil. 
Himmels⸗gut, das du ſelbſt 7. Dann Bleibt dir in E⸗ 
Geiſt und Muth. igkeit wahrer Danck und 
2. Meine Seele iſt ent⸗Preis bereit: hier in dieſem 
Brannt, und duͤrſt wie ein armen Leben Fan ih) dich 
durres Land; Du aulein nicht gnug erheben; aber 
Fanft_ ſie erfullen, ihren dort in jenem Reich Lob ich 
Durſt uud Hungen Rillen, . „ den Engeln glei. 
: —— Ha 2; BORN PH 
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20 _ FEfu! wie ſuͤß iſt · Ihr Chriſten feht. 
250 Mel. Ah wiemein Saas! werd em | 
gläcfeligıftein Hertzeſſeyn %: I 

Oder Pf: 53. Bobmwirl 2514: Wiek Es iſt —34 | 
ESU wie ſuß iſt deine Keil un s Kom̃en. (67)) | 
Liebe, wie Honig⸗Cy)rEChriſten Fehr, baf | 
RN iſt dein Ruß! Der ihr ausfegt, was ſich 
haͤtte gnug und Uberflußlin euch von Sunden und 
der nur in Deiner Liebe hlie altem Sauerteig noch kegt 
be; wie ſuͤß iſt es bey dir zu nichts miß ſich deß mehr 
ſeyn, und Eojien deiner finden <daß ihr ein neuer 
fe Wein! Sig moͤgt fun, der unge 
2.wie ſuß iſt es u Dei: — ſey und vein/ ein 
nen Armen empfinden dei⸗Teig, der GOtt gefalle 
nes Geiſtes Gunſt/ und von 2. Habt doch darauf ge⸗ 
der heiſſen Liebes⸗Brunſt naue Acht, daß ihr euch 
bey dir du heilge Glut, er⸗ wohl probiret, wie ihrs bot 
warmen; wie ſuͤß iſt es bey GOit in allem macht und 
Dir nein; du ſuͤſſer Braͤnt euren Wandel fuͤhret, ein 
gan, JEſu⸗ seyn eng Sauerteig gar leicht 
an Wie ſuͤß iſt ed mit dei⸗den gantzen Leig fortan 
"nem Flammen entzundet durchſchleicht / daß er wird 
wer den und durchalůt/ und gantz Durchfäuertd‘" .n.i0 
gantz und gar nim ewgen zu Alſo es mit den Suͤn⸗ 
Friedmit dir geftoſſen ſehn den iſt, wo tine herrſchend 
zuſammen; mie füß iſts in bleibet, da bleibt auch, was 
ein einges Ein mit dir, mein zujeder Friſt zum boͤſen fer⸗ 
Schatz! geſchmoltzen ſeyn Uner treibet; das Oſter⸗Lam̃ 
.Wohl denen, Die ſchon im neuen Bund erfodert; 
ganz verſuncken im Meere daß des Hertzens⸗Grund 
Beinen Suſſigkein Diiejauch- gantz rein in alleu werde. 
zen dir im Ewigkeit, und Werften halten will, 
ſind won deiner Liebe trun⸗der muß dabey nicht unter⸗ 
cken; wie ſuſſe muſt du ihe laſſen die bitlern Salfen 
nen ſeyn, du Himmel⸗ ſuͤſſer wahrer Buß, er muß das 
Liebes: Wein. "7 MBoͤſe haſſen, daß Chriſtus, 
5. Wie ſüſſe, HEfrtomit unfer Ofter-famm,für ung 
fülle wirſt du nie ſeyn⸗weñ geſchlacht am Creutzes⸗ 
ich. in dir genieſſen werde Stamm,s ihn durch —* 
fir und fuͤt der ewgen Biebel Blut rein mache. 
Zucker ⸗Kuſſel menucich mil sa Dr A ansieht 
BOX ein cinigs Ein in bir, im Sauerteig der Be 
tern 














— — —— — 


ruffe ‚uns, (72) 


She Geſpielen laft uns et Ü _S4E | 
Öfken eifen, noch aud) Derlach hört ! Die Stimm ers er⸗ 
Schalckheit mancherleyh, dic ſchallt Hallelujah !'o kom 
fo tieff eingeſeſſen: vielmeheinue ſchnell, Immanuel! 
jaßt uns die Oſter Zeit im mach unſre Lampen bren⸗ 
ſuͤſſen Teich der Lauterkeit nen bel. 





Et hal- 3. O ihr Zion: Schwe⸗ 
gen NE 


tern !eilet, daß Feine unter 
8, Her JEſu, Der/ms verweilet duch) ſtille⸗ 
Lamm, verlelh uns deineſtehn und Sälaffrigfeit? 


Oſter⸗ Gaben, den Frieden halter eure Hertzen munter ® 


und daß wir Dadey ein tei den unfee Sonne geht nicht 


in ung dein heiligs Wort Troſtund Frendis derktt 
der Sunden Sauerteig hin⸗ wird ung nie ft — 
Be i mehr und mehr aus: ſpüren Bon, vorher (o der 
Wonne!o Liebes⸗Stral! 
* mel. wogerauß Labeſal Yan Geift bes: 
ammes Hochzeit⸗ Mahl. 

SR Gefpielen Taft und] 42 Ep 18, Iaft' uns rehf 
Q n.! der: Koͤnig aufwachen und geben acht 
wird: Hr ch bald aufmachen auf unfre ESaden, daß kei 


nes Hertze haten gib rn su unſres Hertzen⸗ 






ans Heimzapohlen,.feine ıs8Eaınpeni erlöf Laßt 


Braut Laſt uns unſte Lam uns nicht andie uns kehren, 


pen ſchmuͤcken der Braͤut⸗ ve Lügen, ſtatt der War⸗ 
gam wird bald naher rü⸗ heit, lehten! wir fliehen 


cken, dem wir verlobet und binig ihrGewaͤſch: denn es 


vertraut, Stimt aufsHal iſt lauter Be Grund 


 klujah "der Hochjeit Tas beſteht Auf Sm; 


Hlnah : liebſte Hertzen: ach muß fallen der lere Wahn; 


ſiehet auf u merdetdrauf; wir gehn die Bahn die uns 
‚fordert eilend euren der Heyland Eand gethan. 





1 5. Sie, fie moden und vers | 
2 if ſchon die Stimm führen, dab wir die Junge 
chem Daß wir uns ferſchafft verlieren! die Ba⸗ 


recht bereiten ſolſen zu um bel will auch Jungfrau 
ſers Koͤnigs Hochzeit: Feſt ſeyn; und iſt langſt zur Hu⸗ 


Es iſt alles angeſchicketzren ‚worden: "wie wollen 


— — ae J — in ihren Orden der 
geſchmücket, ſo wird, wie Gleißn mr miſchen 
ſichs anſehen 2 der ein —* * 


ſie ſpricht: ich glaube “ 


= re bald: auch nach —— Vaͤtter 


ii t4 Brauchʒ 


— —— N * 
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442 Ihr junge Helden! aufgewacht, 
Srauch; und verlaͤugnet Freud; o Seeligkeit | mein 
bie wahre Krafft, des Gei⸗kommt doch die erwuͤnſchte 
ResSarft,der uns ein neues Zeit? 

keben ſchafft. 9. Ah Jeruſalem, du 











. ‚6. Darum fliehen wir von Schoͤne! wie lieblich ſchal⸗ 
binnen! mie uns die Waͤch⸗ let Dein Berhöne, das man, 
ser von der Zinnen des ho⸗o Mutter! bey Dir fpure! | 
ben Himelsruffen zu: daß du, du haſt uns ja gebohren, | 
wir Babel fahren laſſen, und zu der Fungfraufchafft 
and ihres Dels uns nicht erkohren, du unſer Schmuck 
anmaſſen, das da verliſcht und ſchoͤnſte Zierd! bekleide 
in einem nun. So bald der uns je mehr mit Hochzeit-⸗ 

önig kommt, und fie fin Schmud und Ehr; und 

ven beſchwimmt, muß ſie dem Braͤutgam gib einftdie 

en, su Grunde gehn, kan Braut, die ihm vertraut, 
nicht befichn! und gleißiefielnach welcher unfer Auge _ 
auch noch ſo fhon.  _ aut. 

7. Laßt uns dann hierinn ro Laß dich bald, o IEſu, 
recht ſchicken und uns mit ſehen; wir wollen Dir ent⸗ 
Glaub undbiche ſchmuͤcken, gegen gehen :- O Liebflee 
daß wir dem König ange⸗Braͤutgam! deine Braut, 
uehm! ob wir Babelgleichidie ſich nad dir hertzlich 
mißfallen, ſo wird doc bald ſehnet und von den Frem⸗ 
die Stimm erſchallen: auf! den wird verhoͤhnet, die ruf⸗ 
auflund geht enigegen dem, fet: komm! kom uͤberlaut, daß 
Den eure Seele liebt, der euch es im Himmel fhadı: Ja, 
ſich gang ergiebt! Hallelu⸗ja! ich komme bald! komm 
Jah! zum Liebes Kuß und HErr IEſu! vom Liebes: 
aum Genuß! der Huren Kuß zu dem Genuß; und 
Babel zum Verdruß. mache alſo den Beſchluß 

8. Waun die Mitternadı| 253. Mel. O! ſtarcker 
einfaͤllet und Babels Grim GOtt, o Seelen. (11) „ 
ſich ſchroͤcklich ſtellet, daß LAr junge Helden! auf⸗ 
unfernScelen dafuͤr graut; a.) gemacht, die gantze 

ird ber Bräutigam auf Welt muß ſeyn veracht, 

rechen, Der Hur ihe rechtes drum eilt, daß ihr in kurtzer 
rtheil ſprechen, hergegen Zeit, macht eure Seelen 
ion, ſeine Braut, in ihrem wohl bereit. 
——— ſchoͤnſten/ 2. Was iſt Die Welt mit 
hmuck und Glantz, mit allem Thun? den Bund ges 
ſich führen zur Hohjeitimant mit GOtte⸗ Sobn, 





hr Rinder der kiebe 24 
Das bleibe der Seel in E 254: Mel. Ihr Binder 
migfeit,ein Zuckerſuͤſſ Luflidee Hoͤchſten. (34) 
und Freud. MyHr Kinder der Liebe, 
3. Ja nimmermehr ge⸗ F was wird es einſt wer⸗ 
liebt die Welt, vielmehr ſich den, mit den jetzt mit 
JEſu zugeſellt, ſo ͤber komt Chriſto verachteten Heer⸗ 
man Glaubens-Krafft, daß den? mas wird es, wann 
man auch: bald ihr Thun Zions Erloͤſung geſchehn? 
beſtrafft. was Freude und Wonne 
4. Run eg, hiemit, du wird dann ſeyn zu ſehn! 
Eitelkeit, es iſt mir nun zu mein Hertze ſich innigſt im 
lieb die Zeit, daß ich ſie nicht Geiſte erfreuet, wann man 
mehr fo anwend, daß ich recht von Hertzen die Liebt 
den Namen Gottes ſchaͤnd. erneuet. 
5. Ich hab es nun bey mir) 2. So man ſieht, das Kin⸗ 
bedacht, und dieſen Schluß der in Eintracht hier leben, 





gar veſt gemacht, daß es mir und ale rechtſchaffen der 





nun ſoll JEſus ſeyn, und Liebe nachſtreben, ſo wird 


wolt mein Fleiſch nicht man recht munter im Geiſte 


gern darein. erhoben, mit brünftigeng 
‚6. Zur falſchen Welt und Hergen, den Herren zu lo⸗ 
ihrem Trug, ſpricht meineiben, es ſtaͤrckt dann auch 
Seel, es ift genug : zu lang einer des anderen Muche, 
hab ic; die Luſt geliebt, und ju wagen fein Keben, zum 
damit meinenGott bhetruͤbt Tode, auffs Blute. 

7. Ich eil nun fort, zul 3. Wie koͤſtlich und edel, 


‚ meinem GDn, der mich er⸗iſt hruderlich Eiche, wans 
kaufft, vom Fluch und Tod; ſolche ſich zeige in brünſti⸗ 


darum ich auch nun als ein gem Triebel wann jeder 
= hinfuͤro vet an IJEſu ſein Herge sum Herren 


ne lets kehret, aud höre und - 
8. Nichts anders wid ich, lebet wie JEſus ihn lehrer: 





Als SDTT will, wenn erio koͤſtlich und edel! o ſeeli⸗ 


mir hilft, daß ich das Ziel,ige Ziere ! wann Bruder 
worzu er mid beruffen hat/ ſtets leben in Liebe allhiere. 
erlangen möge inderThat.] 4. Was wider die Liebe, 
Sp fol mein Hertz mit das müſſe verflummen, Die 
Preißund Dan, ihm ewig Welt und der Satanınag 
bringen Lob⸗Geſang, gesimüten und brummen, Zis 
lobet ſeyſtu, in der Zeit, du on wird doch endlich noch 
drehen lvoncioiaien nötig obliegen, und aueh 
—4 5 | 


244 Ihr Kinder des Hoͤchſten 
ja alles, gar alles beſiegen, verbdinden wır Ef 
wann alles wird gaͤntzlich nichts anders als re 
zu Boden gefaͤllet, mas Zi⸗ keit finden, Verdacht Neid 
on noch hemmet/ was Lie he und Aergerniß muͤſſen ver⸗ 
zerſchelet ſchwinden ;:. © 

5. DO Zion !ein Garie 3 Die Mutler die dro⸗ 
mir Roſen befeget die Sa⸗den iſt, haͤlt uns zuſammen 
tans beneiden mit Dornet und ſchickt uns herunter die 
derletzet, es ſgencket doch dinmliſchen 5lammen kein 
endlic) die guͤldene Cron —— findet hier eini⸗ 

JEſus, denen: Siegern, ge ſtatt, weil: Demuth die 
Freude und Wonn Hertzen vereiniget hat. 
was ſüſſes Vergnügen, iſt Wo Eigenhein Zauf uud 
denen bereitet Die bey.ibud Daß; koͤ men regieren, da 
petharten in kiebe und Lei⸗ kan man den Funcken dir 
de Liebe nicht ſpuren no in 
252. Yiel, hr Bruͤder den Chor: Englacher — * 
und Schweſtern ach nen ihn ſuͤhren::: 
ſchlaffet nicht· 4)4. Diegioiis- Sejeiifcharfe 
Eh Kinder des eriaß Die Verwandten⸗ 
N ſten! wie ſtets um die ſetzt Brüder am hoͤchſten 
Siebe? wie folgt man demlpor alle Bekanten. Wer 
wahren Rereinigungs: ⸗och iſt besaubert von Liebe 
Triebe? bleibt ihr auch im der; Welt, und ſich in der 
Bande der Einigkeit ſehn Saljhheitsemdn uder her⸗ 
-ifb Feine Zertrennung Der fallt, den Fan fieummirglich 
Geiſter geſchehn 20; Der zum Bruder.anhehmen, er 
Vaiter im Himmel kan muſt ſich Denn. voͤllig zur 
Hertzen erkennen, wir duͤrf Buſſe bequemen: Siedauff 
fen uns Brüder ohn Liebe ſich des redlichen — 
nicht nennen, die Flamme nicht ſchaͤmen 

des Hoͤchſten muß lichter⸗ Seht —S— 
fo) brennen: · wvwir haben gewahlet 

>. So badwir von obe Otlans zum Seegen Je⸗ 
aufs neue gebohren, Da ſind ruſaleins aͤhlet wir fund: 
wir von Chriſto zu Bruͤ⸗ die rkauffete ſeeligſte 
dern erfohren. Ein Vatter Schaar. Adıı! labet den 
en Glaube/ ein Geiſt, eine vatler denn KurhEt iſts 
Tauff, ein voſler zum Him gar. Singt ihm mit verei⸗ 
mel gerichteter Lauff kan nigtem Hergen und Munz 
anfete Hergen en vhs; Lohen — 

ge 













Ihr Rinder, faſſet neuen Muth 2 
Mpeh keine Stunde: Wir Kinder für eiebeenesumdet, 
ſtehn vor dem Herten als nur Jallen: 
einer im Bunde :,: 9. In jener Welt wird es 

6. Was ich bin, mein noch beſſer hergehen, da 
Bruder! das diſt du auch wird vor Dem Vatter 3 
worden, wir find an dem Bruͤderſchafft ſtehẽ im heff⸗ 
himmliſchen Erbe Conſor⸗ tigſten Feuer, in ſeligſter 
jen; ein jeder fuͤr alle zum Brunſt, Die zichet zuſa men 
Barterland dringt, die Kir⸗ des Koniges Gunſt. Ach! 
che nach einem ſtets kampf⸗ſchlieſſet zufammen bie Ders 
fet und ringt ; wie muͤſſen zen und Hdnde, und bite 
bereit ſeyn fur Brüder guiter,daßer Zion Huͤlffe bald 
flerben, wie. JEſus uns ſende; fo kennet die Yiebe 
auch fo gemacht hat zu Er⸗nicht Anfang noch Ende: 
ben.. Ein Glied fuhlt und 256: rel. Kab ich nur 
oe des andern Verder⸗GOtt zum. (18) 
Nor Kinder, faſſet neu⸗ 
— laſt un⸗ einander en Muh, in eurem 
erinnern uud führen, daß Siand, zu GOtt gewandt, 
wir nicht die Kronen desidas End wird werden guf,’ 
Lebens verlieren. Wenn 2. Wo ift des’ HErren 
Babel num teunden wird Prieſterthum ? ein jeder 
non Zions Blut, fo ſtehn Komm, und led recht From. 
wir bereinigt auf unſerer als GOttes Eigenthum 
Hut Das Schreyen der) 3: Wer ifkvon fonigfchem 
Kinder wird warlich erhoͤ Gebluͤt, von hohem Stamm 
tet, durch voͤllige Eimradıldem: iſt man gramm, bie 
wird Babel zerſtoret; wer Welt wird Deren mund.’ 
iſt, Der verbundenen. Gei⸗ 4 Das Meer das mir 
fieun was wehren ẽ die Todien aus/ wer ſich al 
J ————— ſtirbt, gewiß erwirbt ein 
‚und. freuen von Hertzen, Stel m GOttes Haufßf 
Derſuſſen iinander de leid 5. Den GOtt, der ine 
denden Schmertzen Obingtu ſich gebracht, durch ſei⸗ 
kraͤfftig⸗/ ihr Geiſter! in Ei⸗ nen Get, wird aller meiſt 
nes hinein, vermehret die Durch EHEN DRG BR 
— vom voͤttlichen ſag t. BE. 
Schein, das laßet der Vat-⸗ 6. Man leb für ihm bon 
ter ihm hertzlich gefallen; Hertze treu und jeig du 
im Loden kan ja fein: Ruhm für jederihan, * & 
—— erſchallen BEER m un 
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446 Ihr Kinder GOttes allzugleich, 
7. Der gute GOit, derſaßt euch nicht iere madjeuz ! 
Wunder thut, der neu ge:iod andre gleich in diefer 
et, und zu ihm führe. Welt, reich worden find an | 
Jer geb ung hierzu Muth. Ehr und Geld, es iſt doch 
8. Es hat uns doch Derilauter Schaden, 
Dimmels= Held, in dieſer 2. Wolt ihr, die ihr beruf⸗ 
Welt dazu er waͤhlt, zu thun fen ſeyd, das. Kleinod nicht 
das ihm gefaͤllt. verfehlen, fo ruͤſtet euch 
9. Ihr, jetzt noch fehr ver⸗nun recht zum Streit, nach 
worffne Stein, nun werdet JEſu dein Feld: HErren, | 
froh, es geht alfo, nachdem folget nad durch 
BGottes Willen fein. Spott und. Schmad), Daß 
«20. Man lebe treu in Lieb euch von GOtt nichts ſchei⸗ 
und Leid, indiefer Zeit, die den mag, nad) Eeyd folge 
beſte Freud, die folgt in E-jerft die Freuden. 
wigkeit. 3. Wer Augen hat, der ſeh 
11. Dem wunder guten wohl zu, wie er JEſu nach⸗ 
Vunder-Gott! dem ſeye folge, daß er nicht ſuch des 
Ehr, dieweilen er, ung zei:jSleifches Ruh, demſelben 
get feinen Rath. was zu borgen, im tödten 
12. Drum meine Seeleigang den Menſchen alt, die 
faß auch Muth, zum Hel⸗Liebe GOttes ſonſt erkalt, 
den⸗Streit ſey ſtets bereit von GOTT bleibt man 
die Suͤnde fahr zum Tod. geſchieden. 2. 
33. BifiuindeinemGlau:| 4. Dend keines es gebuͤht 
Ben ſchwach, doch nicht ver⸗ ihm nicht, in folden Weg 
209, und GOtt es Elag, der zu gehen, ber Junger ja 
altes wohl vermag. nicht beſſer if, am Meeifter 
14. Mit ihm man uͤber iſts geſchehen, Verfolgung, 
Mauren fpringt, wer in Angſt, Marter und Pein, 
ihn dringt, das Fleiſch beſo war Das gantze Leben 
zwingt, und endlich ftoͤlich ſein, die Schrifft uns das 
ſingt. von zeuget. un, 
15. Gewiß wirds endlich s. Dann siftdamit nicht 
werden gut, drum ſchicket genug daß man den Schluͤſ⸗ 
zuch zu dieſem Rei, das ſel Habe, durch die Erkaͤnt⸗ 
ewig waͤhren thut. nig aus dem Buch, liegt 
357 Sey Lobu. Ehr. (67) darbey noch im Grabe, der 
Hr Kinder GOttes Simzen und Der todten 
allzugleich, ſeyo mun⸗Werck, bey der Erkaͤnntnis 
ger und thut wachen, es na⸗ iſt dein Siaͤrck, ber Glaub 
has ſich Die Zeit deß Reichs, iſt 
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nem Ruhm. | 





| Irhr Zions Bürger alzumal, 207 
da noc ferne. geſchmuct, halı euch nun 
6. Der Glaube iftein foldnunter und geſchickt, daß 
ches Werd, bey neugedohr ihr Dann koͤnnet ſtehen, wañ 
nen Kindern, er hatinfiainun kommt euer Brauti⸗ 
des Geiſtes Staͤrck, macht gam das aller ſchoͤnſte Got⸗ 
fie zu Ueberwindern derſtes-Lamm, mit ihm dann 
Sünden, Welt und Augenzieinzugehen zu feinem grof- 
Luft, Daß ihnen auch die ſen Hoch eit-Mahl und sie: 
Fleiſches⸗Luſt im Lauffiren feinen Freuden Saal. 
nicht mehr Fan hindern. | 3. Dann wird eud) vor 
7. Es wird auch darbeyidie Leidenſchaft Das Kleid 
offenbahr, die Jſſum an⸗des Heyls nun dargebracht, 








gehoͤren, daſſelb it auch die mit ſchoͤner weiſſer Senden, 


fromme Schaar, die milde iſt die Trauer-Zeit vor⸗ 
ihm ſoll regieren, ohn all bey, da hoͤrt man nunmehr 
Gefahr die saufend Jahr, in kein Geſchrey, da iſt nun 
Fried und Freud ohn alles lauter Freuden, da wird 
Leyd, wann Satan iſt ge⸗ oas Lied Des Lamms ges 
bunden. hoͤrt, die Freude wird da 


8. Wir bitten dich, HErt ſtets vermehrt. 


JEſu Chriſt, thu dich unſer +. Dann wird bie Liebe 
erbarmen, weil du noch vol-itriumphir’n, fie wird Die 
ler Liebe biſt, laß und in Dir) Friedens⸗Berge zier'n, Die 
erwarmen, verzehr inunsihier darum gekaͤmpffet, 


die fremde Lieb, und madlund ihre kurtze Lebens Zeit 


uns durch des Geiſtes hier zugebracht mit Kampff 


Trieb, würdig zu deinem und Streit, Die Luft Der 


Reihe. Welt gedämpffer, ibr Leis 
258.Mel Die macht derivenfhafft iR da zu end, da 
Warbeit bricht. (9) iſt nichts mehr das fie nun 
CH Zions Bürger adziträndt. | 

> zumal, die ihr nun) s. Wann Zions Reich 
hoͤrt den Ruf und Schall wird offenbar, ſo tretten 
laßt euch Dadurch bewegen; ein Die taufend Jahr, die 
dann wie ichs nun anſehen ſchon fo lang verheiſſen, 
tafı,fo eilt heran des Her:ipann wird die Erde frey ge⸗ 
gen Fell, und bringt den macht, von Babels Stolg 
grofen Segen ber fihlund Huren Pracht, Der 
bann wird aus breiten nun Herr wird fie zerſchmeiſſen; 
dem groſſen GOit au feisfdann wird das Thier vol 
‚leiden feyn, wann es zum 
».Eagı eure Lampen ſein 87 Feuer⸗ 


248 In der ſtillen Finfamfeit " | 
Feuer⸗Pfuhl gehr-ein. Trudfale-£hranen: Saat. 
6. Nun find die Reichel 10. Die Kurse: Heine 
alefam dem groffen SorChränen- Saat, die fie hier 
und auch Dem Lamm, imbatienfriy. und fpat, Das 
Himmel und auf Erden tyut fie nun erquicken, weil 
at Ercaturen jauchzet dañ, ſier aus aller Angſt und 
zum Lod und: Preiß dem Quaal gekommen ſind sum 
Gottes⸗Lamm, daß fie nun Freuden Saal, Golt thut 
free werden, vom groſſenihre Augen teinfnen, ſie die⸗ 
Dienſt der Eitelkeit, davon nen ihm nun Tag und 
wird ſie nun gantz befreyt Nacht/ ver fie zu ſeinem 
7. Die Berge huͤpffenob gemacht 
dann vor Freud, weil ſich 259. Mel. Des 136 
weendet hat das Leid, das ſe fo Lobw u 
fo ſehr gedruͤcket, ſie findiC ER der ſiulen Einfainteit 
nun loß und frey gemacht, 5 findeſt du mein ‘Lob 
von allem Fluch und: Ba: „bereit, groſſer Dt, erho⸗ 
bels Pracht, wodurch ſie re mich, denn mein Hertze 
find gebuder, der Seegen in ſuchet Did). 
nun wieder Da, wir fingen 2. Unperanderlid) biſt du, 
au Halleluj c. nimmer ſtill und doch in 
Dann hat die Braut Ruh, Jabresszeiiendu ve 
* Zweck erreicht, es iſt gierſt, uud ſie ordentlich eier 





nun nichis das ihr —— 











gleicht meil; fie nun iſt er⸗ 3 Diefe alte: Winters | 
hoben, wieTage-ihrer kei: eufft mit Empfindung 
benſchaff hat nun der Herr kdaͤfftig rufft: Sehet, welch 
zwend gebracht, ſamt ihrer ein ſtarcker HErt, Som⸗ 
Feinde toben das Engel⸗mer, Winter machet er⸗ 
Her das freu't ſich nun u. 4. Gleich wie Wolle falt 
davor im Heilig: der. Schnee; und bedeck 
: Imas ich ſeh, wehet aber 
in Wind, ſo gerſlieſſet er⸗ 
Schaar die dort einſtmahggeſchvwin d.. 
war offenbahr, ſie hatten 5. Gleich wie Aſche liegt 
* Palmen, ſie ſtunden ander Reiff, und die Kalte 
dem Stuhl des Lamms und machet ſieiff, wer kan blei⸗ 
freuten ſich Des Braͤui⸗ ben fur dem Froſt, wann er 
gamsu. ſungen Lobe⸗Pſal⸗ puffet Nord und Of? © 
men, Die auch der Dein ge] 6. Alles weiß die Zeit und! 
Rai! bat, nach wer De 
2308, 288 Mei 
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j In dich hab ich gehoffet. Jungfrauen, hört.» 249 
' Met Sendling, Sommer) 5. Dir hat sie Welt trug⸗ 
Herbſt und Eiß, ſtehen da * gericht mit Luͤgen und 
auf dein Geheiß. mit falſchem Sid: diel 
=. daß auch ſo meine Netz u. heim id Stricken: 
Seel möchte folgen dein m HErr, nimm mein wahr In 
Befehl! D daß; deine Feu dieſer 6 ray, bhüt mich 
er⸗ Lieb mich zu dir, Au Für falſchen Eaden!. 
Seht trieb 049 01:6, NErr,. meinem Geiſt 
8 Ob ſchon alles drauf- befehl ihdir, mein SO:E, 
fen feiert, doch mein: Hertz mein SON, weich nicht von 
ermwärmet wırd. Vreiß undimir, nimm mich in Deine 
Dand iſt hier bereit mei Haͤnde: 0 wahrer GOtt, 
“on GOit in Si nfamfeis aus aller Noth hiiff mir 
in 3260,66) : am letzten Ende 
a. dig); ————— 7. Giorie Lob, Ehr und 
Br’ HErr hilh daß ib Herolichkeit fey dir GOit 
hit suichandensmern noch Vatter und: Sohn bereit, 
ewiglich u Spotte, das bit dem heilg: n Geiſt mit Pas 
ich dich, er halte mich in de⸗inen die gottlich Krafſt 
ner Treu, HErr GOtte. mach uns ſieghafft durch 
2. Dein gnaͤdig Ohr neig JEſum Ehriſtum, Amen. 
her zu mir, erhar mein 264. YWiel: Du Geiſt 
Birt, thu dich herfur: ei des ren: De 
bald, mich zu erzetten in Fungfrauen hören, 
Angfi und Weh ih, lieg mit die Keu one 
adir ſteh hilfamer aus mei ala. ſie machet, daß dee 
song Brautgam euch beywohnt, 
Mein EDttu; ‚Spur: wie ſonſt ein Ehmann ei⸗ 
ul Neh mir beh, ſey mir nem Weibe pfleget, und ſich 
ein Biurg dat inn ich frey u eng ins veinfle — 
und ritterlich moͤg ſireite eget 
Brenner 2: Wann ihr;eud ihm Pr | 
gar il — eigen gantz verſchreiht und 
lt: beib und Seel Hang miides, 
Sie, — wird eure dar 
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355 Rein Ehrift ſon ihm Keine Schonheithatbie,:” 
ehn durch Lieb in ein vollslıhen Tod zu feiner Heres 
fommen Eins zuſammen; lichkeit eingehen; und DW 
verlöjchen werden alle fal: vermeynft mit Recht zu kla⸗ 
fe Flammen. gen in böfen Tagen. | 
4. Er wird euch anesfenn,| +. Der Wein mußerfiges | 
Bas höchfte Gut; euch theisitelteret werden, eh als fein 
len mit fein imtifch Fleiſch ſüuſſer Safft das Trauren 
und Blut, das aus dem von uns rafft; der Weitzen, 
Himmel kam, uns zum gene⸗ſo uns ſrc auf Erden, 
fen ; euch dringen in das kommt Dur das Mahler 
ein’ge GOttes⸗Weſen. jund durch Hitze uns erſt zu 
5. Summa : Keuſchheit nuͤtze. 
iſt aller Tugend Eron ; die| 5. Gold, Silber, und viel 
Dreyheit har ſie ſelbſt zu ih anders Wefen, muß au 
rem Thron ſich auserfehn iduchs Feuer gehn, chald 
Bor ihr ſich alles bieget. Dies Eanbeflehn. Ein Kran 
ſelig iſt, wer dieſe Jungfrau cker, will er recht geneſen, 
krieget. wird uͤber den Artzney⸗Ge⸗ 
— —— 535 ſich nicht viel kraͤn⸗ 


6. Wer hat den Sieger 
Krang getragen, der nicht 


Ein Shrif fon ihm vom Udermuth der Feind, 
die Rechnung ma⸗im Schweiß und Blut und 
hen, daß lauter Kummer, heigemuft zu ſa⸗ 
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Sonnenſchein umſgen? wer wird das Ziel im 
ihn “u werde feyn, under)‘ Bette rennnen, ohn Staub 
aut ſchertzen mög und la⸗erkennen? 
djen: wir haben feinen Ro-) 7. ft nod fo viel ung 
fen : Sarten hier zu gewar: Imiderfahren, foift doch Die= 
sen. es Leid nicht werth Der 
2. Wer dort mie Chriſto Herrlichkeit, die GOtt ap. 
hofft su erben, gedenck auch uns will offenbaren. weil fie 
für und für in dieſer Welt nach Diefen kurtzen Zahren/ 
allhier mit ihm zu leiden ſol ewig waͤhren 
und zu fterben: bie wird 263. Mel. Fefie kom̃ 
was GOtt uns dort erkoh: doch ſelbſt (3! =. 
ven, durch Creutz gebohren.| Jine Schönheit hat bie 
3. Was muſte Chriſtus Welt, die mir nicht ſa 
ſeibſt ausftehen! Er muſte Augen ſteilt neinen ſchon⸗ 
ja — und jaͤnmer⸗ ſten Jean Ehrift, 5* 


—  _ 
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Reine Schönheit bat die Welt. 264 
Honhenciprung (li. | 10. Seh id Schafen: . 
. 2. Wenn bie Morgenroͤth macht es mic offt erferiffsen 
entfteht, u. die goͤldne Soñ inniglich: Ad) wie mild iſt 
aufgeht; fo erinnre ich mih GOtles Kamm, meiner 

bald feiner himmliſchen Seelen Bräutigam. 
Geſtalt. 11, Nie wird Honig, oder 
3. Dfftedend ich bey dem Moſt, oder Milch, von 
Licht, werm der frühe Tag mir gefoftt, daß mein Hertz 
ER : Ach mag ift fuͤr nicht nach ihm ſchreyt, als 
Herrlichkeit in dem Licht der hoͤchſten Suͤſſigkeit. 
der Ewigkeit! ı2. Lieblich ſingt Die 
4. Sch ih denn den Mon⸗Nachtigall; ſuͤſſe Elingt der 
ben-Schein, und Des Himz Flöten Schan : aber über 
mels Aeugelein; fo gedenck allen Thon ift das Wort, 
ich der diß macht, hat viellMarien Sohn. 
saufend größre Pracht. , 13. Anmuth gibt es inder 
s. Schau id in dem Srüh:iRufft, wenn das Echo wie 
king andenfo bundten Wie⸗der rufft: aber nihtsitü= _ 
fen Plan ; fo bewegt e8 mich|bera wie des Liebſſen Wie: 
 qufhrenn, ad) wie muß der der⸗Schal. 
Eintr (en s 14. Ey nu, Schönfter! 
6. Schöne gleißt der Gaͤr⸗komm herfür ; Komm, und 
en Ruhm die erhabne Li⸗zeig dich ſelbſten mir! Laß 
nt: Dlum: aber noch viel mich fehn Dein eigen Licht 
| — iſt meine Lilje, JE-und dein bloſes YAngeficht! 
us Chriſt! . 1.25. Odas deiner Goitheit 
7. Wenn ic) ſehe, wie ſo Glantz meinen Geiſt durch 
‚Khdn weiß und roih Die Ro⸗ dringe gang, und der Sital 
fen ſtehn; So gedenck ich: der Herrlichkeit mich aufzög 
weiß und roth iſt mein aus Ort und Zei. 
Braͤutigam und GOtt16. Ach mein JEſu! nim 
8. Jain allen Blumelein,\dod hin, was mir decket 


Bi fie immer mögen fen, Geiſt u. Sinn ; Daß ich dich 
zu jeder Friſt fehe, wie du 





















td gar hell und klar ge: 
fpurt deffen Schönheit, der ſelber bift. — 
fie siere. 17. Zeuch den Geiſt in dich 
9. Wenn id) zu dem Duell-ieimpor, Daß ich in der Engel 
deunn geh, oder bey denſ Chor Deines Nament 
Baͤchlein Reh, fo verſenckt Ruhm erhob, und mic die 
fi ſtraks inihn, als dielvereinigt flch. | 
‚ssinfe Quell, mein Sinn. | 254. Viel. IEſu der du 

ia | meine, (5) Keu⸗ 





252 _Kenfher Fehr, hoch non Adel, * 
Euſcher JEſu, hoch von und Seel bergifflec wıedie 
MAdel, unbeflecktes Got alles wohl bewüſt, weil Be⸗ 
tes⸗Lamm, süchtig, heilig, gierden u. Geberden leichte | 
ohne Tadel; du mein reiner lich angeflammer werden, 
Braͤutigam! o du Krone wo der reine GOlles Geiſt 
keuſcher Juſend! du Yieb nicht im Hertzen Meiſter 
Hader reiner Tugend! ach heiſt. 2 —— 
entziehe mir doch nicht dein 6. DO fo wolſſt du mich 
holdſeligs Angeſicht. periretten, mein Heyl und 
2. Darf ich dir in Weh⸗ mein Gnaden⸗Thron laß 
Muth klagen meinen tieffen durch dich ſeyn abgeberen 
Jammerſtand? ach! ich den hiedurch verdienten 
Ham michs fan Tagen Lohn; ſoll es nach dem Rech⸗ 
doch dir iſt es ſchon bekant / le gehen, o fo iſs um mich 
mie mein gantzes Hertz be⸗geſchehen dein für mich 
ſtedet, und gantz voll von vergoßnes Blus ſeh für die⸗ 
Unflath ſtecket: diefer Greus ſe Winden gut. 
eis dieſer Gifft mich von 7. Sollen nur dein Ante 
Muüiter⸗Leib an trifft Ile ſchauen die von Hertzen 
3. Ach, es iſt mit ange⸗keuſch und rein? O ſo wer⸗ 
bohren nichts al nur Un⸗den ja mit Grauen ſincken 
reinigkeit; aber du biſt aus⸗hin zur Hoͤllen⸗ Pein die and 
erkohren unbeſudel iſt dein underſchaͤmten Her tzen ihrt 
Kleid. An der Bluͤhte der Keimgkeit verſchertzen 
Jungfrauen laͤßt ich nichts Drum, HErr JEſul Tech 
unveined ſchauen: den weñ mir bey, mad) mich dieſer 







ſie ſchon ſchwanger heift,iftiUnklag Frey. =... 
es doch boin heilgen Haft. | 8! Ih kan auch nicht suche 
14: Was Natur in mir ver⸗tig leben; wenn dein Öna- 
dorbẽ, hat der reine Keuſch⸗ den⸗ Uberfluß mies nicht 
heits Ruhm deiner Menſch⸗wird von oben geben 0} 
heit mir erworben, weil du drum fan ich Dir zu Fuß, du 
biſt mein Eigenthum: O wollſt ein rein Hertze | 
du unbefledtes Weſen! laß fen, mich anthun mit keuſch⸗ 
mich Doch durch Dich gene-heits⸗Waffen; ad! mein 
fen: mehr als Engel reines Heil, verftoß mid) nicht weg 
Lamm! filge meinen. Suͤn⸗von deinem Angefiht. 
den ⸗Schlamm 19. Bid daß unver falſch⸗ 
5 Hat was doſes ange-ter Glaube mid) vom Uns 
ſtifftet dieſer Abgrundifath mache rein, und dein 
ſchuder Luft, und meteib Guiſn die reinccaube⸗n 
er 2; Br a MN I 
: 2 





geuſcher Set, hoch von Adel, 253 

Anm̃ Ders ut: Wohnunglöen; lag nid) jeyn ein vein 

ein < Jaß mich ſtets in Buſſe Gefaͤß, deiner Herrichten 
aͤmpffem und die boͤſeLuͤſte gemäß: ' 

dampffen, ja die neue Craa⸗ 4 Made mich zur ſam 

tur wo ir die Keuſch⸗ bren Huͤtte, da duſtets gehſt 

heits Spur u: 5 Jaudund ein, und hilff/ daß 





—— 


40H Saten nicht ich nicht verfihurte deiner - 


beſitze mich als fein unrei⸗ Gaben Glang um Schein: 
nes Hauß noch mit ſeiner laß mich das ja nicht verlie⸗ 
Glut erhitze ſtot ihn voͤllig ren, womit du mid) wollen 
von mir aus / daß er nicht zieren lab: mich Dir zum 
den Leib anſtecke Geiſt und Preiß allein bein Are. 
Seele nicht beflecke: halt ner Garte fenm! ont”. « 
von ſeiner Deufeley mir 1Laß mich Zucht — 
auch die Gedancken frey. Keuſchheit ſcheiden von ums 
11. Ale fhnöde ün uchts ſaubrer Geiſter Schaath 
Flammen hiff durch deine wie auch von unreinen Hey⸗ 
GOttes Krafft/ in mir til-den: ſetze du mid) gang und 
gen und verdammen gibgar dir zum feſten Pfaud 
was Zucht u Ehre fe) agfn: 2. Siegel, ſey mir ein Ver⸗ 
meine Lenden meine Rieren wahrungs z Riegel 3: Taf 
laß den Gurt der Keuſchheit mich als dein Liebes ſchrein 
zieren; reiner Zweig aus keinem als dir offen ſeyn 
DovidsStamm! feganein|irs; Mach in keuſcher 
mein Braͤutigamnm.. Glaubens⸗Treue mich Die 
12. Faſſe mich mit deiner gaͤntzlich angenehm, daß 
biebe, und: vermaͤhle dich mich nicht als Koth aus⸗ 
mir mie, laß mein Hertz mit ſpehe dort dein neu Jeruſa⸗ 
keuſchemriebe ſeyn erfüllet lem! dieſeẽ hote/ dieſe Gaf⸗ 
für und für smtine Siñen fen koͤnnen nichts unreines 
u Gedancken halle ſtets in faſſen; wer den Pallaſt will 
Zucht und Schrancken! be eeenwezen 
deine kenſche Liebes⸗ Glut in — 2* 
ſtets vorVerführung ur?) 177. Hilff, daß ich bir mög 
13. Huf; daß ich an dei⸗ anhangen als ein Geiſt, ein 
nem Leibe, o mein auser- Hertz, ein Leib, auch gang 
waͤh tes bicht! ſtets ein rei innig dich umfangen, und 
nes Glied verbleibe: ach dir ſtets vereinigt bieib; ja 
dverhuͤte⸗ daß ich nicht durch vecht brunſtig dir nachlauf⸗ 
verführiſche Geberden mog fe, weit ſchon in der erſten 
an NEON Lauffe dur — Di 
igk ei 











U Komm doch, mein JEſu Chrif, 
ligkeit nic) im Bilde hafll 265. Mel. Auf Seele: 
geweyht ſey geruͤſt. 6 
18. Weil du meinen Leib (PSmm doch, mein IS 
wilt ehren, Daß er dir ein A fu Chriſt, du weiſt 
Tempel ſey, und den gäntz⸗ wohl wie mir iſt, thu mich 
lich wilt verheeren, Der Demzierleuchten, ein dürr es Land 
felden bricht entzwey: ol ſo din ic), nach Regen ſehn ich 
werd, was du geehret, nielmich, thu mich befeuchſen. 
buch unteufhheit zerflö-) 2. Pflang mich doch am 
ret: alles, alles bleibe rein, die Duell, und laß in meine 
was dir foR ein Tempel Seel, das Wafferflieffen, 
pn. AR weil ich jetzt zu dir komm, 
19. Run mein Liebſter !o Licht lund Lebens⸗Strom, 
Ber du weideſt unter Rofenichu mich begieſſen. 
reiner Zucht, Feine Geil⸗ 3. Ich bin) ein dürrer 
heits⸗Neſſeln leideſt, dein Baum, der mır noch lebet 
Kus reine Lippen ſucht! Dulfaum, wie ich michfinde, ein 
folt ſtets für andern allen Kind das nadt und Hloß; 
meinen Augen wohlgefal⸗komt nun zu deinem Schoß 
len; laß denn auch beh mir mich doch bewinde 
nichts ein, was dir koͤnte/ 4 Mein SDn! id) bin 
wideig ſeyn ha Dein, waſch doch mid 
30. Du haſt dich mit mirſtlar und rein, von meinen 
dermaͤhlet, dein Geiſt iſt Suͤnden/ von der Unfld- 
mein Unter⸗Pfand, auch ich thigkeit, laß mich in dieſer 
habe dich erwaͤhlet, und mit Zeit Erloͤſung finden. 
Hertzen, Mund und Hand) 5. Id bin ein truͤber 
meine Treue Dir geſchwo Brunn, du aber, diſt die 
zen, dich allein hab id) er Sonn die klar und belle, 
kohren: Es wiſſe an Crea⸗Brich durch die Finſternis 
tur, JEſum, JEſum lieb und alle Hinderniß, zu Bo⸗ 


nur. den fälle. van 
a1. Keufcher JEſu! hoch 6. Leit mich durch "deine 
son Adel, unbeflecktes Got⸗ Hand, fo lang ich leb im 
tes⸗Lamm, züchtig, heilig, Rand, die rechte Straße, DIE 
ohne Tadel, du mein reiner ich gen Zion komm, mich 
Braͤutigam: o du Krone als dein Eigenthum, doch 
keuſcher Jugend, du kLieb⸗gantz umfaſſe. 
haber reiner Tugend, laß 7. Was inn⸗und auſſer 
meinEnd undelnfang ſeyn: mir ſich findt, Das mich von 
JEſum lieb ich gantz allein. dir/ noch — 









| Komme! Taffer und bedenden, 278 
| Mein Immanuel ! Du Heldigeird ſtet, Egypten wurd 
in — ı das laß michßzu ſpott. 
| meiden. 3. Da hat der 12 
8.36 foͤrcht, daß ich noch zeiget, ſein Macht, Egyp⸗ 
ag ach leider! vieles nach ſten Eand, ihr Erſtgeburt 
as ſey unreine, und offt Be durch feine ſtar⸗ 
nach eignem Sinn, zu vielſcke Hand, fein Bold her⸗ 
| noch leb dahin, das ich nicht ausgeführt, des Lamm 
meyne. Blut war ihr Zeichen, mu⸗ 
9. Mein Heyland, mir ſten die Thuͤr'n mit ſtrei⸗ 
iſt bang, der Drach, und chen, daß fie der Wuͤrg'r 
alte Schlang, fe thut ver⸗nicht rührt. 
fuhren, möcht mich erfihlei:] 4. Egyhpten wurd geſchla⸗ 
chen viel, zu ruͤcken non dem gen, an ihrer Eritgeburt, 
Ziel, drum thu ihm wehren. Iſrael wurd getragen auff 
10, D ! Seeleglaud nur Abdlers⸗Fluͤgeln fort; OF 
feed, daß, wer nue SDt wunderbarer GOTL, du 
getreu, nicht: Darff verza⸗haſt damahls gelehret,dem, 
gen, was Menſchen ſchwer der fich zu dir kehret, hilff⸗ 
| offt deucht, iſt doch demiflu aus aller Noch 
—— leicht, und thus) 5. Der Feind iſt nachge⸗ 
erja jzogen, deim Volck bis an das 
wi Mel. Befiebl d Meer; da wurden Wafz 
deine Wege,» (ıs) fer: Wogen zur Mauren 
her laffet uns be⸗deinem Heer, biß dein Bold 
benden, des HErrenigieng durchhin, da kam'n 
‚Wunderwerd, Das Hertz die Fluthen wieder. Dem 
im Glauben lenden, zum Feind legſtu danieder, und: 
rechten Auffgemerck, be: flürsıeftgänglih ihn. 
denckt, wie GOttes Sohn, 6. Diß war cin greffe: 
fo ſchmertzlich hat gelitten / Wunder! Undfehr herrli⸗ 
am Creutz has er gefäristen,ihe That, zum Vorbild 
vor und, ums Hiamels wirs jetzunder, auff Dada 
Thron. was JEſus that, im Glau⸗ 
2. !aftuns imGeiflanfe den ſehen an: weil JEſus 
hen, das: Vorbild auier auch fo leitet fein Bold,; 
Zeit, was: damahls iſt gesiund vor fie ftreitet, man 
fhehen, durchs Herre ——— Bahn. 
Herrlichkeit, wie daß der) 7. Was Iſrael geſche⸗ 
oe GOtt ſein Voldk mit br durch Gottes flarde: 
Mass erloͤſet, ſein Iſrae Hand⸗ dedeutei, wies — 
ren "RR 






















296 Kömmtrlaffet uns bedenckem 
schen. dem Volck ins Saadins Geiſtes Lriebe, se: 
tans Hand. Wie ſolch's horſam bis zum Tod. 
erlöft mut feyn,durdChri: 12. Wir ruffen allzufame 
fli theures Blute, DBomimen, did, o HErr JEſu! 
Tod und Höllen Gluthe, an, in deinem theuren Nahe 
Don afer Anoſ und Vein.imen, zuͤnd unſere Hertzen 
8Chriſtus Hat uns er an, daß wir dich lieben rein/ 
worben, mit ſeinem theu-Iundifölgen deiner Lehre 
ven Blut, als er am CEreutz dein Lieb in uns vermehren | 
gentorben, Der ganzen Weli dañ wir dein Juͤnger fern. 
zu gut, und nahm ge 13. Erhalt und im der 
bie Macht, den Tod undjkiebe, beivahr und vor der 
aud) der Hoden; den Deuf⸗ Suͤnd, in dem Vereini⸗ 
felthaͤter faͤllen, mit ſeinem gungs=Qriebe, 7 uns mehr 
en Pracht: und mehr verbind, zum 
Weit wir nun ſind Wachen und Gebet, daß 
—“ in dieſen Gua⸗ wir dein Reich der Freuden 
den⸗Stand, daß wir! der erlang'n nach dieſemn Lei⸗ 
Suͤnd entnommen, durch den, die wahre: Ruhe⸗ 
Chriſti ſtarcke Hand, ja Staͤtt. 
durch fein’n bittern Tod,| 14. Daun werden wir erſt 
find wir erlöfer worden, recht —— * RR ang 
wohl von der Sünder Or⸗deinen 
den, auch von ger Holen: bey - Dir — na be⸗ 
Roth. freyt aus ader Noth/ da: id 
0. Wit find: num auch geht die Freude au, H 
gekommen, in dieſe Abend IEfu! bed Den deinen / Die 
ſtund, da wir uns vorge⸗ hier in vielen Weinen, ge⸗ 
nommen; mit Hertzen und wandelt die bLeideus-Bahn 
mie Mund, IH, OÖ HErr ne ARD Geſchoͤpffe 
JEſuChriſt fur ſolchebieb werden dir bringen Lob 
ztiipreifen, mit Geſang und und Ehir, weil ine auch dom 
abe Weiſen, weil dun Beſchwerdem er lſet ſeynd⸗ 
gang! ift., — und ſingn Halle? 
>ONdarnm. mir jest zerwuͤrgten 
* deinen Tod, HErr ke PAR an. 
IJEſu Chriſt, dein Gin feyki dem Slamme/ furnehm⸗ 
hoc) erhoben, daß du erelich find‘ — — 
ſtanden biltzwir brechn del 16 Himmel und Erd 
bei das Brod, im Glauben wird —— 
und: in Liebe/ ſchenc eA⸗Dhonwann; auts —* 
———— Du 
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onen Liebſter, ka mm. Komm, o komm, 257 
7d Berbringen bir JEſuſalle Blumen hun ſich auf, 
GOtes Sohn, Lob Preiß vann fienur fpüren Beinen 
Danck, Ehr und Ruhm, die Lauff. 
Aeliſten werffen nieder Diele. Was vor verſtockt war 
Kronen, fingen Lieder, in und erfrohremdas lebt dañ 
Deinem Heiligthum. und iſt neugebohren, und 
17. Wir — nunlmas berdorret war im 
Sefölieen, 8 ſchoͤnſte Fluch, das giebet himmli⸗ 





Braͤutigam laß uͤder uns ſchen Geruch 


ausflichen, dein Blut o 5. Komm, laß dein s Her— 
GOttes Lamm welchs du, tzens Waſſer ſpringen, und 
von Liebe voll am Creutz fur durch des meinen Erde 
ans vergoſſen, es iſt aus dir dringen; ja beiner offnen 
gefloſſen, daß es uns rein⸗Wunden Safft der gebe 
gen ſoll. mie zum gruͤnen Krafft. 
18. Wir drechen dañ dein! 6. Dein » Hauptz: von 
Deode, und ringen deinen Dornen gang gerriffem 
Wein es iſt ſo dein Gebotte, laß alles Blut ‚herunter 
an deine Schaͤffelein, welchs flieſſen und deines Angeſich⸗ 
und zur Staͤrckung dient, tes Schweiß der waſche 
wañ wirs im Glauben eſſe mich zum Varadcip. 
der Lieb nicht mehr bergeffe 7. So werd ich ſchoͤn und 
die du an uns gemendt. >, herrlich grunen, und Die 
267 Mel. — mei⸗ ur Luſt und Freude diene, 
nen Geiſt ſo wird dann auch mein 
Omm, — 2 in Hertze ſein dem gantz ge⸗ 








deinen, Gapten,: auf wuͤnſchter Garten feyn . 


daß Die Fruͤchte heſſer ar 268 Mel. GOit des 
ten} komm doch in meines Bimmels: und der Er 
Herzens Schrein, ——ãu—— TER > 
mi, : BD: komm du 

Geiſt des Lebeng wah 
‚a Romie;briug medi⸗ rer GOtt von Ewigkein 
was zerſtr kr ſetz es deine Kraft} ſey nicht verge⸗ 
| Fkomm-bens ſie erfülb: uns auch 
komm; du ed zaͤrtner noch heut! ſo wird Geiſt 
du l und richt nach deine und Licht und: Schein in 
Willenz u. dem duncklen Hertzen ſehn 
23: Wenn du herein kom̃ſt, 2..Sibin wifer Herg und 
ahte Sosine IıfofehrperiSinnen Weisheit, Rath— 
Isa doher Aöpung..in DaB — zu 












. In rötlich zu, und gi 


| Emian auf uns (heul Inacplange 


238 Komm, Sterdlider, betrachte mich! 
wir audersnichts begeiien,Igid ung Waffen ım Demi 
denn nur was dein WilleKrieg, e> erhalt in und! 


ſucht dein Erfäntniß wer⸗den Sieg ! 


de groß, und mach uns von) 8. HErr, bewahr auch 
Irrthum loß! unſern Glauben, daß kein 
3. Zeige Herr! die Le⸗Teufel, Tod noch Spott 
bins Stege, und was An uns Denfelden möge rau: 
ſoß dringen kan, räumelben! du biſt unfer Schuß 
aͤntzuich aus dem Wege, und GOtt; ſagt Bernunfft 
heit und recht fen um gleich immer nein, laßdein 
ung an ! wirde Reu an Wort gemwiffer ſeyn. | 
Simden ſtatt, da der Fuß 9. Wenn wir endlich fol: 
geſtrauchelt hat! len ſterben, fo verfich;r. and 
4. Laß uns au) deinimehr und mehr, als des 
Zeugniß fühlen, daß wir Himmelreiches Erben ſener 
Gottes Kinder find, die Herrlichkeit und Ehr, die 
aufihn alleine zielen, wenn uns unſer GO: erkieſt, 
ſich Roh und Drangfatiu. nicht en 
finde ! denn des Vatters 269. Mel Es ift 
liebe Ruth iſt und allewege lich an der Zeit. (6 
gut. Dmm, Sıerblicher, bes 
$. Reitz und, Daß wir zu Matrachte mich! Du lebſt, 
Ihm treten frey mit aller ich Icht auf Erven : was du 
eudigkeit! ſeuffz auch in jetzt hiſt, Das war auch id), 
gs wenn wir desen, und was ich bin, wirft Du wer⸗ 
vertritt und age seit ! folden; du muft hernach, ich 
wird unfre Bitt erhörr, din vorhin: ach! dencke 
see ht gewaͤhrt. nicht im deinem Sinn; daß 
6. Witd und auch nach du nicht Dürfen —— 
Troftebange,vaf das Hertz 2. Bereit: dich/ flird: ab 
ruffen muß sach | mein der Welt / deuc auf die leg⸗ 
er mein GOtt! wieten Stunden! wenn man 
lange Ey ſo ſchenck uns den Dod veraͤchtlich Halt, 
diinen Ku, rich der See⸗wird er ſehr dift gefunden. 
Es iſt die Reihe heut an 
— ——————— a r weiß nun 









Deine —— — derin 


- Komm Sterblicher! betraditemih!. - = 
| kei ſchon alt genug wol zu guter Nacht ich 
den Geiſt bdon Dir zgeben bin nun hie geweſen! 
S iſt gar hald um Did ge:} 8. Indem du lebeſt, lebe 
han, es ſieht der Tod kein ſo, daß Du kanſt ſelig ſter⸗ 
Alter an; wie magſt du ben du weißt nicht, warn, 
anders dencke? wieoder wo derLod um dich 
Ag ja tes iſt wohl kla wird werben. Ach dencke 
dar werth es iſt wol ————— 
beweinen, daß manche sinEleiner Augenblid führt 
‚sicht fein Heil begehrt daß dich zun Emigfeiten: - 
zu. eng darf ıney-| 9 Du feyft Dann fertig 
en zer ſterbe nicht in fei- ode mcht ſo mußt du gleich⸗ 
ner Slhhtz da er Doc viel wol wandern, wann Deines 
Exempel ſieht/ wie Aigner ziel anbricht, es 
| | eht Dir, wie Den: andern: 
Drum laß dirs eine Wars 
muß ein. Theil des Lebenẽ nung ſeyn, Dein Auferſtehu 
Bon dir. wchen, und du ver wird: uͤberein mit — 
lach des Dodes Pit; etzu ſerben kommen. 
wird da miffen gehen Du nor Ach! dencke nicht: es 
dein: Grab auf tan hat nicht Noth, ich mil 
fend Schritt, und Haft Dazıl'mich: ſchon bekehren, werk 
kaum einen: Srtitwden Top, mir die Kranckheit zeigt den 
traͤgtt du im Buſen. Cod, ED wird mich wol 
Sprich nicht; ich Binierhören: Wer weiß, ob du 
fuſch und geſund, mir ur Krandheitkämmft ?05 
foueckt auch noch das eſſen du nicht findet ein Ende 
ach! es wird wohl jetzt dieſe nimmſt? wer hilfft als dañ 
Stund dein Sarg dir abge⸗ dir Armen? 
mellen; Es ſchneidet Dir; ee 3m dem, wer ſich in 
ber ſchnelle Tod ja taͤglich Sünden freut, und auf Ge⸗ 
in die Hand das Brod; nade bauet, der wird mit 
— dich aus ſierben undarmhersigreis ber Höle 
Dein’ Seben „if ein len anvertrauet. Drum 
Br, ein n, ein lerne ſterben eh du ſirbſt 
achs, ehe eindamit du ewig nicht ver⸗ 
Schatten, ein Thau, ein dirbſt, wenn GOtt Die 
baub, ein leerer Traum Welt wird richten. 
ein Graß auf duͤrren Mat: 12. Zum. Tode mache dich 
tet, Wenn mans am wenug⸗ geſchickt gedene in allen 
* BER * — Dingen werd ich hier uber 
— En 


Bor J—— * 
























a60 - Komm, Taubaizgatte > N 
bingerudt, folt es mir auch Gewachſe daar, und wer 
gelingen ? wie koönt ich jetzt der reiffen Frucht gemahı 
au Grade gehn? wie Eonevon weicher Schmad ich 
ich jetzt fur GOtt beftehn ſchweige. | 
fo wird DeinTod zum keben. 2. Obigge@uf! O ken | 
13 So mirft Du, wen *r Bett darinn mei 
mit Feld⸗Geſchrey dergrofatieh mich finde, und D« 
fe GOtt wird kommen, von mein Geiſt mich um di 
allem ſterben franck und Wett umhalſend Fraifii 
frey ſeyn ewig aufgenomen bindet: biß mich dein bicht 
Bereite dich, auf Daß dein Leib gantz umringt, mm 
Tod beſchlieſſe deine Pein aͤls ein Meer in ſich ven 
und Nöch.D Menfch !geifchlingt, daß ſalſche Eid 
denck ans Ende. verſchwindet 
270. Mein Hertzens s. Ach reine Taub, mit 
ZEfo, meine. (67)  \fhwehkdunodhod meinen 
Omm, Tauben »gatte,/Geit mit rende! du kanſt 
reinſte luſt! komm, un⸗der ſuͤſſen Ehe Joch num 
rt Bere bluhet! weil duzwiſchen uns bereiten : 
ir reiht der. Weißheit drum gibft du dich, Drum: 
Brut, da mein Mundioringfiduein; mein Geiſt 
Nahrung ſiehet. Du lockſt will nur durchfloſſen ſeyn 
mi wie ein lieblich Reh von die, dein Spiel u leiden. 
daß ih nur. deiner Spur 6. So leg ich mich ges 
nachgeh, wie. bein Magnet laſſen ftit zu deinem mins: 
mich ziehet. fen nieder! komm, über: 
2. Hier bin ich, füllemei:fhatıe Seel und WR! ers 
nen Geiſt mit Paradifes: warn michSchwachen wies 
Leben: mit Brod,das reinejder !und breite Deiner Flü⸗ 
Soitheit heiſt; wir moſt gel Zier zu meiner. Dede 
som. dien Reden 5 mit! uber mir, o Reben deinert 
Fruͤchten von den Palmen⸗Glieder! 
Baum, der in dem neuen 7...Du: bifl, o reinee 
Garteit- raum Der Brau a mir sung 
‚tan Swatten geben. Gema geben: Drum 
3. Ich trei zu meinen laß mich vie du init, ver⸗ 
Weinſtock bin, und faß die heißt, in —— leben 
ſchoͤnſten Zweige: vergonn, Haß unſern Ehaunb ewig⸗ 
o Schoͤnſte! daß mein Siñ lich geſegnet ſeyn, biß Daß 
auf feinen Palin⸗Baum ich era bergötsert (baue 
feige : hier greiff ich br ja —* 


























‚Komm, danckt dem Helden. Komt ber zu mir, 268 
371.1!ljel. Ad alleswas| 6. Den Iſaac, welcher 
Pimmel_und Erdenimit bitterfien Schmer tzen 
umfchlieffee. (1) mar würdlic gefchlachtet 
gun dancket dem in Abrahams Hergen, den 
w Heldef mit freudigenjiieht man am dritten Tag 
Zungen, der unfere Seindelivieder im Leben ; der Sün⸗ 
fo tapfer bezwungen: Etden⸗Bock wird nun zum 
febet, eu herrſchet der Ko: Dpffer ergeben. 
nig der Ehren, laßt alle 7. Der Braͤutiggm hat 
Belt unjerBietoria hören.ich den Mahl⸗-Schatz ers 
2, Der Herr hatzerfnie worben indem er fürfeinee 
ſchet den Scheitel der Braut Leben geftorden, im 
Schlangen, er hat Das Ge Lodes Schlaf wird ihm die 
Kennen der Holen gefan Eva erbautt, und Da er er⸗ 
gen, erwürrget den Wur Ku seien ſteihm getrau⸗ 
den Starcken Deileget, daßet. 
alle? nun ihn den Shen Bier liebet, er heiliget 
m lieget. ehe Gemeine, das Work 
3: Er machet den Staheilmit dem Ralfer- Babinae 
des Todes zu nichte befrey⸗ het fie feine : fie ſtehet gang . 
und bon dem Verdam⸗herrlich von innen gesieret, 
mungs⸗Gerichte: der die wird immer bom Gnaden⸗ 
















| ftifftet den Frie⸗Geiſt richig geführet. 

den ale daß aus den 9.” NPun ‚Ieben’ die Borhüt 
Berfluchten Geſegnete wer enodtete Waren, und eilen 
den. mit &heifto gen Pinmel zu 


4. Den-Pöwen und va fahrtn: geil fie ins hie 
* hat David etſhlagen Mine Weſen verſetzen, und 
des Goliaths Kopf und endlich) mit cwigen Zreuden 
Schwerdt ſhaueg ragen ergoͤtzen 
Dem Rachen des Todes iſt ro. So. lobt dann den 
| — entſprungen und Helden mis frötiihen Zun⸗ 





Jonathan Dur Die Phi: gen, dem unfte Erloͤſung 
e gedrungen. "fo ſiegreich gelungen Ach! 
er Buͤr ge hat unſere lede, Tebendiger ritand # 
Ehuben, bezahlet ;' -vesiin allen, bifunfer Bisterie - 
Blut unfere Pfo droben Bird ſchallen. 
beinahlet: ESu if 272. Yiel, Auf eiden 
| — weil JEſu⸗ folge a 
: was Man umd I mt her zu mir, ſpricht 
Ki, Das int 6X ee are: 


par 


264 Rommt ber su min,® 
ihr fend beſchweret nun,mititrand, bald muß 7; auf 
————— beladen! ihrigar ſterben; gleichwie bie 
Jungen, Alten, Frau und Bluinen anf dem Feld, al; 
Mann, ich mid euch geben ſo muß auch die ſchöde 
was ih han, wil heilen eu⸗Welt in einem Huh verder⸗ 
* Schaden. ben 

Wein Joch iſt ſuß7. Die Welt er zittert ob 
Mein Buͤrd if g’ring, wer dem Tod, wenn einer liege 
mirs Hachteagt in meinemin der. legten Roh, deny 

G'ding, der Hog wird et will er erft fromm werden; 
entiweiche sich win ihm treu⸗ einer Ihaffı diß, ver ander 
Lich helffen tragn, mit mei: daS, fein’r armen Feel ee 
ner Huiff Wird er erjagnigans sergaß,Diemeileriebt 
Bas emge Dimmelreiche,. auf Erden, — 

3. Was ich gethan und 8. Und wenn er nimmer 
gelitten hie, in meinem Le-ileben mag, fo hebter an in 
ben foat und früh, das ſolt groſſe Klag, will ſich erſt 
ihr auch erfüllen; was iht GOit ergeben: ich fürcht 
gedenckt, ja redt, und thut, für wahr, die oͤttlich nad, 

as wird euch alles vechiieer allzeit verjportet hat, 
und gut, wenns geſchicht wird ſchwerlich ‚od ihm 
gach GOttes Willen. ſchweben. 

4. Gern wolt die Weit 9: Einem Reichen hilfft 
and felig ſeyn/ wean nur dochnicht fein Gut, dem 
nicht wandie ſchwere Bein, jungen nicht fein Rolger 
die wahre Ehriften leiden; Nuth, er muß aus dieſem 
nun mag es doch niotan Maͤyen; mern einer hatt 
Ders ſeyn, darum erged ſich ie gantze Welt, Silber 
aueDarein, wer ewge Pein und Gold und alles Geld; 
will meiden. och muß er an den Reihen 
5Al Creatur beſeugen 19.1. Den Glehrten hilfft 
Bas, was Eebt im Waffer doch nicht ſein Kunſt, Der 
Laub und Gras, fein Leiweltlich Pracht iſt gar um⸗ 
Den Eat. 3 nich meid- “5 wer ſonſt, wir mäfen aneifter? 
Denn sin GOtts Mamendenz wer nicht in Chriſto 
nicht will zulehzt muß er des wird erneut, weil er lebt in 
Teuffels Ziel mit ſchwerem der Sagden⸗uit⸗ ewig muß 
Gwiſen leiden. xrverderben | 
Heut iſt der Menſch un. ee | 
Woͤn jung und lang; fich Meben Kinde die Akut | 
Dergin Ua: nun Dee — 
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Kommt ihr Kinder. anfrer fiebe, - 253 
die Muh nich reuen, [Wort Berfprachen hat, ges 
N haltet ſtets am heilgenſchworn bey feinem Nas 
ı BDites Wort, Das jey eur men, Das half und gibt er 
ı Sof. und bößfter Hort, gewiß fürwahr; Der heiff 
GOtt wird euch ſchon er uns zu der Engel Schaar, 
freuen. durch JEſum Chriſtum, 
Nicht utbel ihr um Amen 
| Uebel gebt ſchaut daß ihr 273. Mel. Wo iſt wohl 
bie unſchuldig lebt; laſſtein ſuͤſſer Leben (79) 
euch die Welt nur. aͤffen (OOmmt, ihr Rinder. un⸗ 
gebt GOtt Die Rad, indie fest Liebe, Lafer ung. 
Alle Ehr; Den engen Weegimit. SEhr sichn, und ang 
geht immer he; SOtt wird lauter m Seihles-Triebe ung 
ı bie Belt ſchon ſtraffen. wongangerKrafft bemühn, 
23 Wenn es gieng nach daß wir vore Heer -Kager 
des Fleiſches Mur, A Animit dem Sünden - Diroger 
Gunſt Sefundheil,grofemlsehent, „ud ihn feine . 
But, würd ihr. gar baid —— | 
erkalten‘ >: ‚darum. M ieirrogen nah! 
GOTT die ‚Srübfal bet,) 2. Kommt! wir habe 
Das ihk am Sleui gesuh-Ipie Fein Bleiben, en 2 
Hgt werdt. zut ewgen greud Statt, Fein. Raumleis i 
er halten mehr: weil man uns bald 
Iſt euch das Ereutz wird pertreiden, fo eRAfaz 
Bisfer:usd ſchwer geden@ilgen hin Und, her. Mt - 
wie. heißt. die Hölle mär,laßtung — 
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barein die Welt thut ren ger Dnugen,die deftenn 
nen mit Leib und Seel muß feſtein kund wie ung lehr 
gelitten ſeyn ohn Unterlaß der Liede Mund! 
Die einge Pein,.und masl 3.' Lafer uns mit See 
an nicht berbrennen iehen hinauf nach Jeruſa⸗ 
1 Ihr aber werdt nach len Laßt uns gern und wil⸗ 
—* Zeit mit Chrifto ha ig fichen nnjer Brode 
bin, ‚ewge Freud dahin fol Dune, Bethlehem !laßt uns 
gedeuden, Kein Maunkait Ihn ferben, Dap wie 
ebt, der ausſprechen ana ihm trben, was. dee | 
Bie-Glorie und Den adgch Baster,ihut‘ rein dort ig 
Kohn, den euch der SEN er Ewigkeit i 
wird ſchencken. 4. Laßt um Ehe re 
16. Und. was. ber cwig ken unſer Thier der 
guͤtge Pr in ———— reulich au A 


— 
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254 Komt ihr Kinder unfrer Liebe. | 
gieſſen trachten deſſen Blut kan zur —— Bine 
in. Ledigkeit! Eommt, wirjeüflen, und. bem Vatter 
wollen ſterben, daß wir mitibringen Dar,auf dem reinen 
ihm erben feine Sieges Cro⸗Liebs-Altar 
nedert! kommt, ad geht 9. Gib uns Deine Laͤmm⸗ 
and eilet fort! leins » Sitten; unbeflecktes 
5. Kommt, wir wollen Lamm! allhier: : bleibe ſelbſt 
kaͤmmlein werden, und ver⸗in unſrer Mitten, fuͤſſes 
gieffen Lammes-Blut! un⸗Laͤmmlein! für und für: 
fer Lamm wird ung auf Erzigib uns no aufErden, dei⸗ 
ben dazu ſtaͤrcken Hers undinen Gang, Geberden, und 
Much! aber lauter Laͤmer die ganse Läinmleind Art, 
wilder Sunden⸗Nemmer/die und cwig mit die paart! 
wie er felbfigemefen ıfl, oh⸗ 10. Lammmlein Imeide dei⸗ 
n. Falſchheit Trug undine Laͤmmer biß fie werben 
fett und ſtarck! Mad) fie 
* Kinder, laßt uns dieſes alleſStunden frömmer, daß 
Lernen in Des treuen Laͤmm⸗ ihr Geiſt, Seel, Fieiſch 
leins Schul, das und leh und Mard, dir ein Opffer 
get weit entfernen von der werde, daß auf dieſer Ers 
Eigen⸗Liebe Pful: Einfalt, de, lieblich riech, und preife 
Unſchuld uͤben ; Sauftdich, hier und dorten ewige 
muth, Demuth lieben; undilich! 
ausborren inSebuttztreu:] 11. Suͤſſes Laͤmmlein! laß 
lich buͤßen unſre Schuld. durchſtroͤnen Dein Blut 
7. Gantz nichts haben, deiner Laͤmmer Blutund, 
—* wollen, wiſſen, ſo was unrein wegneh⸗ 
lieben in der Zeit; auch men; daß ihr Blur rein, 
nichts wärden und thun hel und gut endlich möge | 
follen, was wir thun in Ei⸗ flieſſen, wenn ſie es vergiefz 
genbeit: fondern unfernifen, Die zu Ehren, auf der 
Wien lafen GOTT an: Welt, wenn, wie und mo, 
füllen; daß nur JEſus al⸗dirs gefalt. 
les thu, in uns leb, würd.) ı2 DO ihr Laͤmmer, preißt 
wohn ind ruh. mit Loben unfer Laͤmmlein 
8. Wenn wir nun ſind in die Wett! lobt durch ale 
bammlein worden, wie ung Creuges Droden bis an eu⸗ 
das Lamm hahen will zre Schlachtungs Staͤtt! 
nimmt es uns in ſeinen Or⸗ lobt ſelbſt im Blut flieſſen! 
ben, biß es vofends in der ıloe im ausgieſſen eure 
Stia und indiefer Wuͤſten Geiſtes mit u ir \ 
erben 












_ _Komt!laßtand aus Babel flichen, ___268: 
— loben iſt uns gut. Cyriftum ſamt dev War⸗ 
Wunder Lammlein heit ſchaͤndt, daß ſie war⸗ 
Preiß und. Ehre, Heyl, lich ind als Heyden, Da 
Siard, Krafft, Macht, man ja ſich von ſoll ſcheiden. 
Dan ſeyh dir! deinerfamz: 5. Senden, wuͤſte durre 
mer Lob vermehre du ſelbſt Baume, welche zu dem Feur 
lebend für und iur! Rob ſey geſpahrt, darum Seele! 
deinem Namen! Hallelu⸗dich nicht ſaͤume, daß du 
jah! Amen! Hallelujah werdſt mit GOtt verpaart, 
Wunder⸗Lamm! Wunder mit Chriſto u. feinen Glie⸗ 
Panın! Blut: Beäntigem!dern, feinem Leide, feinen» 
Halleluja HDues:tamm! Brüdern. “ 
273. Mel. Zeuch mich, 6, Zwar, noch vietfabtil’ 
seudy mich. (38) Partheyen, finden fish jest: 
Om! Takt uns aus in der Welt, welche nicht jo 
Bahel flieben, mer jihlgrob am Reisen, find doch 
neh dein ſin den mag, lauf· Babel zugefent, weiche 
fen, eilen nicht ver iehen eh GOtt auch wird ausſpey⸗ 
etwas von ihrer Plag, nodyen : darum thut ſolch Bas 
Befleckung ihrer Suͤnden, bel ſcheuen. 
hier an Leib und Seel mög] 7. Babel wird wohl Ba⸗ 
| - bei bleiben, heyle dran, wer 
heylen will, meine Zeit wii 
ich vertreiben, um gu eilen 
zu dem Ziel,in Ehrifto mie 
such abgemiegen, Daß ‚tröjoenen Leben die nicht mehr 
n Babel Heben. 


dalbde, bald num tragt da⸗mer offen, ‚gehst aus von 
Ba anf Babylon! denn fein ande 
3. ihr lieben Kinder,|ver weg zu hoffen, wie ge⸗ 
eilet, die ihr noch wolt ſeelig eiget GOites Sohn, das 
ſeyn, eilet! eilet daB euch rum laßt uns ſolchen gehen, 
hehlet unſer Artzt von daß man moͤg fuͤr ihm beſte⸗ 
Suͤnden rein: IEſusChri⸗· hen. Wr 
kuss Dies Sohne, ürgt| 9. Da ift GOttes Reich 
bie Hure bald vom TChroneigefunden, wo man recht 
+. Sthaut!’iie hat ſich ein hellig ift,tebr im Wort 
nun befledet, diß Volck, das und Geift verbunden, nach 
ſich nach ihm nennt, mit dem Sinne JEſu Chriſt 
viel Schanden ſich va bahin®selen,laßt unseild , | 
Ma aus 



















weilen 


266 Kommt und iaſft euch IEſum lehren 
aus von ER Sach; dieſe will Der 





| HErr fo fhirsen;' daß fie 
75. Mel. IEfu deine noch das Land Heigen. 
heilge Wunden. (87) | 5. Selig find, die’ ſehnlich 
Ommt“ und lafı euch ſtreben nah Gerechtigkeit 
I JEſum kehren, kom und Treu, daß in ihrem 
und lernet allzumal, welche Thun und Leben kein Ge⸗ 
die ſeyn, die gehoͤren in der walt noch Unrecht ſey; die 
rechten Chriſten Zahl: die da lieben gleich und recht, 
bekennen mit Dem Mund ſind aufrichtig fromm und 
glauben auch von Hertzen⸗ſchlecht, Geis, Beirug und 
Grund, und bemühen ſich Unrecht Hafen? Die wird 
darneben, guts zu hun, ſo GOtt ſatt werden laſſen 
lang ſie leben. 6 Selig ſind die aus Erz 
2. Selig find, die De⸗ barmen ſich annehmẽ frem⸗ 
much haben, und find al: der Noth, ſind mitleidig 
zeit arm am Geiſt, ruͤhmen mit den Armen bitteniteus' 
ſich gang keiner Gaben, daß lich fur Fir GOtt; die be⸗ 
GOtt werd allein gepreiſt huͤlfflich ſind mit Rath 
dancken dem auch fuͤr und auch wo moͤglich mit bet® 
fuͤr, denn das Himmelreich That, werden wieder Hnlff 
iſt ihr GO wird dort suliempfangen, und Barmher⸗ 
Ehren ſetzen, die ſich ſelbſt tzigkeit erlangen. 
gering hie ſchaͤtzen. 7. Selig ſind die funden 
3. Selig find, die Leide werden reines Sertzens je⸗ 
tragen, ‚Da ſich goͤttlich berzeit, die in Werck Wort 
- Lrauren findt, die beſeufzen und Geberden lieben Zucht 
und beklagen ihr und an⸗ und Heiligkeit; dieſe, wel⸗ 
drer Leute Sund zodie des:ihen nicht gefaͤllt die unrei⸗ 
halben traurig gehn, na Fuft der Welt, ſondern 











vor GOTT mit Thränenifie mit Ernſt vermeiden, 
ſtehn, Diefe ſollen noch auf werden ſchauen GO mit 
Erden und denn dort ge⸗Freuden — 
troͤſtet werden. 8. Selig find, bie Friede 
Selig find die frommen machen und drauf ſehn ohn 
Hergen, da man Sanfft⸗ Unterlaß, daß man moͤg in 
muth ſpuͤhren fan, welche allen Sachen fliehen Hader, 
Hohn und Trap verſchmer⸗ Streit und Maps die da 
gen, weichen gerne jeder ſtifften Fried und Rod, ra⸗ 
man ; Die.nicht ſuchen eigneſthen auerſeits darzu, ſich 
Rach, und befehlen GOttlauch Friedens ſelbſt u ro 
\ f - - ’ 


ne — 





daſſet uns den SeEtten pri, 
| Bro GDttes Kin: 
Be heiten. 





und gerecht befunden ſeyn; ſeinen Namen, die ihr ſeyd 
ob des Creutzes gleich iſſvon Abrams Sgamen; 
viel, ſekersOit doch Maaß ruͤhmet ewig feine Werde, 
und Ziel,und hernad) wird gebet iym-Lob. ©, Ehr uud 
ers belohnen ewig mit der Stärde: > 
Ehren:Kronen. - :- | 2 &be oh ein Menſch 
10. Here !regier su allen gebohren hat er und zuvor 





auf Erd, daß ich folder Sesjauserfohren, feine Huld 
ligkeiten aus Genade fähig uns zugewandt Selbſt der 
‚werd! gid daß ich mie) acht Himmel und die Erden, 


dich bring :. Sanftmuth den, weil. wir duch fein 
auch an Feindeuße, die Ge⸗liebſtes Rind feine Kinder 


reines. Hertz, die im Unfeied len: wir ung üben, über als 
fiehn, verſuhne, dir anhanc, les ih In zu lieben. 


‚ Batter I Hilf von Deinen Freuden, gu bem Lieben 
Thron, daß ich glaub an Vatter gehn, uns in feiner 
Deinen Sohn: und durch Liebe meiden, wie die Yun 





EHER ee leiuja ſoll erklinzen unferm 
| * Otte / und dem amm, uns 
ſenm holden Braͤutigam. 






76 (Ser unt denHe Sevor allen, daß er ewig uns 


vermehren:: ſeine Volck guäblt | 
— RNuhm ſi minet 4. Lernet euren IEſum 
an Biere en2Biniie Kann, Der euch ıhear er⸗ 


| 
1% 
B 
% 
| ) 
| 
| 
b 
ie 


ſehd fein: ee * 
Ewig wahret ſein Erbar ⸗ 
Selig ſind, die nüen men ewig will er uns umar ⸗ 
| dulden Schmach, Bertol-nen mit der firfen: kiebegs =: 
| gung, Angſt und Pein, da Hald, nicht gedenfenunfs 
ſie es doch nicht verſchulden, ver Schuld Preiſet ewig:,: 


ve: ma — all Laſſet feinen Rubin erſchal⸗ 
mirt Macht hr (23) len, und erzehlt ſtin Werck 


2 2 | $ | Fauftek 


Zeiten meinen IBandel Susi und in Ehrifto es 


gering, meine Klag offt vor muſſen ung zu Dienflewerz 


vehrigkeit. ſtets liebe. worden find. Ewig ſolche 
a1, Daß ich Armen helff Gnade waͤhret Die er uns 
und diene, immer hab ein in ihm befperetsemig wol 


in Freud und Schmertz | 3. Za wir wollen nurmit nn 
deines Geiles Stärke mich jo vor ihm ſiehn Heilig, 


—— rechter Wercke! Heilig, Heilig iingen, Hals _ 


SE Sven Preifen, und erwaͤhlet, und zu finem 


| : ee — Mr — 
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von feiner Lirbe trennen. 







268 : Laffet uns mit JEſu ziehen, 

— hau, lernet ihn feinſer ialen, Damit mir Dit 
- Liebiich nennen, euren Bru⸗dauckbar ſeyn, laß Divands 
der, Freund und Rath, eu dig wohlgefaden, bdiß wır 
en ſtarcken Held im ſtrei ale insgemein ewig Deine! 
ten, eure Luſt in Froͤlichkei⸗ Sütigkeiten mit geſamtem 
ten euren Troſt und ener Cobausbreiten,da wir wer⸗ 
Heil/euer allerbeſtes Theil: den Gloria fingen und Yale | 
Emia foihe Güte waͤhret/leluſah. —55 Ruhm, 
Die euch Durch ihn wieder Danck, Macht und Eiär: 
faͤhret; Emig fo das Lobik:, und was rühmer feine 
erklingen, Das wir ihm zu Werde, werde unferın Sort I 

Ehren fingen. . gegeben; jafı uns Ihm zu 
s, Trettet nur getroſt zum Ehren leben! 
Shrom, ba der Snaden| 277. Miel. IEſu du f 
Sul u ſehn; e8 Fan euch mein liebſtes. | 
von GOites Sohne nichts Aſſet uns mit JEſu zie⸗ 
als Lieb und Huld geſchehn Dhen, feinem Voͤrbild 
Er erwartet mit Verlan⸗folgen nad,in ber Welt der 
gen, bis. er könneuns um⸗Welt entfliehen, auf dee 
fangen, und Dad allerhoͤch Bahn, die er uns Brad, 
Je Gut uns mittheilẽ durch immerfort zumHimmel rei⸗ 
fein Blut. Groſſe Gnad iſt ſen, irr diſch noch doc hit | 
da zu finden er will ſich mi liſch ſeyn /glauben recht und | 
ums verbinden, es ſoll nie⸗leben fein, in der Lieb Den 
mals etwas. fünnen uns| Glauben weiſen. Lreuer 
JEſu, bleib bey: init, sche 
a Bea hat nunmehr ſelbſt vor, ich Folgedir! 
Die Fulle feiner GHOttkein. 2. Laſſet uns mit JEſu 
aufgeryan, und es ift ſein leiden, jeinem Vorbild wer⸗ 
ernſter Wille, daß nuckomelden gleich: nach Dem keide 
me jederman ; Eeiner folltoigen —— Armuth 
ſich hiebey ſchamen, ſondern hier macht do | 

Grad um Gnadenehmen | Lbränen: Saaı die rndie 
wæer ein hungrig Hertze hat / Lachen Hoffnung tröltet 
wird aus ſeiner Fulſe fatı.Imi: Gedult,es kan leichtlich 
Ewig ſolche Fülle waͤhret, GOues Huld aus dem Res 
die uns fo viel guts beſche- gen Sonne machen. JEfut 
ret Wollt, die uns ewig hier leid ich mie Dir, dort } 
trändet, wird ung daransitheil Deine Freud mitmie,, - 
singelhendet. | 3. Laſſet ung mir JEſu 
7. Nun, du biebſter un: Porbenn, jein Son un pom - “ 


— * 
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 toDten, weil wir lebenz-un: 
‚ fer Fleiſch, ihm ſterben ab, 
jo wird er und aus dem wie weit mein Bermögen 
Grab in das Himmels⸗Le⸗rei 


Mär ish Doch gang neu ger) 9 
bohren, auserfohren! Die, 





| geap: uns innigſt feuff: 
sw end klagen, GOtt zu | 
fragen; ob Die an daß ich mich in dich ver⸗ 
dald vorbey? Da wir doch ſenck. 

am Tage leben, ſſeht man 8. Lehr mich En! dei⸗ 
EM wie ſo wenig Licht es nen Willen, flets erfüllen, 


akt und innig ſcuffzend Hagen. 269 _ 
Fr —5 und vom -4- IR mir ſchon dasbicht 
jeel: Werderden, von dirlaufgangen im Berlangen, 
viglichen Roth. Laßt uns werd doch überwunden 
leicht, daß bey matten Win⸗ 
des⸗Wehen, klar kan ſehen, 










icht. 
ben heben. JEſn, ſterb ib s Ynzuleicht bin ich ab: 
Beh ich dir, das ich lebe für wendig” unbeftändig, ‚Daß 
und für! ich billig mic) deflag, über 
4. Kaifet und mir JEſu meine matte Kräfften, und 
ben; weiler auferfiandenigefchäfften, was noch leider 
if, muß das Grad ung wie an mır trag. 


der geben: JEſu! unfer| 6. Hoff = ſchon auch noch 


Hauptdubift, wir find dei⸗ auf Erden, frey zu werden, 
nes Leibes Glieder, mo du von Der Mat der Finſtexr⸗ 


lebſt da leben wire Adh er: mb Musß ich mich noch im⸗ 
kenn uns fuͤr und für, trau: 


mer plagen, thu ich zagen: 
ter Freund, für deine Bruͤ⸗weil noch groß mein Elend 


Der. IE, die ih lebehier,\- 


Dorten ewig such beydir! | z. Iſt mirs offt fo, als 


278 Miel. Hüter, wirdlgewonnen, - hat erſonnen 
die Nacht der. (86) bald ver Satannıe 
Rand, bilff nie, mih und 





ihn bezwingen, "laß gelin⸗ 


lehre mich doch wachſam 
en Seele ſehnlich fen, biß ich durch dich uͤber⸗ 


Sen, als verwirret, nach wunden, und gefunden,daß | 


Dir JEſu meinem Heyl ich warlid worden rein. ° 
9. Wohin ich mich innigſt 
fehne, mir diß goͤnne, mein 


geliebtergEfuChriſt! Licht 











ſes werd mein heſtes Theil. 
3. Aber bisher iſt meiniund eben. fanjtu geben, Deis 
' ügfen ſo gem 


eſen / daß ich nen Reben, der du Licht uud 
rüber klagen muß, uͤber Leben biſt. 





Thorheit, über Sünde, bie, 10. Willig smari ig meine | 
————— 





3er — Fin⸗ Be — iq fehle, ** — 
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270 Beh fridſam ſprach Chriſtus 
bielmeht als mir dekandt, ( Ebt une. ME 
meine Fehl thu mir verzeei Chriſtus der Herr zu 
ben, laß gefchehen, beut mir ſeinen Auserkohren, — 4 
ſtets aufs neu Die Hand. te, nemt diß fürein eb 
11 HEre ! du wolleſt wollt ſein Stimm gern hö- 
auch die Deinen, bald ver-iren. Das iſt gefert, zu eim 
einen die du dir erwablerMibfcheid von mir, wollt feſt 
haft: U.vertilg die Finſtre-drinn fichen, ob ſcheid ich 
Traͤffte, das Sefchäffte dasigleicy‚bleidisHerg beyendh 
Doch aud) von die vechaßt.|hiß reit zn yreud eingehen. 
‚ı2. Es würd dir ja ſelbſt 2. Fin Hergens Weh mir 
gefallen, auch von allen,jüberfam im Scheidenüber - 
wann man gang einhellig d'maſſen, als ich von euch 
fey, wañ man ſey der Macht mein Abjcheid nam u. da⸗ 
entnommen, Die gekommen, mals müßt verlaffen, mein 
var man leb im Lichte frey |Dergen bang, beharrlich 
13. Here! umfaß audllang, bleibe noch unvergefs 
mir Erbarmen in die Arzifen, ob ſcheid ich gleich, 
men/noch viel taufend Sar-/bleibts Hei bey euch, wie 
len Dein, fo im Seelen Tod olt ich euch vergeſſen. 
noch liegen, fich betriegen, 3. Nah Ehrift: Wefen 
du wolleſt ihr Heyland ſeyn 4 doch halt, gleich wie ihr 
14. Zwar es muß ſich jeihabt empfangen, gebaut 
der ſchuldig gang gebultigiauffen Grund zu rechte 
ſelber achten, iſt bekandt gſtalt, ſein Begen wollt an⸗ 
aber Herr ! befeucht dein hangen. Datinn beſteht, 
Erbe, eh es ſterbe, das doch mein? Rath, weils geht auf 
iſt zu dir gewandt ein Scheiden ſehrtraurig, 
15. HErr! du biſt ja doch ob ſcheid ich gleich, bleibts 
die Liebe Segen giebe, ſteur Hertz bey euch biß om mein 
dem groſſen Elend doch End gedaurig. 
lehr die Menſchen nach dir 4. Es iſt ja kund und of 
fragen, laß fie sagen, unterifenbar, wie friedſam mit 
Satans Einden-Foh. zuſammen gelebt han und 
16. Ale Menſchen find einmüthig gar, gemäß dem 
doc Deine, gantz alleine, Chriſten Namen, als Kin 
nimm die Krafft dem See ſder GOtte⸗ lieblich gute 
den: Feind, thu ihm ſeinen Muths da that 
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Naub abnehmen, ſich zuldas Scheiden, ob 
ſchamen, der es immer bo: Igleich, bleibteHerg ben eu 
 gemeynt.‘ GOits Lob mehr a 


8 279 an) God breilen. 4 . 





ihr Alten und ihr Jungen, 


Leiden iſt die beſte diehe ⸗ 


Fein rede Serunde,| 9. Selodt n ED um 2 


| ind 4. Al iſt mir um en as er kraff 


euch entfallen, DIE bat dietig gelencket, geht Ihr zu 


Lieb u end; gethan, ihr dem Ge härter -E,dan mei 
bleibt aud) mit euch allen zu ner auch yedender im baren - 
Dag und Nacht in meinirein, daß GOtt allein mich 
obacht, der HErr woll euch wolle wohl berathen, ob 
bewahren, ob ſcheid ich cheid ich gleich, bleibts 
gleich / bleibts Hertz bey euch Hertz dey euch GOtt wohn 


wollt nichts an Tugend euch bey in Gnaden. 


ſparen. x [280, Mel. Zy wis frag. * 


6. Und ihr Vaͤtter! woltiih nach der. 138): 


tapffer feyn, Die Gemeine (2 £iven iſt die heſte kicbe, 


EDS verſorgen, die ul dieuns TEfus hat ger - 
nun ift befohlen fein, auf lehrt: wenn uns feine Creu⸗ 
dep ihr unverborgen die tzes Triebe recht inwendig 


Ehren Kron, zu einemkohnjeingefehrt, innen wir auf 
auf eur ein Haupt moͤgt tra⸗ viele Weifen eine Liebe lei⸗ 


gen, ob fcheid ich geich, dend preifen. 

bleibts Hertz bey euch, um) 2. Drum hab ih mich 
GOttes Wohlbehagen. auch ergeben, JEſu in die 
7. Seyd flug und unter⸗Leiden Dein: nad) Der Liebe 
thanig fort, ihr Jungen all will ich ſtreben, Die mich ei⸗ 
im eben, in Eintracht, dend fuͤhret ein zu den wah⸗ 


Ehriſtlichem Accord, wohlren Himmels Freuden, die 


nach dem beſten ſtleben; da wachſen aus Dem Leiden! 
habt eure Freud in dieſer 3. Nirgend kan ich ſichrer 
Zeit ſtats im Geſetz des ſtehen, als wann ich im Lei⸗ 
Herzen, ob ſcheid ich gleich den bin: Da Fan ich mis Au⸗ 


bleibdts Her bey euch, lebtgen feben, wiedas beiden iſt 
S doch nach GOus Begehren Gewinn denen Seelen, Die 


8. Kommt doch hier an 





erlangen, nichts als JEſu 


meins Hertzens⸗grund mitſanzuhangen. 


Thraͤnen iſts geſungen imd.4. Chriſtus der nor und 
Herren bleidet doc gefund, hergan gen, und gemacht 
die Lebens⸗Bahn, hat, die 
hu: euch) für Zwiſt, vons ihm drauf na bgegangen, 
Satans Liſt woll euch der unter feiner Creutzes Fahn, 
SHerr befrehen ob cheid ich zu der werthen Zahlaezähe 
N gleich, Dleibes Hertz beh euch let, Die er ihm bat auser⸗ 
— wir cwig erfreuen. waͤhlet. — 

— 3* Mr | —. Ber — 








72 Liebe die du mich zum. Rieber Vatter, uns. 

5. Wer nun Chriſto treu Heil und Sedien- Hort; Lie⸗ 
wird bieiben,und fcheut Feizlbe, Die ergeb ich mic, Die 
ne ſchnach nohHohn ; deml;u trauen ewiglich. 
wird er fih gang verſchrei⸗ 5. Liebe, die mich hat ges 
ben, und ſelbſt ſeyn ſeinbunden an ihr Joch mit Leib 
groſſer Lohn: dann die und Sinn; Liebe, die mic) 
zroſſe JEſus— Freuden fol: überwunden, u. mein Hertz 


gen auf die kurtze Leiden. zieht gang dahin; Fiebe, 


6. Wer ihn ader nicht will dir ergeb ich mich, dich zu 
kennen bier in dieſer Lei⸗lieben ewiglich 


dens⸗Zeit; den wird er auch 6. Liebe, Die mich ewig | 


nicht bekennen dort in jenerilieber, die frv meine Seele 
Emigkeit, weñ er wird em bitt: Liebe, die das Loͤß— 
Vatter geben, was der Bat: Zeld giebet,und mich kraͤff⸗ 
ter ihm gegeben iglich vertritt; Liebe, Die 
281. Wiel. Bomm, olergeb ich mich, Dich zu loben 
Fomm, du Beift. (38) ewiglich 


Sr die du mich zum! 7. Liebe, Diemich wird er⸗ 


Bilde Deiner SD: theit wecken aus dem Grab Der 

haft gemacht; Liebe, die du Sterbligteit Liebe, Die 
en inilde nach dem Sadimich wird bedecken mit der 
mir Heil bedacht; Liebe, dir Cron Der Herrlichkeit ; Lie⸗ 
ergeb ich mich, Dein zu blei⸗be, Dir ergeb ib mic, dein 
ben emwlih! zu bleiben. ewiglich.. 

2. Liebe die du mid er⸗282 Mel Werdemun: 
kohren, eh als ıch gefhaffen'cer mein Gemuͤthe (87) 
| Ra: Liebe, Die du sie —* — uns ai 
! ‚gie ie⸗ 





ben — 3 6— Em —9— Die * 





‚3. Liebe, Die irn mic ge) Wafler nicht loͤſchen aus 


litten und geflorden in der dein edles Eiche, Das du in 


Zeit, Liebe, die mir hat er⸗ uns angesunden biß es bol⸗ 


| feisenemge ku und Scerlig Hhermindel.n 
igfeit: Liebe, Die erged ich 2, Laß uns Doch nicht uns 
“ mid, Dir sufolgen ewiglid). fecn Sinnen fo gefhmwinde 
#. Liebe, die Du Kraft u. eilen nad); fondern ihnen 


Beben, Eiche und Warheitsu entrinnen lets genaue 


Geiſt und Wort ; Liebe, die halten Wach: daß wir nicht 


* De cugeben ae ‚ leicht — JJ 





J 







v verleit: uns 7 Dieje — if ung 
Ding aufhal⸗ zu achten von ehr groffer 
Das uns moͤgt verman⸗ Sichigtein brum gebuͤhrt 
Jefalte uns ſtats zu trachten nach 
Laß uns alle Dinge ver lbgejciehenbeits zu bes 
mocn Die befleden um 
ſern Geift ; daß wir uns veſt zu ſtehn auf unfrer 
von allem fipeiden, was nur Hut; abgeſondert ung zu 
üirrdiſch iftu. heißt : laß uns\halten, daß der Ernſt nicht 
unſer Hertz und Sinn rein moͤg erkallen. 
behalten imerhin, daß wir 8. HErr! mad uns ſelbſt 
nichts von dem anruͤhren, abgeſchieden, daß ung nichts 
was uns konte abwarts von dir verrüd: sid, Daß 












Fre unſrer felbt in Schmud ; Dat un ihre 
dieſem Fall! ob gleich wi⸗ glatte Wort bie fo manche 
der uns erthonen tauſend Seel ermordt, und durch 


uns verſuchen bier, immer me berhöret werden. 


- foden unfers Lebens: ja ihr ne Bruͤſte unsbefländig an 
ruffen ſey vergebens! ich ziehn; und fang du ſo 


waͤren andern wol erlaubt mit Joſeph fliehn, wenn 
und gut; laß ung daran uns DIE unfeuſche Weib 
uns micht kehren, Die wirlreigt und wind; balt un: 
- Najarder: Blut, auf unsifren Leib jamt Seel und 
baden, weil wir ſtehn unter Geiſt dir gang heilig ; mach 


ſolchen Satz ungen, Die den uns, wie du biſt, jungfrau— 


andern noch verholen, und lich 


uns exnſtlich anbefohlen !| zo. Laß uns unſern gane 


6. Vieles iſt, was nochtzen Wien unzertheilet 
an ihnen zu entſchuldigen, ſchencken dir; daß du koͤn⸗ 
uns nicht zugelaſſen, weil 

wir Dienen Enter einem! 






‚ganz beſondern Brad haflsen ſchmaͤcken und genieſ⸗ 
‘ zu deinen ——— J in demer Lieb zer⸗ 


1.9 


N Eicher Vatter und erhörel - +. 273 


wahren Kraft un Duthz 


or | wir ung — on DoE 
is Faß ung feineö weget den Weib Huren⸗ 


Geiſter ihren Hal, da ſie ihre Lock-Geberden wir ja 


5, Und 05 viele Dinge un ve Pie, daß wir flets 


neſt uns erfullen mit Ver⸗ 

gnuglichkeit, und mir dei⸗ 
groſſen Licht, und du uns ner Liebe Süsigfeir, deiner 
aus dauter Gnad in ein Kraͤfften Weſenheit, moͤ⸗ 


ruffende; daß wir ſchonen 9. DO Weißheit ! Laß Die 







Düne mehre Doc —* 3 ———— 
Hauffelein, das — tes Lamm! daß du Dift mein 
* geringe | D 2 —— Bräutigam : dencke Daß 
frau zart: nd rein! 2 Hr die wid ‚gebübren. deine 
uns in deiner Krafft; he d Braun me Rub Ju führen, 
— re | 8: Pin ich, on 
bodfuhre ich, ma I 
— TOSBLN Bin RESTE her er 5 ä ri ts: € 
ven! $ mie aus der Fraus 
——— 
ah ek Sedle! © 
Kal entered Gera 
s tes Lieb, (43 
eheuve biebes Dilicht, — oO en Heyland! nahe 
dich mit Liebes Wun * —8 dich, meinen Grund 
feiner. Seelen haft ve Kar, und aus allein 
Bunden. lich mich in Di) ein: 
2. Oenckſt du nicht . Ma abi dich inniglich 
— —— nimog in Liebe faſſen, alles 
— ——————— andre lafien. 
—— ik icheiben — 2. Sammle den zerſtreu⸗ 
ui eo! dei-jien Sinn, treuer Hint der 
3Weiſt ou wol Daß de bañ wañ ich in dir 
te ſeyn? Und w ns Creatur aͤng⸗ 
daun auf — * ſo * —— allein kauſt ges 
J gi 
en ic bir #5 — —— Ruhe, Freud/ und Le⸗ 
Beaut fon verlobe emich von allem 
verrraut! Warum eh Feen Dasemic abgeſchie⸗ 
— ele ſo lang in de \ ben & daß ich eingefehret 
Leiberhoͤle s in deinen Frieden; 
a ee an * gr ein, ſanft und 
—— —* laͤſt — * en dich in jeher 
mic) allen: led und fiehe. _ 
ae zu bir, erhe nr Manuel dich ante mir dere 
— Mala Kari has! nähie LIT IR RE 
aha ie Bial aloe Ge und 
ac Dir: Ic vergeie für bes⸗ 


D vumMatter — angen dich iſ 









ſu, du wirſt. kiebſter IEſu inden. 27 
Seele mein Win ſanftne Stege, laß mich ſeufftzen 
ohne Wiederſtrefuͤr nnd für : JEſu mich ꝛc. 
— ih mag ergeben. 14: Komm doch, JEſu 
FJederman hat feinelmein Bergnägen, in nein 
| Pr und fein Zeit Vertrei⸗ Her tz laß mich nicht. liegen 
ben; mir ſey eines nur be⸗ —* Des Fleiſches © inden⸗ 
mul, Herr, indir su-dle Chur: JESU nic, El FE 
ı ben: ades fol folgen. wol) 5 An dir: hanget meine 
wann ich mid nur übe In Seel⸗ ohne dich ich mich 
dem Weg der Liebe ‚ehr. quaͤle vohne dich dergeh 
6 Creaturen ——— zEſu mich ꝛe 
123 und ei fonft Fan floren 1’. Bilde'du dein ſhoͤnes 
will ſchweigen Weſen in mein Hertz dası- 
Pe Ar dich in gie ho du erleſen ſpiegle du dich 
ren; ſchaffe du wahle Ruh: fell inmie! Eſu michc. 
wircke nach Gefallen ich 7. Eva, JEſu, ſchoute 
— ſtil in aden . Bonner ſchin in mir, dan: 
Was noch fluͤchtig, Lebens Sonne les iſt nichts 
— — was noch ſtoltzim behe hier; IEſu mich ꝛe 
iſt beuge was verwirret/ 8° Treuffle Deine Liebes⸗ 
being zur Ruh was noctropffen die dein Bild in 










Hart erweiches Daß in mirimir einpropffen, ‚geh durch: - - | 


nitöhinfür Lebe noch. er meines Hertzeus Thärs - 
foeune, als meingteund al: jew mihire.. F 






feine: 19: Halte meines Seele elle, #2; 

— Mei. IEſu kom̃ du biſt ja der Merbeſte 

doc felbft zu mir (30)ach! daß ich Dich nicht ver⸗ 
Febſter JEſu du wirſiliehr, JEfuͤ mich, c 


u tommen, au eufreuen) 10... Aueritedſter Her⸗ 


beine Frommen, die bedran: tzens Freund, der es eintzig 


wi find albier 5 JESU aut gemeynt, halt mich big: 


id, SE mich verlangt du brichſt herſur! Je 
nad) dir! nich ꝛc. — 
2 Ach! ſo laß mich deine 286. Miel, -ZiEfu: der: 
bleiben, laß mich deinen du meine Seele. £5) > 


Geiſt ſiets tveiben, Daß du (ebſier JEſu in dam. 


allzeit mohnflinanir ; IE ww Tagen Deiner Niedrige 
fu mike: ! 
3* Richie, fur mein, 
Bege yes — mei: eine m. von Bir, Laß 
Ne * auch 


— 
— 






keit alhier port man n 
Volck Did tagen: Es geht 





26 - diebſter JEſu, liebſtes Beben! 
auch deine Krafft aus Meſſſeugnen anf du Do. I 
fen, und ſich deinen Geiſt nicht, da dein Wor mir 
exrgieſſen, da du in derHerr⸗Heil verſpricht. 
lichkeit nun regiereſt weit) 6. Amen, du wirft mid 
und breit. chören, daß ich durch did 
2. Denn Die ift in Deineliverderein, und zu mir dein’ 
Hande nun gegeben alle Antlitz kehren, daß ich one 
Macht; bis an aller Weli froͤlich ſeyn: fo will ich, aus 
ihr Ende wird dein Rame Hertzens Grunde, deine 
hoch geacht. Alles muß ſich Zute mit dem Munde ruͤh⸗ 
por dir neigen, und was men bier in dieſer Zeit bis 
hoc ift, muß ſich beugen; zur frohen Ewigkeit 
felbit ver legte Feind auch 287. (46) | 
muß endlih unter’ Deinen aiehsz: JEſu, liebſtes 
uß Leben! der du biſt das 
3. Darum kanſt du allen Bottes⸗Lamm, Das Die 
rathen, deine Krafft iſt nieſ Sunde auf ſich nahm, bie. | 
zu klein, es bezeugens deine hab ich mid gang erge⸗ 
Thaten, die ung aufgeſchrie⸗hben »; Did will ich den 
benfeyu: Ja du biſt deß⸗ Braͤutgam nennen denn ich 
wegen kommen, weil du dir bin ja deine Braut, Die dw | 
- Haft vorgenommen, aller ewig dir: vertraut, nichts | 
Menſhen Heyl zu ſeyn undi,:,; nichts ſoll unfre Liebe 
zu retten groß und Klein: trennen Seelig, ſeelig ſeelig 
# Der, mein Artzt hin ind die zu dem Abend⸗ 
auch ich Armer, kranck am mahl der Hochzeit des Lam⸗ 
Seſte blind und bloß; ret⸗mes beruffen Hindi; | 
te ich, o mein Erbarmer,| 2. Laß mid dieſe Kühn 
made mich bon Suͤnden heit üben hier in meinen 
Ioß, und ven.den fo vielen Ehriſten hum Daß nur Dies 
Dücken, die mein armesifesfey mein Ruhm daß kein 
Hertz beſtricken; ad! laß Unfal, kein Betruben := 
dernen ſuſſen Mund zu mir mich durch ſchrecken könn 
ſprechen ſeh geſund abziehen von der. Lieb, da⸗ 
Siehe, meine Seele rũh⸗mit ich Dir Bin werpflichtet 
xet deinen Saum im Glau⸗ur ud für, an ss: alle 
hbenan warterdis fie endet Der Welt gu fichen. 
lich ſpüret mas du haft an Seelig, ſeelig 1. 
ihr gethan: an den Wort! 3. Yafdurd deine Gnad 
will ich mich halıen, undigeichehen, daß mir niemals 
indes Di laſſen walten; Del gebricht 5 gib, — 

















I Plebfler IEſu, wir. Lobe ben Herren, den 277 
nes G aubensLicht nimmerjkicht erfüllet : gutes: den⸗ 
mög in in mir ausachen ::lden,gutes dichten muſt du 
laß Die Lampe ſeyn geſchmu⸗ ſelbſten unsperrichten. 

Ger durch Geber und War] 3. O du glantz der Herr⸗ 
ſamkeit, auf daß in berzichfeit, Licht vom Licht, aus 
Dunckelheit fie. :,:,: ſies Out gehohren mach uns 
ſtets ſcheint u. heile blifet.alefamt bereit, öffne Ders 
Seelig, feelig, ꝛc. | 


uber winden meine Nugen diingen laß, HErr JEſu, 
ſondern gib, daß durch dei⸗wohl gelingen. 

nes Geiſtes Cried du mich 289. rel. Chrifte mein 
wachend moͤ eſt Hunden :,/Seben. - (42 

und mit berglihen Ver⸗ (EObe den HExrren den 
Langen wartend, wann Dei mächtigen König | Dee 
Engel rufft, hoch von der En: en, meine geliebete See⸗ 


geſtirnten Lufft: auf :, le: Das ift mein Begehren. 
Komme zu - Hauff, Seele: 

gegangen! Seelig, feelig, te und Hertze wachauf,lafet 
5. Laß mich Dir entgegen das Lob und Oauck hören! 


auf, der Sraͤmgam u 


gehen, wenn Du mir euſge⸗ 2. Lobe den Herren, Der 
gen koͤmmſt, daß Du mic zu 
Dir einnimmfl, da ibn: 
I ewig fehen :,: Fefu 
bu wollſt mich verneuen; halt, wie eBidix feiner ges 






ich auf Adelers Filligen 


daß bey Deinem Abendmahl faͤllt; haſt du nicht ne = 


in ber Ausermehlgen Zahlverſpuͤret 

ich an: ich mich ewig kon 3. Lobe den HEzren, Der 

erfreuen. Seelig, feelig, it, jkünftlich und’ fern dich Bee 
288. (48). reitet, der dir Geſundheit 


Jebſter Ken, mir find verlichen,. dich freund N 


per, dich u. Dein Wortigeleitet , In wie nie Mor: 


Bei, Mund una Oben: 
4. Laß Den Schlaf ae Bitten, Flehn und 


alles fo herrlich regieret der 
ſicher geſuhret! der dich er⸗ 


anzuhören, Tender E innen Ihaf nicht dergntadige Son 


und Begier auf die ſuſſen uͤber dir F — = 


Himmels-Lehren, dag Die) 4. Lobe den Herten, Der 
Hertzen von derErden gantz 
zu — 960 en werden! 











fies — — mit hellem mit R begegnet« — 


deinen Stand Titten ge- 
jegmet, der aus dem el 
Biffen und Ber mit SEtoͤmen der ge 
fand init z iafterniß um⸗ egnet! dencke daran; mag. 
huͤll et, wo night Deines Gei⸗ der Aumachtite kan det! DIE: 


278 Pobet den Abrren:e - -Robe, lobe meine, 

5 Eobe den Herren, mal 6 Dander dem HErren 

in mir iſt, Lobe denMamen!:,Schopffer aller Dinge: 

alles, was Drhembat, lobe Der Brunn des Lebens thut 
mit Abrahams-faamen !Er aus ihm entfpringen :,: gae 
ift Dein Licht; Seele veratiidocdh vom Himmel ber zus 
es ja nicht, Lobende ſchlieſſe ſeinem Hertzen. Lobet Ben 

mit Almen ! HEr m 3: 

290. Der CXLVH, Pal. JEſu Shrifte: * 
Obet den Herren :;: in des Allerhoͤchſten 
dann er iſt ſehr freund⸗gib du Die Gnade zallen 

lich, es iſt ſeht koͤſtlich un-frommen Chriſten daß 

ſern GOtt zu loben 2: ſein ſte deinen Ramen ewig prei⸗ 

Lob iſt ſchoͤn und Lieblirhjien, Almen Lobet den HEr⸗ 

anzuhören. Lodet den Herr er: 

fen: 1298; Well iebfter FE: 

2, Singt gegen einander fuzliebftes Leben. a 

* den HErten mit dan⸗ Ode, lode, meine Seele, 

Een, lobt ihn mit Harffen & den der heiſſt HErr Ze⸗ 

unfern SON, Den werlhen baoth, aler Herren Here 

2, Denn er iſt machtig und und GOtt; feinen groſſen 

von groſſen Kraͤfffen. Lober in m ersähler,: Singer 

den ARMErren And feine Wercke grotß 

3 Eanben Himmel su ſeine Batter-Erem, Hei 

mit: Wolcken bedecken, und alle Morgenyens 3 

giebt den Regen, wenn erich wid ruͤhmen ſeine 

wi; auf Erden: Er laßtſcke Viel zu, viel * Sa 

Graß wach en hoch auf klein a bin. ih, Daß mit ſo 

düren Bergen. Lodet denroſſemGlantz mir leuchten 

Herren jo dein Gnaden Scheinz,n 

4. Der allem Fleiſche 2. Deine Hand hat mich 

gebet ſeine Speiſe, dem formiret und gebildet wun⸗ 

Vieh ſein Sutter vaͤtterli⸗ der lich z Deine ugen ſahen 

er Weiße:,: den jungennich du haſt Eelbſt m 

Reben, wenn ſie ihn anti usge 

fen. Lobet den. Herren „Mutter ah 

Su hat kein Luſte aß hein gantzer LedenssFauff 
ber Stard des Roſſes, noch iſt von dir geſchriehen quf, 

— an jemandee da ich mich noch iger. 

Beinens: Erhat Gefa ⸗en wegte. — * * et: 

en denen Dit anf ibn trand.! 2. Di 0 GOit, haſt auf⸗ 

wein nun genommen. Mich * na 
* * 
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"Enaden = Bund, den wirBiel suzs dc. - 
dein Wort machet fund, und 7. DO mer bin ich, Herr 
ieh babefchon bekommen der Herren, was iſt dad 
mehr: als tauſendfachen mein Haus vor dir ? Saß 
Sergenvondir, Barter,indafo viel thuitan nic ? ja 
dem Sobn, unferm eingen|du w lino& mehr gewah⸗ 
Gnaden Thron: Ach ::ucren ss al ob es su wen g 
ach daß ichs recht en was du bisher haft 
| ion Wiel zu : gethan das ich doch nicht 
Gnad, und. —— aͤhlen fan dir : dir ſey 
find Die Wege, Die Drunszuidafüraßeiähre, viel zu: —— 






auf uns zuſchlaͤgſt, ſind J HErr, HErr, deines 
dod nur Liedes Schlage: Kindes Haus, genß doch 


gleich wol krumm, kommts laß in meinem De: gen klin⸗ 


Wer :,::,; wersftihnsufaf: pie fenn, du bift mein und 
fen tüchtig Biel au :,; rc. ich Bin Bein: Br, eh 
5: Wenn dir etwas. — will ohu 
entzieheſt, thuſt du es, daf ſingen: Viel zu, viel zu viel 
unſre Luſt offt dran kleht, zu klein ,: Bin ich, daß mit 





verweilet und vier Nlengfienmelbocdyda. . (14) 


Mmahıfannı, wird ſie noch eb fey dem äferhöcten 


zum Lebens Baum, —— GOtt der unſer ſich er⸗ 


an wenn fie endlich zu barmet hat, gefandrien’@ 


uns ale. Bielzu:,;%:: alſer uebſten Sn aus 


6, Wehn die Feinde uns hm gebopren im hochſten 







änfa'en, daß von auſſen Thron. 

Sir eit es giebt/ und von in⸗ 2. Auf daß er unſer Hei⸗ 
nen Surcheber adı zähle land würd, uns frehte von 
Besu rucke neoden-: , vaderZunden Bird, und uns 
ift dann Der Stein der durch fein Gnad und War: 
Srommen Eden: Een, bir Be ——— 


bis hieher hilfe, ung * 
a Grad. und 


PEN, 124 — —* ——— Bis 
—* e Pt Ai ig INNEN 


— — 


as — 






| ob fen dem afterhöAften En. 279 


| füsren pflegt, warndı auch & Nun ſo fahre fortund 
GOit dein Pfad iſt immet deine Jule aus, und mit 
richtijg fheiner er uns iedes Stroͤhmen vegne sp: - 


Daher Dar wir zu dumm gen das Wort: Ich will mit 


ans unbewuſtz und weil ſo groſſem Glantz mir leuch⸗ 
dus uns ſchaͤdlich fieheft:,:ten fol dein Gnadẽ Shen, 
wenn Die Hoffnung auch 292. Mel Vom 8 Sim⸗ 


— EV V 


ST 5.4 


280 Sob ſey dir, bu erwürgtes Kamm, 
. Mildigkeit. GOit thut ein ſeiner Heiligkeit Die Werd 
Werch das ihm kein Mann deiner —— 
auch Erin Engel berdancken/ ır. Wo dDudigthuf,fo iſt 
fan.- er dein, bewahrt dich für 
4. Der Schöpfer aller der Hole: Bein; mo nicht, 
Creatur nimmt an fi un⸗ſo fieh dich eben für, denn er 
ſere Natur, verachtet nicht chleußt Dir des Himmels 
ein armes Weib, zu werdeniShür. 
Menf in ihrem Leib. I2. San erfie Zukun 
5. Dis WVatters  Wortiin die Welt iſt in ſanfftmu— 
von Ewigkeit wird Fleiſch thiger Geſtalt; Die andre 
in aller Reinigkeit, das Nwid erſchreclich ſeyn, den 
and O, Umfang und End Gottloſen zit groffer Bein.’ 
a fih für uns in groß 13. Die aber jetzt in Chri⸗ 
lend. ſto ſtehn, Die wer den dann 
6. Was iſt der Menſch,hur Freude gehn, und kom⸗ 
Die Aſch, der Thon, daß men ju der Engel Choͤt, da 
Gtt für ihn giht ſeinen ſie kein Uedel mehr beruͤhr 
Sohn? was darf unſrer 14. Dem Vatter in’ dein 
das hoͤchſte One, daß es ſo hoͤchſten Thron, ſamt ſei⸗ 
unſer halben thut? nem eingebohrnen Sohn; 
7. D meh dem Bold, das dem heilgen Geiſt in gleis 
dich veracht! Ber Gnad ſich cher weiß, fen ewiglich 
richt theilyafftig macht Dane, Ehr und vreiß 
ruht hören will Des Soh⸗ — Mel. Gelobet ſey⸗ 
ne Stimm: denn auf ihm ſtu IEſu Chriſt (22 
bleibet GOttes Grimm. N jey Dir du erwuͤrgtes 
3. Menſch! wie Dapkz Yam, Lob ſey dir an dem 
du's nicht verſtehſt, und dei- et eutzes Stam Rod ſeh 
nem König entgegen gehfk, deiner groſen Macht, daßd 
der dir fo gantz demoͤthig denCod genomen haſt H 
kommt und ſich fo teaulich) 2. All fein Gewalt nie 
dein annimmt” - fein Heretſchafft/ den Hi 
9 Ein nimm ihn heut min nel haſtu aufgemacht Be: 
Freuden an dersir ihm dei⸗ ſuͤr wir dir nun danckbe 
ner Henke as Bahitz auf daß ſeyn nd fingen Die mitde 
er koͤmm in Deere G'mein Hallel. — 
nn digen: —— 30Mun ſingen wir Haller 
10 Wirff unter ihn deinelujag, und Freuen ung, ach! 
Vernunffi, die micht berſte waͤrn wir Da, allwo wir 
het jein zufunfie: unteren dein —7 
ewig 












kohſinget SD, weil JEſu Chrift 231 
ewig wandeln ın Dem Licht. ſere Seel dein Blut em 
Hallel. dringt, mo flieffei Deine 
4. Veit denen Die durch Balſams Krafft, die lau 
Deinen Tod, erloͤſt aus al ter neues Leben fhafft. 


nn a — 





der. Ang und Roth, und Hallel. 


loben Ih, HEErr JESU| 11. Run dann HERR 
Ehriſt, Der du. ein HERNITESU komm hernicher, dd 
af’ Herren diſt. Hallel. uns deine ſchwache 
3. Bit leben aber in der Glieder mad) du uns recht 
Zeit, bey Deiner Leht im zu einen Keib, den gantzen 
Bester, da wir Deinlalten Sinn vertreib, Hal⸗ 
Half. fo noͤthig ban;lleluja. 
Darum wir dich jetzt ruffen 12. Ach ſegne und auch 
an. Hallel. dieſe Speiß, damit wir auch 
6. Da wir erſchein'n bey mii gleicher Weiß, als Er 
deinem Diſch, ach mach uns den mit in Deinem Reich, 
wacker und au friſch ver⸗ auch eſſen duͤrffen allzu⸗ 
sreib des Satans Liſtigkeit, gleich Hallel. 
und mach ai alleſamt be⸗ 13. Da wird man Halle 
keit. Hallel. Inja fingen, und erſt wi’ 
2. Laß deine kiebe uns re⸗ ge Opifer bringen, Die 
giern, dein Weißheit laß Heilgen dich werden eh⸗ 
bie Tafel ziern, dein ren, mit allen Himliſchen 
Sanfftmuth, Demut h, Choͤren. Hallee 
Mäffigkeit ſchenck uns| 14. Hada wird fen dad 
| — JEſu! es if Zeit. Frenden Leben, da ſchon 
er viel saufend Eeelen ſchwe⸗ 
8. Damit dein Geiſt uns ben, fig fingen Dir dem kai 
mög regiern, mit lauterzu Ehen, erkennen dich 
Lieb das. Seepter fuͤhr'n, als ihren Herrn Hallel. 
‘den wahren Fried ſchenẽ 294. Mel. Triumph 
auch dazu, fo haben unfre triumph, es kom̃t. (69) 
Seelen Ruh Hallel. 26 SOTT, weil 
0Auſ daß wir ferner dei JEſus Chriſt von To⸗ 
nen Tod, und deine Brofiten: auferfianden- iſt, und 
fe Ang und Noch in un⸗ durch verſchloene Stabes: 
ſern Her tzen rech bed encken Thur bricht als ein Sie⸗ 
and unfte —— dah in es⸗Held herfuͤt. Halleluja, 













—— Hallel. in —— —* —* 
wei g uns den Sieg 
Bestehen, bugs ad bauh“ * 
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282 Lobfinger GOtt, weit JEſus Chriſt 

2. Der andre Adam as 7 Nun find. die? Mandeln 
erwacht, und GOtt hat erſt zu ſehn, Die auf des Aa⸗ 
Ihm die Braut gebracht rons Stabe ſtehn, er grunt 





‚Die er aus feiner Seite und bluͤht, erquickt Die 


nahin, als er im ſchlaffe zu Bruft mit uͤber ſuſſet His 
ihm kam. Halleluja :, mels⸗Luſt Hallcluja 3: 
ruff alte Welt, und wer der ruff alle Welt, duch IE 
Braut wird zugeſellt. fun grüntinun alles geld 
3. Sind wir nun Bein 8. So tretet her. und 
von feinem Dein, was wol nehmt bie Frucht, Die the 
Ienmir fo ſchlaͤffrig ſeyn !lielängit mi Thraͤne ſucht; 
Wad auf, o Menſch, weilllabt euch mit feiner Lieb und 
JEſus wacht, der Licht und Treu, ihr ſindt ſie alle | 
Eeben wiederbracht. Hale Rorgen neu. Haleiuja.s.: 
luja:⁊ ruff alle Welt, daß tuſſ ale Weit, hier iſt was 
es erjgpal ins. Himmels unſern Geiſt er haͤt 0 
Zelt! 9. Nun eſſen wir das O⸗ 
4. Der Noah der uns fier- Lamm, Das ſelbſt pom 
troͤſten kan, faugt heuſe Himmel zu us kam; Des 
wieder freudig an aus fei-] Fleiſch der Welt das Leben 
nem Kaſten auszugehn, ibt, des Blut uns. macht 
die Suͤndfluth iſt nicht dey GOit Behebt. - Halle⸗ 
mehr zu ſehu, Halleluia luja: ruff alle Wet, vohl 
xuff alle Welt, weil das dem, der hie recht — 
Seſchoͤpffe GOtt arfälı hält! 
Der Seegen wird nun 10. Olaßt den Sauerteig: 
ausgeiheilt: wohldem,Derinicht ein, cs muß hier. alles 
bier degierig eilt: der Wein⸗ſuſſe feyn die biebe ſelbſt iſt 
berg iſt ſchon angelegt, der <peiß und. Tranck, Drum 
die Erquickungs⸗ Trau⸗weg mit· allem Sünde 
ben träat. Hadelja Siand. Kaltsluim:,: cu 
ruff ale Welt, hier iſt, was alle Welt, und u don 
uns zufrieden flelt! der Sund euthaͤlt 
6. Der rechte Moah ſchen⸗ 11. Nun lebſt du gtoffee 
&st ein, von feinem ſuſſen Sieges Furſt nnd ern 
Fremen: Wein den Freun ſcheſt, bis du eudlich wir 
den, die er truncken acht, auch ‚uns etloͤſen von Den 
das ſie die boͤſe Welt ver Zuret,-und- ke 
lacht. —** vruff al Perrlihkeit. 
ig. wohl dem,.der ea tuf;ade. 
* ph — kai * dir Folgen mem Eieges⸗ 
pl;,; Ne SH] HE 295. 
















Lobet GOtt sin Feder finde, 283 
295. Yiiel.Ereuer Darerites Weißheit lefen, feinen 
deine Liebe (60) veften Wunder: Nach, alles 
QDDde SD ju jeder iſt zu GOttes Ehren; alled 
= flunde, und auch jetzt thut fein Lob vermehren, 
mit Hertz und Munde, die auch guf Erden in der That. 
wir uns ihm zugeſagt: Laſ⸗ 7. Wen nur find die Au⸗ 
ſet ung von Liebe lalken, von gen offen thu auf dieſen 
des HErren Wohlgefallen, HErren Hoffen, in dem je 
um zu preifenfeine Macht. des Ding beiteht, altes thut 
2. Wunder ! ft er uns ſich nach ihm fehnen, feuffe 
geweſen der und ferner laͤßt tzend, aͤchtzend mit viel 
geneſen, der uns fo viel Gu⸗Stoͤhnen, biß es endlich vor 
les ſchenckt; folgen, gleich Bei ehr. 
auch viele Broden, muͤſſen 8 Endlich wird nad 
wir ihn dennoch loben, weil fhöniter Meike, ſtehen da, 
er unferftetö gedendt. - u GOttes Preife, mas von 
3. Bas find doch, wir ihm gefchafen if” wann 
* Sünder? ſollen wir vom Fluch wird ſehn bes 
feyn Koͤnigs Kinder? undifreyer, ſich dann ſehr im 
don fo gar hohem ſtamm HErren freuet, preiſend 
alſo wird es ung gebähren GOtt zu jcder Frift- 
daß wir GOttes Lob vers] 9. Aber alle Erſtlinge, 
mehren, ob uns gleich die Herrlich über ale Dinge, 
Belt ift gram. 








ar fsıı — En) 10, Diefes wird ja nicht 
; Bee darzu gebohren, bergehen, einig wird ſein 
t zu ich, wie man Led — ſelig, wer DIR 





—— Hard gar Her r 2 — von der Liebe 
RR ZEſu Ehrift, GOtt, dem 
arlich wohl an al: hpunder GOTT zu chren, 
Ban ce, — alles thu ſeinrob veri 1 
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284 Lodt GSOtt ihr Chriſten. Mache dich mein. 
was au lebet, wo es iſt. Wechſel ſeyn, wie Fünne ei 
296. Mel. Auf Seele ! doch ſeyn freundlicher dag 
auf und fAume. (sı) Hertze Eſulein, das Her⸗ 
Obi GOtt, ihr Chriſten tze JEſulein? 
allzugleich! in ſeinem 8. Heunſchleuſt er wieder 
hoͤchſten Ihron, der heut auf Die Thuͤr zum ſchoͤnen 
aufſchleuſt ſein Himmel⸗Paradeiß, der Cherub ſteht 
reich, und ſchenckt ung ſei⸗nicht mehr dafuͤr GOit fey 
nen Sohn, und ſchenckt uns Lob, Ehr und Preiß, GOlt 
ſeinen Sohn. fen Lobh, Ehr und Preiß 
2,ErfomtausfeinesBat: WÄREN" 
zers Schooß, und wird ein. 
Kindlein Elein.erlisgt dort 
elend, nackt und bloß in ei-/ay7. Mel. Seralf mid 
Dem Krippelein, In einem! * in. 63) 


Kripelein. Ache dich, mein 
SEaͤͤuſſert ſich all ſei⸗ Geiſt, bereit, wa⸗ 





ner ©’ walt, wird niedrig che, ch und dere, 
und gering und nimmt an —* daß dich nicht die 
ſich eins Knecht Geſtalt, boͤſeZeit unnerhofft betretel 
Sddoffer aller Ding, denn es iſt Sasanskifküber 
Sgoͤpffer aller Ding. viele Frommen zur Ver⸗ 
4 — * liegt an feiner Mut⸗ſuchung kommen 

ger Bruf,ipeDilddie iſt 2. der mache erſt recht 
dein Speiß an dem die En-auf von Dim Sünden⸗ 
ei ſehn ihr Luſt, denn er Schlaffe, deñ es folget ſonſt 
9 abids Reis, denn er darauf eine lange Straffe, 
Davbids Res uund dieNoth ſamt dem Lod 
a Darm Etgm moͤchte dich in Suͤnden un⸗ 

ren | feld, in: Dieferineummuther finden, * 
letien geit, duiparne Up ia a auf! fonk,fan 








icht unſer HErr er⸗ 
— ie leuchteng mache. I -jonfien 
eh HD» dau ia — 
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£ Mad) endlich des: dicken Zerſtreuens. 238. 
and GoOtt gibi die er liebt, 10. Drum fo la ung - 
„ afft in feine Strafen, wan immerdar wachen, fliehen, 
ht ie ficher Ichlaffen. Ibeten ! meildieAngN,Norh 
5: Wache; daß dich nicht und Gefahr immer naher 
bie Welt durch Gewalt be⸗treten; denn die Zeit iſt 
zwinge, oder, wenn ſie ſich nicht weit, da und GOtt 
verſtellt, wieder an ſich dein wird richten, und die Welt 
ge; wach und ſieh! damit vernichten 
nie viel von falſchen Bruͤ 298. Mel. Brich end⸗ 
dern unter deinenGliedern lich hervor du gehem⸗ 
5. Wache dar auch fürimere Flur. 6) 
Dich, für dein Fleiſch und Mr endlich des bielen 
Hertze! damit es nicht lie⸗ Zerſtreuens ein End, 
derlich GOttes Gnad ver⸗O Seele, und kehr dich ein⸗ 
ſchertze; denn es iſt voller mal in die Stille: laß ru⸗ 
Liſt, und kan ſich bald heu⸗hen die Augen, Ohr Zung, 
cheln und in Hoffart ſchmei⸗ Fuͤß u. Haͤnd, und ſiehe, daß 
cheln. dein vervielfalligter Wille, 
r vete aber auch dabey nur eines zu heben ſich ein⸗ 
mitten indem Wachen! deñ mal ergebe, dem Schoͤpfſet 
der HErre muß Dich frey alleine zu Ehren fortiebel 
von dem allen machen, was| 2. Ach dende,wiedie inne - 
dich drückt und beſtrickt, und aͤuſſere Welt hißhero in 
daß dur ſchlaͤffrig bleibeſt, deinem Lauf dich aufge⸗ 
. fein Wer nicht treibeſt halten ; drum. eile, und 
8 Ja tr will gebeten feyn, fuche, was JEſu gefältz. 
| mean er was Tall geden Laß ja die Lieb zu ihin nicht 
Er verlanget unſer ſchreyn, weiter erkalten! ad) fake 
wenn wir wollen leben und die weit ans geſchweiffete 
durch ihn unſern —— und laſſe nun alle 
Feind Belt, Fleiſch und die Silder zerrinnen 
—* kraͤftig — Mein JEſu/ du fig 
9. Doch wohl gut⸗ es muß ſchenck mir aus deiner un⸗ 
uns ſchon alles gucklich ze endlichen Fuͤlle dari “> 
ben! wenn wir Ihn durdimen Gnade um: 6 
inch Sohn im Gebet an ſats fundt, ein ——— = 
fe * > Denn Er will uns der wahren inwendigen 
‚0. ſeiner Gunſt de⸗Stille, Die du auf der Welt 
= ae weni era 
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ingeſogenes Kind! ad. »- 
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286 Mach endlich des vielen Zerſtreuens. 
mel verſtuchet. verblendete Augen, Damik | 
‚4. Du weißſt ja am beſten ſie in der recht zu fehen | 
mein anderer Ich! wie ich was taugen! 
mich bißhero in Den Crea⸗ 8. Bezaͤhme durch deine 
zuren, die mich doch nur allmaͤchtige Krafft die luͤ— 
Bloß ſolten führen auf dich, ſternd⸗u. auſſer ſich ſchweif⸗ 
vertieffet, mit ihnen rehtifende Sinnen; damit Dee 
geiftlich zu huren. Ach wie Geiſt Keiner Befleckung 
Biel elende und durfftigetheilhafft mehr werde, und 
Sören hab ich bald da,baldivielmehr von auſſen und in⸗ 
dorthin, wiſſen zu fetzen Inen nur eines zu Lieben ſich 
5. Wenn mich nur durch cinmal ergebe, dem Echoͤpf⸗ 
Bi inwendige Zucht, fer alleine zu Ehren fort 
imfuchte bes&eifles nach: lebe. — | 
lauffende Gnade, fo nahm! 9. Wiefhändlid vergafft | 
mein verdorbnes Hertz bald ſich das Auge Doch hier in 
die Zuflucht zu dem, wor: denen Geſchoͤpffen u ſucht 
aus fein unausfprechliherifein Vergnügen in Schöns | 
Schade doch fonte und muIheit und eitelem Glantz für 
fie nothwendig herflieſſen, und fir, nicht achtend, wie 
und molte der füllen Zucht elend ihn dieſe betrugen: 
Frucht nicht genieffen. noch gröffer iſt aber bee 
6. Ib fuchte in ſolchen Greuei zu an wenn 
Umftänden nue Ruh von ſich der Menſch an ſich felbft 
aufſen in vielen, zwar ſchein⸗ſucht zu ergetzen. 
daren Dingen; da doch so. Wie luͤſtert das Athe⸗ 
aur die Weißheit hierbey nienſiſche Ohr, nur immer 
ammerzu beſchafftigt war, von andern was neues su 
mich in ihr Weſen zu drin⸗hoͤren! wie willig eröffnet 
gen. Bald ging id mies Thüren und Thor, und 
Menſchen darüber zu Raziläffer fi alfo erbärmlidy 
the; bald aber wußt ich gar;berhören! wie hoͤrt man der 
nicht was ic offt thate. Schlangen Gezifche fo ger⸗ 
7. D Weißheit! wie iſt ne, guch in ſich, und JCſus 
doch Die Blindheit fo groß, muß ſtehen von ferne! 
darinn wir Die immer ſo 11. Iſt nit auch die 
hart widerſtreben! ach Zunge ein ſchaͤbliches Ding, 
mach uus doc einſt von uns das in der Welt fo viel Un⸗ 
ſelbſten recht bloß, daß wir ruhe anſtifftet? und jeder⸗ 
ung Die völlig zum Opff Eınan hält: es doch fürfo ge⸗ 
bingeben s erbfins du uf arıng s fo greulich a 
- if 





Mad) endlidy des vielen Zerſtreuens 287 
ifft uns ade vergiftet! dem innern als Aufferen 
wer iſt wohl, der ſich von Reid), worunter der Geiſt 
viel ſchwaͤtzen enthalte, daß ſich fehr kruͤmmet und wins 
in ihm Die Liebe zu GOtt det, und nie zu beſtaͤndiger 
nicht erkalte? Ruhe Fam kommen, ‚weil 
12. Ja, dieſes Gebrechen ihm dadurch werden Die 
es nicht allein, den dieſes Kraͤffte genommen, 
Glied in ſich ſtets haͤget und 16. O Liebe! komm, fteue 
träget,es finde ſich Die ſchno dem Verderben einmal! 
de Luſt auch bey ihm ein, die keum, ſammle, was fi 
ſich fo im eſſen und trincken bisher von Dir zerſtreuet! 
ecreget,und ben Geſchmack erwecke doc ſelbſt Deine heis 
niedlich⸗ und Eoftliche Speislige Zahl, daß ſie mit Er nſt 
fen, auch trincken, aufs be⸗ meiden, was ſie und dich 
fe offi weiß ansupreifen. _ zweyet; dann Einheit und 
13. Gleich ſo iſts beſchaf Zwehheit ſtimmt niemals 
fen im inneren Grund, jzuſammen, weil fie nicht 
wenn ſich GOtt der Seelen von einem Urſprungt her⸗ 
ſelbſt giedet zur Speiſe: da ſtammen. * 
will der verdorbene Eigen⸗17. Ihr Kinder der Weiße 
beit Mund Dis groſſe Gut heit ac) kehret bald um 
a auf ficiſchliche Wei⸗Entreißt euch ber Vielheit 
„Auf gleiche Art mil ſie und ringet nach Einen! ¶ 
es Fleiſches Durſt ſtilen, werdet doch einmal recht 
weũ ſie wilder biebe Quell blind, taub und ſlumm befk 
mit ſich ſeibſi fühlen. — Eine, tan ſich 
214, Dit beſſer iſt es mit ſonſt in feinem zu feinen, 
den uͤbrigen au, dem Rie-Volendung mit Krafft of⸗ 
eben Der Naſen und Fuͤhlen fenbaren; drum auf, wer da 
‚ber Glieder: da ſucht das dis wil im Weſen erfahresx 
| Beil nur den natuͤrlichen 18. Auf, Seele, und füde: 
Srauch, und onffert;Daben Di —— 
doch dem Schoͤpffer nicht nicht den Br Jah A 
wieder, was ihm fuͤr die andern ergreiffen, damit 
treueFuͤrſorge gebuͤhret da dirs Deynı, Auffbeug) ReB, 
er und ſo weißlich und vaͤt⸗ Braͤutgams nicht fehl, and- 
terlich führe: 9 215 10.4. dy mis denChorenerfl muſ⸗ 
245 ſteht es von innen ſeſt umſchweiffen, nachdem; 
and auſſen zugleich. Iſts dir die Raͤuber die Kraͤfte 





Wunder, daß ſo viel Un⸗geſtohlen bey andern das, 
tuhe ſich findet, ſo wol in was fie nicht haben, zu holẽ 
RE N 299. 


233 Man lobt dich in der. Man mag wohl ins. 
299. Mel. Nun Loblben, und dort in Ewigkeit 
mein Seel den. (44) } 300. Mel. Treuer Das | 
An lobt did in derſter / deine Kiebe, (60) 
Steine, du bod-er; 2) mag. wohl ins 
habner Zions⸗GOtt desi Al Klag⸗Hauß gehen, 
ruihmens iſt die Süde vor und den Lauff der Welt be⸗ 
dir/ o HErr Ott Zebaothl ſehen wie man fie im Ar⸗ 
du biſt Doch HErr auf Erzigen finde, und auch unſer 
den, ber Frommen Zuperzinicht vergeſen, uns ım 
Kht, in-Zrübfel und Beifihte adsumefien, ob wir 
ſchwerden LTR du die in dem HErren find. 
Deinen niht. Drum fon! 2, Lafer, Greuel, grobe 
dich ſtundlich ehren mein Sünden, thun ſich gar zu 
Mund vor jederman, und hauffig finden, daß man 
Beinen Ruhm vermehren, billig klagen muß, wer ligt 
ſo lang er lallen kan. nicht im Tod erſtorben? 
2. Es muͤſſen, HErr, ſich wer iſt nicht durch Suͤnd 
freuen von ganger Seel und verdorben? wer iſt, der ſich 
jauchzen ſchnelt, welch un⸗ſelbſt bekla ?ẽ? 
aufhoͤrlich ſchreyen: Gelobt 3. Wenig, wenig, wenig 
fey der GOtt Iſrael! ſein Seelen, Gottes Rath jetzt 
Rome werd geprieſen, der nicht verfehlen wie nan es 
grofſfe Wunder thut, und am Tage finde: Schau 
der auch mir erwieſen das, man nit klaren Anz 
was mir nuͤtz und gut. Nutj gen, daß aͤnger nicht 
Das iſt meine Freude, Daß wird kaugen wo iſt wohl 
ich an hm flers Fleb, und ein BD Kind? 
nienrals von Ihm ſcheide, ſo a. Sih mit Nahmen 
bang ich leb und ſchweb. Chriſten nennen, und den⸗ 
HErr! du haſt deinen noch zur Hoͤllen rennen, iſt 
Namen ſehr herrlich in —— der gemeine Lauff: ſelb⸗ 

















Welt gemacht; denn als die ſten mag man wohl bekla⸗ 
Schwachen kamen haſt dungen, auch die Kinder dieſer 
garbaid an fie gedacht. Du Lagen fo no) unter Diefem 
haft mir Gnad erseiger !\Hauff. | 
nun, wie vergelt ichs Dir? s. Wenig mag man ſich 
Ach! bleibe mir geneiget,jerfreuen, daß die Kinder 
ſo will ih far und für den jetzt erneuen, in dem Glau⸗ 
Kelch des Heils erheben, und ben ſtarck zu ſehn, mer laͤß 
preiſen weit und breit dich/ nicht die Fluͤgel hangen? 
HErr, mein GOit! im ke⸗wer brennt noch wohl von 

5 =. Verlangen 
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Nan mag wohl ins Klag⸗Hauß gehen, 288 
—— wer Beiwahre) rı. Wer iſt recht vonder 
„Die Riebe rein? Geſchlechte König, Prieſter 
6. Leider, leider, wenig GOttes Knechte? ſich zu 
leider, tragen jetzund weiſſe zeigen in der That: wer 
Kleider, Die nicht find beſu⸗laͤſt nicht die Lieb erfalten? 
"delt ſehr, wenig, wenig, viel doch von fich ſelbſt u 
wenig Seelen find, Die den halten, da man ligt doch 
am Creutz ermwehlen, recht tieff im Koth 
nad) feines Geiſtes Lehr. | 12. Wer ihut jetzt die 
7. Wo ſind jetzt die Al Welt befiegen? wer thut 
den blieben, bie ſich GOit recht vor JEſu liegen, zw 
zum Tod berſchrieben, ſo erlangen Segens viel? die— 
im Kaͤmpffen fahren fort ſes thut wohl Zion wiſſen, 
wer iſt treue ohne, Heu⸗ doch ligt ſie ſo gar zerriſſen, 
dein ſich hier ſelbſt nicht duch Vernunfft und Sa⸗ 
mehr zu ſchmeicheln; elend tans Spiel. 
es uͤberall. 3. Wo ſchwingt man 
Wer ſchwingt jetzun ſich in die Höhe, daf man 
feine Fluͤgel, über Berge Zions Schöne ſehe? 24 
-balund Hügel? mer zieht der Bau nur für fich geh? 










wacht von JEITSAFL? wer wie man ſammle nun die 


tſchoͤn wie Baͤume bluͤ⸗Steine? wie ſich ades wohl 
en, ſo imFruͤhling anzuſe⸗ vereine7 dag man für dem 


den, durch des HExrren Feind beſteh . 






Glauben Kraft. 14. IEfa! hilf dohh dem’ 


9 Wer führt Adam gern Elenden ihre Herken wolz 


zum Sterben, Daß er mögeitu wenden, lehr fie deines 


I verderden, mit ihm Siñes ſeyn — ud; 
4 ee zu gehnm? wer du gesogen; laß fie kommen, 
thut ihn alſo begraben als geflogen, gu dem Liebes⸗ 
Gebeinsmicht mehr zu Fenſter in 
bab en? um ‚mit Chriſto 15 Treib ſie weg von ihren 
zuſtehn. Höhen, von den Pläsen, - 
5 ıo Rider, find fo — fie flehen, bring zufam= 
‚ Sterne, die da leuchten nahm en deine Heerd, mad fie 
und ferne, woman ſich hin⸗los, wo fieauch henden, in 
wendet aus, wer ſchein der Welt, Vernnnfft beden⸗ 
jetzt ein fhoner Himmel? en, daß disbaid gemercket 
— nie Me hr uf 2 : ra 
tuͤmme er ein) 16. Laß viel tauſend di 
Be Hautt eerwaͤhlen, unſerm JEſu zů 
N4 ie 














90 _ Mein Bräutigam, du zartes Gottes kamm, | 


bermählen, nackt und bloß ales Boͤs don Kerken, 
su folgen nach, noch mit die⸗faſſe in dem HErren Muth. 
fem kleinen Hauffen, die, 22. Worinn fihder Geift 
noh in den Schrandenloft freuet, 08 man ſchon 
laufen, fo nicht ſcheuennoch weint und fihrenet, iſt 
Ercug und Schmad. es doch Ber Muͤhe werth, 
17. Wann das Fleiſch durch zu dringen, durch zu 
nicht unten lieget und der kaͤmpffen, Sünde Holl, und 
Geiſt nicht immer ſieget, Ceuffel daͤnmpffen, JEſu! 
alſo taugt es warlich nicht; hilff doch deiner Heerd. 
Geiſt und Leben laß uns| 301. Mel. Eil doch 
werden, nicht nur mit dem heran. (13) | 
Mund auf Erden, welcher OMEin Bräntigam, du 
gern auch alſo ſpricht. sartes Gottes Lamm, 
18. Ach! daß alle Hertzen HErrZehaoth, mein Man, 
waͤren willig, voͤllig gauͤs⸗ wolſt dic) ſteis geben, zur 
zu leeren, was dem Geiſt Speiſe mir, die mich ohn 
hier widerſtreit, alſo wird end zu dir hinziehe für und 
ſich Zion freuen, da man fur mein einzigs Beben. _ 
fügt fo ſehr muß ſchreyen; 2. Du neuer Leib lumgib. 
über Sammer, über Leid.jais Mann dein Weib, mein, 
19..Klagei, biß es beſſer aller fehönflertBleib mit dei⸗ 
u traget Feur zu die nen Kuffen, biftn.o. Sohn, 
em Heerde, auf daß Zion nicht6ttes, Liebes Thron⸗ 
werde froh: endlich wird dich meinen heſten Lohn kan 
man dennoch ſehen, Zion ich nicht miſſen 
Woͤn gehauet ſtehen, in der 3. O lieblichs Loß, ges 
Siebe, lichterloh. heimnuͤß kundbar groß das 
20. Wann die Hur im aus des Vatters Schooß in, 
Schwefel-Pfule, ſammt uns gebohren, als GOttes 
bes Thiers, und Drachen⸗Hertz ſich ſeucket nieder⸗ 
Stule, ſingt Zion das neue waͤrts, und ſucht aus liebes 
Lied, wann die Boͤſen muͤſ⸗Schmertz mas war verloh⸗ 
ſen ſitzen indes Hoͤllen Zeuziren. 
ers Hitzen, Zion wie ein) 4. So lehr auch mich, 
Roſe bluͤht. mein Lieb, nur Ewiglich, 
21. Zion wird den Sieg fortlieben bruͤnſtiglich, Ja 
erhalten, wann auch leider liebend uͤben, du einzige 
viel erkalten, geht es doch Heil, und aller beſtes Theil! 
mis: vielen gut, Zion trageſkomm ſtets und nie verweil, 
Leid und Schmertzen, uͤher mit deinem Lieben. 
J 
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Mein Braͤntgam! führe mid fpafieren zur 
5. Sonft bin ich todt, ohn holder Blick find meine 
dich du Lebens⸗Brod, undjRofen, mein Sträußgen 
leide Hungers-⸗Noth, drum deiner Kleider Geruch, dein 
bleib mein Leben, und lieb Gnaden-Wort mein Liebe⸗ 


nur mich, fo lerne gleich⸗ en mein Weg zum Ziel 


fals ich mir Herg und Sinn dein ſtarcker Ing. 


brimn Elede.| 3. Hier ſeh id ſtarcke 


6 Ich bin nicht mein, Stroͤhme flieſſen, Die Stroͤ⸗ 
nurdein! O GOit allein me Deiner Lieblichkeit, Die 
laß mich auch ewig ſeyn, ich mir zur Labung find bereit, 
muß dich ſehen recht wie du und was für Quellen ſich 
bift, weilder Dein nicht versiergieffen aus jenem Meer 
gißt, ſo Dich verborgen iſſt, der Ewigkeiten, die fchieffen: 
dir nachzugehen. ae niederwärts, Den deine 





7. maq mic licht, du Huld pflegt ſie zu leiten auf“ 


helles Angeſicht, ohn das deines matten Pilgrims 


mir Licht gebricht, dich zu Hertz. 


verehren; jalebinmirumd! 4. Wie ſtrecken ſich bie 
8, zu abe Dir, weil ich dich ſchoͤnen Wiefen der. unum⸗ 
für und für in mir muß ho: ichren&ten Gnad fo weit! 

ren bier it nur meine Ruh des 
Sr mel⸗ Wo iſt der ſreit, bier fan ih Schatten 
Schoͤnſte, den. (78) lang genieffen, des ich fo 


m Braͤutgam! füh⸗lange hab begehret, num 
re mic) fpaßieren in ji8 ih bey dem Lebens: 


“Bein vecwrochnes P Para⸗ Vaum und weiß, mir wer⸗ 
dieß, daß ich der Fruͤchte de nie gewehret zum füllen 
recht genieß, Die da mir Schlaff der üchre Raum. 


ſelbſt zum Mund wilt füh⸗ 5. Erwach ih dann, ſe 
' con: laß mir Des neueniträgft du wieder fo viel 
Fruͤhling grünen, chu dei Erquikungs⸗Blummen zu, 


ı nes Reichthums⸗Schaͤtze daß ih dir nad) genoßner 
auf⸗? ich kan nicht mehr dem Ruh nothwendig fing viel 
alten dienen, drum fordre Liebes Lieder. Fr Mittag 


baid ben neuen Lauf. ruh ich dart in kuhlen, wo 
2. Da will ih ſchoͤneſdu fuͤhrſt Deiner baͤmmer 


Fruͤchte brechen, da ſoß derſ Heerd bey deiner Weide 
ſonſt erſchrocknen Hand kan ich fühlen, wie ich dein 


kein Oorn noch Oiſtel ſeyn liebes Schafgen werd. 
ars die andre aoch mit 6 Des Abends; wenn Die 
Echmertzen heben. Scharen weichen. ſo — 
RE $ ie 


2952 Meine Armuth macht Meingange: Here 
mich Deine Sorgfals skied| 2. Ach! wo schm id) her 
ſo nah zu Dir durch ihren die Kräfte zum Gefchäfte, 
Trieb, Daß ich für Feinem|dasu ich verbunden bin ? 
Our ecbleihe : Dann HErr, mein armes Hertz 
chlaff ich und mein Hergjanfenre und erneure den 
muß wachen, weil auch die zerſtreuten Geiſt und Sin. 
Rayınidı finſter if; dein 
Laͤmmlein Fan der Wölfe Duelle meine Seele, von 
laden, 4 lange du a Durfi geplagt» und 








Es mait, du kanſt Die Begierde 
. Und fo pfleg ich mit ſtillen, und mid) füden, Daß 
meinem Hirten mit Freu⸗ich werd erfreutund ſatt. 
den auszund einzugehn, und: 5. Treibe ferne, die mich 
wenn Die rauhen Windeihindern, du kanſt mindern 
. wen, fo kan mich denn ſein der Verſuchung flarde 
Schoos bewirthen. Ich Kraft; laß nichts meinen: 
wandle ſchon in jenen Auen Glauben ſchwaͤchen, dich 
mit meinem Geiſt, wo im⸗zu ſprechen, ſo emnpfin 
mer = grün = und Lebens⸗-Kraft und Saft, 
Dlumen find zu ſchauen: s. Eil mit ausge eipannten 
Ich will dahin mit nad): Armen zu "mir Amen, 
ziehn. ruͤcke mich an deine Bruſt, 
Mein Braͤutgam du erkennſt mein es 
4 mit allen Krafften nen und die Thraͤt 
mich in die neue Fruͤhlings⸗ſu, meines Hertzens 
Melt. Run weg, was mich 6. Du bleibſt — 
noch etwan halt von dieſer Freude, auch imLeide / wenu 
Eitelkeit. Geſchaͤfften! In mich Angſt und Kummer 
deſſen laß mich deiner war⸗plagt, denn du biſt der Aus⸗ 










ten, iſts doch bey Dir. ohn⸗ erlohrne, das Verlohrne 


dem ſchon Ja; in jenes haſt du nimmer weg gejagt 
Paradieſes Sarten ſing ich 7: O vergnägree- Kuß des 
dafuͤr: Halleluija! Mundes, und des Bundes 
303. Wiel. Züter, wir ucker⸗ſuͤſſes uͤßigkeit! Ach 
die Nacht. (686) mein: GOtt!was ſoll ich 
Eine Armuth macht ſagen mein — 
mich ſchreyen zu dem beſt du in —— 
SE Dei Ener 394: Mel 
macht eich, IEſu du diſte zum Kauß FR * | 
Den ich meyne; wann id). Ein gantzcs Her be 
a han ich dein Ber weget ae * 
erwel 


3. Sich! es eilt zu deiner 
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en Her dich ſchwing, „29% 
wann ich gedend an Did, Sr Ein 5: er 8, dich 
wie du mich haſt durch Beine ſchwing, zum hoͤch⸗ 
Maght fo aus dem Tod zum ſten Such, das ift dir ware 
Leben bracht. ch beſſer, wer GOtt allein, 

2. Was in mir iſt vom al⸗ erwaͤhlen thut, als Site) 
* ten Sinn, verbann zer Sold und chloͤſſer: Mein- 
ſtoͤr, ſchaff aus mir hin, ie der findet keine Ruh, 
ſich nicht wid zur Dandrlaud in ſonſt guten Dingens 
—— dir in dieſer rum Wil ich mid im 

Glauben nu, zu meinem’ 

* ein Hoͤllen⸗ Stud: und Schöpfer fhmingen. 
 Bornes:Kind, ih nun in! 2. Die beſte übung fo ich 
Deiner Liebe findt, wie mohlfind iſt GOtt allein zu lie⸗ 

in groſſer Schmachheitben, fo wuͤnſch ich auch vor. 
noch zu tragen wünfcht des Rebend- Wind dahin gan. 

— oh. feyn getrieben 5; wann ich 

Mein Herg und Mund denn an der Quellen Eleb,' 
* nun nicht iQ, zu Got⸗ ſo vein und klat thur fprins 
128 Breig, wie es fein Will, gen, dann wird mein Her 
Doc) was bin ich, ein mat: als wann es lebt, —— 
tes Schilf das ſchreyet auf zum fingen. GMZ 
SErr nach deiner Half. | 3. Ob ſchen Dir Mind 

3. Na deiner Krafftdamittnen fingt, muß ı öffs 
perlanger mich, zu loben ters dabey ſchweigen, das 
dich hertz = inniglich, du Hera im Geiſte lese und 

kanſt gar wohl mir armen ſpringt, warn GOtt ſich 
Rind, nein Hertz entzün⸗ ſo thut zeigen fürwar, den i 
. er — Rene if was er ur 
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E94. Meine Hoffnung ſtehet. Meinen JEſum laß 
kan es auch In Hungers— 2. Sagt mir, wer fan 
Noth, der Seelen gar nichldoch vertrauen auf ein 
— ſchwaches Menſchen kind? 
Der Lebens = Geift folmer kan nefleSchiöffer dans ' 
fehr erfreut, kan auch mitlen in Die Kufft-und in den | 
rauren kommen, ver doch Wind ? es vergeht, nichts 
will tragen Lieb und Leid, de leht, was ihr auf der 
dem muß ja alles frommen, Erden ſeht. | 
wer nur das hoͤchſte Huch) 3. Aber GOttes Güte | 
erlangt, das alles Gutelmährer immer u. in Ewige | 
giebet, und nicht an ſeinen keit, Bieh und Menfchener 
Gaben hangt, das beſte ernahret duch erwuͤnſchte 
Theil ausuͤbet. Jahres Zeit, alles hat ſeine 
6. Bann man den HEr⸗Gnad dargereichet früh 
ven innig liebt, fo wird das und ſpat. 
Leid zur Freude, wer nur) 4. Giebet Er nicht alles 
an ihm vefi Eleben bleibr,ireichlich und mit groſſen 
ber findet fchöne Weide Uberfluß? feine Kieb iſt un⸗ 
an ihm aleın hat man ge⸗begreißich, wie ein ſtarcker 
ang, ach! waͤr ich recht er⸗Waſſerguß; Luft und Erd 
loͤſet, von allein Selbß, das uns ernähtl, wenn es Got⸗ 
ich verfluch, wuͤnſch ic zutes Gunſt begehrt. 
fepn entbloͤſet. 5. Dancket nun demgtof 
7. Richt halt dich, Seel, ſen Schoͤpffer durch den 
* Menſchen auf, nichtſwahren Menſchen-Sohn, 
bleib an Gaben hangen, der und, wie ein freyer 
wo bliebe fonft der liebe Toͤpffer hat gemacht Auß 
Lauf ? Wo bliebe dein Erd und Thon 5 groß von 
Berlangen? O nein,o nein,|Raıhr ar von Chat ifty 
Der HErr fein, der unsider unserbalten bat. % 
alfo thut lehren, Er will 307. Mel. JEſus iſt 
Das Ein und ales ſeyn, euder fhönfte Yiobm. (23) 
thu ſein Rod vermehren, peEinen JIEſum laß ich 
326 Mel. Ey! was fra nicht, weil er ſich fuͤr 
ich nach der Erden. (z38)mich gegeben, ſo erfodert 
a Hoffnung ſtehet meine Pflicht, aud an ihm 
veſte auf den lebendi⸗ allein zu kleben Er iſt mei⸗ 
gen GOtt, Er iſt mir dernes — * ihr, meinen 
— der mir beyſteht IEſum laß ich nich! 
in der Noth: Er alein ſoll 2. JEſum laß ich nimer 
es fun den ich nur. von a 
Bergen mehn. leben, 
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keben, hm habich spd Zu⸗mir ind Hertz geſchrieben, 
verſicht, was ich bin und wenn mir alles ſonſt ge⸗ 
ab, ergeben: Alles iſt auf bricht, laß ich) meinen IE⸗ 
iee ememnen deſun ſum nicht 

Jaß ich nicht! 2 Meinen IEſum wig 
jerich lieben, ob mich Angſt 
und Unfall plagt, od mid) 


den Tod mit * Dia nichts kan mich berzüben, 
mir nad) meinem Herzen 
zielem; wen der Febens:Sa-fiht, meinen Ffm laß 
Dendriht» Meinen JEfu zug 
laß ich nie! Meinen JEſum till 
4. Sc werd ihn auch laſ⸗ ii lieben, meinem JEſu 
fen nicht, wenn ich nun Dasihalt ich ſtill, mir gefchehe 
hin gelanget, wo vor feineinimas er will, weil ich hau⸗ 
Angeſicht aller Frommen chen kan und ſchnieben bleib 
Slaube pranget: mich er ich ihm getreu verpflicht, 
freut fein Angeſicht, meinen meinen JEſum laß ich nicht. 
JẽEſum laß ich nicht. Meinen JEſum mil 
Nicht nach Welt, nad) ih lieben, meinen IEſum 
- Himmel nicht, meine Seele halt ih feſt, ob mich ale 
wümſcht u. ſehnet; IEſum Welt verlaͤßt, wolt auch al⸗ 
wunſch ih und fein Licht ler Teoft verlieben, od der 
© Bermid hat mit GOtt ver⸗Tod durchs Hertze ſicht 
© jöhnet, Der mich freyet vom dennoch laß ich Jeſum nicht. 
. Bericht, meinen JEfum) s. Meinen JEſum wie 
las ich nie! ich lieben, biß man mich ine 
°. JEſum laß ih nich Grab hinſtreckt, und biß 
von mir/ geh ihm ewig anfee mich aufferweckt, mie 
der Seiten JEſus läßt —2— auf den Sarg geſchric⸗ 
fuͤr und für zu den Lebens ben: JEſus iſt mein Heil 
Baͤchlein leiten Seelig/ wer und ei seinen Serum 
in Barheit ſpricht: Nei⸗laß ich nice. 





nen JEſum laß ich nicht 00. Mel. Nun ruhen 


208 Mich Ach was ſoll alle Wälder. (40) 
ich Suͤnder. (4) me ſchwacher Geiſt 
sm en JEſum will ich bon: Innen, wirff du 

lieben, weil ih goch doch deine Sinnen, für dei 
im eben bin ihm erged ich nem JEſu hin ergieb dich 
bei * Sinn, — ihm zur Rabe, und 1908 pr 


j — auf Erden recht 11. Zeuch meinen Ge 


296 Mein ſchwacher Beiſt von Junen, | 
will, das thuc, Und lebe treu Himmel, Dring durch das 
nad) feinem Sinn. Welt-Getummel, Dieganz 
2. Erquick die matten ze Welt maß ſeyn befiegt: 
lieder, aufs neue immer) 8. Schand feye es, 0 Sees | 
mieder, in deines JEſuſle, fo man etwas erwähle, | 
Schooß, erleicht dich von dem Fleiſch zu feiner Luſt, 
Beſchwerden, fleuch von der im Glauben werd ihm Mei⸗ 
Sorg der Erden, zu deinem Ir bezwing doch jeine&eis | 
IJEſu, nact und bloß. Mer, mit aller ihrer Sunz | 
3. Wir auf ihn aleden: Wufl. 
Sorgen, er forget heut 9. Run dann in GOTT 
und morgen, befiehl ihmigedrungen denen iſts je 
Deinen Stand,erfenner deisigelungen, Die ed nur treu 
ne Sade und. weiß wohligemeint,inJEfu mird man. 
was man mache, er beusiiiegen, mer nur im Geiſt 
bir auch gar gern die Hand thnt Ertegen, ein ſolches 
4. © wolle Dich dewegen / auch gar nicht verneint. 
su folgen ihm im Seegen, 10. HErr FEfut du mein 
ihm ſelbſt zu feinem Preiß, Leben, du kanſt den Sieg 
allhier ſonſt keine Fromen, wohl geben, lenck mich nach 
zur wahren Ruhe kommen, deinem Sinn, mit dir will 
es ſeye dann auf ſolche ich es wagen, du = mir 
Weiß. mnicht verſagen, zu ſtaͤr 
5. Nun dann, den falſchen mich, noch immer hin 










gemieden, den Schlaff der von innen, zu dir, laß d 
Eitelkeit, ver Schlaff muß zerrinnen, was mich 
aus den Augen, wie kan es halten willz Ad HErr 
anderſt taugen/noch in dem iſt voll Mühe, was ich d 
* Sunden:Kleid. Augen fiehe, wann Eomate 
6. Was fonft dein SFteifhlih do zu dem Ziel... 
gelicdet das bat Dich offti «2. Der marte Geiſt ver⸗ 
belruͤbet, den Thoren Luſt anget. and Dich noch gern 
und Freud, der Sleifches —— au pruͤfer mei⸗ 
Sinn erſterbe, der Eigen⸗ ner Seel, ſoit ich noch deiner 
will verderbe, bringt eig Haren ſo muſtu und) bes 
auch viel 120 und Leid." DAeRED UM NEEETE 
7: D Seele! laß die: Immanuel un weh Wi’ 2 
ren, mit Sitelfeiten buren, Keinen: 68 nyah Re * 
zu ſehn Dering vergniat;| 340% Miehi giebfter: 
ſchwing * euipor. zum 
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. Meine Seeb ermuntre did, 297- 










Xine Seel ermantee,fo ſchlecht Gelieben, und ſo 
AL Dich, Deines JEſu offt mit Suͤnd hetruͤbet. 
Lieb bedencke, wie er für! 7. Was geſchehen, ſoll 
dich giedet ſich, darauf dei⸗nun nicht hinfort mehr von 
© ae Andacht lende ! Ad) er⸗mir gefheben, mein Schluß. 
eg die groſſe Treue, und ſey nun feſt gericht, einen 
dic) deines IEſu freue! andern Weg zu gehen Datz 
@. Sich, ber wahre Got⸗ auf ih nur JEſum lebe, 
tes Sohn iſt für dich ans dem ih mich num gang er⸗ 
Holtz gehaͤnget, ſein Haupt gebe. 
teägt die Dornen: Kron, 8. Weg ihr Sünden, eg 
fein Eeib it mit Blut ver⸗von mic, euch kan ich an mir 
menget; eurentwegen 














Lieb gefunden? dem ſeyn geſchieden, ohne 
Da du ſolteſt groſſe welchen iſt kein Leben, keine 
Pein ewig leiden im der Gnade fein Vergeben. 
Holen, und von GOtt ver⸗ 9, Du, mein JEſu, du, 
ſtoſſen ſeyn, wegen vieler mein Heil, dir will ich mich 
Suͤnden⸗Fallen; traägengantz verſchreiben; daß ich 
FEſus deine Sünden, und dir, als meinem Theil, ewig 
lat dich Genade finden mil getreu verbleiben, die 
Murch fein Keinen iflindeben, Die zu ludem die 
ee de nes GOttes Zorn u ſterben, Die: zu meiden. 
J race, Er —— das Ge 














fel Top: verſencket, und ſo wıl ich Dein bleiben ſtets 
| den Himmel dir geſchencen und unverleßet, was du lie⸗ 
ß | ABS antun piebeäibent, willsi lieben, und 
Hertz? wie — recht was dich ſon mich betruͤben. 
auſtellen? ISſa Leiden iſt ra. Was du mit, das ſey 
kein Schertz feine Liebe kein mein Wil, dein Wort mei— 








wae dir oblieget gegen den, du ſchlaͤgeſt, halt ich iii 
der für dich ſieget. *" eineibleibemeidland: 








ur immer nim⸗ und Siegel, daß ich fol den: 
ermehr das Geriegſte nur Himmel erden, darauf kan 
nelten, Er verbinde wich frolich ſterren. 
hr, her Run 8 bleibt es feſt 
Mi IEſus fou es ſeyn 

RT 





verwunden, 100 if groͤffre muͤſt id) hiet und dort von 


© Berflellens: dencke drauf, nes Hertzens Spiegel, wenn 


BE EN > 5, aaa nl ee ur 


10: Du, mein JE, fole — 
e8 ſeyn, den ich mir zums > 
ace, — Teuf weckgeſetzet, wiedu meins 


298 Meine Seele wilt du ruhn, 
und bleiben, Dem ich lebe, empfunden, Daß er Tel 
deß ich ſey; nichts fol mich ſich verbunden. JEſum lies 
Bon JEſu treiben; du wirſt ben und allein, iſt ſo viel als 
FESU, mic nicht laſſen ſelig ſeyn. 
ewig will ich dich umfaſſen. 3. Wer ihm liebt, liebes 
13 Iſt bereits ſchon jetzo hoͤchſte Sun das allein ver⸗ 
bier ſoiche Freud und Ruͤh gnugen thut; ſeine Liebe 
zu finden, wenn im Glausipflegt zu geben ewge Freu 
ben wir mit dir, ung mein und ewges Leben; feine Lies 
JEſu, recht verbinden !be macht Die Zeit gleich dee 
Hendil bu ſchon fo viel aufifüffen Ewigkeit. 
Erden, ey! was will im 4. Drum, ſo du vonallee 
Himmel werden ! Pein, meme Seel, wuͤnſchſt 
14. Was fie Luſt und frey zu ſeyn, ſo du ſuchſt dich 
Süßigfeit, was flr Sreubiu ergesen und in ewge 
und Jubiliren, zu fegen, liebe JCſum 
Ruhen nach dem Streit, was 
für Ehre wird ung zieren? le! fo geſchichts 
ewig, ewig werd ich loben, s. Liebe Seele! ach dag 
wenn ich gang in GOtt er, du diefe wahre Seelen⸗Ruh 
boben. och nicht eher haft erkeñet, 
19. Ach! ih freu mich und dein hoͤchſtes Gut. ges 











und fonft nichts, meine See⸗ 


nn En u —— — 


manche Stund, auf diflnenners laß dire kat | 


Freuden⸗volle Leben dancke ſey — —9 du Die 
dir mit Hertz und Mund, “A deruͤbt 






GG 3) 
Eine Stck wilt duſgen: JEſum lieben und als 
ruhn und Dir immer lein, wird die wahre Ruhe 
guͤtlich thun, wuͤnſcheſt Bi = 

Div von Befhwerben und Nun, mein JEſu! 
Begierden 8 zu werden * mir, daß ich einig: 
Liebe JEfum und ſonſt fuͤr und für liebe dich vom: 
nichts, meine Seele, fo ge-lgangem Hertzen; alles. an⸗ 
ſchichts dre zu verſchertzen, und zu 
2. Niemand hat ſich je desilichen dich allein, ſoll mein 
truͤbt, daß er ICſum bat ge Wunfch und Will fun. 

liebt: niemand: da; 8, Geuß ſelbſt 


| Meine Seel! Eomm in bie Wunden. 259 
per Pied, feine Brunft und Friede wird gefunden :hint; 
füllen Trieb, mildiglich in O Taͤublein! fleuch hinzu, 
mein Gemuͤthe, laß michſgib Dich, wie ein Lamm 38) 
ſchmecken deine Guͤte, dich frieden, ruhe aller Sorgen 
u lieben unvetruͤckt, und loß, da, wohin er Dich ber 
| mir in Die) verzudt. ſchieden, in dem theuren 
9. Wie mag einer Seelen werthen Schooß. 
| ſeyn, deren Liebe zu Dir rein,) 2. Auf, mein. Seele von 
die nichts wuͤnſchet, nichts der Erden, ſchwinge dich in 
verlanget, als nur Dich dem IEſu Hertz laſſe dir nichts 





les biſt Du ihr, was ſie ſonſt eitel Schmertz Einem 





| 10. Ruhe, Fried und Si⸗ſum liebe nur allein, nur 





mein Helffert ſeuffze ih. Welt verfluche, GOtt Im, 


uns, fon man merden an Schein! Pein iſts; Darum: 
 berkieb und ihren Wergen siimuft du trachten ben Deus, 
808 und ni liehen liebſten Schak in ſeya. 
heißt in uns unſers GOt⸗ 4, Haft du buſt dich ın er⸗ 
les Geiſt. getzen, richte dich nach 





12. Ach, du reine Liebes⸗GOttes Wort: JEſus lie⸗ 


Slut, breun in meinem het ohn verlegen, IEſus la⸗ 
Sinn und Muth; nach dir bet hier und dort. Alessi 
 giebe ! laß mi ringen, in Ihm zu lieben, Er hat 


fihrey mir zu in alen Din⸗allen berfluß, Ruhe, Reich⸗ 


gen: JEſum liebenur alithum ohn Berrüben, Les 
lein, jonft kanſt du nicht bens Gnuͤge ohn Verdruß 
ſelig ſehn. 5. JEſus haͤlt vor andern 
312. Mel. O du Liebe allen Freundſchafft, ſey 
meiner Liebe. (5) Ihm nur getreu. En !ivaß 
| Eine. Scel! fomm in kan die Doc) gefanen Reiche 


% die Wunden. Ehriftiihum ? davon mad dig 


ein zur fühlen Ruh, almo frey! dieſer Reh 
5 | — wir 


fie anhanget? mehr als al-fiebers werden, den du haſt 


- fies antreibt: daß er inlauf: der. Güter falſchen 


#4 





soo Meine Sorgen, Angſt Meines Lebens heſte. 


wird ja enden in veriman ſich nicht entfernen 


Weit was dir iſt noth, ey!iod er glei mit Blut bes 
fo muſt du dich nicht ſencken netzt: Zu dem Schloß der 


Palm. CXXVI 2.5.6, hin fonder Streit 5 diet 


3713 + Mel. Wie nad ei Salems Mauren wohnen. | 


ner Wafler&uelle.(37)|jeigen ihre Dornen:Krone. 

Eine Sorgen, Angfti 5. Es find warlich ade 
A und Vlagen laufen Srommen, die des Him— 
mit der Zeit zu Enb: alles mels Klarheit ſehn, aus 





ſeuffzen, alles Elagen, Barum ce! man Me An 


der HErr alleine kennt, darum fieher man fie ſtehn 
wird GOtt lob nicht ewig für des Lammes Stuhl und 
feyn : nach dem Regen wird Thron, praugend in Der 
ein Schein vieler taufend Ehren-Kron, und mit Pal: 
Sonnen » blicken meinen men ausgezieret, weil fie 
matten Geiſt erguiden. gluͤcklich triumphiret. 
2, Meine Saat, die ich 6. GOtites Ordnung ſte⸗ 
geſaͤet, wird zur Freude het feſte, und bleibe ewig 


warfen aus; Wann die unverruͤckt; feine Freund 


Dornen abgemaͤhet, ſo und Hochzeit⸗Gaſte werden 
trägt man die Frucht zunach dem Streit begküdt 


Hanf: wann ein Werteriifrael erhaͤlt denieg ”. 


iſt vorbey, wird -Derigeführten Kampf u 
immel wieder freu : Nach Krieg; Canaan wird nicht 
dem kaͤmpffen, u dem gefunden woman michi h 
ſtreiten fommen.die Erqui⸗u berwunden. er 
aung⸗Zeiten. 7. Darum trage deine 


Wenn man Roſen will Ketlen, meine Sech und 


abbrechen, mus man leiden dulde dich; EOtt wird 
in der Still, Daß und auch dich gewiß erreiten: Das 
bie Dornen ſtechen; es Gewitter leget ſich, nach 
geht alles, wie GOtt willdem Blitz und Donner: 
Erhatunsein Ziel gezeigt Schlag folgt ein angeneh⸗ 
des mau nur im Kampffmer Lag; auf ben Abend 
erreicht; wid man hier Das folgt Der Morgen, und die 
Kleino> finden ſo muß man) Freude nach den Sorgen. 
erſt überwinden, "314. Mel. Romm, 0 
4. Unſer Weg geht nad Fam,’ du Geift. (GEN) 


den Sternen, der mit Ereu yypEines Abens deſſe 
Ben iſt beſetzt Hier muß Freude iſt der 53 
| 


1 


. ein in Diefer Erden Roth. Ewigkeit komt kein Meni | 





ö— — —— — — — — — — 











Meine Zufriedenheit ſteht in Vergnuͤglichkeit, zor 
mel, GOttes Thron, mei⸗mertzt, was Die Seele 
‚ner Seelen Troftund Wei⸗kraͤnckt und fhmergt. 
de iſi mein JEfus, GOttes 7. Einen Lag bey JEſu 
Sohn, was mein Hertze ſitzen, iſt viel beſſer als 

cht erfreut, iſt in jener der Welt tauſend abe in 
—— — Freuden nuͤtzen: aber ewig 

2. Andre mögen ſich er⸗ ſehn geſtellt zu des Herren 
quicken an den Guͤtern die rechter Hand, bleibt ein 
fer Welt, ich will nach dem aus erwehlter Stand. 
Himmel blicken, und zu) 8. Trincken, eſſen, tangen, 
ZeẽEſu ſeyn gefellt: denn der = ingen tabet meine Seele 








Erden Gut vergeht, JEſus nicht; aber nad Dem Him⸗ 
undfein Reich beiteht. mel ringen, und auf IE 
3. Reicher ee ſeyn ‚gericht, iſt der 
— als ich ſchon in Seelen ſchoͤnſte Zier, geht 
JEſu bin alle Schaͤtze die- auch aller Freude für. 
ſer Erden nd ein fihndder) 9. Ach! fo goͤnne mir Die 
Angſt⸗Gewinn. JEfus iſt Freude, FEſu, Die dein- 
das rechte Gut, das der Himmel hegt; feh dufeldee 
Seelen — thut. Imeine Weide, Die mich hiee 
Glaͤntzet gleich: das und dort verpflggs, nr : 
——— ir recht froh su feyn, nie 
ensufehn, währt «8 doghmich in den Sünmel ein. ı 
nie m Dir känge, ndiflgrs. Mel. re ? 
bald damit ge hu; plög.| reuer; (33) 
lich Ar aus zu ſeyn ve Eine Zufeiebenheit 
| = en ken rer ne fi | 







fie innen bonn Sn ' 2. Stk * nut — 
—— laben, machen wie es der Himmel fügt, 
Ani reich und ſatt, und faͤlt dir fhon mandes 
vergeht zu Eeiner: Zeit jenes Ihmer; gehts doch nicht an⸗ — 
ms Herrlichkeit. ders her :,: | 
6. Not und Motten) 3. Hefe dein Sgifflein 
und Feuprfhadeninur folgen der Wellen 

ah der Freude sicht, die Spur, SDtt it der Ste 
mein FEfus, mein Gerren: ermann, der es ſchen leiten "3 
rund feinHinmelit ver- Ba ; 
— — Hoffnung 5 un k 
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} N Er — I} ——— 
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| is, en fo begrelffe ya * — 


9, Wuͤnſche nicht in 


a 1 u ne a en hc ce A Dr a a Tl > 0, 5 15a A A — 


302 Mein gnug = befhmerter Sinn! | 
für bleiden dein Schiff: ie Schiff ne Veram wu 

Panier, ſicht e8 heut ſtur⸗z16. Miel. © Zen! 
mifch drein, morgen wirds du biſt mein. (46) 
file feun :,: Ein gnug: —— 
5. Zage nicht ob das Sinn! wirff die G 
Gluͤck oͤffters dich wirfteidanden hin, und wend 








. Aurüd, weil Doc des Him⸗ dich zur Stine, Daß dein | 


mels⸗Schluß, endlich — ter Bike en 
fchehen muß, :,: Feinde Ei, weil ich in kei⸗ 
6. If Shon dem Saa-naͤn Winde ſolch fanfftes 
men= Feld manche Gefahr Sauſen finde, als in dem 
beftent, ſchlaͤgt doch der JEſfu ift. 
Aderömann endlich dieSi⸗ 2. Kehr aus der Erden | 
chel an Rund in deiner Selen: 
7 Halte gedultig: ſtilſGrund, die ſchweiffenden 
wies GOtit haben will Gedancken behalt in ihren 
deiß dich duch UngeduldiSchranden, und ſuche dei⸗ 
ſelbſt nicht aus ſeinerſnen Freund mit ſanfften 
uld ;, Liebes: Blicden, bis Er, dich 
5. Geht es offt wunder⸗zu er quicken, mit Fried und 
Weg m en⸗ 
Sinn, bu ct —9* finftee 
in, weg mit den UNE. 
gunden, and was mid 
Melt, alles was dir gefaͤllt/ ſonſten trunden in meiner 
warn es Bir nuͤtzlich waͤr Seelen macht; wirſt Du es 
gab Sort dirs ſelber her:nicht — ſo 
10. Welche GOtt Kin⸗ ſolches faſſen, fo bleibel 
der heiſſt, werden hierine Nacht. 


was dir dein GOTT be 
ſchert bleibe Die doch — 
Birwehrt ! Pr 


ſchlecht geſpeiſſt; weiler in! 4. Drum ‚glaube gang 


jener Belt ihnen ihr Theil gewiß, diß iſt bie Hinders 
beſtellt:, niß, DIE macht, Daß Deine 
IT; Nun dann fo halt ich Kraͤffte in aͤuſſerem Ge⸗ 


| Fin, wie. es der Himmel ſchaͤffte in lauter Unruh 


wid, wann mich mein Je ſtehn. Mag Satan nicht 
ſus liebt, macht mich kein den Willen, den ſeine Kraff⸗ 
Fall betrübt :;: te fuͤllen, mit Unruh leicht 
12. IEſus foQ miraleindurhmehn? 
Himmel und Erde feyn;| s- Kehr hieher dein Sw 


- Meine Zufriedenheit, mei⸗ ſicht, du kanſt Die u. 


nit der Unruh ſonſt er-Zorn-Blick fan uns tuͤh⸗ 
gründen, in dir wirt du es ren, hier ift font nichts zu 
Inden was deinen Sriedenfpühren als ſuͤſſer Uberfluß. 
ſtoͤrt: fonft wird ſelbſt in 10. Wie zart iſt das Ges 
Ben Wäldern, und auch infühl bey dieſem Liebes⸗ 
ſtillen Feldern Die Unruh/Spiel! wie lieblich iſt die 
wohl vermehrt. Speiſe, wie angenehm Die 
6, So wage nur dem Weihe in dieſem Himmels⸗ 
Streit mit deiner Eigen Scherg, wenn folde ſuͤſſe 
ı beit, Halt fie dich hart ge Fluthen mehr, ‘als man 
fangen, fo fürme mit Ver⸗kan vermutben, durchſtroͤ⸗ 
langen ın GOlttes Kiebelmen unfer Here. 


Mein onng s bBefchwerter Stan ® 303 









ein, und laß nicht ab im zı. Wenn du den Streit 


| zingen, 5i8 ale Bandelver Luſt in Die empfinden 

ı ringen, du wirft bald anzimuft, wenn Hoͤllen⸗Furcht 

ı Ders ſeyn. dich jaget, wenn Das Ge: 

‚7. Sp wirft du wunder wiſſen naget, fo ift bier 
fehn, fo wird es dann ge⸗Linderung. Verbirgt fick 
fhehn, daß du in fanffieminur der Wile in Die ers 
Frieden von allemabgejchie wunſchte Stille, fo kaͤmpf⸗ 
Ben, mit Himmels Krafftffeſt du genug. 


erfüllt, wirfkinderungem:| 1: Wie ſicher wandelt 


pfinden, Da muß deindu im dieſer ſtilen Ruh! 
Schmertz verſchwinden, da hier bleibſt du abgefchtes 


wird dein Durſt geſtillt. den; denn GOttes reiner 


8. De feuffjet man nicht Frieden nimmt keine Suͤn⸗ 
mehr, da gibt man kein den ein. Es koͤñen Feine 
Gehör den rauſchendenSe⸗ Suͤnden den Friedens⸗ 


danden, da fanman ohne Grund ergründen, laß 


Banden in GOttes Liedeidich nur gang hinein. 
euhn ; da kan es dann der 13. Wenn man fi träge 
Seelen an Licht und Recht finds, fo wird man hier ents 
nicht fehlen ; wer will ihr zuͤndt: Da machet und dag 
da was thun? Feuer don: Zeit zu Zeiten 
9. Man ıreibt foldy Lie⸗freyer, wenn den geſchwaͤch⸗ 
bes⸗Spiel, fo offte maniten Geift und die erſchoͤpff⸗ 
nur wid, man mag mirten Sinnen fo kraͤfftiglich 
ED Hertzen in heiligerivon innen des Himmels 
Liebe ſcherzen: Da find’ Manna jpeil, 


fh kein Verdruß, ein] 14. Drum folg ic * 
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304 Mein GOtt! das Sant ich) bringedie 
fer Spur, und ſuche Diefes| 7. Zernalm mir. meine 
nur im Seifte zu erlangen, Haͤrtigkeit, mac mürbe 
fo halt mid nicht gefanzimeinen Sinn, daß ih in ' 
gen ver Sinnen Gauckel⸗Seuffzen, Reu und Leid und 
Spiel: fo bleib ich in den Thraͤnen gang zerrinn. 
Schranden, fo laufft man 8. So dann nimm mid 
ohne Wanden, fo dringtimein JEſu Chriſt! tauch 
man recht sum Ziel. mich tief in dein Blur, ich 
317. Mel. Yun. fihiglaub, daß du geereutzigt 
der Taggeender. (51) biſt der Welt und mir 
ya GOtt! das Hertz zu gut 
id) bringe Dir, zur) 6. Staͤrck mein ſonſt 
Gabe und Geſchenck: du ſchwache Glaubens: Hand 
ſorderſt dieſes ja von mir zu faſſen auf dein Blut, als 
deß bin ich eingedenck. der Vergebung Unter⸗ 
2. Gib mir, mein Kind! Pfand, das alles man), 
Bein Hera, ſprichſt du, das qut. 
iſt mir lieb und werth, du 10, Schend ME FR 
finseft anderſt doch nicht ner IEſus Huld, Gerech⸗ 
Ruh im Himmel und auf tigkeit und Heyl, undnim 
td. auf dich mein Sündens 
3. Run du, mein Vatter Base und meiner Straf⸗ 
nimm es an mein Hertz ber⸗fe T 
acht es nicht ich gebs fol 11. * dich wolſt du mich 
gut ihs geben kan, kehr sufleiben ein, Dein Unſchuld 
mie Bern Geſicht ıehen an, daß ich von allen 
Zwar iſt es boller Suͤn⸗ een rein dot SO ber 
den⸗Wuſt und voller Einckiftehen fan. | 
Beit, des guten aber unbe⸗ 12. GOtt heilger Seift 
wuſt, der wahren Froͤm⸗nimm du auch mich in Die 
migkeit. Gemeinſchafft ein, en 
2. Doch ader ſteht es nun im JEſu willen dich tie 
in Men, erkeñt fern Übel-fin mein Hertz hinein. 
er und: träger jegund 13. Dein goͤttlich Liche 
yor dem Scheu, dataus ſchuͤtt in mich aus Und 
zuvor Luſt fand. nfb der. reinen“ Lieb: 
6. Hier falle und liegtloſch — Haß, 
es dir zu Fuß, und ſchreyt: —— alſchheit aus, ſche mie 
nur fhlage zu ; zerknirſch aͤts deinen Srzez 
Vne daß.ih Bufl sa. Huf, daß ihfnnen 
rechiſd affen vor die thu! —* trea im Glauben “5 
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Mein Hertzens⸗ISſu, meine Aufl 305 
i) Heinen ‚SED, das mihlund nimmermeht nichis 
im guten nit ma feheulciuhten aus by mir, fie io 
der a Liſt, Mayr und S droh auch noch to jehr 
Sp daß ich ſoll dienen ihr. 
——— Silk, daß ich feypon) 23. In Eiigfeis geficht 
Hergen fe im Hoffen und das nicht, falſche 
Gedult, daß wenn Du nur Teufels— — wenig 
mic nicht verlaͤſſſt, mich mich, GOtt lob! anficht 
roͤſite deine Huld. dein glaͤntzend Schlangen⸗ 
16. Hilff, daß ich ſey von Haut. 
Hertzen rein im Lieben und 24. Weg Welt, eg . 
erweiß, Daß mein Thun Suͤnd! die geb ich nit 
nicht fey Augen -Schein.mein Darg: Nur, JEſu, 
durchs Werck zu deinem der iſt diß Geſchencke zuge⸗ 
me eif- : richt, behalt es für und fi 
h4Aze 7. Hilf, daß ich ſey von 318. Mel. AlleinB Dre - 
Hecgan f&ledht, aufrichtig in der Zöb. . -Öder: 
Ohn. Betrug, daß meineYTun freut euch lieben 
Wort und Werde rent Chriſten (67 
mach mich in Einfalt Elug.yyp&in Hertzens⸗IEſ, 
18. Hilff, daß ich ſey von meine Luſt, an dem 
Hertzen klein, Demuth und ich mic) vergnüge, Der ich 








—9 ud, daß ich an Deiner Liebes⸗Brufß wit — 


von aller Welt Lieb rein, meinem Hertzen liege | 
ſeis wachf in JEfus bieb mein Mund. bat. dir ne | 
19. Hilff, Daß ich fen von Lob bereit, weil ih vondeis . 
"Hergen fiomm, ohn alener Freundlichkeit fo groſ⸗ 
Heucheley, damit meinfes Labſal kriege 
gantzes : Chriftenchum Dir) 2. Mein Hertze ‚wall, 
wonlgefälig je: - - + und. it in die En Dein 
mar aD ieb entzündet, &8 fingt, &i 
Tempel ein mein Hertz ſpringt, es freuet — 
in der 3 ja laß es bofft es dich em pfindet/ fo off 





















Dir. geb ichs gantz bil, das. Die im Glauben es 
u Seinen MD iß da — Su bifk mein wunders 
Deine bisher Dei⸗ hats 8 ie m durch weiches 
ee che Ai hlide mit ayfaedids 
‚a2. Daum je sAunken Ange) ‚moran 

3 E — 
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8. dich im Glauben a 


306____ Mein Hergends JEfn, meine Eufl, ___ 
mich erguide: Nimm hin] 8. Du bit mein Tran, 
mein Herg,erfüll es gantz, und deine Frucht ift meis 
o wahres Licht, mit Deineminer Kehle ſuͤſſe, wer von die 
Slantz, und weiche nichttrinckt, der ſelbe ſucht, daß 
zuruͤcke. er dich ſtets genieſſe; O 
4 Du bit mein ſichrer Quell, nach der mein Here 
Himmels⸗Weg; Duck Dichige ſchreyt, gib, Daß Der 
fiebt alles offen, wer dich Strohm der Suͤßigkeit ſich 
verficht, der hat den Stegiganz in mich ergieffe. 
zur Seeligkeit getroffen: 9. Du bit mein allers 
Ach la mic), liebſtes Heil ſchonſtes Kleid, mein Zier⸗ 
hinfuͤr doch ja den Himmel rath, mein Geſchmeide, du 
auſſer dit, auf feinem We⸗ſchmuͤckſt nid) mit. Gerech⸗ 
ge hoften!, ‚tigkeit; gleich als mit reis 
5. Du bifi die Warheit ziner Seide; ach gib! daß ich 
dich alein hab ich mir-aus die ſchnoͤde Bradit, damis 
erlefen, denn ohne Dich iſt die Welt fich herrlich macht, 
Wort und Schein, in dir iſt als einen Unflath meide- 
Krafft und Welen: ad!) 10. Du biſt mein Schloß 
mad) mein Hertz Doc vol-und fichred Haus, daß ich 
lich frey, daß es nur dir er-in Friede fine, da treibet 
geben, Durch den es kan ge:imich fein Feind heraus, da 
mefen. = ſticht mich Eine Hitze: Ach 
6. Du biſt mein Leben laß mich, liebſtes JEſu⸗ 
deine Krafft ſoll mic) allein lein! alljeit in Dir erfunden 
regieren, dein Geiſt, der alzijenn, daß deine Huld mich 
les in mir ſchafft, kan Leib ſchtzhe. 
und Seele rühren, Daß ich] ıı. Du biſt mein treuer 
sol Geiſt und Leben bin Seelen⸗Hirt, und felber 
mein JEſu, laß mid) nunauch die Weide, du haft 
forthin das Leben nicht vereint), da ich war verirtt, 
eren. holt mit groſſer Freude; 
7. Du biſt mein füffes?ich, nimm dein Schäfkin 
Himmel: Brod, des Vat⸗nun in Acht, Damit es we⸗ 
ters hoͤchſte Gabe, Damitlder Liſt noch Macht vom 
ich mich in Hungers Noth deiner Heerde ſcheide! 
als einer Stärkung labe: 12Du biſt mein holder 
O Brod! das Krafft und) Bräntigam, dich win ich 
Leben gibt, gib, daß ih, wasſſtets umfaſſen, mein Ho— 
der Welt beliebt, niemals herprieſter und mein Lam; 
ine Nahrung habe. aß ſich hat ſchlachten > | 
> 



















; mein Konig, Der mich oft meinen een verletze. 
gang beſitzt, der mich mit) ı7. Du biſt mein Troſt 
ee Allmacht ſchuͤtzt, wan im Hertzeleid, mein Luſt⸗ 
mich viel Feinde haſſen. piel, wenn id) lache, mein 
© 13. Du bilt mein auser⸗Tagewerck, Das mid) er⸗ 
kohrner Freund, der mir freut, mein Dencken, wenn 
‚mein Hertz beweget, meinlich mache, im Schlaff mein 
Der es treulich TLraum und fuͤſſe Ruh, 





































wenn ich verwundet bin/ mache. 
mein Fabfal, meine Wärte: 
j rin, Die mi) in Schwach fer, wol von dir noch wei⸗ 
‚heit traͤget. ter ſagen koͤnnen? ich will 
— Duf dift mein ſlarcker ich meine Liebs begier, 
Held im Streit, mein Pan⸗mein einig Alles nennen, 
Ber, Schild und, Bogen, dern was ich mil, Das biſt 
mein Lroͤſter in der Zrau-du mir: ach! laß mein Her⸗ 


Liebe brennen! 







Waſſer wogen, mein, An- 


flehr, mein: ſichrer Compaß lichen Blicke. (6 
—— mich noch 
wie betrogen ckeſt und fladderſt 
wenn ringen nach irrdiſchen Din⸗ 
m finfteen sehe, meinigen, und immer zu ziehen 
ihm wenn es mirdas fündiiche. Joch? das 
bet, in Tieffen mein noͤthlaſte Theil iſt JEſus, 
Hohe, mein Zucker, wenn dein Hey: drum richte den 
«8 bitter ſchmeckt, mein F— Sinn zum himmliſchen bin. 
ſtes Dach, das. mid; de} 2, Mein holdeſter JEſu, 
weni ich im Regen du ſuͤſſeſte Luſt rechtſchaffe⸗ 














16. Du bi mein En 
= mic in ſtiller Luſt er⸗ 


N, welches ich »atein zur ſches Begier nach Dir nur als 
Zierde iege; Mein — 


noch bein: Weſen bewuſt! 


* 


Mein Herke, mie mandeft und fladderſt du 307 


meynt die Munter, diemein Borhang, den ich im⸗ 
mio pfleget-s mein oͤlrtzt mer zu mir um mein Deite 


18.83 fol ih Shöme 


xigkeit, mein Schiff in tze für. und für von Deiner 


EIS. Du biſt mein Leit du noch! was hilfft dich das 


ner Seelen, die dich nur er⸗ 
wehlen, wie wenig iſt mir 


e mein liebſtes Bluͤm⸗laß ſterben in mir des Flei⸗ 


ein Inb hungrig mid ſeyn. t. 

in dem Creused: Thal, del 35 In dir iſt die Fuͤlle des 

Bu Dornen ohne ac en was gut; Er andre 
etruͤget, 


Eer, wenn ein Sturm ent-} 318. Niel. Die liebe — 
Da Herne wie mans -· 




















368 Mein Herg! fen zu frieben, 
betrüget, was fleifchlich 8. Mein Wille fey gant 
vergnuͤget, es ſchwaͤchei den lich in deinen verfendt: in] 
Slaubden, entkräfftet den Lieben und Freuden, in wi⸗ 
Muth. Wer alles verlaſſtſcken und leiden, werd alle 
und hanget nur feft an FE: nad deinem Gefallen gı 
fu allein, kan freudig erſt lenckt: Dir geb ich mich hi 
fen. J m Kindlichen Sinn: Ach 
4. Ad lehre mich kehren lebe in mir, fo lebe ich die], 
in innerenGrund: laß michi3 29: Mel. O Urſprun 
recht im Weſen der Gott: des Lebens. (47) 
heit geneſen, und thue die Mein Hertz! ſey zu frit 
richtigen Wege mir kund, den, betruͤbe dich 
verleihe du mir zu findeninnicht I-gedendt,daß zum bei) 
dir mas ewig ergegt, und ſten Dir alles geſchicht, wai 
nimmer verlegt. = bir mas begegnet, obs Un 
5. Ums Irdiſche wi ich gluͤck gleich regnet; bal 
mich nicht mehr bemuhn: kommet die Sonne mit frd: 
Ih will nur erwehlen den lichem Schein: meim! fe]; 
SBraͤutgam der Seelen, und nur zu frieden, Dein trau 
alles das andre ohn Unter-/ren ſtell ein] | 
‘faß fliehn. Er füllet Die) 2. Mittrauren und S 





treueſte Freund: es waleı Be | “| 
don Liebe, und innigſtem ſelig auf irrdiſcher Welt 
Triebe fein Derge, das all⸗weil er iſt zu frieden, wi 
zeit es bruͤderlich meynt. Er GOit es gefalt. 
ſchencket zugleich fein ewi⸗ 3. Die rechte Vergnuͤgung 
ges Reich, in welchem es darinnen beſteht, daß man 
nicht an Freude gebricht. iſt zu frieden, 088 felıfa 
7. So ziehe, mein JEſu, hergeht. Bey gluͤcuchen 
mich gaͤntzlich in dich, laß Tagen kan mancher wol ſe 
in mir zertinnen Die Herr⸗gen: ich wil nun au frieden 
ſchafft der Sinnen, und leishnit meinem GOtit ſeyn 
se die Ströme Der Liebe in Mein! ſey auch’ zu fried 
mid. Dein himmliſcher wenn Ereug ſich Reit ein. 
Glantz durchleuchte mir 4. Vergnuͤgung des Her⸗ 
gantz, hinfuͤhro allein dein tzens iſt beſſer denn Goids 
igen iu KUN: wis. aber Welt * 





_ Mein Heiland, gib mich mir gu kennen, 30 
it tauschen ich wolt: akbei Hertz bekannt: drum 
dein es find Gaben, die alle wil ic). dir Die Wahrheit 
Kan wel Dein, derifagen, wie es mit Deineng 





ch Darauf gegrunder hat Thun bewandt; Du irittſt 
et drum ſag ich, Bergnü:jaufs Meer zwar zu mie 
gungift dennoch das beſt. her, regt aber ſich ein rau⸗ 
* ED geb einem jeden her Wind, fo rufſt und 
Bergnügenden: Mufk, daß, ſinckſt Du zu geſchwind. 


was er ihm ſchicket, erhal 3. Seyn gleich die Berge 
levor gut: mit forgen und uͤber ſtiegen der allzugroben 
graͤmen laͤßt GOtt ſich Eigenheil, ſo pflegſt du dich 


nichts nehmen; es ſchwaͤcht doch su — an zarter 
die Geſundheit dem Her⸗Selbſt⸗gefaͤlligkeit. Was 
gen bringts Pein: drum Feinds-Mund ſpricht, bes 



















Sraucen fiel eint 
6. Wol lich mil su friede 
i it meinem GOtt feyn ; Er macht. 

ſchicke mir Freuden, Er ſchi⸗ 4- Kanſt du mir ohne 








gem fein Wille gefalen;| 
pi sun ec weiß am beften, 


329. Mel. Entferner den Tod ? verleugneſt du 
euch, ihr matten. (71)laud) fodieWelt, daß dir an 
| Die Seele. ihr garnichts-gefällt? 

| Spy Senn, aibmic 5. Ranft du der Weißheit 
A mir zu kennen, weil 

mir fonft verborgen bin. Ausſiucht, hören an? pflegt 
dich gern mein Al⸗Zorn und Rachbegier zu 


Dofftoahin. Ich tiebe dich, recht hat geihan ? und 
J—J——— ich übe De: ſchmeichein du dir nice 
nuth und Gedultz mas iſt darzu wenn du Dir dene 
jenn noch der Schwachheit 


dlagen, ſo iſt mit auch dein u haben ſcheinſt nicht un⸗ 





ſeh nur zu frieden, dein wegt Dich nicht; wo aber 
dich ein Sreund veracht, 
wird deine Demuth irt ger 4 


cke mir Pein, fo ſoll mir in Zweiffel glauben, wenns 
wider alles fühlen geht? 
laͤßt du Dich gern desTroflg 
was nuͤtzlich mir ſey: drum ber auben, wenn dir das 
bi ich zu Frieden, es bleibet Hertz in Pruͤfung ſteht? 
dardey. liebſt du wol SO biß an 


Harfe Strafen fein, ohne 


nen, und falle doch fhlafen, wenn man die uns. 


bewuſt zu ſehn, daß du in 


uid dieſen Sluͤcken rein? 
IEſu Bere | 6. Ja folte ſeldſt das Mis⸗ 
* Ich hoͤre willig dein ‚vergnügen, das du an die 


Ms RR Dar vernerct 


* Ne FR 




























gro __ Mein JEſu der du mich zum kuſt⸗ Spie 
dermerke Die) noch berrie⸗Kampff noch langer waͤh⸗ 
gen da du es gut zu machen ren, fo kennſt doch du die 
meynſt ? mit Ungeduͤltrechte Zeit. Bereit mich hier 
ſuchſt du Die Sit uld, die dir ſo, Daß ich dir in Ewigkeit 
noch in dem Wege iſt, daß ſey lieb und werth, wie an⸗ 
du nicht wie du ſehn ſolſt — Par 
Bit, | mie: O Bire 
T: Drum. lerne bloß um ee —— 63) 
meinetwillen, und nicht aus Ein JEſu, der 
Eigen-kieb, fromm ſeyn mich zum Luſt⸗Spiel 
du muſt dich in dein Nichts ewiglich Dir haſt erwaͤhlet: 
verhüllen, fo fan ich wuͤr⸗ſieh, wie dein Eigenthum 
Ein gantz alein. Wurds des großen Braͤutgams 
auch dir gar nicht ſo gern erzehlen! 





wie du im gquten nehmeſt zu 2. Vernimm, wie. Deine 
ſo wre der Glaub doch dei⸗ nr darauf dein Auge 
ne Ruh | 
8. Kap dich mit mit and Pied von Zion fingt, wie ihre 
Creutze hlagen, und kleide das Herge fpringt, Dein Lob 
dich in meinen Spott: lern ju mehren. 
auch die Dornen⸗Crone tra 3. Zwar hör ich deinen 
gen, und folge mir bis in Hohn, du ſchnoͤdes Babys 
den en Stirb dir ſelbſt lonlu. deiner Rotte, weil du 
ad, und wirff ins Grab den zewohnet biſt das was von 
Eigen : Willen, gang hin⸗Zion iſt, nur zu verſpotten. 
tin, fo wird fein Tod dein! &. Allein mein Braͤuti⸗ 
geben feyn: 0 gan, der Held von Davids 

9. Wilſt du dich denn im Stam, mactfi ie zu Schan 
guten üben, fo thu was dem drum fing ich Doc) DIR 
GOttes Wort dic lehrt: Lied, Das fie nicht Er 
as kan mid) niemand beſſer ſieht, in ihren. Panden: 
lieben, als der mich mit Se] 5. Estommt at 
horſam ehrt. So fehlts dir ein Jaht, wenn 
Nie denn je und je kanſt dulwerthe Schaar mn sches 
durch) Leiden gutes thun, bringet, daß Zion hoch er⸗ 
wenn Ks dein Würden freut von ſeiner Herrlichkeit 
muſte ruhn. rien ingdſhe 


See 
10. Woblon,ich kuͤſſe dei. GOit wird ung, zu ihrem 
ne Lehren, und folgein Ge Spott / aus Babel — 
jefenheit: ſoll ja mein und die: — 















Mein FEfn? Hier find deine Brüder, zer 
Sion noch einmahldieSäy:| das fol bald alte Welt zum 


fer rühren. | Zeusniß hören. 

Wie ſon das neue bied 14: Die Braut ſitzt jetzs 
das Zion ewig blüht, als ſchon im Geiſt auf deinem 
dann erſchallen, wenn CThron dir zu der Seiten, 
von Babelbeift, Die ſich jetzt und macht ſich ſchon bereit, 
Füg preißt ſie iſt gefallen dein Lob in Ewigkeit hoch 
|,8. Der Brantgam ruff: auszubreiten.- 

on laut zu Der geliebten! 322. Mel. Wer nur 
Braut: Fa,ja; id) komme den lieben GOtt (75) 
nunmehr verzieh ich nicht, Ein IEſn! hie find 
fen kraͤfftig aufgericht din deine Brüder, die 
meine Fromme! iebe an einander haͤlt, die 
9 Ja komm doch liebſter Haben nun, ald deine Glie⸗ 
Sork! undtaßdein währesiver; pas Brod zu drehen 
Wor m. bald ergehen, ſo angeſtellt, und Moden Dein 
wird bie, ‚blinde Belt, die es Gedaͤchtniß preifen, wie dn 
für? Shocheit hält, mit im Nachtmahl haſt geheife.: 
Spott, beſtehen 2Und darum ruffen wir 
38 And ud, die fie per zuſammen; ermed in ung 


m durch ————— — 
men, im Glauben, Hoff⸗ 
‚nung, Furcht und Lieb und 
ie —— en > in @emisseitfür Die ſtehen, 
1. ch halte feſt an dir und Diefes bohe Werck be⸗ 
und. will dich nun in mir zu gehen 
Bleiben zwingen, ich laſſe 3. Wir folgen dem, was 
dich nicht aus, in meiner du geſprochen; wir brechen 
an 5 muß ich dich ungeſaͤuert Beod, gleich vie 
we du Deinen Leib gebrochen, 
— "ap es nurbald ge und denken mit an Deinen: 
| eh, Der, die du haft er Cod: fo laß ung denn für 
hn dich zu verbinden iſt unſre Sunden deſſelben 
Die Verlobung Da, fo, muß Krafft in uns empfinden. 
e Hoch zeit ja ſich dei bald ea Sieh! anfer Geift wi 
Anden. dieſe Stunde mit Yeib und. 
3 Jedoch, ich weiß ja Blut geſpeiſet ſeyn; drum 





























er 





ohl, was bald geſchehen nehmen wir mit unſerm 
wer mag es wehren ? Munde, mohl —5— 
iu thun.. 
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ſp hertzlicher Begier die Ga: 


Ir Mein JEſu, fire @eren-tun? 
es zum haben, undlin Diefen Werden A 
unfern ſhwachen Glaub üben, Lieb und Hoffnung 
laben: at nun’ iftäarden. | 
ai Und — wir dieſet 323. Mel. Wie ſchoͤn 
Pfand genieſſen, Das Weſen leucht' uns der. (77). 
uns Geneſung giebt, fofön: Ein JEſu, füne Se: 
sten wir gewißlich ſchlieſſen ten = Ruf I mie iſt 
Daß jeder, der von uns dich nichre auffer dir bewuſt, 
liebt, mit dir und deinem wenn du mein Hertz erqui— 
werthen Leibe, in Ewigkeit ckeſt; dieweil dein Kuß fo 
vereiigt bleibe. lieblich iſt, daß man auch 
6. Wie wir von einem ſeiner ſelbſt vergißt/ wenn 
Brode eſſen, und eins mit du den Geiſt entzůckeſt, daß 
deinem Leibe find, ſo laß ich in Did), aus dem Triebe 
uns nimmer mehr vergeſſen, — Liebe, von der Erde: 
was uns jetzt unter ung ver⸗ uͤher mich gesogen werde. 
bindt, da wir ung inniglich 2. Was hat ich doc) flır‘ 
pereinen, DaB wir ein Leib Troft und Licht, als ich dein 
in Lieb erfcheinen. holdes Angeſicht, meine» 
7. ‘a, liebfter JEſullaß fu noch ma fannte? wie 
uns leben, von nunan bioß blind und. chdricht. ging ich 
allein in dir, weil wir uns hin, Da‘ mein: verkehrter 
einmal dir ergeben, und mit Fleiſches⸗Sinn von Welt⸗ 
Begierden brannte? biß mir 
ben welche von dir flieffen, von die Licht und Leben 
mit Deinem Leib und Blut ward gegeben, dich zu ken⸗ 
genieſſen. nem; hertzlich gegen dich zu 
8. Wir koͤnnen dich auch brennen. “ 
recht bekennen durch Diefes| 3. Die arme Welt bat. 
J— Liebes⸗ Mahl vor zwar den Schein, als waͤr 
en, die ſich nach dir nen⸗ihr ſchlechtes froͤlich⸗ ſeyn 
nen, daß wir in deiner Bruͤr ein herrliches Vergnügen; 
der⸗Zahl⸗ und deine rechte allein, wie —S—— te) 
Juͤnger blieben, wenn wir bey, da ſieht man, daß 9 
uns in der Wahrheit lieben. Blend⸗Werck ſey, m wodurch 
9. Wir koͤnnen ung deß wir und betrugen; drum 
endlich freuen, daß du, omuß JEſus mit den Schaͤ⸗ 
groſſer Lebens-Fuͤrſt! mitigen mid) ergetzen, Die Befte- 
uns das Abendmahl vonhen, wenn bie Welt⸗ —* 
neuen in deinem Reiche hal⸗muß vergeben: 
ia Paaren + Wer. FEſum fen ‚im 
jap 













Mein IEhu, fühle Seden-Fuft\ - __372- 
Tanben Halt, der hat dielin jenem Leben finden, da 
| Krafft der andern Weltiman ſtets kan, ſich zu laben, 
hier allbereit zu ſchmecken; JEſum haben, ſtets erbli⸗ 
pflegt JEſus gleich zu man⸗cken, und ihn in bie Arme 
cher Zeit ben groſſer Her⸗druͤcken. 
tzens Traurigkeit fein Ant⸗ 8. Aucin du holder? Men. 
tz zu verdeden, iſt doch fein ſhen⸗ ⸗Sohn !ich kenne dei⸗ 
Joch ſanfft und feiner, als ne Liebe ſchon, wenn uns 
wenn einer auf dem Berteldie Dornen Reden: Dein 
dieſer Welt zu ſchlaffen Hertz, das mich in Trauren 
‚hatte, feßt, und ſich verſchleuſt, 
5. So weiß ih auch auslmuß doch zuletzt von lauter : 
Deinem Wort, daß. dudich Liebe brechen, drum fuͤllt 
liebſter Seelen⸗Hort! nicht und quilt in mein Hertze 
ewiglich verſteckeſt; du thuſt nach dem Schmertze Deine 
por mir die Augen zu, auf — die ich noch allhier 
daß du deſto größre Ruh genleſſe. 
hernach in mie erweckeſt, 9. Du ſalbeſt mich mit 
wenn ich treulich als ein Freuden⸗oͤl fo, Daß ſich öff⸗ 
Rebe an dir Elebe, auch im ters Leib und Seel recht in⸗ 
Leide, nicht nur in der fühiniglich erfreuen ; ich weiß 
‚fen Freude. mohl,dagdı mich betruͤbſt, 
6. Derhalben. fof mich ich meißaud, mas du denen. 
Feine Noth, mein FJEfu !gibft, Die ich Dafür nie 
war es auch der Tod, von ſcheuen. Drum gib den 
deinem Dienſt abſchrecken; Trieb, unabwendig und be⸗ 
ich weiß, daß mich dein Her⸗ ſtaͤndig treu zu Bleiben, und 
tzze liebt, — ſo vun ich, recht feſt an dich zu glauben, 
unbetrübt mit dir duch, 10, Der Glaub iſt eine: 
Dorn und Hecken Plage; ſtarcke Hand, und haͤlt dich 
ſchlage, ih. bin FuRR, lis ais ein fees Band; ad; 
‚Dein Wille, mich zu Eran- flardde meinen Glauben, im 
 den/du wirft meiner ee, fan did) niemand 









gedencken. ER, nir, im Glauben fan mic. 
7. Und folt ih au), mein niemand Dir,o Rarder Js 
Hort, in, mir Dein ſuͤſſes ſu! rauben, weil ich froͤlich 
Manna nicht allhier in Die- Welt und Drachen kan der⸗ 
fee Zeit empfinden, ſo will lachen, und die Sünden: 
ich doch au frieden ſeyn, un den Glauben uͤder⸗ 
= werde Beinen — Em inden. | 
I 2% % Id 4 5 name. ..... SR 


ar 
— 





t4°__ Mein Rönig!fchreib mir dein Seſetz 2 
0324. ‚1.6. ©o ſteht ın GOtles 
Xin König ! ſchreib Lieblichkeit ein GOtles— 
mir: dein Geſetz ins Menſch zur Lieb bereit, bes 
Hertz, das meinen Seit er ſiegend den Verdruß, Die 
getz; dein Foniglicher Trieb Wolluſt, Neid, Verdacht 
zund mir Das ſanffte Feuer und Streit, Sei, Hoffart 
. an, und führ mich auf der und Die Eigenheit, erbaͤrm⸗ 
Feuer-Bahn, durch Engel lich leiden muß. 
gleiche Fieb. 7. Es fpielt Der Unſchuld 
2. Die Liebe kommt vom Lauterkeit, wen in getreuen 
Himmel her, fie macht ſich Liebes-Streit Die reinen. 
aus der Engel Heer auf die-Geiſter ſtehn, und auſſer 
ſes Erden rund; Doc faſ⸗der Partheylichkeit, von 
ſet dieſes Kleinod nicht, wen Meynungen und Zanck be: 
nicht des HErren Licht an⸗freyt, zugleich ins Eine gehn. 
bricht, und macht ihr We⸗ 8. Denn in der Eintracht 
ſen kund. zleichem Lauff haͤlt fie kein’ 
3. Dann wird der harte falſcher Trieb nicht auf, die 
Sinn recht weich, geſchmei⸗Luſt bleibt ungeflört: und: 
dig und dem Wachſe glei, was von oben ift entzuͤndt, 
nnd ſchmeltzt in heiſſer auch feinen Urfprung wies 
Brunſt: die Hochmuths der findt, da, wo es hinge⸗ 
Flügel fallen hin, es zeigt hoͤrt. 40 
Der recht: gefinnte Sinn der 9. So ſchmeckt des Him⸗ 
Seelen freye Gunſt. mels füllen Kup Die Seele, 
4. Wie ſchoͤne ficht diß ſo der Eiche Guß von oben 
Weſen aus, wenn Des be: uͤberſchwemmt, tern fie ein 
taͤubten Leibe Hauß ein tiefer Fried erquickt, und in 
holder Wirth bermohnt, da das Paradieß entzudt das 
Liebe ſtets den Scepter Sinn unddendenhemmt 
führt, und dem, den ſie nach 10. Du Vatter aller Lich⸗ 
Wunſch regiert, mit Him⸗ter du! laß dieſe algemeine 
mels⸗Neetar lohnt. Ruh doch allen ſehn gemein: 
5. Da lacht das frohe wir ſehn noch nicht die See⸗ 
Angeſicht, der Augen un⸗ligkeit. die du haft denen zus | 
verfaͤlſchtes Licht Das fun⸗ bereit, die voll bonLiebe ſeyn. 
delt fur Begier, dem Freund 11. Was flöret uns noch 
vollkommlich guts zu thun dieſen Troft mas hindert 
Die bieb kan nicht im die-für ein, harter Froſt der 
nen tuhn ; fo bricht die Knofpen offne Bluth weñ 
Flamm herfar. Adricht Der grüne — 












Ra ‚da alles auf der Liebe 32: Ye ch liebe 
ahn sur volle Ruhe zieht? dich berglih. ) 
12. Das Vorſpiel muß yEein Liebſter, mein 
geſpielet ſeyn der Liebe, die Al ſchonſter, mein Troͤ⸗ 
dollkommen rein in jener ee: in Leiden, der unter den 


_ Mein’ Giehfer, mein fhönfter, ___ 915 


Welt regiert. O ſelig! den Rofen ſtets pflegte au weis 


. din Harder Zug, befreptiven; iftheimlich von meinen 


vonWelt u. Heuchel⸗Toug Gezelten gegangen, D!daß 

eu — —— Hinz) ihn hatte oebührlich 
empfangen. 

Ir "Der weiß Pr fagen! 2. Er rufftefo freundlich, 





„von der Luft, die GDites ich liebte den Schlummer, | 
nun fterb ich für lauter 


Liebſten nur bewuft, fein) 
Siſam fehlt ihm nicht, und Her: ſchmertzenden Kum⸗ 
ſeinem frohen Glaubens⸗mer, ich winſel und girre 
"Mund iſt zur a feuffgen und fehnen, 
alle Stund ein Balſam sum mein Hertze erfinmelger im 
\ gericht. Iblutigen Ehranen. 

— ‚Der deinget ibm durch 3. Wo fol ich Ihn ſuchen, 


Marck und Bein, der muß wo ſoll ich ihn Anden ? wo 


ein rechter Aaron ſeyn, wer ſoll ich fein heimlichestager 


fo bey Brüdern ledt, und ergrunden? Schruffie und 
aus den Wermuth Zuder! fhene auf Straſſen und 
| "macht, auc ie ans falfiden! Safe: mein Liebſter hat 


Augen lacht, und ſtets in kei berlaifen ! 


— 


Sreude ſchwebt. Ich fragte die Waͤchter | 


15O Lieb! | ich fenne Dei: ‚ben nachtlichen Stunden; 


ne Gunſt: o GOttheit die Mörder. antwort’ten 
hend mir deine. Brunſt mit Schlägen und Bunden: 
urch Deinen Liebes Geiſi. Ich meyhnte, ſſe wurden 
und laß mic brennen fuͤr nein Trauren vermindern, 
und für sum Opffer, das ſo durfſten die Raͤuber den 
geheiligt dir, und deinen Scleyer and plündeen. 
Willen leiſt. | s. Ihr Töchter Jeruſa⸗ 
16: Mein Name ſoll nurliems,liebfie@efpielen'gebt, 
Liebe ſeyn, Die Sinnen nüßifi achet mir meinen Geliebten 
fen ſtimmen ein, der Mund im Fühlen, und wenn ihr 
bekenn nur Bieb, die Haͤnde ihn findet, den Liebſten fuͤr 
wircken dieſe nur, Die Fuͤſſe 
olgen ſolcher Spur. So in Kranckheit gefallen 
berrſcht ge 6. © rieff ich/ ſo ſucht ich 
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allen, ſagt das ich fuͤr Liehe 


316 Mein Liebſter, meinfhönfe; 
aus allem: Vermögen, und ſen Haar-Locken fi 
ſiehe, da kain mir meinkied- fhwäarser ald Naben. | 
ſter entgegen; ich warnur) 12. Wie firahlen Die lieb: 
ein wenig von ihnen gegan⸗lenden Augen. von ferne! 
gen, da wurd ich von mei⸗ ſie fundeln fo. helle “wie 
sem Liebhaber umfangen. himmliſchen Sterne, die. 

7. Willkommen ihe ewig, Baden find Bette mie 
—— fernen Stunden! ich Wurtzen beſetzet, die Lippen 
ha bemeinfehen nunmieder ind ofen von Mytrhen 
gefunden, ich habe den, den benetzet. 
ich von Hertzen⸗Grund lie⸗ 13. Die Hände, darin⸗ | 
be,ivie wallet Die Scelevomnen mein Name geprägelr 
feligen Exiebe: find über und über mit 

:8. Wie ſolt ich nicht immer Tuͤrcis beleget : Die zarten 
für Freuden frolocken? ich Gliedmaſſen ſind herrlich 
böre des Freundes holdſeli⸗ eſchmuͤcket, wie Helffenbein 
ges locken: Er huͤpffet auf umer Saphiren vordlicket. 
Bergen, er ſpringet auf Hl) 14. Ich muß mich in ſei⸗ 
geln, nun kan ich in ſeinem nem Beloben nermeilen: 
5 mi ſpiegeln. die Beine ſeynd ſtaͤrcker de 

Ihr Loͤchter Jeruſa— marmelne Seulen, gegruͤn⸗ 
— iſt es jetzunder noch det geſpuͤndet aufgüldenen 
euren liebaͤuglenden Augen Füſſen: wem wolte fein 
ein Wunder? beftemdet Anblick nicht alesverfüffer 
euch, daß ich euch alſo be⸗ 15. Sein Anblick erfreuet 
ſchworen? fo ſehet Fhn,den wie Libanons Hoͤhen, auf 
ich fur tauſend erkohren ! welchen die Waͤlder von 

10. Seht,deifen Abweſen Cedern⸗ Holtz ſtehen Kein 
mich hoͤchlich bekuͤmmert, Redner kan ſeine Holdſelig⸗ 
wie roͤthlich feinkilien: weißikeit zählen; die ſtrmet aus 
Angeſicht ſchimmert; was ſeiner Hettz⸗ freundlichen 
ſchließt ihr aus feinen leb⸗Kehlen. 
hafftigen Farben! ich wolt 16. Ein ſolchet iſts den 
ihn für Himmelund Erden ich für allen erkohren Ein 
nicht Darben. >. folherins, ben ih vor hat⸗ 

11. Zeigt einen, Der meizlte verlohren : Ein folder 
nem Geliebten zu gleichen,lifts, den ih von Hertzen⸗ 
dem Haupte muß ſelbſten Grund Liebe, dem ich mid), 
das feinfte Gold weichen, zu Ehrenim Glauben ſlets 
des Salomons. Schaͤtze in uͤbe. 

— —— die Frau 17. 30 bab ibn, 19 Hal 
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| Mein Salomo; dein freundliches regieren *_ 317 
ibn, ich wil ihn nicht laffen,Sexlen > Leben naht, und: 
ich will ihn umhälfen, id ſchmeckt in dir die Wunder: 
in ihn umfaffen : ih will ſüſſe Güte, Die alle Angſt, 
ihn ins Zimmer zur Mutter die ale Noth verfhlingt, 

heimfuͤhren, da werd ich und unjern@eifl su ſanffter 





erſt vollige Gnade verſpuͤre Ruhe Bringt! 

18. Mein Augen⸗ ⸗Lroſt, 4. Gewiß, mein Freund, 
meiner Gedancken Luſſte wenn deine Liebes⸗Zeichen 
Spiegel! o fee mein Seel⸗ mein arınes Hertz fo fänff: 
hen aufs Hertze zum Siestiglic) Durchgehn, fo Ean in, 
gel! Nichts daͤmpffet, nichts mir ein reines licht entſtehn, 
dſchet die himliſche Flam⸗ durch das ich Fan das Vat⸗ 
me; ih folge mit meinen ter-Hertz erweichen, in dem 
Geſpielen dem Lam me. man nichts, als nur Verge⸗ 

326. Mel. So iſt den bung ſpuͤrt, da eine Gna⸗ 
nun Die Huͤtte. den⸗ uth die andre ruͤhrt. 
Spin Salomo, dein; s. Je mehr das Hertz ſich 

freund ides regieren iu dem Vatter Echret, je 

Ai alles Wen, das meinen mehr es Kraft und Seeligs 

Geiſt beſchwert; wein fig keit. genießt, Daß ed Dabey 

su die mein blödes Hertze der Eitelkeit vergißt, Die 

Eher, fo läßt fi bald deinfonf den Geift gedampffet 
Friedens Geiſt verfpuren 3 und beſchweret je mehr 

dein Gnaden-Blick zer⸗das Hergden füfen Vatter 

ſchmeltzet meinen Sin, — je mehr wird es zur 
niamt die Furcht und Un: Heil igfeit ermedt. - - — 
ruh von mir bin. 6. Der Gnaden: Ducd, 

2. Bewiß, mein Freund der inder Seele flieffer, der 
gibt folde edle Gaben, die wird inihr ein Brunn des 
alle Welt mir nicht Der=eebens] chn, fo in das Meer. 
ſchaffen kan: ſchau an die des Sehens ſpringt hinein, 
Welt, ſchau ihren Reich: und Lebens⸗ Stroͤme wieder 

thum an er fan ja nicht die von ſich gieſſet. Behalt in. 
müben Seelen laben; mein Dir diß Waſſer feinen Lauf, ° 
JEſus Fans er thuts im ſo gebt in dir die — 
AUberfluß, wenn alle li auf. 
wär fichen muß. 1 7. Wenn fi in dir des 
3. D uſſer Freund, wieHErren Klarheit ſpiegelt, 

mob! ift dem Gemürbe, das pie Freundlihfeit aus feiz 

im Geſetz ſich fo er můdet nem Angeſicht, ſo wird da⸗ 
Babe und ‚Bun zu Dir, NEIN bas Leben: suptiöhn 
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z83 Menſch! druͤckt bein Erenk dich ohne ieh. 
Die Hermtichkeit der Weiß Element iſt einig Dein Erz 
beit aufgefiegelt, ja ſelbſt barmen; und weil du mir 
Dein Herg in folches Bildmein Ein und Alles diſt / fo 

yerklaͤrt, und ale Krafft der iſts genug, wenn dich mein 
Suͤnden abgekehrt eiſt genießt. 
8. Was dem Geeh ummdg 327. Mei In dich hab 
lich war zu geben, dasıd) geboffer. 66) 
Bringt alsdenn die Gnade —enſch! druͤckt Dein 
ſelbſt hetfuͤr ſie würderguft Creutz dich ohne 
zur Heiligkeit in dir, undiziel ; ; iR auch des Leidens 
Ändert nach und nad) dein noch fo viel; werd ja nicht 
gantzes Leben, indem fiedid zum Rebellen! ſtaͤrck dei⸗ 
ausKrafftinKräffiefuhrt,nen Muth; GOtt meynt 
und mit Sedult und Ranges gut 5 DIE wird zuletzt 
muth Dich regiert. erhellen. 
9. Es muͤſſe doch mein) 2. Wirſt du betruͤbt, ge⸗ 
ee nur Chriſtum fhauenineidt, veracht, gedruͤckt, ge⸗ 
beſuche mich, mein Aufgang ſchmaͤht, gehaßt, verlacht, 

aus der Hoͤh, daß ich das halt ſtill, wie dirg auch ges 

Kit in Deinem Lichte feh,iher ! bite nur Gedult von | 

und könne ſchlechterdings Gottes Huld; der Him⸗ 
der Gnade trauen: keinmel offen flebet. 

Fehler fen fo groß u. ſchwer 3. Schlägt Bir ſchon | 
in mir der mich vonfoldem GOtt in Geld uad Gut, in 
Blick der Liebe fahr. Ehr, Geruͤcht, in Fleiſch 
10 Wenn mein Gebrech und Blut, ins Hertz und 
mid vor Dir niederfchläget,ideine Sinnen; ſal GSOtt 
und deinen Geiftder Kind zu Fuß! Lieb leiden’ muß; 
ſchafft in mir daͤmpfft, wen GStt thuts/ dich u ges 
Das Gefen mit meinemminnen. — 
Glauben kaͤmpfft und lau⸗ 4. Unmdalid) its, ‚mit 
a en Zeug zu ge Er 
‚ erreget; fo laß mich doch in GOttes Reich; 
Dein Mutter sHerge ſehn, wil er von bir — 
und neueKrafft und Zuver was haßt und liebt freut 
ſicht entſtehn und — ch 
‚ıı. Sotuh — — 
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und bleibt die Sund ver: 


WMenſch! drückt dein Ereug dich ohme Ziel zrs r 





egit du eins dey, iindſt du ihr ſchadt Fein Tod noch 


ame, und bleibji wol gar Höfe Unleidjamkeit bringt 


dahinten Heten Streit, und in der 
6. Dafdu dein ſelbſt nurlSünden Quelſe. 


erſt kommſt loß, fofteheale] 12° Deß Eigenwillens 
let Dinge bloß, fen, miees boͤſe Art haͤlt GOtt in ung 


geht, zu frieden; nimm Dich ſtets Widerpari : wie wohl 
nichts an, fo iſts gethan, würds mir uns Steben, wär 
diefer t0d1 !folehte®ott, u. 
fieden. 7 koͤnt ſein Saam aufgehen. 
1 allzeit in Gleich-⸗ 13. Der: Eigenwill, des 
muͤthigkeit, in Suͤß und Satans Bild, iſts, der die 
Sau, in Lieb und Leid, in Seele ſo verwildt, und 
Reichthum und Verder⸗ſtuͤrtzt aus GOttes Weſen 


ben: halt diß Gebot in in Untergangs durch Ereutz 
Freud und Noth, im Leben und Drang fie wieder muß 


und im Sterben. 


geneſen 
14: Drum; Ichrte Chris 





8. Creug iffder Wegund 


enge Pfad, der uns in Him⸗ſtus: eins iſt noth Fund fetzt 


wollt ihn Chriſtus gehen: durchs Wort vom Ereuß 


mel fahrt gerad ; drum uns auf eim new Gebot, 


2 get Diefes glaubt,und folgt und £eiden. Wohl: demderd 
Dem Haupt, kan für ein faßt, fein Leben haft, und 
Glied beflehen. | Fıs ſich ſelhſt kan ſcheiden / 


et 


Teuffel überwand : wer 


‚9. Creutz war Die Wehr 15. In bem flieht auf ein 


und Kraft, der alles kan zu 
Ean das Creutz gnug loben? Gottes Wolbehagen: mas 


in Chriſt Hand, da “ds Mann nah Geift 


‚in allem Krieg behaͤlts den dem gefaͤllt, fur gurerhält, 


3 Sieg, wenn die Feind noch mat Preiß und Danck aus e 
e fo tobt: ! Kl gen. 


10. Ereutz iſt das Zeichen) 16. Durchs Ereutz gieng 


, im Geridt, Da Ehrift,iunfer HErr alein zu ſeiner 
der HErr, das Urtheil Herrlichkeit auch ein; den 


9 72 Er 


- — 


Seel betruͤbt, die im Ge⸗ 


ſpricht; wer dann nicht wi] Weg mußt er erwählen. 
anhören das harte Wott :] Die Warheit ſpricht: gehſt 


Weicht vonmir fort ! mußs du ihn nicht, weh Deiner ar⸗ 


en Seelen! 
328. Mel, We inen J 


ſich zum Creutz hintehn en: 
11, Kein Unglüd nie die 






duit mama zum ſich — Fefum laß ich ihr 


5 — 
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binden? Line t fie dich was 


. Durch Sorgen raͤdert nehm geben, Er it Piht und | 
ich fie doc) gleichwol nicht Pfort allein, fo uns führt 
| u, — meiner Seelen zum Leben ein. 


moan mögen andre hoffaruten dieſer Erden, laß durch 


auch mie verſchreib un ie cine 
x Bi, Licht und Be ber: ’ 


Welt! ? was wirſtu finden 


2. zeigte ſie mir Berge der Welt aller Menſchen 


320 Menſch! was ſuchſtu in ber Nacht: 
Enfih : was ſuchſtu in Nacht was Die eitle Welt, 
Der Nacht Die; er mir zeige; Nacht iſt mo | 
man ihm nicht wacht, nacht, 
wo ſeine ſtimme ſchweiget, 
und wer ihn nicht kennen 
mag, hat im Hertzen keinen 

iſt das Band, anders wol, Tag 

als Stroh und Sand ? Kr er iſt dag Licht 





























— ſie was das ſelig macht, 
und dich macht an ſich ver: 





gleich, die mit golde durch il und Leben, «mer ihn 
geädert, und am weiſſen ng den 
Eilber reich, das den Geitz wird Naht und Tod ums 


8. Darum feuffe. ich, 
* on den edlen Die: HErr,zudir aus den Nach: 


dernen, von Rubinen, bererideiner Gaben sier mich ein. 
Brand leuchter glei) Den Rind des Lichtes werden, 
Spiel der Sternen, meines o du heller Jacobs⸗Siern ! 
Hertzens edler Stein muf Be von mir ben Schatien 
von andee tung feyn. fern. 

4. Meiner rechten Wohl- s. Daß ich indem Schat⸗ 
" fahet Blum wurgeit 5 — Werd dieſer ſchnoͤden 
in dieſer Erden; nicht in imStielkeiten nit ER 
 Fhndden Preiß u. Ruhm, Blind : o meine, Stäre, 
nicht in Hoheit vol be- und erleuchter! laß nicht 
 fehmerden, ı nicht in Pracht, gleiten meinen Fuß von 
Der endlich weicht, micht inideiner Rab — 
a Die ver leicht falſchen W 

Meiner Seelen hoͤchſtes 10. Dir Ent im fin. 
Gut, in und fol mein IE- tern That: Aber meiner | 
er bleiben, ihm mil ich Seelen Sonne, Cheif 
Den gansın Much, gut macht mir feinem Steahl, 
und Leib und Gert ver mein betruͤbtes Derg of 
fhreiben; Ihm, der ſich Wonne, wenn ee freul 





res Angeliht. 
a 1 Rifo feine b J fi 
4 — min Auesteraoi, mir der — 


Mir nach! foricht Chrilnd. Morgen Glantz 3e1 
in den Sinnen; ad! der s. Sauts euch jü jeher, 
Aufgang iſt erwagt! — ach voran, ie ſteh euch 
dich aler Schlaff don hin an der Seite, ich kaͤmpfe 
nen! weich du Nebel cüle ibn ich brech die Bahn, 
Zeit, weih dem Glantz der bin alles in dem Streite. 
Seligkeit : lEin böfer Knecht, der Hill 
329. Mel. Mach mit darff ſtehn, wenn er den 
mir, GOtt. GB) Feld⸗Herrn liebt angehn.- 
SM nad)! ſpricht 6. Wer ſeine Seel zu 
Ehriftus ff Held finden meynt, nird ſie ohn 
mir nach ihr Chriſten alle mich verlieren; wer fie hier 
verleugnet euch, verlaſſezu verlieren ſcheint, wird 
Die Weit, folge meinem ſie in GOtt einſuͤßren Wer 
Ruf und Schalle; nehmt nicht fein Creutz nimmt und. 
euer Creutz und Ungemad folgt mir, iſt mein nicht 
auf eu, folgt meinem werth und meiner Zier. 
- Wandel nad. 7. So laßt uns denn dem 
or en, bin. Das Licht, ich heben Errn mit keib und 
leucht euch für mit heilgein Seel nachgehen uud wohl⸗ 
Tuügend Leben, wer zu mir gemuth, getreſt und gern 
kommt und folget mir, dey Ihm in Leiden leben! 
darff nice im. Anfternivenn wer nicht kaͤmpft, 
ſchweben; ich Binder Weg traͤgt auch die Kron des 
ib, weiſe wohl, De Ku ewgen Lebens icht davon, = 


wehrhafitig i 4 
3 3. Mein Ders if Be gOrgen : &lang- der | 
| mad + Enigkeit, iii vom 
neue, mein: I 
uns dieſe Morgen Zeit dei 

 Sanytmuche: Hele, ser Strahlen zu Geſichte, 
und „pertreib — Ram = 
oe BIS 
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un) Dar, ——— a N 
‚der Himmels: 3. Deiner — 
WEhan Al auf une matt 

> RN 







ji Muß ri nun | ſeyn ceſcheden, 
Gewiſſen: die duͤrre Fleiß aukehren, — Le⸗ 
Lebens: Ar lauter ſüſſen benzu bewahren, nach J JInu⸗ 
Tro A ae es erhalt GOttes⸗Wort. | 
quick und, deine aar / 2. Da folten wir begehs 
immerdar. ven, und nice hintäfig | 
4. Gib, daß deiner Liebe werden, Bas End kommt 
Glurh unfre kalte Berdeihnen | herbey ; wir wiſſen 
toͤdle, und erweck ans Hertz keinen Morgen, drum Iea 
und Muth bey entſtandner bet doch in Sorgen, der 
all Nörhe, N ER S’fahe ift mancherleh. 
‚ eb mir gar vergehn, retht Betrachtet wohl die 
aufſtehn. 6 daß uns der Herr 
Laß uns ja das Suͤnden heißt wachen, zu fen gůſeit 
Kleid durch Des Bundes beteit: dann ſo wir wuͤrd'n 
Blut vermeiden, daß uns erfunden, liegen und ſchlaf⸗ 
Die Gerechtigkeit. mog alsif'n in. Sünden, e8 wird 
wie ein Rock befleiben, und uns werden.deid, _ 
wir fo für aller Pein ſicher 4. Drum. rüflet euch 
3 ſehn. ik * zeiten/ und ale Suͤnd 
. Ad du Aufgang aus vermeiden, lebt: in Ges 
der Hoͤh, gib, daß auch am rechligkeit: das iſt das rech⸗ 














uͤnſten Tage unſer Leich⸗ te Wachen, dadurch man 


nam aufet ſteh, und em fernt mag gerathen, zur ew⸗ 
von aller Plage, fich auf je⸗gen Seligkeit. 
ne nn Bahn freu 5. Hiemit feyd GOtt bes 
‚kan. > fohlen, der wol und allsuz 
ae beucht uns ſelbſti in je mahlen durch ſeine Gnad 
ne Welt, bu verklaͤrie Gna-allein: zur ewgen Freud 
den⸗Sonne führ und durch erdeben, Daß wir nad) die⸗ 
das Chraͤnen-Feld in dasfem Leben nicht komm nn 
Eaudder füllen Wonne, da ewigs Leyd. 
bie Luſt die uns erhöht, Mid Zum End ift mein Bes | 
vergeht, | — denckt kr 
dem Herren, wie ih au 
331. Mel. Pſalm. 6.1g’finnet bin: nun wachet 
| PAAR * Ri —— — JEſum 
—3 oll uns Chriſtum, Amen 
| SH begleiten, Ein jedes ne ” ww 


ieden 
an ſein Ort; da wollend eeſhi = 
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—— wer nurden. (75) was alt in uns erſterbe, 


und wir, dieGott Nme voller Guͤte kom̃ 
nunmehr verneut, in mein Gemuͤthe! 
deſſelben Gnad aufs nen außgegoßnes Oele, fleuß in 


| genoſſen, is find wir billig meine Seele! Artzney aler 
| höhft erfreut, daß uns der Schmertzen/ gib dich mei⸗ 
ſelbe Heyl und Leben fo 
"reichlich bis hieher gegeben. 
. Der geb ung neue Geh 
fles Kräfte, DAAWIL, Se: 
| 
| 





ten! Peit- Stern Der Bes 


daͤchtniß und Verſtand, truͤbten !unerfchaffneSon- 
ſich feſt an ihn allein anheff⸗ ne unerhoͤrte Wonne! gib, 
ie / und nimmer werd von daß deineStrahlen mich er⸗ 


— die nie kein welt 
lich Herg erkennt, Bamit,: 


ccchdem das alteund unfer Geift fein Reich 
3 Fahr verfioffen,iererbe. 333. (49) 


nem Hertzen! denndu bild 
alleine Jeſu den ich meyne. 
2. Himmel der Verlieb⸗ 


ihm gewandt: jafonderlich freu’n und mahlen! denn: 


den neuen Willen fein neu du biits alleine, Ramel den 


Gebhot recht zu erfuͤlen. ich meyne. 


3.Erlaßaufsneufein Licht 3: Name, fhönfter Na⸗ 

aufgehen, gleihreie dieſme, der bom Himmel kame! 

Sonn jetzt hoͤher ſteigt: ſein Name Zuckerſuͤſſe, lauter 
Gnaden⸗Glantz bleib Ball Stufe, dem den 


ung ftehen, da ſich Die Welt 


Balfam weicher, und- Fein: 
zum Ende neigt; damit 


ni ä⏑— 


deln, und immerfort im mehne!“ 
| Tage wandeln. 14 Name, fhhn wie Ro⸗ 


4. Der Name, den erifen, werch ſtats zu liebko⸗ 


ſelbſt bekommen, alser für fen Name wie Narciſſen, 

uns beſchnitten ward /durch wuͤrdig ſtaͤts zu kuſſen Mas 
den wir unſer Heil vernom⸗ me zart wie Lilljen, die das 
‚men, ſeh unſer Weg zur Le⸗Weh vertiigen! FEſu, Du 
bens⸗Fahrt, der fen der alleine bleibeſts, den ich 
Schmuck fuͤr unſre Krone, neyne! 


und zier uns vor des Hoͤch⸗ 5 Name, den wir hören 5; 


Ä ger lehr und unfer Hertz mir jauchzen bringet, und: 


beſchneiden von aliem, das am fhönften Elingers den 
28 von ihm trenn, Er nuch — ergetzen, und in 
fün u d wir des . ‚Br 





Ambra gleicher! Name, du 
wir wie die Fromme han: alleine bleibeſts/ den ich 


\ 


- fu, du alleine bleibeſts, den 


322 Dichte bilffe und dort mit hohen Gaben 
Friede ſetze; Name, du allei- aus Diefem ſchre 
ne bleibeſts, dem ich meyne Gericht, ſo muß cr doch 
6. Name, den man preiſet, noch dieſen Gang,’ und: 

Dein man Dienſt erweiſet, waͤhrte es auch noch ſolang. 





ichen 





Dem die Weit ſich beuget, 4. Es ſtreit mit ung von 


und der Himmel ——— Seiten; es biet ſich 
den, was drunten lebet, allen alles an: wohl dem, 
fuͤrchtet und erbebet; JE⸗der weißlich weiß zu ſtꝛeiten, 
und Ueberwinder bleiben 
ich meyne! | kant der macht die Macht 
7. Name goͤldner Rame der Liebe neu, und ſich mehr 
reicher Himmels, Saame IK der Boßheit frey. 





ewig wird mein Hertze 5. Es ift fo leichte nicht 
ſchoͤnſte Königs-⸗Kertze geſchehen, wie mancher es 
Dich in ſich behalten, und vohl meynen moͤgt. Wen 


dich laſſen walten: Denn GOtt vor ſich har auserſe⸗ 


du biſts alleine, IEſu, den hen, der kommt fo balde 


Ab mehne. | nicht su recht. Biel Spott 


PIchts hilfft uns ‘dor £ 






334. Yel. Wer nur 


und Hohn, viel Streitund: 
den lieben. .(75) 


rieg, gebt allzeit vor; deũ 
ommt Der Sieg. 
mit hohen Gaben und 6, Wenn einer meynt, er 


Wiſſenſchafft gezieret ſeyn habs gewoñen, deñ geht der 


wir muͤſſen gar was anders Streit vonneuem an. Da 


baden dadurch das Hertziiſt Doch nichts unter ber: 


ſou werden rein. Die Wif-\Sonnen, Das dich von dir 
ſenſchafft blaͤht uns nurlerlöfen Fan allein das hole: 


auf, und hemmt der Rei— 
nigung den Lauf, 


de Vatter Hertz if, das ung: 
ilfft aus alem Schmerg: 
2. Der Abgrund liegt in 7. Doch mufen wir im 





uns verborgen mitaller ſei⸗Sireit probiven, wie. tief 


ner — dafuͤr zu wa⸗die Wurtzel in uns liegt; 
chen und zu ſorgen, daß er daß wir uns ſelber nicht 
ſich durchaus nicht erfreut: verführen, und dencken, daß 


wir haben feine gangewir ſchon geſtegt. Es iſt 
Macht durch unſern Fall dem Menſchen gut, zu ſehn, 
auf uns gebracht. daß es ſo bald noch nicht ges 


3. Mb einer wäre gantz ſchehn. 


enlzuůcket, bißindes dritten! 8. Die Worte wollens 


Himmeis Licht, und noch noch nicht machen; Einbil⸗ 
wicht war heraus gerücket dung reichet bier nicht zus 
ve Bu | | ; f — 


— - 


re 











— 


Nun bitten wir den Da" Nun dancket ale 328 
& maflen ſeyn gar andre len Enden, der uns von 


Sachen, die führen uns zur Mutter⸗Leib, und Kindes: 
rechten Ruh. Wenn Macht Beinen anunzahlivielsu 
mir Mache sufamen fpakt, gut, u. noch jegund gethan. 


> muß Macht mit Macht ſeyn 2. Der ewig reiche GOtt 
—— | wol uns bey unferm Erben 


335. ein immer froͤlich Hera und 

Un bitter wir den heil: dien Srieden geben, und 

gen Geiſt um den rech ung in ſeiner Gnad erhalten 

ten Glauben allermeiſt, daß fort und fort, und ung aus 

Er uns behüte an unfermafer Noth erlöfen bier und. 
Ende, warn wir heimfah— dort 


ren: aus Diefem Elende, 3. Lob, Chr und Preiß ſeh | 


| Khrieleis GOtt, dem Vater und dem 
2Du werthes Licht! gib Sohne, und dem Derbenden: | 


uns Deinen Schein, Ichriglei im hohen Himmels: 


uns JEſum Chriftum er· CHrone, dem dreyeinigen 
kennen allein, daß wir an GOtt, als der im Anfang 


ihn glaͤuben den treuen Hei⸗ war, und iſt und, bleiben 


land, der uns bracht hat zu wird jetzund und imerdar 


dem rechten Datterland, 4. Laß did Herr JEſu 
Kyrieleißs Chriſt durch unfre Bitt 


3 Du ſuſſe Liebe! ſchenck dewegen koinm in mein 


uns deine Gunſt, laß uns Haus und Hertz, und bring: 


empfinden derkiebedrunft!iung deinen Segen; all Ar⸗ 


daß wir uns von Hertzen beit, Muͤh und Sorg, ohn 


änander lieben, und in dich nichts richten aus, wo 
Friede auf einem Sinne du in Gnaden biſt, kommt 
bleihen, Kurieleis! © sen in das Haus: =: 


auer Noch! hilf daß wir 


4. Du höchfter Sröfkr iR Sept it die Önadenz 


nicht fuͤrchten Sand noch offen, jetzt hat noch jeder⸗ 


die Seligkeit zu hoffen, 
wir verzagen, wenn * 
Feind das Leben as ver u 


wer dieſe Zeit verſaͤumt, 





— — 154 





\ Dass Händen, Der groſſeſen in meiner Angſt zu div, 


— — * an ih: und al⸗du wirſt mir Huͤlff Bi 
un 


— 


Zeit, jegifieht.der Himmel _ 


ſich zu GOtt nicht kehrt, 
E * ſchrey Weh uͤber ſi En 9 n 


yun — DE i ‚Stel Herr, Dich wie m. 
mit Hergen, Mund wilt, ich fahre fort zu ſchrei⸗ 


1 — —⸗ 


326: Nun das alte Fahr ift-hin und vorben > 
heu, du haſt mirs zugeſagt, verlohren; Denn die — 
drum wid es auch geſchehn, iſt nun vorbey, diefes BR 
ich will noch meine Luſt an macht afles nen. 
de ner Hülffe ſehn. Ja. Finſterniß und Dun: | 
Man Horst nichts als ckelheit vor dem Fichte weie | 
Noch und Angft in allenihen: Roth, Gefahr, Angfl, 
Landen im Slaudenfhlief Krieg und Streit müffen 
fen wir, das Ende fen vor⸗ſich verſchleichen; denn das 


handen, drum komın HErr Alle iſt vorbey, und wird: | 


IEſu, fomm.! und fürhr alles hell und neu. 


ungs aus der Welt, Die und) 5. Denner iſt das richt 


* Spin das alte‘ Jahr i alles machen nau. 


h gangen, laffet uns mu frpeites: Sohn, das. dev Vatier 
dm © Eiun dieſes Neu an⸗ nehet zu ſich in Des Himels 


. 


 Jeß Wort!) alles neu au det, dur wind, * 


— 


—X 


noch bier und dar fo hart der Welt, Friede Fürſt zu 


gefangen haͤt "  Inennen, Wunderbar, Rath, 
8Der Richter ditſer Krafft und Held, Vatter zu 


Belt: wird ſich gun baldierfennen, Der von. Ewigkeit 
aufmahen, mit ſeinem her ſey —— al⸗ 
groſſen Cag, und ſich an les neu— 

Feinden raͤchen, drum Hals a Zmarobgleic de die Dea⸗ 
get euch bereit, daß ihr vor che will dieſes Kind ber⸗ 
ihm beſteht, an feinem groſ⸗ ſchlingen, ſchadt ihm doch 
fen Cag mit ihm zur Ser nicht fein Gebrad, Den man 


eingeht. hoͤret fingen: dieſes Kind 


zur dalisı: aan) fen. und wird 





[ Hin und: vorbey ger) 7. „Diefes Kındift 


fangen, bis das. Alte gar Lhron, und die Mutter: 


vorbey, und diß alles wor⸗ ſtiehet ſo lang in die Wuͤſte⸗ 


den ꝛii neh dis des Orachen Grim 
2. Denn das Alte gehe vorbey. 


fort; und nun maß bald 8: Dein fhönee2Bunbirs 


Kind! weried recht anbli⸗ 


fuͤr Lieb 

Erden, da das Alte iftbor: entzů fur 
bey, und da alles word zuͤcket dein: dp dem wird. 
% * Hann dasAliegeht 
Seht, ein Wunder⸗ votbee BuriuRier 42 
Kindelein ift und wird ge) 9. Wer im ſelben Rinde 


werden (o ein Freuden⸗ vol⸗ 












bohren, welches wieder ai in Chriſto, erfunden, 
| 9 Sdein, —— ‚wi der — ein —— | 


L per N 
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Nun aute Racht du eitles Welt:Serimmel, 327 
ey dem ıft verſchwunden von aller Noth ſeyn hin⸗ 
alles alte, das vorbeh; ſeht, durch gedrungen, wenn das 

die Creatur feinen! aalles iſt vorbey, und denn 
110. Solcher trägt demalles worden neu. 
edlen Schatz, dieſes Kind 16. Da wit werden im⸗ 
im Hertzen, folchem machh merdarGOtt dem Hoͤchſten 
er Raum und Mas, doch droden feyren ein recht Ju⸗ 
nicht ohne Schmertzen, bie bel-Jahr, und. ihn ewig lo⸗ 
das alte gar. vorbey, und ben, daß das Alte ſey vor⸗ 

bis alles worden neu. pa und daß alles worden 










11. Diyen wird der Freu⸗neu. 
den-Thon do) dereinſt er:| 338. Mel. Der Tagift 
fchallen daß des Anti⸗Chri⸗ — mein, (83) 

ſten Thron, Babel, ſey ge⸗Mun gute Nacht du eit⸗ 
fallen, daß das Alte gar les Welt⸗Geuͤmmel, 
vorbey, und nun alles Mor: nein Hertze ſehnt fi fort 
den naeh‘ niur nach dem Himmelʒ de 

12. Da wir. ſollen frölichideine Luſt bringe nichts als 
ſehn, und mit Chriſto * Jein und Laſt, in Cyriſti 
den neuen Moſt, und Freu⸗ Sieb find id nur Ruh und 
den Wein teinden bier auf Raſt. 
Erden wiederum mit ihm! 2. Mein. Heiland ruft, | 
aufs nen, mein das Alte iſt mich ihm zur Braut zu wer⸗ 





vorbey ben /zu ſeinerEhr und ſeines 


IR Schnt f 2 doch die ReichesEiben was iſt den 
| Ercarur nach dem ofenba⸗ gieich * nichts auf die⸗ 
ren ſolcher Freude, denn die ſer Welt, nicht Creatur, 
Cur Die fie ſoll erfahren, nicht Gold, das ſonſt gefaͤllt. 

‚wird ſeyn wunderbar und; 3. Solt ih dann mel 
a, wenn Das Alte iſt vor: 
bei zen? Das moͤcht ich ja wol 










be. 
214. Dennfie vonder Ei-kriinermehr verſchmertzen; 
relteit drinn fi ie liegt gefan- Nein! JEſu, dir ergeb ich 
gen, auch wird werden mich alten, du foli nun 
gang befrept, wie ſie traͤgt mein, ich dein vollkommen 
Verlangen, wenn das Alteſeyn. 
ilt vorbeh, und Denn alles 4 Mitdir, Mein Scag! | 
worden yeüst &% ill ich mich recht verbin: 
nr Wenn die Sunde und en, mein Hers kan bob 
ir Tod werden feyn ver font feine Ruhe finden;: 
Ben: und wird ‚frepinus deine * mein 5 


—— > mc 


* 


428 Dun hat das .heilge Sorte: :famm, 
Labſal iſt drum fleuch o beh dem Creutz ET 
Welt! ich liebe JEfum — Triumph, ic. 
Chriſt. Her Drache hat ſih 
5. Er iſt mein Lamm, das 


—— ſein Trotz und 
EEE iſt geſtillt; fein 
fbönite Bild, fo mag ge 


Sifft made ihm ſelbſt | 
funden werden: Sein Au⸗Angſt and Pem, und drin- 
gen-Richt hemmt mir mein 


get auf fein Hertz hinein. 
Hertz und Sinn,daß ich für Triumph, x. 
Freud nicht bey mir felber 4. Wo ift, 0° Top, dein 
bin. Staceljegt? wo habt, ihr 
26. O groſſer HErr, — Sure! euren Witz, wo iſt 
uͤber alle Herren, GOtt der Hoͤllen Macht u. Sieg? 
Zebaoth! den auch die En⸗ wer führer wider und nun 
gel ehren ! was iſt wer Krieg? Triumph, ꝛ.. 
Menſch, dep du ſein foge) s. Das Lamtm, das der 
dengtund Deine‘ isbinfe: Welt Sünde tragt, bat. 
ne Seele ſenckſt? eure Macht in Koch gelegt : 
7. Halielnia ! ed iſt miries herrſchet Eräffiig dort 
ſchon gelungen, mein Hei- und bier, und euer Leid 
land hat mich füßiglich be mahr’ı für und fürs Tris 
sungen! drum fihnödelunph, ꝛc. 
Welt! fahr hin mit deiner) '6. * liehfter. Heiland 
Luſt, mir iſt forthin nur deine Krafft hat uns nu 
GOtt altern bewuſt. Fried und Rub gefafft: 
339. Mels Triumpb,gang matt find, die ung 
es koͤmmt (69) draͤngten fehr, und gelten 
Un hat Das heil’geiffort und fort nichts mehr 
GOttes⸗Lamm, dem Triumph, ze. - 
man am Creutz das Leben 7. Was murret ihr, ihr 
nahm, den ſchoͤnen Sies an Teufel, noch? was ſperret 
Sdh und Todbrhanpterals ſich der Hdlen Loch? und 
ein wahrer GDt:. Tri⸗durfen GOttes ſeiner 
umph, triumph, triumph Schaar noch Marter drau⸗ 
Victoria und, ew iges Hal⸗ u. ame Triumph, ꝛc. 
lelujah 8. Das: Laͤmmlein, das 
ESein Ferſen⸗Stich —— war, bricht eu⸗ 
gibt nicht mehr Blut, versiven Muth und Rachgier 
ſchwunden iſt Ber Schlan gar; der Low aus Juda 
gen Muth, ihr Haupt iſt ſteht und bey, und macht 
Aus aertnieſchen gar das —* un und Ei 


















werd 7 a a 


Nun iſt es alles ——— 
Tnumph, ꝛc | | 2. Erjhredlid, daß dee 
"9 Her Sumfonbrichtder Herr erbleicht der Herr⸗ 
Höfen Thuͤr, der Eühncllichkeit, dem niemand 

Dapidtrirperfür, der Go⸗gleicht, Der Lebens Fuͤrſt; 
liath liegt ſchon gellreckt, die Erde kracht, und es wird 
und die Philiſter find er⸗Nacht, weil Gottes Sohn 
ſchreckt. Triumph, ꝛec. wird umgebracht 

"10, Du Heiland, du bei 3. Die Sonnverlieretihs 

.bergter Held, haſt aler.Iren Schein, des Tempels 

Feinde Muth gefalt,inde m Vorhang reiffet: ein, Dec 

du aus den Grab aufſtehſt, 

und wiederum zum Leben gantz wunderlich, und ſie 
gehſt. Triumph, ꝛc. ſtehn auf gar ſichtbarlich. 

11. Was wollen wir denn 4. Weil denn Die Era: 

fügshren ſehr des Todesitur ſich regt, fo werd, o 

Macht das hoͤll'ſche heer Menſch! hierdurch > 

laß toben, mas da will und wegt; jerteiftein Felb,und 

‚Fan! trit nur den Kampfdu wirft nicht Durch dis 

friſchmnt ihn nan LTrium. Gericht bewogen, daß dein 

12. Iſt deine Macht, oHertze bricht? — 
Menſo gleich ſchwach, fol 5. Du biſt die Schuld, 

‚halt dein Heiland hinten nimm diß in acht, daß IE 

nad, duch deſſen Krafft ſus iſt ans Creutz gebracht, 

wirſt du beſtehn, und dein ja gar zum Tod und in das 











Heilgen Gräber oͤffnen ſich 


Feind muß zu Bodengehn. Grab, meiler aufgad den 


— ꝛe. Geiſt,. und mit Geſchrey 
:33.D Heilland! ſchied ab. 
jeder Friſt, der du vom 6 Drum folge Age =. 
Zodt erſtanden biſt; trit nach ins Grab, und lich 


ber zu ung in aller NRorh, dem greut der Sundenad, 


‚führe uns ins Leben durch gehſt du nicht mir ihm in 
den Tod! Triumph, ꝛc. den Tod vom Suͤnden⸗ 
340. Mel. Zr bab Roth, fo muſt du fühlen. i 

| mein Sas 68— (76), Holen the / 

Fe iſi es alles wohl ge 7. Ach Batter, ach dein | 
macht, weil JEſus einger Sohn erbleicht am 
rufftes it vondracht Er Creutz mit Schmach und 
neigrfeindaupt,o Menſch! Hohn; nun DIE geſchicht 
‚and ſtirbt, der dir erwirbt fur meine Schuld, drum 
das — —* en ab — un zeig in 


* CHR IR P = w & 


1; 


Be Nur lod, mein Seel! den Herren 
Ef Sad und Aula! Mun Lob mein Seel! 
3. Fhmil mit Ihm zu Ul den Herren, was in 
Stade gehn, und wo diemir ift, den Namen fein, 
Unſchuld bleibet, fehn: ja ſen Wohlthat thut Er 
ich wii gang begraben ſeyn mehren, vergis es nicht, o 
‚im Tod allein mit ihm, und Herge mein! hat dir Dein 
. ftligfolarfen ein. Sund vergeben, und beilt 
9. Ertoͤdt, o JEſu, ſelbſt dein Schwachheit groß, 
in mir der Schlange Brut, errett't dein armes Leben, 
das boͤſe Thier, den alten nimmt dich in ſeinen 
Menſchen, daß ich ſtreb und Schoos, wit reichem Troſt 
‚mich erheb gen Himmel, beſchuͤttet, verjüngt, dem 
und dir, JEſu, leb. Adler gleich. Der König 
10. Solt ih den Suͤn⸗ſchafft Recht, behütet, die 
den⸗Unflath noch mehr he⸗leiden in feinem Reich. 
gen? nein, dis ſchwere Joch 2... Er hat uns wiſſen 
ſey abgelegt, es hat mir ſen fein heilges Recht und 
dang gemachet bang, nun ſein Gericht, datzu fein 
‚weiß ich, daß ich Gnad en: Guͤt ohn maſſen, es man⸗ 
pfang. elt an ſein'r Erbarmung 
—— Ich will heut abge nicht: fein'n Zorn Mfr Er 
Aorden ſeyn derSuͤnd, und bald fahren, Nass nicht. 
deben dir allein, es hat nach unſrer Schuld, Die 
Dein: Tod das Leben mir Gnad thut er nicht ſparen, 
gebracht herfür, und auf den Bloͤden iſt Er hold, 
„gehen. Des Himmels ſein Guͤt iſt hoch erhabden 
“ Thür oob den'n die fürchten ihn ; 
Dar Chriſte, ſtaͤr⸗ ſo fern der Morgen vom Ar 
‚de mid, in meinem Vor⸗ bend, it uniee Zunddahın, 
fatz kraͤftiglich, laß mich 3. Wie ſich ein Vatt'r er⸗ 
den Kampff fo ſetzen fort, darmet uͤher fein junge 
nach deinem Wort, daß ich Kindler klein, fo, thut der 
Die Kon erlange dort. Ere uns Armen, wenn 
u; SEo — A dich, wir ihn kindlich furchten 
kein ber — arm 












En nad dm Bid mie Beh und fallend a 
keit. EB Me nur drüber we⸗ 
„341. Me an Lobuhel, jo nimme 

hin der Stille. (44) nal le 





Nun lobet alle Wälder, 


338 » 


ifo der Si enfch vergeher,iverteieben, Die Macht, DeB 


fein End das it ihm nah. Tages Feind. Fahr bin, 
4. Die Golles Gnad allein andre Sonne, mein 
leine ſteht feſt und Bleibt ı 
‚ Emigfeit bey feiner lieben) def in meinem Hertzen 
Gmeine, die ſtets in ſeiner ſcheint. 
ae bereit, “Die feinen) 3. Der Tag, iſt nun ver⸗ 
und behalten. Er herrſcht gangen, die güldnen Ster⸗ 
* himmelreich; ihr ſtar⸗nen prangen am blauen 
den Engel! waltet ſeins H 
Lobs, und dient zugleich ich m Reben, wann mich 
dem groſſen HErrn zu Eh⸗wird 





JEſus, meine Wonne, gar 


ren, und treibt ſein heilges GOtt aus dieſem J Jammer⸗ 


Wort! meine Seel ſoll thal 
auch vermehren ſein Lob an 
allem Ort. 

s. CS Lob und Preiß und Schuhe, das Bild dee 





mir Ehren GOtt Vatter, Sterblichkeit: die. zieh ich 


4. Der Leib eilt nun zur 
Rue, gt ab das Kleid 


“ 


immeld- Saal: alfo werd _ 


eiſſen gehen mein . i 


Sohn, heiligem Geift, der aus, Dargegen wird Ehre , 


10 und vermehren, 








vertrauen, gaͤntzlich ver⸗ und Hande find froh, daß 
laſſn auf ee 
‚auf Ihn bauen, d 
‚Sm Muth, An Sinn 

a thu amhan 


dranf ſprechen wir der Sünden Arbeit frey. 


ſtus mir anlegen den Rock 
was Er uns aus Gnaden der Ehr und Herrlichkeit. 
verheißt, daß wir Ihm feſt s. Das Haupt, die Fuß 


von Hergeninun zum Ende Die Arbeit 
unſer kommen ſey; Hers! fra‘ 
n dich, du ſolt werden, vom 
-iend dieſer Erben und von . 


— 


Stund: Amen! wir) 6. Kun geht, ihr matten = 


— erlangen, glau⸗Glieder! geht hin und legt E 


Zi bauer Ange euch nieder, Dee Betten ihr _ 


340. (50). Tbegeher: Es kommen Stund 
Yıln loßet alle Wälder, 
Vieh, Menfchen,iwird bereiten zur Ruh ein 












Mein” Augen ſtehn 


vohlgefaͤllt. Leih und Seel? nimm ſie zu 
Wo biſt du 
Klimt bie Nacht 


BG 


Sonneldeinen Gnaden, ſey gut fur 
hat di — du Aug und, 
Wachter 


is settlein in ber Be 


und auch 7 a 

Sinnen, auf, auf! berdroffen, im Huy finddie 

—— mas eurem geſchloſſen wo bleibt denn 
opffer 


und Zeiten, da man euch 


332Nrun ruht doch alle Welt 
Water Iſrael > .jursitebenden Zeit | Hallks 
8. Breit aus die Fluͤgel lujah! Halle lu jah! finge 
heyde, o JEſu, meine Freu⸗ was da fingen Fan! groffe 
de! und nimm bein Küuch⸗Schaaren, groſſe Waller, 
lein ein: Will Satan mid ſtarcke Donner ſtimmet an, 
verſchlingen, fo laß nie En⸗ unſer WOtt nimmt ein das 
gel ſingen diß Kind ſon Reich, Hallelujah! freuet 
unverletzet ſeyn. mh — 
9. Andy euch, ihr meine 3. Ihr Tochter Ziong! 
Lieben! ſoll heute nicht de» geht. heranıs und®fehet den 
truben cin Unfall nor Ge⸗Koͤnig Salo mon, der 
Br: GOtt laß euch ſelig praͤchtig ſtehet in Braͤuti⸗ 
ſchlaffen gell euch die geld gams⸗Schmucke und herr⸗ 
zen Waffen ums Bett, und licher Kron, damit ſeine 
ſeiner Engel Schaar. Mutter gekroͤnet den Sohn 
343.) 0 Jam Tage der Freud, zur 
un ruht doch alle Welt ſiebenden Zeit! Halleluja, 
wr und iſt fein ſtille denn Hall eluja, freuet euch, 
die Verheiſſungs⸗Zeit geht und ruffet laut: Hoſianna, 
in. die Fulle, es kommt die dem Sohn Davids, der 
Erquicung, der ſiebende da einhohlt feine Blaut su 
Tag, an welchem man ſich in des Vatters Reich! 
jauchtzend und froͤlich ſeyn Halleluja ſreuet euch su" 
mag; Die ſiebende Zeit . Komme herr ihr Säfte 
dringt Ruhe und Fremd ſchauet an die Wonne dar⸗ 
Haflleluja! Hallelu ja inn des Lammes Braut 
Heil, Preiß, Ehre, Danck glaͤntzt wie Die Sonne 
und Krafft gebet Oire Crinmyh «3 iſt kommen 
anferm HErren, der da des Lammes Hochseit, fein 
ron iſt und wahrhafft ! Un⸗ Weih iſt geſchmuͤcket und 
fr GOTT nimmt ein das hat ſich ‚bereit, mit Seide 
Reich, Halle luja! freuet gekleidt zur fiebenden Zeit! | 
tuch Hallelitjg Hallelujal Jubel: 
2. Seyd froh und lobet wonne fir diß Weib; da ſich 
SOTT al feine Knechte, GOtt, mit ihr vermahlet, 
nun ruhmet Groß und Klein wird mit ihr ein Geiſt und 
des Herren Rechte! lob⸗LeibO des Wunder⸗Brauti⸗ 
nget mit Amen und Hal⸗gams D Dee Wunder⸗ 
lujah, ihr himmliſchen Braut des Lamms 
chaaren, DEM SOTT Sesl3 44. Mel. Mein GOtt, 


var die Ruh iſt bereit das Hertz ich (ED. : 
| > Run 








Run fich der Tag geendet. Nun ſich Die Nacht. 333 
es ſich der Tag geen⸗ letzie ſeyn in dieſem Jam— 
det hat, und keine merthal, ſo Firhve mic. in 
Sonn mehr ſcheint, ruht Himmel ein zur „ausers 
alles, mas ſich abgematt, waͤhlten Schaar. 
und mas zuvor geweint. | zo. Und alſo leb und ſterb 
2. Nur du, mein GOtt, ich dir, o HErr GDL Ze 
haft keine Raſt, du ſchlaͤffſt baath! im Tod und kLeben 
noch ſchlummerſt nicht; Die buͤſt du mir aus aller Angſt 
Finſterniß iſt dir berhaßt, und Roth. 
weil du biſt ſelbſt das Licht· 345. Mel. Nun fichder 
32 Gedencke, HErr! doch Tag geender hat 
auch an mich in dieſer Anz Oder: 2 ode GOtt, ihr 
fieen Nacht, und —* Ehrsften allzu. Gm). 
mir genadiglidh den Mun fi) Die Nacht geen⸗ 
Schirm von deiner 3 Macht.n der hat, die Finſterniß 
4.Wend ab des Satans zertheilt, wacht alles, was 
Wuͤterey durch Deiner en ſpat zu ſeiner Ruh 
gel Schaar, ſo bin ich aler geeil a 
Sorgen frey, und bringt 2. So wachet auch ihe 
mir nichts Gefahr: Sinnen, want, legt allen 
5. I) fühle zwar der Schlaf beyfeit, zum bobe 
Suͤnden Schub, ſo mich SOttes feyd bedahn den 
bey dir klagt an doch aber es iſt danckens zeit. 
deines Sohnes Huld hat 3. Und du, des leibes — 
gnug für mich zethan. dler Gaſt, du theure Sede' 
6. Den ſetz ich Dir zum du die du fo fanfft gernhet 
Burgen ein, wann ich ſoll haſt, danck ED in. 
vors Gericht/ ih kan jaruh 
nicht verlohren ſeyn in: ſol⸗ — Wie ſoll ich dir, du fees 
her Zuverſicht. Nenticht, zur Gnüge danck 
7. Drauf thu 2 meinebar on? 2 nee 
Augen su, und ſchlaffe fro- Seelift dir vgit 
lich ein ; mein GOtt wacht bin ewig | De 
jegt in meiner Ruh, wer] s. - Rikar* 
wolse traurig feyn? i drum Eünte 
3. Weit * ige Ge⸗Satan nicht mit ſeiner 
dancken hin ihr habt mir ſchaͤdlich ſeyn die er auf | 
‚auren lauft, bau idu o GOtt mich gericht. 
in meinem Sinn dir einen] 6. Hab danck! oX Ef, 
TDempel auf, habe danck, für deine e 
* re — ku * und Treu; hilff, daß — 
















134 Nun will ich mich ſcheiden. 
mein lebenlang von hertzen mein Tichten, Trachten, und 
danckbar ſey. | inein Sinnen, ja alles, was 
7. Gedencke, Herr, auch ich Fan beginnen, geht nur 
heut an mic) an dieſem ganzzu meinem JEſu bin. 
gen Tag, und wende bon mit 3. O taufend Geliebter! 
nadiglich was dir mißfal⸗du bift alleine, den ich von 
en mag. rund des Hertzens meine: 
8. Erhor, o JEſu, meinedu bift mir was ich nur bes 
Bitt, nimm meine Seuffserigehr: du biſt mein Labſal, 
an, und laß all meine Trittimein Getraͤncke, mein 
und Schritt gehn auf der Wunſch und was id nur 
rechten Bahn. gedende, mein Lebens-Brun 
“ 9. Sid Deinen Seegen die⸗ und Wolluſt-⸗Meer. a 
fen Tag zu meinem Werck 4. Du, du biſt mein gnaͤ⸗ 
and That, damit ich frolichidiger Abend-Megen, mein 
fegen mag: wohl dem, der hoch⸗gewunſchter Morgen: 
JEſum hat. Seecgen, mein Zucker⸗ſuͤſſer 
10. Wohl dem, der JE-Himmels⸗Thau, Durch dei⸗ 
m ben tich ‚Führt, fchlieftinen Safft bluͤht meine See 
hn ins Herg Se jo iſt le in ihrer ſinſtern Leibess 
fin gantzes thun geziert, Hole, wie eine Blum auf 
and er Fan feelig ſeyn. gruner Au. 
z1.%un denn, jo fang) s. Du bift mein erfreulis 
ich meine Werd in IEſucche Morgenzrothe, mei 
Namen an: er, geb mir ſei⸗Ahend⸗ Stern, durch den ich 
Res Geiftes Fark, Daß idytodte Die Traurigkeit der 
fie enden Fan. | nftern Naht : Du biſt 


346. (52) mein Mond und meine 
en will ich mich ſchei⸗ 










Sonte, mein Augen-Troft 
‚den ven allen Din⸗ und ale Wonne, Die der ge 
gen, und mich zu mein'm ſtirnte Himmel macht. 
Geliehten fingen, den) 6. Allein du, du gibſt mir 
ich allein ab erkieſt: dieſelben Schäse, Ducd) die - 
. Buche kan immel und ich mich zufrieden fege, du 
auf Erden gefunden undbift mein Silber und mein 
geriennet werden, Das er Gold, ich achte hoher dich 
mir ſelbſt nicht alles iſt. alleine als Perlen, Rubin, 
2. Ein anderer mag ſich Edelſteine, und was von 
mit eiteln Schaͤtzen, fo viel fernen wird gehohlt | 
er immet Fan, ergetzen; id} 7. Du biſt mir ein bluhens 
habe keinen Schatz als ihn: der Roſen⸗Garten, ion | 


| Nun wollen mir jest alle fcheiben, 33% 
| vol Dlumen fihoner Arten, 12. Ich frage hinfort ni 
ein Alcker roller grunenimehr nach den Himmel, 
Saat : du bift mein Luſt⸗ nach Erden= Luft und Welt: 
Wald, meine Weide, mein Getuͤmmel, du bift mir eine 
Frucht⸗Geburg und bunte gantze Welt: du biſt der 
Heide, mein Land, das Himmel den ich meyne, das 
Milch und Honig hat. Paradieß, das mir alleine 
8. O ewiglich bluhenderiund auſſer dem fonft nichts 
en ich finde nichts gefällt. 
dir gleich noch fhöner, mein! 13. Ich werd ſchon erfüle 
edler Roſen⸗Lihen-Zweig; let mit tauſend Freuden, 
viel beſſer kand du mich er⸗denn wenn ich werd von hin⸗ 
frauen, als al Schoͤnheit nen ſcheiden vor deinen Se 
in dem Mayen, und aller raphinen⸗Thron, wirſt Die 
Gärten Schmuck und Zeugmich in dich ſelbſt rn. 
9. Du bift mir viel Wie⸗ und ewiglich zu ſchmegen 
fen und grüne Matten, einigeben, dich, hoͤchſes Gut, 
Apfel = Baum und fühlerimein Eron und Lohn! 
‚Schatten, ben einig innig 347. Mel. Zu Deines. 
ic) begehr auf Dir, mein'm felß. (90) | 
Bett ſammten Kuͤſſen, Hun wollen wir jetzt alle 
kan ich der beſten Ruh ge⸗ ſcheiden, cin jegliches 
nieſſen; drum komm, achan feinen Ort, dazu mol 
komm doch eilends her. uns GOtt all begleiten, und 
‚zo. Du biſt mir das lieb⸗ fuhren durch die vehte 
lichſte Meuficiren, mein Pfort. 
Jubel⸗Freud und Trium⸗ 2. Damit ein jeder moͤch⸗ 
phiren, mein Cymbel⸗Thon te wandein, die Straß zum 
und Luſt⸗Geſang: dich hoͤr rechten Vatterland, um 
ich lieber als Trompeten allezeit in Liebe handeln, 
Pofaunen,Zinden, Or⸗durch Glauben mit dem 
geln, Flöten, als Saiten⸗Friedens⸗Band. 
Spiel und Cauten-Rlang. | 3. Drum wollen mir noch 
11. Du fpeifefl mein allzuſammen, HErr JEſu 
Hertze mit Suͤßigkeiten dieſdich recht ruffen an, wolſt 
keine Welt kan zubere ten unſre Hertzen all anflanıen, 
| a dir eß ich mid) nimmer daß keins vom andern wei⸗ 
Du biſt das Luſt-chen Kar. 
u meiner Sinnen, ein) 4. Daß wir uns möchten 
feite Burg und Schloß, dar- recht umgürten, und Die 
innen Die Seele ihre Woh⸗Lampen recht breunend 
nung hat. 3 dir 














— 


Suͤnden ⸗Echlaf. 


4 


. wir find bli 


einen Geiſt in einem Triebe, 


476 Nur friſch hinein! 


die folgen nad, dem rechresfoir ‚alfyier gebethen han, 


Hirten, bis daß der rechte das bitten wir noch allzu: 
Zag bricht an. ſammen, vor Dir in Deinen 
. Nun liebſter JEſu! hilfiigeuren Raten. = Un. 
recht machen, in Diefer les 12. Führe uns bald wie | 
fen finftern Zeit, ach rette derum zuſammen, in Glau⸗ 












von des Löwen Rachen, die ben, Lieb und rechten Fried, 


Seelen doch im Kampf und auf daß wir koͤnnen deinen 
Streit. Namen loben, preifen wie 
6. Daß wir in Glauben ſich gebüuhrt. 

and in Liebe, nach Deinem) 348. Mel. Er führe 
Willn zuſamen gehn, durch hinein. '653) 
Dre friſch hinein! es 


vor deinem Throne koͤnnen 


| 2. Betruͤbter Chriſt! der 
dein Wort merken, gehorsidu in Schwermuth bift, er⸗ 
ſamlich als wahre Schaaf, unntre dich und Deine 
ach JEſu! thu uns alle ſtaͤr⸗ſchwache Sinnen; dad 
Een, daß wir nicht falln in ſchwere Creutz wird doch 
einmal zerrinnen gleich ei⸗ 
9. Auf daß du uns moͤgſt nem Fluß der. dir sum Bey⸗ 
wachend finden, wie die klu⸗ ſpiel N betruͤbter Ehrift! 
gen Jungfrauen find, thul 3. Der Himmels = Held 
uns doch einmal recht ver⸗hat einen Weg beftent, den 
binden, erleuchte uns. wolniemand weiß; chfein Volck 
9 ſolte ſincken, muß ſelbſt das 
10. Bind unſre Hertzen Meer auf dieſes Helden 
feſt zuſammen durch den Wincken ur Mauer ſeyn: 
einigen Liebes⸗Geiſt, daß fielEr herrſcht im Fluthen- 
allezeit ſtehn in Flammen, Feld der Himmels:seld. 


ber rechte Fried nicht mehr 4. Die Tapfferkeit iſt je⸗ 


zerreift. derzeit "bereit durch Ereug 

11. Nun liebſter JEfu und Schmach und durch die: 

machs recht, Amen, was krauſe Wellen zu ——— | 
»bduh 








u friſch binem! >74 | 
| duch, kein Sturm = Windljein tragen: 53 wartet ſchon 
tan fie faͤllen; ſie haͤlt uns auf Dich der Engel Wagen, 
feſt in ſteter — die zum ſichern Schuß; und ob 
| — ie bie verirrt, Er iſt der 


Hirt 

3 Ein Krieges a 10, Auf, ſchwacher Sinn! 
muß tapfer halten an Es wirff allen Kummer hin,: 
ſteht nicht wohl, wenn Rritziund ſchicke dich Die Tieffe 
ger wollen gehen, weil ſie durchzuwaten: komt ſchon 
Das End des Krieges nichtein Sturm, dein JEſus 
erſehen. Ein Chriſt iſt auch / wird Dir rathen, und helfe 
der tapffer kampffen Fon.sen aus, der Tod ift bein 
. ein Kriege Mann. Gewinn. rn ſchwacher 


1 
6 ee ein — — 
ſo bald fein Couff sum Ende 17. Der cChriſten Stab 
lauft; was einmal angedint hier. alſo bewandı, e 
angen, Das nimmtein End, {muß ein Ereug das andre 
— iſt vorgegangen Spenge jagen. Soging e& 
du folgt nach und, tritt nur dem der unfer Ereug gefras 
iapffer drauf es hoͤret auf. gen am Creutzes⸗Stamm. 


| Es iſt fein Kinder» Land 
R iR Bulk ei — Chriſten Stand. 













ein Kelch, der ſeinen Bode 


12. Wer wandern fon, 
seiget, man den SED unß oftmals: Trautenge 


| — mie Pape! —* dene — — 
RE ein, Des, Creutzes fomug ein Ehcifbaud) nad} 
9 ie CEentner N 2 zer dem Simmel“ ringen, und. 


} leiden viel: der muß offt ge⸗ 
| Sn det 3 d. ‚Hin en Z0l, wer wandern ol. 


Se 13. Ach, ſuſſer Eheiftt: 







ſo will ich auch mein Leben 

a A “u " ‚so froͤlich enden: zu dir, mein! 

| f SOit hwill ich mich gaͤntz⸗ 

Er iſt der Hirt, der dich lich wenden, und tragen! 
at lafen-wirdy Er wird was mir aufelget if ab, 
* — — vi uffer rt hr n 


enn du nur hey mir biſt, 


338 O Abgrund, thu Dich auf! 

REITEN 5. Soll dis umſonſt denn 
jean 3 und Die Natur fo 
leiden in ungebrochnein 
Sinn bey der Gemohnbeit 
Lauff? kan dann die neu 
Geburt Die alt nicht gar 





+ 


349. Niel. mein Var- 
ger zeuge mich. (45) 





‚Abgrund, thu dich vertreiben? Was halt doch 
auf! o tieffe GOt⸗ gar zu lang noch unfre Sees’ 
«7 


teö= Liebe! Ichlen auf? | ö 

ſchrey in dich hin-), 6. Das Wiſſen haben 

ein: das Leben, das immir: wo aber ift das We 
Sohn von Emwigkfeiten war; fen, fo uns das Neue 
ſucht nach des Geiftes Trie-ſchafft? Gefeg und Men: 
De dein atme Creatur vor schen-Lehr ft Stud-Werd; 
deinem Gnaden Thron!  \tigne Krafft mache Feine 
2. Wilt unfern he genefen: das hat Erz 
du Dann nicht einma erfül fahrung und gelehret täge 
fen, und bein verborretlih mehr. * 
Erb in Gnaden ſehen an?) 7. Was hilfft und Buch⸗ 
ach wann wirſt du, o GOtt! ſtab Wort, Erkaͤntniß und 
uns die Begierden ſtillen, Verheiſſen, mern nicht dag 
die nur dein Sohn in 563 ſelbſt das Schatten⸗ 





nach Wunſch erfuͤllen kan? 
3. Schau, Vatter! ob 
denn, wohl in uns fen vecheifti preifen, wenn von Der 


gegründet, gewurtzelt und Suͤnden⸗Spur noch etwas: 


gepflanst dein weſentliches in ung bleibt ?- 


Wort, Daß es auch Fleiſch 8. Drum fend ihn doch 


annehm? wer iſt, der ſich nun gantz in Die verſchmach⸗ 


fo. findet in dem Geheim⸗ len Hergen ! wir haben 
niß ſtehn? und gleichwol lang genug ihn nur von 
ſagts dein Wort! fern geſehm im Glauben,‘ 


4. So laß dann kommen Hoffen, und im Warten 
einst, daß Fleiſch von ſei⸗ mit viel Schmergen, in 


feinem Weſen, und Beinfurgem Zuſpruch nur gleich 


von feinem Bein man in als füruͤber gehn. 


fie) würdlich fühl, das &e:' 9. Mh fdum doch langer 
Dens = Wort in fih recht nicht; zerreiß der Himmel⸗ 


Deutlich Eonne leſen, beta Degten, und fahr zu uns 
fien, hören, fehn, als unſ⸗herab, der Glaub dringt 
zer Hoffnung Ziel: | 


Bild vertreibt ? wie koͤnnen 
wir an uns die Fülle Chri⸗ 


in dich ein; wir wollen IE⸗ 
| um 


Geſchrey gern will bewo- 


O Anechöchfter Menſchen⸗ Hüter; SR 119 


ſũm̃ — Deine Lieb erziverlangen, und werde einſt 


echt groß; werd groß, und 
komme hoch. O Kleinod; 
gen ſeyn. werd uns nah, laß dich von 
10. Ey nun, ſo hoͤre dann uns erlangen, und ung 
o Alles, ſey geruffen! Dich ergreiffen dich bey Leibes⸗ 
ſuchet unſer Nichts, ſchau, Leben noch! 
unſre Armuthey ſchreyt 15. Du Aarons⸗ Ruthe⸗ 
nah des Neihthumsigrun! Du Huͤlff aus Zion, 


merken, Die doch nur Durch 






Stufen und feinen Weg 


auf, o neics Paradeiß! 
zum Heyl, dev nicht ſelbſt 


> Weinſtock, bluhe ſchoͤn! 


Schatz; wir finden — in uns wieder 


JEſus ſey. die Taube, deine Fromme, — 


x1. Es iſt ja warlich doch, auf Deine Knoſpen merckt: 
o Vatter! diß dein Wille, ſchieß aufs du zartes Reiß. 
dag endlich Dein Sohn) 16. Es mag das Cherubs⸗ 
gang in ung verkläret fen. Schmerde nur über Adam: 


Sp eil dann, daß dein Geiſt gehen, Durch ale Schmer⸗ 


diß Wunder nun erfuͤlle, zen laß uns dringen Dur 
und ih in göttlicher Seftalt undein, es Eoft bey der Ge 
auch ſelbſt mich freu hurt gleichnoch fo viele Wer 
12. Laß mich mit Simeonihen, wenn nur dein Saam 
doch auch Den Tod nicht fei n uns mag ausgebohren 
ben, ich habe dan zuvor ſeyn. 
den Chriſt in mir geſchaut. 17. Ach gib uns unſre 
DO moͤgt im Tempel doch Bitt! ach hoͤre Zion 





| Jeruſalems ich ſtehen mnn Schreyen! Ach Vatter! eil 


‚Diefem Liebes-Kind als einmal mit diefem Seegens 
Mutten Schweſter, Kin. Bir heben Feine, 
Ziyane! 1 8 Ruh, wir koͤnnen nicht ges 






3. O Vatter {aß den deyen, wir fterben, woiih. 
Brunn von Diesel ent 


nicht DIS neue sehen —— 


ſpringen zum ben und 350. Mel. 


zum Sehn, zur Allgenng⸗ g Aterhöcfter a: 


ſamkeit; der uns Die neue) A höhe dir un⸗ 
Krafft ununterbrochen begreifrlich oͤchſte Su 
bringen und gang eingiefich will Die opifern Hertz 
ei fan zur neuen Herrlich⸗ und Mut. Stimmt an 
— mit mir, gedenckt der Guͤ— 





— Komm, aller Heyden ter, all ihr Gemuͤthe n 


— nad) dem wir >: 2, ER PR mo. 


?. — > f 
DR u BD u I BE Sa a» a2 Ei nz u > fr’ 


340° Dbihfhon warin.  DErensed-Stand! 
nur zuſchreibe, daß ichſte bald, und liebt, was i 
noch Dibena ſchoͤpffen kan ſvor hafte : der Heyland 
Du nimmſt dich gnadig mei gab mir Die Geftalt des 
ner an: du Vatter-Hertz, Glaubens, Die ihn faßte; es 
mich nicht vertreibe, heutſwurd erleuchtet mein Ders 
* mir bleibe. ſſtand, Daß ich den Gnaden⸗ 
Iſraels GOtt! da iſt eichthum fand; da ſah ich 
mein Wille, der ſich dir wil⸗GOttes Wege. 
lig untergiebt, Dich uber al- 3. Mein Wille wolte, was 
les gerne liebt, Das iſt mein ROtt will: wie war ich fo 
Wunſch in früher Stille, vergnuͤget! wann er nur 
vo Gnaden⸗Fuͤlle. winckte, ſchwieg ich ſtill, 









4. Dein Angeſicht mich zleichwie ein Rind ſich 


heilig leite, dein Auge Erafabieget : 2 was GoOtt vers 
tig auf mich feh, ich veife,jbotten, meidet ich; verborge 
geh, fit oder ſteh, mich zu ner Luft entzog ich mich, Die 
bee Ewigkeit begleite; ſonſt Fein Menſche ſiehet 





. HErr mich bereite. 4. Zorn, Furcht, Ders | 


5. Lab Seel umd Leib, ſo langen, Eifer, Rach, war 
du gegeben, ſtets — in den vor des HErren Ehre; doch 
ner Furcht bereit, als Waf⸗ 
fen der —— auch 
indem Tod dir anzutleben, 
o Seelen Leben! 
6. Geſegne mich auf mei: 
nen Wegen mein Thun und 
Laſſen lencke du: in. Unruh 
bleibe meine Ruh, bis ich— 
zuletzt mich werde legen im ht nun ſcheine; wach 
Fried und Seegen. auf, und lobe, meine zung! 
351. Mel, Yun freut mein Aug, empfindlich wei⸗ 
euch lieben. (67) mel da fo: viel taufend gehen 
gi id) ſchon war in hin in ihrem noch verſtock⸗ 











ſchwach und noch mit viel 
Beſchwere; zu Waffen der 
Gerechtigkeit die Glieder 
waren auch bereit dir, o 
nein Heilig⸗ macher!/!/ 
3: HErr, meiner Seelen 
Heiligung! gib, daß mein 


Suͤnden todt, ent⸗en Sinn, hat Je zn 
fremder von dem Leben,igepaligl. 
un lag im Blut in legter 352. Viel. OTraurig⸗ 
Noth, doch iin mir Heyl ge⸗ keit, o Hertzeleid 

geben: mein JEſus woltei g — — v 
Mail, — —— er konte u * Eu en das al 





sicht vollkommen, fondern | 


0773 Wohl empfindet, 
2. Dieeligift, mer Deinge: 
| neſt und mit dir iſt gezeich⸗ 





DH meh ee, 34 
Burg und Schild, dem 

Schutz HErr und Erretter, 
ein Immanuel, und auch 





net! lauter Segen laßt du im Creutz ‚dein: Vertretter 


Te —— 


nad dem, der dih.erreichen.iorn. Deu hat bereits und 
3. D dk, Schatz hab wird Dein, Creutz noch fer⸗ 


Wig Platz bey mir in mei⸗ ner helffen tragen; Drum 
nem Hertzen ich kuͤß deine wil ich mis Zions: Schon 
Suͤßigkeit mit: Lieb⸗ vollen auch mit Amen ſagen. 


Schmertzen. ser "1 353. Mel: Glůck su 


14.:D lieber Saft! ofuͤſſe reutz von. (da 
ga : Bernährung. aller der alles hätt ver⸗ 
Fesinmen | nimm hinwegſ lohren, auch ſich 





die Ungedult, Murren laß An der alle zeit, nur das 
| nicht. kommen. Eins hatt auserfohren, jo 


ss Ertödt den keib, die Luſ Hertz/ Gtiſt und Seel: er⸗ 


vertreib, laß deine Macht freut. 


driun ſehen, daß Natur 2. D! ber alles hätt ver 


ergehen. Se SON allein, deſſen Guͤte 
+6. Sm Creutz iſt Lieb, deslunermeifen macht das Hertz 
Glaudens Trieb, Im Hoff⸗ ſt | 
nung ⸗ volles Leben, es gibt] 3. D! wer Doch, gar. wir 
Troſt, verſichert auch der ertruncken in der Gottheit. 


und Eigenheit weichen undigeffen, der nichts mußt als 





id, ruhig, rein. 


———— uungrund⸗See! Damit war 
D-janffies. Joch! du er gang: entfunden allem 


| bleib teten Teich, wie Rummer, Angſt und Beh, 


ee —3— 


i Erone die «den Siegen) 5. DO! mar unſer Hertz 
| Jejus, wird —— dort uenommen Dem; was lockt 


— 


Chriſtus lehret, wer in deſ⸗ | 4 DO: der alles Fonte laſ⸗ 


fen Krafft diß fahlt lieberii fen, Daß er, frey vom eitlen 


Dich und ehret. An wandern «macht Die 


DE 


8. ‚Seele 2 ul HL miehalb Friedens » Strafen duch 





‚Schon diß Thraͤnen⸗ Jamer⸗thal. 


9 eh eitlen Glantz und haͤlt 
‚ah: ab zu GOtt zu kommen, 





wi giſhwind aus Diein dem alle Gin it gang, : 


| A — 9— — BOT mie 

ein. m ‚möchten. finden in und 

BD iſt dein durch der Liebe Licht, und 

Er iſt ſehr gen ra cwig ihm — — 
£b + 






Erbarmen 


| 8 Du Liede meiner Liebe! 
Er a ift eitel Nicht.liebend neiger, als fi 
7. D! wär unfer Augderund Seele trennt. 
Seelen, ſtetig —* aufl 4. Liebe, die mir ihren 
GOTT gemendt, fo dan Armen mich zuletzt umfans 
auch Das forglih Quaͤlen gen mwolt! Liebe, Die aus 
im Gewiſſen gang ein ae mich zuletzt 





8. D du Abgrund aller in hoͤchſter Huld ihrem 
Sit zeuch durchs Creutz Vatter uberlafen, Die ſelbſt 
in dich hinein Geiſt, Seel, jtarh und für mich bat, daß 
Hers, Sinn und Gemuͤthe, mich nicht der Zorn folt faſ⸗ 
ewig mit div Eins zu ſeyn.ſen, weil mic) ihr Verdienſt 

be Mel. ZEfn/ mei⸗vertrat. 
nes Pergens. (5) 5. Kiebe, Die mit fo viel 
Du Liebe meiner Lie⸗Wunden gegen mid), als 
| be! du Quell allerfeine Braut, unaufhoͤrlich 
Seeligfeit! die du Dich aus ſich verbunden und mi 
höchftem Triebe in das ewig anvertraut: Liebe, la 
Jammer⸗volle Leid. deines auch meine Schmertzen, 
Leidens mir zu gute, als meines Lehens Jammer⸗ 
ein Schlacht⸗Schaf, einge⸗ Pein, in dem Blut⸗ver⸗ 
ſtellt, und bezahlt mit deiswundten Hertzen, ſanft in 
nem Blute ale — | 
der Welt. Liebe, Die für mid ge 
2. Kiebe, die mit Schweiß — * — und ein immer⸗ 
und Thraͤnen an den Delwahrend Gut an dem Era | 
berg fich beruht! Liebe, die tzes⸗ Hol erworben! ach! 
wit Blut und Schnen un⸗wie dene ich an dein Blut! 
aufhoͤrlich feſt gelicht! Lie ach! wie danck ich deinen , 
be, die mit allem Willen Wunden, du verwundte Lie⸗ 
GOttes Zorn * Eiffer be du! wenn ich in den letz⸗ 
trägt, den, da ihn ſonſt ten Stunden —— in dei⸗ 
nichts Font flillen, nur Deininer Seiten ruh. | 
Sterben hingelegt. 7. Liehe, Die tobt 
» 3. Liebe, die mit ſtarckem gekraͤncket, und für mein 
dertzen ale Schmach und erkaltes Hertz in an kaltes E 








John gehört! Liebe, die mit Grab gefender ! ach! wie 


Angſt und Schmergen auch danck Ba Rt 
den? u Tod ver⸗ Habe N 


—E 2 Ale 1 
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— en Durchdrecher aller Sander SE 
355 Mel. © du Biede) s.- Mich! echeb die matten 
meiner Liebe. OR: räfte, ſich einmal zu reiſ⸗ 
Durchbrecher aller ſen loß und durch alle Weli⸗ 
Bande der dur im⸗Geſchaͤffte durchgebrochen 

mer ben uns biſt, bey dem ſtehen bloß: weg mir Men⸗ 
Shaden Spott und ſchen-Furcht und Zagen! 
— lauter Luſt und weich Vernunffts⸗Bedenck⸗ 
Himmel iſt; uͤbe ferner lichkeit! fort mit Scheu für. 
dein Gerichte wider unſern Schmach und Plagen! weg 
Aanıs-Sinn, bis uns dein des Fleiſches Zärtlichkeit. 
fo treu u. fhret aus) 6. HERR, sermalme, 
a = er hin. brich und reiffe Die verbo 5 
18 Doch deines Vatene Macht, entzwey! dencke, 

ra Beh daß du endeſt daß ein armes Reiße dir im 
dieſes Werck, hierzu wobn Lod nichts nuͤtze ſey; Heb 
in Div Die Fülle aller Weis- uns aus dem Staub der 
heit, Lieb und Stark, daß Suͤnden, wirff Die Schlans 








du nichts von Dem verlie⸗ gen⸗brut m laß ung 4 


veft, was. er Dir geſchencket wahre Freyheit finden in 
hat, und es von dem treiben des Dar F rs Kochseite a 
führeft zu der ſüſſen Ruhe Haus. 
7. Wir verlangen -Feine 
RR fo muft du uns Ruͤht für das Fleiſchi in & 
vollenden, wilſt und Fanftiwigkeit : wie du's nothig 
jo anderft nicht, denn wir findſt, fo thue noch) vor une 
find in Deinen Händen, dein ſrer Abſchieds⸗Zeit; einmal 
Hertz ift auf uns gericht; unſer Geift der bindet Dich 
. ob wir wol vor allen Leuzlim Glauben, läßt dic) nicht, 
ten als gefangen ind bis er Die Erlofung finder, 
geacht, weil des Creutzes daß ihm Zeit und 2 Maaß ge⸗ 
Niedrigkeiten uns veracht u 
und ſchnoͤd 8. Herrſcher herrſche, 
4 Doch aber unſre Sieger ſiege, König brauch 
Ketten, da wir mit der Ereasidein Negiment, führe dei⸗ 
tur feufsen, ringen, ſchrey⸗nes Neiches Kriege, mach 
en, beien um Erlofung ‚vonder Sclaverey ein End; laß 
Natur, von dem Dienſt doch aus der Grub die Ste 





der . Eitelkeiten, der uns len durch des neuen Bundes 


noch ſo harte druͤckt, unge⸗ Blut; laß uns länger nicht 
acht der Geiſt in nn fo quälen, denn du meinſts 
eufumds ———— — it uns ja gu. — 








3 O du ſuͤſſe Luſt aus der Libes⸗Bruſt! 
9. Haben wir uns ſelbſt bens⸗polle Hinumeis-Kraff 
gefangen in; Luſt und Geste: Deine reine Q Due giebt 
fänigkeit, ach ſo laß uns es Klar und hell. 
nicht ſtets hangen in dem 3. O gewalt'ger Zrich, 
Dod der Eigenpeits denn di D du JEſus-Lieb, O un⸗ 
Laſt treibt uns zu ruffen, endlich neffe Gute, O wie 
alle ſchreyen wie dich an, froh iſt mein Geminhe, O 
zeig doch nur Die erſtengewaltger Trieb, D- du 
Stuffen Der gebrohnen JEfusztieh. 
Freyheits⸗ Bahn. 4. fast mich in der Kuh, 
10, Ach! wie theur findifragtnicht, was ich thu. Ich 
wir: erworben, - nicht der bin durch den. Borhang 
Menſchen Knecht zu feynsigangen, JEſum einig. zu 
drum ſo wahr du bifk geſtor⸗ mfangen Laßt mie 
Ben, maiſt du uns auch ma⸗ der Nuhr fragt, nicht,. was 
hen rein, rein und frey und ich thu— 
gang vollkommen, nah s. Ab.bin benedeyt, — 
dem beiten Bild gebildt; der mich GOtt erfreut, dieſe 
hat Gnad um Gnad genom⸗ rend niemand erfahret, 
mien, wer aus deiner Hulleis -in dem ſich GOtt ver⸗ 
fih füllt. ‘ klaret. Ich bin benedeyt, 
arz Liebe, Zeuch uns in weil ih GOit erfreut. 
dein ſterben, laß es dir gel 6. Denn das ſinnlich 
ereußigt Far was dein Theil fuhlet nicht Die ai 
Reich nicht. kan ererben bloß Der Geiſt der Seelen⸗ 
führ ins Paradieß ung ein Keraäͤff t e trincket dieſe 
doch wohlan, du wirft nicht Himmels = Säfte : Denn 
eu men, wo wir nur nicht das ſinnlich Sheil fühlet 
aßig feyn; werden wirdod; nicht | diß Heil, 
A wie träumen, wann die 7. An,der — 
Freyheit bricht herein. tritt Er eloſt herzu; O 
356. Miel. — wie groſſe ſ — 
Braͤuti Jam. 6s5) 


O Du fe Luft aus der rs ———— 
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id) Falfche Freibe meide ma? 
o du ſüſſe Luſt aus Der Lie⸗ 
bes⸗Bruſt. 
2. Deine reine Due giedf 
in klar und hell geiſtli 


as 15: 
Erquickungs⸗ Sal ke 5 * — 


lcbendig⸗ Wort, du muſt Kleinod mit Ihm chen, 
memais mid) verlaifen hier maß ich zuvor auch mit 


fen, O du ſuüſſer Hort, Du 


— ln nm nn et a Dr A mie „Ei nn 





DS we 
9. D du für Horı: du to auferfichn, jol i 


Ihm ſterben. 

4. Darum, mein Seift, 
fey wader, bet und ſtreite, 
fahr immer in ber Heilgung 


auf dieſer Pilgrims⸗Straſ⸗ 





lebendigs Wort 
57. Miel. Zerfließ 
mein Beift. . (82) fort, vergiß, wasrudwartg - 
O Finſtre Pacht! —2 Die. groſſe Beute ſteht 


wirſt du doch —8 an ihrem Orte dort: 


hen? wenn bricht mein! Le⸗ ſtreck dich darnach, eil nach 


werd ich in Gerechtigkeit 


ben = Kicht erfür ? wenn 


ihr zu, du findeſt ſonſten 
nicht Ruh, bis du haſt 
diefe-& Kron erfiritten, und 
mit dem HErrn den zu er⸗ 
litten. 
dein Antlig ſehen allezeit 5 9 ſuſſer Tod! lang 
wenn werd id) ſatt und froh gehofftes Ende, wenn kom̃ſt 
mit laden, O Herr ! nach du doc einmal heran? d 
u Bild erwachen? ih den Kampf und vauff 
Sch fühle zwar, ſchon eins gar vollende, und vol⸗ 
Beinen: Herrſchafft Wercenu überwinden fan? als⸗ 
und Deiner Auferſtehung odann erflirbt der Sundene ⸗ 
Kraft, du macheſt mie EICH? wenn. ihn das Leben 











werd id) to 
auferſtehen, af nichts als 
Siefus lebt in mir ?- wenn 









war in des Glaubens ſtar⸗ uͤbertrifft; wenn Du, mei 


de, ſchon theilbefft, DeinerPicht ! wirt gang aufgehe 
Leidenſchafft: dein Geifijofan die Nacht nicht meh 


| muß mie zwar täglich ſeyn beſtehen. 


des Fleiſches Creutzigung 6. Og uͤldnes Meer, 


und Pein, durch ihn kan ich durchbrich doch deine Daͤm⸗ 


dem kaͤmpffen uͤberwinden 
| = — if der Kampff 


act, 


ne Sluth, und alles Fleiſch, 
was lebet, uͤberſchwemme, 
gantz ausge das für. Die immer boͤſes 


die Sunde binden, und le kom wie ein aufgehalte 


Kann ie Kauft iſt auch thut. O EDttes - Lamm, 


£ vollbracht, der dein Blut allein macht ung 
—2 Feur iſt noch nicht von allen Sunden rein, die 


ausgedaͤmpffet. Soll nach Kleider, die gewaſchen wor⸗ 





der ſchwartzen Suͤnden⸗ den hierinnen, tragt Dein 
Nacht ein neues volle —— Orden. | 


* —*— Won Du, mein 


bens⸗Quell in dir, o Licht, 


w 


‚ bleibft meine ſtete Wonne, 


6 O ED Sohn, Herr JEſu Ehrift! 
mir) alfo an wirft Eleideninberau. a, komm Herr 
init Seiden Der Gerechtig⸗ JIEſu, deine Gnad fey bey 
keit, dann werd ich koͤnnen uns allen fruͤh und fpat: 
feolich bey Dir meiden, und laß bey uns bleiben Deinen 
indie haben Ruh und Freud: Saamen, dag mir nicht 
dañ werd ich Die geſchmuck⸗konnen ſundgen, Amen. 
te. Braut, die du dir durch 358. Mel. Ab GOtt 
dein Blut vertraut, und duloom Pimmel. (56) ° 
GOttes Sohn, HEre 
o alles Lichtes Licht und JEſu Ehrift! daß 
Sonne. - man recht Fonne glauben, 
8. Dann werd ich einen nicht jedermannes Ding fo 
Monden nach dem andernift, aud) ſtandhafft zu ber: 
die feyren deine Sabbaths-isleiben : drum Hilff du mir 
Ruh, und in dem heilgenioon oben her, des wahren. 
Schmude wilig wandern, Glaubens mid) gemahr, und 
art opffern Die, dem» Tempel daß ich drinn verharre. 
zu; darinn werd ich Die Yes 2. Pehr du, und unterweiſe 
nich, Daß ‘ich Den Vatter 
fehn klar und heit: keinſkenne, daß ich, DO IESU 
Schmertz noch Tod wird Chriſte, dich den Sohn des 
die Dich lieben alsdenn auch Hoͤchſten nenne, daß ich 
koͤnnen mehr betruben. auch ehr den heilgen Geift, 
9. Hallelujah, fo offt ich zugleich gelobet und gepreift 
nun gedencke an dieſen mei⸗in dem drey⸗-eingen Weſen. 













nen Sterbens-Tag, und 3. Laß mich vom groſſen 


mein Verlangen dahin Gnaden-Heil das wahr 
gaͤntzlich lencke, fur Freu⸗Erkaͤntniß finden, wie der 
den ich kaum bleiben mag znur an dir habe Theil, dem 
Komm Doch, ſpricht Geiſtſdu vergiebſt die Suͤnden: 


und Braut zu Die, mein Le⸗hilff, daß ichs ſuch wie mir 


ben, daß ich ſterb in .mir,igebuhrt, Du hiſt der Weg, 
und in Div wieder auferfiesider mich recht fuhrt, Die 
be, und gang und ger zul Bahrheitund das Keben. 
dir eingeht. 5,14 ib, daß ich traue dei⸗ 
10. 0, j,ihkomm, hoͤrſſem Wort, ind Hertze es 
ih den Lebens-Füurſten wohl falle: Daß fich mein 
fhon ruffen in dem Wieder Glaube immerfort anf dein _ 

Hal: Es trinden Die nach Berdienft verlaffes daß zur 
meinem Waſſer durfteniSerechtigkeit mir werd, men 
mein Geiſt macht Odemlich von Suͤnden ee nn N 
wert, 





O Gottes Stadt, o guͤldnes Licht, 347 
ſchwehrt, mein Ebendiger terſchafft, zu Dir allein mic 
Slauke, wende in meiner legten 
5. Den Glauben, HErr, Stund und Noch, des 
laß tröften fich des Bluts, Glaubens End, durch dei⸗ 
1% du vergoffen, auf daß ininen Tod, Die Seligkeit er⸗ 
einen Wunden ich bieibilange. — 
allzeit eingeſchloſſen: And, zo. HErr JEſu, der du 
durch den Glauben auch die angezundt das Sundlein 
Welt und was dieſelh am in mir ſchwachen, was ih 
hoͤchſten halt, für Koth aldvom Glauben in mir findt, 
zeit nur _ achte, . du wolſt es ſtaͤrcker machen, - 
6. War auch mein Glaub was Du gefangen an, vol. 
‚wie Senff⸗Korn Klein, und führ bis an das End, daß 
daß man ihn kaum mercke, dort bey Dir auf Glauben 
wollſt du doch in mir. maͤch⸗ folg das Schauen. 
‚tig ſeyn, daß beine Gnad 319 | 
wich ſtaͤrcke, die das jer- GOttes Stadt, ©, - 
brochne Rohr nicht bricht, guͤldnes Licht, o groſ⸗ 
glimmend Tocht auch ſe Freud ohn Ende, wenn 
wollends nicht ausloͤſchet in ſchau ich doch dein Ange⸗ 
ben ſchwachen. ſcht, wenn Euß ich Dir Die 
7. Hilf, daß ich ſtets Hande? wenn ſchmeck ich 
forgfältig ſey den Glauben deime groſſe Gute? O Zieh! 
a behalten, ein gut Gewiſ⸗es brenner mein Gemuͤthe, 
ſen auch dabey, und Daß ich da lieg und feuffg ich mit 
ſo moͤg walten, daß ich ſey Begier, o allerſchoͤnſte 
lauter jederzeit, ohn Anſtoß Braut nach dirr 
mit Gerechtigkeit erfuͤlt und 2. Wie biſt du mir fo treffe 
ihren Früchten. lich ſchoͤn, weiß, ierlich, 
HErr, durch den Glau⸗ſonder Mackel, wie glaͤn⸗ 
ben wohn in mir, laß ihn jend biſt Du anzufehn, Du 
ſich immer Rörden, daß erizions guldne Zadel? dw 
ſey fruchtbar für und fuͤr ſchoͤnſte Tochter unfers Fuͤr⸗ 
und reich in guten Werdenzjten, nach deiner Liebe muß 
baß er ſey thatig durch die ich duͤrſten; der König ſelbſt 
Lieh, mit Frenden und Ge⸗hat groſſe Freud an deiner 
dult ſich u5, Dem Naͤchſten werthen Fieblichkeit. 
„fort gu dienen. » 3. Wie ſieht dein Liebfter? 
9. Inſonderheit gib es mir: Er iſt gang 
d 
















die Krafft, daß vollends hey auserleſen, wie Roſen ſind 
dem Ende ich uͤbe gute Rit die Wangen ſchier, nn 


348 O Gottes Stadt, o guldnes Richt. 
Sold fein prachtigs Wefen verweßlich dauren nur 
Er iſt der ſchoͤnſte Baum inGold bedecket Deine Gaſſen, 
Waͤldern, Er iſt die beſteda taͤglich ſich muß hoͤren 
Frucht in Feldern, Er iſtllaſſen cin Lob⸗Geſang, man 
wie lauter N ilch fo ſchoͤn; ſingt allda Das Freuden⸗ 
er mein? iebfter anz ſehn reich Hallelu ja 
Da ig ich unter Ihm 8. Da ſind der ſchoͤnen 
aden den Schatten mir zu daͤuſer viel, gantz von 
waͤhlen, denn ſeine Frucht Sapphir erbauet, des Him⸗ 
wird ſuſſer ſeyn als Honig nels Pracht hat da fein Ziel; 
meiner Kehlen; als: ich erſt wer nur die Daͤcher ſchau⸗ 
Fan in feinen Orden, binet, der finder lauter guüldne 
ich faſt gung beweget wor⸗Ziegel, ja güldne Schloͤſſer 
den, und als ich kaum vomlzilnne Riegel, jedoch darff 
Schlaff erwacht, da ſucht keiner gehn hinein, er muß 
ich Ihn die gantze Nacht. dan unbeflecket ſesdn. 
. Jun küuß ich ſeiner Mid 9. O Zion! du gewuͤnſch⸗ 
gen Licht, nun hab ich ihnite Stadt, du - nicht aus⸗ 
Beruhret, ich halt ihn feitdsügrunden;- o Stadt; die 
ich laß ihn nicht, bis er michſlauter Wolluſt hat in dir iſt 
ſchlaffen führet, dann wirdinicht zu finden Schmerg,. 
er mir im SyendersfcbeniKvandheit, unglud; Trau⸗ 
fein: auserwehlte Brüſtqren, Zagen, nicht Finſterniß 
geben, dann wird er wun⸗und andre Plagen, es aͤn⸗ 
derbarer Weiß erfulen mich dert ſich nicht Tag noch Zeit,‘ 
mit Himniels⸗Speiß. in dir iſt Freud in Ewigkeit. 
. 6, Es wird’ kein Hunger 10. O Stadt! in dir dei 
plagen mich, noch auch kein darff man nicht der Son⸗ 
Durſt mich quaͤlen; O! foldnen guldne Strahlen, des 
ich nur erſt hertzen Dich, und] Monden Schein, Der Ster⸗ 
mich mit Dir vermahlen nen Licht, den Himmel hunt 
O! ſolt ich Deine —— ‚ir mahlen; dein JEſus 
fehen, und bald auf deinen will Die: Sonne bleiben, 
Gaffen geyent DO! fols ich, welch alles dunckel Fan vers 
du mein guldner Schein, treiben: nur ihn zu ſchauen 
= erſt in deinen Huttenloffenbar; iſt beine Klarheit 
gantz und gar. 

Yu Edelſteinen find! 11. Da ſteht der König 

— dein — — Belt gantz prächtig in 








Mauren, von Verleniftderlder. Mitten, da will er Dich, 
zu Pracht, welch‘. undder tapffre Held; mit. —* 
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. den amm er lich getbürst, 


die der buſ dee ſandde Well Sonne, Wonne himmlifh; 


Dennberichutten; da or id) 


‚Kraft die Himmels⸗ wer⸗ 


O Heilger Geiſt kehr Bey uns ein, 345 4 













feine Diener fingen, und ih nig ſtehen, ja recht in Him⸗ 


ter Lippen Opfer bringen zimels = Liebe brennen, Daum 


da ruͤhmet ihres Koͤnigs die beften Freunde kennen, 
nit allen Engeln freuen 
the Buͤrgerſchafft. ich und lieblich ſingen e⸗ 
12. Da geht das fröl’gelmiglich. 
Hochzeit: Feft, wo Die zu⸗ 16. O GOtt, tie felig 
" fammen fommen, die GOtt werd ich ſeyn, wenn id) aus 
ans Krieg, Angſt, Hungerjpiefem Leben zu Dir fomm 
Deft, hat in fein Reich gesiin dein Reich hinein, das 
nommen da ſind fie frey du mir haſt gegeben. A 


von allen Noͤthen, Da redenlSErr, wenn wird der Tag 


fie mit den Propheten, dadoch kommen, Daß ich zu DIE. 
wohner der Apoſtel Zahl werd aufgenommen? Ach 
und auch die Mart rer allzu⸗ 


mal. 
ER. Auf‘ diefer Hochʒei on jauchzen kan? 


finden fi, die Ott befen- 360. Mel Wie fhön E 


nerhaben, ı und von den. Hei⸗ leuchtet? Ber GI — 

Heilger Geiſt, fche ö 
nicht begraben : da freuen) bey ung ein, und la 
fig) Die keuſchen Sranen, da ins deine Wohnung. feyn, 


aſſen fich die Td.nterfhau-lo fom, Du Hergens-Som 


en, welch hier ihr Lebeniae, Du Himmeldz Licht, 2 
Zap umd Pacht in Bucht 
und Tugend zugebracht. 


laß deinen Schein bey uns 
und in uns kraͤfftig ſeyn zu 
44. Da ind die Schäflein, wahrer Fremd und Wonng - 





entrunnen, die fangen jegtivchen wilt du geben, wenn © 


an GOttes⸗Bruſt, ſie trin⸗ wir beten; zu dir kommen Be 
Een aus dem Brunnen, der wir getreten. 


Imuter Send und Wodnfl'2, Du Duck; drans-ale 


giebet : Da licher man und Weißheit fieuſt, die ſich in 
‚wird geliebetz Die Herrlich romme Seien gu lb 
keit iſt zwar nicht gleich, einen Troſt uns horn 
doch lebt man glei) i 


daß wir in Glaubens - Eis 
„Senden Reid. igkeit auch koͤnnen aller. 
— Die bochne — dein inners 
—— — * * eit zeugniß — leh 

ice, daß onnen u. 





ven ebaoth als feinem ROT 


Herr, wenn kommt die 
Stund heran, daß ich zu Zi⸗ — 





330 OSErr der Herrlichkeit, 
and Sinnen Dir ergeben, dem Naͤchſten ſtets mit Lie 
‚Die zum Lob und uns zum hes⸗Treu, und ſich darinnen 
Leben. uͤhe. Kein Neid, kein 
3. Steh uns ſtets bey mit Streit Dich betruͤbe, Fried 
beinem Math, and führ unsiund Liebe müſſen walten, 
felbit den rechten Pfad, Dieluns in dir sufanıen halten. 
wirden Weg nicht wiſſen; 7. Gib daß im reiner Hei⸗ 
gib und Beflandigkeit, daß ligkeit wir fuͤhren unfre Les 
Mir getreu dir bleiben für bens⸗Zeit; fen unſers Geis 
und für, wen wir uns leiden ſtes Staͤrcke, Daß uns fort: 
mullen: Schaue, baue was hin ſey unbemuft die Eitel- 
zerriſſen und gefliffen Dich zuſkeit, des Fleiſches Luſt und 
ſchauen, und auf: deinen ſeine todten Werde. Ruͤh⸗ 
Troſt zu bauen. re, führe unſre Sinnen und 
4: Laß uns dein edle Bal⸗Beginnen von der Erden, 
fand-Rrafftempfinden, und daß wir Himmels» Exben 
zur Ritterſchafft dadurch werden. 







geſtaͤrcket werden, auf dah 361. Mel. Mein IE⸗ 


wir unter deinem Schusifu, der du mich. 63) 


begegnen aller Feinde Trutz Herr der Herrliche 


mit freudigen Eebehrden: feit, o Glantz Der Se⸗ 
Laß dich reichlich auf uns ligkeit, du Licht, vom Lichte, 
nieder, daß mir wiederder Muͤden ſuͤſſer Saft, 
Troſt empfinden, alles Un⸗des groſſen Vatters Krafft, 
gluͤck überwinden. fein Angefichte! —* 
4. O ſtarcker Feld und) 2. Dein Geiſt der ſpielt in 
Lehens⸗Hort, laß und deinmir, darum fo fing ich Dir in 
Himmel s ſuͤſſes Wort in dieſen Neimen ; dein Ohr 
2. Hertzen  brennenijey drauf gericht auf Das, 
daß wir und mögen nim⸗ was vor dir fpricht dein: 
mermehr von Deiner Weis⸗Thon und Leimen. 
Be ion eehrund deiner; 3. Ich hab dein Wort bes 

ebe trennen. Flieſſe, gieſſe tracht und fleißig nachges 
beine Gute ins Gemuͤthe/ dacht, wie Dein Erbarmen 
dag wir koͤnnen Chriſtum ſo viel verheiffen hat Zion 
unfern Heiland nennen. der Gottes⸗Stadt, umd ih⸗ 
6. Du füfer Himmeldsiren Armen. 
Thau, laß dich. in unfre 4. Di haft mich aud) er- 
Hertzen Eräftiglid, und waͤhlt, und zu der Zahl ge⸗ 
ſchenck uns deine Liebe! daß zaͤhlt der lieben Seelen, fo 
unſer Sinn verbunden ſey von Dir Tag und — * 

i 


| 


"HE de Herrlichkeit, | 351 
deiner Wunder- Macht ſoſmerck ih Did, Herr, rede 


viel erzehlen. ſicherlich, Die Seele, ie“ er 
s. Darum fo komm ichiget. 
a nach armen Kindal | _ GEfus: 


Brauch von bir zu hohlen,| 12. Du Blöder, merce 
‚was beine Liebes⸗Hand mir doch wol auf mein fanifted 
ewig zuerkannt, und mir be⸗Joch, hoͤr auf zu klagen, 
fohlen. trind ja mit Freuden ein 
6. Ich girre Nacht und den dir heilfeomen Wein, 
Tag in vielem Ungemad), “ nicht mit jagen.  - 
ich deine Taube: nad) dei⸗ Sch hab ihn ja ver 
nem ſuͤſſen Heil ich ftets, ori, und gang fur did ge 
Theil, gar fehn-binft, was wilt Du zagen / 
ſchnaube udem ſteh ich bey Dir, ud 
7 Ich ſchrey: ach brich helff dir für und für bein 
Zr: mit: deinem reinen ee tragen. 
Schein durch alles dundel,) 14. Es ift nicht boͤß ge⸗ 
ſo in dem Hertzen liegt, und meynt, ob gleich das kit 
immer dich a onicht ſcheint nach Deinem 
Hertz⸗ Carfunckel. Willen; denn dir ge— 
8. Und weil du mic) er⸗ziemt wie mir, des Datz 
weckt, daß ich. auch hab ge⸗ters Willen hier ſo zu erfül⸗ 
ſchmeckt Dich, meine . Liebe,llen. 
jo wünfd ih immerfort,) 15. Wolan dir ſteht Bereit 
daß flets vermehrt, meindie Kroffe der — 
— dein SH! mad mi dabin gedende ; " nim̃ 
Biel Er 9» IE 
= Daher gefchicht e3 offt/bie 
id mich unverhofft ſchen icke. Be: 
Kir fehr verwirre, Ey, 16, Bern nur recht fing E 
ESUu, führe mich, dennifeyn, ergid dich gang allein ° 
warlich ohne dich geh ich mir als dem Sohne; ſich 
ſonſt irre. nur auf meine Krafft; was 
10. Ach, daß die Niedrig un in Br ſchafft, gehört 
keit im Grunde allezeit zur Kr 
möcht lieblich ‚grünen, und] ı7. A. tilg die Eigene 
ich mit ſolchem Geiſt in Lie⸗he it, Die Unbeſtaͤndigkeit 
beallermeiſt Dir folte dienen. ich felbft Bejtreite: Ich führ: 


a 
— Da — 


—— 
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‚21. Die heilige Einfalipurh Ho und Tod; ia 
dringt rechte viel Wielfält,K Bir ein aller Noth bkid. ich 





* e⸗ de: — 


! D Herr * HErrlichkeit 
— bewaͤhrt, erquick ſie wieder. 
a Du * IEſn din} 25. Das Helle Licht iſt da, 
ſprich nochmals Ja darzu die Sinfterniß iſt nah, wird 
—— verheiſſen dein ſuß greulich toben; fie. tobe, 
fr Mind in mir, nimmlovas fie fan, wir werben 
mich zu eigen dir, laß mic) Doch den Mann, den HEr⸗ 
dich preiſen. ven, loben. 
19. Eya, Halleluja! des 26. Ruſt ung o HE, 
Königs Tag ift da, a finur zu, zu deiner Sab⸗ 
. auf, ihr Säfte, der Vatter baths-Ruh, druͤck auf das 
ſchicket zu, der Geift ſpricht Siegel: nenn ung nach dei⸗ 
| ja darzu das glaubet feſte. nem Sinn, nimm unſern 
Die Engel ruffen willen hin, fe unſer Spie⸗ 
laut, weil TESUS feineigel. 
Braut wird bald heimfüh⸗ 27. Damit wir in dem... 
ven: Geht doch dem Koͤnig Licht des Vatters — — 
ilig⸗ hl) ‚hier erbliden, und uns 
mit Freudigkeit zur ſüſſen 
Der — wigkeit heſtaͤndig ſchicken. 
Schaar merkt daß mund 28. Das tolle Babel 
mehr die Jahr werben ver⸗lacht, und ſpottet deiner 
 Blegets Die arme. Creatur Macht, will Dich nicht hoͤ⸗ 
wartet der legten uhr, faftren: der Spotter Iſmael 
wie beſtürtzet. verſchertzet feine Se, laßt 
22, Es fol ja lichte ſeyn ſich nicht weten. 
. ulese am —— 29. Hertz ſtehe eilend 
weiſſagt die Wahrheitzläuf, und forbre en 

















thum iſt jubilir 


uUrtheilt in Niedrigkeit dieſauff, 
ee un en; 
* larheit. 


als ein ann. —9— — 
24 HEMRMR, ſerücke falmen ee 
Bine Heerd, die dir if ieh] 31. Sn Hoffnung: fingen . 
an werth, fie jingt dir Lie⸗ wir, HErr, Halleluja dir, 
der; die du vorhin ver-u * wohl kommen; 
Mo. und durch das Ereugser Vietoria, das 
CE Reich 
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ih ER 
N * Ri 


— — * die — 


Tun 





O Hinmnliſche Liebe du haſt mich beſeſſen, 353 
eich der Gloria wird ein⸗ ach JEſu, mein FERN, dein 
genom men. Will iſt der mein. 

32. Ihr, Erſten ſeyd ihr) 3. Es mag mi Die Welt 
hier? der HErr iſt vor der und der Satan gleich haſ⸗ 
Shur, die Angeſichter laßt ſen, es ſchrecke mich. Elend, 
aufgerich tet ſeyn, kaufft Creutz, Angſt und Der. Tod, 
noch was Oele ein, brennt Ich will mich nur eintzig 
‚an Die Lichter. + auf SEfum: verlaffen, weit 
33. Auf, auf, ſteh eilend er 5% mein Helſer ſtets iſt 
auf; du auser waͤhlter in der Noth. Ach JEſu, 
Hauff, hier gilt Fein trausimein JEſu, du biſt ja mein 















lieb / wird ſich nicht ſaumen. 42 Was frag ich nach die⸗ 
34. Er ſelbſt, dein IEſus ſer Welt Guͤter und SH“ 
ſagt, als einsmals hat tem im Himmel dort oben 
‚ geklagtpor Ihm die From⸗ iſt JEſus mein Sches, an 
me: a, ja, ich komme Sal, Diem will ich mich nur ein⸗ 
Hoͤrt/ wie es wiederſchallt: zig ergetzen, bey. dieſem bes 
Ja, ja, ich komme. findt fi, der Froͤmmigkeit 


362. In beſonderer Platz. Ad IEſu mein JE 


Melodey. 67) > fi, du biſt ja mein Freund, 
O Himliſche Liebe! du ach JEſu, mein JEſu, Du 
I: haft mich beſeſſen, iflurgefl ven Feind. - 


mein Hertz ift mit JEfn) 5. Weil mich ja des Creu⸗ 


den Braͤutgam verliebt tzes⸗Laſt drücket und plaget, 
O himliſche Liehe wer kan werd ich noch mit Thraͤnen 
Dich ermeſſen? Mein IEſu geſpeiſt und getraͤnckt/ will 
fo ſuſſe Vergnüglichkeit ich dennoch ſolches gedultig 


gibt: Ah IESu, mein ertragen, weil JEſus mie - 
HESU, ich ſeuftze zu dir aus dieſem Liebes⸗-Kelch 








ch JEſu, mein JEſu, bleib ſchenckt. Ach SEfu mein 
ſtetig bey mtrr 

2.Weg Irrdiſche Liebe, 
weg eiteles Weſen, ih ach⸗Creutze mich troͤſt 

te nicht dieſe werganglihel 6.-Ah JEſu mein JEfn, 
Belt. Ich habe mir Jeſum vermehre die Flammen; 
zum Braͤutgam erleſen hilf, daß ich im Lieben be- 
ei Si iöfftandig mag fen. ad) JEſu 
eintzig gefallt. Ach JEſmein ZEſu, ah being ung 
wein IEſu dich lieb ich auein zuſammen, und fuhre und 


men, der HErr kommt wie Schutz. Ah JEſu, mein 
ein Died, wen feine — der Feinde ich trutz. 


JEſu, Du haft mich erloͤſt, 
ch JEſu mein JEſu, dein 


endlich 


354 O JREſu Chriſt, O IEſu Chriſt, mein 
endlich im Himmel hinein.Diefer Erden, gib, Daß ich 
Ach JEſu mein JEſu, Ich gantz in deinem Glantz moͤg 
ſeuftze zu dir. Ach JEſu aufgezogen werden. 
mein Braͤutgam, ad) nimm) 2.. 3euch mich nach Dir, 
mich zu Dir. | jo lauffen wir mit hergli= 
7. Ad JEſu, mein JEſuſchem Belichen in dem Ge 
fols langer noch dauren ruch, der uns den Fluch 
au wallen auf dieſer gefähr-Iverjagt hat und vertrieben, 
Ken Bahn, fo fen du o 3. Zeuch mich) nad) Dir, 
- Sefu, mir ſtetig zur Mau⸗ſo lauffen mir in deine ſüſſe 
ren, und führe mic) fletig Wunden, mo in geheim der 
gen Himmel hinan. Ah Honigfeim der Liebe wird 
JEſu mein JEſu, weichigefunden. | 
nimmer von mir, Ach JEſu 4. Zeuch mich. nad) dir, fo 
mein JEſu, fo komm ich zu lauffen wir, dein liebſtes 
dir. Hertz zu Eüffen, und deſſen 
8. Und warn glei deriSafft mit aller Krarft aufs 
Salan mich fletig umringet beſte zu genieffen. 
mit mancherley Locken der) 5. Zeuch mic in dich, und 
— elle ſpeiſe mich, du ausgegoß⸗ 
iche Wolluſt mich naget und nes Oele, geuß dich in 
dringet, die eitele Sinnen Schrein meins Hertzens 
auch reitzet zum Geld. Ach ein, und labe meine Seele. 
JEſu, mein JEſu ſo ziehe du 6. O JEſu Chriſt, Der. du 
mich, ah JEſu mein —— biſt der liebſt auf diefer 














fu, ih ſuche ja did. ‚Erden, gib, daß ich gantz in 
9 Ach JEſu mein JEſu, deinem Glantz mög einges 
es ſchreyen die deinen, ach zogen werden. 
komme Herr JEſu, ach kom⸗ 364. Mel. Ich ruff zu 
me doc, hald; meil fie al dir, Herr JEfulhrift. 
bier muͤſſen noch manches: IEſu Chriſt, mein 
mahl meinen: daruͤber weil ſchoͤnſtes Licht, der du 
gar ſehr Die Liebe erfaltzin deiner Seelen fo h 
9 IEſu mein JEſu, kom mich Liedft, daß ich es nicht 
balde herbey, vernim dog aueſprechen fan noch zehlen⸗ 
der deinen ihr Liebes-Ge⸗Gib, daß mein Hertz dich 
ſchrey. wiederum mit Lieben un 
363. Mel. Ab GOtt Verlangen mög umfangen, 
und Pfır. 6) nd, als dein Eigenthum 
O JEſu Chriſt, der dumme eintzig an Dir hangen. | 
mir biſt der liebſt aufı a. Gih daß fonfinichts in 
meiner 


4 Re — at a es 








| O JEſu Chrift, mein fhonftes ht 155 
‚meiner Seel ald Deine Fiebeigoffen ward, ift Eoftlich, gub 
wohne: gib, Daß ich deine und reine, mein Hertz hinge⸗ 
Lieb ermwehl als meinenlgen böfer rt, und have 
Schatz und Kronez floß al-lgleiih einem Steine. O la 
les aus, nim alles hin, was doch deines Blutes Kraft 
mic) und Die) will trennen, Imein- hartes Herge zwin⸗ 
und nicht gonnen, daß aülgen, wohl durchdringen 
mein Thun und Sinn injund Diefen Lebens-Sa 
deiner Liebe brennen. mir Deine Kiebe bringen. -. 
‚3. Bit freundlich, felig,) 7. O Daß mein Hertze of⸗ 






fü und fon it, ZEfu,ffen ftund, und feißig mode. 


Deine Liebe, wenn dieſeſauffangen Die Troͤpfflein 
ſteht, kan nichts entſtehn, Sluts, Die meine Sund im 
Das meinen Geift betrude. 
Drum laß nichts anders Ach! daß ſich meiner He 
denden mid), nichts ſehen Brunn ‚aufthät, und | 
fühlen, hören, lieben, ehren, viel Stöhnen heiſſe Ihres 
als deine Lieb und Dich, der nen vergöife, wie Die thun, 
du fie kanſt vermehren. ie fich in Liehe ſehnen. 
4. D daß ic) dieſes hohe] 3. O daß ich, wie ein klei⸗ 





Garten dir abdrangen, J 


Eur mogt ew alich befigen,nes Kind, mtr Weinen Die. 


o daß in mir der Kiche Glutnachgienge, fo. lange, biß 
ohn Ende möchte higen dein Hertz entzundtmit Ar⸗ 
Ach! hilf mie wachen Tag men mich umfienge, und Deie 
und Nacht, und dieſen Schas ne Seel in mein Gemüth,in. 
bewahren für den Schaa⸗ voller ſuͤſſer Liebe ſich erhu⸗ 
wu die. wider ung itjbe und alfo Deiner Guͤt ich 
dacht aus Satans Reiche ſtets vereinigt bliebe. — 
| 9. Ach zeuch mein Lieb⸗ 
5. Mein Heiland, du bift ie, ‚mich nad) Dir, fo: us i 
mir zu Lieb in Noth und ich ohn Verdrieſſen; ich 
Zod gegangen, und haſt lauff und will dich mit Bes 
am Creutz als mie ein Dich, KR, in meinem De = 
und Mörder da gehangen fen : 
verhoͤhnt, aan und ſehr M 
—— $ 











> 0. Mein Be 
as mein. — — 


356 O AYefu Ehrift, meins Lebens Richt, 
Hal, mein hoͤchſtes Sutjie gelicht, und a 
und Leben, hey nimm mich dir gezogen: eh) ich a et 
auf zu deinem Theil, Dirkvad gut's geuͤbt, warſt di) 
hab ich mich ergeben; denn mir fchon gewogen. Ich \ 
auffer die iſt lauter Bein, laß dann ferner, edler Hort 
ich find hier uͤberalle nichts mich dieſe Liebe Leiten, untl) 
Denn Gele, nichts Fan miribegleiten, daß fie mir imer 
troͤſtlich ſeyn, nichts iſt das fort beyſteh auf allen Sei] 
mir gefalle. ten. 

. 21. Du aber biſt die recht 15. Laß meinen: ‚Stand,| 

" Ruh, in die ift Fried gib: ei ih ſteh, HErr, dei 










Freude, gib, JEſu, gibune Eiche, zieren, und, wo 
daß immerzu mein Hertz ich etwan irre geh, alsbald 
in Dir ſich weide, fe) meineisu rechte fuͤhren; laß fie 

FSlamm und brenn in mir; mich allzeit guten Roth und 

mein Balſam, wolleſt eilen, rechte Werde lehren, ſteu— 

lindern, heilen den Schmerziren, mehren der Suͤnd, und: 
gen, det allhier mich ſeuff- nach der That bald wieder 
zen macht nud heulen. mich bekehren. 
12. Was iſt, o Schoͤn⸗ 16. Cap fie ſeyn meine: 
Fer! das ich nicht in deiner Freud in Leid, in Schwache 
“Liebe habe, fie iſt meinheit mein Vermögen, und 
Sitern, mein Sonnen-Liht,wenn ic nad) voubrachter 
mein Duell, da ich mich la⸗Zeit, mid fol zur Ruhe 
Be, mein füfer Wein, meinlegen, alsdenn ‚laß deine 

. Himmel-Brod, mein Kleid Liebes⸗ teen, HErr JEſu, 
vor GOttes Throne, meine mit beyſtehen, Lufft zuwe⸗ 
Krone, mein Schutz in aller hen, daß ich getroſt und frey 
win m Haus, a in dein Reich einge 

wohne. 

Acch, liebſtes Lieb 365. Mel. Die Seele 
u du entweichft, was Chriſti heilge mi.(ıı). 
hilft mir, ſeyn gebohren? ? HD JEſu Ehrifl, meins 
Wenn du mir Deine Lieb nt tebeng Licht, mein 
zeuchſt, iſt all mein Gut ver-⸗hoͤchſter Troſt, mein Zus 
lohren: So gib, daB ich vern icht, auf Erden bin ich 
Dich meinen Saft, — ‚rein Gaſt, und drückt 
und beſter maſſen moͤge faſ⸗mich & v der Sünden Laſt. 
In Eiigri mi gefafft,) 2. Ich hab vor mir ein. 

! Ewigkeit nicht laſſen. — Reiß, u Dir ins 

14. Du haft nid je LT? haradeis, da iſt 

TA Nabe ' RB] 


wie Er 
4 —— 













D JEſu, ehrif meins Lebens Licht, 2: 
| — — Vatterland, 
daran du dein Blut haſt ge⸗ 
wandt. 

23. zu Reiß ift mir meinineigen werd. 

Serie matt, der Leib gar ro. Dein Creutz laß feyn 
wenig Kräfte hat; alfeinimein’n.: Wander-Stab, 
‚mein Seele fihreyt in mir:|mein Ruh und Raſt dein 
Be mich heim, nim heilges Grab, Die reinen 
mich zu d ? Grabe⸗ Tücher dein, laß mei⸗ 

um Ried urich Durchine Sterbe Kleider ſeyn. 

das Fiden dein in meiner zı. Lo8 mic Durch deine 









behuͤte mic) für Ungeberd, 
wenn ich mein Haupt nun 


Testen. Todes > Pein, beinNägel = mal erbliden Die . 


Blut = Schweiß mid) troftisenadenz Wahl, durch) dei⸗ 
und erguid: mach mich frey ne aufgefpaltne Seit: mein 
durch dein Band und Strick arme Seele heim geleit. 
Dein Backen⸗ ſtreich 


und Ruthen friſch der Sun⸗ HErrich trau, drauf mei⸗ 


den ſtriemen mie abwiſch ne legte Heimfahrt bau: thu 
dein Hohn und Spott, dein mir Die Himels⸗Thuͤr weit 


Dorn = Krom, laß ſeyn auf, weñ ich befchlich nicinẽ 
mein Ehre, Freud und Wonñ .Lebens⸗Lauff. 

6. Dein Durſt nd Gal⸗13. Am jungſten Tag er⸗ 
len⸗ Trond mich lab, wenn wec mein'n Leib, hilf daß 
ich ſonſt keine Staͤrckung ich dir zur rechten bleib, 














komm mir zu gu bewahr Gericht, welchs Das etz 

mich fürder Kolen Glut. ſchrecklich Urtheil fpricht. 
— heiligen fünffl 14. Alsdenn mein'n Leib 

Kunden dein [af mir. rech⸗ erneute gan, daß ex leucht 






ic | ich als eine Taub, daß und ahnlich fey dein m kla⸗ 
der hoͤll ſche Weih ren Leid, auch gleich den lies 

nicht vond. ben Engeln bleib. 
8. Wenn mein Mundnicht ı5. Wie werd ich denn fo 





in meinem Hertzen ſchrey z mit den Engelein, und mit 


Himmel find, wenn meine ewig ſchauen dein ang 
Augen werden blind. klar. 


on mein — mir ERROR SD 


der. Tod das Her zerbricht: 





ı2. Auf deinen Abſchied, 


hab, dein Angſtgeſchrey daß mich nicht treffe dein | 


de Sei = ebcher feyn, darein wie der Sonnen Glan, 


tan veden frey, Dein Geiſt froͤlich ſeyn, werd ſingen 


ilff, daß mein Seel den der augerwählten Schaar 


9. Dein leztes Wort laß 366. Mel. Mein guug. wi 







7358... DD Set du bift mein, -_ 7 
JEſu! du biſt mein,Idenn jie wird es ni E haben 

und ich will and) dein nach gar geringer Zeit, 7 
fen. Hera, Seele, Leib und] 6. Du, JEfu biſt mein 
geben. fey Dir, mein Hort, Gut, da meine Seel auf 
ergeben ; nimm bin Ddentwruht Dich Fan ich nun nicht 
gantzen mich, wie du in deisfinden in Diefen leeren Rin⸗ 
nen Handen mich Eehrenden der fchnoden Eitelkeit : 
wilt und wenden, fo mufemer an Der Welt noch hans 
werden ih. , | get und ihre Schaͤtz umfaͤn⸗ 
2. Ich mine num nichtiget, der iſt von Div noch weit. 
mehr, obs dor gefhenen 7. Im Himmel ift dein 
war, nach meinem Willen Thron, o meiner Seelen: 


















3. Mein Herß, was zie⸗ - 
het dich? und warum zeuchſt 3. Ey nun! zerſchneide 
du mich ſtets zu der Erden doch diß zaͤhe Jamer-Joch, 
nieder, und ſenckeſt dich ſtets das mich zur Erden ſencket, 
wieder hin in die Eitelkeit? und mich von dir ablencket; 
iſt denn des Himmels Freu⸗ſchneid ab, ſchneid ab die 
de dir nicht genug zur Wei⸗Laſt, ſo ſchwing ich mich 
de? ſuchſt du noch dieſe Zeit/ um Himmel aus dieſem 
4. Ach JEſu! ziehe mich Erdgetümmel, zur Stelle 
mein Hertze ſehnet ſich: ach meiner Raſt. 
fe) du mein Gewichte, daß 9. Schneid ab die Laſt der 
fh zu dir aufrichte mein Welt, die mich hienicden 
Centner⸗ rg Sinn ziyalt, Daß ich Dich Dort mag 
ſchneid ab das Bley⸗Ge⸗ inden, mich feſt mit dir ver⸗ 
wichte, das aus des Himzdinden, dag mein Hertz ſey 
mels Kichte mich zeucht zurſbey Dir, und fletig bey Die 
Erden hin. bleibe, auch alles Yeid ver- 
5, Hier. if Fein Mubesitreide, mit dir, o meine Zier. 
Platz, hier find ich Feinen| ro. ch mil ja williglich 
Schatz fur meine arıne Seeshim deinent willen mic) ver⸗ 
le, denn was ich hier erweh⸗ leugnen und. nicht Eennen, 
fe iſt von der Eitelkeit, und ſwenn du mich nur milt nen⸗ 
Fan die Seel nicht lahen, ee. 





7 





O JEſu! Hoffnung wahrer Reu, 359 
Sch will mich jeibft verlaſ⸗Krach des Himmels und der 
en, und mic) felbft an mir Erden afhier gehoret wer⸗ 
haſſen, und bleiben ſchlecht den: und ſolte gleich darzu 
und recht. ii meist Leib und Seel ver: 
“r, Die; Welt mag im⸗ ſchmachten fo will ichs Doch 
merhin in ihrem ſtoltzen nicht achten, und bleiben 
Sinn mich für unſinnig ſtets in Ruh. 
ſchaͤtzen, und mich zu unten 16. Denn du, du biſt mein 
ſetzen: ſie mac es wie fie Heil und meines Hertzens 
will, fie leg mir, auf zu tra Theil, „mein Troft in. mei⸗ 







‚gen. Ereus, Truͤhſal, Angſt nem ahen, mein Artzt in 


um Plagen, doch will ich meinen Plagen, mein Lab⸗ 
halten ſtil. ſal in der Pein, mein, Leben, 
°r2. Sielege heimlich mir Licht und Sonne, und Steh 








Die. Netze vor die. Thuͤr: fieiden reiche Wonne, o Sejut 


Hude, —— Bar, ſie du biſt min. 
weiche ihre Haͤnde, iſts 367. Mel. © EI, 
norh, in —— Blut: fie Ebrift meins. (2): 
mühe ſich mein Leben in To⸗ JEſu! Hoffnung 
Des. Hand zu geben: fie: thue / wahrer Reu, wie güs 
er Hit tig biſt Dur, wie getreu dem⸗ 
ir / ſelhen, weicher klopfft und 
tujjacht, was ſindt er Br 
fuͤr Frucht? 
nen, 29 mir es — nmißSih, Herhens Zucker 
goͤnnen der Teufel und Die IEſu, dich, dich felbſten 
Welt; Was fonnen ſie mir ſindet er bey fich: was allen. 
Schaden, wenn du mit deiner Wunſch weit er 
Gnaden dich haſt azu mir das if 7 was er ſucht um 


gefeit. find 
a3. SefefigenurdenSinn,| 3. Dies iſt Davon man 


daß ich beftandig bin, behu-füffer fingt, nichts das dem 
te mich für wanden, und Ohren heller Klingt, nichts 
euch Sinn und Gedancken drauf man ſuͤſſer ſich beſiñt, 






Hertz, Seel und Berlange Kind. 

an dir alleine. bangen umd! 4. "Kein Mund ift, der es 
leiden fur. und fürs + -- jagen. Ean, kein Buchſtab 
25. Sp frag. ich nicht dar⸗ eigi es gnugſam an: Erz 


mein SEfuftetssu die; Laß ais JEfu, GOttes liebftes _ 





[) 
dena” Alte u all m m» at 


ua, and dal: — ein — nahen, | 






760 O IEſu, JEſu! GOlites Sohn, 
was Chriſtum hertzlich fie] 12. Gewunfhtes Slam: |' 
ben fey. i lein, feelger Brand, d wun⸗ 
- 5. Die ſuͤſſe Shranen. re⸗der⸗ lieblich theures Pfand 
den nur, wie ſuß mir ſeiner dich lieben, IEſu, GOttes 
Liebe Spur, die er mit Sohn, das iſt doch aller 
wundtem Fuß gedruͤckt, das Liebe Koouu. 
Hertz erquicket und entzuͤckt. 13. Ich liege kranck für) 
6. D Wunder⸗-Fuͤrſt, o Liebe hier, mein Hertz ff | 
Sieges-Kron, o unaus⸗weg und wohnt bey dirz 
ſprechlich ſuſſer Lohn, Ver⸗wenn ſchaut mein Auge ſich 
langens⸗-Zweck und See⸗geſund an. Die? wenn küſſet 
len⸗Tantz, Verliebter Hoff⸗ mich dein Mund? Ge 
nung. gruͤner Krantz. 14. Mein Leben! kehr 
7. Wie heiß iſt deiner Lie-doch bey mir ein, dein Blick 
Be Gluth, wie ſuͤſſe brennt der fol mein Labſal feynz | 
fie meinen Muth! ſie gieſſt komm doch und hohl mid) | 
ihr Blut für mich; ihr Licht hin zu Dir, daß ich dich hertze 
bringe ung zu GOttes An⸗für und fur, on 1. u 
geſiht 68. Mel. Wie ſchoͤn 
8. Es iſt kein friſches Ro? 


leucht·t uns der (77) 
fen: Blad, das ſo viel bolder a JEſu, JEſu! GOt⸗ 
Anmuth hat: voll ſuͤſſer 


J les Sohn, mein Mit⸗ 
Ohnmacht wird mein Geiſt ler und mein Gnaden-throng 
wenn ſie mir die Gedancken mein hoͤchſte Freud und 
ſpeiſt Wonne! Du Weiſſeſt, daft 
9. Sie iſt ja lauter Milch ich rede wahr, vor dir iſt al⸗ 
and Moſt, die angenehmſte les Sonnen⸗klar, und klaͤ⸗ 
Seelen⸗Koſt, die ohne Eckel rer als die Sonne. Hertzlich 
uns ergetzt, und Doch den lieb ich mit Gefallen Dich fun 
Hunger lieblich wetzt. - Tafen: nichts auf Erben Fam 

10. Wer fie geſchmeckt, und mag mir lieber werden. 
den hungert fehr, nah ih] =. Diß iſt mein Schmertz⸗ 
rem teinden duͤrſtet mehr :dif kraͤncket mich, daß ich: 
er ftrebet nur nad JEſunicht gnug Fan lieben dich, 
Gunſt, ſchaͤtzt ales-andreiwie ich dich Lieben wolte: je 
Stand und Dunſt. mehr ich lieb, je mehr ich. 

11. Wer Diefe Riebesaifind, im Liebe gegen Dir ent⸗ 
Trauben let, Dem wird beizundt, Daß ich dich Lieben 
Fannt; tie JEſus ſchmeckt ſolte. Bon dir laß mirbeine 
wie gluͤcklich ift, der fatt und Guͤte ind Gemuͤthe lieblich 
voll von ihr wird! was ge⸗ flieſſen, ſo wird ſich Die Lieb 
bricht ihm wohl? ergieſſen. 3. Durch 









| 
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O IEſu! komm gu min, 361: 
Durch Deine Den kommen, 





teefi das Ziel, daß ich, ſo aller Truͤbſal gang entnom⸗ 


viel ich kan und will, dich men 
allzeit lieben koͤnne. Nichts) 7. Da werd ich deine Suͤſ⸗ 
auf Der gantzen weiten iigkeit, die jegt beruhmt iſt 


Welt, Pracht, Wolluſt, Eh— weit und breit, in reiner kin 


ve, Freud und Geld, wenn de ſchmaͤcken, und ſehn dein 
ich es recht befinne, Fan michlliebreich Angeſicht mit uns 
ohn dich gnugfam laden, ichiverwandtem Augen = Richt, 
muß haben Deine Liebe, die ohn alle Sucht und Schree. 
troͤſt wenn ich mich betenbe, cken. Reichlich werd ich ſeyn 
4. Denn wer dich liebt, den erquicket, und geſchmuͤcket, 
Lieben du, ſchaffſt ſeinem vor dein'm Throne, mit der 
Hergen Fried und Ruh, er: fhonen Himmels: Krone. 
freueft fein Gewifen ; Es 369. Mmel. O Je: 
geh auf Erden wie es will,lebre mib (58) ? 
laß feyn des Creutzes noch) 9% JEſu! komm zu mir, 
ſo viel, ſoll er. do dein ge 
nieffen im Gluͤck: Emig und made mich an Die zum 























5. Kein, Ohr hat dis je: 
mals gehört, kein ——— et 
fehen und gelehrt, es laft| 2. Was wär. ih ohne: 






bey dir und von dir ift be⸗ lich im Rachen; wie koͤnt 
reit, Dig in Der. Liehe bleiben.\ich Doch, mein Heil! vor 


zeichen, noch vergleichen den dir nicht. Theil, muͤſt ich 

Welt⸗Schaͤtzen Dis; was vergehen. 

—* dort wird ergetzen. 
6: Drum laß ich billig dis bens⸗Hand dich ſtets um⸗ 

alfein, 0 JEſu! meine Sor⸗faſſen, Du wirft ja dieſes 

ge ſeyn, daß ich Dich herglich Band der Lieb nicht haſſen. 





dir gefallt und mir Dein kla-Ivein, du wirt mic lieben, : 


Liebe mich ſtets be, bis ich ins Hertz geſchrieben 


mein rechtes Leben, 
nach dem Leide groffe Freu⸗grunen Reben, ih Fan und 
be wird er finden, alles will ja nit nur mein vere 


raucen muß verfehmwinden.ihleiben, ‚Drum wollſt du 
mich, mein Eich, bir eine! 


ich nicht bejchreiben, was dich, was Eont ich machen ? 
enen Dort fur Herrlichkeit der Hoͤllen ſteckte ich gaͤntz⸗ 


Gruͤndlich laͤſt ſich nicht er⸗ GOtt beſtehen? hatt, ich an 


3. Drum fon die Slaw.. 


res Wort vermeldt, aus dein Blut hat mid dir ein 
endlich werd abſcheiden, und 4. Sp nimm mich säne 
Be ee Q4 — lich 


iebe, daß ich in dem, was Mein Heiland! ih bin 











762 DER! kommzumie, ' 
lic) hin zu Deinem Willen Zion, dir nicht verbergen. | 
der Fan den bloden Sinn 10. Bift du nicht meine 
bes Geiftes ſtillen; Ich hin Braut, ja meine Fromme 7) 
ſchon feelig bier in dieſem jetzt werd ich Dir bertraut, | 
Leben, weil JEſus ſich hat o komme, Komme, geh auf 
mir zum Schaͤtz gegeben.das Feld. hinaus, eil aus 

5. Wer wolte noch was den Stadten, du folt dag | 
auffer Dir verlangen, und Suͤnden⸗-Hauß nicht mehe 
dieſem eitelm Joch der Weltibetreten. = 
anhangen ? O JEſu! nim 11. Ach! faß und halte 
mich mir und allen Din-mic in reinem Hertzen, fo 
gen ; damit ich vollig hier treffen nimmer Dich der | 
moög in dich dringen. Sunden Schmertzen. Kom, | 
6. Ach komm doc, her sulSulamithin ! her, ich bin | 
mir, mein Licht und Leben dir offen, Dein Meugelein 
und made mic an dir zum hat fehr mein Heck betrofz 





u 





fen. F Hd: 

ei 12. Du folt nun meine 
feyn und - mir gefallen, 
drum balt Dich keuſch und 
Antwort: ein vor andern allen. Ach 
7. Sch komme felbft zuſiehe! ic bin bier, o liebſte 
Dir, du meine Schone Taube, mich felbften ſchenck 
nad) der ich für und fuͤr ich dir zum ſuͤſſen Raube 
mich herslich fehne: Ich 13. Ihr Himmel, jauch⸗ 
bin Inmmanuel, dein ſüſſes zet nun, weil ich jet foms 
Leben, der. ſich für deine me, und nicht will langer 

Seel dahin gegeben. ruhn: a, Ja! ich komme, 


* 8. Lauff, wie ein Reh, zu jetzt tret ich aus dem Saal, 


mir auf ſchnellen füſſen, ich und will hereiten der Braut 
will dein Hertze div kraͤfftig ein Freuden⸗Mahl, und fie 
durchſuſſen; denn ich bin ſelbſt leiten. EN 
hold underen, dem der mich 14. Ich feldften ftehe auf, 
liebe, und fich vom eitelnder GODtt der Ehren, wer 
frey mir gans ergiebet. will mir meinen Lauf zurü⸗ 
9. Mein Taublein! fahreide Ehren? Ach komm und 
auf mit Adlers Slugeln, mache nen. Himmel und 
und richte deinen Lauf zun Erden, die Creatur wird 
- Himmels: Hugeln auf meisfreyvon den Beichwerden. 
nem Libanon, auf dieſen 15. So fey nun hoc) er= 
Bergen will ich mich, mein freut, fhan, was ich u | 
hi. a s u, 


⸗ * * 
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D JEſu, König hoch zu ehren, _ 363. 
auf halte dich. bereit, IH HErr ! e8 falt dem Geiſt 
munter, mache; denn meine ſo lange, biß Deine Gnad 
Stund iſt da, ich komm, diß Joch zerbricht. 
ich komme, ruft | laut: Halı 7. D JEſu! wann wird's 
du meine Fromme. doch geſchehen, daß du mich 
aus dein Kercker führt 7; 
| 1370, wiel. Zu deinem wann werd ich Dich nur in 
Sels und groffen. (go)mir fehen, daß bu alleine 
IEſu, König hoch zu mich regier'ſt? 
ehren; du hoͤchſt⸗ ver⸗ 8. Nimm ein mein Hertz 
Elärter GOttes⸗Sohn !ich will es ‚geben auf ewig 
vernimm in Gnaden meindir zum Eigenthum; ich, 
Begehren, ich werff mich will mir ſelbſt nicht laͤnger 
bie por deinen Thron. leben, mein Hertzens⸗ Fön 
2. Mich drudt der Dienfinig IE, komm. ec 
Eitelkeiten ih bin ver: 9, Komm, nimm mein 
ſtrickt in fremder Macht; Hertz Dir gang zu eigen, 
ich hab auch keine Macht und nach Gefallen mid) re— 
zum Streiten, ob ich si: befiehl, mein Herr, 
inuner will und tracht. werde ſchweigen, ich 
3. Oft werd id) kifer hend meinen Willen dir. 
wider Willen bald hin, zo. Ad! toͤdte, was ſonſt 
bald her geriſſen noch; ich in mir lebet, ich geb es hin 
kan nicht, wie ich will, erfülzlin bein. gericht: laß beu⸗ 
len das Gute ſo Jo liebe gen, was dir widerſtrebet 


por deinem „Glanz - u 
4. Ich bin an dig und Das Angeſicht 
gebunden, wie ſehr mich 
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11. Mein Hertze Dir. zum 
nah der Freyheit ſehn ich Thron bereite, und mo 
werd verfirent und uͤber⸗ dann ewiglich in mit, mit 
wunden, ob ih mich gleich deiner Augen-Winck mi, 
an dich gemehm. leite, und na Fe — 
55. — * — uͤber ost Dite, nis! 
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* Ru 2) JEſu! lehre mich, 190% 
5 sen lehre mich, dir aus auf alle'Zeiten, bes 
mie ih ich finde, und haͤlteſt nichts vor Dich in 
mic durch Dich mein Heil, keinem Dinge, das ich nich 
ſtets uͤberwinde; wie ih die ſeibſt in dir wirdend voů⸗ 
igenheit und alles Pebenibringe. 
das fich noch ſelber ſucht, Seele. 7. Wie mid es 
mög uͤbergeben. mir, o HERR! alsdann 
ZeGſu. 2. Steh in Gedergehen, wenn ich nun ge 
laſſ enheit, nimm wahr in dir gelaſſen ftehen? 93 
mein'n Willen; und lebe werde ja in mir dich end 
ſelben nach ihn su erfüllen finden, und du wirft dich 
ergib Dich ganglih mir inimit mir freundlich verbins 
Freud und Leiden, daß den. 
eig Did von mir nichts Eſus. 8. O Seele! 
möge ſcheiden. mercke auf, Fe auf die 
Seele. 3. Wie Fan ich Wege, wie ich die Meinem 
Arme doc, hier alfo leben ſonſt zu führen pflege : deũ 
Wie kan ic) mid) fo gar dir nehm ich erſt hinweg, mas 
uͤbergeben? Ich finde ja, ſo ich gegeben, und laſſe dich 
Biel von qus? und innen, von zu: entbloſet ſchwe⸗ 
das hindert meinen Lau ne 
and mein Beginnen. Dich hierdurch auf 
JEſu. 4. Du muſt allei⸗ Dich ſelbſt fein recht zu 
* mir gelaſſen leben, undifuhren, auf daß du an Die 
meiner Wirkung Dich gantz ſelbſt nun mögeft fpüren, 
übergeben, im Grunde dei⸗ wie doch ein armer Menſch 
ne Seel in mic) verfenden,igar nichts bermdge, mens 
En ich dir in mir viel ich ihm meine Kraft und 
räffte ſchencken. Huͤlff entzoge. 
Seele. 5. Wenn ib nun! 10. Da wirſt du dann im 
Er div mich uͤbergebe, Grund erſt recht gelaffen, 
in Gelaſſenheit des wenn du noch GOtt, noch 
Willens lebe, wie muß ich Troſt, noch Gnad kanſt 
mich gleichwohl hieben faſſen: wenn ich Die alles, 
verhalten, daß, du dein was Du haft, entziehe und 
*— in mir moͤgeſt geſtal⸗ von ie a na 
er fliche 
ee. 6. ‚Wenn du laͤßſt 11. Ja, wenn Du gantz 
Ki, Grund von GOit von dir biſt abgefommen, 
reiten, und Eheſt von —* deiner ſelbſt beraubt, 
bir entnommen, in 
> meinem 
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| O Gef, mein Braͤutigam! 365 
meinem Willen ruhſt, ob 2. Du haft mid), o JEſu 
Sund und Hole famt al vet reichlich erguickt, und 
lem ihrem Heer ſchrecken an Die Troſt-Bruͤſte der 
Seele Liebe gedruckt, mich reiche 
12. Siehe, o liebe Seel, lich beſchencket, mit Wol⸗ 
fo kanſt du finden eg undiluft geträndet, ja gaͤntzlich 
dann Dich durch mich ſelhſt in himmlifcher 5 reude 
Aberiwinden fo fallt die verzuͤckt. 
Eigenheit und alles Weil 3. Rum, Hertzens = Ge⸗ 
‚fen, das du Dir jemahls hier liebter! ich bin nicht mehr 
haſt auserlefen. mein, denn was ich bin um 
‚Seele. 13.0 JEſu! leh⸗ und um, alles ift dein, mein 
te mich Dich ftets zu faſſen, ieben und Haffen hab ih 
und mich und ale Ding dir gelafen: Dis alles wirckt 
duch dich zu laffen: und in mir dein göttlicher 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein. 
offen ſtehen, Dennoch nicht) a. Was ift es das hier und 
ohne dich hinein zu gehen. dort mich noch anficht der 
JEſu. 14. O Seele! fol⸗Eltern, der Brüder, der 
ge mir, fo ſolls geſchehen, Kinder Geſicht? Weg, weg, 
und wirſt alsdenn in mirihr Verwandten, ihr 
noch Wunder ſehen: leg Freund und Bekandten! 
dich in Demuth hin zu mei⸗ ſchweigt alle nur ſtille, ich 
sen Füuͤſſen ich will auf kenne euch nicht. 
dich Die Krafft des Lebens! 5. Kommt, jauchzet ihr 
gieſſen Frommen, frolocket mit 
Seele. 15. Ich kege mich mir, ich habe Die Quelle 
denn bin in aller Stille, der Freuden ſelbſt hier; 
zu warten und zu ſehn, kommt laſſet uns ſpringen 
was ſey dein Wille. Ich und fingen und Elingen, ja 
ſterbe gaͤntzlich mie und aldganglich entbrennen in Lie⸗ 
lem abe: guug wenn ich bes Ei iet. Ä 
* er o JEſu! habe. | 6. O Liebſter! wie haft 
72.459) du mein Herge verwundt, 
* Sch, mein Braͤut⸗ wie hat mich dein heilige$ 
gam! wie ift mir ſo Feuer entzundt, ach ſchau⸗ 
— dein Liebe Die macht et Die Flammen, fie ſchlagen 
ra - teunden und zuſammen, nicht Himmel 
O ferlige Stunden, noch — weiß, was ich 
abe gefunden, was empfind. 
swig ——* un ige -. Stoß Senf zit, 
ſo 86 Hoͤlle, 
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366O Zeſu, ſuͤſſes Licht! 
Hoi, leiſch Sunde undſch ſonſt nichts vermag. 
Tod! ich fürchte kein Trubel 3. Drum ſiehe, da mein 
fol, fein Leiden noch Noth, GOtt, da. haft. du meine] 
wid JEſus mich Lieben, was Seele, fie In dein Eigen⸗ 
Eon mic) betruben? au was thum, mit ihr Dich heut ver= | | 
mir entgegen, muß werden maͤhle in deiner Liebes⸗ 
zu Spott. Krafft: da haſt du meinen 
8. Weg Kronen, weg Geiſt, darinnen wollſt du 
Scepter, weg Hoheit der dich verklaͤren allermeiſt. 
Welt, weg Reichthum und) 4. Da fey den auch mein 
Shäge, weg Güter und Leib zum Tempel Dir erges 
Geld, weg Wolluſt und den, zur Wohnung und 
Prangen, mein einsig| um Hauß: ac ee 
Verlangen ift JEſus, der Leben! ach wohn’, ad) leb 
—— im himmliſchen in mir, beweg und rege 
mid, fo hat Geift, Seel 
% "ann nimmſt du, oaund Leib mit dir vereinigt 
Liebſter, mich gaͤntzlich zu ſich. 
dir? Wie lang, ah! wid s. Dem Leibe hab ich jetzt 
lang fol ich warten allyier die Kieider angeleget, laß 
Wenn ſeh ih, o Wonneiimeiner Seelen feyn bein 
dich, ewige Sonne? OIE⸗Bild niß eingepraget, im 
fir, o Schönfter, o einigelguldnen Glauben 
Zier. Schmuck, in der Gerechtig— 
373. Mel. O EOeelkeit,fo allen Seelen iſt das 
Du fromer GOtt. (56) rechte Ehren⸗gleid. 
2 JEſu, ſuͤſſes Licht! 6. Mein IEfur ſchmuͤcke 
nun iſt die Nacht verzimich mit Weisheit und mit 
gangen, nun hat dein Gna⸗ iebe, mit Keuſchheit, mit‘ 
den Glantz aufs neue mich Gedult, durch deines Geis | 
uinfangen, nun iſt, was an des Triebe: auch mit Der 
mir ift, vom Schlaffe auf Demuth -mi für allen 
geweckt, und hat nun in Be⸗tleide an, fo bin ich — 
| gier zu dir ſich ausgeſtreckt. geſchmuͤckt, und koͤſtlich an⸗ 
2. Was ſol ich dir denn a 
nun , mein GO! für Opf⸗ 7. Laß mir dich dieſen 
fer ſchencken? ich will mich Tag ſtets vor den Augen 
an tz und gar in Deinelfchweben, laß dein Milgegens 
znad einſencken mit Leib, wart mich wie die Lufft um⸗ 
mit Seel, mit Geiſt, heutigeben, auf daß ih allem 
dieſen sangen Tag: Das Tun ‚mein lage men | 
* mein Opffer ſeyn, weil Sinn 
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| O JEſu füßt wer bein gedenckt, 369 
Sinn und Mund dihlobel 6. TESU, du engelifhe 
inniglid, mein GOit, zulgier, mie fug in Ohren 
aller Stund. - Elingft du mir, du Wun⸗ 
8. Ay! fegne was ich thu, der honig in dem Mund, 
ja vede und aedende, duch) kein'n beffern Trunck mein A 
deines Geiſtes Krafft, es al Hertz empfund. 
fo führ und lencke, daß ales 7. JEſu, Du hoͤchſte Si 
nur gefcheh zu deines Na⸗tigkeit, meins Hergend 
mens Ruhm, und Daß ich Luſt und beſte Freud, du 
unverruͤckt verbleib dein biſt das unbegreiflich Gut, 
Eigenthum. dein Lieb umfaͤhet mein Ge⸗ 
374. Mel. vom ß Sim: much, 
melbohda. (11) | 8 JEſum Lich haben ift 
O — füß! wer dein ſehr gut, wohl Dem, der 
| gedenkt, des Hertz mitijoniinichts ſuchen thut; mie 
Freud wird uͤberſchwemt, ſelber mil ich ſterben ab, 
noch ſuſer aber alles iſt, daß ich in ihm das Leben hab. 
wo du, o JEſu, ſelber biſt. 9. JEſu, o meine Suͤßig⸗ 
2. JEſu, du Hergens-keit, du Troſt der Seel, die 
veud und Wonn, des Le⸗zu Die ſchreyt: Die heilen 
ns Brunn, und wahre Thraͤnen ſuchen di, das 
Sonn, Die gleicher ni ts Hertz zu dir ſchreyt inniglich. 
auf dieſer Erd, in Dir iſt, ro. Ja, wo ich bin, um 
was man je begehrt. was Revier, fo woit ich 
3. Zefa, dein Lieb iſt Eſus war bey mir: Freud 
meh dan füß, nichts iſt dar⸗ üͤber Freud, wenn ic ihn 
inn das ei'm verdrieß: viel find, felig, wenn ich ihn hal⸗ 
tauſendmal iſts, wie ich fag, ten Font. 
‚edler, als man ausſprechen 11. Was ich gefucht, das 
mag. ſeh ich nun, was ich begeht, 
4 JEſu⸗ du Duell der das hab ich ſchon vor ieh 
Guͤtigkeit! I ein Hoffnung o JEſu, bin ich ſchwach 
biſt all unfrer Freud, ein mein Hertz Das — und 
ſüſſer Fluß und Gnaden⸗ſchreyt dir nad). 
Brunn, des Hertzens wah⸗ ı2. Wer Dich o JEſu 
re Freud und Wonn. alſo liebt, der bleibt gw 
"5. Dein Lieb, o fuͤſſer wol underrübt : nichts i K 4 
JESu Chriſt, Des Hertzens das dieſe Lieb verzehr, jie- 
beſte Labung iſt: fie machet wächſt er ‚brennt je mehr 
ſatt, doch ohn Verdruß, der and mehr. | 
| — —— — BI du Blum und 3 
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363 OLam̃ GOttes unſchuldig O Liebe Seele! 
Jungfrau'n Sohn, du Li Lamm GOttes un⸗ 
und unſer Gnaden⸗thron, ſchuldig! am Stam̃ 
dir ſey Lob, Ehr, wie ſichs des Creutzes geſchlachtet, 
geziemt, Dein Reich Eeinialzeit erfunden gedultig, 
Ende nimmer nimmt. wiewol Du wareſt berachtet; 
14. In dir mein Hertz alleſSuͤnden haft du getra⸗ 
bat feine uf, HErr, meinigen, ſonſt muͤſten wir ver 
Begierd ift dir bewuſt: aufljagen. Erdarın Dich unfer, 
dich iſt all mein Ruhm ge⸗O JEfu 
freit, JEſu, du Heyland al⸗ 2. DO Lamm GoOttes une 
ler Weit. ſchuldig, 2c. Erbarm Di 
15. Du Brunquell deriunfer, O JEſu. 
Barmbergigfeit! dein 3. O Lamm Gttes uns 
lang erſtreck ſich weit und schuldig 20. Gib aus deinen 
breit; der Traurigkeit Ge⸗ Frieden, O IEſu. 
woͤlck vertreib, Das Licht 376 Mel Zeuch mei: 
der Glorie bey uns bleib. nen Geiſt/ triff. (25) 
16. Dein Loh im HimmelOder 7. Pf. Lobw. 
hoch erklingt, kein Chor iſt, Liebe Seele, Font 
der nicht vor Dir fingt. IE⸗ du werden ein Eleines 
ſus erfreut Die gange Welt, Kindgen, noch auf Erden; 
Die er bey GOtt in Friediich weiß gewiß, es kam noch 
 geftelt. hier GOtt, und fein Para⸗ 
17. JEſus im Fried re⸗dies in dir. Ä 
giert und ruht, der uber 2. Ein Kindgen iſt ge 
“greift aM zeitlich Gut: der beugt und ftilfe, wie ſanft, 
Fried bewahr mein Hersigelagen ift fein Wie? es 
und Sinn , fo lang ic hier nimmt mas ihm die Mutter 
auf Erden bin. gibt, es lebet ſuß und under, 
18. Und. wenn ich endeitwubt. 
„meinen Lauff, fo hole mich) 3. Dean hebt es auf, man | 
zu dir hinauf; JESU, daß legt 8 nieder, man maht 
ich da Fried und Freud bey es loß, man bind't es wies 
dir genieß in Ewigkeit. der: wasfeine Mutter mit 
.19. JEſu, erhoͤre meine ihm macht, es bleibt vers 
Bittz JEſu, verſchmaͤh gnuͤgt, und ſuͤſſe lacht. 
mein Seufzen nit, JEſu, 4. Vergißt man ſein, es 
mein Hoffnung ſteht zu Div. iſt ⸗ gedultig, bleibt allen 
O ICſu, JEſu, hilff du freundlich und unſchuldig; 
Bit. ©; ir uch Schmahen: wird ed 
37585. micht a aan | 
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N, O Liebe Side, — 369 

SICHT; Ein denckt. es rein, es geht herna 
5. Ein Kindgen Fan ininicht mehr allein. 

eh noch Schaͤtzen, nochſ ı2. Ein Kindgen kan 

andern Sachen ſich ergegen nicht überlegen, es laͤßt ſich 

man mad es arm, man heben, tragen, legen; «8 











mac es reich, es gilt ihm denckt an Schaden noch Ge⸗ 


alles eben gleich. fahr, es bleibt nur uͤberlaß 
6. Des Menſchen Anſehi ſen gar. 

gilt ihm wenig, ed fürchtet 13. Ein Kindgen weiß 
weder Fuͤrſt noch) König:ivon feinen Saden, was 


o Wunder! undein Kind iſt andre thun, was andre. mas E 


doch fo arın fü ſchwach⸗ ſoſchen; was ihm vor Augen 
Eleine noch. wird gethan, fhant es in 

Es kennet Fein verſtell⸗ſtiller unfhuban. 
F Befen; man kan's aus 14. Sein liebſtes Werck, 
feinen Augen leſen: es thut und höchfl = Vergnuůgen iſt 
einfaͤltig was es thut, undlin der Mutter armen lies 






denckt von andern nichts gen, fie anzuſehen ſpaͤt und 


Een, es lebt in ſuͤſſer Ein⸗ 


als gut. fruͤh, und ſanfte zu umar⸗ 


8. Mit Forſchen und mit men — 
vielem Dencken kan ſich ein] 15. Es ſchaͤtzet ſeiner 
Kind das Haupt nicht kraͤn⸗Mutter Brüften, mehr als 
die Welt mit allen Lüſten: 
falt ſo im Gegenwaͤrtigen ba findt es was ihm noͤthig 





‚sang froh. iſt; da ſchlaͤft es ein, und 


9. Ein Kindgen lebet oh⸗ als vergißt. 
ne Sorgen, in ſeiner Mut 16. D Süuffe unſchuld, 
ter Schooß verborgen: esKinder-Weſen! die Weiß 
laßt geſchehen was gefchicht,/heit hab ih mir erleſen; 
und denckt faſt an ſich ſelber wer dich beſitzt, iſt hoch⸗ ge⸗ 


nicht. lehrt, und in des Hoͤchſten 


'+10, Ein Kindgen kan al Augen werth. 


kein. nicht ſtehen, ich ſchwei⸗ 17. D Kindheit, die GOtt 


ge daß es weit ſol gehen; esifelber lieber; Die JEſuGeiſt 


haͤlt die liebe Mutter feſt, 


alleine giehet, wie ſehnet ſich 





und ſo ſich führn und tra⸗ mein Hertz nach dir!» IS 


gen laͤßt. 


| 
| 
| 
bums 
E.% 





fu, bilde di in mir. 
ır. Und: wonn es einſt dut 18. O JEſu! laß mh 
 Schwahheit fanes, es ſich noch auf Erden, ein! fol 

nicht ungebardig ſtellet unſchuldigs Kindlein wers 
man hebt REN man — den: ich weiß gewiß, fo ns 





® 


“ nit ſchweigen, dieweil wir 


du uns zum Frieden —— 


370 O hekbeſte Liebe, wie iſt mir fo wohl, 
noch hier Gtt und feinwir kommen zu dir, in fie) 





Paradies in mir. - heumd Frieden zu loben dich 
77Mel O IEſu mein hier, wir armen undShmas | 
Braͤutgam. (59) chen, was koͤnnen wir ma⸗ 


liebeſte Liebe, wie iſt chen? Nach Deinem Belie⸗ 

mir ſo wohl, Wenn Ba ung lende und fuhr. 
man dir nur leder, vecht wie) 
man thun fo, fo iſt man in 
Freuden, obfhon auch h imt 
Beiden; da andre in Suͤn⸗ und Mast, fo unfer noch: 
den find truncken und voll. pfleget, Die lieber und traͤget, 





Nacht, er: 








2. DSurfte des Lebens und uns auch noch) immer 


"Ad zeuch uns nach Dir, auf aufs neue anlacht. 

Daß wir recht brennen in Lie⸗ 8. Wer ſolte nicht werden 
bes⸗Begier, und daß wir im im Geiſte entzundt? Wo ſich 
Leben, uns voͤllig Dir geben, auch Die Güte des Herren! 
zum Loben und Danden in 

feligftee Zi.) ©. \erfchmeigen, fo muͤſt ſichs 
3. Wie ſind doch Die Kin⸗ doch zeigen, daß goͤttliche 
der Die du Dir erkohrn, du Liebe die Kinder verbindt 
haft uns von oben auch 9. O lieheſte Liebe, ſchenck 
wiedergebohrn, DIE muͤſſen 





inmlifchen Glantz, ent⸗ 


im Tode gelegen verlohrn zuͤnde die Hergen, als hren⸗ 


4. Dandfey dir dem Koͤ⸗nende Kergen, wie Baume 
an Waſſer — uns | 


Vertilg aus uns | 


nig des Friedens gefagt, der 
Liebe gebracht, dir werd 
geſungen, mit Hertzen und gaͤntzlich Die Irdiſhe Luſt, 
Zungen, daß du ung mit es ſey uns nur JEſu, Die 


Segen von oben bedacht, Liebe bewuſt zu fhmaden 


5.%g3 ſoll man Div hrin⸗ und fehen, wie wohl es thut 


gen, 0 JEſu zum Rubin ?gehen, und daß man ein tie 


Worzu ift wohl dienlich nes Herg babe zum Zr 
ein welcklichte Blum? jo ı ıı. Wann man dann. 0 


7. Man muſſe dich preifem \ 
hebend Die Liebe, die Guͤte 
noch findt, ſolt mans gleich 


dich uns doch gantz, das 
wir zeugen, und —— vertreibe durch 


| 





find wir zu nennen, wenn J r Eſum für Augen ‚behält, | 
v 


wir uns recht fennen, Doc) 
kommen wir zu. dir, —— Lrotzen der Welt, in 


bend’gen Strohm.ZJEſu iſi Frieden wird inan 
6. ir kommen o Seren, 5 


acht man gantz wenig 
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O D Mein Hers! zeuch dein Begehren 377 

' man das firher, was inmel SA Mein Herg " zeuch‘ 
ee ea % 2) dein Begehren tief 

— Ob wir find zwar ar⸗ in Die Verborgenheit, auß 
me elendige Wuͤrm, und ſer Ort, Perſon und Zeit: 

muffen erdulden feindſelige alle Kiebe zu verzehren in der 

Stuͤrm, hilfft JEſus doch Ouell, die ewig: bleibt, der 

| fiegen, daß Kinder oblieidu gang biſt einverleibt. 

‚ gen, wer nur e8 treu mey⸗ 2. Sag: wo haſt du Ruh 

net, dem iſt er nicht fern. Igefunden? Was hat, auffer * 

23. Es wird hier wohl GOttes Bild, Deinen Hun⸗ 

| werden in Schwachheit voll⸗ ger gan, geftille? Hat dich 

| 

| 





bradit, jedennoch wir preisictmas ubermunden, wa 
fen Die goͤttliche Macht, die nicht JEſus ſelber if, dee 
ung noch regieret, und leitet Geiſt. Leib und Seel ver⸗ 
und fuhret, biß er uns voll⸗ ſußüht 9. mund 
komen einſt zu ſich gebracht. 3. Seine Lieb fan niemand! 
14. Der Feind, der muß ſtehlen; denn fie iſt zu tief 
werden Doch endlich gantz gegrundt, daß fie keine 
ſtumm, er wute, er tobe, er Schlange finde. In der tie⸗ 
brume und grumm, er wer⸗fen Wunden⸗Hoͤle kan Die 
de zu Schanden, in Staͤdten Braut ſchon ſicher ſehn, Da 
und Landen, wo Seelen ſie ſtets dringt tieffer ein. 
nur rudern noch gegen den) 4. Welche Lieb der Crea⸗ 
Strohm. tturen balſamirt fo Se 
Drum faſſen Die Kin⸗ und Geiſt, wenn fie auch 
der im en ehlich heißt, als die 
zu ehren, zu folgen dem, ieb, fo Die Paturen armer 
welcher ift gut, auf alerley Menfhen gang tingirt, und 
Weiſen, iſt JEſus zu prei- aus allem Tode fuyrt? 
fen, wer diß nur erkennet, 5. Dieſer reinen Ehe 
biß münfchet und hut. |Rräffte führen aues andre 
16. Bir wiſſen daß dieſeg Band mit ſich zu recht veiz - 
recht JEſu gefaͤllt, wann nem Stand; tödten Tleifche 
man ſich im Geiſte noch su liche Geſchaͤffte; ziehen den 
ihm veft halt, in ſtetem Ver⸗ verliebten Sinn zu dem Les 
langen an ihm noch zu han- ben GOttes bin. 
‚gen, in hilfft er befiegen, 6. Laß Vernunfft und 
Fleiſch, Teuffel und ee — tadeln den 
er 0,0, 5, &ehorfams = Weg; gnug, 
. 378. Mel Unerſcha dat ich diß Zeugniß hey, 
ne Lebens-Sonne. (H Gott hab mich — 
— ei, 
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372: 9! Mein ſtarcker Bundes Koͤniq, 
leſen, daß ich nimmer irren Bunder Macht, wovon 
mag, wenn ich auf ihn alles zeugt Hertz und Gemuͤthe 
mag. das du dich mir zugefagt, 
Se Seine Weißheit bleibt und mir auch) noch immer⸗ 
der Fuͤhrer, Jung frau, dar, ſchenckeſt deine Liebe 
Mutter, Weib und Braut/klar, weil ih mein Gebre— 
die dem ihren Schag ver⸗chen fühle, quaͤlt es billig 
traut, Der nicht iſt ſein meine Seele. 
Selbſt⸗Regierer. Was ihr 3: Ob ich ‚gleich auch an 
Wort gibt und ausſpricht, dir hange, als ein Feder: 
hindert ihre Liebe nicht. leichtes⸗Blat, ja von gan—⸗ 
8.O, mie frey kan einiger Seel verlange, auszu⸗ 








Gemitthe bey der Weißheit üͤben Deinen Math, und ja 
Sorgen. feyn ! vedt die etwan Dir auch leb, der + 


Ereatur ſchon drein, haͤlt bin ein durre Reb, drum i 
Boch Die verborgne Guͤte.ſeufzend zu dir ſchreye, 
Menſchen- Urtheil faͤllet HERR, mir deine Gnad 
hin nn es iſt nicht GOt⸗ verleihe. 

Sinn 
* Treuſte Weibeit/gefpehen, fhleuß- doch; 
meine Lieder ſollen dir ſtats meine Seele auf, daß ich 
—— fort: denn dein un⸗blinder moͤge ſehen, mach 

betruͤglich Wort bringet mich treu in meinem Lau 






das Sr wieder. Dir Gib mir Tauben en Su. E 
dein Eigenthumhorn. daß ich faß des Gei⸗ 


Wh, Stärke, Danck ſtes⸗ Lehr; laß mich deine: 


und Ruhm. Lieb auch ſchmaͤcken, zu Don | 


379: Mel. Freu dichileben, mich erwede. 


4. Diefes laß doch bald 





Pe 
4 


febr/ meine (87) | s. Ob ich gleich auch in 


O Mein ſtarcker vun⸗ mir fühle, daß mein Glaub 
des⸗ Koͤnig, wunder⸗ und Liebe kalt, bitte ich⸗ 
bare bebens Krafft! Ela: 
—* ſag ich, daß ich wenig 
liebe dich, der alles * 
ja mein Glaube iſt pp klein, 
kaum als wie ein Fuͤncke⸗ 





mich durch dein Gewalt, 





niemand anders als Dir leb, 
wann ich gleich als nichtes 


kein, ja als wann ich garıhabe, bleibſt du alkin mein 


nichts hatte, nackend waͤr ne Gabe. 


auf dieſer Staͤtte. 6.O! wann ich an 9— 


2. Doch hab danck fuͤr gedencke, weiß nicht was 


mein Seel beruͤhre, führe 
8* ih immer dir ankleb; 


Beine # Gi, und für eins jagen jo, Glaub un Eiche 


mit. 








O Seelig iſt, wer einwaͤrts ehrt 373 
m̃t Doch ſchencke, das ich ihn im innern Grund. 
füll die Lampen voll, und ich 3. O dencke, ſpricht ſie, 
alſo durch die Thür, dring wie fo ſauer Du Deinen 
in wahren Glauben hier, Mutter worden biſt! da 
mit Geber und Wachſam⸗ ſie, um vor dich noch genau⸗ 





Eeiten,; meine Seele zu be-er zu wachen, brünftig 





7. Batter, laß mich nichtsines JEfu Hergen, da du 
mehr Lieben als was dir noch wareſt todt und Falt, 


allein gefaͤllt, und in ſolchemer waͤrmete mit. vielen 


Glauben uͤben, welcher u⸗Schmertzen, daß er in dir 
herwindt Die Welt; weil gewann Geſtalt. = 
Vernunfft ja Fleifch und) 4. Hat fie dich nicht durch⸗ 
Blut, nach der Erden ziehen dringend fublend aufs nei 


ehut, ſchwinge fih meindurd ſcharffe Zucht ge - 


Geiſt zum Himmel von dem macht, nur einig bey die 
ſchnoden Welt⸗Getuͤmmel. darauf sielend, daß bey Die 
380. Mel. Verliebtes wuͤrde dran gedacht, zum 


Aufi-fpiel. ,_ (10); wahren Vatterland zu ei⸗ 
EA Selig iſt wer ein⸗len biſt du denn fo bald 


waͤrts kehret gantz worden fatt? wilt du denn 
ſanfft ins reine Lebens⸗ 
Licht, und daraus heiligelmitten im Lauff werden 
lich ernaͤhret die Liebe, daß matt? * 








ihr nichis gebricht ; der Was laſſeſt du dich 


wird die Perle nicht ver⸗noch aufhalten? Auf, 
ſchwenden, Die tieff in ihm auf! verfolge Deinem 
herborgen iſt: ala die ſein Kampf; laß ja Die Treue 
Her fo weiß zu wenden, nicht erfalten Durch der. 
dag er ihr folgt zu alle A 
Friſt. Daupff, ih ſuch Di) nur 
2. Sie wecket ihn ſtaͤts 


lau: und ſchlaͤffrig wird, und alle Untreu zu zerſchei⸗ 


dem Feind im Streit zuſtern, daß du gang moͤgeſt 


widerftreben, den ihm be⸗werden mein. =: 


ſtimmt fein Liebes Hirt.) 6. Drum merde, wenn 


sa, wenn er indie Irdig/ im innern Grunde id) die, 
iten fi fangen laſt den begegne, liebe Seel, und. 
glatten Mund non eineriwarne Dich zu jeder Stuns 


Delilazu Zen, foaiefibe, dab Du ich Alk ohne 


af nie: ed END 


nunmehr erſt verweilen und 


Berfuhung ſtarcken 


Kai 


z IL Er 


. en dadurch zu lautern, wenm 
auf zum Leben, fo bald er ich dir ſo verborgen fehein, 





374 O Seelig ift, mer einwaͤrts kehret 
ehl, Vergeſſenheit und mein Mntlopfen mir aufz || 
aulheit flieheſt, gedenckſt zuthun des Geiſtes Thuür; 
an deinen Eyd und Bund,/zeuch tieff in dich die Liebes⸗ 
und dadurch mich in dich Tropffen! mein Abendmahl 
recht zieheſt, zu faſſen, was iß fuͤr und für, damit dir 
dich lehrt mein Mund. recht zum Eckel werde der 
7. Haft du mir nicht Creatur Vergaͤnglichkeit; 
ſchon offt verheiſſen, fo dir und alfo dein Sinn auf der | 
dein Brautgam helfen Erde frey werd von aller 
werd, und dem AUnklager,Dienftbarkeit. 
Dich entreiffen, Der dich zu Antwort des Seelen: 
fihten ſtaͤts begehrt, du Geiftes. DL | 
wolleſt ihm in feiner Liebe 11. a, ja, Sophia, 
and Warheit immer veſter ſchau ich höre, mas mir 
ſtehn, je wen dir auch Feinipein  füfer Mund eins 
Schmack mehr bliebe, Dodifpricht; Komm, Eon zer⸗ 
nicht aus feinen Schranzibric, zufchlag, zerſtoͤre, zer⸗ 
een gehn ? truͤmmere, und mach zu 
8. Nun ſchaue, wo bleibtinicht, was Dir bisher noch 
beine Treue, wie brichſt widerſtanden in meines 
du fo bald deinen Eyd, und hoͤſen Hertzens-Grund; ach 
baͤſſeſt deine Perl aufs neue loß mich auf von meinen 
verdecken durch Die Irrdig⸗ Banden, und mach, o Lie⸗ 
keit, indem du laͤßig wirſt hel mich geſund. 
und traͤge? Ach fange doch 12. Ich will, o Mutter, 
son neuem an, zu lauffen nimmer hindern in mir Dein 
fort auf meinem Wege, und’ Ausgebahrungs: Werd; 
fey nicht fchlaffrig auf der damit ich moͤg zu Deinem 
ahn. Kindern gezaͤhlet werden; 
9. Merckſt du nicht des aber ſtaͤrck mich Ahrın > und: 
UnglaubensTuee, der dir ſo Schwachen in Dem Kaͤmpf⸗ 
nach dem Kleinod trache’t Afen, daß ich im Streit nicht 
Dis find des Feinds ge⸗unterlieg 3) ach hilff mir 
heine Stricke, wodurch erifelbft die Feinde daͤmpffen, 
Dich zur fichten wacht. Drum denn deine Krafft allein 
ſaͤume dich nicht, anzuzie-gibt Sieg. | 
ben bald beine erſte Liebes⸗ 13. Hat meine Untreu 
Krafft, fonft kanſt du ihme dich betruͤbet, und viele 
nicht entſliehen; denn dir gemacht + 











fodend, daß mich der Feind: 
fiebet, der Rats mir zum 


Herderben 


Rand ſind vortheilhafft. 
10. Verziehe nicht, auf 


——— FA ö ; ; 
O flarden GOtt,O ſtarcker Zebaoth! 375 





Verderben wacht; ih will hinein, ey kehre bey dem 
hinfuͤhro treuer bleiben, Sunder ein. 

und michdes Geiſtes ſharf/Die Zeit iſt boͤß und 
fe Zucht zum Wachen beſſer Falſchheit voll, ich weiß 


laffen treiben, damit ich miht wie ich leben fon, du 


bringe volle rucht. iſt ein HErr, der groß von 
14. Nun ſo vollende dei⸗Rath, du biſt ein GOtt, 
nen Biden an deiner armen der ſtarck pon That. 
Creatur; und laß den Dei⸗ 6. Was wilt, du, HErr, 
nen mich erfüllen, ja, bringdas fage mir, ic) klopff, ach 





mic; auf die rechte Spuhr thu doch auf die. Thür, ih 


Dar göttlichen Vollkommen⸗ruff und fehrey, du hört es 
heiten, und mach mic) aͤhn⸗ wohl, mas wilt Du, HErr, 
lich deinem Bild; fo wird das ich thun fol? 


in Zeit und Ervigkeiten dein 382. SeuffzendeSeele 


Komm mir duch) die) er⸗ ſtarcker Zebaoth! du 
fügt. O Leben meiner Seel, 


38. Mel. des 100, MM. und meines Geiftes Krafft, 


- 9 mein Immanuel! Du 


Lobw. 
ſtaraer GOit, Se Schöpfer deines Kind,, 


len Krafft, o liebſter ſchaff doch ein reines Hertz, 


Her, d Bebens = Sarft O JEſu, wehre doch i in mir 2 


Was ſoll ich thun, was iſt den Suͤnden Schmere.. 


dein Will? Gebeut, ich widl (1) JEſu. Zu frieden, 


dir halten ſtil. o Seele zu Frieden und 


2. Ich Ean je: nichts, das ſtill, anſchaue von weitem 


weit du wol, auch weiß ichlvein feliges Ziel; und den: 
nicht, was ich thun fol, duͤcke, daß Diefes mein guaDis 
kanſt afein verrichten dis, ger Will. 


= — es — auein 94 2. — BCE ja, ‚mein — 








Su > > mac ZEN. Du; 


26 SEinder! dencke wohl 
loſer, ſey Du nur getren 
Ich will dich verneuen; ich für 





bin ich doch gefangen von wach auf du, der du fihla 


der Suͤnd, was Treue: erfäprede doch und. ſchaff 
der ich flatd Die Untrenimit Zittern und mit Sucht, | 
mæehr befind, wo ift das mit besenden Geminh, der | 
neue Hertz, das du verheiſ⸗Seelen Seligkeit; den ede 


fen haft, mo der ſtandveſte len Schatz behut. 


Geiſt bey meiner Sunden⸗ 3. Die Macht der Finſter⸗ 
aſt? ig wird nunmehr kaum 
‚Gy ZEſus. Ich il es eſehen, das boͤſe Stund⸗ 

dir geben dem Teuffel zu lein kommt, wer will, wer 


Spott, ich will Dich erret⸗kan heſtehn? verzehrend iſt 
ſen aus ewiger Noth, ich das Feur, es bricht aus Zi⸗ 
will es thun als ein wahr⸗ on an Der Glantz Des Men⸗ 
hafftiger GOtt. ſchen⸗Sohns, der niemand 
4. Seele Wohlan, follsiden fan. 

will ich mich nun halten an! a. Was fan ein Stroh⸗ 
diß Wort, das fol mein Halm doc) bey dieſer heif- 










Ander feyn, biß ich komm ſen Glut? mas Fan ein fans 


an den Port: der Heyland dig Grund bey ungeſtum⸗ 


aller Welt will mir auch mer Fluth, wo mil der 


gnaͤdig ſeyn; drum, meine Stoppel hin, * ſolchem 
geh in deinen Frie— 
den e 

(4) | FJEſu. O Seele, ſey 
ruhig und falle dis Wort 
id) bringe Dich ſicher zum: fe- 


leichtes Blat zerfleu t, 
erweht geſchwind. ' h 
5. Wach auf Denn, meine 
Seel, in JEſu ſuche Ruh, 


ed, der Richter, Grie bie 


ſpreche dich frey, 2.D tolle Sicherheit ! | 
“3. Seele. Was Frehheit erfluchter Suͤnden⸗Schlafʒ 





Wirbel⸗Wind? ein Feder⸗ 


ligen Port, ich laß dichſwann Glut und Fluch und 


nicht, glaub es, ich bleib Wind wird finrmen auf 
dein sone ich zu: Resch mit ber Lur⸗ 
tel⸗Taub in jene Risen hin, 





— dencke mwohllum Fels der Ewigkeit, da 


du lauffſt zur Ewig⸗biſt du ſicher in. 


keit; nimm deine Zeit in) 6. Mein Mächfter ſey 


acht, fey immerdar bereit : 

Der grofe M enfhen 
Sohn jieht fertig dor der 
to der Hertzen⸗Kundi⸗ 







eh denn der Todes Stich) 


— RT 
BT | cr 


ch du Bereit, ic) warne 
Dich: ich bitte dich, bedencks, 


e Seel vom Leibe reißt: 
Die 


7 Dfüffee Stand, o Telig Peben, 27 
Die Stund ift unbekannt, 2selt = Geummel zu, da 
SH Fommt, wenn dus ſucht fie in Der duncklen 
nicht meynſt, erforſche dei⸗ Hoͤhle, in Horeb, GOtt und 
nen Stand. ihre Ruh: wenn ſich das 
384. Mel. Die Tugend Heuchel⸗Volck in Luͤſten der 
wird durchs Creutz. (Co) Welt und ihrer Eitelkeit, 
ſuͤſſer Stand, o ſelig auch wohl bey gutem 
NLeben, Das aus der Schein, will bruͤſten, fühlt 







wahren Einfalt quillt, wenn jene Kampff und harten 


ſich ein Hertz GOtt ſo er⸗Streit. | | 
geben, dab Chriſti Sinn es s. Die Einfalt weiß von 
aons erfuͤllt; wenn ſich der keiner Zierde, als Die im 
Seift, nach Ehrifti Bilde, Blute Ehrifti Liegt, Die rei⸗ 
ansicht und Nest bat aufene himmliſche Begierde hat 
gericht, und unter ſolchem ſolche Thorheit fehon bee 
klaren Schilde, durch alle ſiegt; an einemreinen GOt⸗ 
falſche Hohen bricht. tes Kinde glangt GOttes 
2. Was andern ſchoͤn und Name ſchoͤn und rein; wie 

























mancher vor unſchuldig genommen ſeyn? | 

meynet, ift ſolchem Hertzen 6. Von Sorgen, Noth 
ſchon zu viele warum? und allen Blasen, damit die 
Es gilt der Welt abfagen, Welt fich ſelbſt anficht, vom 
‚bier heißes : ruͤhrt Fein Une Neid, damit ſich andre tras 


ſich nicht erjagen, es ſey Einfalt nit: den Schatz, 
denn alles abgethan. den fie im Hertzen heget, 
3. Die Himmels = Koftibehalt jie wider allen Neid, 
ſchmeckt viel zu güſſe dem iſt jemand der. Luft dazu 
Hertzen, das in JEſu lebt; traͤget, das macht ihr lau⸗ 
die Braut bewahrt Haupt, ter Hertzens⸗Freud. 


ihr etwas noch anklebt, das Hertz zu ſchauen, das ſich 
au dem Glantz der Welt ge⸗mit Chriſti Einfalt 
hoͤret, das iſt ihr lauter ſchmückt; geht hin ihr the 
Hoͤllen⸗Pein, und, wo ſie richten Jungfrauen, harrt 





. Die Einfalt Ehriftilpen ſonder Oele? Schein 
ſchließgt Dis Seele vor allein ohn Einfalt und. — 
RE — inn 


lieblich ſcheinet, iſt ſolchem koͤnt es denn von eitlem 
Hertzen Kinder⸗Spiel, was Winde Der Welt noch ein⸗ß⸗e 





reines an; das Kleinod laͤßt gen, weiß Chriſti Sinn und 


Hertz und Fuͤſſe und wol 7. O ſchoͤncs Bild, ein 


recht in GOtt einkehret, da nur, bis euch die Nacht des 
macht jie jich von allem rein.rudt. Was find Die lam- 


“ 
er Ti N Aa ein u ee td nn > 





Sin. Sucht doch was geſchwahet, ah Herr gib, 
beſſers für Die Seele, und daß ich meide ihr Gedicht, 
gebt. der Welt das Ihre 

ne Stimme richt. 


bin. | ; 
8. Ach! JEſu, deude 5. Was ich mir nun aufs 
‚meinem Hergen den Sinn neue fürgenommen, das laß 
der. lautern Einfalt ein, dir, HErr, Doc) zum Bol 
reiß aus, obfhon mit tauslbringen kommen, beftanz 
ſend Schmergen, der Welt diglich mein Hertz zu Dir 
ihr Weſen, Tand und ſeldſt richt, daß ich nur Dich 
Schein; des alien Drazlund anders liebe nicht. 
chen Bild und Zeichen trag) 6. O HErr! du wollſt uns 
ich nicht mehr; drum laß alle unterweiſen, daß wir 
mich nur der Einfalt Zier dir geben Lob, Danck, Kuhm 
and Schmuck erreichen, das und Preiſe; fich” du doch 
iſt Die neue Creatur. ‚Herr, noch deinem Zion 
385. Mel. Des 8 Pfalm. bey, und mach es bald von 
| 9 theure Seelen, laßtiallen Banden frey. + 
u euch wachend finden !386. Mel Allein GOtt 
ach eilet all, daß Feine bleib] in der Hoͤh fey Ebr.. 
dahinten, des liebſten Hey⸗Oder: Nun freue euch 
lands = Stimm erſchallet lieben Ehriften. (76): 
weitan allen Orten, machet Tod! woiftdein Sta 
euch bereit. chel nun? wo ift dein 
2. Verlaſſet dann was euch Sieg, o Hole? was kan 
noch lau thut machen, dann uns jetzt der Teufel thun, 
dieſe letzt Minut heißt uns wie boͤß er ſich auch ſtelle? 
ſtets wachen, der Braͤut⸗GOtt ſey gedandt, der ung 
gam kommt, er iſt nah vor den Sieg fo herrlich hat 
der Thuͤr, drum ſchmucket nach dieſem Krieg aus 
euch, und ſich ein jeder zier Gnad und Gunſt gegeben. 
3. Ergreifft die Lieb und) 2. Wie ſtraͤubte ſich Die 
auch des Glaubens⸗Waffen alte Schlang, als Chriſtus 
ſeyd als wegeilende doch mit ihr kaͤmpffte mit Liſt 
ſtets beſchaffen. Wahrheit and Macht ſie auf Ihn 
und Wachſamkeit ſey euer drang, jedennoch Er fie | 
Schild, wer hierin ſtreit, daͤmpffte; ob ſie ihn in die 
behält fuͤrwahr das Feld. Ferſen ſticht, ſieget ſie 
4. Zwar haben wir uns doch darum nicht, ber Kopff 
offt diß fuüͤrgeſetzet, Doc) Diefift ihr zertrete. 
Vernunft hat bald bareim 3. Lebendig Chriſtu 


378 O theure Seelen O Todt! wo iſt dein 


und nur mein Hertz auf dei⸗ 
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— O Unbetruͤhte Quell! 479 
fur, den Feind nimmt er Leben iſt ung wiederbracht, 
gefangen, zerbricht der Hol⸗ und unverganglichs Weſen. 
len Schloß und Thuͤr, trägt) 8. Das iſt Die reiche Qe 
weg den Raub mit prangen; ſter⸗Beut, Der mir theilyaffe 
— iſt, das in dem Sie⸗tig werden: Fried, Heil, 
es⸗Lauff den ſtarcken Held Freud und Gerechtigkeit 
F halten auf, Er iſt der im Himmel und auf Erden. 
Ueberwinder. Hier ſeyn wir ſtill, und 
4. Des Todes Gifft, der warten fort, biß unſer Leib 
Hoͤllen Peſt iſt unſer Heiland wird ahnlich dort Chriſti 
worden: wenn Satan auch erklärten Leibe. — 
noch ungern laßt vom mir 9. Der alte Drach und 
ten und vom morden, undifeine Rott hingegen wird - 
da er font nichts ſchaffen zu ſchanden, erlegt ifber mit 
Fan, nur Tag und Racht Schimpf, und Spott, da 
ung Elaget an, ſo iſt er doch Chriſtus iſt erſtanden: Des 
verworffen. aurbptes Sieg der Glieder 
35. Ds Herren. Rechte iſt, drum kan mit aller 
die behaͤlt den Sieg und iſt Macht und Liſt ung Satan 
erhoͤhet; des HErren Rech⸗ nicht mehr ſchaden. 
te machtig faͤllt, was ihr zo. O Tod, wo iſt dein 
entgegen ſiehet. Tod, Tei Stachel nun? mo iſt dein 
fel, Hoͤll und alle Feind in Sieg o Hoͤlle? was kan uns 
Chriſto gantz gedampfſel jetzt der Teuſel thun, wie 
fehnd, ihr Zorn iſt Krafft⸗ — er ſich ſtele? Gott 
oß worden. > ey gedanckt, der und den 
.6. Es wer getoͤdtet JE⸗Sieg ſo her lich hat in diefem 
ſus Chriſt, und ſieh! Er le Krieg aus Gnad und Sunfl 
|bet wieder: weil nun Dasieegeben. 
Haupt erſtanden iſt, ſtehn 387. Mel. Mein Var 
wir auch auf, die Glieder; > zeuge mich. (54) ı 



















ESo jemand Lhriſti Worten Unbetrubte Quell! 
glaͤubt, im Tod und Grab unſchuldigs Einfalte- 
der nicht Bleibt : er lebt, ob Weſen! wie Flug und-alber 
jr gleich ſtirbe — do och biſt du im reinen 
172 Wer ozuch bier in Grund! was wir nur ir 
Ipahrer Ru mit Ehriftsigendwo vom Wunders 
zuferſtehet, iſt Dort — leſen, hat Einfalt 

frey, — mit Witz vermengt, 





Indern Tode 
hn nicht angehet ; der Zodigefont. 
Dar ſerner keint Darht, J 2. Wenn man ſich I 








330 O Urfpeing des Lebens! 
felbſt ſucht, und nicht, wars Tempel ergieft, und in Die 
um? will fragen; Wennibegierigen Seelen einfieft. 
GOttes Trieb und Zug nur] 2. Du fprichft: wer begeh⸗ 
das Gewichte iſt, das unſer ret zu trinden von mir, was 
Uhrwerck treibt, Vernunfft ewiglich nähret, der komme; 
nichts darff drein fagen, der allhier ſind himmliſche Gas 
Will' nichts wollen darff-ben, Die ſuͤſſiglich laben; ex 
wie man von Abram ließt. trete im Glauben zur Quel⸗ 
3. Denn Fampfft der Kinzile heran, hier iſt, was ihn 
der- Sinn mit ſtarcken ewig befeligen Fan. 
Mannheits = Krafften in 3. Hier komm ich, mein 
Thonfter Harmonie. Ein Hirte, mich durftet nad 
ringend Liebes⸗Spiel das dir; o Fisbflert bewirthe 
uͤberwaltigt GOtt in glau⸗ dein Schaͤfflein alhier: Da 
bigen Geſchafften, daß er kanſt dein Verſprechen mie 
erfullen muß der ae — du ſie⸗ 
Liebe Ziel. heeſt, wie elend und duͤrfftig 
So kan die Unſchuld ich bin, au gibſt du die 
auch den reinen Umgang zie⸗ Gaben aus Gnaden nur hir. 
ren/ und ohne dig und das 4. Du furfe Fluth labeft 
Gemeinſchafft haben dran Geift, Seele und Muth, 
wenn ſich Der Sinn vom und wen du begabeft, finde 
Geiſt ohn Eigenheit laßtiewiges Gut: Wenn man 
führen, daß er fein Paradies dich genieifet, wird alles 
im innern finden kan. verſuſſet, es jauchzet es ſin⸗ 
5. Ol wer alſo zum Kind get, es ſpringet Das Hertz, 
mir JEſulein iſt worden, es weichet zurücke Der trau⸗ 
und feinen Kinder⸗-Sinn rige Shmerg. © ©. 
recht angenommen hat, wird; s. Drum gib mir gi tritts 
würcklich nah und nadiden, wies dein Wort herz 
verfent in Engel = Drden,Ipeifft, laß gaͤntzlich verſin⸗ 
wo nichts als GOttes Lob dem den ſehnenden Geift im 
und Liebe findet ſtatt. Meer deiner kLiebe; laß hei⸗ 
388. Mel. Mein Kertz lige Triebe nid immerfort 
ſey zufrieden. (47) treiben zum Himmliſchen 
>») Urfprung des Lebens ilhin, es werde mein Hertzt 
o ewiges Ficht ! dagantz truncken darinn. 
niemand vergebens ſucht, 6. Wenn du auch vom)! 
wasihmgebricht. Lebendige rLeiden was ſchenckeſt mir) 
Quelle, jo lauter und helleſtin, fo gib dir mit Freuden 
ſich aus ſeinem heiligenigehosfam: zu feyn ; De 
4 en 2 $ 
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O Vatter der Liebe! O Was fuͤr ein herrlich 39x 
alle Die, welche mit winken Ich bin ja von ſuͤndlichen 
dom Kelche, den du haft ge-Sanmen - gebohren, mas 
truncken im Leiden allhier, ſoll ich wohl jagen? mein - 
Die werden dort ewig ſich Elend beklagen, was wilſtu 
freuen mit Dir. doch machen mit Hecken 
. Deum laß mic auch und Dorn? =, 





EU N ee 


Moerden, mein JEfu! er 5. D Cubender icberfep 


quickt da, wo deine Heerden kraͤfftig in mir, daß ich Die 
kein Leiden mehr druͤckt: noch eifriger folge allhier, 
wo Freude die Fülle, wo du wolleſt mich Inden, daß, 
liebliche Stille, wo Wol⸗ ich dir kan ſchencken, mein 
luſt, wo Jauchzen, wo gantzes Hertz: wie du 
Herrlichkeit wohnt, wo hei⸗forderſt von mir. 
liges Leben wird ewig be⸗ 6. Jehovah, o Höchfter! I 
gelobet feyſtu, daß du mid 


ohnt. 4 
389: Mel. © IJEſu aus Gnaden gezogen herzu, 


mein Bräutigam. (sg)lih wil dich mit Freuden, 
Vatter der, Liebe ! laß auch preifen im Leiden, wait, . 
/ mir es feyn wohl, du mir wilft geben die ewi⸗ 
wann Lieben im Leiden, dich ge Ruh. 
preiſen noch oll, zeuch Hertz 7. Du bleibeſt dann billig 
und Gedancken, in heilige gelobet allein, dann nim⸗ 
Schrancken, zu bleiben im mer ein'm andern die Ehre 
Leiden noch Lobens gantz ſol ſein, ja ewig gelobet ge⸗ 
voll. obet, gelobet, o ewiges Lo⸗ 
2. Was bin ich, o Liebeliben! Dring kraͤfftig herein. 
daß du Dich zu mir verfen-| 390. Mel Warum. 
let, zu wohnen im Liches- ſolt ich mib 0 
Begier ? Ich will es Dir Was fur ein herrlid 
dancken, erhalt mich om Weſen hat ein Chriſt, 
Wancken, ſo kan ich verlaf-ber da iſt reiht in GOtt ges 
fen des — Blefier. neſen; der aus ihm iſt neu 
J3. O König der Ehren gebohren, und hier ſchon in 
Imie werd ic) ſo froh! daß dem Sohn iſt zum Kind er⸗ 
du dich mir Sunder nocitohren. | 
naheft aljo, was ſoll ich be⸗ 2. Wann Die Sal ſich 
ginnen? laß Hertz und die von der Erden gantz loß 
Sinnen, noch immer erken⸗reißt, durch den Geiſt heilig 
nen unwürdig darzu. hier zu werden; ſo iſt das ihr 
Was war ic, daß du hoher Adel, welchen fie je 
jmd Liebe ER Boos: ohne er 
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dinerli olangt fie vonleuchten. als die. Sonne; | 
| — denn en ie ihr — —* und Wonne 


f im Grunde, und ihr Schein 


bittren Leiden; führt. fi 


der ihr Hertz hier im fin. 


gnügt ſten Freuden. 


2 ____D Welt! ſieh bier dein Beben” 
3, Irſche Scepter, ird] 9. Emig wird fie rünme 
fe Kronen, "iind ein ine wenn ihr Hirt, 
Sand und A Tand, nebſt Chriſtus wird in fein Haus 
9 hohen Thronen : eine ſie fuhren, und ihr offnen 
el, die GOTT regieret, alle Schäge, damit fie j und 
hat ‚hier ſchon eine Kron, je fi Daran ergene, 
© jie einig zieret. 10. Dann wird Ne kin 
Koͤſtlich iſt fie ausge⸗ Leid mehr beugen, und ihr 
Kine, reine Scid ifihrölang wird ſich gang of⸗ 
leid, hoc) iſt fie beglücket fenharlich zeigen. Sie wird 












de, pranget ſehr, lebt GOtt allein wird ſtets fon | 


Ser ee | 
6. Hier ſteht diefe Roos e Wälder. Go). 
$) Welt fie) hier dein 
bleibet Flein bey der Prü⸗ Leben —5 
—— — Se tritt des Creugzes * 





ie 
ne ehe was 2 Bee Fe —* fi 
Ar fehler: er tuofPr fie imlmie Seite, fein Leib 

Egans mit ſchweiſſe des. 
dann auf die Zahn der ver⸗ es uͤberfullt: aus feinem 
edlen Her fuͤr umer⸗ 
ihöpfften shmersen, ein 
Seufzer nad) dem andern | 


—— 


‚ 
— — — 







8. Ihre Hoheit wird ver⸗ 
mehret bey Dein ———— 


bemwähret : Dieſes ſchmu⸗ 3. Wer hat dich fo Kain | 
det ihre Krone, Die einmaligen, mein Heil | 

nach der Duaal ſie Sstaihem it plagen fü 
zum Lohne. a 


O Melt! fieh hier bein Reben 383 
richt du bift jo nit ein hoch und ſehr: was Leib 
Simder, wie andre Men-iund Seel vermögen, das 
fchen = Kinder von Miſſe⸗ ſoll ihbillig legen allzeit an, 
thaten weiſt du nicht. deinen Dienft und Ehr, 
6. Ich, id und mein 10, Nun kan ich nit viel 
Sünden, die ſich wie Koͤrn⸗geben in diefem armen fe 
Lein finden des Sandes aniden, eins aber will. ich thun; 
dem Meer, die haben. Divies fol dein Tod und Leiden, 
erreget das elend das dich bis Leid und Seele ſcheiden 
fchlaget, und das betruͤbte mir flet3 in meinem Here 
Marter⸗Heer. 

3. Sch bins, ich ſolte bunfen,| 11. Ich wills vor Augen 
anHaͤnden und an Fuſſen ge⸗ſetzen, mic) ſtets daran erge⸗ 
Bunden, in der Holz: Dielgen, ich ſey auch wo ich ſey, 
Seiffeln und die. Banden,jes fol mir ſeyn ein Spiegel 
und was du ausgeſtanden, der Unſchuld und ein Sie 
Das hatverdienetmeineSeel.igel Der Lieb und. unver⸗ 
6. Du nimmſt auf deinen falſchten Treu. a; 
Rüuͤcken Die in fo mich) 12. Wie heftig unfre 




















druͤcken viel ſchwerer als Suͤnden den fromen GOtt 
ein Stein: du biftein Fluch entzunden, wie Rach und 
dargegen verehrſt du mir Eiffer gehn, wie grauſam 
den Segen, dein Schmertz ſeine Ruthen, wie sornig | 
muß meine Labung ſeyn. ſeine Fluthen, wilih aut 
‚7. Du feßefl Did) zum dieſem Keiden febn.. . | 
Burgen, Ja laͤſſeſt dich gar x3. Ich wid daraus ſtu⸗ 
wuͤrgen fuͤr mic und meineldiren, wie ich mein Hertz 
Schuld; mir laſſeſt du dich ſoll zieren mit. ſtillem ſanf⸗ 
kroͤnen mit Dornen, die dich ten Muth, und wie ich die 
hoͤhnen, und leideſt alles ſoll lieben, die mich ſo ſehr 
mit Gedult betrüben mit Wercken, ſo 
8. Du ſpringſt ins Todes⸗die Boßheit thut. 
Rachen, mich frey und ſe Zungen 





lofi 14. Wenn bo | 
zu machen von foldem Unziftehen, mir Glimpf und 
geheur, mein Sterben nimſt Namen brechen, ſo will ich 
du abe, vergraͤbſt es in dem zaͤhmen mich, das Unrecht 
Grabe, o unerhoͤrtes Lie⸗will ich dulden, dem Nach⸗ 
s⸗Feur. ſten feine Schulden verzei⸗ 
9. Ich bin, mein Heil hen gern und williglich. 
rbunden, all Augenblick 15. Ich will ans Creutze 

) Stunden, dir Has Wagen, mein Fleiſch, BD 
$ 3 3. 3 = 





384 D Wie ift der Weg fo ſchmal, 

dem abfagen, was meiner| 4. Ach! wer hilft dann 
Luſt geluft: was deine Au⸗mir durchhin, der ich gleich 
gen haften, das will ich Kameelen von den Laftern 
fliehn und laſſen, fo viel hoͤcricht bin, wer hilfft mei- 
mir immer möglich ift. ner Seelen von der grofien 
16. Dein Seufzen und Hindrungs⸗Laſt, JESU, 
dein Stöhnen und die viellmein Derlangen, daß ich 
taufend Thranen, die dir als ein Himmels⸗ Gaft md: 
gefloſſen zu, Die ſollen mich ge Did) umfangen? 

am Ende in deinem Schooß 5. Thut es nicht dein heit 
und Hände begleiten zu der ger Geift, ja er ift es eben : 
ewgen Ruh. Heyland, der ung zu die | 
392. Mel Chriſtus weiſt, denn wer kant Dich, 
der uns ſelig. (64) Reben? Licht! mer führe 
—— iſt der Weg ſo hin zu dir auſſer dieſen Ga⸗ 
D ſchmal, der uns einig hen, Die von feiner Strah⸗ 
führet zu des Lebens- Zursilen Zier wir Getauffte har 
fen Saal! wie fo mandeben? 7 
Be das Verlange ſeel ger 6. Er muß uns des Glau⸗ 
Luft, welche doch nicht kom⸗ hens⸗Licht zuͤnden und er⸗ 
mien, wegen Welt⸗ geſinn⸗halten, feine Glut iſt, Die 
ter Bruſt, in das Reich der uns nicht laͤſt in Lieb erkal⸗ 


Frommen. ten, Friede, Sanfftmuth, 


2. Denn fie ſcheuen gar Troſt, Gedult, und Eins 
zu ſehr rauhe Stein und muth in Leyden ſeynd Ge 
Doͤrner, und was and'rer ſchencke ſeiner Huld, ſamt 
Muͤhen mehr, die des den Hertzens⸗Freuden. 
Hochmuths⸗Hoͤrner von) 7. Dieſes muß erbeten 
ſich ſtoſſen; Ja man mupßfeyn, ſo man will erwerben, 
Hertz und Stirne ritzen ohn IESU, deiner Kronen || 
verzagen und Verdruß, an Schein und recht ſelig ſter⸗ 
viel Stachel⸗Spitzen. ben, deine ſanffte Wehung 
3. Und Die Himmel⸗Pfort kan, wann wir ſteigend 
iſt klein, wer hindurch will ſchwitzen, uns erquicken auf 
gehen, und nicht gleichfals der Bahn nad) der Freu— 
klein mag ſeyn, bleibetden Spitzen. 
drauſſen ſtehen, —* Na⸗ 8. Ach! fo ſend und Dies 
vel-öhr verſchmaͤht den, derifen Geift, laß ihm auf und | 
a 
nach geſchicklich dreht noch sungern haft ihn zu Troſt 
gegeben, komm, ach komm, 
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kan niederbucken. 


D Wie felig find die Selen! 385 
dir ee Geiſt, Daß auchierlefen, gar zu ‚einem Sek | 
wir einft Eommen, da, wo⸗vertraut. | 

| bin dein Trieb ung weiſt, 6. Sie iſt ebler als Car⸗ 
in das Reid) der Frommen. funckel, Diamanten find zu 
393. Wiel. Froͤlich/ dunckel für dem Glang dee 
frölib immer. (60) Herrlichkeit, der fie dur 
O Wie ſelig ſind die und ‚Durch erfuͤllet, der wie 
Seelen, die mit JEſu Stroͤme aus ihr quillet, der 
ſich vermaͤhlen, die ſein die Koͤnigin erfreut. | 
fanffter Liebes⸗Wind jo gel 7. Drum wer wolte fonft 
waltiglich getrieben, Daß wos lieben, und ſich nicht 
ſie gantz daſelhſt geblieben, beſtaͤndig uben des Monar⸗ 
wo ſich ihr Magnet beiden Braut zu ſeyn? muß 
findt. man gleich dabey viel lei⸗ 
2. Denn wer faſſet ihre den, ſich von allen Dingen 
Winde, Die ber dieſer Lei⸗ſcheiden, bringts ein Ta8 
bes » Bürde ſich in ihnen doch wieder ein | 
Schon befinde? ale Himmel 8. Schenke Here! auf _ 
nd zu wenig fir die Seesimeine Bitte, mir ein gets 
en, die der König fo voraliches Gemuͤthe, —— 
trefflich angezuͤndt. llichen Geiſt mich, ala 
3. — Die Seraphim verlobt, zu tragen, iR 
ſich decken, und für feinerifreudig abzuſagen, waß 
Macht erſchrecken wird erinue Welt und irrdiſch 
doch von ſeiner Braut in heißt. 
der Wunder vollen Krone| 9. So will ich mich ſelbſt 
auf dem gloriofen. Thro- na achten, folte rn = 
ne ohne Dede. angefchaut. Leib verſchmachten, | 
4. Sonft erfreut man ſich ich JEſu Doch getreu: 3. 
mit Zittern, und bedienet ich feinen Troſt —— 
mit — dieſes Koͤ⸗ will ich mich Damit erqui⸗ 
nigs ii igkeit; Aber wercken, daß ich meines IE 
mit Ihm vertraue, wird, ſey. 
wenn er fein Antlig fchauet,| zo. Ohne fühlen wid ich 
doch gar ſanfftiglich erfreut.trauen, bis Dig Zeit kommt 
5. Wenn IEhova man Ihn zu ſchauen, bis Se ich 
u. wird a ho zu mir — — 
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386 Pflichtmaͤßig gelebt, Preiß, Lob, Ehr, Ruhm, 
BEE LLEILEER VENEN Natur, 
18 War nur insgemein 
® der Ernſt nicht fo Flein! | 
394. Mel. Ich ſage drum foͤrcht man ven Tod, | 
gute Nacht. weil man nicht ſtets den- 
zu Slichtmapig gelebt, det aufs Eine, das noth— 
an Gott veſt ge⸗ 9. D heilige GOtt! tüdE 
Elebt, daß nichts in mir den Tod: das ſterb⸗ 
bon ihm trennt; liche Theil verfchlinge dein 
macht froͤlich, und bringetigotrliches Leben, o Heyl. | 
ein feliges End. 395. Mel. Sey bodys 
2. Wer lebet im HErrn,gelobt, barmb. (61). 
der ſtirbet auch gern, und ðReiß, Lob, Chr, Ruhm, 
foͤrchtet ſich nicht, daß er P Danck, Krafft und 
fon erſcheinen vor Gottes Macht, fen dem erwuͤrgten 
Gericht. Lamm geſungen, das ung zu 
3. Was andere grämt,feinem Reich gebracht und 
And recht uͤberſchwemmt iheur erfauft aus alem 
mit Aengften und orcht, Zungen! in Ihm find wir 
def lacht er, weil er hat dem zur Seligkeit. bedacht, ch 
Vatter gehorcht. noch der Grund der gantzen 
4. Beym taͤglichen Tod Welt gemacht. 
da hat es Fein Roth: der 2. Wie heilig, heilig, hei⸗ 
ſtirbt nicht zu früh, fo ſucht lig if der HErr der HEr⸗ 
zu vollenden fein Heiligungiren und Heerſcharen, ber 
Be  : uns geliebt in JEſu Chriſt, 
5..Das dringt ihm kein da mir. noch feine Feinde, 
Graus, wann ihm rufft waren, und feinen Sohn 
nach Haus fein Vatter undizu eigen. uns gefehendt, 
GStt, zur Erbſchafft, und ſein Hertz der Lieb in unſer 
ihm kommt deswegen ein Hertz verſenckt. Br 
er 13, Im Weinflod, Je 
"6. Ein fihlaffriges Kindiftehen wir gepfropfft, und 
ift ja gar geſchwind undigang mit GOtt vereinetz 
leichtlich beredt, Daß «8 ſich diß iſt die hoͤchſte Wonn 
zum ſchlaffen laß legen ins und Zier, obſchon der Uns 
Beit. glaub ſolchs verneinet, da⸗ 
7. Ein Frommer ſtirbt durch der Geiſt Die Lehens⸗ 
nicht, ob man ſchon ſo Queil ſtets trinckt, die Seel 
fpricht : fein. Elend ſtirbt in GOttes Liebes-Meer 
“mes fo ſtehet er da in der verſinckt. Ahr 
> A Re 1 4. J 








































Ihr ſieben Sadeln vor fuhret, in RnTTe Wegen: 
er Thron des Lamms, ihrer meißlich und, Menfihen: 
Himmels Freuden⸗Geiſter! auch lehret, er fahrt hinein; 
erbebt mit Jauchzen Ot⸗ weil es gereinigt muß ſeyn, 


Hirt und Meiſter, lobt ihn zieret. 

mit uns geſamt in Ewig⸗ 2. Komme, ja, komme, 
keit, ſeins Namens Ruhm und eile zu JEſu zu lauffen, 
erſchalle weit und breit. „Da er die Seele mit Feuer 
5. Ihm, der da lebt in der Liebe Fan tauffenz hoͤre 
Emigkeit, ſey Lob, Ehr,die Stimm, zu Ders und 
Preiß und Danck sefungen D bren es nimm, folge 
bon ſeiner Braut, Der Chri⸗Immanuels Haufen. Er 
ftenpeit, Son bobe Men 3.2. Schere dich nim 
and Engel: ungen, 8 gang treue zu leben Ai er 
jauchze hm Der Himmelden, dann wirft beide ka 
Himmels = Heer, und as Diirger des Himmels auch. 





Miet der beilgen Eincder Heerden 
heit ſey erhoben, Die in ſich 4. Solge in allem, in 
ſelber wohnt und ſteht, ſie Glauben, wie. er es win 
amufen ale Dinge loben haben, fo wirſtu finden bie 
Sin ihr beficht Das Srenden- Perlen und koſtlichſten Ga⸗ 
hens Licht, von deſſen ben, beſſer als Gold, wo 
Dlict die Düftre Welt ger- man e& finden su fi fiir Au 
brich a kan die Seele recht la 
. Def Stadt, die fh6 15.80 mmt. ad 

FR Zion, it mit Edelſtein Schaͤtze, fo ewig ni I 
und Perlen⸗Toren erbau nen veralten laßt doch im 
zum Lobe JEſu Chriſt fuͤr Hertzen Die Liebe ja nim⸗ 
uns, Die er ſich auserkohren mer erkalten, ſondern viel⸗ 
Wir jauch en dir mit Danck/ mehr, freudig entzündet 
Lob, Preiß und Ruhm, oallhier, Beſſer an Jen ‚u 
Sreud, 9 &ufl,a ect, Anden: | 

keben&- Blum. ind die Dinge 











| 39% Tel. — den — Erden ſo halde ge 


reife den HEcren, en, Det verfchiinden mann Winde 
Vwunderlich uns allhier BET drum iſt es gut, 


u | — 2 Preife den HErren, 387 


tes Sohn, der. unſer König, mit eich und: Glauben ge⸗ | 


das Wort alisgeſprochen w erben, wann du im Geil, 
* felgeft wie JEſus KT: 
Die hoͤchſt gelobte heiſt, dem treuſten —— 


was 


% 


ſeyn gemwichen in aller Ne: 


388 Probirt muß fenn der Slaub: Quill aus in mir, 
was uns hier hindern noch 5. Mein GDte ! verleibe 
—9 —5 Hertzens zulmir hiezu den Geiſt des 
Glaubens, daß ich acht kei⸗ 
* Mel. Holdſeligs nes ſchnaubens, und doch 
Gottes: Lamm. (26) vertraue Dir, verlaſſe alle 


— gran muß feyn der Dinge, zu Dir ins dunckle 


Glaub, damit er werdidringe, und mic) in Dir ner- 
rechtſchaffen, und auch mitllier : diß, GOtt! verleihe 
tauſend Waffen den Sieg mir. 
ihm niemand raub. Er 
muß im Feuer dauren; 

Ben er — —* + 
no Hal ar ayr0g 398. Miel. Verliebtes 
ber Gau. hält die Prob 3? f Luftfpiel. (10) 

2. Das ift des Glaubens S8 uil aus in mir, o 
Kunft, bey taufend Wider⸗ SQ Segend Quelle! 
fprüchen Dein Feind nicht Maas die du entfpringft 

? von oben her; und 
bel Dunſt; da, wo nichts dich mit Gnad ſo hoch auf⸗ 
iſt zu fehauen, dennoch) auf ſchweile, Daß ic) Dich als ein 
GOtt vertrauen und ſeine volles Meer in mir mög 






| bloſe Gunft, das iſt des finden, und der Tauffe im 


Glaubens Kunſt. Geiſt theilhaftig werde 

3. Laß dieſe Region, undirecht, darin der alte Menſch 
Beh duch ale Thuͤren; ſo erſauffe mit feinem gongen 
wird der Geift did führen Erdgeſchlecht 


hin zu der Gottheit Thron! 2. Geh uber Knoͤchel, 


a findft den ſtillen Him⸗Knie und Lenden, ja übers 

mel durchaus nicht, jun Haupt ihm, o Tordan ! 
Getümmel: drum hebe dich breit dich in mir aus aller 
darvon, laß un — Enden, mit er e Nicgend 





1 ji * 





Reine Flammen! Ringe recht, wenn GOttes 389 
uber mich, Dann wird derſrecht entzundet ſich befindet, 
ſch oͤ n e Friedens = Bogen|nd von Lich iſt gantz durch⸗ 
auch in den Wolcken zeigen gluͤht. 
ſich, u. Noah GOtt Danck⸗4. Daß ich ſpuͤre wie ber⸗ | 
Opffer bringen : Wie willliere fih mein Ainftere Se 
ic) Dir mit heller Stimm, ojtalt 3 und das Dunckle 
treue Lieb! Lob = Lieder fin-Iglängend fundle, und vers 
gen, wann ich im Meer der geh, was alt und Falk. 
| Gottheit ſchwimm. s. Mad aelinder meinen 
. Da wird das Holg des Winter, und laß feine Rau⸗ 
Lebens gruͤnen an dieſem higkeit gang verſchwinden, 
Strohm auf beyder Seit, ſich einfinden in mir Deine 
und zum Heil ſelbſt die Fruͤhlings⸗ Zeit. | 
Blätter dienen: mit Fruͤch/ 6. Deine arme machen 
ten der Gerechtigkeit wird warme; Da Eont ange⸗ 
prangen und erfindet ſtehen nehme Lufft ich genieſſen, 
der neu Menſch als ein Pa⸗mich verſchlieſſen, wüßt von 
radieß. O mol mir, wen diß keiner boͤſen Dufft. 
wird geſchehen! fo wird ge 7. So wuͤrd weiter klar 
heilt der Apffel-Bif. - und heiter auch mein Him⸗ 
mel, gruͤn Das Selb. Du, 
u Wonne! wirdft mein 
Sonne, und ih feyn bein 
s nen Welt. 
tel. Seelen. 460, Wiel. © der alles | 
© (66) haͤtt verlobren. (55) 
‚Eine Flammen ! R Inge recht, wenn GOt⸗ 
J ser zujammen, tes Gnade Dich nun 
NE acht mich licht ziehet und bekehrt, daß 
— eure hen Geiſt ſich recht entlade 








und voll Triebe ſuſſer Liebe sion der Laſt Die ihn be⸗ 

nehmt mein gantzes Weſen ſhwert 

an: - 2. Ringe, Denn bie Hort 5 
a: Seh mie gunftig, machift enge, und der Lehens⸗ 

| mic brunftig, du Liehhaber Weg i ſt ſhmal; hiee bleibt 

meiner ‚Seel, laß beſitzen ales im Gedraͤnge Run 





und erhitzen mid) deins Gei⸗ nicht zielt sum $ 
' Re Liebes Dil. Seal. Be: 
3. Schuͤr dein. Seuery.ol 3. Kärripffe bie. Blu 
mein Zreuert biß Hertz, und Leben, dring hinein in 
| res — * Semi ER Reich — RE 
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nicht Stich. 


ben pflege zu thun 





90 - Ninge recht, wenn GOttes Gnade | 
Satan awiberfirchen, werdeliaßt nichts als ein aulee | 
weder matt noch weich. Holtz. 

4. Ninge, daß dein Eifer 12. Wahre Treu fuͤhrt 
glue, und die erſte Liebeſmit der Suͤnde bis. ins 
dich von der. gantzen Welt Grab beſtaͤndig Krieg, rich⸗ 
abziehe; halbe Liebe haltiter ſich nach kenem Winde, 
ſucht in jedem Kampff den 
5. Ringe mit Gebaͤt und Sieg. 

Schreyen, halte damit fen] 13. Wahre Treu lieht 
rig an; laß dich keine Zeit Chriſti Wege, ſteht behertzt 
gereuen, wars auch Tag auf ihrer Hut, weiß von 

und Nacht gethan. keiner Wolluſt⸗Pflege, haͤlt 

6. Haft du Denn die Perliiich ſelber nichts zu gut. 
errungen, dencke ja nicht, 14. Wahre Treu hat viel 
daß du nun alles Boͤſe haſt zu meinen, fpricht zum La⸗ 
bezwungen, das und Scha⸗chen, du hiſt toll: weil es, 
wenn Gott wird erfiheis 

7. Rimm mit Furcht janen, lauter Heulen werden 
deiner Seele, deines Heils ſoll. 
mit Zittern wahr, bier in) 15. Wahre. Treu kommt 
dieſer Leibes⸗Hoͤhle ſchwebſt dem Getümmel diefer Welt 
du taͤglich in Gefahr. niemal zu nah: iſt ihr 
8. Halt ja deine Crone ſe⸗Schatz doch in dem Him̃el, 
fer halte männlich was duſdrum iſt auch ihr Hertz all⸗ 
haft: recht heharren iſt das da. 
Pi Belle; Nücfall iſt ein boͤſer 16. Diß bedencket * 
Gaſt. ihr Streiter, ſtreitet ve 

9. Saß bein Auge ja nicht und fürchtet euch; geht Doch | 
| gaffen nad der ſchnoͤden alle Tage weiter, biß ihr 

— ; ; bleibe Tag und kommt ins Himmelreich. 
Nahe in Waffen, fiehe] 17. Denckt bey jedem Aus > 

Träg-und Sicherheit. genblicke, obs vieneicht Der 

10. Laß dem Fleiſche nichtletzte fey ; bringt Die Lam⸗ 
den Willen, gid der Luſt den pen ins Geſchi | 
Be nicht. Wilt du die neues Del herb | 
| Bir ae — fo verd 28. 

Ro Gnadenzti | 
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il 19, Ei, wo du vi ww h 
N weten, 


J za - 
* un DU Na Yun a 


Ruhe ift das beſte Sur, | 391 





ben wilt, mach dich los von? 
allen Ketten, fleuch als einimein Hers, nad) derſel⸗ 
| gejagtes Wild. = ring, wo du immer bift, 
20. Lauf der Welt doc Ware: Hier ul. 
aus den Handen, dring ins e giebet nicht Die 
ftie Pella ein, eile daß du Welt ihre Fremd und 
mögft vollenden, mache Die Yradt; 3; nicht gibt Ruhe 
‚von allem rein. | Gut und Geld, Luſt, Ehr, 
21. Laß dir nichts am Her⸗Gunſt und Macht, veicht 
sen kleben, fleuch fur dem keines zu. Hier und ꝛc. 

verborgnen Bann, ſuch in) 4. Ruhe gibt die Erde 





dichs nicht befieden kan. den jie in Die Hoͤh gericht 
22. Eile, zahle Tag und — ſie zur Stund: 


gam hüuͤpft und ſpringt, 





23. Eile, lauf ihm doch ren Ruh. Hier und ꝛc. 

entgegen, [prich: mein] 6. Ruhe wer da finden 
Licht, ich, bin bereit. nun will, Eomme mir zu 
mein Huttlein abzulegen,imir : haft: dw gleich des 


mich důürft nach der Eiyig- .eibens Biel, id) fans Linz 4 
Zeit. dern dir, und geben Ruh. 


24. So kanſtu zuletzt mit Hier und ꝛe. 


Freuden gehen auß dem 7. Ruhe ſchenckt er a en 


Sammerthal, und ablegen gleich, die beladen find, 
alles Reiben, denn nimt recht klein und groſſe, arm und 
ein End af Quaal. reich, Mann, Weib oder 


401. Mel. Seele, was Kind, findt bey ihm Ruh. 





ar jeböners bad de (62) Hier und ic. 
Uhe iſt — 8. Ruhe ſchmecket denen 
aben Kr In abi © nd 


| zeiten, undnicht mit verder=) 2. Muhe fucht in 
Sing, allermeiſt ein Chriſt: 


Gott geheim zu leben, daß nicht, Die iſt Kugel⸗rund, 


Stunden, bis dein Braͤut⸗ſchlechte Ruh! Hier und 
* 5. Ruhe geben kan allein 

—— wenn du nun uͤberwun⸗IEſus, GOttes Sohn, der 
bu dich zum Schaut GOt⸗ uns ale ladet ein vor des 
tes bringt. Himmels Thron, zur wah⸗ 


| — yan umfonf 3 
Ber verfpri Di er voten 4 
21» 0 





ko 


auf, was fä 


- Schmers, das fhreyt: Ah! 19. Nude, noch mit einem 


Grund lockt al herzu. Hier bleibt, als wo Demuth 


ders am beſten kan, als 


quickt ſuůßiglich ein Hertz, 


ſum halt: JEſus machet iſt die Ruh. Hier und dort 






92 Salb und mit deiner Liebe, 
Mund, fein fo freundlichilernt die Ruh. Hier und ic, { 
Angeſicht aus des Hertzens 17. Ruhe nirgends lieber | 
und ıc. iert: was zur Niedrigkeit 
0. Ruhe fo gar willig⸗ ein treibt, und herunter 
lich JEſus bieier an: JH führt, gibt wahre Ruh 
wild euch erquicken, ich, Hier und 2c. 

18. Ruhe ſpringet aus 
der Quell, wo Die Liebe 
fleußt: ift das. Herge Elar 
und heil, ſanfft und ſtill der 
das da druͤckt und faſt er⸗Geiſt, da ſtroͤhmt die Ruh. 
ſtickt Kummer, Creutz und Hier und ꝛe. 


ſelbſt die Ruh! Hier und ic. 
‚rı. Ruhe labet und er- 





Ruh! Hier und ꝛc. Wort, ſoll fie ewig feyn, 
‚ı2. Ruhe kommt aus wilt Du ruhen hier-und 
Glauben her, der nur IE⸗dort? dring zu JEfu ein, er 


leicht, was ſchwer, richtetiſt Eeine Ruh, als bey 
ft, ſein Geiſt GOtt nur ihme zn ! GOtt 


bringt Ruh. Hier und ꝛc.iſt die Ruh. 


13. Ruhe finde ſich aller⸗ Be Ha 
mieiſt, wo Gehorſam lines v 
ein in GOtt geſetzter Geiſt 

macht ein ſtill Gemuůth un u 
Seelen⸗Ruh. Hier und e. 102. Mel. ZErr Chriſt 


14. Ruhe waͤchſet aus der einge Gottes. (24) 


Gdult und Zufriedenheit, 


8 


— 


—S* uns mit deiner 
N 








ie in GOttes Zorn und), Liche, d Weisheit! 
Huld, und in Lieb und Leid Bvdurch u duch, 






ſich gibt zu Ruh. Bier) daß fur 
md ꝛtc. Zriebe vertreiben Ale | 
15. Ruhe hat, wer willig: ir dich inu 





urcht, und wir d J | 


get, Det 






— 





EſSttes⸗Silde, mac) unsjjhauet üder eu, ringet 
tein, keuſch und milde, und nach dem Himmelreich, und 
lebe gantz in uns. bermühet euch auf Erden, 
3. SErt, deine Braut wie ihr möget felig werden. 
bereite in Serrlichkeit und] 2. Daß nun wi; moͤg 
Macht, ihr Glanz ſich weit geſchehen, müßt i 
ausbreite mit gang vollßnach Sleifh und Blut, 
Eommner Pracht. Weck auflund deffelben Neigung ges 
Die neuen Glieder, die nihühenz fondern, was GOtt 
verfaulen wieder, ale Got⸗ will und thut, Das muß es 
te8 Glanz und Luſt. wig und allein eures Lebens 
| 4. Auf, laß Did doch er- 
bitten, o Braͤutgam, Der es Fleiſch und Blut in allen 
Fan; bau auf die GOttes⸗ uͤbel oder wohl gefallen. 
Hütten, du reiner Menſch-⸗ 3. Ihr habt Urfach zu be⸗ 
heit Mann ! Dazu Du biſt £ennen, daß in euch auch 
erkohren und in dem Fleiſch Suͤnden fledt 3 daß ihr 
gebohren, dag Dir’sperwanz leiſch von Fleiſch zu nen⸗ 
"deln wiilſt. nen, daß euch lauter Elend 
s. So laß dein Bild aufzineft ; und dab GOttes 
gehen, moon "wir abgel&naden = Kraft nur allein 
wandt, und unfern Willen das Gute ſchaft; ja, Daß, 


> a 















ftehen, in deiner Zucht undlauffer feiner Ömade, in euch 


Hand, Dir goͤttlich rein zu nichts denn Seelen-fhade. 


chen, nach der Natur zu 4. Selig, werimGiauben 


fichen, d ch en in kaͤmpfet, felig, wer im 
und. Kampf beſteht und die Suͤn⸗ 
6. aAlſo iaß wieder komen d 
was gar verlohren hieß wer die Welt verihmäht. 
alfo -nerd aufgenommenUnter € hrifli Creutzes⸗ 

1003 ſich vondirabrieh, daß Schmach jaget man dem 
ewig in uns wohne der Pat- Fr n 
ter mit dem Sohne, durch Simmel will ererben muß 
beyder Geift verklärt.  Jubor mit Chriſto ſterben 
403. Mel. Freu Dieb] s. Werdet ihr nicht treu⸗ 
— © — (87). — ringen, ſondern traͤg 





eKind — gung zu besiwingen, fo bricht 
Bauei nicht eure Hofnung ein; ohne 
nder nur auf tapfern Streit und. rieg 
Zeit; ———— tg: 
es.‘ Re. — 
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Shaffet, fraffet, meine Sind, 393 


v nicht 


Rich chnur ſeyn, es mag 


den in ſich daͤmpfet, ſelig, 


1 nad: wer den 


chaffet, meine und laͤßig ſeyn, eure Ne 





394 Sau, lieber GOtt! 
wehren Siegern wird dielgib mir deines Geifies Wafz 
Crone nur zum beygelegtenfen, meine Seligkeit zu 
Lohne. ſchaffen. 

Mit der Welt ſich lu⸗ 10. Amen! es geſchehe, 
ſtig machen hat hey Chriſten Amen! GOtt verſiegle diß 
keine ſtatt: fleiſchlich reden jin mir; auf daß ich in IEſu 
thun und lachen, ſchwacht Namen fo den Glaubens: 
den Geift und macht 12 Kampff ausführ. Er,er ge: 
matt. Ach! bey Chr Kraft und Star, und 
Creutzes = Fahn Art 558 ſelbſt das Werck, daß 
wahrlich niemals an, da wache, bete, ringe, und 
man noch mit frechem Her⸗ alſo zum a dringe. 





— 


Ken ſicher wolle thun und) 404. Mel. Ach GOtt 


vom —— 667) 
Furcht muß man vor Chau, lieber GOtt! 
Ed ſtets tragen, denn de wie meine Feind, 
Eon mit Leib und Seel uns damit ich ſtets muß kaͤmpf⸗ 
“ zue Höilen nieder fchlagen fen, fo liſtig und fo mächtig 
Er ifts, der des Geiſtes Oel, ſeynd, daß fie mich leicht: 
und nad dem es ihm beliebt, ich Dampffen: Here! wo 
wollen und voll bringenmich deine Gnad nicht halt, 
giebt. D ' fo laßt uns zuihndio Fan. der Teufel,-Sleifch 
gehen, ihn um Gnade an- 
zuſlehen. | 
8. Und denn fchlagt di 
Sunden = Slieder, melde 
Adam in ech regt, in dein ket, drauf, wann Die Suͤnd 
Ereuges-Tod darnicder, bisſbegangen iſt, Das Herse 
ihm feine Macht gelegt.er berſtocket er treibt mit 
Hauet Hand und Fuͤſſe ab/ Trug und mit Gewalt von 
was euch ärgert, ſenckt ingleiner Sind zur andern 
Grab, und Denkt mehr-bald, u. —— Hoͤlle 
maahls an die Worte: drind 3. Der Weli⸗ Art iſt auch 
get Durch die enge Pforte. Imohl- oe 3 wie Die fan 
9. Zittern will ich für der Anlaß geben zu Augen-Luſt, 
Sunde, unddabe) auf IE⸗u Fleiſches⸗Luſt und hofs 
um fehn, Bis ich jeineigfärstigem Leben: wenn aber 
enflatıd ſinde, inder-SnaIHHhttes 2* ner 
De zu beſtehn. Ach! meit —**0 rücke ſteht, Die 
Heiland gel) doch nicht mil] Fl Be en 
wit Eng ins. Gerste . Kin 


ſchertze en. 













Suͤnden ſtuͤrtzen. 
2. Der Satanas mit feiner 


En Zu 0— 





and Welt mich leicht im | 


aftim Anfang gar ſüß los - 









I: Schatz uherale Schaͤtzt, — 
leiſch und Blut ven dem 9. Gib, daß ic) dencke jes 


Igroffen Schaden: thut, es ge, und dadurch alle Suns 
will die Welt nicht haſſen; den⸗Freud ausmeinem Herz 


wohl, drum wills nicht, daß mein Lebenlang Dir dienen 
ich meiden ſoll des Teufelsiohne Furcht und Zwang in 
Mes und Stricke. . Imilligem Sehorfam. 

5. Run muß id Armer) 10. GOtt Datter, deine. 


fest mir hefftig zu, Die Welt 





er GOtt! ich weiß fie nihlih dir geben. (19) 
zu ſtillen: hilff, Vatter 
hilff in. dieſer Noth, u 
—— willen. Ver⸗ 
leih mir deines Geiſtes getze, hier hab ich einen Platz 
Staͤrck, daß meiner Feinde in meinem treuen Hertzen 
Liſt und Werck dadurch zer⸗dir, Schoͤnſter, zugetheilt, 
fioret werde. 
7. Laß dieſen deinen guten 
Geift mich innerlich regie— 


ße, o JEſu! liebſter 








geheilt. 
bu heißt, und mich nicht laß Freuden, du wahres Him⸗ 
| verführen: daß ich dem Ar⸗mel⸗Brod, damit ich mich 
‚gen widerſteh, und nichtifan weiden, das meine See: 
von Deinem Weg abgeh zur len⸗Noth gantz Eräfftiglich 
Rechten oder Einden, kan ſtillen, und mich in Lei⸗ 
8. Ob boͤſe Luſt noch man⸗ dens⸗Zeit erfreulich über 





nigfalt mich anficht, weil füllen mit Troſt und Suͤßig⸗ 


= lebe, fo hilff, daß ich ihr keit. 
elfobald im Anfang wider⸗ 3. Laß, Liebſter! mich er 
firebe, und daß ich ja —— dein freundlich Ange⸗ 


fe nicht die Todes⸗ſtunde, ſicht, mein Hertze zu erquicke⸗ 
das Gericht, den Himmelkom, kom, mein. Freuden, 


bicht; 


und die Hole. 


ungerne laffen, was ihm ſo derzeit an Biefer legten Din- 


die Eurge Freud gefaͤllt ihm tzen bringe, Damit ich mög. 


:6. Zu dir flieh id), o treu4 405. Miel. Daler will, 
Su über alle Schaͤ⸗ 
Sches, an dem ich mich er⸗ 


weil du mit deinem Schmerz . 
gen mir meinen Schmertz 


"zen, daß ich allzeit thu was 2. Ach! Freude meiner — 





296 Schidket euch, ihr lieben Gaſte! 
: ht; denn-ohne Bid) zu le] CE 


= Chidet, euch ihr lieben 
u Gafte! zu bes Lam̃es 






ben iſt lauter Herzeleid, vor 
deinen zu. ſchweben iftl 


wahre Seligkeit. euch aufs alferbefte, denn 


4. D reiche Lebens⸗Quel⸗ wie fihsanfehen läßt, bricht | 
le! o JEſu, ſüſſe Ruh ! du der Hochzeit⸗Tag herein, da 


treuer Creutz⸗Geſelle, ſchlag ihr ſollet froͤlich ſeyn. 


nach Belieben zu: ich will] 2. Auf ihr Sunglingund | 
gedultig leiden, und ſoll Jungfrauen, bebet euer | 


mich Eeine Pein von deiner Haupt empor ! Jederman 
Liebe ſcheiden noch mir be⸗ wird auf euch fihnuen, zei⸗ 
ſchwerlich ſeyn. et euch in ſchoͤnſtem Flor, 

5. Mein Herge bleibt er⸗geht entgegen, eurem Herrn, 


- geben, dir immer für und Er hat euch von Hertzen 


für, zu ſterben und su leben,igern. | 

und wil vielmehr mit dir 3. Und du Konigs- Braut 
im tieffften Feuer ſchwitzen, erſcheine, brich herfür im 
als Shönfler, ohne dich im deiner Pracht, du du bift 


Paradieſe jigen, veracht und die eine Meine, welche ruffet 
Jaͤmmerli Tag und Nacht, in der zart⸗ 
56, DO Herrlichkeit der Er⸗ J 
pen: dich mag und will 
nicht, mein Geiſt will him⸗ 
üſch werben, und iſt da nigs dringet deiner Stim⸗ 
hin gericht, ne wirdime ſuͤſſer Schall; OD wie 
€ 


‚ten Liebes⸗Flamm: Komm 
ich du fhönfter Bräutigam. . 
4 4. Zu dem Thron des Koͤ⸗ 








geſchauet, da_fehn ich mich ſchoͤn * lieblich klinget 
binein, wo JEſus Huͤtten deines ers u “nn 
— denn dort iſt gut zu al! Ja, ich komme, li a. 


ER 


7.Nun, JEſu! mein Ver⸗ 
gnügen, komm, hole mi 


derlau. 


ochzeit = Feft! ſchmücket 


: Braut; ſpricht dein Ko nig 





ER 


s: Sreuet euch doch dero- 


zu Dir, in deinem Schooß zulegen, ihr Deruffnen allane 


& 


Gnaden in deine Freudenzieuch, kommt zur 
- Stadt, fo Fan mir niemanditommet bald, weilder Ruff 
; ra fo bin ich reich und an euch erſchallt. 


liegen: komm, meiner See⸗gleich, laſſets euch ſeyn an⸗ 
len Zier! und ſetze mich aus gelegen —* ihr fein bert eitet 





6. Laſſet alles ſtehn und 
liegen, Eylet, eylet, ſaͤumet 
406. Mel. Liebe, die nicht, euch auf ewig zu ver⸗ 
du mich zum Bilde. (38)gnuͤgen, Comm; der an 


& - 









iebe zu umfangen! 51 Dee 
nverdienten Gnad! Roms 
aller Sorgen loß. mmet, (rufft Er:) ſolten wie 
7. Groß iſt unſers GOt⸗ aͤnger ſtille ſtehen hier ? 

| ie Site, groß des Koͤnigs 13. Er will und fo gern 
Freundlichkeit, faſſet dieſes aufnehmen, warn wir glau⸗ 
zu Gemuͤthe, daß ihr recht big zu ihm geh'n! Solten 
dereitet ſeyd, feiner Liebeſwir uns Dann nicht fhamen 
Ueberfluß zu erkennen im wañ wir langer ſtille ſteh'n? 
Genuß. | Unferdefter Sreund iſt Er, 
- 8. Groß iſt auch die Braut! 
sr Konig hat Diefelbe hoch gehr. 


Im Tigerihr! Diefes Abend 
mahl iſt groß, macht eu 







nicht wenig: Diele find der vergäſſen unfers Volcks und 
Gaͤſte feh’t! Die der HEreiBatters Haus ! daß wir 
einladen laͤſt zu dem frohen ſeine Lieb genoͤſſen/ gehend 


Klagen, der fich felber nicht cken feft an feine Bruft. 


Quelle uͤberfleuſt Alles, wuͤrffen hin! daß das Eitle 
altes iſt bereit, kommt zur nicht bethoͤre noch verrüde 
‚feoben, Hochzeit Freud.  junfern Sinn! baß wir 
Hoͤret! wie an vielen Wolluſt, Ehr und Freud 
Hrien ſchon die Kuechte Ba ſtellen gar beyſeit. 
rufen: Auf! folge ihren) 16. Daß wir und na 
theuren Worten, höret, mer- biefem Ziele alleſamt N 
Ket eben drauf ! dann die ſtrecketen! Aber ach, es find 
letzte Stund ift da, und der ſehr viele die ſich hier ent⸗ 
Hocgeit Tag ſehr neh. ſchuldigen welche gang ein: 
12. Kommer!daß ihr eu — dieſem Ruff 
erlabet, denen nichts ſchme⸗ 





tentziehen ſich. 
in der Welt, die ihr nichts 17. —2 Ochſen an ſich 


zu zahlen habet, kommet, k uffen muß hey vielen vor 


kauffet ohne Geld! Koſtet gich geh'n, ſolchen muͤſſen ſe 


beyde Milch und Wein, Al⸗nachlauffen und dieſelbigen 
les habt ihr hier gemein. beſeh'n. Weiber nehmen mit 


‘12. Schauer doch welch der m ih mas. biel ges : 


ein Berlangen unfer Heysfangen h 
laud nach ung hat, uns en ie find die‘ — 


hoͤret doch! was ſein Be⸗ 
erhoͤh't und der Koſten ſind 14.0! daß wir doch gang 


Hoc; a fuͤr ihm ein und aus! o ſo 
3 Keiner iſt hier ausge⸗wird Er und mit Luft Mi | 


ausſchleuſt, kommt ihr lie] 15. Daß wir was aut Er⸗ 
ben Eiſch⸗Genoſſen weil die den waͤre gantz zun Fuͤſſen 
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.. Eitelkeit nachſetzt. 


398 Schoͤnſter aller Schönen, 
und Stricke, Die die Menztommt zum Mahl es 
ſchen ohne zahl feſſeln, bin-Ireitz Seyd getroft | erfchre M 
ben und zurücke halten vonſcket nicht, euch erfcheint dag dt 
dem groffen Mahl: Ehraänaden = Licht. 
geiß, Geld und Lufl-Sewin| 24. Nicht viel Hohe ſind 
Die bezaubern ihren Sim. Bee und nicht viel Ge⸗ 
19. Dt mie iſt Die Weltiwaltige, fondern von Den f 
bethoͤret! daß fie daran ſich niedern Stufen, fleigen 
vergafft, was doc) mit der viele in die Hoh was Da nie⸗ 
Zeit aufhoͤret, was gar bald drig vor der Welt, iſt was 
wird weggerafft, und was GOtt dem — gefällt. 
ewiglich ergetzt, ſchnoͤder 25. Seelig ſind die geiſt⸗ 
lich Armen, dann Das Him⸗ 
20. Accker⸗kauffen, Wei⸗melreich iſt ihr; ihrer wird 
bernehnen fon geſchehn ſich GOit erbarmen, aus 
als wär es nicht: DO! daß dem Staub ſie sieh’n herfuͤr | 
wir und möchten (damen zu der Glorie, Schmuck und 
eh” des Hoͤchſten Zorn an⸗Ehr, weil ſie geben ihm Ge⸗ 
bricht, und zur tieffen Holdhor. 
fen jendt, die ihr Herg der) 26: GOTT: erhoͤret euer. 
Welt geſchenckt. Sehnen, es iſt Raum genug 
321. Seine Botten, ſeine kuͤr euch, aber keiner fol vom 
Knechte f — — enen, die den Ruff zu Chri⸗ 




















un. —— 


klagen nun, ſti Reich ſchlagen aus, i 
feine Rechte, br Eee :&a ' — 
hi Thun, ı e.- — 


und Elenden, die ihr and A 
Gaſſen liegt, Gott will euch)! 
guch 4 fenben, daß ihrln 
werd’t in Ihm vergnügt,|£ 
hört der. Boten Ruff un | 
un" Komme zum groſ⸗Hirie, Kante, Netter aus 
ndmahl. der Suͤ nden-IBuft. 
243. Are ihr Krüppell 2. Ad ! main tiehftert | 


und ihr Blinden, die ihrifchaue den du haft verlegt 


noch entfernet ſeyd; kommidurch die Macht der Liebe, 
ihr I eg ſinden in indie ie Orufigiehtn ne 


Win 









— Schoͤnſter Immanuel, 399. 
die ich PCTTI ſchaue, wie ich ſo meine Bruft umbuit. 
lacht, ſch au e, wie der 8. Dein Geift ſey mein 
Shranens Than die Wan⸗MahlSchatz, meiner Liebe 
pen netzt. Del: Deine tiefe Wunden 
„3. Solt ich dann nur lie⸗ meine fihre Hohl: dein 
pen, dag ich fey gequaͤlt? Wort mein Negierer: Dein 
„lieben ift ja Leben, Das uns Befehl mein Füͤhrer, 5i8 
icht eniſeelt; Du biſt ſelbſt zur frohen Hochzeit ſchrei⸗ 
die liebe und die ſuſſen Triebe tet meine Seel. 
werden ung von deiner 408. Mel Wer übers 
Hand feldit sugezahlt. windet, ſoll. (6) 
4 Was ein — bau Se Ehoniter — 















| 5. Doch du Bit weit hol⸗ 
der als — — 







der no.» Deiner. dh gan en Deihe vom —— 
au eigen gibt > file. mein was mir macht Schmersen, 
erlangen, dopple Deiniwenn ich im Glauben ihm 
Umfangen, lehre, wie man anbat und ſchau. 
m open Sen! 3. O5 mic das Creute 
Drüd in neinem Hersigleih hier zeitlich_ plaget, 
— ſchoͤnſtes Bild: wie es bey Chriſten oft 
ib, daß Glaub, eich, Hoff⸗ pflegt zu geſchehn: wenn 
— meint —— erfuüt, IEſus nur nach meiner 
Muth, Gedult I deinen, S le fraget, fo. kan das 
Demuhy Gut in Freuden ahe doch auf Rofen gehn: 
m das Pe em 18,188 mi ungewiuer iſt er M _ 
a itien, 2 
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4008 Schwing dich auf su deinem 
Bitter, bey meinem IEſu der Schwermuths = : Hole 3 
kan ich froblich ftehn. Merckſt du nicht des Sa: 
4. Wenn Satans Liſt und tans Liſt? er will durch ſein 
Macht mich will verſchlin⸗ fänpfen deinen Troſt, den 
gen, wenn das Semi en JEſus Chriſt dir erworben 
Buch die Sunden fagt :dampfem 
Wenn auch nit — 2. Schuͤttle deinen Kopf/ 
mich will umringen bieund fprich : fleuch du alte 
Kölle, wann Der Tod am Schlange was erneurſt du 
Hertzen nagt, fh ich doch deinen Stich, machſt mir 
feſte, JEſus, der Beſte, iftangf und bange? ift dir 
der ſie alle Durch fein Blut doch der Kopff zerknickt, 
brrxjagt. und ich bin durchs Leiden 
-Will mich auch allemeines Heilands dir en —* 
Welt verfolgen, haften, und ruͤckt in den Saal der Fr 
Bin darzu veracht bey jeder/ den. 
man, von meinen Freunden 3 Wirſfſt dur mir meing- 
auch gaͤntzlich verlaffen, Sinden fur? wo hat GOtt 
nimmt JEſus meiner dochbefohlen, dag mein Uvtheil 
Rd herglich an, und frärettluber mir ich bey Dir fol 
mich muden, fpricht: ſey hohlen? wer hat dir die: 
zufrieden, ich bin dein befter Macht gefchendkt, andre zu. 
Freund, dev helfen Fan.  Inerdammen, der Du felbft 
‚6. Drum fahret immer doch liegt verfendt in der 
in, ihr Eitelkeiten! Du Hoͤllen Flammen 
FESU, dur bift mein, und) 4. Hab ich was nicht recht 
ich bin dein, ich will mich gethan, iſt mirs leid von Her⸗ 
von der Belt zu Dir bereisigen, De hingegen nehm ich 
‚sen, du folt in meinem Hertz an Chriſti Blut u. Schmer⸗ 
und Munde ſeyn: mein zen: denn das ifl die Mans - 
gantzes Leben ſey Dir ergesigion meiner Miſſethaten, 
‚ben, bis man mich leget inbring ich diß vor Gottes 
das grad hinein, Thron, ift mir wohl gera⸗ 
409 Mel Chriſtus der * 
uns felig m... OderChriſti unſchuld iſt 
men * Ruhm, ſein Recht 
meine Krone, fein Verdienſt 
San Kr auf zumein Eigenthum, da ich 
Deinen Dit, du be⸗frey in wohne, als in einen 
ug Seele! warum lieg gr: Schloß, das Fein 
SO sum Spott, in geind Fan faulen, bracht F 
Er glei 
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Schwing dich auf zu deinem BO, 401. 
gleich davor Geſchoß und alle Tage hören. GOtt er: 
as Heer ber Höfen. oͤffnet fruh und ſpat meinen 
6. Stürme Teufel und du Geift und Sinnen, daß jie 
Tod, was Font ihr ‚mir feines Geiſtes Gnad in fich 
Afıhaden? deckt mich doch in ziehen koͤunen. 
meiner Noth, GOit mit ſei⸗ 11. Was ind der Pro⸗ 
ner Gnaden, der GOtt, der pheten Wort und Apoſtel 
mir feinen Sohn felbit ver⸗ Schreiben ? als ein xicht 
ehrt dus Liebe, daß der ew⸗am du: ndeln Dit, Zadeln, 
ge Spott und Hohn michidie vertreiben meines Herz 
tinicht dort betrübe. Rense Finſterniß, und in 
7. Schrege, tolle Welt: Glaubens⸗Sachen das Ge 
es fey mir GOtt nicht gesiwiffen fein gewiß und recht 
wogen! Es iſt lauter teu⸗Grundfeſt machen. 
ſcherey, und im Grund er⸗ 12. Run auf Diefen heils 
logen; ware mir GOTT/gen Grund. bau ic) mein . 
tom und feind, wird er Gemuthe, fehe wie der Ir 
ine Gaben, die mein eigenilen-Hund zwar dawider 
worden feynd, wol beyal-iwute; gleichwol muß er Mi 
ten haben. - jen ftehm, was EOtt auf 
8. Denn was iſt im Him⸗ — —— ſchaͤndlich muß 
mels Zelt, was im tieffen vergehn⸗ was er ſelber tichtet. 
Meere, was iſt gutes in der 13. Ich bin GOttes, 
Welt, das mein nicht au SD Seöft mein; wer ift der . 
mare? wen brennt wol dasluns fcheidet ? dringt dag 
| Sternen» kicht ? worzu lite € Creutz herein, ſamt 
gegeben Eu t und Waller dem bittern Leiden, laß && 
dient ed nicht mir und meispringen, Eommt es Doch 
I men Leben. son geliebten Handem, 
| 9. Wen wird hier das bricht und Eriegt gefchwind 
‚Erdreich naß von dem thanlein Loch, wenns GOtt wid 
und Regen? wem gruͤnt wenden. 
alles Laub und Graß? und 14. Kinder, die der Dat: 
wem füllt der Segen DBergirer fol ziehn zu allem gu⸗ 
and Thaler, Selb und IBald: däten, Die gerathen ſelten 
Warlich m sur; Freude, wohl ohne Zucht und Rus 
daß ich meinen Sufenihalt un; bin ich van nun Got: 
hab umd meine Weide. Its Kind, warum felt ich 
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mir Dur Die füge Lehren, meiner und auf was guts 
* —— wir noch hi will zichen / — 
15. 


10. Meine Seele lebt in Riehen, ‚wenn er mich von ’ 


2 


402 7 Seelen = Bräutigam. 


75. &8 iftherglich guigeimich Mohlgemuth, deine 


meint mit der —— Pla⸗Liebes⸗gluth. 
gen, wer hier zeitlich wohl 3. Wahrer Menſch und 
geweint, nicht ewig GOtt, Troft in Noch und 
Elagen, a hat voll⸗Cod! du bit Darum 
kommne Luſt dort in Chri⸗Menſch gebohren, zu erlds 
E* i Garten, ja wohl gar anlfen, was verlohren, durch 
ner Bruft endlich zu ge = Blut fo roth, wahrer 
warten. Menfh und GOtt. 
16. GOttes Rinder ſaͤen 4. Meines Glaubens 
zwar traurig und mit Thraͤ⸗kLicht laß verlöfchen nicht, 
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‚nen, aber endlich gibt Dasljalbe mid mit Sreudenz | 
Jahr, wornad fie fich ſeh⸗Oele, daß hinfort in meiner | 


nen: den es Font die Ernd⸗Seele ja verloͤſche nicht 
1erzeit, da ie Garben ma⸗meines Glaubenssticht. 


ben, da wird all ihr Gran! s. Sp werd ich in dir blei⸗ 


und Leid lauter Freud undiben fine und: für, Deine fies 


Sagen. be wit ich ehren, und in ihr 


7. Ey ſo laß, o Chri⸗dein Lob vermehren; weil 
fen Hertz alle deine ich fuͤr und für bleiben werd 
Schmertzen, wirff fie fev-lin Dir. 
lich hintermarts, laß Des} 6. Sch aus Davids 


Troſtes Kergen dich entzun- Stamm ! Deine Liebes⸗ 


den mehr und mehr: gib Flamm mich ernahre und | 
dem geoffen Namen deines verwehre, daß Die Welt 
GOttes Preiß und Ehr, Er mich nicht verfehre, ob fie 
wird het en Amen a gleih gram, Held aus 
— el. O du fůſſe abids Stamm 

Groſſer Friede⸗ Fuͤrſtt 
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Su. — ie baflır gedurſt nach Det 


DD Se Bortestem hrenfsen Heil uud Vebeh, 
habe band {im — Eiebe,do da, in be od gpachin, 
die mich zieht aus reinen ſan bt Ei ! 
Triebe pen der — —— 
EEE — 
Deine "Liebe Glun 
Aöike Muth und Binbe 
wenn du freundlich rich 
anblickeſt, und an" Deine HN 
Bruſt mid) druckeſt, macht nen 
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Imfig ſich bewirbt, um den dir nur fan gefallen, weuthe 
ebendigen Glauben, der Sarons-Blum, du mein 
Ipird bald empfindlich Ha Preiß u zhin 

In, Daß niemand verdirbt, 411. Mel. Ger ville 
ver der Welt abſtirbt. madc ‘ | 
0. Nun ergreif ich dich, OR Eelen⸗ Beide, meine | 
m mein gantzes IH! ich — Freude, JEſu l 
nik nimmermehr dich: laß mich feit an die mit Ben ⸗ 
en, ſondern ewig Dich, um⸗ langen ſtetig bangenz.biib 
aſſen; weil im Glauben ich mein Schild, Schutz und | 


zun ergrsiffe Dich. —* 
21, Wenn ich weinen muß, 2. eebend- ⸗Quelle, any 
und helle biflu, wann. i 


vird dein Sa ann Sn 
zum Die meinen auch begleisdih) empfind: Deine ſüſſe 
mich zu deinen Wun⸗Liebes⸗ Kuͤſſe ſüſſer mir 
den leiten, daß mein Thraͤ⸗ Honig find. 

—5 — ſich bald. ſtillen 3. va, mein JEfu! Feine = 
— Unruh mid) pen. Deiner © 

22, ch ich aufslabfuhen ; oh die Welt 
ven. umerfeen, freueſt ſchon anf dein Zion ihrem". 
du dich auch zugleiche, bis Haß und Sri De 
ih Dort in deinem Keichel 4. Ob gleich Der 
zwiglich aufs neu mich mit mich von vornen und 9* 


ECHT ern, F —— als was 







































bir entre. hinten gantz umringt; fh 

a DER durch Spotiinefi du mich, daß kin 
d. Hohn, dort die Ehren Dorn: ſtich ſeine Krafft an : 
Kron hier im Horn und mir vollbringt. 
im Glauben, dort im Ha) 5. Weißen + Körner, um 
ben und im Schauen, denn Exauts = Dorner jest annoch 
die Ehrens Kron folgt auf beyſammen ſtehn; bald wird " 
— und — ſſcheiden GOtt Die beyden, 
:24. JESU, hi If daß ich vers Die Erndte wird * — 





J— Glauben, u 


ritterlich d zerfolgt die Hei Zi de ke — 
ih Mein GO! hary, 6 Di. 
„15. Du mein dreiß und — dein Klchlein 
abi, werthte Sarons⸗ fruchtbar wird. | 
ku} in mir [Od ml 2 u 


BITTER Er \ — 
in — & i 
| Ed - z 
2 —— — ** 
| * * — \ : Ne 
1°% x * —* 
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{eb unfchuldig vor der Welt 


Kergen GOit in und ans 


i | Seele, was ndſt die Dich 

= und viel Glieder hinten Sinn, Taf ihn fi: 
* wieder ſich zu dir noch GOtt aufſchwingen, ridh 
finden ein. Sp wird Freu⸗ ihn ſtets zuͤm Himmel hir 
De nach beim Leine nber der laß ihn in Die Gnad eit 
Bekehrung feyn. dringen: ſuche IEſum un 
8. Armes Zion! GOtt iſt ſein Licht, alles andre Hill 
dein Lohn, bleide du nur dir nicht, 
Ihm getren : ſey gebinltig,) 3. Du verlangt. offt fü 
Ruh, dein betrübtes Her 
und rede frey. u laben : eil zur Lebens 
9. Schmale Wege, enge Quell Hinzu, da Fanft du fi 
Stege, zeigen wie vorfichejreichlich haben : fuche JE 
tig wir wandeln. follen,fum und fein Licht, ade 
wenn wir wollen ohne An⸗ andre hilft die nicht. 

ſtoß leben bier. 4. Fliehe die unfeelge Pein 
ro. Furcht und Zittern ſo das finſtre Reich gebie⸗ 
muß erſchuͤttern Leib und ret; laß nur den dein Labſal 
Seel in wahrer Buß: Reu ſeyn, der zur | 
im Hertzen Glaubens⸗Freude führer : fuche JE— 
ſum und fein Licht, ach 
zunden muß. andre hilft die nicht, 
ır. Brennt der Glaube, s. Ah! es iſt ja ſchlecht 
eh fo ſchaue, was für Kraͤff/ genug, daß du ſonſt viel Zeit! 
de er uns giebt Welt⸗Luſt verdorben mit nichts wuͤr⸗ 
meiden, willig leiden, ger⸗digem Geſuch, dabeh Di 
ne thun was GOtt beliebt. faſt biſt erſtorben; ſuche 
12. Eyffrighafien, unter⸗IEſum und fein Licht, ang 
laſſen/ was nur GOit zu⸗ andre hilfft dir nichts 
wiher iſt: feinen Willen zu 6. Geh einfaͤltig ſtets ei 

















„aeriken, darnach — her, laß dir nichts das 


ein währen‘ € yrif wverrud GoOtt wird a 


tey with BR. ROH: | ancfen, wohfcerquicke 
— | fache Fein and fern: eich 
ngen ‚4 









Seele, was ift ſchoͤners 405 
indee hilft die nicht. GOtt? Auſſer ihm iſt alles 
3. Dur biſt ja ein Hauch voll Eitelkeit und Spoit, ja 

3 GOtt, und aus ſeinem Roth und Lod: Weir iſt 
Geiſt gebohren, darum liege Welt; und bleihet Welt, 
Anicht im Koth, biſt du nicht Welt⸗ Gut mit der Welt 
im reich erkohren? Suche hinfallt; ſchwing dich zu 
Eſum und fein Licht alles GOtt 
ſandre hilft Die nich. Hat der Himniel te 
9. Schwinge Dich fein offt was auch, das kan beifer 
“im Geiſt uͤher alle Himmel⸗ ſeyn? Auf der Erden iſt nur 
Hoͤhen: Laß, mas dich zur Rauch, was ſoll ſeyn ein 
Frden reißt, weit vondirent- Schein: Es iſt ein — 

fernet ſtehen: Suche IEſum Welt iſt Welt ꝛe. 
und fein Licht alles andre 3. Seele ſuch dag: höchfie 
ilft Dir. nicht. Gut, Deinen GOtt und 
4 10, Nahe dich dem lauternHEren auf, — mit 
Strohm , der vomThron des deinem Much, hin biß an 
bammes flieſſet, und auf die Stern, hier iſt nur 
Adie fo Keuſch und from, ſich Spott. Welt iſt Welt ꝛc. 
Nin reichem Maas ergieſſet: 4. Hier auf dieſem run⸗ 
Suche JEſum und ſein den Platz kanſt du ‚bleiben 
Nicht, alles andre hilft dir nicht; trachte nur nach dei⸗ 
uicht. > Inn Schatz in dem klanen 
HN ıı, Raß dir feine 5 Maje⸗Licht, da iſt kein Sxott. 
ſſtaͤt immerdar vor Augen Belt iſt Welt _ im 
Iſchweben; laß mit hrunſti- so Wer auf EDtknden 
| —* ſich Bein Herz zu HErren baut, wird dort 
ihm erheben: Suche IE heftehns: wer der Zeit 







































Kfm und ſein Sicht, Dies an ichteit ueutrant, wird; — 
hilft dir nicht ẽ Kammer ſehn/ mit hoͤchſtem 
ra Sen im uorigen gang|Spoit. Weit iſt Welt — 
fü, wirſt ſchon on zum. 6Seele dencke das: Du 
zielhgelangen ©; — a De Hocnen Reih 
ſein iebeg NSW ſtigen wer theur ertauff durch TE 
de dein ———— von ei ER 
ach JEſtunaind Teinzücht, Reich aus; als Spolt 
alles andre hilit dir ihr. ie iſt Welt und bleibet 
9 3Mel uhenit das Welt Welt ⸗Gut mit der 
Ate Gutun aan sau aß binfalas-fhreing —9 
Ce Sa ve u 6 | 
wol;ials ch J 
pe "12 
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. 466 Sehet, fehet auf! 
Ma aiel,, © 
Bräutigam. (65) Tech felbften Rn vor allet 
Eher, fehet auf, mer⸗ſincken, Erachen, und zerfal 
cet auf den Lauf deehen: fo wird werden kum 
re "Zeichen diefer Zeiten, die Ergnidungs-Smumnd. 
was fie wollen uns andeu-] 8. Laſſet helffen euch auf 
den; hebt die Haͤupter auf, des DrachenReich; Ja, Det 
auserwahlter Hauff. GErr wir euch erlofen von 
2. Halter’ eich bereit, uͤder Welt und allem Boͤſen, 
berwindet weit; Dann Deriund aushelffen euch zu Dem) 
Herr wird nun bald kom⸗Himmelreich. 
men, zu erlofen ſeine From⸗ 9. Thut euch nun hervor, 
men : zu der SHerrlichkeitipebt Das Haupt: empor! 
haltet euch bereit. jeyd getroſt und hoch ers! 
3. Nimm doch deiner freuet, alles, alles wird 
wahr, duerwählt Schpar !verneitet, und in vollem 
o du Heine Zions⸗Heerde, Flor fich bald thun hervor, 
voller Truͤbfal und Be 10. Seht, der Lentz iſt da, 
ſcchwerde, Elend und Gelingt Hallelujah; dann der 
| „fobr : nimm doch deiner Weinſtock und die Feigen 
wahr. ſich in ihrem Ausbruch zei⸗ 
gen: weil der Lentz iſt da, 


























— Denn dir rufft man zu 
eile zu der Ruh, die dir gantz ſingt Hallelujah. | 
gewiß muß merken nach 11. Hoͤrt den ſuͤſſen Schall, 

dem Leiden und veſchwer⸗ wie man überall ſchon Die: 

Den zeilet doch herzu zu der Turteb⸗ Taube hoͤret, Die‘ 

u. mit Koben SOTT verehret 

> —— —— har 4 


prang ot Bene icon Ki Ihe; 5, 
mit des Koͤnigs Sohn 
6. Geht von Zabel aus, auch blihel wun — 
A —— * A ; mercke oo 
daß ihr nichts don ihren Flei — 
lagen, in den ' legten] 13 u ein j 
- Zrudfald = Tagen doͤrſſet breutet —*— * —* 
fegen aus: geht von Babellund me r aus an der Sone 
nen, und hat Knoten ſchon 
Laßet Babels So, 








wonnen. Mehre 








* 2 | 
y 1.0.5 4 











| Scht, wie mit erhistem Grimme 407* 
Raum, zion!. gleich dem zeig ihm Dein Geſtalt; laß: 
Bam. ie ſuͤſe Stimm erklingen, 
414. Geh aus Krafft lan. zu feinen Ohren Deine: 
erafft, ziehe ein den Safftigen : Eile, komme bald, 
us des Hoͤchſten Almachtsszeige dein. Geftalt: 
an: in die Früchte Dach! 21. Ruffe überlaut, odu 
hie Bluthe: dann Dr HErt Koͤnigs⸗ Braut ! Komme 
eichajt Deiner Wuͤrtzel doch, Herr JEſu! komme! 
traift. 3a, ich komme, meine 
15. Siehe gleichfaus auch Seomme, meine werthe 
zuf den Dornen» Straud, Braut, Die ich mir vertraut. 
zer fich laft als. Konig eh⸗ 415. Mel, Auf/ Tri⸗ 
an; Boch er wird fich ſelbſt umpb, es kommt. (60) 
herzehren: Feuer, Dampf— Eht, wie mit erhitztem 
und Rauch, friſſet dieſen 
Strauch. Drache mit dem Lamme an 
16. Sieh, ch mans ver⸗ das legte Kaͤmpffen gehts 
meint, wird dein liebſter Hort, wie von ber Tauben⸗ 
Freund ſich zu Mitternacht Stimme und dem aber 
aufmachen ; Drum ſey wasS 
er in dem wachen: dannmengt Gefihren entfteht.- 
der Herr erſcheint, ey man 2. Wenn man merckt von 





















































es permeint, beyden Seiten auf die Waf⸗ 
27. 0, es kommet ſchnell fen und Soldaten, it. de 
dein Inimanuel, laß die Krieg gar wunderbar Me 


Thoren freſſen, fauffen, men und Albaddon ſtreiten: 
freuen, fehreyen, und ſich dort iſt Liebe; hier iſ Raſen 
rauffen: biß der Fall fie und der boͤſen Geiſter ſcha — 
ſchnell ſtuͤrtzet in die Hoͤll. 3. ‚Lieb. und Friede, 

"78. Se du nur bereit geehrte Redlichkeit —* 





dir geſchicht kein Leid, — and Sanfmug 


erlangeſt Krafft zu ſiegen; Wahrheit und Gerechtig⸗ 
und dein Feind muß — und die Freundlichkeit, 
liegen darum fey ‚bereit u die Werthe, Hoffnung und 





des HErren Freud. Gedult und. Lounchhen ſhe | 


‚19. Run ch Raum und zur rechten in dem Streit; 






er wird dich mit Spam gog und Die. Hure ſamt dem: 
— mache Raum und Thier ihr Zorn iſi groß; 
Platz ek we 
A0Ei Font ba 


Grimme nun der 


iefem theuren Schas 5.4, Oreb- und Sch feind- 
Bun) ’ ihm ‚entgegen, ur Linen, Gog und Ma⸗ 


Auch ſieht man die Spieſſe 
8 J blincken, 





3 . .' Geligift der ſich entfernet © 

Inden, jo Die Sole, Neid ro. Sehet, wie Die Die 

und Feindſchafft, Sramundhen weichen, wie Die Wöl- 

unmturh ſchieſſen loß. fe und die Baͤren, und die 
DEN Verwandrung Eulen fliehen fort, Strauß 

nf man fehen unter Woͤlf⸗ und Crocodil imgleichen : 





fen da ein Schaffiein, unter in den ewgen Finfterniffen 


x 


Een und die Freude endigt, unruh, 


Bären dort ein Kind, unter iſt der Thiere Kercker⸗Ort. 
Fuͤchſen Kammer gehen, die 11. Und hingegen trium— 
Doc) alle ohne Galle, ohnephiren die Erwaͤhlten auf. 
erdt und Waffen ſind den weiſſen Pferden in des 
Was noch mehr, ſie Lichtes Pracht: und die 
ejumphiren, dieſe Laͤmm⸗ Nymphe fieht man führen’ 
lein/ Shäflen, Taubleinzihren Chowder Erſtgebohr⸗ 
wer hatt Diefes Doc) gesinen, lobend ihres Braut⸗ 

meynt? Wie. daß jemand gams Macht. 

ich darff ruͤhren wider ı2. Zweymal haben ſie 
Geyer, wider Adler, da ſich gewonnen, Weltund Fleiſch 
Stär und Wuth vereint. und Tod beswungen, Hoͤll 
Rehmlich im Erliegen und Teuffel und das Thier— 
fiegen, Die das Thier zuder)Derer Blut im Tod zerron 
Anbetung feines Namens nen, Diefe leben und regie⸗ 


tgie gehracht nichts Fan ih⸗ ren nun mit Chriſto Frans 


men Leid zufügen; ; Schwerdtifür. 
und Feuer, Ertug und Fol⸗ 416. Wiel. Ad was. 


-terfind für Siegs-Sepräng mach - in. den. (38) 


geacht. lig iſt, der ſich ents. 
8. Aünverſchaͤmt tantzt Ger fernet von des Welt⸗ 
terdeſſen mit Herodes um Getuͤmmels Geiſt; 
ohannis Haupte die He- dem Menſchem welcher letz; 
jas: Sie frolocket gantz net fliehen, was betrüglich 
vermeſſen, hofft nun lauter gleißt, deſſen Fleiſchgenoßne 
Kraͤntz und Roſen⸗ ſint ihr Freud wird verkehrt in 
mans zeugen fraß: Geiſtes-⸗Leydd. 
ch das Spiel wird! 2. Wol dem, * un⸗ 
had verfehret, das Frolosvermirret - der i 













9 Hölfen= Pein, und Die Taublein —* und 
e fan —— da holen selfenzu5 de fen Ser 
Siem: frötig eines er zu ibn fpriche.r © 


Simmel ein. 3- Wol dem, . I eſetze 


Selig: ift, der ſich entfernet 409 
hreiben lajjet jeden, wer Dalınd: Au, darauf fat Dig, 
will; laßt: verkehrte Recht⸗ Himmels-Thau. 

Streit bleiben z die Ge⸗ 9. Wol dem, der zu allen 
müths⸗Ruh hat zum Ziel; Zeiten ſich in GOtt erfreuen 
und mit ſich allein bemüht, tag, laßt durch feinen. Geiſt 
ſuchet GOtt, und Menſchen ſich leiten ; hoͤret nicht: des 
flieht. Fleiſches Klag: welchen kei⸗ 
4. Wol dem, der fich nigptine Zeir dunckt lang, GOtt 
einwindet, worzu treibt des zu preifen mit Stang. Ä 
Fleiſches Luſt; noch an. die re. Wol dem, deifen Hertz 
Welt⸗Sachen bindet ſeine ſich bindet an das Creutz 
Zeit und ſeine Bruſt: Der Immanuel, feine Freude 
die Erde haͤlt fur Koch, und darinn findet, und erquickt 
ſich fehner nur nad) GOtt. fein inatte Seel; der in eis 
5.Wol Dem, welcher in nem Wald hedendr, was 
dem Schatten einer. Hoͤle ſein n IEſum hat gekraͤnckt. 
oder Wald will Anbetungs⸗ 11. Wol dem, der nach 
erstatten, und iaßt ſein m Exempel einſam und 





ch micht allzuhald von der verborgen bleibt, macht aus 
enſchen Fuͤrwitz ſehn/ um einem Feld ein Tempel, und; 
GOtt heimlich anzuflehn. an GOtt allein bekleiht; 
6. Wol dem/ ab ob der Erden 
alleine ſitzt bey einer klaren ſchwebt und von Glauh und 
Bach; lebet nur, auf daß er Liebe lebt. 
weine und uͤb an ſich ſelb⸗ 12. Wol dem, welcher 
ſten Rach: da der keuſchen nimmt ein Haue, grabet, 
Engel Hauff faſſet ſeine hackt mit Luſt und Schmertz; 
Thranen auf . rn. lauf daß er den Acker haue, 
72 Bol dem, welcher eine und noch mehr fein duͤrres 
ie und die ſtille Einſam⸗ Hertz: der die Welt mit ih⸗ 
keit liebet, auf daß er die rem Pracht, Ehr, Gemaͤch⸗ 
Luſte Leihes und der Seel lichkeit, verlacht. 
beſtreit, durch der Zaͤhren 13. Wol Dem ber ‚ang: 
gluͤend naß waſchend feines Hertz und Hirne vielmehr, 
Hertzens Faß. als aus Garten⸗Bett, reiſ⸗ 
8. Wol dem deſſen Aug ſet Diſteln, die der Stirne, 
und Wangen wie ein: uͤber⸗ hangen an als sine Klett; 
ſtroͤmend Fluth den Weg welcher ſie ſo ſauber A 
netzen, den ergangen, mit als ein neu gebautes 5 
Her wundtem Heugens 14. Der in feinem ſtillen 
—— Fat ah un nur auf IEſu ak 





410 Seelig iſt, der ſich entfernet 

en merckt, dem kan —— in der Wüſteneh, 
Ding Mühe geben, weil ſieht den Himmel offen frei. 
GOlt Hertz und Finger, 20. Moſes in der Wild 
ſtarckt: dieſer fuhler Him- niß bate, und war abge 
meisLuſi, Die der Welt iftfchieven gantz, als Jehova 
rg zu ihm trate in den Buſch 

Unſchuld wird nicht mit SSeuer » Glang :alfo 

mehr gefunden bey verein⸗auch in wilder Wupt ihm der 
ter Menfhen- Macht; Treu Himmel offen ift. ag 
und Einfalt ſind verſchwun⸗ 21. Da GOtt wolt ſein 
ben in der groſſen Staͤdte Volck erretten aus Egyp⸗ 
Pracht: Ein fromm Hertztens Dienfibarkeit, ihre 
die Wildniß ſucht, und ſich Feind mit Fuͤſſen kretten fie 
rettet durch Die Flucht. ergoͤtzen nach dem Leyd; 
16. Unrecht, Luͤgen tro⸗gab er ihm in einer Wuſt 
tzig Weſen, iſt erhaben auf all ſein Guͤt und Himmels⸗ 
den Thron; Tugend die kan Luſt. 
nicht geneſen, liget todt mit 22. Manna fiel dort. alle 
- Spoit und Hohn: fromme Morgen 5; Waſſer quillet 
Seel, ſuch Einfamkeit, um aus Dem Stein: das IE 
an ſeyn in Sicherheit. dorffte Eeine Sorgen haben, 
27. Geilheit und Unzucht als nur Die allein, daß es in 
\ Beflecken, und die Geldſucht Gehorſamkeit bringe zu 
kehret um Städte, Doͤrf⸗ ſein bebens-Zeit. 
fer, Haͤuſer, Flecken, na 23. David bliehe bey dem. 
chen alles grade Erumm Schafen in der ſuͤſſen Eins 
fromme Seel, ſuch Einfomsfamkeit: fahe an; was GOtt 
keit; dann kommſt du inigefchaffen, gab ihm Ehrund: 
Sicherheit. on ı Herrlichkeit: daſelbſt er den 

18." Alfo ſiehet man in HEreenprieß,undder- Here 
mitten eines Seldes, Bergs s ihn: unterwieß 
und Thal, unſte erſte Vat⸗ 24. Dieſes war ſein Sec 
ter bitten, und GOttfuchen und Leben; ehrer auf dem 
überal : in einfamer wil-Thron geſtellt, muſt er in 
bee Wüſt lebte vormals dem Elend ſchweben: woh- 
mancher Chriſt nen unter einer Zelt: in Der 

19. Abraham hat angebe: Flucht, in einer‘ Ba —* 
ten auf Dem Berg und — * Himmel offen iſt N 
der Hurt, Iſaae fein Herg 25. Rach ihin ſo wol, 

en von Städten, auf —* hporen, haben Heilige a alle 

ed vor LTD: at ſtille E erkoh⸗ 











ren, 


Sen gegruͤßt, du Königd- Kammer! 4411 





ven, vonder Stadt Gewuͤhl wahrer Lieb gekuͤſſet. 

befreyt, ſich beſleiſſend mit) 3. Haſtu denn auch muͤſſen 
der That, nach zufolgenleiden, und fo hart vermune 
GOttes Rath. = det feyn? o du Urſprung al⸗ 
26. Eh Johannes woltler Freuden! muſt du denn 
auheben feine Bredigten und auch fühlen Pein? mußman 
Lauf, Donnern miderinenn auch dir, mein Leben! 


fleiſchlichs Leben; hielt er einen Stich durchs Hertze 


ſich in Wüſten auf, lernendigeben 7 
in der Einfamkeit, was er! 4. Wa? vor Lieb hat dich 
hernach ausgebreit. \Jaedrungen, sussuftehen ſol⸗ 
27. Aber wann wir das Hen Stoß, da Du gern und 
Erempel Sen, weicherjungeswungen ftarbit am 
dreißig Jahr nur bey Hauß Creutze nack't und bloß; da 
in ftillein Tanpel vor Gn dein Geijt mit bittrem be 
im verborgnen war, wol den von Dem Leibe muſte 
bedenden, muß fein Glantz ſcheiden? 
unſre Seel entzücken gantz. 5. Ach du thuſts, daß ich 
28. O du ſelig einſam's ſoll wiſſen, daß du mid 
Lehen, welches JEſus ſelbſt gantz innig liebſt, und nach 
geliebt! wer will dich genug; o viel Liebes⸗Kuͤſſen auch 
erheben, weil GOtt felbit dein Hersens= Blut herz 


dir Zeugnuͤß gibt ? weicher gibſt 5" daß Du alles wilt 
ſich und au fein Gut ſtillen anwenden, mein Erlöfung 


Seelen fchenden thut. zu vollenden 


417. Viel UinferZerr:) 6. D du Hod=verfiehte® 
(her, unfer Bönig.G YHertze! meines Hertzens 


Ey gegruͤßt, du Ko⸗ Paradeiß, meine Ruh in 


nigs Kammer, Safe! km Schinerge, meiner 


hauß der varmherbigtene 'icbe Ruhm und Preiß, 
Aufenthalt in allem „jannameines: Seifies höchfte 
mer, Frenflade in der doſen Freude, meiner Seelen bes 
Zeit! allerliebſtes JEſus⸗ſte Weyde. 


Bu en gegrußt in dei⸗ 7. Geuf die Flammen dei⸗ 


TESTER Zu eh 


nem Shmerge nier Liebe wie ein geoffen 








‚2. Thron Der Eiche, Sitz Strohm in mich; laute . 
der Gut, Brunnquell aller mich daß ich mich ube, dich 


Suͤßigkeit, ewger Gottheitzu lieben würdiglihz laß 
eignet a ey Tempel der mein Hertze noch auf Erden 


Durch 


— treues Her⸗ —— Hertzen aͤhnlich 
—— BORN vB LER 


g12 Ser getreu in deinem Leiden, 2: 
3. Durch das Blut, das ich bleibe Dir gang inrig- 
Du vergoſſen, liebſtes Her⸗lich vereint, und mein Her 
BE, lad mich einz Laß mich dir einverleibe, daß «8 nicht 
Deinen Hausgenoſſen und mehr meine ſcheint; denn 
Bewohner ewig ſeyn; denn ich wuͤnſche nichts auf: Er⸗ 
ich mag auch bey den Thro- —* als deins Hertzens 
nen ohne dich, mein Schatz, Hertz zu werden. 
nicht wohnen. 418. tliel Freu dich 
9. Laß mich ein, mit einem febr, 9 meine. (87) 
Worte, laß mid ein, Du Z = €) getren in Deinem 
freyer Saal! laß mic ein, — Yeiden, laffe Dich Fein 
Du offne Pforte ! lad mich Ungemach von der Liebe 
ein, du Kilien = Thal. baß JEſu ſcheiden, murre nicht 
mich ein: denn ich vergehje, mit Weh umd ach; Dende, 
wenn ich langer hauſſen wie Er manche Zeit Dir zu 
tehe, - helffen war bereit, da du 
16, Ach mir Armen und ihm dein Hertz verſchloſſen, 
Berrubsen ! daß ich bochjob Ihn das nit hab ver- 
Di damals fund, mo basjbrofjen. 
SHelseidep Geliebten ward 2. Sey getreu in deinem 
ge und verwundt; ie ıben, baue Deiner See: 
‘ib, 28 waͤr mir gelungen, len Grund nicht auf zweif⸗ 
De Speer mich einge⸗ elhaffte Schrauben 5 ſage 
drunge den gewiſſen Bund, fo Ye 
FI, De wie wolt ich mich ſchloſſen in der Zauff, dei⸗ 
ergetzen, ach wie wolt ihnen GOtt nicht wieder auf: 
froͤlich ſeyn und nur wah⸗ fauge an ein beſſer Leben, 
ver Freud erſetzen mein Be⸗deinem GOtt zum Dienſt 
truͤbniß, Angſt und Pein ergeben 
ach wie wolt ich nach ver⸗3 "Say getreu in deiner 
ſencken, und mein durſtigs Liebe gegen GOtt, ver: dic 
Serge wänden 7 oo tısigelieht z an dem Nachften 
12. £4# mic) * goͤld⸗ gutes uͤde ob er dich gleich 
ne Hoͤle ewger Schoͤnhelt hart betruͤbt deucke ms 
Sommer⸗Hauß! laß mich dein Heiland 
ein / eh meineSeele fur Ver⸗für die Feinde bat, ſo Heft 
langen fahrer and; laß mich du ver zerhen eben, ſoll Gott 
ein, da ſtuſer Himmel! nim anders Dir. vergebenda Jii- 
Bir aus dem —— 4. Sey getreu in deinem 


ws * 


— Laß mid ein, auf da 
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» > bald 





Sen Oit getrau DA 
Fr ein Mittel troffen, daß Nenſch in Deinem ‚geben, 
Dein Winfchen wird erfüllt: leg Stein zum erſten 
hoffe feſt, GOtt iſt fhoniSrund, bleib ihm allein er⸗ 
‚bier, fein’ Hertz bricht ihm geben; den an den Kauff 


gegen dir; hoffe nur, Gtten Deiner Tauff, da er ich 


iſt vorhanden, Hoffnung dir verſchriehen bey ſeinem 


macht dich nicht su ſchanden Eyd, in Ewigkeit als Vat⸗ 


5. Sey getreu in Todes⸗ter Dich zu lieben. v8 
Noͤthen, ſichte friſch den 2. Sep GOtt getren, laß 
letzten Zug; ſolt dich gleich feinen Wind des Creutzes 
der HErr auch toͤdten, das dich abkehren; Iſt er dein 
iſt ja der letzte Druck: Wer Vatter, du ſein Kind, was 
da recht mit JEſu ringt, wilt du mehr begehren 2 
und wie Jacob ihn bezwingt, Diß hoͤchſte Gut macht 
derſelbe fürwahr obſieget, rechten Muth: Kan feine: 
und die ebens⸗Krone krieget. Huld dir werden, michts 


6. Sey getreu bis an bas beſſer iſt, mein lieber Chriſt! — 
im Himmel und auf Erden 


Ende, daure redlich gus 
den Kampf, eideſt du gleich 3. Sey GOET: getreu 
harte Stande, duldeſt du von Jugend auf, laß dich 
gleich manchen Dampff: iſt kein Luſt noch Leiden in dei⸗ 

Das Leiden dieſer Zeit doch nem gantzen Lebens anf 


nicht werth der Herrlichkeit, von feiner Eiche fheidenz — 


ſo dir wird dein JEſus ge⸗Sein alte Treu wird ta 
ben dort in jenem Freude Atich neu, fein Wort ſteht 
geben. Mine ericheanf Schrauben z was 
Nun wohlan fo will Er verſorich Das 6 
Aeiden, glauben, lieben, 
hoffen feſt, und getren jegn 
bis zum ſcheiden, weil meit 















glauben. . 
4 Se GOu getreu in 


SEUS RI VErlÄFt, den der dememn Stand, darein ex 


ihn beſtandig liebt, und im dich gefegete Wann er Di 
Creutze ſich ergiebt: Ihm haͤlt mit ſeiner Hand; ger 
Ss mi —— Sachen ſta der dich verletzet Wer 
wirds etzt we 

achen Ah Mm yatz, kein ‚Teufel Fan a 
En Mel Was in chaden; wo diß Ste 
Gott wilb, das ge un einen ſteht, dem bieibet 
seh. x 17 @ Me 2 mol | ig 


nichts Das: jolt "u Bali, 


a Gnad zur ruſtwchr 





are  Sey hochgelobt, barmhertzger GOit 









bekennen, ſteh feſt daran an 
allem Ort, laß dich davon 
nicht trennen: Was dieſe 
zelt in Armen haͤlt, muß 
s noch vergehen; Sein 


du Did) unſer angenommen, 
und uns in unfrer Seelen: 
Noth mit Huͤlffe biſt zu 
ftarten Eommen ; du ſchen⸗ 

ckeſt uns von deinem —* 
liebes Wort bleibt ewig mels Thron dein "Liebe: 
fort, ohn alles —— und eingebohrnen 
tehen. S 

6. Sey GOtt getreu, als =. Du fegneft ung in ihm⸗ 
welcher ich Laft treu und dem HErrn, ı mit. über: 
gnadig finden: Streit: un⸗ſchwenglich reichem Sees 
ter ihm nur ritterlih, laß gen, und gehft unver Ar— 








» - ber dich den Sünden ja muth gern mit Deiner theus 


wider Pflicht, den Zuͤgel ren Gnad entgegen : Was. 
nicht; waͤr je ein Fan ge find wir doch, du allerſchoͤn⸗ 
ſchehen, fo ſey bereit, durch ſtes Gut! Daß deine Lieb ſo 
Buß bey Zeit nur wieder groſſes an uns thut. 
anfzuftchen. 3. Was dringet Dich, wir 


7 Sey GDit getreu biß ſind ja nur Des erſten As 


auf dic zu, fo glaube du, 


in den Tod, und laß dich dams Suͤnden-Kinder, und 
nichts abwenden, Er wird ſind aud ale von Natur 
und kan in aller Noth dir verderbte Menfchen, könd- | 
treuen Beyſtand  fenden side Sunder, und Fremd 
und Fan auch gleich das vom Verheiſſungs eine 
hoͤllſche Reich mit aleriment, army lahm: und * 
Macht gedrungen, wolt —— taud, ſtumm, und 
elen 
du bleibeſt unbezwungen. 4. Allein du Valter, vol⸗ 
8. Wirſt du GOtt alſo ler Gnad, haſt unſers E- 
—2* treu, wird Er ſich lends dich erbarmet, und 
dir erweifen, daß Er dein uns, nad) deinem Gnaden⸗ 
lieber Vatter ſey, wie er dir Rath, in Chriſto deinem 
hat verheiſſen: und eine Sohn, umarmet, daß wir 
Kron, zum Gnaden⸗-Lohn, in ihm, wie du zuvor bes 
im Himmel dir aufſetzen, dacht, nun Kinder ſi —— 
da wirſt du dich fort ewig/ angenehim gemacht. 
lich in feiner Treu ergetzen s. —— ums in. IE: 
420, Mel.Preiß, Lob ſu Blut Heil, re und. 
Ebr, Ruhm. * — finden, und 4 
—* ce arn rch die e 













Sey hochgelobt barmhertzger BD ang 
Sumden: D tiepe Kieb, ol.sım Preiß wir nunmene etz 
Wunder⸗Gurigkeit, Die un— Ivas fe jeyn. 
fre Seel von folder) ro, Durch Chriſti Seift, 
an, befreyt. als unſern Hort, erkennen. 
Du haſt uns Menſchen wir Das. Wort der. Wahr 
— Rath durch JEſum heit, und wachſen immer 
Chriſtum wiſſen laſſen, da⸗ ort und. fort im Lichte, zur 
mit Du, was da Othem bat, volfommmen Klarheit: Du 
in Ihm sammen moͤch⸗ ſelber biſt das weſentliche 
teit faſſen Er iſt der Grund, Licht, Das durch. den Som 
auf weichen alles ſteht, wasidie Finſterniß vernicht't. 
lebt und weht, was lieget, 11. Du, Matter, foirdeft 
ſitzt/ und geht. auch durch ihn in uns den 
7. Er ſtifftet Frieden zwi⸗lebendigen Glauben, den 
ſchen GOtt und uns, da uns die Welt nicht kan ent⸗ 
wir noch Feinde waren, ziehn, noch Satan aus dem 
und wird der Welt und Hertzen rauben: er wir— 
Hol zum Spott, den Frie⸗cket ſelbſt, und feines 
den guch in uns bewahren ſtes Trieb macht unſre Seel 
O Herrlichkeit | daß wir unſtraͤfflich in der 1 Bei en 
im Frieden jtehn, nun dürf⸗ ı2. Du haft mit dein ° 
fen wir getroſt zum Vatter Geiſtes Pfand durch u 
gehn... ſtum unjre Seel ei 
or gebt: Ehriftus doch in cket, und ihn auf unfte 
uns, und wir find auch Bruſt und Hand sum fen 
al Ihn mit * ver⸗ Soc — — 










— — ** mund Pe ke | 
—— am bittern —— —* und und Hertz er⸗ 
⸗Stamm geſtor den: 
ſein Verdig ya Sale. SO Batter, ſo bifl 
den macht Dit! 
ER = 


berei in, durch und um 
it, 4 


mit Die felber zu erfuͤllen 


Seh Lob und Ehr dem hoͤchſten Gut 

5: ae willen, den Dulaller Tpronen! und Die auf 
gezeugt von Ewigkeit, uns Exden, € Lufft und Meer, in 
deinem Schatten wohnen, 

auf daß wir nichts, Er aberidie preifen Deine Schopffers- 
allerley, ja alles gar in aul Nacht, die alles alfo wohl. 
‚den Deingen fey. vdedacht Gebt ren GOit | 
15. Drum wollen wir die Ehre. LUTZ 
Herr, deine Macht, bil 3. Was unfer GOtt ge 
Vatter aller rHerrlichkeiten ſchaffen bat, das will Er 
die unfre Seel jo mol be- auch erhalten, daruͤber will 
dacht/ von Hertzen rühmen Etr fruh und ſpat mit ſeiner 
und ausbreiten: Es rühme (Güte walten: it feinem 
dich und deine groſe That, gantzen Konigreich iſt alles 
mas ruͤhmen kan, was are und Alles’ gleich. Gebt < 
= Odem hat. unſerm GOtt die Ehre. 
| ‘a, treue GOTT: 2: I vie Dem Herren 
* loben dich und ehren in meiner Roth: Ach GOtt! 
deinen grofen Namen’: vernimm mein Schreyen! 
Hertz, Seel und. Geiſt era half mein Helfer mir 
hebet ſich, und finge:: Halle⸗ vom Tod, und ließ mir 


- wat Amen! der HErriftizeoft gedeyen. " Drum 


Gott, ber Deenmal beilig —— 
heißt, GOTT Vatter ich dir. Ach! dancket, dan⸗ 
und auch heilige cket GOtt mit mir! ‚Gebt 
Ge unſerm GOit die Ehre. 
—— mel. Allein Gors 5. Der HErr noch und: 
in der Böbfey Ehr. nimmer nie: von ſeinem 
Oder: Es iſt das Heil Bold geſchieden, Er blei⸗ 
ans Fommenber. (67) der ihre Zuver ſicht, ihr Se⸗ 
SS"; Lob und Ehr dem gen, "Heil und: Frieden 
hoͤchſten Güt, dem drit Mentter-Handen leitet 
SM aller Güte! dem Er die Seinen ſtetig hin und 
GOit, der alle —— Gebt unſerm n GDit die 


hie. 
Gen ——— rei der 6. em Troft F 
Troͤſt —* den GOtt, —— muß, die 
der allen Jammer — Welt erzeiget, ſo kommt, 
En nfeeit SOTE die ſo en nn A 2 
ft; u 


— — dancken dir PA BR Sa an a 
Zinmeis ·Heer /o werrſcheth⸗ FW ſonſten 










— 


vr Seh neragt, 
finder Ruh, Gebt unſerm nicht ohngefehr, 8 rünret 
Gott die Ehre.von dem KSohflen her, der 
m Ih will dich allhat es fo verfehen. Drum « 
mein Kebenlang, o GOtt ſey nur ſtill, und was GOtt 
von nun an ehren: Man will, das laß da nur geſche⸗ 
ſoll, o GOttden Lobge⸗hen. 
ſang an allen Orlen hören.! 3. Solt au der Simmel 
Mein ganges Herg er mun⸗ fallen “ein, und die Natur 
tre fich, mein Geift und Leib geaͤndert feyn, fo kan doch 
erfreue Dich. Gebt: unferm Ott nicht halfen, und auch 
GoSit die € Ehre. den Mann, der ihm recht 
8. hr, Die ihr Chriſtikan vertrauen, nicht vers 
Namen nennt, gebt tunferm laſſen. 
Gott Die Ehre. Ihr, die 4. Zudem wird deine 
. Ihr GOites Dracht bekennt/ Traurigkeit ja auch nicht 
währen alezeit; GoOltt wird 
ge Die falſchen Goͤtzen wo nicht 
= he zu fpott, Der HENNauhie, doch dort, da jie fol 
iſt GOtt, der HErr iſtewig ob dir ſchweben. 
GOtt. Gebt unſerm GOtt5. Hab immer einen Loͤ⸗ 
die Ehre. bwwen⸗Muth, vertraue GOtt, 
9So kommet vor feines wird noch gut aufale 
Angeſicht mit jauchzen⸗Cruͤbſal werden: GDitäie 
vollem Springen, besahleriyer dich Durchs Creutz u 
die gelobte Bricht, und laßt ſich gen-S Himel bon der Er⸗ 
uns froͤlich ingen: GOtt den. 
hat es alles wohl bedacht, 6. Der liebe GOtt iſt ſo 
und alles, alles recht ge⸗getreu und fromm, daß er 
macht. Gebt — GOtt dir ſtehet bey, wenn Unfall 
die Ehre. ſich — der keinen Mat), 
= 22) mehr, als er fan ertragen 
422. Mel. Zn dich hab⸗ je — 2 
ic gehoffet "Ge, 766 haben ja zu aller 
f 8 Ci) underzagt, 0 from⸗ zeit. ‚die Heiligen in Trrite 
2 mer Chriſt Der du im rigkeit und Creu oft müſ⸗ 
Creutz und Ungluͤck hiſt, ber ſen ſchwitzen: warum wilt 
fiehl GOtt deine Sachen: du dann immerzu im Roſen⸗ 
in Noth md Pein vertrau Garien figen? / 
allein auf ihn: Er wirds 8. Bat, hoff und wauauf 
































wohl machen. deinen GOtt in alem Jam⸗ 
2.Dein Ungluͤck om mer, rei und aaibe ah, 


wi “ 


—— 


Fe : R 
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A8 Sicehe! ich gefallner Knecht 
wie er will, es gen, Setſüben; brunſtiglich wun⸗ 





bin kein Ziel, iſt er im ſe ich Dich im Geiſt zu 
Spiel, wirft du noch Wun- — in dir zu zerflieſſen. 


der ſehen. Mein Geiſt weiß die 
9. GOtt Vatter, Sohn von iſt mol, was es ſey 
und heiliger Geiſt, der Duldichlieben; Doch Das Fleiſch 
ein GOtt des Troſtes heißt/ iſt Trägheit voll, will dig 
laß allen Troſt empfinden, die Herrſchafft üben: Fleiſch 
traurig ſeyn, und hilf allein und Geiſt zieht und reiſt 
Das Boͤſe uͤberwinden. mich auf beyden Seiten, oF 
323. Nel Straff mid —— gilts es ſtreiten. 
nicht in Deinem. (43) | 6. Ach! was mach ich Ar: 
Seele. mer doh? mer wird mid) 
SW, Ich gefauner erretten— ? wohin flieh ich 
Knecht voller Blut endlich no ? wer. wird 
und Schläge, ih, dein Die⸗ nich vertreten? DENN, 


ner, bin wol recht langſam, mein Heil ! fomm in Eil, 


ul und träge Ad du hrich des Fleifches Lücke, 
Ott, Zebaoth! hoͤr mein die verfteidten Stride, 
ſchreyem ſtoͤhnen, und GESUS: 


nein angftlic, jehnen. je Sieh! ich komme ud 


Re Ich bin —* entzuͤnd —7 Seele, dein Verlan⸗ 


# — erweich mihhar: gen, ja ich Füge Dich uud 


ſpeiß mich, ich Biniwill Dich mit Lieb umfan— 


| . bungerig, ſeucht mid dur⸗gen: Fleiſches⸗-Noth, Welt 


2 re 


‚con Garten. Satan ſchlaͤgtſand Tod, ja hl 
4 erregt ſehr viel harte Banden mache id Br 


— in Verſuchungs⸗ — 
Meinen Gen den 
N eines Fleiſches gufeihend ih Dir, der dag 


F RL nacht mir — ci die 








‚Sieh, biebinid, Sieh, wie lieblich und wie fein arg 
lt, ale Schuld fol mein mir, und nimm mich hin.» 
Blut bezwingen, fol mein 3. Ich begehre nichts, o 
Blut verſchlingen. .  |HErre!als nur deine freye 
10. Dieſer reine Purpurs Gnad,die du giebeft, den du 
Schweiß machet alles reine, liebeſt, u. der dich liebt in dee 
was unrein iſt, das wird That ; laß Dich finden :,:dee 
weiß durch diß Blut alleine: hat alles, werdihhat. "  . 
Die Natur, Creatur, und 4. Himmels⸗Sonne, Se 
mas hat das Mefen, follten - Wonne, unbeflecktes 
dadurch geneſen. GOttes Fam! in der Hole 
Seele: meine Seele ſuchet dich o 
tr. O wie rein iſt doch Braͤutigam! laß dich fin⸗ 
dein Blut, JEſu, meineden :,: ſtarcker Held aus 
Wonne! ſchnee⸗weiß iſt Die. Davids Stamın. 2 
Winden» Fluch, heier denn; 5. Hoͤr wie klaͤglich, wie 
Die Sonne; gang und garibeweglich dir Die arme - 
hell und Elar werden dort Seele fingt, wie denmiuhig 
die Deinen duch dein Shut und wehmuͤthig deines Kin⸗ 
erſcheirn. des Stimme klingt; laß dich 
12. Danck ſey dir, du finden :,: denn * — 
GOttes Lamm! daß du Mazu dir Deingt. mn 
berwunden, daß du mir am! 6. Diefer Zeiten Eitelfei- 
Creutzes⸗ Stamm die Erlosten, Neichthim, Wollu 
fung funden: ich bin dein, Ehr und Freud, ſeynd 
Dir allein will ich mich erge⸗ Schmertzen meinen ; 
ben, in dir fiegen, leben. lches acht er ER 
: 424. Ich will ein ſa. (68) keit; laß den za 
— bin ich, en roffer GOit mus * 

















9 an neun. e der edle Balſa >: 
‚ifeer auffter Erb ich bin: fleußt, und ſich von 9 
ap dich ſu a) dich Haupt ergeußt, weil hin | 
Se B 


erw N 


* a 
5 - Er 
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420 Singer dem Herrn ein neues Med, 
von * guter Art, in des ſelbſt durch deine Hand 
Aarons gantzen Bart. geheilgte Bruder⸗Band. 
3. Der herab fleuſt infein 11. So wie in 
Kleid, und erreget Luſt und Sohn und &eift drey and 





Freud, wie da fallt der doch nur Eines heißt, wird) 


Thau Hermon auf Dievereinigt gang und gar dei⸗ 
Berge um Zion. .. ne ganze Kiche&-Schear, 
£ Denn Dafeibft: verheißt ı2, Wasfur Freude, was 
der Herr. reichen Seegen fuͤr Luſt, wird ung da nicht 
nach Begehr, und das Le⸗ſeyn bewuſt; was ſie win 
ben in der Zeit, ja auch dort ſchet und begehrt, wird von 
in Ewigkeit. | GOtt ihr ſelbſt gewaͤhrt 
3. Aber ach! wie iſt Die 13. Alles was bißher ver⸗ 
Lieb ſo verloſchen, daß fein wundt, wird mit Lob aus 


Trieb mehr auf Erden wird einem Mund preiſen GOt 


geſpuhrt, der des andern tes Liebes = Macht, wenn 


Hertze rührt. Er all's in eins gebracht. 
6. Jederman lebt für 14. Krafft, Lob, Ehr und! 
“hin in Der Welt nach Herrlichkeit ſey dem Hoͤch⸗ 
inem Sinn, denckt an kei⸗ſten allezeit der, wie greift 
nen andern nicht; wo bleibt Drey in Ein uns in ._ 
da die Liebes⸗Pflicht F laßt Eines ſeyn 
2.0 Herr FEN, Got⸗ Der XCYHL Melm.: 9 
18 Sohn! fchau Doc einftz 26. Mel Groſſer hroe 
von deinem Thron, ſchaue phet⸗ mein. 6 
die Zer zu an, Die fein, Inget dem ‚Here 
=> he beifern Fan. IND ein neues: Eier ſinget 
e grofer Men⸗ dem Er hat Wunden 
| fü; Hirt! alles was ſich mi Wund ern. 


t perwiret, laß in Deinem Er iſt Den «Held, Der die 


Gnaden⸗ Schein alles gantz Feinde bezwingei, machet, 
vereinigt ſeyn ⸗ dab Friede: und Freude 
Gieß den Balfam dei⸗ bricht an: Mit ſeiner Rech⸗ 
ner Krafft, der dem Hei en Er. ritterlich Frieget, mit! 
gen Leben. fehafft, tieff in ſeinen heiligen. Armen Er. 
unſer Hertz hinein, ſtrahl ſieget 

in uns den Friedens⸗ 2. Em der HErr, laͤſet 
‚Schein. ſein Heil offenbahren, Lafer 

160. Bind zuſammen Hertz verkunden den Boldern fein 
und Herg, laß uns trennen Thun, feine Gerechtigkeit 
keinen Schmertz knupffelaͤſt Er erfahren⸗ = 


.- 


.-GSingt. den HExrn nah und fern, aa, 
Welt Endeerficger je num: u gar SREAN Vi 
An feine Gnade und Wahr Se Ingt dem HEren nah 
heit Er dencket, welche dem er und fern, ruhmet ihn. 
- Haufe Iſrael geſchencket. nit frohem Schall; das 
3. Alle Welt jauchze dem ille iſt vergangen, das 
Hochſten Dort oben, ſinget Neue angefangen; Laßt bie: 
Ihm alle mit frohem Geserneuete Sinnen ein neues: 
ang; denn er ift hoc) über Lied beginnen. Es vermeh⸗ 
5 erhoben: Lobet dende, fine Ehre, was da lebet, 
Herren mit Harffen⸗ geklang, was ba, ſchwebet auf der 
GOtt mit den Harffen und Erden überall. ” 
Palmen: erhebet, rubme ei 2. Wasnur Fan, ſtimme 
. Den Konig der ewiglich lebet. jan, daß Jehodah werd er⸗ 
4. Paucken, Poſaunen, hoͤht; Taßt euren Lob⸗ 
Trompeten laßt hoͤren, ſpruch wandern von einem 
jauchzet Dem Könige, jauch⸗ Tag zum andern, Die Men⸗ 
zet dem HErrn ; Er iſt der ſchen ohn Auf hoͤren, von 
Koͤnig ein Koͤnig der Ehren, ſeinem Heil zu lehren: ſagt 
dancket und loder. Ihn nahe mit Freuden auch den Hei⸗ 
und fern.‘ Brauſe du Meer, den alle Wercke ſeiner Stare 
und was Drinnen erthoͤnet cke, die ihr. ſeine Ras 
und der Erdboden, und jeht. — | 
was darauf mohnet.. > in 3. Groß iſt GOu Are 











5. Jauch zety frolocket, ihrioth; hochgelobt in feiner 
Ströme, ihr, Fluͤſſe alle Pracht; Er iſt Regent und 
ihr Berge erfreůet jest. euch, —Retter, dem alle Erden⸗Goͤt⸗ 
por Ihm, dem HErren ter mit zittern zu den Fuͤſe 
der lieblich und ſuͤſſe, reget fen anbetend fallen muͤſſen⸗ 
beweget euch ale zugleich Goͤtzen⸗Knechte eu Ge⸗ 
y Robert Ihn alles was Odem naͤchte macht zu nichte ine 
einziehet, ſehet, wie alles ſo ——— ha den Himmel 

wunder⸗ſchon blühet.: hat ge 2 

+6. Siebe, er Fommet, re 4. —— Wonn = 
> hebt das Sefichte, er. willund Freud iſt vor feinem 
den Erden - Keaiß richten! Angeſicht; auch feiner 
mit Recht; ſchlichten und Wohnung Wuͤrde befteht 






— mit rechtem Gerich⸗ in Krafft und Zierde drum 


46, freue ſich jeder bedranzleilt, ihr Volcker - Haufen 
geter Knecht. Haltet euch degerig hinzulauffen, Ihm 
fertig, ihr Bölder, und jeisu fingen, ihm zu klingen, 
bet, daß ihr vor ſeinem Ge⸗ oe: a ringen, ihm zu 
I — brin ingen 


— * — * 
— PL AEG “ Ne m 


422 Sooll ich nach deinem Willen, 

bringen Ehr und Macht iniften vor euch ſtehetz Sehe, 
Demuths⸗Pflicht. ſehet, wie er. zum Gericht‘ 
Gebt mit Fleiß allenieht ein. 

Preiß ſeinem — Pa] 9. Dieſer iſt IEſus Chriſt 
men hin doch ſolt ihr als der von GOTT beſtimmie 
Die Meinen im heilgen Mann, durch den der Keeyß 
Schmuck erfheinen, wann der Erden nun fol gerichtet 
ihr wolt anzubeten in die werden, in Licht und Recht 
Vorhoͤfe treten. Er will und Klarheit, nad) Billig: 
haben Liebes = Gaben ; dielfeit und Wahrheit. “Die 
zu fehenden laßt euch len⸗Erquickung und Begluͤck⸗ 
een. Adler Welt-Kraißiung iſt, ihr Frommen, 
furchte Ahn. nun gekommen. Stimmt 
6 Saget an auf demdas Hoſianna an. 

Han, dee von Seiden wird) 428. Mel. Don GOtt 
bewohnt: daß Er allein re⸗vill ich nicht laſſen. (15) 

gieret, daß Er das Scepter DU ich nach deinem 
führet, daß Er ſich läßt au —* Willen, o GOtt! ger 
Erden ein Reich befeſtigt bucket ſeyn, und bier mein 
werden; Ev will richten, Maaß erfüllen, Das das mie. 








Er will ſchuͤchten alte Sa⸗geſchencket ein; ſoll ich des 


dhen gleich zu machen: Er iſts, Creutzes Weh, fo lang ich 
der nach Wercken lohnt. lebe, dulden, fo iſt es mein 
277 Freue dich, inniglich, Verſchulden: —— 
Himmels⸗Burg und Him⸗ dein Will geſcheh. 
meld -Heertedu Erde, lafe| 2. Dir jmd bekannt die 
ſpuͤren ein ſtarckes jubili⸗Sorgen, die täglich: druͤ— 
ven; du Meer und auch cken mich; Umd nicht Die 
ihr Seen, laßt eur Gethoͤn Noth verborgen die inn⸗ und 
ergehen, laſſet ſauſen laſ⸗ aͤnſſerlich die matte Seele 
en brauſen/ was ihr hegeriaualt.: Sie ift Dir unver⸗ 
und beweget, Alles zu Ferpoblen, drum ſey fie dir bes 
Bun fohlen: Du weißt, HErri 
"Was das Feld in ſich was mir fehlt A 
| — fol mie hüpfeneblidt zu Wilt dir fie ‚mie ab: 
. fen; ja über alle Felder nehmen, fo will ich dancken 
chtzt | dit: foll aber ſie noch zah⸗ 
mine mein Fleiſch und & 
bedBegier, fo fahre fort, 
nor, und ſchlage kraͤfftig 
chnieder/ was dir an mir zu⸗ 
wider, 










Sohll ich nach deinem Willen, 423 
Wider, Die gantze Sunden⸗bhald Sturm bald Sonnen: 
Rott Schein: [Hau an die große. 
+ Ranic es nicht verſte⸗ ſe Meng, Die mit Die auf 
hen, warum bald dis, dem Wege; und merde ja 
bald Das hat müſſen fo gesinicht trage, . obgleich Der 
ſchehen and daß ohn Un: RB ift eng. 
erlaß das Greuß het min] 9. Meinſt du, das Due 
gedruͤckt; fo wirftu’s orfen- lagen feyn überbau 
bahren, und werd ichs wolſund groß, ſo denck, mas 
erfahren, warum du's zu⸗dre fragen, Die elend, nackt 
geſchickt. und hloß, ja gar gefangen 

5. Drum will ih ſeyn Id, die Freund und Feind 
gelaſſen in Einfalt als ein verlafſfen, und als ein 
Kind, und gehen meine Scheuſal haſſen, was derer 
Strafen, biß ich den Aus⸗Hertz empfindt. 
sang And: Ich will in Hoffe] ro. Ad) ja, es dencks ein — 
nung ſtill auf dich, mein jeder und troͤſte ſich sig 

8 
e 








JEſu ſchauen, und dir die daß über alle Bender er 
Roth vertrauen; bis ich ſo mancherley, fo mat 
un heil Ta jeeibens = Art, ſo ** 
Ich weiß doch, daß Noth und Schmergen, d 
— Leiden mir nug uudlich in frommen Hertzen zu⸗ 
ſelig iſt, dieweil ich lerne lei mi mit oifenbahrt. .. 
meidender Sunden Schlan⸗ ır. Drum ſprich: mein 
en⸗Liſt; mein Sunden⸗GOtt ich Ieide, was meir 
Leib verdirbt, und ich ſeh Schuld ver dient, meil ii 
fi anheben das neue Geizin Luft und Freude mi 
fies = Xeben, je mehr das pormals hab. erfühnt su des 
Alte ſtirbt. ben auf der Welt; dur biſt 
7. Es lebt im: Eresß ver⸗ gerecht, drum richte, und 
borgen mein liebſter JEſus mache gantz zu nichte, was 
noch; und wo Die groͤſten mich noch von dir. haͤlt. 
Sorgen, als feines Creu⸗ 12. Ih kuͤſſe deine Kır 
ges Joh, da iſt er gantz the, und beuge wilig mich, 
gewiß mit groſſem Heil und bis in dem Fleiſch und 
Seegen im Hertzens Grund Blute die Luſt geleget 
augegen, und ſtehet vor dem ſich, die noch zur Sun 
LER treibt ; bis aller Zorn ge 
= Drum, See, ſey zu⸗ danphel und, nahdem ee. 
en und dulde deine Pein; —— Liebe Herr⸗ & 


— fh hienſeden ſchaſft beeiit. 
Br 13. © * 









424 Sollt es gleich bißweilen So iſt nun abermahl 

13. So will ich dich er— des Zahnen, Trotz der 
heben in allem. Creuͤtzes⸗ Welt und allen denen, die 
Streit, und dir gehorſam mir find ohn Urſach feind; 
leben in Zeit und Ewigkeit 35 Dtt im Himmel ift mein 
man diß das Kreag ge | Freund. 
biert, fo hab ich gnug er⸗ 7. Laß die Welt nur im— 
‚halten, und laſſe ferner wal⸗ ner neiden, will ſie mich 

en dein Hand, wie ſie mich nicht Langer leiden, ey fo 

inet. frag ich nichts darnach, 

429. Mel. Liehſter GOtt iſt Richter meiner 
IESU/ dnu wirſt kom⸗Sach. 
men. 639) 8. Wil ſie mich gleich von 

Dit es gleich bißwei— ſich treiben, muß mir doch 
len ſcheinen, als der Himmel bleiben; hab 
wenn GOtt verließ die Sei⸗ ich den der iſt mir mehr, als 
nen, ey) ſo weiß und glaub all ihr' Luſt, Gut und Ehr. 
ich diß, GOtt hilfft endlich 9. Welt, ich will Dich ger⸗ 
doch gewiß. ne laſſen, was du liebeſt, 
2.Hüulffe, die Er aufge⸗will ich baſſen, Liebe da den 
ſchoben, hat Er Drum nicht Erden⸗Koth, und laß mir 
aufgehoben: hilfft er nicht nur meinen GOtt. 
zu jeder Friſt, hilft er doch,} ro. Ad ‚HErr 1: wenn 
wenns nothig ift. ih nur dich habe, fag ich 
"3, Gleichwie Bärteriallen andern abe: legt man 
Nicht bald geben, wornach mich gleich in das Grab, 
ihre Kinder ſtreben: fo hat ach HErr! wenn ich dich 
EHttaud ; Maaß und Ziel,mur hab. = DT eat 
er giebt, wie und wenn er 430 Mel. men IE 
will. fü der du mil G)- 

4. Seiner kan ich mich ge⸗ FD M num abermahl 
troͤſten, wenn die Roth am von meiner, tage zahl 
alergroͤſten Er iſt gegen ein Tag verſtrichen; o wie 
mi, ſein Kind, mehr als mit ſchnellem —— 
Vãiterlich geſinnt. ermerckien tritt wege 

- 3. Trotz dem Teuffel, trotz wihen. 
den’ Deochen, id) f er ire Kaum war betr mor⸗ 
Maocht verlachen tr nah, nan iſti wie Nacht 
ſchweren Creutzes Koch, Hhon da mit ihrem ſchatten; 
So mein Vailer ebel wer kan —— auf und 

eilen halten auf, ſie abiu⸗ 

* too; des irre. Sorlmaiien 2 ce Ta 

3. Rein 













Soft ein Blick mich aufwärts führet, > 425 
3. Nein, Ben, ſe ſaumtacht, ey mir zur wonñe zum 
ſich micht/ ſie kehret ihr ge⸗hellen Tag und Licht, wen 
ſicht niemals zurücke: ihr mir das kicht gebricht, Sr 
fuß ſteht nimer ſtillz Drum, raels ge 
wer ihr brauchen will, ſich 
in ſie ſchicke. =D oft. — Blick mich 
Sie ſleucht gleich wie ein — aufwarts führet, und 





eh mans gedendei, und ſichs rühret, der von Zions Glantz 
pirſehen ınag, bat uns der ausgeht 3, mill mein Ser 
keste Tag ins Grab ver fen-/zu enge werden, wenns au 
| Erden ſchon in Himmels 
—— "Was traͤumeſt du. denn raͤfften ſteht. 
noch, mein Geiſt! erwecke 2. Da bin ich in die Hoͤh 
do "die seagen ſinnen, um geflogen, und jener Welt 


Bor der fehneilen zeit auf je⸗ ſchon nahgesogen : alles 


ne — was zu gewin⸗ wird mir viel iu klein, daß 
Imein Hertze Plas da hättes 
— "6. Bit mancher. Zug iſt denn die Stätte muß ein 
nicht vor deiner Augen Licht weiter Himmel feyn. 
nun ſchon vergangen: da du, z. Was foden mir denn 







zu jenem zweck zu lauffen nun die Sachen, die ein Ge⸗ 


deinen 289, DURBRNGE [UN muͤth voll Unruh machen? 
gen? ich kan ihr entübrigt feyn. 
—— P) HEır der Ewigkeit Denn mein Auge kennt den 
Du vor aller zeit all mei⸗ Suhrer: und Regierer, der 
ne Tage / ch fit noch worden mich führt zum einen ein 
‚ins Buch geſchrieben 4. Der Scharen iſt mie 
Ale x was ich ſage. I geringe, Daß er. mich in 
8, Begid nah deiner das Weſen bringe, ſo Die 

hub, (mie! u bisher gedult eißheit mir gezeigt. wor 

—— et,) daß mein ſchatze mich fuͤr jelig, und 

— in | —— 
— in — ab 
2 a 





















feil zumgiel in fchneltevieilsimeinen Seift ein Strahl bee 
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. 426  &o offt ein Blick mich aufwärts fuͤhret, 

6. Drum foheine gleich et⸗ drum fol Dis Die Dieymung 
was als das Beſte, und ſetzt ſeyn, Dad ich Welt und Him⸗ 
die Lieb darinn sich feſte; mel brauche, wir es tauge, 
faͤllts doch endlich alles hin und dem Seren beliebt alein, 
mann es GOtt nicht ſelbſt 12. Wer bier ſich nicht 
geweſen; deſſen Weſen füllt läßt vollbereiten, dem muß 
allein den laͤren Sinn. das Feuer endlich ſcheiden, 

7. So lang ich noch nicht Ertz, von Stoppeln, Gold 
** fliehen, was bin and von Stroh; Hat er aber 
her das Hert kan ziehen, recht gebaust, Gott garauel, 
‘war mein Kammer überswird ev deſſen werden froh. 
groß, und zerſtreute die Ger] 13. Mein Vatter! du biſt 
damfen, wan fie wanden, mit zu. Frieden, wenn ich 
und von ihrem Grund findinicht vollig bin geſchieden 

of. auch som allerbeften Schein. 

8. Soltich num nicht den Du wilt mich boukommen 
Sösen fluchen/ und auſſer haben; Deine Gaben pour 
GOtt noch etwas ſuchen, in mir vollkommen ſeyn 
welcher alles in mid) legt, 14. Drum thu ie nicht 
was ich nur zur Noth ſoll mehr zu gefallen der Crea⸗ 
haben, wenn die Saben miritur und will vor alen meir 
fein Geift ind Herge pragt Anem Schopffer bleiben treuz⸗ 

9. Da darff. ic nicht nach der wird mich alleine rich⸗ 
Fremden gaffen; er Ean im ten; ales Dichten ift fonft 
annern Tempel Schaffen, Tand wie fing es fey. 
mas zu feinem Dienft gel 15. Das Auge follin Eins 
hört. IR, mann . keineifalt ſchauen anf ihn, mein 
Etimmen ſchallen, muß Hertz ihm voͤllig traue 

ne was ihm im ſich ſich in keinem halten a 
ſelb was nur falſches Urtheik 

"io. Ad) wilt dir dieſes heget; dann er leget mir ja 
noch verſchiehen / und deinen vor den leichtſten Lauff. 
Himmel ſelbſt nicht lieben/ 16. So laß, mein GOtt, 
Sick! ſfiehſt du nicht den mir noch auf. Erden dich 
Brig Ach! die an eh ri in auem alles ra 

BEN Schabe; GOttes Gna⸗ 
de macht Bid durch Das Eiie it I 
ne klug. und ee — Ver⸗ 

12. Die Zati uk; * nunfft und nach Natur. 
dein Verlangen ſt ma nach 17. Ad) bring mic) under 
„langem al gegangen. ; eisen Ailken; laß — 
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S for ich dann noch mehr Sulemith! verſügte 4 
ganz in mir erfüllen; daß Tuügend-Lauff Du mn 
ich brauche Deine Krafft,aüpie gehaffer ſeyn von el 
die mich aus der Vielheit len und diß nicht allein von 
xeiſſet, Heyl beweiſet, und Feinden; Ach ! dein naͤchſtez 
in einem alles ſchafft. Slut das führe dich offt 
232. Mel. Unſer Va⸗ vom hoͤchſten Gut. 
ser An Pimmelreih. | 6. So gehenunmit Freu⸗ 
D fol id dann noch den fort durch Dornen w 
mehr ausſtehn? O durch Stahel- Wort, dei 
Senn ich dir nachgehn De) yland,der Die Sanfftmuch 
Bl deinen ſchon gebahn- war, geht vor dir her, Er 
gen Weg, durch Creutz anſehet gar. Fahr fort, fi 
Elend⸗volle Steg? Ach bill! ang es Dir gefällt, mi 
dann tragen dieſes Joch !recht zu halfen, Falfche Walk 
Damit ich ſerbend lebe no.) 433. Mel ein 





2. Die it ja nichts als Ei find die Seelen. (60 
J ‚hie lebt der Menſch Ge) Ulamith verfaß 
n Sicherheit, er dencket Bonn Kite 
HR an das End, Das au-Glank, erhöhte Sonne! 
genblicklich her fich wendt; mehre Deine Liebes = Peinsz 
der arme Sunder ift zu {0098 die erhitzte Siralen 
blind, drum malget er ſich ſtaͤrcker zu viel taufend ma⸗ 
in der Sind. ken in den tieffften Grand 
3. D falſche Freude! fahrihinein. 
nut hin ; built. —— 2. Sat mich nicht dein 
in meinem Sinn o falſches Pfeil getroffen, fieht mie ' 
‚Lob, verkehrte Luſt! mie ifnicht, dein alles offen ? Lieb⸗ 
sin ander Lob bewuſt, Dasifte, laͤugneſt du diß Brand, 
er Be ht in Spott und ſo Du mir zum Maal ſchatʒ 
in Haß und Neid gehen? ſah ich dich nicht ir 
i ee gantse tom. mir leben, als Dein Di 
89 iſ das Leben alle⸗ mich uber wand 
zeit, geweft derer die, der) 3. Biſt du nicht in mir er⸗ 
Ewi gfeit mit ‚Eifer haben ſchienen mic perfonlich 5m 
nengedadit,; und a eniHedicnen, wie Die Braut 
Slais dahin. gebradit, 51 5. Licbſten thut: iſt mir 
drucken aus das Ebenbilt mein Wunſch gelun⸗ 
— Seh — une, al du meinen Geifl 
rungen ? D mein un⸗ 


y dem untre di dirhivergleichlichs Gurt 
we der pi 4. Ja, ich darf wol dei⸗ 
7 nietwegen 









da 







8 nn Bram,‘ ee 
netwegen HR —— zu; 





niderlegen, denn du bleibſt darff wol Fiebes- Megen, fol 
mir ewig treu; aber, wo mein ſchmachtend Hertze 
ich mich beſehe merck ich, Sohen und der Wille fin⸗ 
wie ich ſchlüpfrig ſtehe, und den Ruh. 
wie ungeubt ih fi). - 0. Shonſte Sonne blick 
Wuͤrde nicht dein Eifer nur weiter, mach dig Kleine 
wachen, und die Lieb mich Wat recht heiter, laß 9 
veſte machen, war es um den nicht sin Woͤlcklein ein; 
Schatz geſchehen. Drum mich unverrückt genieſſen 
verwahr ihn ſelbſt im Grun⸗ mas der Geiſt mir will 
de meines Hertzens, nach eingieſſen, bis ich mag ver⸗ 
dem Bunde, den du woltſt wandelt ſeyn 
mit mir eingehn. J—— Habt he Menſchen 
6 Sruck mir immer neue noch richt funden, was euch. 
Kid fie und des Paradieſes ewig halt gebunden durch 
ale aus ‚dem : Yebens-eriwinfehten ebes wang 
| bosin tieff ein; daß ich un⸗ lauft, und folgt Des Geiſtes 
gemife)t und: reine bleibimlTxiche, bis Das -Herk aus 
Eins, und did nur, meyne, Gottes Liebe ewiglich nichts 
allem andern tobt zu ſeyn. mehr verlang. 

* Komm, o Taube Ep, 

Leben laß Dir taufend Seren 
Kiife geben, . weil „mein... 

Bm an deinen, hangt 3. 
Tab. mich in ‚Dein, Decke 34 He Sion Hash 
ſchmiegen, biß ich endlich it Angik. ., — — 
komm zu‘ liegen weſenlich Haurem JESu, 
an dich nerfendt.. 2.185 halt, umgeben: 

> deiner , Junger 


— Es mir doch 
Himmel, offen, yeb- ich treues Herb: weil 
das Ziel gewogen, eh: ih Du wareſt todt ihr Leben, 
Do, Ye mich Bergnügt, ungemeſ⸗ ſſe war ihr Schmertz 
{as h Bo * A Alb das Leid bon ihnen 
min, wo kan mag in Lieliwich, als. fie T * ſahen 
eripatmen, wat man Ril a als du aufgiengkinre | 
gelafien Kat. Sonne, wurden ſie voll 
9 D i fan gi dir — und: ri Re" 
le are, ‚Steding,) 2. Offt du mit Ada 
ie Su konpt au a He nft- d 
ib en TE NER 


* 394 ns 3 






































Zrautſter Jen. ae 








mir Sort zu ſchn, Oje du Raulſter Seh, Ehren 
ferne von mir fteheft, laſſeſt, I Konig, du meinSchatz, 
mein Brautigen, edlen 


JEſu, mich allein, Daß der! 
Trubſal ſchwartze Naht Sort ah nur ein wenig 
um mid) alles dunckel richt dein. Aug auf mich, 
maht: Ohne dich, Du mei⸗ mein Lamm! Boll brunſtiger 


te Sonne! ſtirbt mir alle Liebe und heiffem Derlane 


| Freud und Wonne. gen erwartet mein Hertz 
3. Bald ſo geht die Nacht dich, mein Heil! zu umfan⸗ 
vorüber, und mich grüßt gen; bereine wid, tilge Die. 
"das guldne Fit, das mir ſundliche Art, O JEſu! 
dann iſt deſto Lieber, weil ich ſey inniglich mit mir ges. 
lang es ſahe nicht: aller paart. 
Unmuth ſich begraͤbt, wann 2. — als dich, HE, ; 
mein eben. wieder lebt. ich erwehle; reinige nach Dei= 

Mit dir Seh meine Sonnen Sinn Geift und geben, 

nel kommt mir wieder mei⸗Leib und Seele, nimm mich 
ne Wonne dir gantz eigen bin. Erwe⸗ 
4. JEſu, wann du biſtcke durch deine Heil⸗brin⸗ 
entwichen, wann ih dich gende Gnade mein Hertze un 
perlehren hab, ſey nichtjlaiufen | in goͤltlichem Pfad u | 
zu lang verblichen, lieg mir nur dieſes alleine, mas kd 
sicht za lang im Grab: laß lich vor bin, ſchaff / o ein 
die Char ⸗Woch, voller HErr J SE Eſu, und wircke in 
Pein, laß fie bald voruber⸗ mir. 
fon: laß ben Oſter⸗Tag 3. Duck, die das Beben. 
#07 Nonne Did) mir jeiger un et, Deiner Ströme 
bald, o Sonne Suͤßigkeit ſey mein Labſal, 
5Hier ſich wechſeln Leid ſo da ullet Hertzens⸗Angſt 
und Freude, Dune. folget und Sunden = Veid; unend- 








‚nah dem Licht In der ich⸗ cher Iustluß der. Sat ir 






— ne Fuͤlle! verbinde dich 

finſter nicht Dort⸗ mit mir in heiliger © Sn 
ha fon: ich mich zu dirzruck alle Gedancken nur 
————— Himmel⸗ warts a: k. 
hier; au Sa a a — Die Sieden diſchen 







AR — 
BG —* 7 — Fr — | 
Mel. Igel Luſt fo mid) deine Liebe 
ach Ser. (249): Drudet an dein Hera und, 


Kun | T z | Bine, 


se Frxeuer GOtt! ih muß dir klagen 
eine Bruſt: Friede, ewige mir in Anfechtung offt ver⸗ 
Liebe, Freud, hertzlichs Er⸗ ſpuͤhr, wenn der Satan al 
Barmen traͤnckt, troͤſtet, er⸗ len Glauben will aus mei⸗ 
getzet und ſattigt mic) Ar⸗nem Hertzen rauben. 
men, ein volles Meer ai 2. Di GDtt, dem nichts 





ger unendlichen Güt, mein iſt verborgen, weiſt, daß ich 
JEſu, ergeuſt ſich jet in nichts von mir hab, nicht: 
ein Gemuͤth. von allen meinen Sorgen, 
5. Liebfter, hilf daß ich alles iſt, HERR, deine 
auch treulich, unverruckt im Gab: mas ich gutes find 
Slaubens = Fauff dDiefeslan mir, Das hab ich allein 
Kleinod, das ſehr heilig,jon dir; auch den Glauben 
u und Eluglic) hebe auf zmir und afen giebft du, 
mögen alsdenn gleich wie dirs mag gefallen. 
Die Kraͤffte der Hoͤllen mit 3. Omein GOtt! vor den 
ihrem Anhange ſich wider ich trete jetzt in meiner groſ⸗ 
mich ſtellen; Geiſt, Macht, ſen Noth, hoͤre wie ich ſehn⸗ 
Krafft und Staͤrcke legulich bete, laß mich werden 
JEſus mir bey, Er ſelber nicht zuSpott: mach zu nicht 
hilfft ſiegen und machet mich des Teufels Werd, meinen 
ed. ſchwachen Glauben ſtarck, 
&. Lauter Wolluſt mich daß ich nimmermehr berza⸗ 
un traͤncket: Das, was mich ge, Chriſtum ſtets im Her⸗ 
ergetzt allein, it in JEſutzen trage. 
mir geſchencket; koͤnt auch 4. JEſu, Brunnquell al⸗ 
was erwunſchter ſeyn Alsı Gnaden, der du niemand 
Erimmtalie die Hertzen zusison dir ſtoͤßſt, der mit 
men im loben, Licht, Schwachheit iſt beladen, 
en, Heil, Gnade erſchei⸗ſondern deine Jünger troͤ⸗ 
net von oben; für allen hebt ft: folt ihe Glaube auch 
Himmel⸗auf heilige Hand .fo Flein, wie ein Fleines 
GOit ſtaͤrck uns O JEſu, Senffkorn ſeyn, wonft du 
dilff ſiegen ohn End. ſie doch würdig ſchaͤtzen, 
436. Mel, Zion klagt groſſe Berge zu verſetzen. 
mir Angſt. (87) +! 5. Lak mic) deine Gnade 
D Reuer GOtt! ich mußifinden, dee ich bin vo 
dir klagen meines Herz Traurigkeit, hilff du mir 
tzens Jammer⸗ſtand, od dir ſelbſt überwinden, ſo oſſtch 
wol find meine” Plagen defsimuß in den Streit: meinen 
ſer als mir ſelbſt defannt:/Slauben: taͤglich mehr, Deis 
gro Ochwachheit ich be u 3 | 















Treuer GOtt, wie bin ihdir wer 
Damit ih) den Feind kan ro. Meiche Deinem fi 








en Peilevon mir hen Rinde, Das auf matten 


Fuſſen ſteht Deine Gnaden⸗ 


F — Geiſt ins Him⸗ Hand — bis die 












mels Throne, wahrer Troſt Angſt furuher geht: wie Dig 
von Ewigkeit mit dem Vai⸗ Tugend gangle mid, daß 
ger und Dem Sohne, der der Feind nicht ruͤhme ſich, 
Berrubten Troſt und Freud/ er hab ein ſolch Hertz gefak 
der du in mir angezundt follet, Das auf dich fein Hoff⸗ 
viel ich. vom Glauben findinung ſtellet. 
über mir mit Gnaden wald ı1. Du biſt meine Huͤlff 
e, ferner beine Krafft er⸗im Leben, mein Fels, —— 
halte Zuner ſicht, Den ich Leib 
. Deine Hulffe zu mir Seel ergehen; GOtt, ir 
gende, o du edler Hertzens⸗ GOit, verzeuch Do nicht; 
Saft! und das gute Werckſeile mir zu ſtehen bey, hei 
vollende, Das du angefan⸗ des Feindes Pfeil eutzwen, 
gen haſt: blas das kleine laß ihn ſelbſt sure pral⸗ 
Fuͤncklein — bis das nach len, und mit Schimpff zur 
ich Hoͤllen Faden. 


vollbrahtem Lau 
erwaͤhlten gleiche, und ı2, Sb will ale meine 
3 er Glaubens ziel erreiche Tage ruhmen Deine flarde 
8. GOit groß Aber alle Hand, daß du meine Angk 
Götter, heilige Dreyeinig⸗ und Mage haft fo anddig 
keit! anffer dir iſt kein Er⸗ abgewandt. Nicht nur in 
retter, tritt mir ſelbſt zur der Sterblichkeit ſol beig 
rechten Seit, wenn der Feind Ruhm ſeyn ausgebreits ich 
die Pfeil abdruͤckt, meine wills auch hernach erwei⸗ 
Schwachheit mir aufruͤckt, ſen, und dort ewiglich dich 
will mir allen Troſt ver⸗preiſen. 
ſchlingen, und mich in Ver⸗43 7. Mel. Liebſter I 
zweifflung bringen. u, wir find. (41) 
9. Zieh du mich aus ſeine Sion GOit, wie bi 


+ 


Stricken, die er mir geleget ich dir jetzt und ewig⸗ 
hat, laß ihm — ſeine lich verpflichtet, daß du mich 
Tuͤcken, drauf er ſinnet durch Deinen Geiſt Dir sum 
fruͤh und ſpat: gib Krafft, Acker zugerichtet, Daß ich 
— allen Strauß ritterddeine Saat empfangen, Die 
lich md g ſtehen aus, und foinun frolich aufgegangen. 
offt ich noch muß kaͤmpffen, 2. Dir will ich dieſelhe 
vi mir meine Sendelaun kind⸗ und hertzlich an⸗ 
daͤmpffen. S3 vertrauen. 


R 38 fc, für. aller 2 Dur 


ſo laß es allemal dieſem Hol⸗ 


332 Treuer Natter! deine Liebe, 


* 





ertra en. Hilf, was vonldein hoc) Theures Wort | 


dir felber komnt, immerlverwahrenz Daß eg mir zum 


mehr und beſſer bauen, und zum Heyl gelinge, und bes 
mit Sommen - Schein und wahrte Fruchte dringe. 

Regen ſeiner biß zur Ernd⸗ 8. Und diß alles in Ge 
te pflegen. dult; wenn mir Widriges 
3Will Der Satan mir begegnet; wenn die Sonnen⸗ 





dein Wort aus dem Hitze ſticht, frieret, donnert, 


armen Hertzen ſtehlen; ey blitzt und regnet, und er⸗ 
Cgrimmte Winde ſtuͤrmen, 
len Geyer fehlen; daß ich denn du kanſt mich doch be⸗ 
mich in Glauben faſſe, und ſchirmen. J 
ihm keinen Zutritt laſſe. 9, Alles muß zu ſeiner 
Was au mir noch ſtei⸗ Zeit zur erwuͤnſchten Reiffe 
nern iſt, wolleſt du in kommen, unter Hagel ſturm 
Fleiſch verkehren, und an ind Wind hat es Offters zu 
dieſer theuren Saat fig) Dielgenommen; daß man, mie 
Wurgeln laſſen mehren; es gruͤnt und bluͤhet, feine 
daß ſie bey der Trübſals⸗Her tzens⸗ Freude jieher. - 
10. a, wir. wiſſen gar 
u wohl, Daß; ” mit | 
ra Thraͤnen füen, bald wenn 












; J diefen Saamen GOtt Die Zeit erſieht, doch 


. zu erſticken; wenn er ſeine in volle Erndte gehen; und 
- Difteln fat, und will meizin jenen Freuden Lagen ſich 


nien Weisen druͤcken; o! ſo mit ihren Garben fragen? i 


af mich wicht verſaumen, 
—* ee auszurau⸗ 438. Mel. Ach waofoll 
men ib Sünder machen. 


es Drum. mein Helfer, Pder: © wiefelig find 


laß mich nicht, gleich. der die Seelen. (60). 


Welt; nach hohen Dingen, FREU Darter, Deine 







vielmehr nach dem Niedri⸗ Liebe, ſo aus einem 
gen und der wahren De heiſſen Triebe mid in Chri- 


muth ringen! Laß mich kei⸗ſto auserwehlt; und, ch ich 


nen Geitz verblenden, und ur Welt gebohren, ſchon 

verdammie Lüſte handen, zur Kindſchafft auserkoh⸗ 
Laß mic) dieſen Prü⸗ren, und den — zuge⸗ 

füngsStand zum Verder⸗-zehlt, a 

ben nicht erfahren, und] 2. Hat mich war Bisher 

mein ra im. — geſehen als: ein —— of f 


nat x er, 


BA u an 2 Lu 





reuer Vatter! deine Liebe, | | 
F Den F gehen, doch gerrasibrunftig- feyn, Did, mein 
get mit Geoult: fo daß du Heiland, zu umfangen, und 
nicht wollen ſtraffen, noch dir ewig amuhangen: ſey 
nic aus Dem Wege raſſen du mein, ich bleiße deiny 
mitten in der Sunden⸗ odt des alten Adams 
Schale Glieder mach mich dir zum 
Selt a num Eoyp-Onffer wleder > Iche mich 
‚ten ‚veuen, ich nach ihren nur zu Chriſto ehrt aus 
Toͤpffen ſchreyen wollen, des alten Menſchen Mo: 
auch ach Soon Kan? Laß dern nuß der neue Menſch 
mic b beten, wachen, Fünpf- auflodern und in. Seife 
fen, Suͤnde Lod ind Hoͤlle —— 
dampfen/ ‚und dert unlauf IEſus/ Pe dir ange 
wider An. engen, Das volfuhre nah 
ER mit Kraſt und Verlangen BR 2 pehfiegt” 
h Henomen, und wenns es doc) einmal laß mich’ 
jun Treffen ‚toimmen, Dued ‚dein Geiſt auf Et⸗ 
ir nur hab den Willen den ftard am innen Men⸗ 
A A > verleity auch das ſchen werdeit.: falb mich 
Vollhringen Weißheit, mit dem zreuden Oel 
KFrofft in auen Die en, ud, 10. Ich will nach der | 
zu age Eh riſt och. Shnn fie ſtreben und ade 
Bin die, Tigeiheitner Liebe kleen Aal fe 
. —3 er r- fölegerikes. Here Re ih 
ai mein gufrichtig, hannle — —* 
Er "Seinen 3, weiß 

















vl 

lich in Lebe wandie, nah 
ich daß es JEſus führer, der göstlihen. Nam. 
ander gi a5 Steur res 11. Here, bekehr auch 
giertt, bringe es auch in doch die Meinen, Ihteib ſie 
Borrder Ruh. * der Zahl der Deinen, laß 
6. HEw, Du wollſt mich ie 2% ie finfteen nicht, 
ſelbſt & in "Senf eſie von oben kraͤfftig, 
und — dein ar⸗ſey durch deinen Geiſte ge‘ 
en begehrſt: Du fan] — hringe ſie sum 
feäffigen, farken, grun- rechten! BL 

Den, Mittel, Zeit und We ı2. a, laß auch die an⸗ 
. ge finden, Da du mir dein dern Heer den bald herzu 
Heyl ge waͤhrſt. efuhrei werden, und viel 
„ a ” will gerne: haftentaufend ‚Seelen ſeyn, die 
& Heilgung ſey dich ihren Hirten’ Nennen, 
‚dern Bil aaa: ind in rechter Wahrheil 
* * Er | kennen, 








PR 






LFreufter Meifter ! 
nen, einft mit Die gehn 
immel⸗ein. 

13. Daß wir kuͤnfftig al⸗ 

Kfammen, wenn Die Hoch⸗ Vkommt mit Pracht der 

zeit anbenahmet, und der Sieges⸗-Fürſt heut aus der 


Triumph, Teinmpht 





ft unfers Boͤnigs. (69) 





Bräutigam nun da, heile Schlacht, wer. feines Mei: F 


ind dem Lamm ein Lod⸗Lied ſein Triumphs Teft an. 
ngen: Dallelija, Gloria! 
439. Mel. Liebſter neh Triumph, Bietoria! 
IEfu/ du wirft. (39) und ewiges Hallelujah 
Reuſter Meiſter! beine] 2. Fur Freuden Thal und 
Worte feynd Dig rechte? 
Himmels = Pforte ; deine ſchi 
Ehren ſind der Pfad, der 
gr —F —— 


Glaubens⸗Lampen —— Unterthan, ſchau heute 


ones Blummerd bringt, 







zeugt daß ihr 


we wer au nn ————— ſchmuͤckt, eh wie⸗ 
— 65 auf Dein er durch das b 


ri) do ein in mei⸗ 


d beſchaut den, 
ne Hole, rede zu mei] Blut und. Tobet- Str 


Seele, lehr sie haltenTriumph. ıc. 
F in Tod deiner Liebe 4. Das fine Sam jest 
Liebs⸗ Gebot. nie mehr ſchweigt, ſich 
——— in dem muthig als ein Fon erzeigt, 


ie und GOTT überikein harter Fels: ihn halt 
8 Lieben, meinen Naͤch⸗ und zwingt, Grab, Siegel, 


ſten, gleich wie mic), laß Riegel vor ihm fpringt. 
mic lieben inniglich. Triumph, ꝛc. 

5. Gib mir engliſche Se 5. Der ander. Adam heut 
Beren, laß mir deine De⸗ erwacht, nach feiner harten 
much werden, geuß mir Codes⸗ 7 — aus na 








u" 


440. Niel. Wie (böm | 


Triumph, Triumph, Iris |" 


Wald erklingt, die Erbe ; 
er Zitrath, Die Tapezerey | 
Hape; oͤpffer 





- 
— 


Riumph, —— ran 





Anfhaͤtzbares Einfals- Ben! _ 435 
ẽe des Hohenprie — Aſchatzbares Ein. 
fters Reichnam heut. zu % falts⸗Weſen! Per⸗ 
umph, ꝛtc. V) le, die ich mir er⸗ 

7. Run iſt die Herrlichkeit *° leſen, Die Vielheit 
erkaͤmpfft, der Suͤnden Peſt in mir vernicht, und mein 
und Gifft gedaͤmpfft, der Aug auf dich nur richt. 
— — Fluch 2. Mach mich loß vom 
und Bann vertilgt hier doppeit ſe — ; auf Eins 
mein Erlofers- Mann. Tri⸗ laß den Sinn nur gehen in 
umph, ꝛc. recht unverrückter Treu und 
8. Di, liebe Seel, biſt von allen Tuͤcken frey. 
ausgebürgt, der hoͤlliſche z. Wer will Sonn und 
Tyrann erwürgt, fein Sternen gleichen, muß it 
Raub⸗Schloß und geſchwor Falſchheit nicht entweichen 
ne Rott iſt gang zerſtort, dem Schwerdt Cherubs: 
Ber Tod ein Spott. Tri⸗dann ohn DIE kommt Nie 
umph, ꝛc. mand ind Paradieß. 

9. Hier liegt der ſtoltze 4. Ey fo mach mich danh 
Belial, die Hoden: Burgeraufrichtig; einen Leib, der 
allzumal find. ſamt der gantz durchſichtig licht ſey, 
Schwefel = Burg zerſtoͤrt, ſchaſſ und ruff in mir, aus 
fein. Seind fih wider uns der Finſternuß herfür. 
import, Triumph, ꝛc. 5. Mache neu die alte Er—⸗ 
10. Her: JEſu, wahrer de, daß ſie eryſtauiniſch 
Sieges-Fuͤrſe wir glau⸗werde; und das Meer lab 
ben, daß du ſchencken wirſt ſeyn nicht mehr, auffer nur 
uns deinen Frieden, Den du dein glafern Meer. 
bracht mit aus dem Grab 6. Diejes laß mit Feuer 
und aus der aa aus Dir in mich u: 
Sriumph, ı€. berflieſſen: Komm, o ſtarck 
xx. Triumph, Triumpherhabne Flut, —9— mich 
dich ehren wir, und wollen pin ins hoͤchſte Gut. 
durch dich kampfen hier, daß 7. Komm, o Sur und 
wir als Reichs genoſſen Geiſteg ⸗Tauffe! daß ich: 
dort dir folgen durch Ye; in dir erfanfe, und 
Sieges⸗Pfort. Triumph, ꝛc komm wieder in die Quell, 
232) re da ich werde Far und hell 
8. Prüfe mich, durchlaͤu⸗ 
ve, brenne, dis das Glau⸗ 
"441. Wiel. & iebfier Je⸗bens⸗Gold nicht kenne einen 
je! du wirft. 69 —* Echlacken mehr, A | 
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436 Unſer Herefcher, 
mic) alſo ausgebahr. 


Unfer chen bald verfih: 
aller Welt befannt: mo die 






9. Dann wird ſich GOtt warmen Sonnen=Strahe 


ja pereinen mit mir, und inlen nur erleuchten einig 
mir erſcheinen weſentlich, Land, da rufft Himmel; da 
nicht nur im Bild: o warleufft Erde: hochgelobt Je⸗ 
es doch ſchon erfiult. hovah werde. 
442. Mel. Ah! wası 
ſind wir obne. (38) 
Nſer Herrſcher, unſer 
Koͤnig, unſer aller: 


o wie herrlich iſt dein Nas 
me meiner Seel, drum ich 
auch vor Deinen Augen fin: 
hoͤchſtes Gut herrlich iſt gende mich. dir befehl; gib, 
dein groſſer Name, weil er daß deines Kindes Glieder 
Wunder⸗Chaten thut, loͤb⸗ ſich Dir gang ergeben wie⸗ 
lich nah und in Der Ferne der. 

non der Erd bis an Die! 443. Mel. Zeuhmich, 
Sterne 3euch mich mit den Ir 
2. Wenig-find zu dieſen men. GH) 
Zeiten, welche Dich von uk Feben bald ber⸗ 
Dertzen⸗Grund lieben, fir: ſchwindet, es vergehet 
chen und begehren: Aus der wie cin Traum: Alles iſt, 
Saͤugelingen Mund haſt was ſich hie finden, nichts 

"du dir ein Lob bereitet, wel⸗ als nur ein Waſſer⸗ſchaum. 

ches deue Macht ausbreitet. Eines bleibet feſte ſtehen, 













Es iſt, leider! zu be⸗GOtt wird nimmermehr 


lagen, ja wem bricht, dasioergehen. — 

Be nicht, wenn mann 2. Wann die hohe Berger 
fieyet fo viel tauſend fallen Spisen ſiich ſchon ſtuͤrhen 
an dem hellen Licht? Ach in den Grund, bleibet Doch. 
wie ſicher ſchlaͤfft der — Jehovah ſitzen ewiglich zu 

der! it. es nichi ein ‚grofesoler Stund: Aber wir, bie 
Wunder ⸗ Staub und Erden, muͤſſen 
— unerdegen HERR, 
mein. Herrſcher will. ih! 3. —— böcfies. 
teenlich lieben - dich, denn Wefen, GO von aller E— 
ich weiß, du treuer Vatter, wigkeit! der Du alles auser⸗ 
daß du heimlich liebeſt mich; eſen, was g chiehet in der 
zeuch mich, kraͤſftig vender|3eit; laß mich meinen Tod, 
daß * Hertz mag edencken, Dadın meine 


himm ‚werden. Sinnen | lencken se 
es 2; den Bahr 14, Sabre: mich meine Tage 
" KL) gerHhimet, Sm: id de 















































6, —— mein.Herefhert. | 








Unſer Wandel iſt im Himmelz437 
aubrig ſind; und mich dir eille Welt⸗Getunm ale 
chon jet befehlen ; Gib, ters Creutz des lieben TE 
Daß ich dic ewig ſind, ob ſu; Mach dich ganz dom 
ſchon alles geht verlohren, eitlen leer; Lebe JE“ Kite 
gnug, ann du mich haſt aueim. Ach! dein treuer 
erkohren. Seelen⸗Freund muß dein 
13.66 mir diß recht zu Licht und Leben ſeyn: 
erkennen, gib ein kluges 2 Unfer Waundel iſt im 
Hertze mir, laß dich meinen Himmel, raſte weder 4 
Vatter nennen, zeüch mich ſoch Nacht, Hlaſe michte 
kraͤfftiglich zu dir laß Himels-Rind! Bif das blin⸗ 
mein Hertz die Tage zaͤh de Welt⸗Getummel unter 
len und 1 — dir be⸗Chriſti Creutze legt, Faſ⸗ 
fehlen. ſe GOtt mit aller Macht, 
444, Phil, Im, 20, 21. laß ihn nicht biß ſich dein 
vi Wandel iſt im e aus dem Kercker, von 
immel, richte doch der Laſt, von dem Dienſt 
dein Hertz dahin, Seel der Suuden reitft 
dencke daß ich hier in der N Aue Wendel iſt im 
ſchnoden Welt⸗Getummel anne, Reiß mir alle 
unter Mefech unter Kırar) Denkt ein, Ihwing did 
nur ein fremder Vilgrim ber Berg und Thal, uber 
Bin, Laß den Kindern: melaileg Welt⸗Getuͤmmel: 
das Spiel: Aber ſchaue Um den Simmel muß daß 
du allein auf das vorge! eben Leid und Krafft ge 
ſteckte zieren En Fe waget ſeyn Lobe *— A daß 
SAnſer Wandel if im! FEſus Chriſt an dem Ereu⸗ 
Himmel; rufe fcheeye,/ge:: deine Luſt und dein 
weine doch, feuffge: Liebes Neitrhuhn worden iſt 
Chriſten⸗Hertz uber alles 6. er Wandel iſt im 
Weli⸗Getumel, und Beklage Dinime richte nur dein 
doch mit Thranen Bahes Ange cht, ſchau die Auser⸗ 
Dienſt, Eghptens Joch wahlten an, wie fie dieſes 
fg ya 2 Die Himmels Seit⸗ Getuͤmmel unter 
Thuͤrʒ Alks, was die Erde Schmach und! Spoit heſie⸗ 
Kedt, zritt mit Füſſen unter get: Hier iſt Chriſti Him⸗ 
Die ya nekbl ncht. Luſt and Scha⸗ 
32 Unter Wandel iſt im tze liebt Die Bell: ber wer 
Himmel; rein ge dich je GOtt angehberp ſacht und 
‚ehr und mehr, ſchutte ur liebt des Simmels Zelti,n © 
ie in. Unſer Wandel iſt im 
RN re a a r, %6 —“ 
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#38 _Merborgenbeitz toie it bein Meer fo breit _ = 
Himmel, veiß nicht ausdErs By RE EE 
wenn Spott und Hohn, S iſt dein 3 
Schmach und Marker auf = breit und wur 
dich falt: Du muft in dem RX der ⸗tieff! ich fan 
Welt Getummelunter lauzies nicht ergeunden. Man 
ter Dornen blühen; „Dottweih kein Raaß, noch Zieh, 
kommt erſt der Ehren: noch End zu finden, jo lang 
Thron. Leide nur und weisman ift in der Vergaͤnglich⸗ 
ne mit; Aber dencke, wie keit: Derdorgenheit! 
dein GOtt dir getroft sur 2. Die Herrlichkeit, "Die 
rg tritt :,: du haft. allbereit den Kin- 
8. Unſer Wandel ift im dern deiner Lieb hier bey⸗ 
Himmel, vede das zu allergeleget, ift fondertich. Ber 
Zeit, ſprich und dende nurdig Geheimniß heget, Der 
davon. Ach! wie wird das traget auch in der elendſten 
Welt⸗Getuͤmmel um dein Zeit die Herrlichkeit. 
Hertze nochmals buhlen: 3. Du ſelber biſt der 
Aber dieſer Kampff und Brunn, der ihnen iſt in 
Streit legt dir lauter Cro⸗ ihrem Geiſt zum ſtaten 
nen bey. Ach! fo ringe, Heyl entfprungen. Duck 
weil du Eanft, biß das Klei⸗dich iſt uns fo manches 
nod Deine ſey :;: Werck gelungen: und was 
-9. Unfer Wandel iſt im nicht leide ein Maul⸗ und 
Himmel, Richter, HErr Heuchel⸗ Ehrift, du ſelber 
der gansen Welt, ſüſſer biſt. 
JEſu! bring uns bin: 4. Des Glaubens Krafft 
Fat du doch vom Welt⸗viel Wunder in und ſchafft, 
Getuͤmmel nee Seele loß davon doch Babel nichts 
gerifien. O HErr JEſu/weiß zu errathen. Der 
ſtarcker Held! laß es balb Heuchler Sinn ſtoͤſt ſich an 
ein Ende ſeyn. Ach! dein Helden-Thaten, indem er 
armes Zion ſchreyt: — nach Wort nude na 
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ein Ende meiner Pein if n Saft und nücht 


| Germanen 5. A see Liche Band -ift 
1 B. vielen unbekannt: wie ſeg⸗ 


‚net fi der Geitzige um 
ergen, wenn er mit Geld 

445. Miel, Yur frife ie Ehriften ſiehet de: 

inein. ‚Ben; das macht, er kennt 

— — nicht ar: > | 
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entbunden. 
























it 
fh das Feuer von Philad > 
delphie findet, wo Laulich- wei mein nicht, Daß 
keit und KEigenheit ver ich dein nicht vergeffet 
chwindet; da man das und meiner Pflicht, Die id), 
Maaß des falfihen Ur⸗6 Wurgel Tee! Dir fhuls 
theils fuüllt, und ſchmaͤht dig bin. Erinnee ſtaͤts 
und fill. | mein Hers der unzahlbaren 
7. Ein Sinnen » ThieriSunft und Lieblichkeiten, 
muß wol verſtummen hier,jdie du mir ungefucht haft 
und horn und ſeh'n und wollen zubereiten, du wirt, 
allen Wig verlieren. Berzimas mir binfort gebricht, 
nunfft Fan nie das Schiff vergeſſen nicht. EL 
auhie regieren. Den Aus⸗ 2. Verlier mich nidt, 
ſpruch thut Devon zur Un mein Hirt, aus deinen Ar— 
gebührdas Sinnen⸗Thier. men, aus deinem Schooß, 
8. Darum verſteckt der aus deiner Huld Erbar⸗ 
Herr, was er erweckt: Die men, von Deiner Weyd und 





Kinder gehn nur immer Honig-fuͤſſen Koſt, aus Deis 


im verborgen, Die doch vor nem fuhren, locken, mar: 


kein Gerichte doͤrffen ſor⸗nen, ſorgen, das ich bey dir 


gen; bis endlich GOtt die genieß vom Abend biß an 
Herrlichkeit entdeckt, die NRorgen: fo lang dem 
war verfiel — 
9. So wandelt er im Hei⸗ 
ligthum einher. mit leiſem 
Schritt, der fan. ihn nicht 
vernehmen, wer ſich zur 
Einfalt nicht will gantz be⸗ 
quemen. Wie er ſonſt nichts 
zu thun pflegt ohngefehr, 
ſo wandelt er. 
‘ao. Was Seligkeit iſt de⸗ ken, daß Feindes⸗Macht, 


verlier mich nicht. 


N 


| 


| 


ver Bey Der Gefahr fo vie 
ter Frieden ſtoͤrer. O wach 


nen nicht bereit, durch mwelsund Hear mich nicht 
5 ſucht Ehr in ihrer konn ſchrecken, dein Auge 
Schande: Gehorſam reißt das auf mich ‚gericht, ver⸗ 


auch durch die. ſiarckſien laß mich nicht. | 


Bande. Drum iſt ein Grad 4. Derfioß mich micht, 
der hochſten Seligkeit Ver⸗doch wie kanſt du verſtoſ 
borgenheit. ne in? 





Stab fen Amt verricht, 


3. Verlag mich nicht, 
mein Herr und defter Leh⸗ 


du ſelhſt, und laß bein Liebs⸗ 
nie mich rings herum: 
Imit taufend Schilden de⸗ 


440 Herlichtes: Luſt⸗Spiel reiner Seelen, 
fen? Du weiſt don michts mahlen, die folgen deine | 
als Lieb und Liche = Eofen,/Seiftes Trieb: wie gerne 
von zug und Ruß, daß dein moͤcht ich auch im Reiben 
- mitleidigethun, dich winget der reineſten Jungfrauen | 
meine Schwachheit ſtats zuſſtehn⸗ mich aller andern 
tragen, Wer wolt bei fol" jeb verzeihen, - nur Dir, t 
Her Treu an der Vollen⸗ dem Lamme, nachzugehn. 
dung zagen ? Dein: er! 2. Die foderfi nur ein rei⸗ 
Das dir fo offte bricht, ver⸗ nes Hertze; wer aber ſchafft 
* mich nicht. und giedt es mit, Dass 
| Vergiß auch nicht, wie eine Lichtes Kerhe in 
Herr, deiner Reichs ⸗Ge⸗Liebes⸗Luft brenn ſtets nach 
noſſen, auf die dein Blut dir? Ich weiß, hier kan kein 
in voller Krafft geſoſen. Wenſche taugen, es ſey de 
O faſſe ſie in. Deiner Liebes⸗ daß du Weisheit ſchenckſt, 
Sen! gib, daß die Ercasumd uns mit deines Geiſtes 
tur ſich bald dein freue, und Augen zu reiner buſt und 
nichts mehr. übrig. bleib.) Liebe lenckſ. 
Ald Dendmaht deiner) 3. Dif ift Die.Eur für Ar 
Treue; ſo wird auch feines Dans Schaden; Lieb iftdie 
DR: Pflicht vergeffen nicht beſte Argeney 2 giebſt du 
6. Vergiß mein nicht, uns Goties Lieb aus Gna— 
und wer font- dich vergefziden, fo weiß id, daß man 
fen? man fan ja Das Ge ſicher je), fur aller falſchen 
heimniß nicht ermeſſen, * Kraͤfften, die nur auf 
du in mir und ic in dir fo Suͤnd und Schande geht, 
ſehyn; wie ſolt ich nicht an und für des Feindes Mord⸗ 
dich, du an mich dencken, Geſchaͤfften, das noch 


da dir mich: wilſt in Dich, ** Area Hah =") 

und dic inmich verſencken olefen Dalſam in 

0 will dich ewiglich, mei * en, durchdring mit 
icht! vergeſſen nicht. CD! deines — Krafft mein 


wirft mich ewiglich, mein innerſtes, mir Lieb zu ge— 
Ed ‚vergeifen AUCH — * die — 


















— 





reiner Seelen; Im: * J 
manuel, voll Licht und-Kieb, drer hungern 
der du dich: DER UND Ur re 


"ri 


Berichtes Luſt⸗Spiel reiner Seelen! 441 
bohrne Seimnhe nicht an der wird er Die Kron vom keu— 

0 Wurtzel an, ſo ſchen Kampff; weil dieſe 
bleibts, daß ſie im RujlernS Sonn ‚die Eitelfeiten: ver: 
ſchleiche, we hinters icht treibt jo fehneh als’ einen 
so fieden fan. Das sark Dampf. | 
ſte Gottes Kisbs = bewegen 9. Sp triumphirt das 
BONES pttes = Pben noch in Dem 
geführt, wo . nicht: Desteib ver fi — kein 
Geiſtes ſtarckes regen Kleinod wurde ſonſt gege⸗ 
uns sum Gebet und Wa⸗ ben, war nicht der Feind 
a ruhrt. noch an der Seit. Wo blie⸗ 

Was kan uns der Ge⸗ ſonſt die Kunſt im fiegen, 
— en neh men, als die wie hielt man im Gebet fo 
pur⸗lautre ‚Geifies = Lich Yan, weun nicht auch bey dem. 
will ſich das Hertz hier zu bltgen kriegen Dev Liebes⸗ 
bequemen, ſo fuhlt es ei⸗ Eifer. jiegen.fatn. 
nen höhern Trieb, der. fuh⸗ zo. Die Heine Muh, das 
ret den gefangnen Willen zu kurtze fireiten Bringt. uns 
dein Genuß ber Freuden ein, ausſprechlich ſuͤſſe Ruh: 
und kan die Luſt jo. reichlich Die tieffſten Gottes = Heitz, 
ſtillen, Fleiſch dafur lichkeiten aus Zion flieſſen 
wmuß Eckel ſein denen zu, ſo aller Dine 

. Wenn da,mein GOtt! ſich enthalten, auch nihte 
em Bild-laf ſt ſtehen zartſte ruhren an: Laſſt 
Hertzen neben Deinem Bild, man ben Brautgam felber 
fo muß der eitle Sinn ver⸗ walten, ſo fieht man, was 
gehen, weil GOtt Den gan die Liebe kan. 
gen Nenſchen fullt. Da ı1. Die liche front bed 
‚wird kei nad) Dein Schatz Lamms Jungfrauen, und 
gegraben Die Pert ſorgfal⸗ fahre ſie vor des Vatters 
tig beygelegt; Fein Thier Thron, den nur ein reines 
tan ſolches Kleinod haben, Ders darff ſhauen: Die - 
das Oites Braut zur Lieb Liebe wird. der. Keuſchheit 
bewegt „Koh. DO wer nur IEſus 
BB; Bird JEſus Lieb zum Lieb beſitzet, hat gnug und 
Grund geſetzet, iſt Er —— an ihr; wen ſei⸗ 
Ecſtein von Dem Bau, wer ne Brunſt ohn End erhitzet, 
ift, ver dieſen Grund verle⸗der wird — — BR = 
Beh, daß man ihn nicht ſtets und fur. 
wochſen ſchau? bey Rei⸗ ae ee 
a und ———— ra RR, 


gr ar 


u 














442 VWVerſuchet euch doch ſelbſt, 
448. Mel. Nun dan.Ithur nicht ſchanden; denn 
cket alle GOtt. (56) alles uns zu nutz und beiten 
erden euch doch iſt gemeint; dann dringt Die 
felbft, ob ihre im Liebe durch auf Sreundeund 
Glauben fiehet, ob Ehrisauf Feind. | 
ſtus in euch ift, ob ihr ihm) 6. Wir waren GOttes 
aud; nahgenet in Demuth Feind, er giebt und feinen 
und Gedult, in Sanfft⸗Sohne, fein eingebohrnes 
muth, Freundlichkeit, in Kind zu einem Gnaden- 
Lied dem Naͤchſten ſtets zuthrone: fest Liebe gegen 
Dienen ſeyd bereit? Has, wer glaubig DIE er: 
2. Der Glaube ift einifennt, wird bald in Lieb 
Licht im Hergen tief verborzientzundt, Die allen Haß ver— 
gen, bricht als ein Glantz brennt. | 
herfuͤr, ſcheint als der heile! 5. Wie und nun GOtt 
Morgen, erweiſet  feineigetyan, than wir dem 
Krafft, macht Ehrifto gleich⸗ Naͤchſten eben: droht er uns 
geſinnt, verneuert Hertz und mit dem Tod, wir zeigen 
Muth, macht ung zu GOt⸗ ihm das Leben, flucht er, 
tes Kind. fo ſegnen wie, in Scan: 
3. Er ſchoͤpfft aus Ehriftolde, Spott und Hohn iſt 
Heyl, Gerechtigkeit undiunfer befter Troft, Des Him⸗ 
geben, dem Raͤchſten auch mel Ehren-Eron. | 
darmit ſich wieder zu erge⸗ 8. Setzt und Gott aufdie 
ben: dieweil er üͤberreich in prob, ein ſchweres Creutz 
Chriſto worden iſt, preißttzu tragen, der Glaube 
er die Gnaden hoch, bekennet bringt Gedult, erleichtert 
JEſum Chriſt. alte Plagen: ſtatt murren, 
4. Er hofft voll Zuver⸗Ungebard wird Das Gebat 
fiht, mag GOttes Worterweckt, weilaller Angſt und 
zuſaget, drum muß der Noth von Gott ein Ziel ge⸗ 
Zweiffel fort. Die Schwer⸗ ſteckt. — 
mut wird verjaget: einmali 9. Man lernet nur da⸗ 
der Glaube hringt Die Hoff-turd fein Elend recht vers 
- nung an den Tag, haltiitehen, wie auch des Hoͤch⸗ 
Sturm und Wetter aus, ſten Sur, halt an mit Bit 
i | ten leben, verzaget an 
i ich felbft, und trauer Ehrifti 
ie Lieb, werl man aus Got⸗Krafft, vernichtet ſich zu 
tes Haͤnden nimmt, alle Grund, ſaugt nur aus IE— 
Dinge an, nicht zuͤrnet ſu Safft. 
7— 10. Haͤlt 
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Ä Bon GDE MIN ich nicht laffen, _ 443 
zo. Halt fih an ſein und hilft aus aller Noch, 
Verdienft, erlanget Geiſt erretẽt von Sind und 

und Starke, in ſolcher Zu Schanden, von Ketten und 
verſicht zu uben gute Wer⸗von Banden, ja wenns 

cke, ſteht ab vom Eigenſinn, auch mär der Tod. — 
flieht die Dermeffenheit,; 3. Auf Ihn will ich vers. 
halt fih in GOttesfurcht trauen in meiner ſchweren 
un Sind und ſchwerer Zeit,;geit, es Fan mid nicht ges 

1. Sp prüfe Dich denn reuen, Er wendet alles Leid, 
wohl, ob Ehrifius in dir Ihm fen es beimgeftellt : 
lebet; denn Ehrifti Leben mein Leib, mein Seel, mei 

u wornach der Slauberchen y GOTT Dem 

ſtrebet; erſt machet er ge⸗HErrn ergeben, er machß 
echt, dann heilig, wircket wies ihm gefalft. 


Luft zu allem guten Werck; 4. Es thut ihm nichts ge⸗ 
ſieh, ob du auch ſo thuſt. fallen, denn mas uns nütze 
12. D Herr! fo mehre lich iſt, Er meynts gut mit 
doch in mir den wahren uns allen, ſchenckt uns den 
Glauben, und laß mir deſHErren Chriſt, fein’n eine 
fen Krafft und Wuͤrckung gebohrnen Sohn: durch 
Ja nichts rauben: wo Licht Ihn er und beſcheret, was 
iſt, geht der Schein frey⸗ eib und Seel ernehret, 
willig darvon aus; Du biftilobt Ihn ins Himmels 
mein GOtt und HErr, BeiThron. . * 
wahr mic) als dein Hauß. s. Lobt Ihn mit Hertz und 
449. Mel. Helfft mir Munde, welchs er und bey: 
 G6rtes Güre. (70) des ſchenckt: das iſt ein ſeel⸗ 
ION Gott will ich nicht ge Stunde, darin man ſein 
laſſen; denn er laͤſſt gedenckt; ſonſt verdirbt 
nicht von mir, führt mich alle Zeit, Die wir zubringn 
auf rechter Straffen, Da ich auf Erden. Wir follen fe 
fonft irre ſehr: Er reicht lig werden. und bleib'n im 
mir feine Hand, den Abend) Swigkeit. 
als den Morgen thut er) 6. Auch wenn die Welt 
mid) wohl verforgen, feyivergehet mit ihrer Luft und. 
wo ich wol im Land. Pracht, wed'r Ehr tod 
2. Wenn ſich der Men⸗Gut beſtehet, fo vor mac 
ſchen Hulde und Wohlthat groß geacht: wir werden 
al verkehrt, jo finde ſich nach dem Tod tief in Die 
GOtt gar balde, feiniErd begraben, wenn wir 
Macht und Gnad gewehrt, geſchlaffen haben, will 
— = | erwecken 


















RP: Fi, En 


hat; fein Sohn hat Ga 
die Fülle erworben und Ge 


444 Wach auf, du Geiſt der treuen Zeugen! 
erwecken ED hin bring on Das ht, 
Die Seel’ bleibt un⸗verhalt ung nicht der Jung⸗ 





— ———— gefuührt in frauſchafft Nortreflihkeit, | 


Abrams Schoof ; Der beib lir ſprung unfhuld und 


wird —— von Ehren⸗Kleid 


allen Suͤnden loß, gantz 2. Sie iſt des Hoͤchſten 
heilig, rein und zart, ein theure Gabe, nicht Evaͤ 
Kind und Erb des HErren, Kindern angeerbt, ſie iſt 
daran muß uns nicht irren viel wine beßre Habe als Die 
des Teufels liſt'ge Art. Katun die o derder bt; dann 
'8: Davam, ob ich ſchon Cyriſtus gibt dem der ie 


dulde bie Wiederwaͤrtig⸗ lieht, daß ihm Dem reinen | 
keit, wie ichs auch wohl werd Jungfraurn Sohn, das | 
ſchulde, koñu doch die E⸗Hertz ſeh gleich, das eh ber | 


wigkeit, iſt aller Freuden wohn, = Naar 


- Holz dieſelb ohn einges 3. Sie. ft! bon Bali 
Ende, dieweil ich Chriftiunichem Adel, weil fie aus 


kenne, wie‘ wiedet fahren Gttes Geiſt deboyen, und! | 
fol. als ein Kamin, ſo ohne Tor | 
Du iſt dag‘ Vatkers et, zum Opffer on GOtt 
ie, der uns erſchaffen auser kohrn, und — 
ot, noch einge Noth, 
—* fie in den Ba | 
nad: auch GOtt der heilge tungs + Stand, A 
im ad — rede A iſt dei mt Fr 
— „Stand 






i — du Gi | 

@ der treuen Zeu⸗traut 
gen! Der vorbe⸗ 52 Die ni pm ER | 
—— —* ——— = 








| Wach auf, du Geift der treuen Zeugen 445 
ſelbſt und keuſch genannt: Hertz. Es iſt der Geiſt, der 
ſie kommt nicht hin, wo ſich entreiſſt von allem, was 
nicht der Sinn ſſt abgeſon nicht IEſus iſt, bis er ſich 
dert von der Luſt, die GO Dre eibft aus Liebbergieif 
tes Hertzen unbewuſt 10. Diß iſt koſtlich und 
6. Sie hilft den: lishften fein zu hriſſen, ſtets unver⸗ 
GO: ‚Rindern, die hindert unverruͤtkt, und ſo, 
keuſch, wie Joſeph blieben daß man wicht abzureiſſen, 
ſeyn, das eraug, ſo unver⸗ dein HErren dienen, ſeyn 
meidlich, mindern, fest ſie beſtrickt in Deinem Netz, DA 
darnach zu Herren ein, da er ergetz in ſeligſter Gefans 
Ruhen hat duch feine Chat genfhnift das Hertz mit 
das Recht ver — Lieh und ‚Kraft. 






verberbt, hats Rahel keu⸗ ın. Nur Chriſti ſeyn 
ſcher Sohn erde > ringt Chriſti Keiden, eins 
+73 6Ott than Jung andern ſeyn bringt feines 
| fraun fd. — daß er emit Er waͤhl nun eines une 
‚als ein koſtbar Gut achte ter. beyden, ſolls ja ſo ſeyn, 
und erkaufftaus anderır al-nimins Schlimmſte nit 
lLen zu Erſtlingen mit ſeinem von Sorgen frey, und. ſtets 
Blut, ihm und dem Lamm, geiren dem HErren dienen 
aus jedem Stamm zwölf it ja leicht, wenn fremdes 
tauſend, die dem Lamm Joch nicht niederbeugt. 
nahgehn, als unbefleckt, 12 Die Zeit ik kurtz, Der 
vor Ihm zu ſtehn. Albend kommet, Da man ſich 
8, Die finds, a. hier sulauf den Sabhbath freut, 
‚feinen Fuͤſſen ſich fegen und wer Eng iſt, hart was 
entzůndet Aid, in: ſeiner ewig frommet, macht Fey⸗ 
Eiche nur zu wiſſen, wie er⸗Abend in der Zeit, 
man ſich gang mit ihm vers ſchmuckt ſich aufs beſt zum 
 bindt, im Liebes⸗ Seil, zu Hochzeit⸗Feſt, kaufft Die 
groſſem — Wie. * mit guter Ruh, und 





Gsott dieſe Leut fo Lied richt Die Lampe Eluglichsu, 
ſprach Moſes ſchon aus 13. Ach aber! wo iſt die 
GOttes Trieh. zu finden, der fo wohl iſt 
9:7 Sieh: welch ein ins Herren. Hans, daß ſie 

Schmuck, darinnen pran⸗ ſich nicht. töft. überwinden 
gen Des Königs: Torhter durd Eigen Rus, zu gehen 
innenwärts, die bloß an draus, liebt ihn ſo feſt, daß 

SE Hertzen hangen, und ſie ihr läßt das Ohr durch⸗ 
opfern — en sangesbobtn ans bebens a 


ba nal a * 


446 h Wach auf, mein Hertz, 
und Dienet ihm dann fürlals ein * der gei 


uferſtanden. 

14. So lehrt die Schrifft, 3. Vergiß nur, mas da⸗ 
und wird bezeuget vom hinden iſt, und tracht = 
Beifte, Das Geiſt Wahrheit dem, was droben, Damit 
ſey, wer unter dieſes Joch dein Hertz zu jeder Friſt gu 
ch beuget, den macht die JEſu ſey erhoben; tritt un⸗ 
Wahrheit vollig frey, Dieter Dich Die böfe Welt, und 












niemand zwingt, noch dar⸗ſtrebe nah des Himmels 
auf dringt, ob wär die Ehe Zelt, wo JEſus ift zu fine 
nicht erlaubt, denn Baulusiden. 
ſelbſt nicht fo geglaubt. 4. +. Dudlt dic) ein ſchwe⸗ 
15. Das Krantzlein lieb,rer Sorgen Stein, beit 
halts nicht fir eigen, be- IEſus wird ihn heben, daß 
wahrs als eine GOttes⸗du auch hey der Creutzes⸗ 
Gab mit Keuſchheit, De⸗ Pein wirſt koͤnuen ruhig 
much und Stillſchweigen leben. Wirff dein Anlie— 
die wahre Eich zum Nach⸗ gen auf den HErrn, und 
fien hab; dann muͤſſig gehn, ſorge nicht, er ift nicht fern, 
und ſich aufblehn, verdirbt weil Er iſt auferflanden 
den Schatz; gewiß ſey deß. 5. Geh mit Marin Mag 
Wers faſſen mag, der faſſe jaleen, und Salome zum 
es. zrabe, die fruͤh dahin aus 
Lu Miel. Mein her⸗Liebe gehn mit ihrer Sal⸗ 
Bens JEſu, meine (67) hungs⸗Gabe; fo wirſt du 
Ach auf, mein Hertz, ſehn, daß JEſus Chriſt 
die Nacht iſt hin, die vom Tod heut auferftanden 
Sonn iſt aufgegangen; er il and nicht im Grab u 
miuntre Deinen Geiſt und finden 
Sinn den Heiland zu ums 6.€8 het der ebw aus 
fangen, der heute Durch des Juda Stam heut fegreich 
Dodes Thür gehrochen a aus berwunden, und das er⸗ 
dem Grab herfür, der g a bat, 
gen Welt zur Wonne. Heil, gefunden 
2. Steh-aus dem Grab bes geben und Gerechtig⸗ 
der Sünden auf, zu einem keit, weil er nad überwunde 
neuen Leben, volführe Deinen Streit Die Feinde 
nen Glaubens-Lauff, und Schau getragen. 
laß dein Hertz ſich heben 7. ‚Drum auf, mein Hertz! 
gen Himmel, da dein IEſus fang an den ——— von 
en und fuch was droben IEfus übermunde 
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Wach auf, mein Hertz und inge 443 
wird auch uberwinden weit| 2. Heunt, als die dungeln 
mdiv, meil Er gebunden Schatten mich gang umge⸗ 

der Feinde Macht, daß du ben hatten, hat Satan mein 
aufſtehſt und in ein neues begehret, GOtt aber hats 
Leben gehſt, und GOtt im gewehret. 
Glauben dieneſt 3. a, Vatter, als En 
8. Scheu weder Teufel, A: er mich ſreſſen mo 
Welt no Tod, noch garite, warid) in deinem Scho⸗ 
der Holen Rachen; ; deine, dein Flugel mich um⸗ 
JEſus lebt, es hat kein ſchloſſe. 
Noth, Er iſt noch bey den + Du ſprachſt: mein 
Schwachen und den Ge⸗Kind, nun Liege, irotz dem, 
ringen in der. Welt, als der dich beiriege, ſchlaff 
ein gekroͤnter Sieges⸗wohl, laß Dir nicht grauen, 
Held: drum wirft du uͤber-du foltdie Sonne ſchauen. 
winden 5. Dein Wort das iſt ge⸗ 
9. Ah! mein Herr IJE⸗ſchehen ich kan das Licht 











—— biſt von Todten noch fehen, für Noth bin 


auferſtanden, rett uns ich befreyet, bein Schutz hat | 
aus Satans Macht und mich I verneuet. — 
gift, und aus des Todes 6. Du wilſt ein Opffer 

Banden, daß: wir zuſam⸗haben, hier bring ich meine 
men insgemein zum neuen Gaben, mein Weyrauch und 
Leben gehen ein, das du uns mein Widder ſind mein Ge⸗ 


haſt erworben | 2 | 

10: Sey hochgelobt in! 7. Die wirſt du nicht ver⸗ 
dieſer Zeit von allen GOt⸗ ſchmaͤhen, du kanſt ins Her⸗ 
tes⸗-Kindern, und ewig in tze ſehen, und weiſt wohl, 
der Herrlichkeit, von allen daß zur Gabe ich ja nichts 
uberwindern, Die uͤberwun⸗beſſers habe. 
den durch fein Blut, HErr 8. So wollſt du nun vol⸗ 
JEſu, gib uns Kraff und lenden dein Werck an mir, 
Den daß wir auch uͤber⸗ und ſenden, der mich an dige r 
Winden. > em Tage auf feinen Hätte 
DT Mel. Yun lafı | 


en trage. 
ans GOitt dem. 









9, Sprich jg zu meinten 
Ad anf, mein Hertz Thaten, hilff felbft das Be 
und fingedemSchopfafte rachen:: den Anfang, 

fer aller Dinge, den Geber Mittel und Ende, mein: 
— em frommen GOit zum beften wende. 
Men w 530. Mit Eegen un * 





bieh erkalten, und machen 
“a pe im Streit. machen gleich, daß ihr mi 


reife, 


448 Wacht anf, ihr Chriften alte 
ſhũte mein Hertz ſey deine Werck recht treiben, auf⸗ 
Hütte, dein Wort ſey meine richtig und gerecht. 
Syeife, bis ic) gen Himmel 5. Die Zeiten find gefaͤhr⸗ 
lich, der Feind braucht groſ⸗ 
453. Mel. Hertzlich ſen Zorn, wer nicht wird 
thut mich. (15) kaͤmpffen ernſtlich, wird 
Acht auf, ihr Chriſten müſſen ſeyn verlohrn, mer 
Falle, es iſt nun hohe noch was Lieber haben wird 
* die Stimm rufft euch als das ew'ge Reich, Den 





mit Schalle, der Braͤutgam wird die Welt begraben; und 


HR Hicht weit, umgurtet eure ſeyn den Todten gleich. 
enden, brennt eure Lampen 6. Nun laßt uns dem recht 
an, laßt euch nicht mehr ab⸗ hoͤren, mas fpricht der gute 


wenden, wohl von ds HEr⸗ HErr, fein Junger thut er 


ven Baht: lehren, die himelifche Lehr, 
2, Jetzt iſt es Zeit zu kaͤmpf⸗ ach ſorgt nicht vor dis Le— 
fen wohl um den wahren ben, auch nicht vor euren 


wil daͤmpffen, der gern das 
Rleitod raubt, und will die 
Seel auffhaiten, wohl von 
Der Seeligkeit, will auch die 


 Slaub, wann man den ihr ſeyd ja meine Re⸗ 


7. Ich will euch wohl ver⸗ 
forgen, tracht nur nach mei⸗ 
nem * und ſorgt -- 
vor den Morgen. fo will i 





> auf, und Tapıijott erkennen, in meinen. 
lauffen, wohl durch groſſen Kraft, von Denen: 


Sau im Reinpf, laſ uns die mich nennen, und glau⸗ 


bie Zeit erkauffen, ver⸗ben meiner Macht. — 
fhrwinde - fonft wie ein 8. Wer noch fofehr wird 
"Dampf; jegt gilt es nicht ſorgen, dor — 
mehr ſchlafen, wer klug giſt, keit, mod) we als vor 
een auf, ergreifft Die Ste-jmorgen, Der machts als wie: 


len Waffen, um eilet fort in. Heyd, wird feine Seel 
laufe berderben, und bringn in 


4, Ach laßt uns dann die roſſe Noth, der Glaub 





| 





ben, an meinem zarten Leib. 


| 
| 
| 
| 
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Suͤnden einmähl recht wird auch erſterben, Die. 


’ 


greiffen an, durch Glauben Lieb wird werden lodt. 


uͤberwinden, damit man) 9. Drum auf, und: (af: | 


ferner kan, ins HErren Hauß und kaͤmpffen, mit Glanz“ 


auch bieiben, und als ein bens = Dapfferfeit, - Damit 


| aus * des gekrrenwir moͤgen daupffen bie | 





Wachet auf! rufft ms die Wann an JEſu ih 449 
Suͤnd und Eitelkeit, daß Soſtanna wie folgen al, - 
wir als Uberwinder, doch zum Freuden - Saal, - und 
alle mochten gleich, als aussigalten mit das Abendinahl. 
erwehlte Kinder in unſers 3. Gloria jey Dir geſun— 
VWaters Reid), gen, mit Menſchen⸗ und 
0. Den groſſen GOtt zu ‚Snglijhen zungen, mit 
ehren, ihn loben allzugleich, Harffen und mit Cymbeln 

mit. Himmelifchen Choran, (con : Non wolff Verlen 
ewig in feinem Rei), ge ind die Pforten an deiner 
nieſſen mit Der 1. Dr wir ſind Conſorten 





wies uns verheiſſen iſt, da der Engel hoch um deinen 
—— ſich von uns ſcheiden, Thron: Kein Aug hat je ge⸗ 
falſchen Wr Liſt. ſpuhrt, fein Ohr hat ſe ge 
454. Mel Beiligſter hoͤrt, ſolche Frende: Deß 
Eſu Heiligungs ind wi efrob,jorioljo! m! 
‚Bunelle, . 72wig in dulci zubilo.= ;..* 
oe auf! rufft uns| 455. Niel. Wenn an 
AI die Stimme - ber meinen freund ich (86 
Waͤchter, ſehr hoch auf der 3 Ann an SEfuich. ge⸗ = 
Zinne, wach auf, du Stabil dencke, und auch len⸗ 
Jeruſalem! Mitternacht cke, meine Sinnen da hinan, 
eißt dieſt Stunde: fie ruſ⸗ wo am Ereus Er hat gelit 
fen uns mit hellein Munde: ten und geſtritten vor mich 
Wo ſehd ihr klugen Jung⸗ auf dem Zodes-Plan. 
. frauen ? Wolauf "der 2. Sp wird mir. mein: 
Braͤutgam kommt; ſteht 
auf, Die Lampen nehint,gen, ferner Dem zu Ddenden - 
Halleluja macht euch be⸗ nach, an die bittre Todes 
reit zu der Hochzeit, ihr Stunden, wo gebunden auf 
muůſſet ihm entgegen gehn das Creutz mein Heyland/ 


2. Zion hoͤrt die Waͤchter ach! 
| fingen, Das Herg thut ihr! 3 „ Welcher, bat. fein. cheu⸗ 
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Herb bewogen und gen: 


-für Fremden ringen, Re gehen, hingegehen in 


wachet und ſteht eilend auf: die Haͤnd der -Sunder gar, 

Ihr Freund kommt voim als ein amm war Er ge 

—— praͤchtig von Gna⸗zultig, gantz unſchudig Er 
| den ſtarck, von Wahrhenelitten hat ürmahr.. 
maͤchtig, ihr a wirdheil,t 4. Diele Schmach hat & 
ihr Stern geht — Nunetragen, ward geſchlagen, 
fom /du —J n err uit den Ruthen jaͤmmerlich, 
JIESu, GOttes Son) iß Das alt von one 
d en, 





450 Wann erblick ich dich einmal, 
ſoſſg ward geſtoſſen migent — wurd erſchuter 
der Crone Dornen-Stich. dit Felſen zerſprungen gar; 
5. Als ihn ſelbſt Paaine enſhen— Kind, diß recht 
ſahe, was geſchahe, fand er bedencke, dein Herg lende, N 
feine Schuld an Ihm, aber zu Dein, dev Die Yiebemar. 
um der Prieſter⸗Fuͤrſten, 22. Faß nicht mehr aus |‘ 
blutigs = Durjten, uͤberließ deinem Hertzen, Chriſti 
ers ihrem Grimm. Schmerken, faß es wohl in 
6. Da wards Creutz auf dein Gemuth, um dadurch 
ihn geleget, und Er traget,wer Sund zu mehren, zu \° 
ſelbſt die ſchwehre Faft Dasserftöhren, mas verhinder⸗ 
bin, fo daß es ihm nieder⸗lich Der Lieb. 
drüdet,- faft erſticket das 13. Liebe recht den oe 
betruber meinen Sinn. ich Liebe, ſey betruͤbet; ‚wait 
7, Endlich als fie dahin ie Lieb erkalten till, ſo bes 
kamen, und ihn, nahmen, trachte Chriſti Leyden thu 
* — gebraͤuchlich war⸗ bermeyden, was nicht Chris 
ie Hand und Fuͤß durch⸗ſti Liebe will. 
= n, ah! da haben fie} ra. Ach Herr JEſu, du 
* angenagelt gar. mein Leben, wolſt mir ges 
In der dritten Stumdiben deinen Geift der wah—⸗ 
ai Tage, ward geſchlagen ren Yieb, Der mich doch ber 
und gegeiſſelt 6zottes Sohn, ſtaͤndig treiber, einderleibet, 
und geereutzigt muß Er bandın mir wirckt den Liebes⸗ 
gen ſchmertzlich lange davon Trieb. 
zeugt die nunte Stund. 456. Mel. Zeſe get | 
9. Da hat er noch) lautnes Bertzens. (73) 
gethönet, ſich geichneriggg Ann erblick RL dich 
mein — verläft Bis einmal, meine Fiche? 

















| al ers IEſu! 
2. Siehe mi, die mat⸗ 
te an, deine Krande, daß 
ich nicht von dir mein Hirt, 
wa ande: meine 


mic 

ıd. Dann da ſolches vor⸗ 
sangen, wo gehangen 
der Vorhang im Tempel 
—— iſt er in Der Mitt zer⸗ 
riſſen, hat gewieſen, daß 
voulbrah ſeh alles gar. wo ich dich nicht fi 
















heilet, ſaget, wie mic hat 


daß ich liebe: alles was mir 


mein Hertz mein verlan⸗* 
gen? Dim helich wart und Naht ia Stund U 


Son 





| bsine Kine find mir Honig⸗ 


Wann ich es recht betracht, 455 
lern! geher, eilet, fager mei⸗ dem Deiberg fliehen ſchon 
nem Braͤutigam, der — Fuſſe, die ich hertzlich 
uͤſſe. 

Ben feine Flamme, fei⸗ 
e keuſche Flamme ich, weil mirs gluͤcket, daß 
J Rüfft, ihr Sterne! ü⸗ ich meinen ſchoͤnten Schatz 
berlaut, daß ich liebe: und, hab erblicket: Er iſt mein, 
ihr ——— ruffet auch, und ich bin fein: Eralleine 
iſt <8, Er alleine 
Stimmen hat, jog dem Lame 11. Burger Zion! re | 
viel von meiner Flamme. ihr feht meinen Lieben, 
s. Einmal hat er einenren Rahm im Hinmel pr 
Su mir gegeben, als bald angeſchrieben, und du Jung⸗ 
kont ich ohne Ihm nicht frauliches Heer! freut euch 
mehr leben nichts vergnugt alle, freuet euch mit Schale. 
mich auer Ihm, alle Din⸗ 12. Seht, mit frohem An⸗ 
ge find mir Ju geringe. geſicht meine Freude ſeht, 
6. Ich verlange tauſend⸗wie mit dein Braͤutigam ich 
mal meinen Bruder: .taus mich weide; Er iſt mein und 
ſend mal begehr ich ihn, mei⸗ ich bin fein: Ex alleine iſt 
nen Bruder: Er kommt niees, Er alleine. 
aus meinen Siun; Er iſt 457. Wiel. Ab Ereib: 
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meine, und ichg anzlich ein. 305 meiner Seel... GJ 


7. Was verzeuchſt du DE Pin ih es recht bes - 


tracht, und fehe Tag - | 





ich dich zu umfangen; ſieh Zeite hingehen fo gefchwind 
der Geiſt und deine Braut geſchwinder als der Wind, 
ruffen: Kom ne, lade deine zur Emigfeite. 

2. So wird mir offtmahls 
Wieder, lieb⸗ bang, weil ich noch allzu⸗ 
lang mid) offt verweile, und 





er St — wieder, 
lauf noch ich als eininicht fo wie ic) fol, und 
Sir, € Hermeder auch es gerne wolt, be⸗ 
kuͤſſe mich mit deinem Kuß,ft —— e. 
O daß ih allezeit in 
* RE — zunterkeit — 
9. Hort, die holde — im⸗ mochte uͤhen, und in der 
eines sa iedrigkeit mein JEſum 













‚bloß die Stimm‘ 2 t Font hertzlich lieben. 


eil meine Zeit ver⸗ 
kR geht 


10. Voller Freuden jauchze — 


* 


geht, und gar kein Ding be⸗nach Bes Heylands Rath, 3 


ER. 5‘ Im ſchoͤnem we ‚fen Kleid, in 


| — ten 


452 Wann men allhier der Welt ihr Thun, 








Ki was wir hie jehen, ſo wie er befohlen hat, fein 

dit ich bilig das, ſuchen Cre— tz gern tragen. 

ohn Unteriaß, was Tan be⸗ ı2. Die werden allzu⸗ 

ſtchen. gleich das ſchoͤne Himmel) 
s. est ift die ſchoͤne Zeit reich mit Freuden ſchauen 

das angenehme Heut, der es wird die. fehone Schaqu 

Tag des Heilens, deum eyl dann gehen Baar bey Paat 

o Seele! doch, und trag gern auf Zions Auen. 

Chriſt joch ohr N Verwei⸗ 13. In angenehmer Freud, 






6 Die * Die zeit iſt da, guldner Krone, in Licht 
der Richter iſt ſehr nah, er gar heil und klaar, wird 
wird be fo: mmen, wer ſich ſehn die ſchoͤne Schaarvor 
bat wohl bereit in Dich er G Ottes Throne. 
Gnadenzeit, wird angenoin⸗ 14. Mit. ſuſſem Harſſen⸗ 
men. Klang und ſchoͤnem Lobgee 
 Ofelig wird der feyn,fang, werden; fie gehen, ſie 
der mit kan gehen ein, insimerden allezeit in angeneh⸗ 
ei der Freuden, billig ner Freud, den Heyland 
ſolt man alhier an ehen 
At und für, und wohl be 458. Mel. Es iſt yo 
Seil uns Fornmen (67) 
8. Was iſt doch dieſe Zut Di Ann man alfhier der 
Bi Eitelkeit fanıt nl Welt ihr Thun, bee 
Im Weſen, Das fich die blin⸗ ſchaͤmt in. keuſchem Leben; 
de Welt vor hren The er⸗ dann draͤut feung gar bald 
wählt, und auscrian ?° pen Fohn, will man Nicht 
>: Dorauff ihr Lohn wird ihr ankleben, fo man ſich 
ehn, Die ewige Straff und Chriſto zugeſagt, und ihren 
ein und Dugal der Hoͤl⸗ Brauch ungultig acht, nach 
ien, wann fie allhier fie) GOdttes Recht zu lehen. 
at weil [heine as Gno⸗ 2. Ein Geift, ein Feib, ein 
Licht, bekehren wollen. Glaub, ein Sauff, in einem 
— die, Sinn zu zeigen, und auch 
ſo ie iht nach Ehrifti Lebens «Lauf, 
dhantzes erben in — ie ſich gantzlich hinzuneigen, 
drigkeit, nur IEſu allezeit das falſche von ſich aus zu 
gaͤntzlich ergeben, hun, wi it lehrt das Evan—⸗ 
15, Die aller. eu derigelion, fo ift man bald ver⸗ 
Welt ind was dem Fleiſch worffen. Ba EN 
„ gält, wilig aöfagen Und, * Dis 
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\ 
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Sinn 
Glauben ED ergeben, 


vom Falſchen trenn, nad) 
aller Wahrheit ſtrehe. Be ‚Schlefffuht fallen niit; - 
4. Was nun ED nit 

gebotten hai, Das mag man ſchwinder, als ſich der gnder 
nicht gut heiſſen, men laͤſt 


weiſen, und nennen ‚un 


die Welt uns ſlucht, Ihr 


ben GOtt getreu, ſo dients 
uns, wann wir werden frey, 
zu unſerm Hehl und Beſten 


* * Er * — Ba 4 
4 . % 5 2 


| niet. Wann wiltdumeiner. "ng 


3. Die Wahrheit hat uns der Thur, die uber uns ſich 
— gelehrt, nach ‚tet hem will ergieſſen, Bann iſt Dos 
fie Mittel hier, daß 
Freunde bey einander kom⸗ 
men, dan wird dem SH laf 
daß er ſolchs durch die Tauf die Macht benommen. 
bekenn und zu GOtt ſich 2. Die Brüderſchafft der 

68 Ottes⸗ Kinder, laßt. ung 











ſey zur Buß bekehrr, im 





ber eine hilffet noch gr 









I verſpricht, ein Chriſt⸗ 
der Welt der Menſchen liches Geſpraͤch Fan machen, | 
Rath, vo fie uns auch ver⸗ daß an Frieffie en * 
chla J en 
Verfuhrer Bier, ſo leben 3. ı mochten 
wir nd) Shritti En in Zions⸗ Bürge 
unverfalfibten Wegen In einander 















5. Bas ſchadts ung, ob vurd man. doch. Deut: 
ieh zu vger ut Hole 
Spotten, Shelten, kadın ! ER indanf 
Ob fie ung auch mit Creutz vurd das Hoͤllen 





perfächt, al fie frey wacker heben, und Chrifie Reich 


machen; wann wir nur biei⸗ teben. 
460. Wei, So — 
eig sure-Hlachr. 
ZAnn wilt du meiner . 
6. Raobdem uns 8 Seelen⸗ Zrofl, ein 
das neue Kleid des Sehls wemg mid) erquicken ? & 
bat angezogen, fo that es will der hittre Todes = Stoß 





uns im Guſt geleit, und das Leben mir ausdrucken, 


ich hoff und wart doch halb 


bleibt uns ſtets gewogen, er 
erſtarrt in Liebe, meine 


führt ung hin, Dur) au e 





Roth, und ie) es auch der S non ſeh ich deine 


Creutzes⸗Tod, in feiner Lie⸗Wonne. 
be, Amen. 2.&o mande Er 
459. Mel Wer nur den. volle Jahr hab ich nun dein 






lieben BO. (75) gehardet, doch ach umfonft, 


ch fuͤrcht fürwahr, ich 
erd doch — ey 


Ann unſre Sinaenli 
ſchon ſich Schliefen, 


| da no geübt wacht — dich ſeh/ eh — rd fiel 


a ö S — * rn * —* 


nen macht, daß ich nich tief ibme Eins und feinem I 


Ne, ach GOtt, men foli Yamın, wird fie dann vecht 


. wehrte fehnar, wann ihr der Creutzes- Bahn behertzt 


gar eigentlich benennet, bey 
aner Treu fo täglich) nen, wir werden nur auf Diefer 


ret, biß er gu mir einkehret. 


Grimm und zoren, wie das nicht vor Dem Marter⸗ 
Bericht verbr ochner Pflicht, Pfahl, GOtt wird dit Sieg 


—— 





a4 Wann wilt du meiner Seelen⸗-Troſt, 
scihmiet zu demer rechten richt GDttes Herge bricht, 
gekrönt mit den Gerechten. er wird fich unfer erbarmen | t 
3. Verblaſſen will ja mein als — uns umarmen, 
Seflalt, mein Kraft de] 8. Es ift des treuen Datz| 
a perlaffen, in beſten ters Weiß Die Kinder zu 
ven werd ich alt, weil probiven, u nd fie im Ereus 
4 den nicht kan faſſen, der he es weite —*9 ſo lang her⸗ 
mich geliebt; doch min besum zu führen, biß fie gang || 
truͤbt, indem er mich verlaſ⸗ rein von Hertzen ſeyn; dang 
den, drum muß ich ja ver⸗ ſollen fie ihn ſehen, und. ſich 
blaſſen. in ihm erhoͤhen. 
4. Das ungeſtillte Saͤh-⸗ 9. Dann werden fie mit! 


— 


fer kraͤncke, ich denck ich ſey Sohne werden, und feines‘ 
aus deſſen Acht, des ich all-Haren Gottheit ⸗Scheins 
zeit gedencke, der ſue heidatte ſehn auf Erden, 

chmertz bricht mir mein ihr Brantigam, Das Gottes 


ih Klagen, die bitter = fuffesumfaren, und nimmermehr 
laden verlaſſen. 
— Töchter Salems! 10. Drum left uns in 





ihn fprechen konnet, ich Bit od weiter gehen, und auf | 
daß ihr ihn mein Gefahr die blurge ‚Siege Fahn 
mit Karren. Augen fehen, 


ihn hoͤchſt beliebt befcpive- Spuht den Braͤutgam wies 
der finden; drum auf zum 

6. Ihr aber, Die ihr such überwinden. 

mie ich, eur! auf! du auser: 

lohren, und fühler nur de Atgehlte zahl an Chrifti 

Todes: Sid, des Hoͤchſten Tobes⸗ Reihen! erſchroͤck 


























euch immerhin anklaget, jo verleihen. Yuf, gehe aus 


a do⸗ enrfchen jaget. - dom Suͤnden⸗ Haus, GOtt 


‚7. Wolat, ich fage dieſes wird mit Ehren kroͤnen all 
ſrey, laßt uns drum 595 Muh und Sehnen. 
verzagen, die GOttes Gin 12. Halt im Gedachtnuͤß 
iſt dennoch neu, und hoͤret JEfum Chriſt, ach ſehe nicht 
* ze auch im &r iur gedenck wie * in 


* 
4 N 9* SH Mn WIREMN iu — N | 











Barum wilt du doch für Morgen, E58. 
kauffet bit, nun bluͤht Dein] - 6. Sorgt ein Vogel auf 
ewig: Gluͤcke; es den Zweigen, wenn er ſingt, 
Der Streit nur kurtze Seil) zupittend fpringt, wer ihm 
drauf folgt Die ewige Freu⸗ ſoll anzeigen, was er eſſen 
de, drum dich ein wenig ieide ſoll und trinken ? Nein, ach 
461. Mel. Darum folrlnein, er allein folgt Des 
ich Mich dann (20) Himmels Winden. 

Arum wilt du doch 7. Ach! der Glaube fehle 
fuͤr Morgen, armes auf Erden, waͤr er da, muͤſt 


Hertz, immerwarts, als uns ja, was uns noth iſt, 
ein Heyde, ſorgen? wozu merdeit: wer GOtt Fan int. 


dient Dein taͤglich graͤmen ASlauben fa; ſen, der wird 


weil GOtt wilinder Still nicht, wenns gebricht, von 


fih der Noth annehmen. ihm ſeyn verlaffen. s 
2. GOtt hat dir. gefihendtl 8. Mer Gerechtigkeit 
das Feben, Seel und Leib, nachtrachtet, und zugleich 
darum bleib ihm alein er⸗ GOttes Reich über alles 
geben : Er wird ferner al⸗ achtet, der wird wahrlich 
les ſchencen, traue feſt, Er nach Verlangen Speiß und 
veriaift nicht, die an Ihn Tranck Lebenslang, wie im 
dencken. Schlaf, empfangen. 









3.Sage nicht: was ſoll 9. Laß die Welt Denn ſich * 
Ya eien ? GOtt hat bir beinlnen immerhin; ach! 


ſchon auhier fo viel zugelmein Sinn fol zu JEſu 
meſſen, daß der Leib ſich kan fliehen;, Er wird geben was. 
ernaͤhren; uͤbriges wird in⸗ mir fehler; ob ers oft un⸗ 
deß GOttes Hand beſche⸗ 

10. Will er pruͤfen mei⸗ 


ren 

4.6 ift mehr al Tran nen. Glauben, und Die Gab, 
und Speifen Diefer Feb, bie ih) hab, mir. gar. laſſen 
darum glaub, daß GOttrauben, ſo muß mir sum 


wird erweiſen, daß er Speiß beſten kommen, wenn Gott 
und Trand fan geben dem, mir alles ſchier hat hinweg 


der ſich feſtiglich ihm er⸗ — 


giebt im Leben. Er Fon alles wieder. 


s. Sorgſt du, wie du Die — wenn er nimmt, ſo 


folt kleiden? JEſus ſpricht beſtimmt er ſein Wort zum 


ſorge nicht, ſolches thun Die schen; ach! wie viele from 


Senden: Fan die Blumen me Seelen leben ſo, und find - 


auf den Feldern, wie folfeop, ohne Sorg — 
ſchon dieſe ſtehn, und. Dielien. a 
Sue in apa U3 Sie 


aaa * — — SER 


vechofft eine Weil verheelet, 





456 Was erhebt ſich Doch bie Erde? . 

ı2. Sie befehlen EHOr Heil, liebfter SEfy, Amen, % 
Die Sorgen, wie Er will) 462. Bel. “ Ey/ was |! 
und find ſtill immer im ver⸗ frag ich nach der. (38) |N 
borgen: was GODi will, 


As erhebt ſich doch die 
iſt ihr Vergnuͤgen, und W ee | 


Erde? Was ruͤhmt 
wies Er ohngefehr will mit ſich der Wuͤrmer Speiß? 
ihnen fuͤgen. 


Odaß doch erniedrigt wer⸗ 

13. Doch fan ihnen nicht de jederman, der dieſes 

verſagen GOtt ihr Brod in weiß! Daß der rechte Ruhm 
der Noth, wenn er hoͤrt ihr gehuhret niemand als den 
Klagen: Erkommt wahrlich FJEſus führer. 
fie. zu troͤſten, eh mans 2, Rühme dich dann in 
meynt, und erſcheint, wenn dem H Erren, o du fhmas | 
die Noth am groͤſten. ches Renſcheu⸗ Kind: Gott 




















Ihre Sorg ift fürdieadein wird dir gewähren | 
Sci mund ihr Lauf geht ſolches Lob, das keiner 
hinauf zu den Felſen⸗ Höler, ande, als nur Der, fo recht 
r er Herren Sefu Wun⸗ ſich kennet, und von Hertzen 
hier ſind ſie aller nichtes nennet. 
ih und der Roth entbun⸗ 3 Lege Dich zu JEſu Fuſ⸗ 
J——— fer mit der groſſen Suͤn⸗ 
15. Run, HErr JEſu, derin, meine, ſeuffze, ſuch 
meine Freude, meine Soñ mit Kuſſen, mit zertnirſch⸗ 
meine Wonn, meiner See tem Hera und Sinn, IEſu 
len Wende! forge nur fuͤr Chriſti Lied zu ftehlen, dich 
meine Seele, fo wird mirin Gnaden zu vermahlen. 
auch alhier nichts am Leibe 4. So, ſo haſt du recht er⸗ 
fehlen. langet einen Ruhm, der. e⸗ 
26. Alles ſey bir under: wig ift, wohl der Seien, 
holen was mir fehlt, was weſche pranget mitdem Lob, 
mich qualt, groſer GOtt, das bu nur bifl, o HErr 
—— ſorge du, fo will JEſu gantz alleine, du, du 
id) ſchweigen, und vor dir, biſt es, den ich meyne. 
Rad) Gebuhr, meine Knien s. Denn darum ift nie 
— — mand tuͤchtig, daß er fetöft. 
Ich will dir mit Freu⸗ ſich loben Fan, gar nicht: 
ib Händen fort und fort dieſer Ruhm iſt fuchtig, wie 
‚bier und dort, und will der Wind vor jederman, 
nimmer wancken; Lob und ſelig iſt nur der zu nennen, 
Preiß ſey deinen Namen, welchen GOtt der: Here 
ſen mein Theil, hülff und will ae — 


Pa FE | “ BD 
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| ‚mein Erhalten ! Lobe oe, Dein Her, ein Hertz 
mich nur allein, fen du meisadein, foT dein und keines 


Le, Das ihn vergnugt und 
ihm beliebt? es muß das 


Was gieblidn denn, Was Gott thut, 457 
6.0, mein Shopjjer,jinden Tod geliebt. rein 





nes Guts Verwalter, das andern ſeyn. 
mir mn wird * Ob 464. 


* 


ſcon Welt und Teuffel to SA We ot ii, nr 
it wohl geihan, es 


bet, onug iſt mirg, wenn SS 
Gott mic) lober. (bleibt gerecht fein Wille, wie 
463. Mel. Wer nur den Er fange meine Sachen an, 
lieben Gott läßt. (75) wiu ih ihm halten fille; 
As gied du denn, olEr iſt mein GOtt, der in der 
messe Seele GOtt, Ro) mich wohl weiß zu er⸗ 


| ber bir täglich ale giebt ?halten; drum laß ich Ihn 


kur weiten. . 

2 Was GOtt thut, dat 
if wohl gethan, Er wird 
Liebſt und Befte feyn : gib mich nicht betruͤgen: Er 


was iſt in deiner Leibes⸗ Hd: 





En gib ihm das Hertz — mich anf rechter 


Bahn, fo laß ich mich bes 


gr "Du ruft, was EHDttedlguägen an feiner Huld, und 


ift, , GOtt schen, fag Seele! hab Gedult / Er wird mein 
wem gebührt Das Here ? Ungluͤck werden, es ſteht in 
dem Teufel nicht, er ae feinen Handen. 


das Lehen, mo Diefer wohnt, 3 Was GOtt, thut dag 
iſt Hoͤllen⸗Schmertz; dir dir iſt wohl gethan, Er. wird 
SGoOtt die fol allein mich wohl bedencken, Et alg 
mein Hertz aufwaͤrts ge⸗mein Artzt und Helffers⸗ 
widmet ſehn. MMañ ,wird mir — 


3So nimm nun hin was einſchencken für Artzene 


du verlangeſt, die Erſtge⸗ GOtt iſt getreu, drum 
burt ohn alleriſt: das Hertz, ic anf Son bauen und ſei⸗ 


damit du Schoͤpffer, pran⸗ner Güte trauen. 


geſt, Das Dir ſo ſauer wor 4. Was GOtt thut, das 
Den iſt, dir geb ichs willig, iſt wohl get: han, Er iſt mein 


du allein haſt es hezahlt, es icht, mein Leben, Der mir 
iſt ja bein. nichts boͤſts gonnen kan; 
Ben ſolt ih mein ich wil mic Ihm ergeben 
Hertz lieber gonnen, als dem in Freud und Leid, es komt 


ber * Das ſeine gieht ?inie Zeit, da oͤſſeutlich er⸗ 


ſten nennen, Du haſt mid) 


Did kan ich den Hertzlieb⸗ wie treulich er es 
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4588 Mas it doch dieſe Zeit ? ° 


"Was GH hut, dasliehfter Braunigain Shag |! 


iſt wohl gethan, muß ich meiner Seelen, 


den Kelch gleich ſchmecken, 4. Du biſt mein Preiß 


der Ri if nach meinem und Ruhm, mein Ehren: 
Wahn, laß ih mich doch Koͤnig; Ach ! Babels Spott, 


nichts ſchrecken; weil doch und Hobn iſt viel zu wenig, 
zuletzt s werd ergegt mit daß fie mich von Dir trieb, 
ſuüſſein Troſt im Hergen, da es ſotl ihr fehlen; denn die | 
ER alle Schmertzen. biſt, JEſu Hit! mein, 


6. Was GoOtt thut, das Shad der Seelen. 

af mohl gethan, dabei; toill 5. Du bift mein Friedens⸗ 
ich verbleiben, es mag mich Held mitten im kriegen, 
auf die rauhe Bahn Noth, 
Tod und Elend treiben, ſo Streit nicht unterliegen : 
wird GOtt mich gang vat⸗ 
terlic in feinen Nemen hal Macht der Hoͤllenʒ denn du 
ten ; drum laß ich Ihn nur biſt meine Keafft, mein 
walten. Schatz der Seelen: 
ade Mel. © IEſu! 6. Bald wirkt du Him⸗ 

komm zu mir, 75)mel und die Erd bemegen, 
We iſt doch dieſe Zeit, und ſtatt des Fluchs auf ſie 








mas find die Leiden Aden Segen legen: Dann | 


bh! folgen nicht darauflkomımne der Eühle Tag nad) 
ewige Freuden ? was iſt die Hitz und quälen, Komm 


Schmach der Welt, ihr bald, mein Brautigam I 


Trog und qualen ? bift Du Schat meiner Seelen. 
doch, JEſu Chriſt! mein 7. Ach freuet euch mit 
Schatz der Seelen. mir, liebſte Geſpielen! 
2. Die Trüůbſal gehet an/ frolocket, denn itzt kommt, 
Menſchen witen, der mein Freund im Kühlen : 
ter Iſrael wird mid) Er iſt bereit, mit mir ſich 
behisten‘; das Kleinod ſoll zu vermählen, ja ‚komm, 
dennoch mir niemand ſteh-⸗mein Brautigam, Schatz 
len, denn JEſus iſt mein meiner Seelen. 
Hirt, mein Schatz der ferien] 8. Was iſt dein Freund,” 
3.3 will gedultig ſeyn ſprecht ihr, für ‚andren 
in Creug und Yeiden, du Freunden? der Allerſchoͤnſt 
GOites⸗ Lamm wirft mich/ iſt er ! Trog allen Feinden. 
bein Schaͤflein, meiden :PIch ! wer Fan deinen Ruhm 
Du wirſt mic führen aus A erzehlen? mein als 
der zu Hoͤlen, mein BANNER: Fremd, re 


drum werd ih auch im | 


Sch uͤberwinde weit Die | 
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meiner Seelen. mein Freund, bal | 
9. Mein Freund ift weiß ich kommen, ſchnell wird 
und tot), fein Haupt iſt gehn ein Geſchrey: Komt, 
‚gulden, ex ſteht wie Liba⸗kommt ihr Frommmen ihr 
non auf den Gefilden, wie Klugen lieber auf, kommt, 
Cedern, Die man ſonſt pfegtiliebfte Seelen | euch hab 
zu erwählen : ein jolherih mie zur Braut wollen 
if mein Freund, meinermehlen. 
Schatz der Seelen. 

10. Seynd nicht die Lo— 
den frau, ſchwartz wie ein 
Rabe? ſagt welche Taube 
wol ſolch Augen haben ? 
Ach it ex nicht fo Ihn } 


15. Bald kommt Die 
Mitternacht; drum laſſt 
uns wachen, laſſt Babel 
truncken ſeyn, laſſt ſie nur 
machen; wie wird beit Thoͤ⸗ 
richten ihr hoffen fehlen, 








was ol Ihm fehlen ?einjfo. hald mein Freund anfs - 
| 


ſolcher iſt mein. Freund, bricht, mein Schatz Der 
mein Schatz der Seelen. Seelen. ER 
1, Öleih den Wurtz⸗ 16. Das Halleluja komtt, 


Gärten find Die holden auf Leid folge Wonne, ah! 


Wangen, den fhonften Ro⸗leuchte doch in uns,. du 
fen gleich Die Lippen pran⸗ Gnaden- Sonne ! laß ung 
gen, wielieblih ſi mir nicht in Wachſamkeit die Stun: 
Die ſuſſe Kehle: Die Krafft den zehlen, denn wie der 
Dusch dringet mir mein Hertz Blig komſt du, mein 
and Seele. Freund der Seien. 
22. Schaut, wiedie Mut⸗ ı7. Die waͤchter ruffen 
ter Hat dem liebſten Sohnellant : Wacht, liebe Kinder, 
geſetzet auf fein Haupt die die Rache kommet ſchnell 
Freuden⸗ Krone, Ach nun, ſo üuber Die Sunder ! euch) 
komm, mein Freund ! Dich zu Frommen aber wird es gar 
vermaͤhlen, kom doch, mein nicht fehlen, weil JEſus 
Salomon, Schatz meiner euer Hirt und Schatz der 
ren en (See 

‚13. Gib fuͤr Das Trauer⸗ 18. Ta, Amen! Eomme 
Kleid den Geift der Freu⸗bald, mein treuer Hirte, 
den, fihen Die. Gerechtig⸗O Friedens-Held !fien auf, 
keit, Die weiffe Seiden mir, dein Schwerdt angurte; 
die Du Dir zur Braut wollen erloͤſe Zion bald aus ſei⸗ 
erwehlen : Ach je, - mein ner Holen ! Ach Fomm, 
Bräutigam, Schatz meiner HErr JEſu Chriſt! Schaf 
Sem. 3:53.88 unfrer Seelen. | 
14. Ja, ja, ſpricht ie. 02 U5 466. 
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Was ift Doch diefe Zeit_? 49 
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a60 Was Lobes folen wir Was machen doc, 

466. Mei. Danckethdir, o Matter! werden in 

dem BErren/ den | mn hier auf dies | 

er Erden | 

SI Lohes follen wir) xr. Yeb und Ehr mie 

dir o Batter, fingen?dir, o SEfu ! werden, ꝛc. 

Dein That dan keines) 12. Cod und Ehr muſſt 

ie zung aufbrin- Br‘ — Geiſt! — 
. ’E 


Yu haft uns wahre En "Mel Was GOtt 
ei —— — 
wir deine Gunſt und Gute As machen doch und 
Bus Be W ſinnen wir? ach! daß 

. Den böfen Pharao im vir munter machten, biell 
Meet erwuͤrget, Iſrael in Lebens⸗Zeit laufft ſchnell 








$ Der Wuſten init Brod vtr⸗von hier, wer merckts? und |! 


Find beftandig, Geriche, 1b Gnad; die wi ü 
Wahrheit, Werde Deiner — erlangen, muß 


be Wunder Bude; - haftnoc, hweben, GOrt iftsu | 
du zerknirſchet der — helffen auch bereit, recht 


wohl dem, der nit dem ind Segen, mil er uns 


ſorget. thut drauf achten; alles iſt 


4. Dabey wir fogen lerzjölind, von Lrug und Sund | 
nen heut und morgen, daß die echen ſind verſtocket, 


du wilt unſern Leib und ob ſchon der Hoͤchſte locket. 
Seel verſorgen. 2. Doch iſt jetzt noch Die 
5. Zu beweiſen Deine ho-Gnaden Zeit, darinnen wir 


Staͤrcke. — Chriſtlich ihm zu leben, in 
6. Darzu einen engen Eſu Chriſt, ſolchs g ſchen⸗ 
und mit uns gemache et; ‚ide if, mit Licht, Genad | 


Hertzen darauf achtet. bſt verpfegen. 
7 O Bauer! deine Rede 3. Mein, bey — 









Hande. allhier den | 


3. Du fendeft die Erloͤ⸗ * Sehe feibii en 
fung den Gefangnen, und gehen herein, mit Li 


itraͤgſt hinweg den Raub Schein nah IEſu Lehe 
mit hohem prangen. md Liben, und ihm adt. 


9. Theur, ſchrecklich, un⸗widerſtrehen. 
vergaͤnglich iſt bein Rame; a. Die ſich nach Jundalt 
mer denafurchtet, der MADEDITE Wort, 10 0, 


jue Weichein Fommen. recht befehren, in Ligbe hal 
10, und En u fein Gehon die Bu 


+ MR 










1 2Bad mag und son ICfu ffeiden ? 462 
Ifein Wort thut lehren, den Hihze, Froſt und lo 

ſelben it Er, Jeſus Chriſt, was ſich uns entgegen ſtelt, 
rloſer Hiet und Meiſter nicht nur um die Straf sw 
aus Prüfer aller Geiſter. meiden, welche ſolche wer⸗ 
5. Ran alle die ihr Chri⸗ den leiden, die den Boͤſen 
ſtum liebt, Leit euch von zugeſellt. 

ihm nichts ſcheiden, den 4. Sondern IE Eſus unſer 
Aban long ſeyd ihr be⸗Leben, hat ſich ven Tod 
trubt, nun folgen bald die gegehen, der uns Krafft 
Freuden auch dencket gar, der Liebe end, daß wie 

wie JEſus war auff dieſer ihm num veſt ankleben, ihm 

Welt betrubet, den Sunder getroſt allein zu leben, Date 

Doch geliebet. zu er ung freudig lenckt. 

6. Ach laſſet und doch 5. Ob fie uns in Creu⸗ 

wachen ſeyn, in dieſen ley gis⸗ Karren, ſpannen ein 

ten Lagen, daß unſer Glaub als ihre Narren, tragen 
mog chatig feyn, bey allen wir doch Chriſti Joch, lebe 

Cruͤbſals⸗Plagen, in Lieb wohl du Welt Sreudeny 

und Tran, von Suͤnden JEfus wird ung weiß alle 

frey gemacht durchs Eamzkleiden, nad der Truͤbſal, 
mes⸗Blute, Drum wacht Leid um Schmach. 





uff eier Huce. 6. Drum wie nicht dad 
468. Mel. Auf Tri⸗reutze fehenen, fordern: 
N e3 Fonmme zc. pieſmehr darinn fregen, 


As mag uns von JE⸗daß wir deß geludigt ind. 
fü fiheiden ? ? weder Leiden zeige der CHrifen 
Seide, falſche Freuden Treue, darinn leben ohne 
noch des Creutzes Dornen⸗ Reuc, ohne Klagen, Ach 
Stich, meine Seele hat und ‚D. 
das Leiden in der Liebe hier) 7 
rn fügt zu Den 


i us Seele Hi zum Creutz yreud in — —58 
Bacher, als die Iſche imien, — ſhwartz a 
Das Waſſer, welches iſt ihr kleiden, kan uns nicht von 
Element, tag ſolches JEſu — macht uns 
aufzuheben, daran in der auch kein Hertzeleid. 
Lieb zu Eleben, bis es GOtt 8. Ob man auch ei 
sum Ausgang wendt. iiegen muͤſſen, als die 
& — — uns L- is ca zit ": — 
u ſcheiden ? ja keinihres ers, in 
Se ud —— 
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"mag ung von 
Kor —* hier ſein ee 
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— ib gewonnen, — auf ED Seen, der fies 





= nad dem Kriegen wird esiKron, und freut ſich ohne 
gut; folt es Eoften Leib und Reu. 


u M Eichen, weicher. gieber) eine — was frag ich 


et: Ach wie lange ! uͤber⸗ fahr, o elt ! mit Ehr und 


R: geil t es uns nicht minder, 


462 Was mich anf dieſer Melt betruͤßt, 
Hand Bogen, Schwerd⸗Sieg derſchlungen iſtz hie 
ter, fiharffe Waffen, wo⸗nur wacker an den Reihen N 
mit man ung droht zu ftraf-lfeıfh am Liebes⸗SEcil zul! 
Ei und zu tilgen aus dem ziehen, fo iſt ung der Ei f 
and. gewiß. i ’ 
9. Mann man wohl ſich 469. r 
if geilorden, GOttes Ciebeis As mich * * J 
hat erworben, fürchte Welt betruͤbt, das 
man ihr Sralen nicht; waͤhret kurtze Zeitz was a⸗ 
ob auch gleich dem Fleiſch her meine Seele Licht, das ' 
wird benge und offt ſchreh⸗ bleibt in Ewigkeit, Drum: 






winden wir doch weit. und beiner Weh⸗ } 
zo. Durch den, der. uns luſt hin 5 im nd 
hat geliebet, der nie. ohne Spott kan mir tt 
ae und a a * Sinn. 


. z m . 


Leid ift bald zerronnen, het ſchon die Himmels 


Leben, lat uns nur an IE⸗3. Mein JEſus bleibet 


Hertz und S Muth. nach) der Welt, Welt ift; 
12. Lat ums freuen, aur Furcht. und Srourig- 
Bundes⸗ Kinder, ob wir keit, Die, letselich ſelbſt zer⸗ 


war find arme ſünder, den⸗ ſailt. Ich bin ja ſhon mit 


noch hat uns EOtt geliebt; 
ob gleich auch Die Weit 
wird blinder, dennoch 


GOttes Sohn im Glau⸗ 
ben hier vertraut, Der dro⸗ 
ben ſitzt und bier beſchützt 
ſein auserwehlte Braut. 







ini in Ehrifti Greug gel 4. Ach TEfu toͤd in mie 

uͤbt. die Welt und meinen alten 

13. Dorten wollen wirlSinn, der Deinem. Willen 

uns freien, wann ber Tod widerbellt; HErr, nimm 

and alles Leiden, in denmich ſiſt mr Din annd 
Ä inde 


— 


Wegkuft, du unluſt. Weg mit alem, wasda_ 463 
Binde mich gantz feſti und gib, daß ih, mag 





an did, o HErr, mein droben iſt, nur lieh. 
Hort! foirr ich nicht in dei⸗ 7. Bis daß ich komme zu 
nem Licht, biß in dies — Luſt, die Einem Hergen 


beruft, mo nichts uns 


ort. 

. 470. Mel. Kun laßrleine eitel rein, gang hei⸗ 

"uns den Leib ır)ilig und gerecht wird ſeyn. 

Eg Luſt, du Unluſt⸗ 

volle Seuch, du Pe 471. Mel Zeuch midy/ 
m 





der Seelen von mir weich Zeuch mich mie den Are 
du GoOttes⸗Liebhbe nimmimen. 


GEL 2-4 
mic) ein, und laß mid DeilsgggEg mit allem, was da 


nen Tempel fein. ſcheinet irrdiſch Flug 
2. Treib aus mad mich in dieſer Welt; was mich; 
macht frech und wild, eranicht mit dem geveinet, dem 
gang in mir ber Gottheit der Kinder Hertz gefaͤllt, 


Bild, daß ich mit Hertzenẽ welcher ift ein GDit von 


Reinigkeit nur Did) zu lie Machten, unbegreifflich zu 
ben 1%) bereit. Betrachten. 
3 Laß mich benenden jene 2. Was nid, fag id, 


‚Lieb, Die Gottes Sohn zum nicht hinführet zu dem als. , 


Top ſelbſt trieb, Daß, ihm ler hoͤchſten GOtt, das iſt 
zu lieb mein Fleiſch ich nichts, ja mir gebuhret diß 
haß, nichts, was er haße zu nennen lauter Rath : Es 
mic luſten ac ſind andre. Siſſenſchafften, 
4. Und warum ſolt un⸗die mit — mid) ver haff⸗ 
reine Luſt mir nicht auch ten. 
bleiben unbersuft ? indem 3. Fragſt du, worin dig 
ihr End ein Elend heißtibefichet, Das mein Hertz ſo 
Das endlich ab sur Hoͤllen ſeyr begehrt? Tann ein 
reißt Menſch in Furch n gehet, 
5. Ein Augenblick, der und ben groſſen Ehöpffer 


: hier ergegt, seichwind in ehrt; das it Abeisheir, das 


ewig trauren feat: drum ſind "gaben, Die nur Him⸗ 
herlige mir Hertz und Sin, mels-Bürger haben. 


bin Sagen nad Gott 
6; Sheff in mir, ae alle Lust der Welt 


den Himmel nicht verdmit der Zeit : Das heiſſt 
ſcherz, erneure meinen recht Verſtand zu haben, 
Er wire E welcher 


ein reines Hertz, Das ne fo verſchwindet 


o ZEſu, zeuch mich zu dir = Boſes meiden ! gutes 





464. _Weilih nun feh Bi N TR 
welcher Leib und ©: 5 * — Ein Se: 
m dieſes jegtitummel, vertveider "alle 
5. Wilt da * falfs) Zranvigteit: Erreinigt un? 
nit glauben, o du ich ire Seel von innen; Er 
beruͤhmte Kunſt — fin unfre kraft und 
du wirft doch verſt ne Sinnen den vorſchmack ew⸗ 
und wo bleibt Bann er d,ger Seligkeit, | 
bier — Er iſt mein ae 
wie She onne, mein &i 
was ſich nicht auf and Yan Tag und Mor 
ſtum grümdet. Eſu / je mein. Nbend-und mein 
472. Mel. ai S a Nor rgen⸗Stern: Er macht 
meiner Seelen J die mir Leib und Seele mun⸗ 
Bor ter, geht dem ke = | 
— ter, wenn ich mich 
der H ee ie mh Shin —52 
— — — 9— wit, 6. Hau id) ißt —— 
dem Him Dd Zungen, fo muſt er 
RE ih na 
a ‚geehretund gepreiſt; 
60 erheben, zu * nun von hnen 
‚su —— alle allen ein ſchones Dänck⸗ 
2. Bid challen, fo weit 
worden BE Inden ‚Seren seat Mond a 
nem ſuſſen [| gen⸗ ee 
daß Er mid) bat ans Eid — moͤgt doch allet rad 
a RN * den der Erden zu — nl | 
‚ preiien, veibes-/Stiminen werden, u 
Daß er nich An beste Tropfen indem Than! | 
 Schranden buch ? ſei⸗ —— —— 
nen Engel hat bewach de⸗ Walder Wurs, Stauden, 
“ ee are als|Rcduter, alle — * 
ron fder 
ah⸗ alle Blumen au 
ſonſt tauſend Soñen pra DE imme was im 
len : Er ift das She Bine — in Luͤff⸗ 
Licht; Er ift ber Air a ba ieht, iin Feuer glimmet, 
der in Dem Serien, 15 2. zu feinem Lohe mit mir ein! 
lem Herder Hime eier &$ moifen aller Engel Chd+ 
— —— —— 
ei * alle Heik 
a en MR RR FORDLINRAPE AH IORR a 








““ 


Wecelch eine Eorg umd Ruchht ‚465 
mit mir fhreyn ! ber und ſuchet zu verſchlin⸗ 
9. Er wolle felbft mein gen, gt faufend Netz und 
Thun und Tichten zu ſeinen Strick in unvermerckten 
lautern Ehren richten, das Dingen; die Welt iſt toll, 
Hertz regieren - und denv Beefchet, und Binde el 
Mund: bie Sinnen, Wil die Ruth ja gar Der aͤrgſte 
und Kraͤffte ſtaͤrcken zu al⸗Feind iſt unſer Seife) und _ 
ler. Zucht und guten Ber: Blut. 
den, erhalten Leib und 3. Man Fan fo manche 
Seel geſund. Suͤnd unwiſſentlich beges 
10. Er wol mir Gnad hen vor Gott kommt Die 
amd Staͤrcke geben, daß ich Begierd gleich einem Werck 
ihn mehr mit meinem ei ftehen. Ein eingig raͤu⸗ 
dei als mit Den Worten eridigs Schaf verderbt den 
und preiß; Er wolle mich gantzen Stall. Wer fleht, 
zu allen Zeiten anf feinenider jehe zu, DaB er nicht 
Weg⸗ und Stegen leiten, nal fall. 
bis in ſeins Hertzens Para 4 chrfoliet, ſaget GOtt, 
Dei nie ich bin heilig leben mir 
11. Ehr fen dem Vatter eure Seelen gantz, nicht 
und dem Sohne, dem heil⸗ halb getseilet, geben : vom 
gen Geiſt in einem Throne Qlbel und Gewalt hab ih 
ww gleicher Dienft und nicht Biel ermählt, vie 
Ehr beweißt. Preiß, —— Err⸗g ger find dere ⸗ 
Ed dand und Herrlich⸗ Sollen zugsasle. 
Zeiten, in ze in = 3: Und wird ein Fromer 
mwigfeiien, fe imm, ſo fol ihm Das N 
aller Krafft wichte Dienen, ‘Daß er-tor 
* 473. Shel. D* Bor ie Zeit rechtſchaffen 
On frömmerBOtr. Cse)gutgefhienen 5 ber Seh, 
| W Elch ine Sorg und der es nicht thut, den Wi⸗ 
| Sucht for nicht beglen aber weiß, macht ſich 
Chriſten machen, und feserzielie Schas durch ſei⸗ 
behutſamlich und wohl ber wer Boßheit Fleiß 
daͤchtig machen it) 6. Eineinger Apfel Biß 
Sucht und Zittern, heiffis, font uns jo heftig ſchaden, 
ſchafft eurer Seelen Heyl daß Chriſtus muůſt ſich ſelbſt 
wenn kaum der From, in GOttes "dene baden: 
bleibt, wie denn der ſund⸗ ein Bruch an feinem Bund 
ge?  —-- —— den Meyneyd 
m: — — * um zu: ——— kommt ng 





























466" Welch eine Sorg und Furcht, 

und End in dieſem Blick zz. Ich lebe war getroft 

und Nu. durch "Glauben, Lieb und 

| Hoffen, und weiß, daß dei⸗ 

7. Man hat genng zune Gnad noch allen Men: 

thun die einge Seel zu res ſchen offen, und Deine Lieh 

ten; wer noch viel anders und Treu mich troͤſtet und 

hat, wie kan er das bertvesierhält ; ʒ doch fleh ich deſto 

ten ? Je groͤſſer Ant und mehr für mic und alle 

Gut, und Pfund und Ga— Welt. 

ben ſeyn, je groͤſſre Rechen⸗ 

1a bild man ſich keglich 12. Senck deine wahre 
’ Khan in aller Menſchen 





Hertzen, laß niemand mit 


8. Die gantze erſte Welt der uf und wahrein Glau⸗ 


ee 


und Kr 


muft jammerlich vergehen, ben fehersen ; hu adlen 
acht Seelen ſind allein vorKisel weg, Traägheit, 
GOtt gerecht erſehen; Vermeſſenheit, Verſto⸗ 
Nicht zehn Gerechte ſind in ckung, Heucheley, Bos⸗ 
Sodoms Nachbharſchafft: keit, Unheiligkeit. 


Des Saamens harler 


Theil gebt nur in Frucht 13. Zerſtoͤr des Teufels 
afft. Reich laß ihn bald ſchn ge⸗ 
bunden; hilf ſiegen uͤber 





9. 68 find nur etliche in das, was du fon über: 


Canaan gegangen : auch wunden: Laß uns mit Fleiß 


aus den Zwolffen felbft. iſt und Sorg verleugnen, wir 
Judas aufgehangen: Der derſtehn, anhalten mit Ge 
Zehende Dandt nut, *. er bet, entfliehen und entghen. 
vom Auſſatz rein: 
moͤchten funff Doc u, 14. Verleih gedult und 
und funff nur thoͤrigt ſeyn. Troſt im Kampffen und im 
I ingen, forgfältge Wade 
10. Des Richters zu⸗ſamkeit laß mit, Beſtand 





kunfft wird gleich einem dirchdringen, laß uns in 
Blitz geſchehen: was un⸗ 
rein und gemein, darff reitſchaſt ſtehn, daß wir 


heilger Furcht und in Bes 


nicht in Simmel gehen 5 es mit Freudigkeit für beinen 
fuͤhlt die leste Plag_ Eghp⸗ Augen bechn⸗ 

tens erſtes kind; es wird 
kein Hauß faſt ſeyn, dal 

nicht verdamte — 








Welt, packe di. 463 
ſtreite, und trage Die Crone 
6 dElt ie von dannen zur. Beute, 

2 ne mich nur nach 3. Men Schild iſt GOtt, 
dem Himmel : Denn drobenlin ader Rot) ich auf Ihn 
iſt lachen und lieben und Le⸗traue; du wirft noch ver: 
den ; bier unten iſt alles dem den ich werde beſtehen, 
Eiteln ergeben. Ä wenn alles’ zu Boden und 

‚2. Du Lugnerin, nach Truͤmmern wird gehen. 
deinem Sinn wilt du mich 9. Auf! rüfle dich, ftreit 
eichten : ich folge der Wahesiwider nich, | ne den Bo— 
heit zum ewigen Reben, ae en; dein Bogen wird bre 

JEſus, die Wahrheit, den chen, Die Seune zerſchellen, 

u wird geben. Demit du mich liſtig gedach⸗ 

. Welt! du biſt vol teſt zu Falken. 
ung und kiſt, du legſt mir 10. Di ruffſt: da, da! 
Stricke: Ich bin dir ent⸗Halleluja! iſt meine Stim⸗ 
gangen, un will Dir entge⸗ me; Dir ſucheſt mein Elend, 
hen; denn REfus- bleibt e das ſaͤheſt du gerne: ich 
wig zur Rechten mir ſtehen. ſuche und den Himmel 

4. Du Blinde Belt! wers son ferae, 
mit Die halt, ſtuͤrtzt in die ır. Jeruſalem, Jeruſa⸗ 
Grube; Ich folge dem Lam⸗lem wird dennoch bleiben 












me, Dem Kichte and Leben, auch unter Den Ereuge fein 


das und das kLamm GOttes luſtig, fein flille : Denn Got⸗ 
— hat geben. tes fein Brünnlein hat 
5. Dü mäheft Dich, zu Waſſers die Fuͤle. 
ſtoren mich und meinen Frie⸗ ı2. Zuletzt, zuletzt werd 
ben; Ich liege und ſchlaffe ich ergetzt, hier will ich dul⸗ 
voll göttlichen Frieden, und den: mir iſt ſchon der Him⸗ 
laſſe Di) toben und wuͤten mel von dem, der mich leitet, 
hienieden. dir aber, die hoͤlliſche Grube 
6. Du ſpotteſt mein, ich bereitet. 
lache dein und deiner Waf- 13. Halelufa Hallelu— 
fen: verfolge, verſpotte, ja! mo feyd ihr Klugen ? 
verhoͤhne mich eben, es biei er Braͤutigam kommet vol 
Det mir dennoch Das ewige Gnade, und lachet; ad! 
geben. ſchmuͤcket Die Fanıpen, ſeyd 
Gott iſt bey mir, Ca: munter und wachet. 
ei mit Div, wer wird ges 14. Welt, packe Dich, Du 
winnen ? Ich Siege durch haͤltſt nicht Stich du Truͤ⸗ 
chiium,— kaͤmpfe und'gerinne ! — den * 
m } 








458 en an meinen Freund ich dencke, 
mel und liche Das Leben, DasIs. Warum muſſen bole 
JEſus im Simmel den Rotten, den berfpotten, bet | 
Frommen wird geben. . der hohlen Maieflät, als 
‚26. Nur fort, du Belt gebührt zu thun dem Sohne 
Tonn Salems-Zelt! mihlanf dem Throne, nahſt zu 
zu ergogen. Ich ſuche ihrer Seiten fteht. 
ven Himmel, Das freudige 7. Warum. duldet der | 
Leben, Das wolle mir JE— Serehte, boͤſer knechte, 
ſus, der Lebens⸗Furſt geben. | Speichel, Fauſt und Dadtenz. 
. 475. Wiel, wo iſt mei SHiag, und der bofen Brie- 
ne Sonne blieben, er⸗Fuͤrſten, blutigs Dar 
dr Enan meinen Sreundiien, was es will, ausuben | 
ich dencke, und ver⸗ nag. Par: | 
ſencke in fein Leiden meinen) 8. Warum laͤſt ſich con: 
Sinn, fo find mir Die eiteln demniren, und binfuhren | 
- Dinge, zu geringe, und der vor fihnldig nie erkant, 
mein Geiſt eilt zu ihm hin. als war er. ein Uebelthater, 
2. Er iſts der mein Hertz ind Verraͤther, ja der aͤrgſte 
beſteget, denn Er lieget, zwi⸗ in dem Land. a ar 
ſchen meiner heiffen Bruſt, 9. Warum wirder indem 
als ein Myrrhen-Buſchel Leiden, von den Heyden; | 
pfleget, und erreget in mir nit den Geiffeln hart ver⸗ 
lauter heil ge Luſt. ent, warum wird Die Dor⸗ 
33 Seine Treue, feine Lienen Crone, ihm zum Hohe | 
Be, find Die Triebe, Die meintme, auf fein heiligs Haupe | 
hertz in heiſſe Gluth, undigefege: > 0. ve.» 
in ſtetes ſehnen fetzen, und ro. Als er mit dem Rohr 
verletzen, wie verliebte Liehe geſchlagen, und ertragen 
thut. ie Schmertzen Daß er 
4. Sein Blutſchweiß, den matt, wird das Creutz auf 
er geſchwitzet, angehitzet, ihn geleget, das ev träge, 
von der Hoͤllen Ungeſtuͤm, mit Gedult zer Scaͤdelſtatt. 
macht zwar daß ih mich de⸗ 1x1. Dann wird tr mit 
truͤhe, weil der Liebe, Ungeſtume, und im Grim— 
ſchmaͤckt des Vatters Zorn ne, bloß aufs Creutz ges 
und Grimm. ſchmiſſen hin, und mit Naͤ⸗ 
Warum laͤſſet Er ſich geln angehefftet, gantz ent⸗ 
binden, und umwinden mit kraͤfftet, das betruͤbet mei⸗ 
den Feſſeln, da er ja, den nen Sinn. ie 
Sefangnen Freyheit giebei| 12 Endlich als er noch 
und fie Liebe, ſteht er ſelbſtdie Gluthen, und die Slus 
gefangen Da... > — | 
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Wenn Dir das Ereus dein Hertz 465 
‚then aller Hoͤllen Pein em⸗ Maundes Honig⸗Nuß. 
pfindt, m neinGott, meinGott ı9.. Du biſt ja mein 
lauter chonet, ahat und Bräutigam worden, haft in 
ſtoͤhnet, wie verlan set du Orden, Deiner Braut auch 
dein Sind. mid) geführt, ach du wolleſt 
13. Und daß alles ſey er⸗mich bereiten, und mit Seiz 
fuͤllet, und geftilfet, mas die den, ſchmuͤcken wie Der 
Schrifft geſprochen hat, ſo Braut gebuͤhrt 
muß ſeiner Seiten Hoͤle, 20. Ich verſchmachte vor 
meiner Seele, offen ſeyn sur? Derleigen, Fomm gegan⸗ 
Ruhe⸗Stadt. geh, holdes‘ amm, wo ruheſt 
24. Diß zwar bringet meisba, offt mahls blick ich in die 
nem Hertzen groſſen SH: ner⸗ Ferne, wolte gem, — 
tzen, daß mein holder Braͤu⸗ dich o Seelen Ruh. 
figam, fo viel Duaal und Seins, & 
Bein muß dulden, ohne 21. Du bar air das Hertz 
Schulden, biß er ſtirbt am senommen, ic) bin fommen, 
Ereuse-Stam. meine Schweſter, liebe. 
15. Doch um feiner Liebe Braut, meine Liebe dir zu 
brennen zu erkennen, batzeigen, mie zu eigen, hab 
er Diefe Leidens Laſt, mich ih ewig dich ver traut. 
dadurch zu benedeyen, zu ar 
befreyen gern und wilig 22. Nun dieweil du mich 
aufgefaſt. erhoͤret, ſey geehret, ey du 
16. Ich kan es nicht laͤn- werthes GOttes Lamm, 
ger laſſen, zu umfaſſen, Die: mich erfrenen Deiner. Liebe. 





fen meinen. Seelen-Sreund, heife Triebe, D du halbe - 


der vor mich fein Blut ins Brautigam! Amen Halle⸗ 
Leben hingegeben, und estıja. 

mehr als hertzlich meynt. 476. Wiel. Da IEſu⸗ 
17. Zeuch mich bin mit an dem Creutze ſtund 
deiner Liebe, und mich übe, Enn dir das Creutz 
Dich mein allerliebſtes Lam, dein Hertz durch— 
auch mit Eiche zu umfaſſen, hricht, und mancher ſcharf⸗ 
nicht zu laſſen, dich, mein fer Dorn Die er ſprich 
Schatz mein Braͤutigam. nicht, Du wollſt nichts leis 
28. Goͤnne mir die füffen den, GOtts Joch iſt ſüß, 
Rufe, und Genuͤſſe, auch das halt gewiß, und reif 
von mir den Liebes⸗Kuß, ihn ſtets mit Srenden. 
ic) Fan ohne Dich nicht leben 2. Wirt du verſchmaͤht, 
ee R mir . deines agene bg — 








470 Wenig find die gottlich leben | 
berunglimpfjt und verlacht, 8. Nichts iſt fo arg als |) 
gib acht, und fey zu frieden eigner Will, Der halt ung |m' 
Bleib auffer Schuld, undlab von GOttes Fun, und 
brauch Gedult, fo blüht dein laͤſt uns ihm nicht dienen; 
Heyl hienieden. Wenn dieſer todt, dann 
3. Schlaͤgt dich gleich ſchmaͤckt man GOtt, dann 
GOtt an Be und Guf, ankann Die Tugend grünen. 
Hahn und Ehr, an Fleiſch n 
und Blut, an Muth und) 9. Das ift das rechte neu 
len Sinnen: weich nicht das Chriſtus lehrt 
von GOtt, Luſt folgt auf als Menſih und Dit, in. 
Noth, Er wird Dich lieb ge Roth getroſt zu leiden: |D 
winnen. | Dann ſtirbt der Sinn, Die || 
4. Trag in dir ſtets den Luſt fallt hin, und fat von 1 
ſtaͤrckſten Muth, in Lieh und uns geſchieden. 
Leid, in Eiß und Gluth, in 
Gut und in Verderben: zo, Alsdann ſteht aufein 
Halt diß Gebot in Gluͤck geiſtlich Mann, der fih im 
und Noth, im Erben und im Geiſt recht uͤben Ean, fortan 
-. Sterben. GOtt zu behagen: und was 
5. Durch Beiden iſt die GOtt gidt, weils Dem ber 
enge Bahn, Die ung fuhrilliedt, zu leiden fonder Has’ | 
bis zum Himmel an, vornan gen. | 
durch GOtt begangen: dem 
folgt, Dem glaubt, wolt ihr ır. So gieng ber Here | 
am Haupt als treue Glieder durch Creutz und Bein, al 
bangen. unfer Pring zur Freunden | 
6. Das war das Schwerdt ein, alein diß muſt erwaͤh⸗ 
in Chriſti Hand, als er denſlen: Acht'ſt du diß nicht, 
Satan uͤberwand, niemand was er — ſo wird 
kan es gnug preiſen: Bu dirs ewig fehl en. 
Leidſamkeit folge ſtets be— 
reit, wohin euch Der will 477. Mel. GOTT des 
weiſen. dimmeis und. 68 
Wenn wir gedultig IEnig find, Die göttlich. 
fehn in GOtt, bringt nie: (eben und für GOttes 
mand unſre Seel in Noth, Angeſicht ſich der Heiligung 
noch Tod, noch Feind, noch beſtreben, nach der wahren 
Hoͤlle: Unleidſamkeit bringt Kinder⸗Pflicht? o wie ſelten 
uns mit Leid recht an dieſwird gefpuhrt, was” den. 
Marter⸗ſtellſlhe. Weandel droben führt! 2. Eh a 








ger hier will will finden GOttes Reich, 47 — 
3. Schet auf den Ueber⸗ geneſen, was ſich wehret und 
winder, der euch durch — ? aller Saame 
Blur erkaufft; ſeyd ihr muß verweſen, und wird in 
nicht, ihr armen Sünder, den Tod gepflantzt. Aus 
in deſſelben Tod getaufft ?dem finſtern kommt das 
die ihr euch nur ſeiner Licht. Was nicht ſtirbet, 
—— und in ihn rs nicht. 








EN 2053 RE A ER WE 


8. Woilen wir den Suͤn⸗ 
2 Dieſes Bed, Das wir den dienen, da der Sunden⸗ 
bekennen, iſt de alten Leib verfallt? Laßt den neu⸗ 
Menſchen Noth: und was en Menſchen grünen, der in 
wir hier Tauffe nennen, GOtt die Probe halt; was 
iſt ſein Creutz, ſein Grab in Chriſti Tod verbannt, 
und Tod. his Schick- wird von Sunden frey er⸗ 
ſaal muß gemein, und auch, — es 
| feiner Zunger fein, 9. Fangt ea an 
4. Wem wir nun mit zu leben; Chriftus ſtirbt 
| ibm geſtorben und mit ihm forthin nicht mehr. Saget 
| begraben find: fo if auchlmir: fallt einen Reben ſei⸗ 





nun bey Chriſto nt: — ? nein: Dem Weite 
| periheilt Ber ihn treidt, iſt er 
und des Vatters Herrlich. nick einverleibt. >. 
keit. ‘| 10, Laſſet euch bey Chri⸗ 
5. Wie nun Chriſtus auff⸗ ſto finden: Er iſt die Voll⸗ 
erſtanden und zum RER weil ihr ein⸗ 
aufgewacht; z wie er. ſeiner mahl denen Sunden wirck⸗ 
Feinde Banden in der lid) abgeflorben ſeyd: wenn 
Kraft. des Vatters Lochtsiht euch mit Mat beſtrebt, 
wie es GOtt mit Chriſto daß ihr GOtt in er 
halt, ſo ifts auch mit uns lebt. | 


BL | 
478. Miel. Ich bab 





















































6. Alſo haben wir zu han⸗ 
dein, Daß wir aus des Hey⸗ mein Sach. CH 
lands Kraft in dem neu⸗6 Er. hier will finden 
en Leben wandeln, welches RGoites Reich, Dee 
ans fen Tod verſchafft; werde einem Kinde gleich, 
daß man ohne Schmeiche⸗ Ind folge. ſeines Vatters 
ley ſeinem Muſter ahnlich Rath, in treuer That, nur 
ſey. ihm zu leben fruͤh und ſpat. 
| 5 u mir, was Fanı 2. Wann Die — 





füuͤr uns erworben, was fühne Frucht und Traube -; 






472 Wer ift wohl, wie du, 
auch durch ihr Spiel, uns mir, daß ich allhier, doch 
hoch und heilig neñen will, klein und rein kan folgen!) 
fo muß man kuͤhnlich ſagen dir. t 
nein, und werden ein, und 479.Mel. Seelen⸗Braͤu⸗ 
dennoch GOtt ergeben ſeyn tigam. (65) 

3. Die kluge Seel es al⸗ DI ift wohl wie da, 
fo macht, daß ſie ſich nicht JEſu, ſüſſe Ruh? 
für heilig acht, doch aberiunter vielen. auserfohren, 
werd im Geiſte neu, und le⸗Leben derer, Die verlohren, 
be ‚treu, Ieat ih zu JEſu und Ihr Licht dazu, JEſu 
Fuͤſſen frey. ſuͤſſe Ruh. ‚ 

4 Gasif erfordertöl 2. Leben, das den Tod, 
Wachſamkeit, daß man mich aus aller Noth zu er⸗ 
durchkommt in di tſer Zeit, loſen, hat geſchmecket, meine 
weil gern des Menſchen Ei⸗ Schulden zugedecket, und 
gen Geiſt, fh heilig preift, uni) aus der Noth hat ge⸗ 
und doch gar ſchlecht die führt zu ED | 
Lreu erweiſt. Glantz der Herrlich⸗ 

5. Man ſteigt gern auf keit, du biſt vor der Zeit | 
die hohe Thurn, und macht zumẽ Erloͤſer uns geſchencket, 
ſich weiß, man ſeye forn, zu und in unfer © Fleiſch ver— 
ſeinem Lauff gekommen ſencket, in der Full der zeit, 
bin, o albera” Sinn! daß Glantz der F ecritut | 
ich fo blind gerefen bin. | 4. Erofer Sieges-Held 

6. Ich bad es mim eifo Tod, Sund, Hoͤll und Belt, | 
bedacht, wenn ich mic; recht alle Kraft des groſſen Dra⸗ 
und wohl heiracht, daB ich hen haft du wolln zu ſchan⸗ 
els einunnager Knecht, noch den mächet durch das Lofer 
bey dern Recht, doch nicht Geld deines Bluis, o Held! | 
werth, daß die Erd mic 5. Hochſte Majeſtat, 
tragt. König und Prophet, deinen 

7. Hilfft mir GOtt durch Scepter will ich küſſen: ich 
auf dieſein Pfad, worauf er will ſitzen dir. zu Finſen, wie | 
mich geſtellet hat, will ich Maria thaͤt, oa Maje 
Ihm gerne bringen dar, ſtat. 

mag fein auch war, daß er) 6. Laß mich deiner Ruhm, 
nur bleibe alles gar. als dein Eigenthum, dur 

8. Mein Herr ! mein des Geifles Licht erkennen, 

GOtt! mein ebens⸗Kraffi, ſtets in deiner Liebe breñen, 
der allein alles Gute ſchafft, als dein Eigenthum, aller⸗ 
sid du hiezu dein Segenſſchoͤnſter Ruhm. Zud 

7 · Zelich 





| Wer fich důncken left, m, 
Zeuch mich gang indic),des Fleiſches Lüfte hate, gib 
daß vor Liebe ich gang zer⸗ nir, hoͤchſtes Gut! durch 
rinne und zerſchmeltze, und dein theures Blut. 

— dich mein Ektend weltze, 14. Solls zum ſterben 
Das ſtets drucket mich; zeuch geyn, wollſt du bey mir 
mich gantz in dich. ſtehn, mid) durchs Tode 
8. Deiner Sanftmuth Thal begleiten, und zur 
Schild, Deiner Demuth Herrlichkeit bereiten, daß ich 
Bild mir anlage, i in mich mich mag ſehn dir zur Rech⸗ 

praͤge, daß kein Zorn noch ten ſtehn. 
Stoltz ſich rege; fur dir) 480. Mel. © der alles 
ſonſt nichts gilt, als Dein einyärz verlobren. (55) 
gen Bild. IH Er ſich duncken laͤßt 
9. Steire meinem Sinn, xD er —— ſehe zu, daß 
der zur Welt will hin, daß er nicht fall: Der Verſu—⸗ 
ich nicht mog von Dir wan⸗ er, wo man gehet, ſchlei⸗ 
den, fondeen bleib in deinen het uns nach uderal. 
Shranden: fey du mein) 2. Sicherheit hat viel be 
Gewinn, gib ‚mir deinent rogen⸗Schlafſucht thut ja 
Sim. nimmer gut; wer Denon 
10. Welke mich recht — uher wogen bindet 
daß ich meinen auf unver⸗ ihm ſelbſt eine Ruth. 
ruckt zu Dir fortſetze, und 3 Wilt du lang darinn 
| mich nicht in feinen Netze ver weilen, hoͤr, was bir be⸗ 
Satan halte auf; — fan: Armuth wird 
meinen Saul. Dich ůhereilen wie cin flat 
11. Deines Geiſtes Zriebider Krieges ann. 
Jin Die Seele gib, daß ich 4. Saljhe 3 Freyheit ift Die 
wachen mog und beten Seuche, die da im Mittag 
‚feendig vor dein Antlitz tre⸗ perdirht: Wer fein Leben 
Iten: ungefaͤrbte Lieb in die lieb hat, weiche von ihr, eh 
Seele gib. ' er gar erſtirbt. 
| 22. Wenn der Wellen) s. Wenn ſich Simſon nie⸗ 
Macht in der trüben Nacht derleget in den Schooß der 
will des Hertzens Schiftein Delila; wenn ſie ſein aufs 
decken, wollſt du deine Hand beſte pfleget, iſt der unter⸗ 
ausſtrecken; habe guf mich ang ihm nah. * 
acht, Hüter !inder dachte 6. Simon, wenn er fih 
3} Einen Heiden Ruth, ermiſſet, mit dem HErrn 
der da Gut und Blut — Tod zu gehn, und des 
um deinet willen laſſe, undWachens doch ——— 
BU 
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474 Wer ſich im Geiſt beſchneidet } 
muß er bald in Thranenihung Yaft = Beichmerden 

ſtehn. mildre Du ſelbſt gnadiglich. 
7. Iſt der heue Geiſt gleich 15. Seh du Weder mei⸗ 
‚willig, iſt das alte Fleiſch ner Sinnen, daß ſie dir ſtets 
doch ſchwach; ſchlafeſt Du, wachend ſeyn, und ich, wenn || 
fo traͤgſt du bilfig, ſtatt des ich muß von hinnen, was) 
Lohns, viel Weh und Ach. chend auch mag ſchlaffen ein. 

8. Unſer Feind ſteht ſtets 481. Mel. Wer Chris 
in Waſſen, es kommt ihm ſtum recht will. (ro) | 
kein Schlummer an; wa— Er ſich im Geiſt bel 
rum wolten wir dan ſchlaf⸗ ſchneidet, und als 
fen? O! das wär nicht uin wahrer Chriſt, des Flei⸗ 
wohl geihan. ſches Toͤdtung leider, Die fo F 





9. Wohl dem, der mitinochhöthia if, Der wird | 
Furcht und Zittern ſeine dem Heiland gleich, der 
Seligkeit ſtets ſchafft: Er auch beſchnitten worden, | 
iſt ſicher fur Gewittern, die und tritt in Creutzes Orden, 
die Sichern weggerafft. in feinen Gnaͤden⸗Reich 
2. Wer ſo diß Jahr anhe⸗ 





10. Wohl dem, der ſtets 
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une überwindet. . ee 

Se a, dieſich mit dir ver du wirſt offenbahr undwmie 
maͤhlen; o JEſu! thu es mit allen Frommen, nach 

Ani. B dieſem Lebhen kommen ins 

#5. ſeuffze mit Ver⸗ ewge neue Jahr. 

langen, und tauſende mit 482. Wiel. Schönfter 

mir, daß ich dich moͤg um⸗ Bere ; (63} 

fangen, mein aterfhönfte Ebriffue. 

Zier! Wenn ich di Hab:S we uͤberwindet, ſoll 

allein, was will ich mehr vom Holtz genieſſen, 

auf Erden? Es muß mir das in dem VYaradieſe GSt⸗ 

Alles E20 und alles nutz⸗ tes grunt: Er foll von kei⸗ 

lich ſeyn. fen Tod noch Elend wi 

6 Ah ihr verſtockten ſen wenn er mir als dem 

Suͤnder bedencket Jahr HErrn des Lebens dient. 

und Zeit, ihr abgewichne Ar will inn gaben mit 

Kinder, die ihr in Elelkeit Himmels Gaben, und er 

und Wolluſt ‚gugebracht, for haben, das was ewig 

ach! fuhrt euch GOttes Gu iroſt. 

te Doch einmal zu Gemitthe, Dieglaubige See. 

und nehmt Die Zeit in acht. 2. D JEſu, Hilf du mie 
Beſchneidet eure Her⸗ ſelbſt nderwinden,ich kaͤmpf⸗ 

ken, und fallet GOtt zu Fuß fe zwar, jedoch mit wenig 

in wahrer Neu und Echmier⸗ Macht: ot pfiegt die 

Ben, es Fan die Hersend-Sunde mir den Arm zu 

Buß, jo glaͤubig wird ge- binden, das indem Streite 

hehen, das Vatter⸗Hertz faſt das Hertz berſchmacht 

ewegen, daß man wird Du muſt mich) leiten, ſelbſt 

isn Segen in Biefein gelffen- fireiien und mich bes 

Kal pre ſehn. reiten, wees Die gefällt. 

3. Aa mein HErr JEſu Ehriflus. 3. Wer übers 

be, daß being Chriften-Imindet, Dom ſoll möge 

Schaar mit bie im Geiſt ſo ſchehen nom andern Tode, 

ehe, in diefun neuen Sander die Seele quaͤlt: er ſol 

aß fie in keiner Noch ie) nein Angeficht vorm Thro⸗ 

voͤge von dir feeiden, ſtaͤrck ne ſehen, wo das erwahlte 

ie, Herr mein. Lob ersahltz 

urch Deinen bittern Ton. Nach tapfferm Ningen folk 

‚9. Sp moilen wir dich er nur fingen, und Opffer 

| reifen Die. gantze Lebene ringen in Seiligfeif 

‚eis, und unfre pfticht er⸗ Seele. 4. O IEßu, hilff 

wien in alle Ewigkeit, da — mir sion überwinden 

Jh 2 : 
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’ Ber überwindet; 
mein.  Shib: iſt — daß mein Chriſten 
wach, und ſieget nicht: thum recht lauter ſey: Laß 
Schick einen Gnadenich nichtg heudnifhes 
Strahl ihn. zu entzunden an mir befinden, ach made: | 
pertreib. Die Finſterniß mich om. finflern Weſen 
duch heiteß Licht Laß mich frey: Du muſt mich lehren, 
get brennen, im Schran⸗ mein ner bekehren, und das | 
Ken rennen und dich erken⸗ erſtoͤren, was Dich noch 
nen, o du Sirges:Furft! betruht | 
Chriſtus. 5. Wer. über: Shrifkis.. 9.. Wer uͤber⸗ 
wiĩndet, dem will ich zu eſſen windet, fol gantz * ge⸗ 
yon Manna geben, Das leider im Buch des Lebens 
berborgen-tiegt :.jein Zeuge eingeſchrieben feyn; wo feiz | 
me. bleibe auch. nicht bey nen Namen nichts bertilge, 
wiir vergeſſen, ein neuer Na⸗ noch ſcheidet, den ih bes 
gewird ihm beygefügt, den kennen will, daß ex iſt mein: 
derſtehet wer ihn em Ders Batters Throne bey 
fat, und wen. erhohet des dem ich wohne, wird ihm 
nmes — 4 die Krone dann des Heils 
‚See... O JEſu, hilff geſchenckt 
du mur überwinden, ‚Seele 1o. © JeEſu, hilf. 
die Welt. legt mir ihr fal⸗da mir ſejbſt überwinden! 
ſches Manna vor; dareinimein Kleid der, Seelen iſt 
herbirget ſie Das Gifft der noch ſchwartz beflektz der. 
Sunden Ach ziehe mich Werde Unwerth muß wie 
von ihr zu dir empor Du Rauch verſchwinden, vor 
xollſt er iagen und nieder⸗ deinen Augen. bleibt. ja: 
fihlagen, Die zu mir. ſagen: nichts verdeckt: Ach ! mad) 
mich veing; Daß ich als.deine: 
Chriſtus 7. Wer üuͤber⸗ im Buch erſcheine, das da 
windet, und. hält. meine ewig gilt. 
Werde did an das Ende Chriſtus. rr. Wer uͤber⸗ 
sit —— dem, gebwinder,. ſol ein Pfaler 
ich uͤber Heyden Macht und hleiben im pel meines 
Staͤrcke, daß er ſie mit der GOttes er und ſpat 
eifern Ruthe weit, bi OR cd) mill.auf ihn den Nie! 
KeAhmiffen, erkennen mafınen GOttes fopreiben, I Je; 
daß all ihr Wiffen vor —8— das GOtt erwehe 
wir gar nichts Sit let hat: Mein Namens 
Seele. 8. O Ehe, hilffigsichen fol er sereishen und 
du wir ſelbſ iherww inden ——— 
Gr N nimmer 
% u... fi Bin J 













———— F 
— Wiederdringer den dings:  ' 77 
nimmer weichen, noch von mirs hier wohl gelinge, 
mir weggehn voͤllig dich mit. mir. ver— 
Seele. 12.0 IESU,maͤhl, daß ich durch dich 
hilff du mir felbſt iberwin- immer fiege, bis ich ganz 
den! Wie leichtlich finzkerlernexert. bin. ſchenck mi 
doch mein Herb und Muth; Seite: Kraft zum Kriege, 
An kanſt mich vollhereiten, wapne mich mit Deinem 
Bärden.. grunden ad "Sinn. 
waffne mic. zum. — wiederbrim in diefem 
* Dein Blut: Du kant Leben, auch viel tauſend 
den Schwachen anug Kraft Seelen doch, denen DIE 
te machen, daß ſie ſtets we- leich uns thuſt geben, dieſe 
chen und recht ſiegreich find. Zeit zur Buſſe noch, welche 
—— uber: ind doch Dein. gemächten 
minder, ſoll im Himel ſitzen ob fie ſchon in Sumdeme 
auf meinem Stul, gleich- blind, mit Des Adams Erde 
wie ich Uberwand ich muf Sefchlecite, tedrunitaumd ger 
auch in der Welt am Star Sohren ſind. 
Be. ſchwitzen nun ſitz ich zu 3 Fu) bir Herr; iſt keim 
des Vatters dechten Hand: gefalle, am des Sunders ſei⸗ 
Hier ſoll fi) laden an Him⸗ gem od, darum bringſtu 
meis. Gaben und Ruhe wieder alle, obſchun nach 
wer, recht hat ge⸗ viel Leid und Noth; welche 
kaͤmpfft. hier in reiner Liebe, aber 
| Scrle 14,0 FEkurHilffrolgen in Der Zeit, werden: 
au ‚u: ſelbſt — en, Durch derſelben Triebe, Din. 
£ — Zahl it groß,in Liebe zubereit. > 0° 
fomin. — 4. Alles wirſtu — 
— Teufel, Fleiſch und hringen, unter Dein Bott⸗ 
Blut, —— Sunden naſſigkeit, Die die. Lich“ 
eynd mir zu ſtarck, o icht mag. bezwingen, hier 






























Herr! erhoͤr dein Kind zlin Diefer Gnaden-Zeit, wer⸗ 

19 ſoll dort oben mein Geiſt den nach gerechter Stegffez 

Die loben; wenn. ich erho⸗ hucken fih.mit.alkr Weltz 

* i nun den Sieg erlangt. alſo, liebſer JEſu, ſchaffe 

aur allein was Dir gefällt. 

43. Me © Dur&-| .Wehle hier Die noch 
echer aller... 9. viel Prisfler, zu dem Amt 

Iederbringer aller der Ewigkeit, tilge derer 

Dinge, Wiederbrin Schuß: Ri — welchen 

gi ans Seel, gib dapl. — 

Be 23° | finde 


2 Kiederhinger aller Dinge,” Nee 
ind Die Stunden leid: lehr werden feyn Die Hunde, fo. 
bier viele fi, beherrſchen die arge Welt geliebt, Die 
and die arge Welt dabey nicht find-mit ihm im Bun: 
du kanſt Rier and: Her er⸗de, Die offt feinen Geiſt be⸗ 
forichen, du biſt der ſchafft ih, 
nen. —— est find noch die Tag 
6. Du wirft alle Heyden —* — wo mean. wie⸗ 
weiden, mit Der eiſern Ru⸗ der wird gebracht, da e& 
then dann; aber die mit nicht iſt Zeit Verweilens, 
weiſſer Seiden, ſchoͤnſter wie der Mund der Wahr⸗ 
Zierd find angerhan, wer⸗heit fast: Ob ſchon gleich 
den mie die Sternen. fiheisjdie Liebe hofſet, ader Mens 
sen, wunderſchoͤn, in ihrecikhen Rinder Heyl, haben: - 
VPracht: allwo ————— doch gar viel vergaffet, ihrer | 
dann weinen, die den ziebes- — beſtes Theil. 
Rath veracht. F Billig man hieran 
| 2 Wer gtaudts,. daß er/gebender, an Die. grome Er 
9 verſchmahet, Liebſter, wigkeit, mie der Suͤnder 
on den. Menfchen, jet?) ſich verſencket, in fo groſſes 
eb man ſchon unt Augen —* und geid,, winihnder 
ſichet, boſes Leben, Sun⸗Zorn verſchlinget, bis der⸗ 
de ſtets; wie fie Die ihr/jüb zu Grumd gebrandt, 
Hertz verwehren, d arinn was unreine böfe Dinge, 
ja zu herrſchen nichts. wer ügen, Laſter, Sund und 
hhut ſich zu dir bekehren Schand. 
us der Finſternus zum 12.00 ſchon ndlich unfer 
— König, ſteilet feinem Vat⸗ 
8, Ah! daß doch ein jeder der dar, alles wieher unters 
thaͤte, hier anziehen Chriſti thanig, auf das —* Ru⸗ 
Sinn ehe ers beren zu fpaͤh⸗ he⸗ Jahr, iſt es dennoch 
Ag eh die. Erſtgeburth da- roſe Schande, dem der. 
bin: Ach! daß doch ein je⸗nicht thus. Buß bey Zeit, 
der zeige, einen GOttes⸗ — lebet hier im Lande⸗ 
Wandel hier, und ſich un⸗vor ber groſſen Ewigkeit. 
zer Chriſtum beuge, ihm zu] 13. Lehr uns JERLE diß- 
feben fur und fur. beiveinen, mas Dem Zorn 
9. Meine Seile JEſum ergeben if, laß uns damit 
liebe, mie er will, in dieferinicht vereinen, was bu gieh⸗ 
zeit, ihn nicht, wie Die —— nicht biſt; IE 
Welt, betrübe, alſo folget ſus! du, der verein | 
Suft und Pr. braunen x meine: Seele — — 
Bee; ’ —2 
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Wie ſſeucht —— Wie ſchoͤn iſt unſers. 29 
dir, Du der Hol und u ih nur, das bleibet 
hezwinger, bringe wieder en Begier, HErr 
Fir und für. Ef! zeuch mein Hertz 
484. Wiel Ich hab “m dir. | | 
meinSad Götrheim- 7. Ras. wird. Das fen, 
gefteile (76) wann ich dich ſeh, und-bald 
DIR Je fleucht dahn der vor Deinen Throne ſteh? 
Menſchen Zeit, wie du unterdeſſen lehre mic, 
eilet man zur Ewigkeit, wie daß fletig ich niit Elugem 
wenig Dendenan die Stund Hertzen fuche Dich. 
| von Hersengeund, wie 485. Mel. ‚Triumph, 
Ihreigt hievon Der — koͤmmt 669 
Mund. Je ſchoͤn iſt Hſer⸗ 
2. Das Leben iſt gleichwie Koͤnigs Braut 
ein Traum, ein nichtes⸗wer⸗ wenn man fie nur von Fer⸗ 
ther Wafer- Schaum; im Da wie wird ſie nicht 
— ———— es bald bergeht, ſo herrlich ſeyn, fo bald ſie 
‚and nie beſteht, gleichwie voͤllig bricht herein! Tri⸗ 
dieſes täglich ſeht. umph! wir ſehen dic, wit 
3. Rue du, Jeho va h! ſingen Dir; Wohl dem,der - 
| bleiben mir das, was dudich empfängt, du Hime 
biſt; ich traue dir: laß Bergimeld = Zier! 
und Hügel fallen hin; mir] 2. Sie iſt ſchoͤn ihrem 
iſt Gewinun wann ih allein Mann geſchmuͤckt, der ihr 
JEſu bin. den Glantz entgegen ſchickt: 
4. Ah! lehre mich, Odn ſolchem Zierrath fahrt 
Gottes Sohn! ſo lang ich die Stadt herab, wann gie 
in der Hütten wohn: gib, die Zahl voll hat: fo wird 
daß ich zehle meine Tag, und der Himmel ſamt der Ed 
munter wach daß ich, ch ich perneut, Die Creatur on 
«re, fierben mag. - © : Jihrer Laſt Defeenl., 
Was hilfft die Welt in 3. Ich ſehe ſchon im Gift 
Lehler Noth Luſt, Ehr und zuvor, wie. GOttes⸗Huͤtte 
Reichthum in dem Tod ?ſteigt empor: hier 
D Menfh! du laͤuffſt dem GOtt ſelbſt den Menſchen 
Schatten zu, bedence es nu beh, fagt, ob DIE GOLE 
du kommſt fonft nicht zu Stadt nicht ſey? Dearfem 
. wahrer Ruh. eruſalem mit Luſt be 
6. Weg Eiteikeit, der wohnt, und a N 
| Rau euft mir iſt das nur mit Kicbe lohnt. 
De Gut bewuſtʒ das 4. Hier gilt kein weinen 
Mm & Ze nchle Ä 
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480 Wie ſchoͤn iſt unferd Koͤnigs — 

mehr zn thun, nun muß deine Mauren hoch har 
Geſchrey und Schmertzen vor, ſie heben Deinen eh 
ruhn; was noch zur al⸗empor; Ich ſchau Dih 
an Welt gehört, iſt gantz wohl, Denn N deckt keine 
an Grund zerſtoͤhrt Racht. O daß ich ſchon 
verkehrt; Der auf dem langſt war dahin gebracht! 
Throne ſitzt, nenn Wie fundelt da der 





fren: feht, Lieben, wie mein — zinjederift 
Geiſt macht alles nen in Edelſtein; wie blitzt der 
5. Die Braut des Lams Engel hoher Slang? er ir 
wird por der Zeit bietsußetjrable Die ort gantz. 
verwundelt und verneut: Da kommt kein Goͤtzen⸗ 
And fo beſitzt fie GOttes Knecht, Fein Hurer ein, ob 
Ruhm, und bleibt des Ko-fhon bie Tore ſtets eroff⸗ 
nigs Eigenthum. DO güldzinet ſeyn 
er Stern, mie blitzt dein 0, Wit freuet ſich mein 
‚Heller Strahl! wer weiß gantzer Sinn daß ich 
2% ausermahiten, Bürger ſchon eingeſchrieben bin in 
der verlobten Glieder 
we Sie alte Sorme feheint Zahl durch meines holden 
a nicht; hie glaͤntzet viel, Ronigs Wahl: Wie gerne 
ein ander fit, weil GOt⸗ mac) ich mic) mit nichts ge 
ses größte Herrlichkeit, des mein, weil ich ein’ reines 
ammes Leuchte; fie erfreut. I der Braut will feyn, 





Drum geht der Heiden Fuß ır. Drum uͤberwindt mein 
am Licht unther, hier mehrt Glaube weit im Geiſt die 
der Koͤnge Ruhm des Ko⸗ alte Nichtigkeit, et wars 
* Ei: J— ie auf die neue — die 
| ift von purem uter neue 
v— —— und was man Im Blut des Lanin 
auf den Gaſſen Schaut, lich alles mit; in — 
als ein ea durchſcheinend der Sieg, darum 
Glaß, als ſie der guldne Ach! wundre ſich nur nie⸗ 
— maaß Ihr Tem⸗ mand nicht, daß ich nichts 
pel ii der HErr und auch anders mehr” verricht; Die 
Dos Lamm, die Braut hat Braut Fan Doch ſonſt nirz 
Tempels gnug am Braͤuti⸗ gends ruhn ſte hat mit ihrem 
Mm. ESchmuck zu thun Wer feir 
8. Ich gruͤſt dich, du nen Hochzei ſchot 
Stadt, die lauter ſich ſieht, der iſt um andern 
So: von Perlen batz führ Sand nicht mehr 
















Wie wohl iſt mir, wenn Wie wohl ift mir, wie. AST 
13. Wenn ich nun fol⸗offt ich zu Dir beit, undeinte 
gends umgekehrt, und klein gekehrt vor Deine Gottheit 
als wie ein Kindlein we SED, trete; bring mich nur gantz 
ſo iſt Jeruſalem nun — zur Abgeſchiedenheit, DE 
dann ſolche Buͤrger muͤſſens mich nichts mehr als ‚Du, 

ſeyn: Da fahr ich dan zuzJalein erfreut. 
gleich mit ihr herab, und 5. Wie wohl iſt mir, weñ 
was ich ſonſt dabey für Eh⸗mich die Weit verachtet/ und. 
re hab wenn mein Hertz nach ihrer 
14. Dann ift das Alte Sunfl nicht trachtet At, 
voͤllig bin, das Neu ft da, drum ſo ſeh, s Eh, polig. 
ac) Sei es Sinn; Bill mein, ſo wird mir ſonſt 
mehr gefaͤlig ſehn. 
om ja fein bald a 6. Wie wohl ioird mir 
Brautigem! Triumpb,auh indem Tode werden. 
Triumph, Victoria! und denn alfo komm ich vonder 
ewiges Halleluja!“ eitlen Erden, ba will ich. 
u Mel der Tag iſt denn in weiſſen Kleidern. 
bin, mein. 3) ſtehn, und nimmermehe, 
DE Je wohl iſt mir, wenans deinem Frieden gehn, - 
ich an di) gedencke, 487; Miel. — 
und meine — in deine zu mir, ſpricht. 37 
Wunden ſencke; O JEſu, KJe wohl 
Nur bey dir bin ich ver wie wohl iſt mir! 
gnuͤgt, fo oft mein Geiftivan unfer GOit im Geiſte 
durch dich die Welt beſiegt. hier, ſich meiner Seelen 
2. Wie wohl iſt mir, weñ eiget, daß ich inwendig 
ich mich nach dir ſehne, und zuͤpf und ſpring, und. & 
meinen Geiſt zu dir allein und Danck dem Herig BR 
gewehne; wenn id) mit Dirjbring, ob gleich der Du 
nau vereinigt bin, und offt ſchweiget. 
reiffe mi ih von mir zu dir 2. Verſtummen muß, ver⸗ 
hin ſtummen muß al Creatur, 
Wie mir, weñ der en der Sqhoͤpffet 
| ih mein Creutz umfaſſe undifeibft, if nahe, Ja da. im. 
alles was Du Haieit, hertz⸗ Geiſt, ja nah ift er, fürs 
Lich haſſe; ah! führe mich wahr der groſſe Himmels⸗ 
auf dieſer ſchmalen Bahn HEer iſt meiner Se 
noch ferner fort, wie du bis⸗ nahe. 
her gethan. 3: Vie wohl ift- nie! wie 
4. wohl if mir, — — iſt mir, mein ig 
da 
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2 7 0. Wir loben did, - 
Das brennt bonn Begier, wie iopl wird mir! wann 
ah! war. id) gar zu Stau: ic) zu meines. JEſu Zier, 
Be, ach! wär ih gang innur ein Geſpiele werde, 
Lied verzehrt, diß hoff ich Hallel luja! der HERR if 
noch auf dieſer Erd, wie nah), Halleluja! Hoſianna 
ſehr der Satan ſchnaube. Der HErr gepriefen wer⸗ 
2. Wie wohl iſt mir, wie de. 
wohl iſt mir! Warn ich die 488. Mel. Allein GOtt 
gantze Welt allhier, in der Aöbh. (67) 
ihrer Luſt verlache, mil Bit AR loben Did, 8 
GO ich fieg, und alſo Herre GOTT I % 
fing, wann ich im Geiſt das vatterl ich gemuthe, daß du 
Fleiſch bezwing, und nichre an ung in unſrer Noth, bes 
nich traurig made. - wieſen fo viel Güte, gib ung 
5. Mir ift ſehr wohldoh nun ein recht Geſicht, 
mie iſt ſehr wohl, mein und daß wir. ja vergeffen 
Sa das ift gang Lobens nicht, was du an ums ge 
oll, und bin im Get eut⸗ wendet. 
Andet, mein Hertz, das 2. Mit einem Lied und 
kan nicht ſchweigen mehr, es obgeſang, thun wir zu 
Jauchtze ale Himmels⸗ — uns wenden, und 
De, auch was ſich iegend iingen ihm Lob, Preiß und 
- Finden Danck, der ung mit feinen 
— Es ſtimme an, auf die⸗ Handen, geleitet hat bey 
ſer Bahn, was fh auch nur Lag und Rast, und unsin - 
bewegen Fan, Das preife, dieſe Stund gebracht wir 
om, und lobe, ihr Men⸗preiſen feine Gute, 
ſchen Kinder fommt ber 3. Bir danden dir, HET. 
beh, zum Loben und zum Le⸗IEſu Chrifl ! vor Dein fo 
ben treu, ein reines Ban! Eieden, daß du vor 
halt Probe. 






















SER ER geſtorben biſt, hil 
. 7. Wer weiß mag kommt, — wir uns auch i sa ß 
| Ar Se um? WanmCla uben, nach dem Vor⸗ 





ninunt, die keuſche Bram —* fein, damit wir 
. gu ehren, er bat fie ſchon in dir lhen. 
am Geiſt erfant, fie “ch 4. O heilger Geiſt du wer 
ihm auch genau zur Hand/thes Gut, laß dich uf ung 
| — ut fein Lob vermehabernieden, erwecke unſer 
| a Hertz und Muth, zum Ges 
Eu Be mob wird mir bat und —— ieder, voꝛ 
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Wir fingen dir, Inmanuel, 

Em̃ groſſe Guͤtigkeit, de von uns naͤhm 
und mach uns ferner all be⸗die Huͤlffe brach herein! ſo 
reit, zu dem ewigen leben. wuͤrde Jacob froͤlich ſeyn. 

5. Das bitten wir aus SRH 0. 
Hertzensgrund, ah GOtt! 6. Nun du biftda, da. liee 
laß dirs gefallen, ſey —J du, und haͤltſt im kripp⸗ 
“und bey uns dieſe Stund, er⸗ ein beine Ruh; biſt klein, 
höre unſer Lallen, — machſt doch alles groß, 
unsim Glauben allerineiſt, bekleidſt Die Welt und 
durch Deinen Lieb = und Eomt doc) bloß, Hallelyia. fj 
 Sriedend= Geiſt, der bleibe) 7. Du kehrſt in fremde: 
in uns aden, Amen. |Haufung ein, und find doch 
489. Mel. erfchieneniale Himmel beinz triuckſt 
iſt der berrlid. (1) |Mild) aus einer Menfhene 
| st fingen dir Im-Bruſt, und bift doch ſelbſt 
manuel, Du Lebens-der Engel Luſt. Hallelija. 
für. und Gnaden⸗quell, du 8. Du haſt dem Meer fein. 
Himmelsblum und Mor id geſteckt, und wirft mit: 
genfieen, du Jungfrau'n⸗ Windeln zugedeckt; biſt 
Sohn, HEtrr aller HErrn. SOtt, und liegſt auf Heu 
Halelija. >. junb Stroh; a. Menfchr 
‚2. Wir fingen dir in dei⸗ und diſt doch MA und O. 
nen heer, aus aller —— 
Lob, Preiß und Ehr, daß — Du biſt der urſprung 
o lang. gerunfchter auer Freud, und duldeſt jo: 
dich nunmehr eingeſteliet viel Hertzeleid; biſt aller 
haft. _Haleliga. | ‚Heiden Troſt und Licht, 
aß Vom anfang, Da Die ſuchſt ſelber Troft, und findſt 
Welt gemacht, hat ſo manch ihn nicht, Halleluia, 
Hertz nad) div gewacht, dich 10. Du biſt Der firffe 
bat Gehen fo lange Jahr eDenfchensfeeumb, Doch find 
Por: Vaͤter und Propheienz dir fo viel Menſchen feind 
Schaar Hallelija. Herodis Hertz halt dich für r 
4.. Zur andern hat dein&reul, und bift doch nichts 
hoch egehrt der. Hirt und als lauter Heil. Halelujuajg 
Koͤnig dener Heerd, der 11. Ich aber, bein gering⸗ 
ann /der die fo wohl ge er Knecht ich ig Ba a 
fiel, wenn er dir fang aufland mehn es vecht, ich Li — 
ſaitenſpiel: Halleluja. dich Doch nicht fo viel, als 
3. Al daß der HErr aus ich dich a en mil \ 
BD Eau, und unſre Ban⸗ — ia 


* —— 7 a { — J u. Wa PN; 























Kohlanf zum rechten Weinſtock Bert. 


4Wovohlauf, sum rechten Weinitoc her! | - 
12. BT Will ift da, Dieden Zorn, Dir wurgft den 


Krafſt ift Elein, Doch wirditod, verkehrſt in Freud au 
dirs nicht zuwider feyn ;Angftund Roth. Halleluja. 
mein armes Hertz, und was 19. Du bift mein Haupt, 
es fat, wirſt du in Gnaden hinwiederum bin ich dein 


nehmen an. Haleluia. Glied und Eigenthum, und 
will, fo ziel Dein Geiſt mir, 
gibt, fiets dienen Dir, wie 


13. Haft du doch feldft 
dich ſchwach gemacht, er— 
waͤhlteſt, was die Welt ver⸗ 





dirs beliebt. Halleluja. 


acht; warſt arm und duͤrff⸗ 20. Ich will dein Halle 


tig, nahmſt vorlieb da, wo luja „bier mit Freuden ſin⸗ 
der Mangel dich hintrieb. gen für und fire, und dort 
| Halleluja sin Deinen Ehren⸗ſaal ſoll 


14. Du ſchlieffſt ja auf ſchallen ohne zeit und zahl: 


der Erden Schooß, fo war Halleluja. 





dein Kripplein au nicht 490. Mel. me fbön | 


fe Hen,dasift unfers Rönigs 


Dich umfing, war — " (69) 
Bir und fehr gering.S$ ‚Dbl auf, zum rechten 
delaia. I Weinſtock her ! Wol⸗ 


25. Darum; fo hab ichauf, und bringet ihm Die 


guten Much, du wirft auch Ehr, die ihr son ihm nut 


halten mich fur gut; o IES all ugleich wolt trinden in 
ſulein, Dein fronmer Ein des Datıerd Reich. Wol⸗ 
macht, daß ich fo voll tro⸗auf und lobet ihn mit aller 
fies bin. Halleluja. Rt 
26. War ich gleich) Suͤnd wurckt und ſchafft. 


10 Lafter voll, hob ich ges) 2, Der theure Hehland 


rafft, die er alleine in uns 


Aebt, nicht wie ich fol: ey IJEſus Chriſt, allein der 


kommſt du doch deswegen wahre Weinſtock iſt, der 


F— kehr. Halleluja. 
Haͤtt ich nicht au 
mi Sinden-fould, hatt ich, der Alle feine Luſt⸗Begierd 


— daß ſich der Suͤnder ia und Krafft und Bes 


kein Theil an deiner Huͤld; nur in ben’ weſentlichen 


vergeblich warft du u ge⸗ Weinſ ock führer. 
bhohrn, wenn ic) noch waͤr 3. Den uns der Vatter 


in GOttes zorn. Hallelujg, ——— da er ihn an das 
18. So faß ih dich nun Creutz gepfaͤhlt, zu unſerm 


ohne ſcheu, du machſt nich Sehl in feinem Blut, Seht 


ALLE frey: du nagltwas die rs nicht 


th u, 


NR 


fen bat, Der Aeußre bleibet 
nur ein Schatt : Wohl dem, 











Weolauf, zum rechten Weinſtock J— 
chat, Die ſelbſten der Wein] JEfu bleibt, ihm, als dem 
Gärtner ift und heit, und) Weinſtock, einverleibht, der 
durch den Weinſtock ſich ſich an ihn ſtets haltet veſt, 
in uns ergeuſt. und ihn auch in ſich wuͤr⸗ 

4. Die Reben find nur cken laͤſt, der iſt, der gut 
die alein, fo IEfa einge-und reine Fruͤchte bringt, 
pflantzet feyn, Die Durch die und Dem 5 zur Vollkomn⸗ 
neue Pflantzungs⸗Krafft, menheit gelingt. * 
in ſeinem Blut und Geiſtes 9. Wer aber in ihm bleie 
Safft, aus ihm, dem wah⸗ bet nicht, wer feinen Sinn 
ven Weinſtock, gehn ber rar, von ihm abbricht, wer uch. 
son Grad zu Grad, in ange⸗ nad fremder Krafft ſtreckt 
nehmer Zier. aus, den wirfft man dann 
5. O daß Doch keines von Ku gar hinaus, daß er 
uns ſey fo ungeſchlacht und De und verbrennet 
ungetren, das nicht auch ſei⸗ meiler doch ſonſten 
ne Fruͤchte braͤht, nach — mehr nitzt auf Erd. 
ser eben Art und Recht, 
zu des Wein Sartners Eh⸗ bleiben dann, die er genom⸗ 
re, Ruhm and Preiß, Das) men ein und an, in feinem 
ers nicht wegnehm als ein! Wort und feiner fich, nach 
durres Reiß eines Geiſtes Kraft und, 
6. Daun nur die — ſo wird auch unſre 
daft er ſtehn, an de den “ Bitt Mes ſehn erhoͤrt, 
kan Fruchte ſehn, je Sende wann unſer Serg durch ihn 
te wahrer Buß und * lu — J 
aus innerm Trieb ohn Heu⸗ Es wird dann auch 
cheley: Die reinigt er Be reiche Feucht, der 
feines Geiſtes Zucht, Daß fies Miker, der ſie pflangt und, 
noch bringen ihre fucht erſt werden von ums 
Bern recht geehrt, und unſre 

. D Gnaden: volle Rei⸗ Freude ſtets vermehrt, 

nigumg, die ung dringt dieſwann feine Freud wir an 











































Weinſtock, der und tragt, durch den Weinſtock uns Br 
und immer naher faßt und wird offender. | 
hegt, daß mir zur rechten 12, So wird dann unter i 
sollen Fruchtbarkeit, da⸗ uns aufs neu auch wachſen 
durch erſt werden gantz und fort die Liebes = Treu, daß 
gar bereii A Rs dem andern in Dem. 
8. Dann „Rue der, fo in HErrn ſi ch wird dargeben 
— hertzl ich 


* 


10. So laßt uns in ihm ü 


Vereinigung mit unſerm ans nehmen wahr, Die | 


4386 Wohl, dem Menfiben, Wo iſt der Schönfte, 
herzlich gern, mit allem ſellen weicht: Der hinge 
was es ifl, hat und ver⸗gen 1 bergtich ehret, mas und 
mag, mie und der HErr GOtt vom Himmel Ichret. 
thut heut und ale Tag: | 2. Wohl dem, der mit 
13. So wird Dann unfrdzuft und . Freude das Ge 
Frucht beſtehn, auch wenn ſetz Des Hoͤchften treibt, und 
das Leiden wird angehn; yier,als auf ſuſſer Weyde, 
So wird des Seiftes zeug Tag und Nacht beftandig 
niß fih an uns erweiſen bleibt, deſſen Segen waͤchſt 
kraͤfftiglich, auch in der grd-:ınd blüht, wie ein Pali⸗ 
fien Marter, Roth und Baum, den man fieht, bey 
- Pelt, daß wahre Reben den Sluffen an der Sei— 
wir am Weinſtock ſeyn. \ten, feine frifhe Zweig 
14. HErr JEſu! der dujausbreiten. - 
uns gefest, daß wir Frucht 3. Alſo, fag ih, wird 
Bringen foilen jest, in und auch grunen, der in GOt- 
aus Die durch deinen Geift, tes Wort fich übt : Lufft und 
der zu dem End noch in uns Sonne wird ihm dienen, 
fleuft: O mad) uns doc) diridis er reiche Sruchte giebt : 
alle recht getreu, Daß keines ſeine Platter werden alt, 
unter uns unfruchtbar ſey. und doch niemals unge 
15. Damit durch ung je⸗ſtalt: GDtt giebt Gluͤck zu 
mehr und mehr dir werdgesifeinen Thaten, was er 
bracht Lob, Preiß und Ehr, macht, mapwohlgerathen. 
und deinem Vatter, derung; 4. Aber, wen die Sund . 
liebt, und feinen Geiſt uns erfreuet, mit. dem gehts viel 
darzu giebt, daß er in wah⸗ anders zu, er wird wie die 
rer Liebes⸗ ⸗Fruchtbarkeit Spreu zerſtreuet von dem 
von uns gepreiſet werd in Vind im ſchnellen Nu; 
Evwig fit‘. > Bo der HErr fein Hauff- 
Der 1. Palm. llein richt, da bleibe kein 
4 91. Mel. Werde mun⸗Gottloſer nicht. Summa, " 
ter mein Gemuͤthe. (87) GOtt lieht alle Frommen, 
Dr dem Menſchen, und ner boß ift, muß um⸗ 
der nicht wandelt in kommen. 5a 
gottlofer Leuten Nath ;| 492. Mel. Woıft mein ie 
wohl dem, der nicht unrecht bäflein. (8), 
handelt no, tritt auf Der DER iſt der Schoͤnſte, 
Suͤnder der der liche? wo iſt 
ESpoͤtter HE A in Se ee 
Heut, und X ihr'n Ge⸗wo iſt mein Hirt und nun 
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| Wo iſt meine Sonne blieben? 487 
mein Lamm? um den ih] 5. Wo iſt mein Leit ſtern, 
mich jo ſehr betruͤbe. Sagt meine Sonne, mein Mond 





an, ihr Wieſen und ihr und gantzes Firmament? 


ihn finden ſoll? daß ich mid 


‚zarte Liljen-Kind? Ihr 
WRoſen! ſaget mir geſchwind, 
ob ich ihn kan beh euch ge: 


Marten! ob ih bey euch Wo ift mein Anfang und 
mein End? wo ift nein Ju⸗ 


unter jeinem Schatten Eassibel, meine Wonne ? mo ift 





laben und erquicken wohl. mein Tod und auch mein 


2. Sagt an, ihr TulpanLeben? mein Himmel und 
und Narciſſen! wo ift das mein Varadeif, mein Hers, 
dem ich mich fo ergeben, Daß. 
ich von feinem andern weiß ? 

6. Ah GOtt! wo ſoll ich 








nieſſen? Ihr Hyacinthen weiter fragen? Er iſt bey 


und Violen, ihr Blumen⸗ keiner Creatur. Wer fuhrt 
Arien mannigfakt! ſagt, ob mich über die Natur? Wer 
ih ihn Bey euch Fan holeu? macht ein Ende meinem 
damit er mich erquicke bald. Klagen? Ich muß mid Us 
3. Wo ift mein Brunn, ber alles ſchwingen, muß 
ihr Euhlen Brunne? ihr mich erheben uber mid), dan 





Baͤche fagi wo. ift mein hoff ich, wird es mir gelinz 


Bach, mein Urfpeung, dem gen, Daß ih, o JEſu, finde 


ich gehe nad), mein Queil, dich. Antw. Pag. 513. 


anf den ich immer finne? 


s SE 52 5 ER 
Wo iſt mein Kufl- Wald, 01483. Mel. Küter wird 


Abe Balder ? Ihr Ebene die NMacht der. (86) 


wo ift mein Plan? wo iſt I20 iſt meine. Sonne 


mein gruͤnes Feld, ihr Feld bliebeit ? deren Lies 


der ? ad) zeigt mir Doch zulben wir fo wohl und fanfte 


n ihm die Bahn. that, da. jie in Den Sinnen 


4. Wo ift mein Taublein,ifpielte, und ich fühlte, mas 


- ihr Gefieder I Wo ift mein fuͤr Rrafft man durch ſie hat. 


— 


ne Hohe? Ihr Thaler! 
Sagt, wo ift mein Thal 2ifen 
ſchaut, wie ich din und wie ſpur.. 
der gehe, und ihn geſucht 3. I kan nicht die Noth 
hab uͤberall. Ei 


treuer Pelican, der mid) le- 2. Aber num empfind ich 
bendig machen kan ? Ach! Schmertzen in Dem Hecken, 
daß ich ihn doch funde wierdie Verſuchung waͤchſt iM 
der. Ihr Berge! wo iſt mei⸗ mir, und ic) bin gantz matt 
zu kaͤmpffen, und zu daͤmpf⸗ 
fen, weil ich keine Sonne 





ertragen; ich wills wagen, 
bielleicht find ich meinen 
7 reund/ 


a Wo if mein Schaͤfflein, * 
rend, daß vie ſchwere ro. So nimmt Did) die 
Naht der Leiden fih muß klare Sonne in der Wonne 
Men wenn fein maͤchtig — in ſich ein, da 
t erſcheint. dich ihr Blitz durchge⸗ 
4. Seele! ſchlaffe nur im nah, du wirft ſehen, daß 
De du bift muͤde, du fein. Theil wird finfter ſeyn. 
ndft jest die Sonne nicht, ı1. JEſu! gib in dun⸗ 
Du muſt in der Stil ertra⸗ deln Wegen deinen Sergen, 
gen Deine Plagen, bis der weil Die Nacht Des Glau— 
Morgenftern aubricht. ben währt; hilf mir flatt 
5. Meide nur der Nacht vergebner Klagen alles traz 
Geſchaͤffte, laß die Krafftegen, weil es nur Die Krafft 
zu dem Licht gefehrer ſeyn; verzehrt. 
jo wird Dir Der guldne 12. Und Dein Fried er⸗ 
Morgen ohne Sorgen end⸗ halt die Sinne bey mit ins 
= toieder treten ein. ne, er bewahre meinen. 
6. Weil die Kleine Welt Sinn, daß die Nacht durch 
wird fiehen, wird man jesdeine Gnade mir nicht ſcha⸗ 
hen Tag und Nacht im de, bis ich gang im Fichte bin, 
Wechſel ſtehn; denn, fol 494. Mel. Wo iſt der 
durch den Than die Erden Schoͤnſte, den ich. (78). 
fruchtbar werden, muß Die JEſus der Hirte. 
kühle Nacht ergehn. 2 it mein Shäffe 
* Kalt und Hitze muß den lein, das ich liebe, 
Frommen nuͤtzlich kommen, das ſich ſo weit von mir 
Wind und Reecgen hilffet veriert, und ſelbſt aus dis’ 
nur; denn es kommen keine gner Schuld verwirrt, da 
Früchte nur bey Lichte, zur rum ich mich fo ſehr betrů—e 
vollkommenen Natur. be? wißt ihrs ihr Wälder 
8. Schaue, wie Die weifeund ihr Hecken, fo ſagt 
Fuͤgung ner Ber gmtigung mirs, eurem Schöpffer, an, 
ſiatt des bittern Klagens ich will fehn ob ichs Fan 
macht; dancke dieſem weiſen erwecken, und retten von der 
Vatter und Berather, daß Irre⸗hahn. 
Er es fo wohl bedacht. | 2. Ad) Schäflein ! finde 
9. daß dir nur den theurenldich Doch wieder zu Dem, 
Glauben niemand rauben, der Die) fo hertzlich liebt, 
und verharte im Gebet zund nie mas boͤſes hat vers 
ſchlaffe und dein Hertze wa⸗ uͤbt an div, der ſich gelaſſen 
che, deine Sache in des Vat⸗ nieder, um dich zu ſuchen 
2 Rh ⸗ lund zu faſſen auf — RM 
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| Wo ift mein ESdaͤfflan, 289 
| efantigie,, Der nimmer⸗-hallt? io bift Du wol recht 
| mehr. dich Fan verlaſſen; zu vergleichen den harten 
en Lieb waͤhrt ewig⸗ Selfen und den Steinen, 
! die doch nein Wort zer: 
| Da fan dich ja nicht ſchmeiſſen Ton. Ach! ich 
Hänger wiſſen in ſolcher Ab⸗ muß für Erbarmen meinen, 
geſchicdenheit, du laͤuffſt daß du mich nicht wilt hoͤ⸗ 
am hin und ber zerſtreut ren an. 
und muſt Die groſe Freude Schaͤfflein: 
miſſen, fo andre Schaͤſtein 7. Weß iſt die Stimme, 
bey mir finden, die nur in die ich hore in dieſer wilden 
meinem Schoo fe ruhn; Wnfteney ? es feheint, als 
da find. fig ſicher für den obs ein Hirte ſey: Er ruffet 
Winden, Die en Eonnenlimmer : wiederkehre! ſolt 
Schaden thun er mich dann auch irgend 
4. Du findeſt eher keinen meynen? ich ſehe wohl, daß 
Frieden, biß du Dich gat ih perirre : nun bin ich 
in mich verfendt, und dein lahm anf meinen Beinen,» 
Kura haft zu mir gelenckt: I hatt ich mid) nit ſo 
Ich bins alleine, der den verwirrt. 
Muden kan Leben, Kraft) Hirte 
Erquickung geben; ſo kom⸗ 8. Ich will dir Feine Ruhe 
me doch num Bald herzu laſſen, ich will dich locken, 
Ach! ſchone Dog Dein ar⸗-bis du hart, und Di von 
mies Leben, und ſchaffe dei⸗Hertzen zu mir kehrſt. Ach! 
ner Seelen Ruh. „nie wid ich did denn ums 
5: Wilſt du, o arme fat gen, und an mein Her: 
vamm! wicht hören, laͤuffſt ganz ſanffte drücken; in 
immer weiter weg von mir? Liebes Seilen ſolt du gehn; 
ruff ich Doch ſehnlich fuͤr dann wird kein Feind dich 
und für, ob du noch wolleſt mehr berucken, in meinen, 
 wiererfchren zu Deinem Hurden folt du ſtehn. 2 
Urſprung, deiner Duelle) Shöfflein: 
aus welcher du gejlofen 9. Ach holder Hirt} ich 
biſt, Die ja fo lieblich und ſo komm gelaufen, fo: gut ich 
m von Ewigkeit geweſen kan auf Dein Geſchrey, du 
muſt mich aber machen frey, 
= Kan dich mein ruffen und ſelber bringen zu dem 
nicht erweichen, das in der Hauffen der andern Schafe 
Wuſten laut erſchallt, und lein, Die dich kennen, Die: 
in den Kluͤfften wieder⸗ Di nur ihre — 
— 


















498 Wo ift wol ein ſuͤſſer Leben 


und allerliebſten Hirten) 5. Kan ſich wohl in Biel! 
nennen, um zu genieſſen heit ſtecken, Der in eins vers 
deiner Bruſt. liebte Seift? Kan die Unruh 


499. (79) den eriweden, ben Die Lich 
O if wohl ein ſuͤſſer in ſich befchleuft, Dem ein 


eben auf der ganzen ſanffter Schlummmer hems 


weiten Welt, alsin GOttes met alen Kammer? eng 

Liebe ſchweben, die uns ſtats Der Braut nicht ſelbſt ges 

gefangen- balt? wenn ein fait, weckt fie nicht die gan⸗ 

rein Gemuͤthe, bloß auffs tze Welt. 

Braͤutgams Gute, alles 6. Ihe Bewegen und ihr 
Thun und Laſſen aruͤndt, Gehen thut ſie nur in lauter 


und ihn ſelbſt in allem findt. Ruh, und mas göttlich jo 


2. Unglaub und Ber: ‚geihehen, geht nicht mit 


nunfft mag forgen, ‚Eigene Verwirrung zus Selbſt ihr 


Bill mag qualen ich; was ſuſſes Schlafen muß ihr 


nicht. will Dein Geiſt gehor⸗Liebſter ſchaffen, und das 
n, muß ſich ſchleppen Wachen muß allein in der, 


jaͤmmerlich mit viel tauſend Lieb getrieben feyn. 


Laſten; aber ich will raſten 7. Hoͤrt man fie st 


in den ſichern Liebes⸗ frofic fingen, bleibt ſie do 

Schooß, der mich macht in ſuſer Still; weil ihr 
von Kummer loß. Wollen und Vollbringen 
3. O wie iſt der Braut GOtt geheim vollenden will. 
gerathen, Die als Kindlein Was iſt denn nun Wunder, 





umgekehrt, alles balt vor wenn ihr Liebes Zunder 


Koth und Schaden, was nicht von auſſen wird cs 


nicht JEſum ſelbſten ehrt! kennt, ob er noch iv hitzig 


fie darff nicht mehr klagen brennt. 
uber ſo viel Plagen; fie vers 8. Wil der Eigenheit ge 


bringt die Lebenszeit inluften, fremde Krafft vers’ 
vergnügter Froͤlichkeit. meſſen feyn, und darin ſich 
4. Keine Unruh, keinen fpiegtend. bruͤſten, zieht Die, 
Schmertzen, machi ihr mehr euch Sonn ſich sin, und, 
Der Heuchel⸗Schein; was taft ihre Stralen keinen: 
nicht geht aus reinem Her Koth bemahlen: alfo bleibe: 
gen, muß bey ihr vergraͤben ihr Schatz bewaͤhrt, und 


ſeyn; ſie will ee mehr von Feinden unverſehrt. 
ſcheinen, noch es 
meynen: ng ſelbſtaͤndge Leben! laß den A 

Weſen ſch t neues Leben! Jin er 





mug. Kraft. Men ek 


nur gut 9. O berborgnes ki * 


| 


| 
41 


| 


Wo mein Schatz Tiegt. 498 
— n mir den GOtles⸗die Sonne Font durchſchieſ⸗ 
Frieden geben, ver dein ew⸗ſen, daß fie feine Harte 
ger Sabbath heißt. Ach wend! DO! koͤnt mich die 
init belcher Wonne Fröner: ich erweichen, feine Saͤnff⸗ 
dieſe Sonne, mern fie ihre e zu erreichen wuͤrde nicht 
Macht erhöht, und fo uim⸗der harte Sinn als zer⸗ 
mer untergeht! | ſchmoltzen fallen hin? 
10, Sufje Kräfften ! keine, 3. Komm, Herr! und 
Slamen !nehint mein gan prich Die Worte Deines 
823 Leben zin! haltet mich Geiſtes in mir aus; oͤffne 





mit dem zuſammen, der mir mir bie Liebes Pforte, fchein 


® 

algenug. muß ſeyn: Liebe ins Dundle —— ⸗Haus, 
ſoll ibn binden, aͤlles über bis Dein Strahl mich gantz 
winden; daß kein kauſcher darchtuge md in voller 
Liebes⸗Kuß ewig mich er⸗ Brumſt erhitze, daß ich wie 
Sa Mir : Ferſtoſſen ſteh, und nach dei⸗ 

Hab ich dich gleich nem Wort ausgeh. 

fo vefte, wilft du doch 4. JEſu, aller Leben ur 
noch naͤher feyn, und vomben! ıft doch nichts fo ſtarr 
guten felbft das Beſte mir und hart, dem du nicht kanſt 
zu Weſen drücken an. O Waͤrme geben, daß es wer⸗ 





ſo laß mein Reben ſtets dir de lind und zart, wenn es 
ſeyn ergeben, ic) in Dir, und nur 19 Die vertrauet, auf 
du in mir; ja du alles fürdid) It Gehorſam ſchauet; 
(o du allerſchoͤnſt ſoltſt du mich nitht weg von 
ae I 
— Yiel Ten, mei⸗ 
es — a } 
mein GB liegt, 
8 iſt mein Hertze, was 
ich lieh, da lebe ich, wo es 
licht ift, brenut die Kertze 
— Begierden brunſtiglich. Seraphinen, die im Liebes⸗ 
en das Schwere von der Feur jerrianen, wenn dein 
a schon nicht leicht ge lichtes. Angeſicht ift auf ih⸗ 
en erden: Ziehet doch ren Dienft gericht. 
fein Lieb8 - Magnet alles, 9 Wie der Vatter mich 
von ihm ausgeht. Sohne hat gezogen in 
ch! daß meine Sxetber- uß, daß er ewig inmie 
grie en, und wie Wachs wohne, und id) in ihm blei⸗ 
— N wenns ben muß: Alſo zeuch, o IE 
fu! 


wir ziehen koͤnnen hin zu 
Wr? 







Dt ich will fo lange 
‚Reben, bis id) Deinen ſtar⸗ 
Een Zug in mir erde ſie— 
gend fehen, zu. befordern 
meinen Flug nach Den obern 








492 Womit foll ii bin mol loben, 
Ju! wieder mid undadebei-enn id) Fan mit nichts vr 


ne Glieder zu des Vatters reichen Deine Gnad und 


Staͤrck und Lieb, durch er⸗Liebes Zeichen. Saufen, 
neuten Licbes-Trieb. taggendmal ſey dir, groffer 
7. Denn das neugebohr⸗Koͤnig, Danck dafür 
| ne Beben, das du weſentlich 2. HErr, entzunde mein 
ſelbſt biſt, will AN wieder Gemuͤthe, * ich deine 
einergeben in den Brunn, Wunder = Macht, deine 
der GOtt nur iſt. So kan Bnade, Treu und Guͤte ſtets 
Denn der Sohn verklaͤren erhebe Tag und Nacht; del 
feinen Batter, ihm zu Eh— von deinen Gnoden⸗ -Suffen 


ten, wenn er ihm nun Be Leib und Seele zeugen muufe - 


Dergidt gantz vollendet, ſen, BA 16. 


was er liebt, 13. Dei ih nur der 


8. Vatter! kennſt du dei⸗ 
nen Saamen, Der Die pure 
; Sein preifi,; fo verklã⸗ 


Sünden: Saufen, Drauf ich 
haͤuffte Schuld mit Schuld, 
ſo moͤcht ich fur ‚Scham, 

deinen Namen, —— für der Lang⸗ 
J us in mir heiſt, der ſich muth und Gedult, womit 
PN in denldu, o GO! mich Armen 
Geiſt, den Du bereitet dir haſt getragen mit Erbar⸗ 
a rede, mir zum Heil: men. Tauſend, ꝛee. 
— She ih Cben jep einig. ich ja wenn ich übers 


9. &o find ich den ur 
7 Hovung wieder, leh in goͤtt⸗ 
ücher Natur: nichts zu 
miehr zur Erden nieder Die weiß ich kein Ziel zu finden, 
verneute Creatur. Leib und noch den Grund bie zu er⸗ 
Seel mag mir vergehen gruůnden. Tauſend, 
Sottes Sohnbleibt inmir| 5 Du, HErr ! bift mit 














tigkeit, du durch ſo viel 
Wunder ⸗Wege, mich ges 








fleehen. Selig! mer in ſich nachgelauffen, mic) zu reiſ⸗ 






fo fühlt, wie in ihm Diefen aus Der. Glut: denn da 
7 — fpielt, mit der. Sun mi. a ehr 
Bo: 497. Mel. eh mei: Aa nur ar irrt rd 





ii; Garen ft mein ea 
| BR A Sunden⸗ 


J 1 — EEE 


iehn; en ‚ber 


lege, mit was Lieb und Gu⸗ 


fühut, die Eebeng = Zeit, fo 


LE 


| 


— Wo Tod ich Aichen Hin, 23 
Sima- z Hole mochte zu auf den Huͤgeln wunderbar 
NEN, Die michervetet midy: menn. schien 
ausgeſohnet ‚baden, unbaise zu zerrinnen, Wald 
mit Kraft sum Leben laden. Don deiner Half ih innen, " 
Cauſend, !. x. Tauſe HD. 
Fa, HERR lauter ı2. Fielen raufend mir - 
Sm und Wahr heit ind © Sxiten, und zur Rech⸗ 
vor Deinem Angeſicht, du / len zehnmal nehr, lieſſeſt 
du trittſt herfür in Klar⸗du mich doch begleiten 
heit, in Gerechtigkeit, euch der Engel ſtarckes 
zit; daß man fol aus dei⸗ Herr, daß den Nöthen, Die 
nen Werden deine Guͤt und ini drangen, ich jedennoch 
Allmacht mercken Tau⸗bin entgangen. Tanfendie. 
ſend, x 13. Better du haſt mir 
8. Wie Du ſehen eben urgeiget lauter Gnad und 
- Dinge, Zeit, Zahl, Man, Gutigkeit; und du haſt zu 
Gewicht und Ziel, Dei nit mir geneiget, JEſu, deine 
feinem zu geringe möcht. de⸗ Freundlichkeit und durch 
Ichehen noch zu viel: ſo hab dich v Geift der Saaden! 
ich auf tauſend eifen Deeiwerd ich lets od eingela⸗ 
ne Weisheit and) zu preiſen Tauſend, ie. 
‚Zaufend, N — 4. Saufendinal Ten die 
9. Bald mit Lieben, wold gin en, HErr mein Gott? 
A Leiden kamſt du HErr, Preiß Lob und Dat, daß 
mein GOttzu mir, nur es mit ‚bisher gelungen. 
mein Herge zu bereiten, ſich Ach! laß meines Lebende 
gang zu ergeben Div, daß Gang ferner doch, duch 
‚ein gänsliches Derlar- JEfn Seiten, nur gehn in 
gen möcht an einem Willen die Emigkeiten : Da wi 
jangen. Tauſend ꝛc. ich, HErr, für ud fü 
‚zo, Bir ein Vatter nim̃t ewig, ewig danden Dir. 
giebet, nahdems Kin 498. Mel. Auf meinen 
Henn nuͤtzlich if; fo haſt dulieben GOtt. (80)° 
mich auch geliebet, SEES Ton ” ann fl, 
- mein GOtt zu ieder Friſt, weil ich — 
amd dich meiner angenom⸗bin mit viel ea x 
men, wens auch gleich aufs Suͤnden? wo ſoll ich R Bi, 
hoͤchſte komen Zaufend; 2c.tung finden? wenn ee 
ıı. Du haſt nid) auf Ad⸗Welt herkame, mein Ang E: 
fers Flügeln oft getragene nicht  megnahime. ——— 
— in den — 2. OJEſuʒ voller — 


















494 Wo ſoll ich bin? 
Auf dein Gebot und Nachisdeer mir gantz entgegen 
kommt mein betrubt Gemuͤ⸗ waͤr, darff ich doch nicht 
the zu Deiner groſſen Sure: Iberzagen, mit Div Lan ich Sie 
laß du auf mein Gewiſſen ein ſchlagen, Dein Blut darf ich 
Gnad en Troͤpfflein flieſſen. nur zeigen, fo muß ihr Crutz 
3. Ich dein betruͤbtes bald ſchweigen. 
Kind, werff alle meine 9. Dein Blut der edle 
Suͤnd, ſo viel ihr in mir Safft, hat ſolche Stard 
——— und mich ſo hefftig und Krafft, daß auch ein 
chrecken, in deine tieffe Troͤpfflein kleine Die gantze 
Wunden da man ſtets Heil Welt Fan reine, ja gar aus 


gefunden. Deufels Rachen frey, loß 


4. Durch dein unſchuldig und ledig machen. 
Blut, Die ſchoͤne rothe ro, Darum allein 2 
Fluth, waſch ab all meingdich, Here Chriſt, verla 
Sunde, mit Troſt mein ich mich; da Fan ich nicht 
Her verbinde, und ihr verderben, Dein Reich muß 
nicht mehr gedencke, ins ich ererben, denn DU 
Dieer fie tieff verſencke. mirs erworben, da du für 

5. Du bift der, der michmich geſtorben. : 

iröft, weil du mich haft er] 11. Suhraud mein Hertz 
Uſt, was ich geſuͤndigt ha und Sinn durch deinen 
bex, haſtu verſcharrt im Gra⸗Geiſt dahin, Daß alles ih 
be, da haſt du es verſchloſſ moͤg meiden, was mid) und 
fin, da wirds auch bleiben dich kan ſcheiden, und ich an 


& mie, deinem Leibe ein Gliedmaß 


— Saft meine ——— bleibe. 
roß/ jo werd ich ch 499. Mel. Aus tieffer 
3, mern ich dein * up de ſchrey ic. (67)... 
faſſe, und mic darauf ver/ INO fol ih bin, wer 
Aare: Wer ſich zu Dir ur. hilffet mir 7 — 
findet, all e ihm bald fuͤhret mich zum Leben? Zu 
| berſchwinde niemand HERR !ald nur 
7, Mir mangelt zwar zu dir wil ich mich — 
ſechr viel, doch mas ich hazıgeben. - Du biſt, kr ’ 
4% a iſt alles mir zu gu⸗ Verlohrnefuchtz Du fegne gneft 
ER ange mit deinem Blu das, fo war verflucht: hilff, 
46 damit ich, uͤberwinde JEſu! dem Clenben., 
So, Lech HöTund Sun 2. HErr! meine St 
} ao — er T 
x ” Und wenn ds Sarand ib eib mich plagek, 3 


— 





















— — — 
7 


Wo ſoll ich mich hinwenden. — 


ee Te —— 
GOit, erbarme Did ! ver⸗ Sunden⸗Quaal ? es iſt fein 


gib mir, was mich naget; Menſch vorhanden; GOtt 


du weiſt es wohl, mas mir bleibt allein der Mann, der 





| 


| mich Armen. (is) 
 Sommerthal? Wer fan — als Sandes an 
SRH — meiner dem Meer. 





a: 


’ Zerſchlagnen. 


gebricht; ich weiß es and, uns von Sünden = Banden 


und fag es nieht: hilf, JE⸗ befreyen will und far. 
ſu! den Betruͤhten. tz. Ach! ſchau von deinem 


3. Du ſprichſt: ich ſoll Throne GOTT Bartert 
mich fürchten nicht. Di ſchau auf nid, in JEſu, 
ruffſt: ich bin das Leben deinem Sohne, mein Geiſt 
drum iſt mein Drop auf erfuchet dich um Tilgung, 
Dich ‚gericht; du kanſt mir meiner Suͤnden; ach Vat⸗ 
alles geben; im Tode Eanfkter, Vatter, hoͤr! und laf 
du mir ftehn, in Noth mich Gnade finden, zu dei⸗ 
als Herzog für mir gehn nes Namens Ehr. 
hilf, Jeeu! dem Zer⸗ 3. Ih muß zwar wohlbe⸗ 
knirſchten. kennen, daß ih nicht mars 

4. Biſt du der Artzt, der dig ſey mich Deine Mage 
Krancke tragt erquicke zu nennen; doch troͤſt ich 
mich mit Segen; biſt Di mi hiebey, daß du haſt 
der Hirt, der Schwache Gnad und Guͤte verſpro⸗ 
pflegt? auf Dich will ich mich den jederzeit dem glaubi⸗ 
legen: Ich bin: gefahrlich gen Gemürhe, das ‚feine 
Frand umd ſchwach, bei Sin) bern. 
und verbind, hor an Die 4. Drum fait ich vor die 
Klag, hilf, JESU, dem — in Demuth auf Die 

| N Rnie: Ach I trofte mich 
3. Ich thue nicht, HErr! doch wieder, erquicke mich 








* ſch ſoll; wie kan * doch bald fruͤh mit Deiner ewgen 


beftehen ? es drucket mich, Gnade, vergieb mir meine. 
das weift du wohl: Wie Sund,aufdaß fie mir nicht, 


wird es endlich genen ? E⸗ſchade, dieweil ich Reu em⸗ 
lender ich! wer wird mi ‚find. 
doch ) erlöfen von den To: 


s. Wie David ſich bekla⸗ 
des⸗Joch? ich dancke GOt tt get im tieffen Suͤnden⸗ 
durch Chriſtum. x Roth, und mie Manaſſe 
500. Mel. Ach SErrifnge : Er ſteh in groſſer 

| Roth, Er ſey gefrümmt ın“ 
DD fon ich mic) hin⸗ Banden, die Sünde fey fo. 








wenden: in dieſem ſchwer, und Der fo viel vor⸗ 


— 


"sl: mit einem Gnaden⸗ bereit zu 


406 Wunderbarer König! 
6. So muß ich jetzt auchſwil, wie, ſie — mich; 
fügen :. Ich habe wenig auf Die. Erde fegen, will dei⸗ 
Raſt, Ich an micht mehr er⸗ ne Füſſe gar mit meinen 
tragen der: Suͤnden Noth Thraͤnen netzen, und kuſſen 
und Laſt. HErr Chriſt, zer⸗ mmerdar. 
reiß die Bande, dr iu Mop ır.. Ich will dir auch hie⸗ 
in dein Blut, waſch mich neben mein. Hort und Le— 
von Sind: und. Schande, bens-Fürſt! um: Opffer 
p werd ich wohlgemuth. Iuberge eben ein. Hertz mit 
7. Laß Nord = und. Sud-Meu Exnirſcht; Das wirſt 
ind teen Dusch mein/du nicht beranten; nimmns 
Hertz- Gaͤrtelein darinnengnadig von. mir hin, is 
Stoaͤmme ſtehe 1, Die. son beniwil dein. Heil betrachten, 
Nyrrhen geyn: Sie werden ſo lang ich leb und bin.. 
heftig. flieſen mit gute. 
Myrrhen⸗Safft, der fühl: 
thut hoch ergieſſen zur See % 
len Rus und Krafft Wa— Koͤnig 
8.Ich Bin. hie in der Herrſcher von uns 
Wuſten, gleichwie einallen! laßdir unſer Lob ges 
Schaaf, verirrt, durch fallen. Deines Vatters 
ſundliches Gelůſten; usb Gůte hag zu laſſen trieſſen, 
nie du guter: Hirt! ruff ob mir ſchon von Dir weg⸗ 
vom Suden Weg lieffen.. Hilff uns noch, 
—— —— ſchlechle Pfad, aͤrck uns doch, laß bie. 
9 ur — ae laß die Stim⸗ 
ege, durch Deines Geifieiine klingen. 
Gnad. Simmel Nlobe prach⸗ E 
ich höre: mein begeh⸗ ca deines Schöpffers, eh 
ru, md, achte micht -geeing, [ten ja auch ihr, ı — Engel 
ſieh, JEſu! meine Zahren, Staaten! groſſes Licht der 
dieich mit Petro bring: id Sonne Y. ‚Idiefe: being: 
will. * —3 Be — um mer 
au du Au zurück, vorzumahlen. a. 
Hr mir. dein antlitz ſchei⸗ Mond und ——— | 











sol. Mel. Singer den® 
Herrn, finger. (82) 


















einen ſol⸗ 


ick den Herr. men 
io, Pimm, wie von 3. du Ne 
Magdalenen, zur. Galinge,. frokic fin * 
bung von mir an die Tora deine. Glaubens. ‚= Kiede 

men und das. Sehnen * as den Ne he au 


Fer 45 & 










| Yiadıt, teann.. (82) 





Sind ihn loben. 
2 TS —— 


Zerftieß mein Geiſtʒ 47 


in den Staub darnieber.Balfam. aller Saffte mit 


| , Bee Elinge, wirff Dichltet egt: Hier wirckt ein 
Er iſt GOtt Zebaoth, er iſt Kraft in alle Seelen⸗Kraf⸗ 


nur zu loben. hie und: ewigte 


ya 3. Spey aus, wo du no: 


Halleluja bringe, wer etwas haſt im Munde, da 
— Herren. kennet, wer nach den eiteln Waſſern 


den Herrn JEſum lieber. ‚Ndmeet, daß. der Eroftalk, 
Hall uja ſinge, wer nur 
Chriſtum nennet, ſich von de, den GOttes Brünnlei. 


fließ in Dein reinen Grun⸗ 


Hertzen ihm ergiebet. Ddir entdeckt 5, vermiſchee 
wohl dir! glaubemit,. end-nict. GOtt und Die. Welt, 
lich wirft Di droben ohne weil Diefes nie. zuſammen 
haͤlt: Es haben reinen 
Sinn und: Augen die, Kin⸗ 
der, Die Die. Gnade fangen... 
4.. Und, o wie ſchoͤn, und: 
ungusſprechlich quillet Die: 
Himmels Luſt in unſer 
Hertz wenn GOTT Der 
in JEſu Blut und Durft in feiner Liebe ſtillet, 
Wunden u trinck, und in uns ſtroͤmet nieder⸗ 
Rt nach langem Durft, 

*— ſatt; ich habe jetzt die lich Auge ſehn, vielweniger 





602. me & finfire 





Be Erfließ, mein: Geiſt! 






Duelle wieder funden, die die Werck verſtehn, die 


Seelen labt, fo mad und GOtt in ſtiller Sesle.thut,, 
matt: Eil mie ein: Hirſch mem fie. von ihren erden, 
zu diefer- Due, Die. kraͤfftig, ruht. 


Eſu Hertz und Seite flieſ⸗ [eher mit. heilger, Furcht. 


 fet, und. unfers Hers und und Zittern in Kräfften ia _ 
Seel duchfüffe.. 





ber. alle Krafft, Ba er in uns 


warte. Diß fan kein fleiſch⸗ 


Heblich, fuß und. heu aus 5. Der Menſch fi ehe | 


2. Die, Welt. hat. nichts, das Irrdſche mil ee 


as dir-ein. Labſal wars, tun, das uns. hält. in ge⸗ 


fie, traͤnckt mit Gift vom heimer Hafft: och kom⸗ 


- Holen Pful: Darum Sicht ex. fo Liehlich fü, daß: 
bald zum Steom des Lebens dieſe Pein iſt kein Verdrieß: 
kehre, Der. lauter fleuſt vor Er haͤlt uns mit berborgnen. 
ED Stuhl s.hier wird Händen, daß mir. uns. ger⸗ 
das Innerſte vergnuͤgt, ne zu ihm wenden. . 


is ſonſten als — 6. TAB deine — 4 
on 


h. x a. € 4 





©: 5 
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498 Zerfließ mein Geiſt 

font unmnglic tragen biefonftt nicht olandt: Die (gt 
Creatur, die fo vol Sundzden Stoig fein bey mir nie 
den obgleich ſie wohl hat ein der, und fuhrt mich zu der 


Wohlbehagen, wenn du ſie Oemuth wieder. 


blickeſt an geſchwind, ſo zo. Hier fan ih auch, 
muß doch; wenn cin Strahl mein Heiland! dich erken 


entfteht von deiner hohen nen, wie Gnaden⸗reich dein 
Majeſtat was ſierblich ſt Angeficht Du fegſt den 
por dir erſchrecken, und mit Staub von deiner lieben 
Elia ſich berdecken. Tennen, und giebeſt mir, 


7. Do offenbahrſt du was mir gebricht; mein & 


dich in groffer Wonne, die lend nimmſt du vom mir ab, 
deinem Kind ertraglichlend giebſt dich mir zum ſi⸗ 
alt: Du fpielft in uns, ochern Stadz und wenn id; 


Res 


Freuden⸗reiche Sonne! als nicht weiß fortzugehen, fo 
Sonne in der neuen Welt. Ina ein neues Licht entſte⸗ 


Wir ſuchen nur die Mor-⸗hen. 
genroͤth, da doch bein Licht 11. Je treuer ich dich in 
fers hoher geht, bis uns dem Glauben halte, je klaͤ— 
nach Hertzens⸗Luſt en dein: Licht perflärtz 
nen Dein volle Licht der und wenn ich dann Die fro— 
Blut⸗Rubinen. hen Hande falte, Die Seel’ 









8. Ein Strohm von dieſen der Liebe Krafft erfaͤhrt; 


Dann huͤpffet tie in iebes⸗ 


Waſſern kan vertreiben E- 
rieb, und hat dich HErr? 


gyptens dicke Finſterniß: 


Die Krafft kan man nicht inbrunſtig lieb; und gabe 


reden oder ſchreiben die in dir wol dauſend Welten, 
Air macht das Hera gewiß: die treue Liehe zu vergellen 


Wir fühlen deinen ftarden| 12. O HErr! ap mich 
Geiſt, der deine groſſe Liebe dein Angeſicht offt as 


greift in reiner Klarheit ich weiß 9 ; nichts, Das 
ohne Madtl, als eine reishmich vergnugt. Ach! {af 
ne Wahrheits-Sadel. doch bald die. ehmarse 
9. Mein Heiland! hier Wolck vergehen, wenn ſie 
Eon. ich mich recht erkennen, mir vor Den Sinnen lieg 


Mad, ein faules Holtz, ins nah, wenn man 
nichts werth als zu ———— fo biſt du da: um 
Brennen, und doch erhalt haͤltſt dich immer zu den ü 
mic deine Gnod. -DeinlDeinen : darum muſt du 
Acht zeigt mir den kleinſten mir offt erſcheinen. ER 


daß ich bin cine ſchlechte Du Sreumdlichtert du 4 








- Staub der Sumden, Die ich 503 








Zeuch und nach div, Zeuch meinen Geiſt. 
503, Yiel. Ib GOtrdurch meine Selle —— 
‚und ZRrr. (2). Io wird das Süſſe gantz 
. Send: ung nah dir, folaergehn, das nicht begehrt 

kommen wir mis bergelin dir au ſtehn. 

chen Verlangen hin, da) 3. D nimm: gefangen: 
du biſt, oe Gef ehrift meine Kräfte, regier mein 
aus dieſer Welt gegangen. Shin und mein. Geſchaff⸗ 
2. Zeuch uns nach Div, inte; was in mir frey, das 
Liebsbegier, ech reiß uns ſey bein Knecht, das iſt das 
doch bon hinnen; fo zurffen beſte Freyheits⸗Recht. 
wir nicht laͤnger hier den 4. Du biſt das allerhoͤch⸗ 
Kummer⸗Faden ſpinnen. ik Lehen, barinnen je Ge= 

3. Zeuch uns nad dir, ‚Hope ſchweben: Dis. bifE 
Herr Chriſt, ach führ uns die Kit da nichts gebrichtz 
deine Himmels Stege, wir biſt du nicht da, ſo ſchmaͤckt 
wen ſonſt leicht, find abge⸗es nicht 
neigt vom rechten Lebens⸗ 5. Dir aller Tugend Due 
Wege. und Sonne! du Urſprung 
4. I uns nach — ſo rund volkommner Won⸗ 
Folgen. wir dir nachi ne: du Gut, das all⸗ ver⸗ 
nen Himmel, daß uns che lanugend heißt, erfuͤll mein 
mehr allhier bein wer Das Hertz und meinen Geiſt 
are Welt⸗Gerummel. | 6. Laß mid mit Luft und 
Zeuch uns nach dir, willig ſcheiden von allen, 
| nn fir: und. für; und gib, das du heiſſeſt made, im 
daß mir kahfahren Dir in deiner tiegberbor gnen ArE 
dein Reich und mach uns bleib innerlich mit mir ge⸗ 
gleich den auserwaͤhlten paart. 

Schaaren. 5 7. Laß fernen; was ich 
| | sin auf Erben, mit. deinem: 
| 304. YWiel. Pier: les: Sohn erfisiiet werden und 
| mein Sinn eh. as) ik mir zur Vokommen- 
ESEuch meinen Geiſt trißß sit den Glantz von. deſſem 
meine Sinnen Du Him- Serrlichkit, — 
msi: ſtrahl ſtar Fon! 3.0 werd ich bloß durch 
innien, [heut Deiner liebe deine Starcke, ohn eigne 
Strahlen⸗Schein tief in Krafft, ohn eigne Wercke, 
mein Hertz und — eelpein treu⸗ beſtandig Eigen⸗ 
ein. — ‚ehrt, und denck auf nichts 
2.Laß Deine Quell 1 deinen Ruhm. 

Be rsiee ſich nd, 








:z7 
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9. So kommt mein 
Werck 























$00 Zeuch mich, zeuch mich mit den Armen 

Werck denn aus der Hoͤhe, 16. Ihr Menſchen, laſſt 
wenn ich in neuer Schoͤpf euch uberbitten, verlafft 
fung ſtehe; ſo kehr ich mich was arg, lernt gute Sitten, 
mit Sicherheit zu meines erwaͤhlt das Beſte, weil ihr 
Schoͤpffers Treflichkeit. ſeyd, nehmt Rath an, es 

10. So werd ih eins mirlif hohe Zeit. - 
Beinen Kindern, und Deine! 5o5. Mel. Bomm, o 
Wirkung nie verhindern, Eomm, du Geiſt (8) 
mis ihnen einsumd eins mit I Euch mich, zeuch mic) 
dir und Deinem Sohn, Der mit den Armen deiner 
‚ganz in mir. groſſen Freundlichkeit: 
11. So werd ih mich JEſu Chriſte! dein Erbar⸗ 
denn endlich ſcheiden von nen helffe meiner Bloͤdig⸗ 
Ichheit, Zweyheit und von keit; wirſt du mich nicht zu 
beyden; dir ziehen, ach, ſo muß ich 
upd all in ein, recht ich und von Dir fliehen. 
“eins und alles ſeyn. 2.D du Hirte meine) 
12, Hier iſt die Ruh, hier, Seelen ! fuche "Hein verier- 
blüht der Friede, auch tes Schaf; wen ſoll ich mich 
Freud und Lieb in einem ſonſt befehlen ? weck mich 
Gliede: diß heißt man recht aus dem Sunden⸗Schlaf; 
Gelaſſenheit, recht weiſe guter Meiſter, laß mich 
ſeyn und vol Befcheid. lauffen nad) Dir, und. nach 
13. Hier kan Geiſt, Seel deinem Hauffen. 
und Leib ſich laben, im Ur⸗ 3. Wit ein Wolff „id 
fprung aller Himmels⸗Ga⸗ Kalb erfuͤllet mit Geheul 
den, Da alles friſch und vol⸗bey finſtrer Nacht; alſo 
lig bluht, was nicht suasıch ber Satan. bruder, um 
ſehn und was man fieht., mid; wie ein kome wacht 
24. Lommt, Seelen! HErr! er will Dein Kımd) 
wos ihr dieſes inden, verfii ‚Lingen > hilff im Glau⸗ 
laſſt was verganglich, alles hen ihn bezwingen. 
ſchwinden; meht nach dem 4. Sreleumrder alt 
Ein⸗und allen Gut, mit Schlange ! ZaufendFinfl: 
—* und Geiſt und Seel ler, ſchaͤme dich; ſchame 
and Muth. dich, mir iſt nicht bange 
ee Seyd eins, mit eins dann mein JEſus iroͤſte 
im eins verbunden, allwo mich; weil er ziehet, muß] 
ſich 3% nis gefunden,iich Lauffen, er will michthm 
in Fe uͤher⸗ ſelbſt erkauffen. 
En fun wig 5. Zeuch mich mit — 























| Zion! brich herfuͤr, z0 
Des ⸗Seilen, zeuch — biß zum Himmel 
krafftig, mein GOCein, traue keinem Schtin 
‚AH! wie lange, lange Wei⸗ 5 Mercke wohl und ſieh, 
kn: machſt du mir, HErr wie jetzt name und früh, 
Zebaoth! doch ich hoff. in dich zu fahen nad zu fallen 
-allen Roͤthen, wann. Du) Dim Feind ſich liſtig fisiien, 
much gleich wolteſt iodten. rufen dort und hie, made 
6. Mutter ⸗Hertze will wohl und ſieh 
zerbrechen uber ihres Kin⸗ 6. Groß iſt ihre 3 Mehr, | 
des ſchmertz; du wirſt Dich jegt zur Milter nacht daß es 
an mir nicht rachen, o du ehe it danckel worden, 
mehr als Nutier-Hertz kan man ſehn an allen Or— 
zeuch mich von Dem boͤſen ſen, vieler Lichter Pracht, 
ia fen, nach Dir, JEſugroß iſt ihre Macht. 











laß mich lauffen. 7. Dennoch unverzagt, 















586. Mel. See lem Zion ss gewagt, flarıfe dich 
— (65) in Gottes Haͤnden, und 
In! brich herfuͤr, jetzt mguͤrte Deine Lenden, 
durch Tor und Chur, riſch und unverzagt, muß 
nicht deinen Lauff ver⸗es ſeyn gewagt. 
hindern, weil Dein Freund 8. Faſſe neuen Muth, 
nach langen Wintern, nun Kampffe Bis aufs Blut, 
in ſeiner air wird erſchei⸗ und erwehle gleich den tau⸗ 
nen Dit. I ben nichts zu Haren, nichts 
Seh heraus und ſieh n glauhen, als was für 
dann Die. Zeit iſt hie, da, dir chat, deines Sure 
mit Majeſtat und Krachen Muth. 
dir zur Sende wird auf⸗ 9. Bleibe weft dabey, hal⸗ 
machen, ſich dein. Liebfieche beise Treu, laß zur Rech⸗ 
früh, ge heraus und ſich. ken und zur Lincken, rugen 
Fliehe aus dem Land drauen, loden, winken, blei⸗ 
da ber. Feinde hand (die be du dabeh, halte Deine 
Lauf dich ergrimut noch Treu 
ſchnauben) deinen Schmid) 10. Folge Befa: Eiche, 
dir mochte rauben, dein ſoſeinem andern: ; 
edles Pfand. Zliehe aus wohl praͤchtig —— 
Den Land. manchen haben ir. gefüh⸗ 
Traue keine J in vet, zion draus nicht einent 
du nicht. führt allein in Ge⸗ | CH 
I horfamy. durch viel ao ein a, ause w „Aue 
u Bsinem ver nachz wer „auser 
ae —* 


| J 












202 Zion! brich herfuͤr, 
Heerd, mit verneuter Ma ſeh, veiß geiroft ent: 
zu Eriegen, dein Erl oͤſer zwey. 
hilfft Dir: ſiegen, greiffe zu 18. Du foft gang allein, 
dem Schwerdt, auserwehl⸗ ii Brautgams ſeyn, 
te Heerd. w hat dich erkaufft für alz 
12. Scheineſt dr. gleich len, ihm allein ſoltu gefalz. | 
ſchwach, ſieh ex kommt herzen, ihm ſolt du alleın, rein. 
nach, mit dein. Heer "aufigensidinet fern. 
weiſſen Pferden, deinen, 19. Sieh. L bein König; | 
Sende Gifft zu werben, ‚laft, zu. dem Hochseitse | 
Er ſelbſt uber Rach, ſieh, Zeit, ſchon Die Taffel zube⸗ 
er kommt hernach. reiten, ſchmücke dich mit 
13RLaß es in der Welt weiſſer Seiden, zion! nun 
fallen, wie: es fallt, laß: Die ‚aufs beit, su dem Hochzeits⸗ 
Voͤlcker ſich empoͤren laß Feſ 
des Feinde Trutz ſich meh⸗ 20. Staͤrcke deine Seel, 
en: Er dein Sieges- Held, ſammle noch was Oehl, zunz | 
‚sieht, fur Dich zu Feld. de an dein, Glauhens Lichte 
34, Er, Er ifkdein Man; und. erhebe Bein Geſichle, 
kehre dich nicht dran, laß dann der HErr kom ſchnell, 
es Riemen krachen, blitzen, ſtaͤrcke deine Seel 
ſeine Hand Die. wird dich, 21. Deine Kleider halt, 
ſchuͤtzen, und ſich dir als daß mann. mun. erſchallt, 
au. zeigen. als Dein Man: das anmuthige Gethoͤne 
a Sey nur allezeit, ma, Komme her, du . meine: 
en und bereits. denn ſehr Schoͤne! du darin ihm dald 
Aotzlich wird erſcheinen eh zeigeſt dein Geſtalt. 
dann du. es wirſt vermey⸗ 22. Auf? Der Herr iſt 
nen, die Erquickungs⸗ zeit da, ſingt Halleluja! hort!. 
DAR dich bereit. wie doch die Stimm erklin⸗ 
Zion! fahre auf, foͤr⸗ get, ſo ñ—. 
Ai, einen Lauff, dieſem bringet. Auf! der HErr iſt 
deinem Freund entgegen, da, ſingt —— 
mache Bahn auf allen We-| 23.. Gehe nun. heraus, 
gen, foͤrdre deinen tauff, Zion ! Gehe. aus, deinem 
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ir. Mad. dich: voͤllig Er. Fommt mit Fried und. 
fee, reiß getroſt entzweh, E 
was auch in ſubtilen Din⸗Hauß. 1! Geh herans 
gen, deinen: Lauff recht su] 24.. dr es Tommt, in 
ren dir. 20 bind 





| ‚Zion feft gegründet. Zions Hoffnung Fohtet, _ 503: 
Ei, dein erwunfdtes Heil, fee Hart geichntieget wer— 
‚fein verliebtes Hertze wal den und gang zart. 

Yet, als son Dir die Stim nm 3. Und man wird von. 

erfhale: mein erwunſchtes Zions⸗Pforten zu fagen wife, 

<heil, Komm! Ah komm ſen aller Drten, daß Er, 
in Ei. Der Hoͤchſte, baue fe; und. 

25. 3a! Ich ko him &Dtimirb ausrufen inf 
ſchier und mein Lohn init bey allem Volck, auf alten 
mit, meine Zoube, mein Straijen: daß fie nach Zi⸗ 

Fromme, meine liebſte, ja, vn kommen früh, ohnſaͤu⸗ 

ich komme, Ar mein Cohn mig inder Eil, meildafeihif 

mit mir, ſieh, ich komme Hulff und Heyl zu gewar⸗ 
ſchier. ten, wo. immerdar Der 
Sänger Schaan, GOtt lo⸗ 

Der LXXXVIL Pſalm bend halt ein Fubel ⸗Jahr 

504 Mel Wachetauf, 

— uns. (72) | 508. Mel Wunderr 
Jon feſt gegruͤndet ſte⸗ barer Knig. (81) 
her wohl auf den heil- 7 ons Hoffnung koͤmet, 

Fr Berge; ſehet! für alen TY fie ift nicht mehr ferne, 

Wohnungen Zacob GOtt ſchauet Sonne, Mond und 




























ion, das vor war betruͤ⸗ voller Klarheit Faden, alfo: 
t, das finger nun GOtt auch, Die uberwinden, wer⸗ 
Preiß und Lob, der fie ge-den Licht, wenn Dip bricht, 
troͤſtet hat. Zion du GSt⸗ duch und durch erſcheinen, 
es Srarı Wunder-Dinge und nicht weiter weinen. 
werden in Dir, du fhone 2. Iſrael muß ſeuff zen 
Zier! gepredigt nun und wenns Eghpten zwinget, 
Men fur... dis es durch die Wolden 
2. Ich will laſſen Da er⸗ dringet. Dann wird GOtt 
alien daß Rahab, Bazbemeget, und Sieht auf zur’ 
yel, nieberfallen vor mir Rachez Er, er hilft der Ar⸗ 
nd follen kennen mich: Die men Sache. Solte nicht 
Phlliſter ſamt den Moh⸗ fein Gericht uns, ſein 
sen, die Tyrer werden da, Volck erlöfen bald von ale 
jebohren, und alle vor lem bofen ? 
Oit beugen ſich Alſo 0| 3, Alle Creaturen finden 
ſich voll Sehnen, wenn wir 
agen benn: das da deuten uns —— 


— Art, Die 1 


ie Thore Sions Fiebet; das Sterne, ABieir che die 


503 Zion Flagt mit Angſt und Schmersen, 
Sole GOE nicht rettemwill Er denn für und für. 
feine Auserwaͤhlten, und grauſam zuͤrnen über mir? 
zricht qualen, Die ſie qualten kan und will Er ſich der 
Tag und Nacht über macht? Armen jetzt nicht wie vor⸗ 
Ja, er wird ſie retten bald hin erbarmen? 
von ihren Ketten. 3. Zion, o du Vielgelieb⸗ 
Sodom du haft deinenlte! ſprach zu ihr des HEr- 
rehten Sohn gefunden 5 an Mund; zwar du bift 








ber Loth Erlbſungs⸗Stun⸗ jetzt Die Betrübte, Seel und 
ven. GOtt bat feine Hulf⸗/Geiſt IR dir berwundt; 
KR laſſen niemals fehlen doch ſtell alles trauren ein: 
diß erzehlet euren Seelen, wo mag eine Mutter ſeyn, 
die ihr ſeyd voller Leid, und die ihr eigen Kind kan haſ⸗ 
mit thraͤnen ſaͤet, weils ſoſſen und aus ihren Sorgen 
übel ſtehet. TASTE ara 
5. Hoften und beharren 4. a, wenn du gleich | 
durch Gedult im Glauben, moͤchteſt finden einen fol- 
laßt die Seligkeit nicht chen Mutter-Simm, da Die | 
rauben : Darum ſollen Liebe kan verfchwinden, fo 
Ehriften diefe edle Waffen bleib ich Doch, der ich bin: | 
ſtets im Leiden zu ſich raf⸗meine Treu bleibt gegen dir, 
fen, daß Kein Tod, keine zZion, o du meine zZier! du 
Noth, wie fie immer heiſſe, haſt mir mein Hertz beſeſ— 
fie von JEſu reiſſe. ſen, deiner kan ich nicht ver⸗ 







309. Yiel. Freu dich geſſen. a 
fehr, o meine. By) | s. Laß dich nicht den Sa⸗ 
ZJon Klage mit Angftitan Blenden, der fonft nichts | 
und Schmergen, Zion, als ſchrecken Fanz febe, hier 
GoOlttes werthe Stadt, die in meinen Handen hab ich 
Er traͤgt in feinem Hertzen, dich geſchrieben an. Wie 
die Er Ihn erwaͤhlet hat; mag es dann anders ſeyn? 


Sich! ſpricht fie, wie hat ich muß ja gedencken bein 








vergebens ſuchen jegt. injmeine Treu zu Dir iſt groß. | 
meiner Traurigkeit. ——— © | 


* 
Bu Sr ch Ze a 


Zion! Zion du gelichte, sog 
Feine Noch, Gefahr noch gewogen in den ſchoͤnſten 
Streit, ja der Satan ſelbſt Hochzeits Saal. 
nicht fheiden; bleib getreu 6. Die Gefpiel en ih dann 
in allem Leiden, freuen, die Jungfrauen, in 
sıo, Mel. Auf, Tri dem Reiben, fo der Braut 
umpb es komme. (So) find zugethan: alles, alles 
Jun Zion Du geliebte, wird Dann fingen, alles, al- 





und von Hergen offt les wird dann ſpringen, Lo⸗ 
ruͤhte, du geſcheuchte bens- voll, von Liehe, dann, 
Turtel⸗-Taub: Nun gar 
bald wirſtu erhoͤhet, daß liebte, die von Hertzen offt 
man es mit Augen ſtehet, betrubte, druber alle Wel— 
liebſtes Zion, dieſes glaub. der gehn, die Die Cron all⸗ 
2.Chriſti Hertz iſt fhonbier erlanget, ewig, ewig 
beweget, feine Liebe iſt er darin prauget, klaͤrer alg : 
reget, gegen Die geliebte Cryſtall zu ſchn. 
Stadt, die wie ſchoͤnes Gold 8. Zion, kleb an dem Ge: 
"polieret, hier im Leiden liebten, iſt es noch mic dem 
ausgezieret, worin. er Die Berrübten, laß es div. gefale  * 
Wohnung hat. | len doch; e5 folgt baid die 
4. Zion darf da keiner ſchone Weide, ohne Ende 
Sonnen, ihr zu leuchten, Luſt und Freude, trage hi 
noch des Monden, GOtt nur Chrifti Jod. 
um JEſus iſt ihr Licht, 9. Allhier tapfer, mu 
Gottes Glantz wird fiebeiter kaͤmpffe, Teuſfel, Welt 
ſtrahlen, ſolt uns dieſes und Sunde daͤmpffe, und 
nicht gefallen, jederman ſich was dir entgegen ſtreit, ſte⸗ 
dahin ich he muthig, unverzaget, ſelbſt 
4. Chriſti Hertz wird die das Lehben bran geivagen 
anlachen, 
fchoͤne machen, in des Her 10. Nichtes ar ung bier 
ven. reiner Pracht: 2865| aufhalten, niemand laß die 
wird man für Wunder ſe⸗Lieb erkalten, IJEſge Ar 
hen! Wann DIR alles wird ſus und regier. IJEſus un , 
geſchehen ſo bievon vorher im Geift erquicke, ung im 
geſagt. eine Armen Drude, und 
5. Warn bie Brant ihm zur-mit Beufcher Liebe sie 
— alles alles jubili⸗ ır. Bald, wird Dir beim. 
vet, GOttes Geiſter allzu⸗Hertz ae bie Betrub⸗ 
 mabl; man Die Braut iſt an⸗te heim zu. holen, hier auß 
guooen Aare ie JEſus gar "y Gefaͤhrlichkeit, Bringen 


7. Eine, ift Die fon ger 

































































Feiner Heerde, Daß jie bald) 6 


306° Zu Deinem Fels. Zilleht; we waun wir inf 





anszur Himmels Pforten, ich kom za dir, want cher 


hier und dort, von allen wache, du biſt bey mir, ich 
Orten, mach uns ſeibſt kenne dic. 


darzu bereit, = 5. Ich ſchloß die matten 2 


12. Zion! Jegs kans Augenl eder nor Deinem 


nicht laſſen Deine Seufftzer Angeſichte zu: num oͤffneſt J 


aufzufaſſen, Er erhoretld: ſie ſelber wieder, Du mei— 
deine Stimm, er will helffen ner Seelen Rilke Rub, 
6. Wach auf, mein Hertz, 
erloͤſet werde, von Der Welt wach auf, ihr Sinnen, ſeyd 
and Satans⸗-Grimm. munter, lebhafft, fanget 
13. Muſtu jetzt in deiner an, ein neues Yob find zu | 
Kammer, tragen Leid, und beginnen, lobſinget Deu, 
klagen Jamer, dieſes waͤhrt der alles kan. 





| ja ewig nicht, kleb nur veſt 512. Mel. Ehre — 


an dem Geliebten, ruffeimo mic Freuden. (12) 


- Zontm! Hilf den Beirub: Zug wann wir einſt 


ten, ja, ich komm! Er ſelber 


J 


allein zu lieben! mein treu 


zum Ziele gelangen, 
ſpricht werden wir JEſum ohn 
Sir. Pf 240. Lobw. (0) ende umfangen, freudig ju 
3, 11 deinem Fels und groſ⸗ loben Den Konig der Ehren, 

fen Retter hinauf/ hin⸗ welches dann ewig ohn En⸗ 


auf, 0 träge Seel dem gar⸗ de wird mähren. 


«en Feindes = Untertvster) 2. Aber, zu Der Zeit, DE 
ei (tab mit Danckbarkeit wir uns. bereiten, ſeynd 
wir umgeben mit vielen 


fe Stuckwercke gehoben, 


2 — Sa hoͤchſtes ante Cara wann aber 


St herſohnter Sunders⸗ 


Beyſtand, Zebaoth! ich wil wird man GOtt uberaus 
in deinen Loh mic, üben, olberrlicher Ioben. 
3. Seele! Im Glauben 
den lauff doch vollende, we⸗ 
der zur rechten noch lincken 
Pi ichs zur banden, daf id — wende, innigſt im Gei⸗ 
DiE Tages⸗Licht anſeh: meinfie auf JEſum thu ſehen, 
GOtt! mein GOtt! "Iaplık folgen, fo wird es 
mich nicht wancken; inigefshehen. * 
allen Noͤthen bey mir ſteh. 
4. Was ich gedenck und Sieden zu finden, —* 
heimlich mache, das weiſt hertzlich mie IEſu ver 
du wol Du. kenneſt Aa ben, auch * im Thone 


— 3 
* At 


Pau. 2 ne 


Eh dir, mein HErr 









— 






4. Pivgend ift Ruhe der 


* 

Zur Friedens⸗Stadt, 07 
her lieder zu ſingen, ſolle ur Friedens Siadt, na 
diß ſchon und ſehr lieblich GOttes Wort und 
auch klingen. Rath, den engen Pfad, nach 
„5. Zipren und trachten Salem, Seel! dich wende, 
das GOtt ſoll gefallen, bleia auf dieſer Bahn den Lauff 
bet im Geiſte der Liebe zu doch treu vollende. Auf! 
wallen, JEſum zu loben, schicke dich, und eile in der 


— 


die Seele ergetzet, beſſer That zur Friedens⸗Stadt. 

als wann man ſonſt viele 2. Zu dieſem Land, das 
Wort ſchwaͤtzet Licher Buhl genant, nur 
‚6. Elend mag ih mich hin gewandt, gering acht 
ja ſelher wohl nennen, Ei-alle Dinge, die ſichtbar 
genlieb in mir fo oͤffters ind, zur Seelen Ruh eins, 
will hreunen; wann GOit dringe, Gott beut die Hand, 
auch gutes der Seelen thut und fuhrt gang wohl bee 
| geben, will ſich Die Eigenzikant, zu Diefem and. 
beit gleich drin. erheben. | 3. Nun faume nicht, das 
7. Strätid,in Schwach⸗ Nug dahin gericht nad) dei⸗ 
heit auch gegen das Eigen, ner Pflicht, der HErr der 
chu ich mich oͤffters befudeligiebet Segen; dann mer 
noch zeigen, dag ich Elender recht will zum Eilen ſich be⸗ 
dann ſeuftzend ausſchreye wegen, erlangt ven Sieg, 
ı Bann werd ich bleiben dem durch Glaubens - Kompifr 
Herren getreame? im Licht; drum ſaume nit. 
86s ſcheint faſt nirgend 4. Jeruſalem, ins Here. 
mehr ſicher auf Erden, wie und Nuge nimm, mach dich 
ih und wo ich gefunden bequem, zu einem Zions⸗ 
mag werden; gehts wohl, Burger; fie ift ſehr ſchoͤn, 
bleib ih) Doc) in vielen Gesideftreit den Seelen : Wurz- 
fahren, und wuͤnſch michger, der ſtets bedacht, mie er 
gnugſam zu koͤnnen bewah ⸗ verſtoͤr und treñ, Jeruſalem. 
ren. 2.00 Sep wohigemuth, und 

9. Gehet es übel, fo Fan es kaͤmpffe biß aufs Blut, dag 
nicht taugen, und alſo ſeh hoͤchſte Gut gantz vollig zu 
ich mit offenen Augen, daß erlangen, GOtt iſt bereit, 
ich ſtets noͤthig zum HErren die Kinder zu umfangen — 
mich wende, daß er mich eil ans dem Koth, ausae 
leite zum ſeeligen Ende, lem en ſey wohe 
a gemuth. | 
sı3. Mel. Nur friſch 6. Beflage Did, wann Du 
hinein, : G3) nicht williglich, und treu⸗ 


95 lich, 













508 Zur Feisdens: Stadt. ” 
lich, dann im Geift zu lebenden. Sieg ich verlang, ich 
ſucheſt; auch wann du nicht ſchwacher, an Die hang, mit 
Die Luft Der Melt verflusiift offt bang. 
cheſt, fo fage ich, mit Weir] 10. Du Gott der Krafft, 
nen bitterlich, beklage.dich.es fehlet dir nicht Safft, 
7. Der Ehriften » Sinn, dein Reben hier, im Geifte 
ſteht nur gang vein dahin, zu bethauen; begeuß ung 
zu dem Gewinn, das hoͤch-doch, daß wir mit Augen 
ſte Gut zu waͤhlen, und ſind ſchauen, dein Freundlich: 
bedacht, Des Weges nicht zulfeit, die ung viel Gutes | 
fehlen, diß werd auch) mir, schafft, du GOtt der Kraft. 
meil ich ein Pilger bin, der; 11. In Emigfeit, und 
Ehriften Sinn. auch in Diefer Zeit, ſey mei- 
8. D Seelen⸗Rath! lenck ne Seel bereit, GOtt hoch 
du uns in der That, hier zu preiſen, der immer ſich 
fruͤh und ſpaht, von Hertzen voll Liebe thut erweiſen, der 
Dich zu lieben; wann wir HErr iſt gut, und voll Hold⸗ 
nicht treu, diß wurd uns ſeligkeit, in Ewigkeit. 
ſehr betruͤben, ſey du uns 12. Zur Friedens⸗Stadt, 
‚nah, im Geiſte in der That, die er. gebauet hat, und fer- 
o Seelen⸗Rath. ner baut, zu ihrer ſchoͤnen 
9. Mir iſt offt bang, noch Ziere, von lauter Gold, dem 
für der alten Schlang, ſie HErren fey die Ehre, will⸗ 
bind und fang, durch deine ftu dahin, ſo ſchick Dich fruh 
Krafft von. oben, ertodteund fpaht, zur Friedens | 








fi, gib Sieg, inalen Pro Stadt. 
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Dem Herren der Erbkteiß. Herr, bein’ Ohren zu 509 


rnhang 
Einiger Pſalmen Davids 
Noebſt noch etlichen geiſtreichen Liedern. 


514. Der 24. Pſalm. Ga) fuͤrſt mie Rahm, ſeinStaͤrck 
Em Herren der Erdser im Streit thut bewahren. 
kreiß zuſteht, und 5. Nun hebt anf eure 
mas Daranffen wohnt, und Haupt, ihr Thor, ewige 
geht, und in ſein'm Circkel Thor! hebt euch empor, den 
wird befhlofen, feinKonig laſt zu euch einkeh⸗ 
Grund er hat gefegt ins ren: wer iſt der König lobes 
Meer, denſelben auch zu⸗ſam? der HErr Zebaoth ift 
„gings umher, mit Flüſſen ſein Nahm: ein Koͤnig groß 
‚fein gemacht umfloſſen. von Macht und Ehren. ' 
2. Wer wird aufſteigen Der 86 Main. 
auf Sion, des Herren sı5. In der Melodey 
Berg heilig und fihon, der des 77 Dfaims. (89) 
ihm geeignet iſt zu Ehren? DS dein’ Ohren zu 
. Ein Menſch des Hand und) I mir neige, und dich 
Hertz iſt rein, der Menſchen⸗gnaͤdig mir erzeige, dann 
tand gram pflege zu ſeyn, ich elend bin und arm: 
and ber Fein Eyd faͤlſchlich HErr GOtt meiner dich er⸗ 
hut ſchworen. barm. Und bewahr mie 
3. Der Here wird ſeg⸗Leib und Leben; dann man 
nen feinen Stand, von mir nichts Schuld Fan ges 
Gott dem Herren und Hey⸗ben, deinen Knecht verlaß 
land Gerechtigkeit er_wirdiia nicht, zu Die ſteh't mein 
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einpfongen. Diß ift Derisuneriht. | 
Stamm, des Her und 2. Ich ſchrey zu Dir alle 
Muth Got 55 Ant⸗Tage, und dir mein Aulie⸗ 
tig fuchen th as zuigen Elage, du wolleſt mie 
fehauen hat Verlangen. gnadig feyn durch die 
4. Nun hebt auf eurelBarmhergigkeit dein. Deis 





\ 


10. Ich Tieb den Herrin, 
3. zu dit hebichmein Ge⸗Gnad bewieſen, mein | 
muͤthe; du biſt voler Gnadlans der Hol geriffen, 
und Güte, und das gegen und mich eder auferz 
jederman, welcher dich nur weckt, Daich in der Gruben 
tuffer an: Drum ver⸗ſteckt. Die Gottlofen ſich er⸗ 
nimm mein Dirt und Fle⸗heben, es nachtrachten mei— 
ben, laß dir das zu Ohren nem Keben, Die Gewaltigen 
gehen, gnädig. mein Sehäi pon macht, und du wirft 
aufnimm, merck auf mei— * ihn'n veracht. 
nes Flehens Stimm. Aber du HErr, biſt 
4. Ich ſchrey zu dir —— Fromm, 
gedrungen in der Zeit der barmhertzig, treu und gü— 
Alnfechtungen; dann du bo=itig, der ſich nicht erzuenet 
reſt mich, mein GOtt! und bald, Deine Gut ift mannig- 
hilffſt mir aus alter Noth.falt. Gnadig, HErr, Dich 
Es iſt doch Fein GOtt ſonſt zu mir Eehre, Deinem Knecht 
mehre, der dir zu vergleichen dein Starck vermehre: 
waͤre, Feiner iſt der Macht Hilff, dir ich leibeigen dien, 
und. Stard, daß er thun denn ih Deiner Magd 
font Deine Werd. Sohnbin. 
5. Ale Voͤlcker hier auf 9. %of mich ein gut Zei⸗ 
rden, Die du ſchuffeſt, chen ſehen, auf daß meine 
kommen werden, und anbes,seind verſtehen, und ſich 
sen dich, O HErr! deinem ſchamen daß du GOtt mid) 
Namen geben Ehr ; daum troͤſt, und mir hilffſt auß 
du biſt groß und gewaltig/ Noth. 
deine Wunder ſehnd viel Der oxV. Pſalm. 
faltig, wahrer GOtt allein 516. In der Melodey 
du iſt und kein ander — — — 839 
— * tt mehr iſt. lieh den HErren, 
6. O HErr, weiß mir 47 und ihm drum 2 Dane 
Deine Wege, Dep ich geh der ſag/ daß er mein flehen gnaͤ⸗ 
Wahrheit Stege, halt mein dig hat erhoͤret, und fleiſſig 
Her dahin allein, daß ich her zu mir fein Ohr gekeh⸗ 
fuͤrcht den Namen dein, vet, anruffen will ich ihn 
Lob und danck will ich dir mein lebetag. 
geben von mein's Hertzens 2. Denn mich hätt bed 
Grund, darneben deinen erhaſcht der fehnelle Tod, | 
Kamen wüͤrdiglich wil ichier hatt mic J— mit ſei⸗ 





preiſen ewiglich. nem Steid gefangen, 
=. Denn du hart mir Angſt der Hoͤllen Melia 
mir 
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ER Ich wi nicht laſſen ab, sit 
‚mit that bangen, ich will und geiten; der Tod der 
war in Jammer und in feinen fromen Außerwahl⸗ 
groſſer Noth. ten dem Serien werth und 
3. Den Namen Gottes thener pflegt zu feyn. ' 
ich anrufen thaͤt: erret 9. Ich danck dir, Herr, 
mein Seel; bald sr mirmein Helfer und Heilen, 
Huͤlff erzeiget, der Herden Du sueinem Diener haft 
gerecht if, und zu Gnad erkohren: bin ein Knecht 
geneiget, Die einfaltigen er von Deiner Magd gebohren, 
behut und rett. zerriſſen haſt du mir all 

4. Und da ich lag und un-imeine Band. 
terdrucket war, Da het er⸗ ro. Danck Opffern mil 
mir errett mein armes Le⸗ich Dir für maͤnniglich, für 
ben: drum wollſtu dich, allen will ich deinen Ramen 
mein Seel! zu frieden geben, toben, und was ich Dir zu⸗ 
weil er dir hat en hab thun geloben, für 
Ir 





aus Gefahr. allem Volck bezahlen wil⸗ 
5. Denn du mein Seel — 
behürt haft für Dem Tot, In den Vorhoͤfen, 
mein Aug für Weinen, SG — Hauſe dein, und in 
meine Fuß für Fallen: ich Jeruſalem will ich Dich ehr 
will im Land der lebendigen ren; darum kommt her, und 
wallen für Deinem Ange⸗lobt mit mir den HErren, 
ſicht, mein Herr u. GOtt und ſprechet, Halleluja, air | 
“7 6. Ich hab geglaubt, gemein 
drum vedet- ich auch frey, 517. Der XXXIV, F 
mein arme Seel beteuhbi war] : ZEH will nicht laſſen ab 
und geplager ; derhalben des an &ob in 
ich auch in entsudung farmeinem Mund zu führen 
get: Sch weiß wol, daß der ſtets und Que Stund; weil - 
Menſch ein kugner fer. das Leben hab: Mein 
8. Sag nun, wie ich — Seel mit groſſem Ruhm, 
GOtt verdancken Fan: Fro⸗ zahlen for des HErren 
lich ich den Danck⸗ ‚eher! ob, daß es der Elend Harz 
will aufheben, und Goiec|unddrobein Luft umd Freud 
theuren Wohlihat eugnis bekomm. 
geben, und feinen werihen 2. Nun laſſt uns froͤlich 
Namen rufen am. jeyn, nun lafft uns loben 
8. Men G'luhd ih ihm allzugleich den Namen 
für feines Volcks Gencin Sus im Himmelreich, 
mit Danckharkeit bezahlen zuſammen ingemein: 9— 


Hi 






512 Ich will nicht laſſen eb; 
da ich meinen GOtt und daß ihm gute Tag beichert 
Herren Hab geruffen an, erden in jenem Stand. 
da hat er mir bald Huͤl Im Zaum, fein halt 
gethan, und mich errett —9 Zung, für boͤſem gifti⸗ 
th. gen Geſchwaͤtz, dein Lipp 
Wer auf den HErren Durch rug niemand ver⸗ 
fit, der wird erleuchtet leg, noch einig Laſterung. 
und verklärt, fein Antlitz Thu Gars, und Bofes meid, 
auch, als verunehrt, wird ſuch Fried und dem mit Heiß 
ſchamroth merden nicht. nachtracht, denn GOtt auf 
Henn der Arm und Elend die bat fieiſſig acht, den’n 
zu GOtt dem HErren ruft lieb iſt Ehrbarkeit. 
und fnrent, fo hört er ihn, F 8. Der HEre fein Aug 
und al fein Leid von ihm quͤch kehrt auf Die, ſo leben 
nimmt und abmendt, aͤrgerlich, daß ihr Gedaͤcht | 
+4. Der lieben Engeln nik ewiglich vertilgt auf Er⸗ 
Schaar ſich lagert ſtarck den werd. Die Frommen er 
um die umher, die ihn aufnimmt, die zu ihm mit 
fuͤrchten, und ihm thun Andaͤchtigteit thun ſchrey⸗ 
Ehr, und rett fie aus Ge⸗en in Truͤbſeligkeit, zu Huͤlff 
fahr. Nun ſchmecket nur er ihnen kommt. 
und ſchant des HErren 9, GOit naht ſich aller— 
groſſe Freundlichkeit, woh meiſt den’ Die zerbrochnes 
dem, der auf ihn allezeit Hertzens ſeynd rett die, und 
mit ſtarcker Soſnung baut. es mit ihnn Pe: 
= iſt ihr 
thut ihın Ehr, ihr feine lie⸗ Geiſt. Ein Sommer leide 
be Heiligen: denn alle die groß Plag, und has viel 
GottsfürchtigenNoth leiden Widerwaͤrtigkeit, doch hilfft 
nimmermehr, ein Low, der ihm GOtt aus allem Leid, 
Hunger hat, oft keine Speis wie groß das auch ſeyn mag. 
bekommen kan, der aber, der 10. GOtt ſeinem Uebel 
GOtt ruffet am, hat aller wehrt, und fein Gebein be⸗ 
guͤter ſatt. wahri mit Sleiß, daß ihm 
6. Kommt her, ihr Kin⸗keins werd einiger Weisser: 
der Elein, kommt her, und knirſchet und verfehrt. Ei⸗ 
ort mir fleiffig zu, euch eine nen gottlofen Mann um: | 
ehr ich geben thu, recht bringet endlich fein Dos | 
gottsfürchtig zu feyn. Iſt heit; der Die Gerechten haft 
unter euch jemand, der ihm und neidt, gar nicht beſte— 
zu leben lang begehrt, und hen fan. 
11. . Dige 






































Ich habe funden den ich. Ihr Knecht des HErren, 513 





weil ich mich zu dem Schoͤn⸗ 


‚ihr klaren Zachelein, folt 
heute meine Zeugen ſeyn, | 
| daB id) mich halt in alen RHr Knecht des Herren. 

Faͤllen zu dem, der allen 


an Dagegen ader GOit ſtreuen Pelican, der groſſe 


bei) Lehen feine Knecht er⸗ Arbeit hat gethan, daß ee. 


halt: Die ihren Troſt auf mir bracht Das Reben wieder. 
ihn gefteht, die rett er all Ich fage euch, daß ih Ihn 


aus Roth. habe, uud mich an feiner 


518. Antwort anfpag. 487.ofnen Seit in über⸗groſſer 
See habe Funden den id Freude labe, Die feine Liebe 
— liebe, den liebiten hat bereit. 


Freund und Brastigam, s. Ach ja! ich habe meine 
den freien Hirten und das Sonne, den vollen Mond, 


Lamm, Daher ich mich nicht das Firmament, den rechten 
mehr betrube; ich fen auflAnfang’und das End, den, 
Miefen oder Matten, folder mein Aubel, meine 


hadic ihn doc) allezeit, und Wonne, mein wahres Licht 


werde unter feinem Schat⸗ und auch mein Leben, mein: 


ten mit Liebes -Aepffeln Himmel iſt und Paradeiß, 
hoch erfreut. Drum werd ich ſtets in Freu⸗ 


2. Bey ſchoͤnen Tulpan den ſchweben, def ih von 


und Narciſſen ſpuͤr ich das keinem trauren weiß. 


arie Lilien Kind, das fih 6. Wohl mir! ich kan nun 


bey Roſen gerne findt, und ſtets umfaſſen im Glauben 


mic) der Lieb da laßt geniefeimeinen Braͤutigam, das 


fen. Die Tuberoſen und allerliebſſe GOlles Lamm, 


Jesminen, die Blumen-und er Fan mich nicht mehr 
Arten manigfalt, die muͤſ⸗ 







verlaſſen: Denn wohin ſolt 
ſen mir zur Freude dienen, wol IEſus gehen, da ich 


fien halt. der Glaube: läflt es nicht 


nicht koͤnte bey Ihm feyn? E 


3. hr kühlen Beunnenigefehehen, ih bleibe fein, 


und ihr Quellen, ihr auch, und Er bleibt mein. 
519, Der 134 Mal. 








allzugleich, den HEr⸗ 


Durſt mir flilet, und veichzven ‚lobt im Himmelreich, 


Nacht, als feine diener, 
hut't und wacht. 


4. Ich ſuch aud) nicht, D Hand aufhebt, Lob, Ehe 


| ie an ae bey euch ben nd Preis Dem — 
gebt, 


2. Zum Heiligthum die 


lich ſich in mir ergeuſt, zum die ihr in Gottes Haus bey 

Lebens⸗Brunn, der in mir 

aquillet, und in das ewge Le⸗ 
ben fleuſt.· 


74 Ihr Voͤlcker auf Mein Huͤter. Mein Seel. 
gebt, — ihm von mich leitet, erquickt mein 
Hertzen Grund, ſein Lob Seel von ſeines Namens 
ſtets führt in eurem Mund. wegen, gerad er nic) führt 
3. GOtt, der geföhntfen auf den rechten Stegen. 
hat die Welt, und alles 2. Solt ih im finſtern 
durd) fein Kraft erhalt, der! — Tods ſchon gehen, 
ſegne dich Bein Berg Sionſo wolt ich doch in keinen 
mit ſeinen Gaben reich und Furchten ſtehen; dieweil du 
ſchon. beh nie biſt zu allen Zeiten, 











520. Der C Mali. (15) dein Stab mic troͤſt, mie 


SEHr Völker auf der Erdvem du mich thuft leiten, 
J den all, dem HErren vor meiner Zeind Geſicht 
Sucht und ſingt mit Schall, du mie mit Fleiſſe zurichteſt 


und Diet hi mit Froͤlich⸗ einen Tiſch mit Fun * 


keit, tret't her vor ihn, und Speiſe | 

freudig ſeydd. 3. Mein Haupt du ſalbſt 
2. Wißt, daß er ſey der mit Del, und mir einſchen⸗ 

wahre GOtt, der uns ohn ckeſt ein'n vollen Becher, 


uns erſchaffen hat, wir aber damit du mich traͤnckeſt, 
fein arme Gemein, und ſei-⸗dein Mildigkeit und Guͤt 


ner Weide Schäfein ſeyn. mir folgen werden, fo lang 


3. Nun geht zu ſeinen ich leben merd aubie auf 


von Hertzen rein, kommt in mein lebetag vergoͤnnen, 
‚fin Norhoff mit Gefang, daß ich in feinem —— 
t ſeinem Namen Lob und werd wohnen kounen. 

anck. Der LA, Malm.. 


Thoren ein, zu dancken — Der HErr wird mir 







——— Dann er, der HERN,) 522. In der Mrelodey | 
ſechr freundlich if, fein Guͤ— 


| des 24 Pfalms. (84) 

te waͤhrt zu aller Friſt, feine S 
Zufag und fein Wahrheit ſanfft und ſtill, auf 
waͤhrt für und für in E⸗ HD ihr Hoffnung fegen 


wigkeit. will, Er wird mich ſchuͤhen 
521, Der SR, Bfelm.md bewahren: ‚Er ifimen | 


in Huter und men Burg und ſtarcke Weil, der 


Hirt ift Gott dermich befahirmt aufs alere | 
HErre, drum fürchte ich beſt, für übel und allen Ge⸗ 


nicht, daß mir etwas ge⸗fahren. 
wehre; auf einer grumen 
Auen er mic) weiber, zum auf eitel Mord’ wider Die 


ſchonen ki ge erLeut an. allem Ort? i 






REin Seel gedultig 





| 
| 


22 Wie lang denckt ihr f 








u 4 — ner u nenn ae en 1 u nr TORTE True En a 


Meine Seel mit arm freie suz° 


ud) prop hecehen allen daß Verlaſt 4 nicht. auf 
Ahr wie cine wand Die alt, Büheren, auf Unrecht, 
und eine hangend Mix: er Frebel⸗ Rauberen, 10) 
bald, werdet zu Boden nie⸗quf and’ ve verganglich 
derfat ben, Sehen: ı venn euch Thon - 
3. Ihe ar Fleiß wird zuůfle iſt —* und Gut, das 
drauf gewandt wann ertz darau nicht haͤngen 
EDir zu hoͤhen pflegt hut, noch eure Rechnung 
maud, daß ſie ihn wiedrum darauf fmachen. | 
unerdeneen, auf Fügen 3. GOit hat einmal ge 
ſleht ihr ganger Muth, —— u Wort Das ih zum 
Hertz laͤſtern und fluchen andernmal gehoͤrt, daß er 
thut ob ſeihte Wort hutſch ſey ven Macht und 
hun ſchmücken. | are © D BD, du biſt 
4. Di aber, mein Sera) zütig und fromim, Dann DU 
und mein Seel, auf GOt: besahleft at in Summ nach 
allein Dein Hoffnung fie linren geben, Thun umd 
und ihn zu Hulff und Rath Wercken 
gebrauche er iſt mein Felß 23. De OXI ‚VL Palm 
mein Schirm und Schuß, ir Cine Seel mit altem 
auf Den ich mich verlag Hleiffe meines Her 
und flus, daß ich nicht et⸗ren Lob erheb, GOtt dem 
wann wand ned ſtrauchle Herren Dank und Preife, 
Ts. 6091 if mein Heyl,iwiä id) fagen, weil ich ich, 
Gott iſt mein Ehr, der mich biß an ‚nein Legt End und? 
durch fein Kraft ſtarcket Ziel GOtt ih ſtets lobſin⸗ 
ſehr; derhalben wolt ihe hen will. 
ihm vertrauen, jeder fein) 2. Setzt fein Hoffnung 
Hertz für ihm — vertrauen auf die 
und offenbahr ihm fein Ges Fürſten hier auf Erd, thut 
muüth, auf ihn ſollen wir auf Eeinen 3 Menſchen bauen, 
ih bauen. Denn fein’ "Half ift gar 
6. Mit Menfchen aa wehrt. Wenn des 
gros und klein iſt es nichts]? 
dann Fügen allein, wenn fo wird By in Aſch ver⸗ 
man die Warheit recht will kehrt 
ſagen; dann fie ſo leicht 3. Sein Anſchläg, fein 
feynd und gering, Daß ſie Thun und Weſen mit ihm 
gegen dem leichften Ding dann zu Boden fallt, der iſt 



























































in der — ei nichts ſelig und geneſen, uͤber Den 
N agen GOtt Jacobh halt, und der 


ſeine 


315. D Gott, der dur ein Heersfürft biſt, 
feine Zuverſicht auf den und mie lieblich if, Daß 
Herren hat geriht man in Deiner Hatten woh— 





4. Der gemacht hat durch ne? nach den Vorhoͤfen dein 


fein Hande Himmel⸗Erden ſich muht und ſehnet mein 
und das Meer, und was Hertz und Gemüth, O 
irgend an ein'm Ende in OErr hoch in des himmels 
dem wird gefunden mehr. Throne, mein Hertz mein 
Seine Zuſag und Wahrheit Fleiſch aufhupffet mir, o 
bleibet biß in Ewigkeit. lebendiger GOtt zu dir. 
75. Die man mit Unrecht 2. Der Sperling auch 
beſchwehret, Den hilfft der hat ſein Wohnhauß, Die 
gerechte Gott. Dieſe ſpeiſt Schwalb ihr Neſt da fie 
er und ernehret, Die da lei⸗heckt auf, SDtt Zebaoth Du 
den Hungersnoth. Die Se: 


fang'nen ohne Troſt 





Gott und Koͤnig mein, wo 
den Banden er erloͤſt. ſind mir nun die Altar dein, 
6. Denen die kein Stich die Stelle da man dir thut 
nicht ſehen, gibt er wiederehre? wol dem Menſchen, 
ihr Geſicht! die fo gar zu der ewiglich indeiner Woh—⸗ 
Boden gehen wiederum erinumg lobet dich. 
fein aufricht. Die gerech⸗ 3. O ſelig iſt der Menſch 
ten liebt der HErr, und an⸗fürwahr, deß Troſt und 
nimmt ſich ihrer ſeyr. Staͤrck auf dir ſteht gar, 


7. Er behuͤtet für Gefah-⸗des Hertz auch ſteht auf 


ren den elenden fremden Gottes Wegen, wenn er 
Mann, thut Die Waͤi⸗geht duch, den Jammer— 
fen wohl bewahren, nimmtichal, der durr und rauh iſt 
ſich ihrer treulich an. Die uͤberall, wird er daſelbſt 


Wittfrauen ſchützet er in mit Gottes Segen, Eiflerh 
Noth und Anfehrungund Brunnen graben fein, 
| und da den Regen ſammlen 


ſchwehr. u 
8. Die Gottloſen er zerſtoͤ⸗ ein. 


ret, und ihr thun treibt hin⸗a4. Don Krafft zu Krafft 
ter ſich, ſein Reich und Re⸗bon Macht zu Macht, it 


gierung waͤhret, und beſte- werden gehen imer ſacht hiß 


bet ewiglich. O Zion dein ſie zu GOtt in Zion komen 
GOtt furwahr bleibt und GOtt Zebaoth Du hoͤchſter 


herrſchet immerdar. HErr, dein Ohr genadig 
524. Der 84. MM. hu mit kehr, Daß mein Bitt 


GOtt, der du ein Heer⸗ von dir werd bernommen: 
ZI Furt bit, wie lufig 


u > 


Furſt der Heere, o lieber 


1 [7 x L . 
du Gott Jacob, Du ui F 











Zu dir ich mein — erhebe, 517 
Gn Erhoͤr mich in der Wort mich gerad zu warte 
groſſen Noth. dein lehre, denn du bist mein 
5. OBDE, derdubiftun: hoͤchſter Hort, auf dic 
fer Schild, (hau auf dei⸗hoff ich ets, mein HErre 
nen Gefalbten mild: dann 3. Den€ an deine groffe: 
brſſer iſt hey Dir ein Tage, Guͤte, dein grofe Barni— 
denn tauſend Tag am an⸗hertzigkeit fuhr Div mie 
dern Der: Lieber wolt „ice zu Gemuche, Die da 
für Gottes Pfort ein Hüter waͤhrt in. Ewigkeit. Mei⸗ 
ſeyn (fuͤrwahr ich ſage) dan ner Jugend Miſſethat thu 
bey der gostlofen Gemein, bergeſſen und mir ſchencken: 
lang Zeit in ihren Hüttenideiner Guͤtigkeit und Gnad 
ſeyn. wollſtu Lieber Her! ge 
6. Dam GOtt iſt unſer dencken 
Schild und Sonn, der uns| 4 6GOtt iſt znaͤdig und 
ziert mit Genaden —— und bleibt der 
macht uns theilhefftig aller) su aller Zeit drum führt. 
Ehren: Das beit er bey den er Die Sunder richtig Die 
— thut, die da gehen Weg der Gerechtigkeit Die 
auf Wegen gut, er thut elenden er mit Fleiß unter⸗ 
ihn'n ihre Nahrung meh⸗ weiſet recht zu leben, fuhrt 
ren, für ſelig ich den Men⸗ſie, daß fie Feiner weiß ſich | 
ſchen acht, der auf dich ſei⸗ aus feinem Weg begeben. 
ne Hofftuung macht. — Die Weg Gottes feynd: s 
525. Der 25 Pſalin (85) nie Gut, Warheit und 
3Uu Dir ich mein 1 ner er⸗ Barn nhertzigkeit den, Die. 
hebe, und HE Err meine von gantzein Gemuͤthe hal 
ae riet :,: Daß ichzen feinen Sundallgeit, Du 
feine Schand erlebe, und wollſt mir genadig feym, 
mein Feind frolocke nicht, HErr von deines Ramens 
denn zu Schanven. werden wegen: Vergib mir Die 
nie, Die fo ſich auf Did ver-Sunden, mein, die mid. 
laſſen, laß zu [handen wer- hart zu druͤcken pflegen: 
den — Welche mich ohn 6. Werden HErren fuͤrcht 
Urſach haſen und preiſet, und von Her⸗ 
2. Deinen Weg mir, tzen rufſet an, denſelben 
Here, zeige, DaB ich werder unterweiſet, Daß er geh” 
verführet nicht, lehr mich auf rechter Bahn er wird 
gehen deine Steige, undder- friedlich und in. Ruh, .. 
felben mich. bericht. Leit gnugſam bie auf ers = 
| mich, und nach Deinem = den. 
F * 
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Eu 


a Zu dir von Hertzengrunde 
Den feine Kinder auch Dar: dich harre, rett“ mich und 
zu bie das Sand befigenfur allem Leid Iſrael gna— 
werden. big wahr 

7- ph GOtt fürchten; und) <26. Der ONRIE NEN 
ihn chren, aus gang st u dir von Herkengrun: 
Hertzen Grand, Die wid Sy De, ruff ich aus tiefer | 
er jun G'heimniß kehren, Roth. Es it nun Zeit und 
ihn anzeigen feinen Bund. Stunde, Bernimm mein 
Auf ihe ih mein Augen Bit, HErr GOtt, erbffne 
richt, meinen Troſt auf Deine Ohren, wenn ih 
GoOtt ich fee: er wird muq dẽrr, zu dir ſchreh, thu 
verlaſfen nicht, mein Su; Mnadiglich anhoͤren, was 

siehen aus dem Nege. mein Anliegen fer. 

ER Dich derijalben zu mir! | Dann wenn du, HErr, 
kehre, dein Antlitz nicht von geſhwinde wollft richten 
mir wend, meiner dich er⸗ unſre Suͤnd, wen wuͤrd man 
barm DO HErre, ich Sinn lsdann Anden, der für dir, 
einſam und Eieud. Mein Herr, beſtuůud; du aber biſt 
Anfechtung und mein Hein ſehr gütig, zu Zoren nicht 
ſich in meinem Hertzen meh⸗ geneigt, Damit daß Dir Des; 
ven: Schau doch an den muthig mit Furcht werd 
Sammer mein, hilf mir Ehr erzeigt. 
auf Angſt und Beſchwe⸗ 3. Mein Hoffnung ich 
ren. thu ſtellen auf GOtt den 

9. Schau mein —— Hort, ich hoff von 
und bedencke mein Noth gantzer Seelen auf ſein 
u. Trübſeeligkeit, alle meine gottliches Wort. Mein 
Sund mir ſchencke, d'rauß Seel auf GOtt vertrauet, 
air herkommt dieſes Kid. auf ihn ſtets wart, und 
Schau doch an Die meinen ſicht, gleichwie ein Wächter: 
Feind, welcher viel über ſchauet, ob ſchier ber, Tag 
die maſſen, und mir ſehr zu anbricht. 
wider ſeynd, mich verfolgen Iſrael auf den HEr⸗ 
amd ſehr haſſen ren dein Hoffnung fen ger 

ıo. Meine Seel, Herr wande: denn fein Gut nah. 
GOtt bewahre, daß mirund ferren iſt maͤnniglich 
von den Feinden mein bekannt. Bey ihm wird 
Schand und Sport nicht Heyl gefunden; durch fein: 
wiederfahre, auf Dich Me — * 
mein Troſt allein. 
Unſchuld und Frömmigsdefige. 3 
Seit hell mir, dann ich auf AR 
































Zu GOtt in dem Himmel droden. 529: 
327. Dee 77 Palm. (89) s.. Ss der Zorn denn & 
FU SO inden.si mmelivig wahren, daß ich füy 

droben meine Stimm berachtt dom Herren? iſt 
1) had erhoben und geritftjbey ihm in: Ewigkeit Fein 
hinauf za ihn, und er hat — no Barmhertzig⸗ 
| echort nein Stimm, ſtets feik? ſt dan gar aus feine 
in Roth, Angſt und Geſah⸗ (Sie, md fein. vpaͤtterlich 

r mein Zuflucht zum HEr⸗ Gemuͤthe ?joll forthin nicht 
gen ware, mein. Hand ich haben fait, was eruns vers 
des Nachts ausſtreckt und heiſſen bat? 
| a ihm in. Himmel reckt. | 76% SE ibn Denn: gar 

Mein. See traurig ausgeſallen feine Lieb ge 
ie der maſſen, wolt ſich gen uns allen? und ver— 


gar nicht tröften laſſen ſchloſſen ale Gunſt, durch 


SD mir ein Erſchrecken ein groſſe Zornes Brunſt? 
macht, wann ihn nur an ihn SE it gar (ſprach ich) ver⸗ 
gedacht. Und ob ich ſchon gebens, es iſt nicht mehr 


GOll von Hertzen Hagtelmeines Lebens, GOtt hat 


‚meine Noth und Schiner- abgewandt fein Hand, da⸗ 
tzen, ſo mar. doch dann er. mir that. Beyſtand 





‚mein. Geift heil⸗ und troſtlos 7.. Doc that ich ben. mir. 
A u 

3.. Meine Augen. hieltſt rwegen, und dein groffe 
du offen, daß ſie gar nicht Wunderthat, die man. oft 
konten ſchlaffen, ſo oh: a hat.. Sch that auf 
mächtig ich da. war, kein die Wunder erh, die ich 


Wort ich da redte zwar. Ich ſah in deinen Werden, und 


bedacht die Zeit der Alten, dacht ſolchem fleiſſig nach, 
thaͤt mir die vor Augen hal⸗ daß ich. endlich alſo ſprach 
en, ich gedacht in meinem 8. O GOtt, manıneq ſa⸗ 
Sinn an die Jahr, die nun gen freylich, deine. Werd: 
en hin...’ find wunder heilig, es iſt 


Ich beſonn mein Saͤi⸗ wahrlich fein. GOtt mehr, 


— meine Lieder mir der dir zu vergleichen waͤr 

| darin, ja. mein Here. die, Deine, Wunder man. thut 
gantze Nacht, von den Sa preifen, die. du, HErr Gott, 
chen redt und dacht. Dieferithuft beweifen zalle. Voͤlcker 

Ding Verſtand zu. finden ſich ſehen Frey, daß Bein. Macht. 
mein Geift that. unterwinzigemaltig fey.. 


| den, forſchet allem fleiſſig 9. Dein Volck du erköfk 
nach, daß. ich endlich bey gewaltig haft aus en 


NS mir ſprach 


dagegen fleiſtg deine Werck 


m 


‚520 Alch hertzens Geliedte ¶ Chriſte mein Leben, 
mañigfaltig, Jacobs Sohn wel unſere Feinde ſich 
und das Geſchlecht Joſephs, kraͤfftig aufmachen, ſie ſu⸗ 
beyder Deiner Kuccht. Da chen zu rauben den goͤtili⸗ 
das Waſſer Dich vernahme, hen Glauben, damit fie 
baldes eine Furcht ankame, verhindern Das lindlich 
und das Meer mit fürn Bertrauen. 
Abgrund zu bewegen ſich 3. Und weilen mir jent 
begunt. von einander man trekten, ſo 
..20, Dicke Walden Re⸗laßt uns vor einander doch 
gen gaben, groſſe Donner hertzlich beiten, daß Feines 
ſich erhaben, daß es in den doch moge abtreten vom 
Füften — und alles her⸗Wege, auf daß wir bewan⸗ 
‚wieder ſchallt. Hauffig es deln Die richiigen. Stege, 
mit Pfeilen. ichofe, es fielen) 4. Ach liebeſte glieder! es 
auch groſſe Schloß fo großlkonte geſchehen, daß wir ein⸗ 
Wetter⸗leuchten war, daß ander nicht thaten mehr 
Buff Erd echt ward gar.iichen, ein jedes thu Fleiß, 
11. Die Ed bebet aus auf ſeiner Kuß, Damit. wir 
der maſſe, durch das Meer doch tragen Die Crone zum 
ging, deine Straſſe, du Preiß. 
gingſt durch Die Waſſer⸗ 529. Mel. Biſtu denn, 
Auf, dad; ſpurt man nicht Iſu mir. GI 
Deine uf. Dein Bold, das FHriſte! mein Leben, 
dir lieb und werthe, du geile» maein: Hoffen, mein 
führt haſt wie ein Heerde, —* Slauden, mein Wallen und 
dem Land gebrocht davon das, was Chriſten kan 
durch Moſen und Aaron. ſchmecken und eingig:gefal- 
rt en! richte den Sinn, treuer 
> == ee ee: Heiland! dahin, 
| | Ruhm. Dir zu bringen für 
ae. ick. Ab FE allen. 
mein Brader. (2) |2, Einig : Geliebter, du 
2 ya hertzens Geliebte Wonne? dich will ich erhe⸗ 
mir ſcheiden jetzunder, ben, ich will mich gaͤntzlich 
sin. jedes das halte ſein Her⸗dir ſchencken und bolig hin⸗ 
tze doch munter, es ſchreheſgeben; nimm. du mid) hin, 
nut mir, aus iebes⸗Begier: das iſt mein groͤſter Gewiñ, | 
HErr JEtun OErr Eu jfeinen wird krancken mein: 
— zeuch um nach dies eben | 
Fa tiehfte Geſchwiſter . Eines, das nöthig, laß 
| „Bei laſet 5 wachen, im — für alen va 
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Her — Weg iſt hreit genug 528 
KRuhe der —— laß alles, wird man nicht ſo leichtlich 
was eitel, vergehen! eintzi⸗ umgeweht; man muß ſich 
ge Luſt fen mir num ferner recht hinein begeben, fo iſt 
bewuſt, Chriſtus, mir ewig er breit genug zum from⸗ 
erſchen. men Leben. 

4. Hertzog Des Lebens! 2. Des HErren Weg iſt 
du wolleſt mich felber vegie-ivoller Sa: gkeiten, wenn 
ren, ſo, Daß das xeben ichiman es nur im Glauben 
beilig und felig mag fuͤhren recht bedenckt, wenn man 
gib du den Geiſt, reiche, was das Hertz nur froͤlich dar⸗ 
goͤttlich nur heißt, anders zu lenckt; man muß ſich recht 
die Seelen zu zieren. dazu bereiten, fo iſt Dee 

s. Friedens = Furt! laß ſchmale Weg voll Suͤßig⸗ 
mich im Glauben dir ie ' 








lich anhangen: eilezu ſtillen 
diß Wuͤnſchen, mein hochſtes Schaafes Sanfftmuth a⸗ 
WVerlangen: von dir nichts ben? Kein milder Wolff 
mehr, Heiland! ich jetzo be— eelgiht. ih in Schranden 
gehr, nimm mid) nur gans-einz; wie Fan das Fleiſch 
lid gefangen. . nah GOtt geſinnet ſeyn, 
6. Centner⸗ ſchwer find mir und dieſen Weg des Gei⸗ 


die Buͤrden, wo du nucht ſtes lieben 76 kan ein Baͤr 
wilt fragen, alles, was ir⸗ 


des Schaafes Sanftmuth 
uben. 2 





diſch iſt, trachtet Dig Chris 


ſten zu plagen; lab es denn 4. Du muſt erſt Geiſt 


ſeyn, lebt man. nur Ehrifiolaus Geiſt gebohren: werden, 
‚gemein, Er wirds wohl dann wandelt du des Geis 
konnen verjagen. Bes ſchmale Bahn, fonft iſt 
7. Run, nun, fo wii ichies ſchwer, und gehet gar 
auch immer und’ ewiglich nicht an z weg ſchno oͤder 
haſſen Burden, die Ehri-Sinn! du Schaum der 
ſtum, das Kleined, nicht in Erden, ih muß erſt Geiſt 
ſich einfaſſen. Er ſoll mir aus Geiſt gehohren wer⸗ 
ſeyn Reichthum und afesiden. 
allein; mein GOTT, wer, 5. Wer bie Geburt aus 
wolte dich an chriſto hat erlanast, Der 
- folgt allein dem HErren 
aa hmaie Weg iftitveslich nach: er leidet erſt, 
A breit genug zum Leser traͤgt erſt ſeine Schmach, 
‚Ben, wenn: man nur ſacht eh er mu ihm im Lichte 
grad und . geht, ink 






i z 


. pranget;, 


3. Wie kan ein Bar des S 


‚Ss Erplich fon das frohe Jahr 
pranget, der die Geburt dabey des HErren Gute, 
aus Ehrifto hat erlanget. die leichte Laft. macht nur 
6. Er wird, mit ihm injein leicht Gemüthe | 
feinen Tod begraben, er 11. Zeuch, ICſu! mid), | 
wird im Grab auf eine Zeit zeuch mich, dir nachzulauf⸗ 
verwahrt, er ſtehet auf und fen zeuch mich dir nach, 
haͤlt die. Himmelfahrt, er zeuch mich, ic) bin noch 
kriegt darauf des Geiſtes weit! Dein ſchmaler Weg, 
Gaben, werner vorher mit iſt voller Suͤßigkeit, das: 
Ihm im Tod begraben. Gute folgt uns da mit 
7. Derſelbe Geiſt, der Haufſen. Zeuch, ICſu! 
EChriſtum hier geubet, da n zeuch nich, Die nach⸗ 
ſelbe use die Juͤnger Chri-zulauffen. 
ſti auch, der eine Seifthall| SF. TE 
immer einen Brauch, 8) 5Mlich fol das frohe 





andrer Weg wird ſonſt des Jahr der erwunſchten 
liebet, der Junger wird Freyheit kommen Seht, 
wie Chriftus-hier geüubet. der Geiſt wirds. ſchon ges 
8. Und ob es gleich durch wahr, hats in Vorrath an— 
Tod und Dornen gehet, folgenommen Seht, er tri— 
triffts doch nur die Ferß umphiret ſchon, geht einher 
und nicht Das Hertz, die in Sieges-Krantzen, war— 
Traurigkeit laͤßt keinen tend, bey der Feinde Hahn, 
tieffen Schmertz, wer nur auf den neu bekroͤnten Len⸗ 
getroſt und feſte ſtehet, ob⸗ tzen. Freunde, nicht Feinde, 
ſchon es durch den Tod und die ſollens erblicken, langes 
Hoͤlle gehet. WVrorerſangen ſoll Kinder er⸗ 
9. Das ſanfſte Joch kan quicken. ua 
ja. nicht harte druͤcken, eßs 2 Endlih wird das 
wird dadurch das Boͤſe nur Se 







Zeufzen ſtill, und. das Her—⸗ 
gedruckt, vr Menſch wird tze ruhig werden, wens der 
frey, Damit er nicht erſtickt, Vatter haben, mil daß die 
wer ſich nur weiß darein zu rLieben, die Bewaͤhrten, aus. 
ſchicken, das ſanffte Joch dem finſtern Kercker gehn, 
“tan ja nicht harte: Dehden..|Band und Eifen yon fi: 
0. Die leichte Laſt macht ſchmeiſffen, und nicht. mehr 
ar ein leicht Gemuͤthe, von ferne ſtehn; ſondern 
das Hertz hebt. ſich darun⸗ Ihn in Einem: preiſen. 
ter hoch empor, dev Geiſt Harte Chaldaer ihr muſſet 
kriegt Lufft, ſein Wandel uns weichen, Laodieder! ihr 
kommt in Flor, u. ſchmeckuſolt wohl erbleichen. 


x 
* 








— € if der Doch ein, ziel geffedt, 52 
3. Endlich, wird man) 6.. Endlich‘ wirft du dann 
Mlangen ſehn GOtt zum auch Braut, und dein Brus 

Preiß, in feinem: Garten, der Braͤutgam heiſſen: wer 


wenn man wird bei) Paaren dich jest in. Neid anſchaut, 





gehn, und nicht mehr in wird dich endlich ſelig prei⸗ 


Hoffnung warten⸗ ſoindern ſen Endlich muß der Him⸗ 
eins dem andern u kon⸗ mel auch ein beliebtes Ja⸗ 
nen feine Fuhrung zeigen, Wort ſagen, und wer ſonſt, 
jeder. wird, als nur ein nach Welt-Gebrauch, nie— 

Knecht allen in der Demuth mals hi mas: wollen ma 
weichen, weichen; ſich beu⸗gen. Endlich: unendliche 
gen. zur Einigkeit Bande Herrlichkeit hringet: Ende 

ingen und: ſpringen im lieb⸗ lich die endliche Trubſal ver⸗ 
‚Khan Lande. | Klinger. 

4. Bea, Vernunft und's32: Wiel, Bommt ber 
Zwei Wind, Eigen⸗kLieb zu mir ſpricht. 7) 
und Eigen-Ehr re wer hin HS iſt der Noth — zieh 
nichts in. Einfalt findt, wiß, geſteckt, Gedult, GOtt 
daß er die Hoffnung —— den Held erweckt laß 
und der liebe Schmack ver Die) auch von ihm firhrem; 
derb, Die: 00), unnezmif er führe w eng: un. 

































fol. bleibden. W grob nach GOttes ee 
jheinet herb, kan uns nihtiheit, Sinn md Rath, bricht 
in Eins einireiben. Stille duech verſchloſſne Thüren 


der Wille des Vatters wird) 2. Der Slaube fiegt durch 
eigen allen Gefaten Bey JEſam Ehrift, der unfeg 
Pain Schweigen. Glaubens⸗Wurtzel iſt, in 
5.Wenn Der Schnee ver⸗Wunder, Krafft und Klar⸗ 

—— iſt, pflegt der hen doch Leiden eroͤnt des 
Blumen Zier zu: blicken: Glaubens⸗Muth, wañ man 
venn bu aus dem Winter im Kampf kommt biß aufs 
hbiſt, wird Der Lentz ——— dann macht uns frey 
Kraͤntze ſchicken die noch jetzt die Warheit. 

erderbet ſtehn, und nach 4. Der Glaube blickt 
altem Schnee und Winden durchs dunckle hin, traus 
‚(oil dein Suß ſatzren gehn, em geheimen Geifles Sinn 
auſend Blumen ein zuwin⸗ der Goͤttlichen Regierung: 
‚hen, Roſen, Liebkoſen der liebt das mas veſt beſchloſſen 
immliſchen Bluͤthe —— ber Weisheit⸗ volle 
* ſeligſter ZOttes Rath in ber schier 
put — — Fuͤhr ung, 
> i RR 4. Zu 


24 Hindurch, hindurch, 

4. Der Glaube bietet uns 6. Dein Heyland fhmedt 
die Hank, dann wird das es Darters Grimm, der 
Aug hinein gewandt, in Hoͤllen Gifftundungeftum, 
Chriſti Ereuges Klarheit dein zehenfach verdienten 

Da ſtirbt man ſich und lebet Tod: Ach! deine Noth, er⸗ 
EDIE, der giebet ums ein preſſet ihm den Schweiß 
neu⸗Gebott: Dann heiligt blutroth | 
ung Die Wahrheit. -. Schar, wie er Deine 

533. - 3b hab mein Seele liebt! Er iſt bis in 
Sad GOtt. (76) den Todt betruͤbt, Die Kel⸗ 

Indurch, hindurch, ter tritt er gang allein, er 

Mein träger Sinn trinct den Wein des Zorns, 
ehr dei Geſicht auf IEſu der Angſt und deiner Pein. 
bin, es grauect Bir fur 8. Schau, fein holdfelig | 

Schmertz und Weh, geh aus Angeſicht, verbirgt er für 
und feh, ſchau! mie es dei⸗dem Speichel nicht; gleich 
nein. Ssuhrer geh. einem Kieſelſtein es ſteht, 

a. Er geht voran, rufft: und nicht erroͤth, wie hefftig 
folget mie ! mit meinem man es ſchlaͤgt und ſchmaͤht. 
Vorbild zeig ich Die den 9. Wie fill gedultig ſteht 
Meg des Leidens im die er Dort: da iſt zur Wieder⸗ 
Ruh, zum Himmel zu; wie red kein Wort fur feinem 
ic für Dich gethan, fo chi. Schaͤrer in dem Mund, | 

3. Wie willig iſt er ſeinem wiewohl zu Grund, man 
SOit gehorfam Bis ansihm Den gansen Leib ver⸗ 
Creutz zum Tod! Er gehimundt, 
und bifer in Gedult, fir zo: Wie willig gebt er 
Kine Schuld, erlangt dir als ein Lamm! und opffert 
wir GOttes Hu ſich am Creutzes⸗ Stamm, 

4. Erwege doch bie groſſe iraͤgt mit Gedult und ante | 
Treu, und nimmermehritem Muth, der, Hoͤllen⸗ 
das Leiden fen, ah! ‚big er ſie loͤſcht mit | 
en feine Angſt und Muͤh, einem Blut. 
geist. her und ſieh, den ſo 11. Schau, Bag geeroͤnte 
{ur dich zerplagten hie. Haupt dech an! verſpeyt, 

3. Being her Dein Elgines verhoͤhnt fir jedermann, Es 
Leidutch Weh, und mit ihm tragt Dein Haupt, des hoch⸗ 
3 den Garten ach, mp ipiften fohn, die Dornen.Eron, 
bein Rompif biß auf das ehe er den Sieg-Krang || 
Bir? Wo bleiht der Muth bringt davvo. 
afft ner — Liebes⸗ 12. Wie duldet er nl 
— Dornen⸗ 
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JEſu Chilff mein Creutz mir tragen, z3z 
Dor nenſtich, und alle Peinſmich zu fällen, und mie 
ſo williglich den Tod, der Rath und That gebricht, 
als der Sunden ſtrag dich ICſu Chriſt vergiß mein 
ewig traff, trägt er zur nicht. 
Schlacht-Banck als ein) 3. Will mich böfe Luft nerz + 
Schaaf. führen, fo laß mic das Her⸗ 

33. Er geht für did zum se rühren Das zukuͤnfftige 
Tod hinaus, und du, o Sericht, und vergeſſe mei⸗ 
Suͤnder! gehſt frey ausner nicht. 

DO wunder = heiſſe Liebes⸗ 4. Kommt die Welt mie 
Gluth!o ſtarcker Muth: der ihren Türken, und will mie 
ſolche groſſe Wunder thut. das Ziel verrucken durch 

14. O! Gehe mit ihm fuͤr ihr falſches Wolluſt-Licht, 
das Thor, er geht zur JEſu! ſo vergiß mein nicht. 
Schedelſtaͤt Die vor, er 5. Wollen auch wohlmei 
bricht Die Bahn sum Creutz ne Freunde mich nicht ane⸗ 

hinan, und wird daran ein ders als die Feinde hindern 
Fluch und Greuel jederman. auf ber Lebens» Bahn, SEr _ 

25. So bahnet Er zur ſu! nimm dic) meiner an... 
Herrlichkeit, den. Weg des 6. Fehler mirs.an Krafft 
Leidens in Der Zeit, er geht zu beten, laß mich Deinen 
voran, durch Dorn uͤnd Geiſt vertreten, fände 
Tod, durch Hohn und meine Zuverſicht, und ver⸗ 
‚Spott, macht Frieden zwi⸗ giſſe meiner nicht. | 
Shen dir ud GOTT. | 7. Wil au ſelbſt bee 

6. Halt diefes Bild für laub-Ihwarh werden, und 
Bein Geficht, und darnach nicht tragen die beſchwer—⸗ 
Beinen Wandel richt, ‚weillden, wenn die Zrangfalge 
68 dir beffer nicht gebůhrt, Hitze ſticht, JEſu! fo ver⸗ 

noch werden wird, als dei giß mein nicht. — 
an Koͤnig der dic führt: | 8. Bin ich irgend abote | 

534. Niel. Biebfierimichen und hab mich von 
ZEfu du we kom ⸗dix verfihlichen, ſey — 

Kr — Wiederkehr und Licht, S 

Eu! hilff bern N Graue, und vergiß mein ni 
mir fragen, wenn ini 9: Wenu id) — 
Difen Sammer: Taga mich verlaſſen, und mid a 
2% — a re TE: —— re AR (ai bin 
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326 IEſus nimmt die Sünder a! 
muß liegen in Den Iestenl, 4. JEſus nimt die Suͤn⸗ 
Todes⸗Zuͤgen, wenn miin der J bin ich gleich von 
Hertz im Leib zerbricht, ihm geirret; hat der Sa— 
JEſu! ſo vergiß mein nicht. ſtan ſchan mein Hertz -offe | 
AIAr Fahri ————— iermalen fo verwirret, dab: 
SBetuͤmmel, nimm michlich faft ver zweiffelt war; ich 
FEſu, in den Himmel, daß fe) nicht in bloͤſſem Wahn, 
it feh Dein Ungencht, JE⸗ Honder glaube veſtiglich 
ſu Chriſt! vergiß mein nicht. | Jeſus nimmt Die Sunber 
35. Mel Ach was an. | 
ei ich nn (23), 5. JESUS nimmt, die | 
Cr Efus nimmt Bie Sun-Sunder an! dieſes iſts, 
der an! drum ſo will was mich ergoͤtzet, wenn 
A nit verzagen, wenn mich alle Welt berenbt, und | 
wich meine Miſſethat und in lauter trauren ſehet; 
die Sunden heffiig plagen wenn mich das Gewiſſen 
Drücket das Gewiſſen mic), ſchroͤckt, und verfluchet zu 
Ey! ſo denck ih nur daran, dem Bann, fo: ergetzt mich 
was: mir GSies Wort dieſer Troſt: IEſus nimmt 
xerſpricht: JEſus — Sunder an. 
ie Sirmder an. 6. JEſus nimt die Suͤn⸗ 
TEE nimt die Suͤn⸗d eran!las es alle Welt ver⸗ 
ws an, wenn fie ft ch zubrieffen 5 as den. Satan: 
Ihm bekehren, und Ver⸗alle dfeil nur auf mein Ge= | 
gebung ihrer Sim) nur ve in kein ſchitſſen: Phariſaͤer, 
Wwahrer Buß begehren.murret nur! Trotz! wer 
Eunden=Luft, drum. gute unter allen fon dieſen Troũ 
Nacht, ich verlaſſe deine vertilgen mir? JEſus nimt 
Bahn, mich erfreuet, daß die Suͤnder an 
ich hor: IEſus nimmt die 7.. IJEſus nimmt die | 
Euͤnder an. Sünder an! dieſen Troſt 
33 JEſus nimmt die hab erlohren. Hat ſich 
Eunder an !. Wehe dem ſchon das Schaaf verirrt— 
wer diefen. Sinnen, dieſe iſt der Groſchen gleich setz | 
feſte. Zuverficht ſich vom lohren; GOit hat ſchon ein 
Satan laͤſſet rauben, dapliicht bereit, Das erleuchtet‘ 
@: —— ⸗Angſtliedermann, dieſes Bringt: | 
a :ölich fagen. kan mich auch zurecht: JEſus 
& bin dennoch gang ge nimmt die. Suͤnder an. 
Ben Hin die Sun⸗8. Jeſus nimmt die 
Der an Diefen- Hirten un⸗ 


N vo 7 —R Be i 












DIE meines Reben Licht! 527 
Frer Seclen wilfihjestund 7. Drud Deme Gegen 
immerder mich zu treuer wart mir ein, bewahr mich 
Hand empfehlen. Suhre eingekchret ; daß ich bir ins 
mich nad) deinem Math, daß nig bleib gemein, in allem 
ich endlich ruͤhmen Tan, wie ungeſtoͤret. 


Bu mich berlohrnes Schaaf, 8. Sey Bu afkine meine 


JEſu! bat genommenan. uf, mein Schatz, mein 
536. Yivel. Jh danck Troſt und Sehens Eein an⸗ 
Dir ſchon. E) Dres Theil ſey mir bewuſt, 
JEſu meines Lebens die bin ich gantz ergehen. 
un if Die 9.. Mein Denken, Ne 
Kadıt vergangen; Meinden, und mein Thun nad 
Geiſtes⸗Aug zu Bir ſich deinem Willen leucke: Zum 
tihe t, Dein’n Anblick zu. Gehen, Eichen, Wirde 
empfangen. Ruh'n, mir ſtets was noll 
2. Du ball, da ih) nit if, ſchencke 
ſorgen kont, mic) für Ge] zo, Zeig mie in jedem 
fahr bedecel und auch vor Augenblick, wie ich Dir fol 
andern mich gefund, nun gefallen 5 euch mid dom 
aus dem Schlaf erwecket. 6 zuruͤck, regiere 
3. Mein Leben ſchenck ſt mich in allen. 
Hu mir aufs neu: Es fe ız. Da fe mein ei ſſe 
auch Dir verſchrieben; mit gaͤntzlich Dir in Deine Macht 
neuem Ernflund neuer Treu ergeben: Laß mich abhaͤng⸗ 
dich Diefen Tag zu lichen. lich für und fürund diege _ 
4. Dir, JEſu, ich mic) laſſen leben. 
gang befehl: im Geiſte bich ı2. Laß mich mit Fra —J 
verklaͤre; dein Werckzeug und williglich mir ſelbſt un 


je) nur meine Seel; den allem ſterben; zerflor du 
4 


‚Leib bemahr und nahre. felber voͤlliglich wein 
5. Durchdring mit dei⸗ grumdliches Verderben. 
nem Lebeus Safft Hertz, 13. Gib, Daß ich meinen 


Sinnen und Gedanken; Wandel führ im Geiſt, in 


; 


bekleide mich mit deiner deinem Lichte; und als ein 


Kraft, in Proben nicht zu Fremdling lebe hier vor 
Wandel deinem Angefihtee. 
6 Mein treuer Hirte fen 14. Rimm ein, o reine 


mir nah, ſteh immer — mein Sb 


zur Seiten; und wann ich Dir alleine: Sey du nur, 
irre, wolſt du ja mich Rum) pergnugend Guth! meint 
zu Bi inte. Se ee den ich meyne. 
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a 


———— der Liebe Band, ſanfften Liebes- Joch, wann | 


| groſſe Roth, ift durch die 
9 wahres Gottes Lamm, 


x 


337. Mel. Ih dand| 9. Ad) laß jegimd, in die 
Dir ſchon / durch zc. (Rſer Stund, deins Todes 


flieſſen mildiglich, in meine * Mel. Liebſter FE: 
matte Seele. ji, du wirft, (39) 


523 O Lammes Blut. Groſſer GOtt, indem. 

15. Ach halt mich feſi 8. Ach binde an, dinh 
mit Deiner. Hand, daß ich Liebes-Flamm, uns Deine 
nicht fan? noch toeiches zeuch wahre Glieder, zu Deinem 





x ich mein Ziel erreiche, ſchon die Weltdarmwiener. 


Lammes Blut; wie Krafft vermerken, ertoͤdt 
trefflich gut, biſtu in den gantzen alten Sinn, 
meiner Seelen, O wollſt jetzt in uns dein Leben ſtaͤrcke. 





2. O Lreutzes Tod! J Zroſſer GOtt, in Dem | 
ich ſchwebe, Mienfchens | 

freund, vor dem ich lebe, | 
hoͤchſtes Gut und Herr al | 
allein auf dich genommen. |lein,ich bat an dein naheſeyn. | 
3. Wir wollen aud), nad) 2. Den Die engel büdend | 
„deinem Brauch, jetzund dein ſehen, und mit taufend Lob 
“ Zod verkündgen, und bresierhöhen, da du fißeft anf 
chen auch dein liebes Brod, dem Thron, du biſt hier 
— feſt wollen perbinden. auch nahe ſchon. 
Durch Kreutzes Pein, 3. GOttes⸗hauß und him⸗ 
wir wollen ein, dir folgenimels=pforte, iſt hier, und | 

dem Lebens ah ſtaͤrck an jedem Orte; Du Bift nie 

— jetzt, mit deinem Blut, und nirgend weit: Ach! wo | 


Sund herfommen, Die du 








Aur Reingung deiner Reben war ich ſonſt zerſtreut? 


mach doch Pas, in — nicht dich, der du 


6.O Groſſe Lieb! ans 5. Spaͤt erkant ih die 
heiſſe ba | 


| Bin cob je efihalen. PRR — u “| 


s.D Seelen⸗Schatz! ach 4. Sachen dieſer Welt ich 
ecke allen, mach auf die ſo nahe; draͤuſſen gieng ich 
Thuͤr, und halt dein Mahl, wie einThier,du meinGOtt, 
laß beine Stim erſchallen. du warſt in mir. 








Trieb u dich lat lehr e, dieſen Abel, dieſe E 
ſen ſchlachten, erleucht ke Gottheit Gegen 
jet in dieſer Stund, Han und innig⸗ 





„wir dein Lieb betrachten. 6. Solt ſich en 
Ze zuͤnde an, dein 4 





Wie ein Vogel lieblich finget ° 524 
— —— Jelobet und gelie-erſt ſelig Leben; da man 
det, ſuͤſſer GOtt der mich ohne Kunſt und ei, an ihn 
umgiebet, daß du mir, in dencket wo man iſt. 
JEſu Chriſt, naͤher als 16. Kommet dann, ihr lie⸗ 
mein Hertze biſt. ben Kinder! kommet auch, 
8. Laß ſich and're ſonſt ihr armen fünder ! denckt 
derſtreuen/ ih will mich in an Welt, noch Sund, noch 
GOtt erfreuen, den ich ha⸗Pein; Kur an Gottes nahe 
he wo ich bin: Nimm mein ſeyn. Doder: Werffet eure 
Dertz o ſchoͤnſter! hin. Sund und Pein, in diß 
9. Ich will diß und das Meer ber Liebe ein. 
che wilfen, Menfhenze 3% Mich freu ih 
fpruch gerne miffen ; Daßich feyr, o meine. (87) 
dir Geſellſchafft lei‘, dich DIR ein Vogel Liehlich 
—— und ſchau im Seil. Mſinget in dem Seld und 
. Ales Fan ih Dir er⸗ — Bald daß es in 
— darff mit keiner ggſt der Lufft erklinget und im 
mich quaͤlen; kan ich nicht gantzen Wald erſchallt Al⸗ 
mich ſelbſt verſtehn, laß ichs, Gott auch mein Gemuͤth 
Dich, den nahen, ſehn. Dand t dir früb für deine 
ır. Was ich dende und Guͤt, und erkennt Dein groſ⸗ 
‚verrichte, iſt vor Deinem! gr cue, die ad Morgen iſt 
Angeſichte; thun und laſſen, gan TE 
Freud und ein, foR dir 2. Mancher iſt die Nacht 
aufgeopffert ſeyn. gerathen. in Unglück und 
12. Was ih Bin von aus groſſe Noch: mancher auch 
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und innen, was nur fuͤr⸗ ohn ale Gnaden hingeriſſen 


kommt meinen Sinnen, durchd den Tod: Mich haſt 
waͤr die Sache noch fo klein: du in dieſer Nacht, Unver⸗ 
Yes fol dein Opffer feyn. dient duch deine Macht, 


13. Bey Dir fen ich im er- licher {laten, ben lajpay | 


wachen, mit dir thu ich mei⸗ durch dein Gut. ohl 
ne Sachen in dir man fo maſſen. 


ſanffte ruht, Ach! mein Gott 3. Tauſend Unglüd mich 


amd all mein Gut hätt troffen, wo du n 





und immer weiter, Stille, Ungluck abgewandt. Dan 
‚Bloß, und unbekant, hier Gut, HErr, ift daß i 
Bindung zum Batterland. darum nach Dein’ — bi 
15. Sp vor GOttes Auzifireb, dich zu a Dir zu 
vu — 2 mir ERTER dan⸗ 











14. Mit dit, treuer Freund durch deine Handı,: hättejk 
und Leiter, reiß ich fort, uͤber mein verhoffen, af 


— 


- ferd erſchall, alles gutes in 


830 Bann endlich, eh Zion meynt. 
Danden, laß mid nur. nicht, Sinnen gehen 3 wir werden | 
Hon dir wanden. fen als Sraumende, be 

4. Laß die Sonne el, obs in der That ges | 











Liebe fheinen:in mein Hertz ſchey, und wahr ſey, was 
hinein, daß ſich mein Ge⸗die Augen ſehen. | 
muth ſelbſt treibe zu dem) 3. Wie wirft du denn, du 
Lob Des Namens dein, fuͤhr lieher Mund, den manches 
du mich auf rechter Bahn, Ach bisher ver vundt, er 
daß ich nicht moͤcht irre füllet ſeyn mit lauter Lache! 
gahn, leit mich auf dem und unſre Zung voll Ruhm⸗ 
rechten Stege, daß ich meid geſchreh, wird unſers „Rs 
der Suͤnden Wege. Inigs Lieb und Treu von Tag | 
5. Diff daß zu dein's zu Lage groffer machen. » | 
Namens Ehre meine Zunge 4. Dos Volck fo jego ung | 
verlacht, und unfre Hoffe | 
mie mehre, daß ic preiſeſnung gar nichts acht, wird 
uAberall, beine große lieb und dann mit Reu bekennen | 
Treu rechte Buß und wah⸗ muͤſſen: Daß Zions Reich 
ze Neu, gib du mir, HErr nicht Narrethey und ſuſſer 
SO, darneben, daß ich Traum geweſen fen, wie fie 
chriſtlich hie mag leben. es jetzt zu laͤſtern wiſſen 
6. Segne du mem thun 5. Die gantze Welt wird | 
and laſſen, fegne alles was Zeuge ſeyn, wenn Diefer | 
ich bad, daß ih von Der Tu⸗groſſe Freuden⸗Schein Das 
gend Strafen nimmer moͤ⸗liebe Bold wird uberfpreis | 
ge weichen ad, Hark ich ten: der HERR hat groſſe 
Durch dein heilgen Geiſt, in’ Ding gethan an ihnen, wie 
Dem Glauben allermeift.iman fehen fans das wird | 
Das ic endlich feiig fisrde,imeit ſagen bey Den Heyden. 
and Das ewig beben erbe. 6. Vielmehr bey Deinem | 
| Iſrael wird alles, was an | 
W Ann endlich, eh es Leib und Seel, diß große 
B Zion meynl, die fehrinekeluia. fingen 2 Der 
geliebie Stund erſcheint, da HErr hat gras an und | 
- BHO: wird dig Erloſung gethan, Des ſind wir frolich; 
geben, fo unſern Kercker ederman laß dieſes ewig⸗ 
Bricht entziwey, und machet ich erkliugen. 
die Gefangne frey; was 7. Ad aber, HErr! ad) 
Freude wird man daerleben I HErr, wie lang BR 
2. Die ploͤtzlich einge⸗uns noch in Babel Drang ? 
brochne Zeit und ubergroffeleridfe uns von ihren Ban⸗ 
Seligkeit, wird über unfreden! das iſt Dir Ja fo leichte 





539 1 °f.24. Zobw. (84) 











Es eylt heran, und bricht ſchon SSL 
Sad, als wenn du einender Abend iſt vordey, und 
ſeichten Bach vertrockneſt nah ift Das Gefchrei) der 
in den Mittagsstanden. Braͤutgam kom met; ob⸗ 
8. Allein es iſt dein Gna⸗ſchon Die Nacht, jetzt ales 
den Rath, daß erſt geſchehſchlaͤffrig macht, und wenig 
die Thranen-Saat, ch man wird bedacht, was ewig 
die Erndte ſeh Der Freuden. frommet. 
Jetzt tragen wir, nach dein 5. Der Antichriſt, der 
nem Sinn, anno den ed- Gottes Erbfeind it, hat 
In Saamen bin, da viele ſchon lang gebruͤſt, 
and ſchier ereignet Der Boß⸗ 
heit Fuͤll, und feiner Tage 
ziel, da GOtt ihn flurgen 


Shranen ung begleiten. 

9. Der Winter iſt nun 
bald Davon, bie volle Blu: 
che zeige ſich ſchon: wie will, wie fein Wort zeiget. 
wenig Tage ſind zu zaͤhlen, 6. Mit Spott und Hohn, 
ſo kommt der gantze —30 bald von ihrem Thron, 











erfreut, bringt feine Garben die olge Babylon hernie— 
beim, u. ſchreyt: Ach! unſrederwallen; nach Gottes 
Hoffnung font nicht fehlen. Nach fehr bald, weilinder 
540. Eıil doch heran. (13) Chat, das zehnde Theilder 
5 eylt heran, und bricht Stadt, ſchon iſt gefallen. 
ſchon wircklich an, mehr 7. Nah die ſem Fall; 
‚als man glauben Fan, die klingt ung der ſiebend Hal, 
Fuͤll der Zeiten; zwar we⸗ von der Pofaunen Schal, ' 
nigen und nur verſtandigen da ſich fol weifen : Die Heim⸗ 
iſt diefes einzufeyn und zu lichkeit, die GOtt von late 
bedeuten. ger Zeit, Ben Seinen bat 
2. Es iſt nicht fern der bereit. und offt verheiſſen. 
groſſt Tag des HErrn, und 8. Drum iſt nicht weit, 
Zions Morgenſtern jetzt bald und zeigt ſich allbereit, das 
erſcheinet; wie wohl noch Ende dieſer Zeit, und. aller 
heut, gleich «wie zu Yloab Dinge: Doc glaubt mant 
Zeit die Welt baut, pflantzt u. nicht, ja mancher Spotter 
Freyt, und das nicht mehnet. pricht: Es koinmt noch lan⸗ 
3. Es it mit Macht, zu ge nicht, und achts geringe, 
unſrer Zeit erwacht, die leg] 9. Selbſt Zion weynt, und 
te dunckle Nacht, und die Ver⸗ſpricht: het denn meis 
führung der legten Zeit, hat Freund, der es ſtets freu 
‚schon lang weit u Breit, ge⸗ gemeynt, mein gar bergefs 
macht biel Ratıpfu. Sireit,/fen, zu Diefer Zeit, da mir 
and viel Berwirrung. nur Hertzenleyd, Verwir⸗ 
Wer will, glaub frey, rung, Kampf um Streit 

















532 Es eylt heran, und bricht ſchon | 
wird zugemeſſen. dieweil der Brautgam bald, 
10. Ja Babels Mottiprichtimilf fehn der Braut. Ge⸗ 
noch mit Hohn und Spott: ſtalt, beym Hochzeit Fefte. 
Seht wo iſt nun ihr GOtt; 16. Nimm diß doch wahr, 
laſt ihn aufſtehen; doch wie du auserwaͤhlte Schaar, 
ein Pfeil, wirs Babels Fall laß ab dich hier und dar, in 
in eyl, und Zions Gnaden- andern Dingen, su halten 
Heyl, ſich laſſen fehen. auf, vollende deinen Lauff; 
22. Die Nacht deckt nu, der Braͤutgam wartet 
den gantzen Erdkreiß zu, drauff, Dich heim zu bringen. 
end) herrſchet fleiſches-Ruh, 17. Sieh dort die Stadt, 
in alten Landen; drum iſt die er bereitet hat, und eile 
die zeit, da GOttes Herr⸗ in der That, hinein zu ges. 
lichkeit bey Zion ſich anschenz Diemeild noch Tag, Da 
breit, gewiß vorhanden. man noch wirden mag, bald 
'ı2. Den Traum vom Font mit eh und Acht 
Bild, den Daniel entsdie Nacht angehen. 
bunt, fehn wir ja ſchon er⸗ 28. Er ſteht im Thor, 
fuͤllt, and gantz am Endezund wartet dein davor, zeige 
dein Dierten eich, das dir Die Kron empor, Die 
ſchwach und ftark eu folt du tagen; er zeigt auch 
gibt baldden letzten Streich, dir, wie er Die Gnaben: 
der Stein ohn Hande. Thuͤr, in feiner Hand hat 
13. Drum wird der ſchier, fie zuzuſchlagen. 
Schall, ver ansermählten 19. Auch find entzündet, ja 
Zahl, den letzt Poſaunen⸗fertig und geſchwind, Tod, 
Hall, nun bald begleiten Teufel, Welt und Sund, | 
Seht Babel fat! und alle dir nachzujagen; Drum eir | 
Reich der Welt iind Chriſtole fort, und ſteh an keinem 
zugezehlt, heiſts dann mit Ort, biß Du erlangſt die 
Freuden. Pfort, das End der Klagen. 
| 20. D meine Seel! dir 


















14. et zeige ſich ſchon, ! 
der Knechte⸗Gottes Kohn, fehlt noch viel am Oehl; 
den. Siegern ihre Kron, jetzt drum eyle zu der Quell, zu | 
wird den Todten das Leber IEſu Wunden, da findeft | 
nen, jetzt wird Der Erdkreyß du, Krafft, Leben, Licht und 
rey, von aller Syranney Rah ! beaudm dich nur das | 
der Teufels Botien. zu, bleib ihm verbunden, | 

15. Halleluja, Triumph, 21. Beug niederwaͤrts, 
Victoria! des Lamms Hoch⸗ laß IJESU Ereug und | 
zeit iſt da, ſchmuͤckt euch ihrSch mertz, durchdringen 
Gaͤſte! Euch nit auffalt wohl 
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wohl Dein Hertz; fo wirdlund Fugen lohnet, wer ich 
fein Leben in Heiligkeit, an den Richter halt, der im 
Glaub und Gerechtigkeit, Himmel Droben wohnen, 
dich fruchtbar machen heut, deſſen Unſchuld eroͤnt Die 
als ſeine Reben. zeit, und ſtuͤrtzt aller Fein— 
22. Hilf uns bereit, und de Neid. 
mit Gerechtigkeit, als weiſ⸗ 5. GOtt mein Licht! ſo 
je Seyd hekleid, Herr muß die Nacht ſich in hel⸗ 
wachend ſtehen, und war⸗len Tag verwandeln: wann 
‚sen Dein, mit hellem Lam⸗Eghpten Nebel macht, kan 
pen⸗Schein, und laß uns ich doch in Goſen wandeln. 
mit dir ein zur Hochzeit Auch mein Grab wird lich⸗ 
sehen e ſeyn durch das Licht von 
341. Mel. meinen FE Gottes Schein. 
Sumlf. @) 6 GOtt, mein GOtt! das 
ODE mein Troſt! ter iſt der Schluß! Er iſt mir, ich 
I fragt darnach, ob mich Ihm ergeben: wenn ih auch 
gleich die Weit betruͤbet, gleich ſterben muß, ge) ich 
und viel tauſend Ungemach doch zu GOlt ins Feben. 
mein verlafnes Hertz ums Niemand raubt den Troſt 
giebet. GOlttes ſuſſe Tro mir nicht: GOtt man 
tung macht, daß man auch Schild, Felß, Lohn und Licht. 
auf Domenlaht.  Isa2. Miel. In babnein 
2. GOTT mein Shih !Sch Gt. GC) 
wenn alles bloß, deckt er Nr Erufne Seelen, ſchlaf⸗ 
mic) in feiner Surten. Ja Det nicht, ur Ewigkeit 
ich ruh in feinem Schoos, ftcht anfgericht; mir malte 
wein Die Seinde noch ſo deln nur im Schaiten hier: 














wien. GOttes Schild Was trasmen wir, ud 


nenn 


b 


ift lack genug wider aller aͤrteln unfer traͤges Thier ? 4 


Belt Betrug. 22. Legt ab bie vaſt, und 
36oOtt mein Felß! ſo was euch haͤlt, Luſt, Gunſt 


der Adler noch fein Neſi — 
auf die hoͤchſten Berge le⸗der Braͤut gam kommt, Ex 
gen: Wer des Schoͤpffers iſt nicht weit. a; 
Huld vertraut, hat auf eis 3. Auf, laßt und ihm ent⸗ 
nen Felß gebaut. gegen gehn, und was Hier 
4 GoOdtt mein Lohr Imenijteher, laffen jiebi; nehmt 
mie dig Welt nur mit A Ruff im —— 


VF 


if — 
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genheitz ſeyd ſtets Devil, 


ſteh ich vet, wenn ſich Wind Ind Umgang dieſer Wells 
and Sturm erregen: mag Öcht aus Dear und Er 
| 


merdar im Geiſt, daß man 


534 Hoͤchſter Prieſter der du dich 
hier wird er gar den reinen Pein ein beſtandig 





Hertzen offenbar. mahl ſeyn deiner Liebe, die 
4. Bleibt eingrekehrt, ———— was mein boſes 
mans geneußt; und batet im⸗ Hertz verſchuldet. 

5. Druͤckt mich die Ge 
euch Zeit und Race nicht wiſſens⸗Noth, beugt fie mich 
fehl: Ag! ſammlet Oehl vi an den Tod; iſt mein 
jetzt, Jeät, Damit euchs dann Troſt, daß mich bein beten 
fehl. damahls ſchon bey EOtt 

Nun gantz für &£ Ott, vertretten. 
bortgilt kan Schein: HErr, 6. Ewig groſſer Gottet⸗ 





Noß ung Oehl der Liebe ein, Sohn, legſt du dich von dei⸗ 


zu unſers Lebens Treib⸗nem Thron, fur Die Wohl 


Gewicht, und Seelen Licht, fahrt deiner Brüder, auf 
der aus im Tod verlofihe Die biofe Erde nieder? 


ie et 
Er ER 


Sail du nicht Die Welt 
D JEſu ! weck uns ſel⸗ semad ht? biſt Du nicht der 


hs sum innig- muntern Engel race? doch muß 


Bilger = lauffz hilff wachen, eus von deinen Wercken 
baren, fterben num, und nir⸗dich in Deiner Ohnmacht 


gend ruhn, biß Du uns ſin⸗ſtarcken. 
deſt alſo thun. 3. Danck ſagt Bir des 


343. Mel. KHoͤchſte Hertzens Grund; danck der 
Driejierder du. (27) — Mund. da ic) 
Mn ſter Priefter, ver du vil mich auch verfchreiben, 

jo erniedrigt haſt jetzt und ewig bein zu bleiben. ' 


— mid ‚dad: unter Ang 


und Sagen, meine Sünden 44. Mel. —— wei⸗ 


daſt geragen. Be meine Pre 


2. Sieh ich werff in mei⸗GEſu, Tele Le⸗ 


nem Sinn mich mit an dj) bens 1. Stell ach fell dich 
Delberg Hinz laß dein Be⸗ 
ten, Shwigen, Ringen, 


uns ein, daß wir jegund 
nicht vergebens mörcken und 
ehſammen jenn. 





meinen Set zum beten 2, Du verhei fie den Deis | 


u 


fen feſt, da dich Fa dein 
bs verläßt: wecke mich, 


nen, daß du wolteſt Wunder 
than, and in ihnen wilt ers 
ſcheinen, ah! ertuͤls, erfülls 
ur Behr wir fragen deinen 
— rr! 
wenn deine Frommen will — HErr! wir ſind in 
ein tieffer Schlaf ankomen. dich getaufft, und bu haß zu 
4. Laß mit, deine Seelen⸗ deinem 


Rn a 
3. Deine Kinder ſchlaf⸗ 






“ 
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288. u Auf — ware Knie, 
| Spt Iobet alle ‚sötzee): 


ein Saltz der Erden; Ach! Ta 


Nun lobet AK BOTTES Sohn, 335 





fi E — —— Dee 
denena Sauer, Uds mitt ſrieget; rein Rene ——— 


deinem Siut erkauff "tem Wunder⸗ rat wol Beben 
4. O! ſo laß uns dich crfen: ah verärg: it; Fein okenfih, 
nen, konm erkläre ſelbſt dein kein Engel oͤffnen kan: Das 
Wort daß wir dich reht Mei⸗Laͤmmlein thuts, drum Iche 
ſter nennen, und dir dienen Ha 
fort end fort. 3, Die hoͤchſten Geiſter allzu⸗ 
3.Biſt du mitten unter denen jarch! nun Mr die Kuye beugen, 
welche ſich vach deinem zoeiißer Engel Milinnen Zahl dir 
mit nereintem&e ufsen jehtten goͤttlich Ehr erseigen. ja,alle 
D! to fen euch unfer Theil. Sr: atur dir ſchreyt Lob, Ehiy 
6. Lehr uns fingen, lehr uns Preiß, Macht in Ewigkeit. 
bäten, haus) uns an mit dei⸗ 4, Die Patriar Jen erſter 
nen Seiß, dap wir für den Zeit den lange ann na 
Datter £retten, wie es Eind r en; umd de Propheten ſind 
lich iſt und heiſt erfreut, daß nes sum mit ges 
7. Sammle die jerfireuteninien: nz auch die Apoſtel ſiu⸗ 
Sinnen, Röhr die iaterhaffzigen dir Hoſanna, mit den Kinz 
tigkeit, Las uns Lit undern hier, 
Kraft gewinnen, zu der Ehriz] 5. Der, Maͤrt ret eron von 
fen Weſenheit. Golde glaͤntzt, fie bringen dir 
8. D du Haupt der rechten die Palmen; De Jungfern 
Slieder! Nimm uns auch zu weiß, and ſchoͤn gefranat, Dir 


folchen an, bring das epae-jfingen Hochzeit: Walmen ; 


wichne wieder, auf die froheliie rufen wie aus einent Rund 
Dimmels- Bahn. Das bat des Lammes Blut 
9. Gib ung Augen, gib uns gekoͤnt. 
Ohren gib uns Dersendie dir! 6. Die Wätter aus der Ms 
gleich, mac) uns redlich neu⸗ſteney mit reichen Garben Fanta 
gebohren, HErr! zu deinem men, Die Ereupes-träger man⸗ 
Himmelreich. cherley, wer hlt die andern 
10. Ach! Ja lehr uns Chri⸗Frommen? Sie fehreibe n dei⸗ 
flen werden, Ehriften die eininem Bluse zu, ven tapffern 
Licht der Relt, Ehriften die Sieg⸗ Ne ens'ge Ruh. 
7. Fun, bein erkau ftes Volck 
hie ſpricht, — A⸗ 
men! Wir beu horn 
Fri ni: Tut 
und Namen : Bif * uns 
Sjöringft sufamntn Sort, Aus 
Sohn, d ed die Erloͤſung allem Volck, Geſchlecht und 







HErr! wies dir gefällt. 






- Funden; beige. eure Knie vot Ort. 


ſeinem Them fein Blut Kati 8. Mag wird das fepn !- de 


überwunden: Breif. Lob, Ehr,iwerden wir von em’ger Snade 


Dan. Kraft Meifheit, Macht fagen? Wie und Dein Wunders 


& er a erwürgten Lanın'ge: 


= E war uns BDt£es Richt, 


——— 





ere hier geſucht, erlöit. ger 

ragen? Da jede: feine Harffe 
bringe, Und kin Kuren lohe 
— und Leben hart ver⸗ lied nu 
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Kin Lied vor dem der uber — gmng 
Leyden CGHriſti, wuͤt ge Bruder Mord treibt 


Mel. Ihr Sünder Sa dieſes Laͤmmlein fort, vers 
gefangen, kaufft es in Egypten vertilgt 


Dhleiben reine Sin t iverden dort, | 
nen, m mie truͤb iſt mein 6. Des Potiphars Weib 
Verſtand Was ſoll mein! innet auf dieſes Lamleins 
Hertz beginnen ? wer macht Mord, bald dis bald das bes 
mir recht bekanit den Wun oinnet, gibt gut und böfe 
der- Braut: ıigaim,ber Dart am "DORT; legt ihre Schuld 
Creutzes⸗Stamm jo blutend Sf ihn, ſchickt ihn zum Ker⸗ 
ageheftet als unſer Oſier⸗Ler bin, ift Reiiig zu Ders 
Lamm. derben den keuſchen us 
„Ein Laͤmmlein wird er⸗ Pb--Sinn., 
er vget_ dort. in Egypien- „7; Doch Joſeph muß nicht 
and, Ifrael loß geint vgen ERDE, er kommt zum Fürz 
‚von Pharaonis Hand, & auch Ra-Staud, es muſte ſonſt 
von des wuͤrgers Macht, der verderben das ganz Egyp⸗ 
in ber legten Nacht Egh ten Land, für Thenrung big 
. \tens@rfigebursen mits Sheejsum Tod, Diemeil auch 
Een umgebracht. ſelbſt fein Brod in Canaan 
3. Kont diefes Lamnlein gt Anden in Diefer Hungers 
reden, es ſpraͤch: Ich bins Roth. 
noch nicht, ich laſſe me) 3. Mein Geifl möcht in 
godten zum Zeichen eurer Tiefen der Vorbilds— 
Blicht. Das rechte Ofter- Deutung geb’n, und mein 
Kamın hängt dort am Creu⸗ Hertz möchte prüfen, was | 
hes⸗ Stanim, das, Das trag David eingefehn 5 ber 
eure Senden als ein Se jo wohl gefiel mit ſei⸗ 
- Bräutigam. m Saiten⸗Spiel, der Sag 
.Eind oe mard gefee und nacht geſungen don 
u den Berg Moriah, ae ohne Ziel. 
> mie Schlacht Lammern ge 9. Ihr fieben Augen Zeu⸗ 
- Bühret, mit Fleiß gebunden/de} im fh der Ewigkeit 
do, als «ein > Brand-Opffer'wolt ung doch nichts ver⸗ 
gar gelegt auf den Altar ; ‚schweigen vom Wunder al- 
doch wieder loß gegeben, meillev Zeit; bringt uns ang 
wein Dorhuld war. Cre audes Siaum 5 ach zeigt 
5. Der Midjaniter uf⸗ ans Gottes⸗Lamm, erklaͤrt 
fe gibt zwanzig. Silb ing uns alle Wunden * uns | 
bem Juda in Dem Ra, Er Braͤutigam. | 
19, om 
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10. Von hertzens⸗ Wun⸗ tens ſchaͤmet ſich, und 
den-Muelien zeige Fefulleugnet liederlich, daß er 
blut'ger Schweif, Die Angſt den — kennet, der ihn 
und Noth der Hoͤllen macht liebt inniglich. Se 
feiner Selen Hch 5 Die, 15. Was fol das famm 
Marter⸗Wellen⸗See das nun machen? es ſoll der 
gantze Suͤnden⸗Weh' muß Sünder ſeyn, es ſteckt dem 
unſern Goel tauffen im Lod im Naben, man laßt 
Hof Gerhfemane. es gang allein, es ſiehet 
11. Die ſchlaͤffrigkeit be⸗ hinter ji, und blick't barm⸗ 
zwinget der Junger Mun⸗hertziglich auf Petrum, bis 
terkeit, weil mit dem Todeſer weinet von Hertzen bie 
ringet der HErr der HErr⸗— terlich. 
lichkeit; ac, ſpricht Er, koͤn⸗ J 
‚net ihr dann jetzund nicht να — 





mit mir ein einz'ge Stun⸗ iı Ebeil 
de wachen, feh’t mein Der: | 
raͤther iſt hier. Aum kommt die Mor 


Be gen⸗Siunde nach der 
Verraͤther ? er halt den betruͤbten Nacht, fo wird 
HErrn gering wie einen zum Moͤrders Binde ge 
Uebelthater, vor Die yſſig chwind zuſammen bracht 
Silberling verkauft, er die fauſhe Prieſterſchafft, 
Ban mit Fleiß, ih Der Aeitſten Boßheitss 
riſcher Weiß, kuͤßt ihn mit Kıefft, Damit das Kam ge 
es Munde, in ſeinem jo inde zum Tod werd 

lapgen Schweil. ningerafft. _ | 

+13. Drauf wird das Lam 2. Selbit 7 Judas, als er 
gefangen in dieſer Leidens-horet von dieſem 54 
Nacht, mit Schwerdtern Rath, kommt reuend und 

und mit Stangen zu Enisbsgehiet zu ſchelten Bofe 
phas gebracht ; in diefer That; ſpricht frey fir je 
groſſen Schmach folgt Deivermann : Ih hab unkecht 
trus Christo nach bis zu dem gethan, nũſch dig Bl 
 Hobenpriefter ; allein er verrathen; doch niemand 
war zu. wa. R nimmt {ichs an. 

14. Der Rath ſucht fal⸗ 3. Nun will ſich Judas J 
ſche Zeugen, zu todten Got⸗ dſen mit dreyſſig Silber⸗ 
tes⸗ Lamm; das Lamm liebt ling die er vom Rath der 
ſtilles fchtveigen bey denen; Boͤſen zuvor mit Luſt em 
Ya oram, Selbſt Pe⸗ ping Omi der Pi % 


‚12. Was dend’t doch der 
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Ren ! Die Bufzit it Doreitpat, warum man Den thut 
beyzer giebt des Zlut⸗Geid binden, der nichts verſchul⸗ 
wieder ; doch niemand det hat; doch ſieht er wohl 


ſpricht ibn frey. den Neid, Dev Prieſter Bit: 
4. Auch niemand Tan ihn terkeit. und mercket auch 
ſtraffen aus dieſem gantzen darneben des Lammleins 
Rath, dann ſie ſind —— 

Selaben der hoͤchſten Miſ⸗ 9. Biſt du der Juden⸗Koͤ⸗ 
ſethat: drum hedt er ſich da nig "Pilatus ſpoͤſtlich fragt; 
bon, und muß zu ſeinem doch Chriſtus achtets we— 
Lohn, ſich ſelbſt mit eignen nig, und ſpricht: Du haſts 
Be weg von Dei Erz gejagt, Wie hart man Ihn 
den thun. derklaͤg't Ex feinen Mund 


5. Hört mas Die Priefterinicht regt; weil Feine Wir. 


-fagen : Das. Blut - Gelbiperrede Er in dem Hergen 
saugen nie in GOTTESiHeg’r. 
Shas zu fragen 5 zum) 10. Dis ſiehet der Sands 


Zeugnus zum Gericht; Aufpfleger gantz mit Beſtur— 


dieſe boße That beſchließt zung an daß er vom Schul⸗ 


der gantze Rath, daß mans den⸗-Traäger kein Woͤrtlein 
"Dein Loͤpffer gebe, wie GOtthoͤren kan: denckt der. Ges 


gebotten hat. wohnheits⸗Pflicht, wie er 
6. Der Toͤpffer ⸗-Acker vom Half - Gericht aufs 


erde zum Erb: Begrabnis Seft hat loß gegeben ſchon 


nun, damit Dog) in der Er⸗manchen Boͤſewicht. 
de Die Pilger Eonnen eußn.| ız. Drum giebt ers zu 


O HErr der ganzen Weitimit Fleife daß Zeus 
mut bu mit Blut und GeldlSunder ſey, und deuckt 


die Erde wieder. kauffen.nach alter Weiße ihn bald, 

O wie iſt das beſtellt. zugeben frey: er ſtelet Bar⸗ 
7. Doch unſers Laͤmm⸗ aban bey unſer n Brau⸗ 

fing Jager geh'n teogigtigam: Fommt, jagt Doc 

mit ihm fort; Pilatus dem wer fo leben ? ihr Kinder 

* Afleger an richterli⸗Abraham. | 

chem Ort zu liefern dieſes 12. Des Richters Weib 


and, daß durch der. Sunzierfennet die Ungerechtig⸗ 


der⸗ Hand ſein geben werd keit, fo heilig wird — 
geriſſen aus der Le bend gen net aus Prieſterlichem Rei 
Land. Sie faßl ſich einen 3 Muthr 
8. Pilatus kan nie ſin win ihrem Mann ara 
ben ben Grund der 3 Diet Jon ſich * —* 


— 








| 
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An dee Gerechten Blat. hecht geifielt dich; die En⸗ 
13. Seh’t was bie blinzigel hucken ih, und lafın 
Den Leiter mit ihrer Kunfdih von Sundern gerpeite 
nicht thun, fie ehen truͤh ſchen jammerlich — 
was heiter, und fonen doch 13. Nun muß Die Dom 
nicht ruh'n/ Bis man in Ißnen⸗Crone zu unſers JEſu 
rael verdaiit, Imman J— aus Boßheit GOtt 
amd einen Moͤrder wehlet, sum hohnc, mit fleiß geſtoch⸗ 
zu würgen Keibund Seel. en fen auf unſers Braute - 
14. Pilatus wid unſchul⸗ gams Haupt: man ſpricht 
Dig an dieſem Blutt feyn, was man nicht glaubtz jetzt 
das Laͤmmlein HE gedultig neñt man einen Kpnig, den 
und hört Die Suͤnder nan ſo ia rt geſtäupt 
ſchreyn mit einem frehen 19. Ihr Spotter agßt euch 
Muth: Es komme all ſein ſagen den Purpur⸗Man⸗ 
Blut auf uns und umfreliel trägt, der, den ihr bat 
——— jo bind't man ſich geſhlagen, und Ihn damit 
uth. belegt, ja ſpottet feiner bie, 
in. Das Urtheil wird und beugen sure Knie, ihe 
ver aſſet dag JEſus ſterben werdet noch empfangen den 





— — 
X 


muß; wersxccht bedenckt er⸗ Lohn für eure Mühe 
Hana bey dieſem Todes⸗ zo. Wie, daß ihr nicht er⸗ 
zur man „geeift — fur deſſen Angeaht, 
ſchuldig toͤdtet 3 
iſt —— eure Pficht? daß 
* Unſchuld geiſſeln: ſeht ihr‘ Ihn ſpeyet an; was hat 
was die Boßheit kan — dann getban, daß man 
16. Nun kommt ihr Saslin feinem geiden, ' Ihn ucht 
cobs Kinder | formt fi’ ——— z 
was ſol —— komt al Iſt dann nichts das 
le her ihr Sunde ‘font, ers innget DaB trotzge Süun⸗ 
wollt ihr IEſum ſeyn; — das ſich Poſſ wi R 
hier im — ſteht lich ſchmieget, und treibet 
Er am Marter⸗Pfahl, und lanter Schertz. Man Ay | 
will äh e ſeln laffen aus jeih Yrrgejscht, man ſchlaͤgt 
Lieb für fein Gemahl. Ihm drein und ſpricht: 
>17. Ber hat dich iiber Weiffage ans o Chriſte, 
wunden, du ritlerlicher kenſt Du Den Thaͤter nicht?" 
Held? mit Stricken ange⸗ 22. Ein Rohr wird Ihm 
Hunden, zum Schau⸗Spiel gegeben in feine a. Ä 
dareſteitʒ der Kriegs⸗ 


Dr 
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Hand, den man alhier zuigefaft, das Ereuß, den 
leben nicht wuͤrdig bat er= Fluch Der Sunde, Berfpots 
+ Fanntz mar nimmts Ihm tung Hohn und Praſt. { 
auch im Wuth, und ſchlaͤgt 3. Du gehſt dem Todent: 
mit frechem Muth, Ihm gegen, zum Berge Golga: 
auf Die Dornen Crone, und tha, das Loß Geld abzulegen, 
macht fein Haudt vol Blut. als unfer Burge da. Di 
23. Drauf wird das Lam̃ ſieh auf mich züruͤck mit ei⸗ 
geführet den Woͤlffen vors nem Wunden Blid, und 
Geſicht, mit heil gem Blut gieb mir deinen , Segen, o 
gezieretz doch Iſrael will aller Himmel Glück! 
nicht, daß man die Wahr- 4. Der Schonfle aller 
heit ſeh, drum Reiget in dielSchönen, von goͤttlichen 
Hol ein ruffendes Getoͤh⸗ Geſchlecht, der ımter allen 
ne: Creutzige, ereutzige Sohnen und Töchtern 
24. Pilatus und Herodes bleibt gerecht; der Glan 
C die fonit einander Feind) der Herrlichkeit, das Licht 
ſehn Feine Schuld Des To⸗der GnadenzZeit, Die Son: 
des, und werden dDrüberine dev Gerechten, der Engel 
Freund;: der. Fuchs. treibeltuf und Freud 
+ Spotierey, der Richter gab s, Wird zwischen Ubel⸗ 
gern frey, wenn nur digarsihätern zum Galgen-Feld 
me Juden nicht trieben gefuhrt, wie Naubern und 





ſolch Geſchreyh. Verrathern, und Moͤrdern 
Er ie jonft gebührt: Wie kommt 
Als Theil... es doch daß man, ſich no 


SD Bill du Hingefomzenthalten fan vom Blut⸗ 
LI men, bertoun Dagäigen = Thranen Weinen, 
Gottes⸗Lamm? Die That wann man dis fiehet-an? 
wird vorgenommen, man 6. Zwar jieht man Traͤh—⸗ 
gibt den Freuges-Sramınnen jlieffen beym weiblichen 
dem Wunde.» Ruͤcken bin Geſchlecht, dieweil fie ſehen 
zumtragen und zumgieh'n;muffen, dag man fo unges 
doch biſt du ſchon entkräffsrecht mit Gottes Sohn ums 
tet, und ſinckſt darunter hin. geh't, all feine Gunſt ver⸗ 
2. Ich ſeh auf JEſu Ruͤ⸗ ſchmaͤh't, und feine theure 
den viel nn aus teuffeley vers 
Reha, da ich das Lamm dreh't. : 7 
dut bucen; und bin zum 7. Die Tochter Salems 
Tode geyn mit feineriweinen, weil jie den Schon: 
chweren Laſt, Die es hat ae ſeh'n, wie's aller 9. 
— a u 3 3 “ 5 R m 
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chut scheinen, fo früh zuſCreutß bewahrt. 
Grunde geh'n; meil feines) ı2. Furwahr, fürwaht 
gleichen man fonftnirgendsiich fage euch, die ihr — J 

finden kan, und Er ſich nicht ſeh't heut, es-Eommen noch 
vermehret mie andere ge⸗die Tage der groffen Trate 
ihn >» rrrrrigkeit, worinn man felig 
‘8. Doch unſer Braurelpreißt-den Sungfranlichen 
gam ſtifftet nun eine beſſ're Geiſt, der bey ben Wolluſt⸗ 
Ehn die nicht fo ſehr vergiff⸗ Bruͤſten voruser iſt gereißt. 
tet durch bitt'res Sünden] 13. Die Bruſte die nicht 
Weh. GOtt baut aus ſei⸗ ſaugen das Kind der Eitel⸗ 
nem Leib Ihm nun ein keu⸗keit, Die Leiber Die ſich beitz 
ſches Weid, Die and) beynugen zum Creutz mit Ledige 
Kinder = Zeugen, die reinſte keit in Sungfeanlider 
Jungfrau bleibt. Zzucht, die finds die JEſus 
. 9 Doch, weil der Brautdfucht, und in den Ewigkei⸗ 
gam kennet was zarte Lie⸗ten bringt ihre Liebe Frucht. 
be thut, haͤlt Er ſich nichſ IVter Theĩil. 
getrennetz fein Haupt ge⸗MuUn laßt uns mit dem 
färbt mit Blut, fieh’t leid IL Saamen der ewigen 
ſamlich zuende, und thut Jungfrauſchafft, in unſer 
noch einen Blick auf Jeru⸗ Goels Namen, durch ſeines 
ſalems Toͤchter, und wuͤn⸗Vatters Krafft, mit ZEfu 
ſchet ihnen Gluͤckt.. gaehen fort, dort hin zum 
co, Spricht: Tochter Schla⸗ nuno⸗ Drt, bis daß 
mot ihr Weinen, fo wein't wir recht erbliden Diefel’ge 









nicht über mich; Ach wei⸗ Himmels⸗Pfort. 
net uber feinen, der fo ge] 2. Was thut ſich hier ent⸗ 
lebt wie ih; wann er von decken? Es ift die Schaͤdel⸗ 
hinnen geh’t, und mit mir ſtaͤtt, wer foltenipterfhre 
. wird erhoy't, fo wird erden, o Koͤnig und Prophent 
Saamen haben, der Ewig O GOit's und Menſchen⸗ 
nicht vergeht. Sohn! ſolt du Der Suͤnder 
am. Wein’t, wein't ihrLohn, mit dieſen zweyen 
armen Sunder! ad) weinet Moͤrdern noch tragen gax 
uber euch! wein't über eure davon. a 
Rinder, die duͤrrem Holtze 3. Ich ſeh nah Römer . 
gleich zum Feuer ſind ge⸗Weiſe Das Creutze legen -- 
fahrt, weil fie nicht von hin, md, daß man dich mit _ 
der Art; wie meine gruͤne Fleiße gang nadend aus 
Reben, Die GOtt durchs thut zieh'n: De ſieh't * 
Re. — wa 
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was Die Welt von ihrem; .8. Die Sonne fan nid 
Schoͤpffer halt, was muß ſcheinen bey dieſer bofem 
fie an Dir fehen, daß ihr fo That, die fie zum Blute wei- 

. gar miffeit?- men ſchon lang gereigethatz 
4. Unreine Hande fafſen wie ſchwaͤrtzet fie ihr Licht 
den heiligen Leichnam an, ſe, daß kein Zweiffel nicht, || 
man muß jie machen laſſen die GOttheit' ſteh im Fe 
vor GOtt und jebermann:den, wie jener Heide ſpricht. 
Das Hole iſt rauh und 9. Allein die Priefter-Furs 
hart, Der Rucken Wumd ſten, Die find und bleiben 
und zart, Doch wird er blind, als die nah Blue | 
Drauf gekeget vor GOttes durſten, una unerſaͤttlich | 
Gegenwert. ſind Die Sonne leuchtet 
5. Die Nägel und der nicht, und ihr vernunffilich 
Hammer ſind auch ſchon Liht will auch durchaus 
bey der Hand, zu mehren nichts fehen, von allem was 








Shmers und Jammer in geſchicht. 
Diefem Marter⸗Stand; 
man treibt die Naͤgel ein, Vter Theil, J 
ſo, daß Hertz, Mark und CHau doch geehrte 
Bein mit Schmertzen wird — Freundin! du Toch 
durchdrungen; was kont ter Abraham; mas macht 
betruͤbter ſern die Welt Die Feindin, mit 
6. Wir Iſaae lag gebun⸗deinem Braͤutigam? Sag, 
den auf jenem Bund⸗Al⸗hertzeſt du den Mann, den 
tar; fo wird das Lamm voll ie mit Slud und Bann « 
Wunden aufs Holk gen grauſam  uberfchuttet 
geli gar, mit Bein gerichtetvor GOtt und jedermann ?- 
anf den ſchweren Leydens⸗ 2. Wer nur vorüber ges 
Lauf recht ſchmertzlich zu het; wars gleich der. arınfle 
erfüllen, in dieſer Blůtes-Tropf, der laͤſtert, ſchaͤu⸗ 
Tauf. det, ſchmaͤhet, und ſchuͤt⸗ 
be Mein Hertz ſchau deistelt feinen Kopf; pfui Dich, 


— — — — 








n Bürgen, erkenne ſeine heiſt es, wie fein reiſt du 
uld, wie Er ſich Lafjet wur⸗ den Tempel ein, bauſt ihn 
gen, für dich und deine in dreyen Tagen! und 
Schuld; wie trauren, Spott ſtirbſt in Schmertz und 
und Pein, und was kan pein 
grauſam feyn, aus jedem 3. Hilff Die nur ſelbſt! 
Hoͤllen⸗Winckel ihm dringt und zeuge zu deiner Feinde 
aufs Hertz hinein. Hohn, daß du vom Creut 
pe? A 4 kanfl 
® RN. 330 
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kanſt fleigen, wann da biſt Spott: Hilff dir und ne 
GOttes⸗Sohn! Der Ho: sugleiche, warm. du gefalbe _ 
henprieſter Mund; der von GOtt. 

Schrifftgelehrten Grund; 8. Wer wird die Mutter 
der Aelt'ſten Waßheus brechen im Schmertzen, 

Duncke kim auch zum Spont und Hehn Wer 

bLaͤſter⸗Bund. wird Glůck zu I nunfpree 

Br A Ausſpruch ſcheirnhhd dem König, Sale 
bedachilich aus ihrem mon, des andern Shader 

Schalckheits-Krahm 3 die Grund hringt's ‚Ochlblat 
Rede klingt veraͤchtlich vor in dem Mund, ruht une ⸗ 

unſern Braͤutigam: Seht, ſers Königs Crone, umfaßt 
dieſes iſt der Mann! der den beidens-⸗Bund. 

andern Gut's gethan, und 9. Er redet wie ein Waͤch⸗ 
kan ſich ſelbſt nicht helfſfen zter bey. dieſer Scheidungs⸗ 

— Das ſiehet jederman. R fort 5 heſtraffet Die Ver⸗ 
5IſtEr Iſraels Konig? ſo aͤchter mit wohl gewuͤrtz⸗ 
ſteig Er nun herab, dag wir tem Wort: er zu dem erſten 
Ihm unterthaͤnig, verblei⸗ BER nt „Und. Du fuͤrcht'ſt 
ben. bis. ing Grab: ‚Bir Ott auch nicht, Da: DIE > 
molen. Ihn alsdann im dech biſt verdamınd mit 
Slauhen nehren an, wann uns vom Blut teßericht, 
Er: fein Recht zu'r Crone 10. Und da wir Lohn em⸗ 
hiermit erweiſen kan. pfangen por unſere Thaten 
6. Er hat auf GOtt ver⸗ ſchwehr; 3.het dieſer nichts 
trauet und ſprach: Ich begangen, das ungeſchickt 
bin ſein Sohn; wennsGitt nur war. Merck, Seele 
nicht. vor. ihm. grauet, ſo was geſchiehet Erkamlich⸗ 
helff Er Ihm davon. Hat keit hringt Licht Der 
dis nicht nn Schein Shader. lernet chen, was 
ſeht, wie in Schmertz und Laiphas ſieht nicht. 
Pein, Ber eine arme Schaͤ⸗ ı2. So blicket man durchs 
cher mit dieſem Schluß Gitter, weñ man ſich ſchul 
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fimmt ein. dig giebt, und. GO“ 
Fr Bohlan, mein Hertz barmt ich misder, den mar 
——— auch: des Ubor — Man drin⸗ 


Moͤrders Mund den get in den Bund, am Creutz 
HErrn der Welt verachte nit Hert und Mind, und 
m lieb dem. Laͤſter-Bund, hoͤrt der Weißheit Wunder 
der falſchen Prieſter⸗Rott, ins Hertzens Tiefſtem 
er ge. mit, a: und Grund. — 
12 Mas 
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12. Was macht den Scha⸗fuͤrwahr id) leite Durch Dies 
cher reden? Sag, was muß ſen Leidens = Grund, Dis 
ihm Doch feyn? das Wunz Schaf ind Paradeis gang 
der der Propheten, es faͤllt wunderbahrer weiß: Sch’t 
ihm plöglich ein, daß Rath wie der Weinſtock bluher, 
und Hulff zugleich, in Chri⸗ beh blutgem Todes Schweiß. I 
ſti Konigreih aus dieſem 

Viter Cheil. 


Treutz⸗ Tod gruͤne, als Jeſ⸗ | 
fe.edler Zweig. Fer Greußes = Dorn 
ar bringt Roſen, und 









13. Drum ehrt er ſich 
von Hertzen zu feinem Goel ſticht Boch imerfort z drum 
bin, in Blut- und Todessiwiffen Die Ruchlofen von 
Schmersen, mit Fieb-nerzinichts ald Grimm und 
liebtem Sinn gibt er dem Mord z ber Zorn will feyn 
Lamm die Ehr; ſpricht Igeflin’tz; die Schrift muß | 
Dende meine HErr! wann ſeyn erfaßt. GOtt geb ge⸗ 
du kommſt in bein Reiche ſalbte Mugen, zu Diefem 
‚D Io das fat nicht Marti Bild! 
ſchwer. 2. Des Hohenprieſters 
14. Dem Hertzen das Bitte vor Die fo ihn getoͤdt, 
ſchon trager die Laſt der gan⸗ſtellt uns hie in Die 3 Mitte, - 
gen Welt, und fi fo gern das Wort der Majeſtaͤt, 
darleget zum theuren Eoferdas durch Werfohnungs- | 
Geld; des Sunders reuend Krafft den Zorn bat weg⸗ 
Hat, verſüßt Ihm ſchon gerafft, und auch mir ar⸗ 
den Schmertz; ESs Eon ſich men Suͤnder ein neues Her⸗ 
nicht enthalten; Es theilet — ſchafft. 
Hertz mit Hertz. Wer Fan dis. Wun⸗ | 
25. Und mas bie Hertzen = ſchreiben, das ſich hie 
fuͤllet, fließt auch — Mund meist en? es muß verfie 
her aus; der Wunſch wird gelt bleiben noch heut vor 
Bald erfüllet, der Braͤut-ſederman, bis Geiſt und | 
am eylt nach Hanf mitfei- Blutes » Zauf im Hertzen 
er werthen Braut, Dielfiegelt auf Den em’gen Hp= | 
Ihm am Creu —— Prieſter in ſeinem ep | 
mit gleichem Schmerg und dens⸗Lauff. | 
Wunden; wol dem, dems 4. Schau, Chriſtus mi N 
bier nicht grau. eingehen ins Heil’ge- | 
16. Heut! Heut! O ſee⸗ſein Blut z druͤm laſſet 
tigs Heute ! fo ſpricht des uns fehen wie Er das Opf | 
| up Mund, fuͤrwahr, fer chut gantz nackend ohne | 
| — 
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Wo bleiben meine Sinnen, | 546 
dann die Gerechtig⸗Die Ueberſchrifft bezeugt, 
keit hat. den zum Kamm er⸗was ale Welt verſchweigt, 
leſen der alle Laͤnmer weidt daß in drey Königreichen 
5. Dort muß fh Aaron Ihm Met. und Scepter 
kleiden mit prieſterlichem weicht. 

Schnuck u heiftus läßt 10. Seht. feine Schul⸗ 
im Leyden fein gantzes Klodern tragen die Herrſchafft 
urn: Die Kriegs⸗Knecht und das Reich, doch heime 
theilen hie fur ihre Schlach⸗ lich und mit zagen, fein At 
tungs⸗ Muͤh Die Kleider, geſicht wird bleich, es rufft 
wie geſchriehen; den Rock ſein blaſſer Mund in dieſer 
verlsoſen ſie Croͤnungs⸗-Stund: Wie 
6. Des Hohenprieſters haſt du mich verlaſſen! mein 
Hande iind angenagelt feſt; GOtt, mein GOtt jegund ? 
die Arbeit eyle zum Ende, ı7. Da fieh’t des Könige 
wañ man ſich martern läßt. Mutter, und fichet ala 
O fell’ge Kendesnpeint wer nebſt unſers Braͤut'gams 
ſieht Dich gruͤndlich ein, du Bruder; Seh't was die Lie⸗ 
Segen Dinge, die jene Kant Das Schlahte 
geraften fon Schaf | ſieht auf fie, und auf 
7. Das Wort ſo alles te en Singer hie, ben Eichen 
in ſtarcker Gottheits⸗ ihr zu fhenden, für ‚Ihre | 
afft, verforget und ver⸗Schmerzens Mh. Ä 
plegetmir Geiſt und Lebens⸗· 12. Das Opffer eple zum ( 
Satit, wodurch die gantze Ende, drum ſpricht der Held: — 
Welt geſchaffen und beſtellt, Mich duͤrſt! die biut gen 
Daß fie im Weſen bleibet, ſo Suͤnder⸗Haͤnde halten dem : 3 
lang es ihm gefant. Fr iedenäftirt da Shmem 
‚8. Dis Krafft⸗Wort — Eſſig hin; die ünſchuld 


















im Leiden! „SR ‚Saamenprindet ihn; ſo wird die 
Abraham, für Juden und Schrifft erfullet durch JE 
Ei, Heiden, als Prirfter-iju feivens-Sien! - 
Fuͤrſt und Lamm; und lei) 13. Den Seife t thut Erf 

dets gern daß man Ihm anziempfehlen in feines Vatlers 
hut wos man kan; nur Hand; Der geib Lößefich ente — 
Gake in den Eſſig nimmt ſeelen zum Opfſer wie bes 
es im Durſt nicht an. Kant; ver Welt zu guter - 
9. Dis iſt der Tag nn pri er: Es iſt 









zung für unfern Salomon !wolbrahtt Er neigt fein 
Die ewige Verſoͤhnung Haupt undfirbet, als Nite 
kenat unſers Königs Lron er in Der Schlacht. — 
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Vüte Theil. ingansz Krafft, Die alles 
Ein Hertze ſey doch neue ſchafft, dringt. nun: 
ſtille, nun komſt dudurch alle Dinge, macht 

weiter nicht, die reiche Got⸗ Bahn zur Lidenſchafft. 
tes⸗Fuͤlle waͤchſt durch das 6 Wie bebt Der Lraiß der 
Blur Gericht. O Wunder Erden, was muß in Graͤ⸗ 
aller gut! D O Krafft dei bern ſehn ? daß fie EAN 

Ewigleit! wer kan uns et⸗werden, bricht JEſu To 
was ſagen von Der Ver⸗des⸗-Pein, Denn 
borgenheit? Schloß und Thuͤr, an Hoͤll 
2. Bit ſehen zwar die und Grab allhier ſo wer⸗ 
Zeichen die auſſerlich ge den ſelbſt die Todten, bald 

ſcheh n; wer Fan den Sinn wieder geh’n.herfür. 

erreichen, | mie alles zu were] 7, Biel peilige Leiher kom⸗ 
ſtehn Erſtaunen Font nen, nachdem der Held im: 
unsan bey dieſem Gottes⸗ ‚Streit, dem Tod Die Rach 
Mann, der Sterbend kan genommen; als deſſen Sie⸗ 
ireiben, — — Dub, mit dem ſie auf⸗ 











Fluch end. Bam eerſtehen, sd aus den. Gras 


5 Fr aber dann wirs dern seh’n, fie laſen hin nũ 


wagen zu ſtammlen bon der wieder in der Hei eigen: 
Cor, die wir nicht koͤnnen Stadt ſich feh’n. 

Egen ir tragen —— 8. Was fol ich weiter ſa⸗ 

Echm My far Idermansigen ? D Di. mein’ armes 
Gericht, daß wir es tejeniaete.! auf meine Bruſt zu 





nicht: doch wird ung Eon ia agen, mit Demuth, Nas 


nen dienen das itrtieinne und Schmerz, mie jenes 
ht haufflein that, daB zugeſe⸗ 
4 Der Vorhang m na bat, wie JEſus iſt ges 
geiffen Dem. MWeche Aligſten, ſtorben, waͤr wol der beſte 
die Ehre zu erweiſen, dem, Rath 
der hinein wird geh” De 9 Da ſelbſt die Felſen 
em er hat fein: Blut ver⸗ reiſſen, wilt Da noch harter 
Den und zu gut, Krafft, 
‚leid und Leib gewaget in! eifen ? o das Fan nicht bes 
feinen. Leydens⸗ Reuth. ſtehn! Schau, wies dem 
Die Syelfen. jelbft ver⸗ auptmen geh't z der bey 
fieglen, das Wort der Ma dem Creutze fteh’t,. als er 
jeſtt, weil ſie nichtjmehr ver⸗· mit ſrinen Dienern IEſum 
rieglen den. Schall, hau thät.- + 
Bun ie geh Die. Vicher⸗ so, Er fon — 











1, mein. Hertze Dich. er⸗ 





























| Wo bleiben meine Sinnen, i 242 
halten, noch die,die mit ihm und rein, ein Natba-Nerr vep 
‚ Nind, fein Herz möcht ihm zer zum Böfen,nicht bat gewille 
fpalten, von Keu undEiebentsiger ein. _ 
zuͤndt; ſpricht er: fuͤrwahr iſts 16. Hier fieh’t man nichts 
wahr, daß dieſer Menfch from als Wunder, ob mens fiheR 
| En” und GOttes Sohn gewe⸗ richt verfich’t, wird dech der 
fen, die Wunder machens Elar. |Ciches:Zumder, gar lieblich ante 
11, Die Freundien und vers aeweht, aus GEfu Leyden⸗ 
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wandten, ſtehn nochvon fernen ſchafft, vom Dem feiner 
dort, den lieben undBefanten, Krafft; der Anblick dieſer Leis 
wird ders und Ohr durchbohrt.che, bringe Geiſt uud Lebens⸗ 
Maria Magdalen, Marie und Saft. 
Salome, die Weiber, die Ihm) 17. Den frommen Nieode⸗ 
dienten, mit ihrer Haab und mas, sieh’t auch der Lieb’ss 
Min. Mangnet, zu ſeyn ben dem Be⸗ 
12. Hertz, laß unsauch hierblei⸗ gräbnis, wo man zu Grabe 
‚ben, bey unferm Oſterlam, das geh’t, mit Einem Menfchen» 
1 Eh:verlöbnus fihreiben, mit Sohn der auf dem böchften 
Janferm Brautigam, in Crohn, der Mayeftät foll figen 
| Schmers und Todes Pein, der und tragen GOttes Cron. 
| Speer dringt fon hinein,das| 18. Der Leichnam wird be— 
1 Der der Em’gen Liebe, wird munden, wieman bepreichen 
1 bald eroͤffnet ſeyn. thut, man braucht bey Dune 
123. Maria, die Betrübte, die dert pfunden, von Specereyen 
I große Suͤnderin; Johannes, gut; die Liebe hats aetban, 
er Geliebte, find nach des die Liebe nimmt es. an, die fies 
Braͤut'gams Sinn ; wer tele be wills belohnen, Ins Him̃e 
ſich ferner ein.? mein Hertze Eanaan. 7 
ten⸗Hoͤle wird GOttes Brün:den Weisen, daß er ſehr da⸗ 
ein ſeyn. durch vermehret werde; dru 
14. Johannes der beſchreibet faͤlt es nicht ſo ſchwer: Soli 
was er geſehen hat, mas man auch unſer HErr geſtorben auf 
ihm billig glaubet, nach SOt ⸗ daß Er im Grab und Tod 
kes Winck und Rath; das Waſ⸗moͤcht zeugen, ein Hirmelifcheg 
ſſer und das Blut, das unſrem Heer. RT 
Beiß zu gut ausdiefer Quelle, 20. Doch trauren fehr die ſei⸗ 
ÄRieflet, wo unfre Liebe ruh't. Inen,weil fieverlaffen ind’ Ma⸗ 
1 15. Nun kommt die Abend⸗ rig juht mit Weine den 
kunde, wer hat ein neues Herrn bis fie Ihn findt, Mein 
Grab 2 Wer ſteht mit SDEr Hers, wasmachſt dann du⸗ 
tm Bunde ? Wer nimmt den weine auch darzu bis IEſus 
ichnam ab 2 D das muß Jo⸗ in dir lebet, nach feiner Oras 










ſeph fepu, ein Hortz das keuſch besRuh. ae 
3 | F > —3* F & ; — * Ge “ i a: 
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ſag nicht nein, die offne Sei: 19. Man traͤget in die Erde 







Das I Negifter 
nach Denen haupt En worunter 
Die Pieder verfaßt find. 


3. Von der Zufunffe]) 5. Dom Leiden und 


Chriſti ins Fleiſch. Sterben 3Eim Ehrifti. 
G8 ſey Dan in 162 Die Seele Chriſti heili. 90 | 


Lob fey dem aller 279. Du grüner Zweig, du 98 

2. Don der Men nſch⸗ Gedultigs Laͤmmlein 745 
merdung und Geburt Hindurd,-Sinduch 524 
brifti. Efu, deine Heilige 218 

Huf! Seele auf! und 45 JEſu, meines Lebens 232 


Chriſtum wir ſollen 65 Laſſet und mit IJIEſu 268 
Du Weſentliches zog Meine Seel ermuntre 297 


Ein Kind iſt uns geboh. 112O du Liebe meiner Lie. 342 
Gelobet ſeyſt du JEſu 148 0 Lamm GOttes un. 368 
Err Chriſt der din ge 175 0 Welt! ſieh hier dein 382 
JEſu, ruffe mic von 235 Sey gegruͤßt du Kb. 411 
ED ihr Chri. 234 Wann an JEſum id) 449 
ir fingen dir Ima. 483 Wann an meinen 468 
3. Neu⸗Jahrs Lieder. 


6. Vom — 
Nachdem das alte 323 


Eſu Chriſti. 








Be das alte Fahr iR 326. Run iſt es alles wohl. 329 | 


E Anget an das 188, 7. Don der Auferſte⸗ 

r ſich im Geiſt be. 474 bung IEſu Chriſti. 
* — der ————— tein 6 
sung IEſu in ſeinen Auf ihr — — 42 
mañigfaltigen Namen / Chriſt lagi es 6 
lemiern⸗ und Wohl⸗ 


Groder prophete mein * 

Ach du mein J 221 Lobſinget SO weil 281 
Een menfi ih.223, Run hat das heilge * 

3 Eſu meiner Seelen. 230.0 Tod wo N Sta. 378 







eines Lebens befle 300 Wach auf, mein Hertz 446 


Name voller Güte. 323 fabsrCbriftiundfeinem 
Nun will ih mic ſchei.z34 Sigen zur —— 
O JEſu ſüß wer dein 367) 


Ott Bis 
id if " wie du 472 Auf dieſen an 


en OT Se 


affet uns den Herren 267 


. Efus iſt Eſus und 237 Tr ren, JEſus hat wer 
ƷEſus iſt der —— Triumph, Triumph 08434 


Mein Hertzens IEſu 305) 8. Don der Himmel⸗ 








Das 1 Regifter. _ 
Frolocket ihr Voͤlcker 145 Es koſte was es mil 130 
Here JEſu, sieh ung 183 Ich mil gang und gar 214 
Pr) JEfu Chriſt! der du z54 Ihr Kinder faſſet neu. 245 
Zeũch uns nach bir, ſo 99 D GOttes Sohn, 346 
9. Don dem Heiligen Probirt muß feon der 238 
Geiſt und deſſen man Verſuchet euch doch 442 
nigfaltigen Gaben und 13. Von der heili⸗ 
Wuͤrckungen. en Tauff. 
Brunnguef aller Site 62 Ach I ſu ſchau bernie. 1€ 
Du Geiſt der alle From. sic liehiter JEſu, fieh. 14 
Komm o fommdu 2,7 Run guk har DU eit. 327 
Nun bitten wir den 325 Wann wman alhier der 452 
O Hilger Geiſt kehr 349] 14. Don? Be Liebe zu 


10. Dom Menfali 
chen Elend und Ver⸗Ach ſagt mir nichtoon. 19 
An JEſum denden 37 


derben. 
Yh warn wuſt du ge. 25 Brich an mein icht 66 
Ach was bin id) mein Er.7/Chrifte mein Reben _ 520 
Ach was find wir ohne 29] Die Freundlichkeit 81 
Der Gnaden Brunn 75Die Goͤtliche kiebe 
Liebſter JEſu, in den 275 Die Liehe iſt kalt jetzt 
Mein gan s Hertz be 292, Durch bloſes Ge edaͤcht, J 
D ah König hoch 363, Gute Liebe dencke doch 170 
Wo ſoll ih hin, wer 494 Hoͤchſte Luſt und Hertz. 192 
= 11. Don der wahren] Ich hab ihn dennoch 203 
Buß und Befehrung. Ich liebe di hertlich 208 
Ah Gtt in was vorIch will Did lichen ara” 
Ach fchone doch o grof. 20 Rn) will lieben und 215 
Ars der tiefen Gruft 460 JEfu dein Liebes * 219 
Herr IEſu Chriſt dua7 IEſu den ich meyne 220 
FEfus nimit die ſünder — zEſum will ih — 
D wie iſt der Weg ſo 84 Reime Secle wilt du 29 
Siehe ih gefalener sis Neinen IEſum will 295 
Vo iſt mein Shafl. 188 8 Himmlaſche Liebe die 33 
0 fol ih Aehen hin 23 DIE Haffnung 359 ° 
Do fo ih mic hin. 4950 El EDinE Sohnz60 
?a2 Vom wahreniShänfter Immanuel 399 
Glauben; 1 ıs Don der Brüdere 
a6 GOtt in was vor lichen und. gemeinen 
© ir dich jene inden 3 >. 
wird 43 aus —— enug es iſt ge. 
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* Dia TRedifter. >» 
Sen baue Deinen Leib 218Komm doch mein TE.254 
Sr Kinder des Hoh. 244 Liebſter JEfu du wich 275 
Ihr Kinder der Liebe 243) Mein GOit Das. Herg 304 
Mein König fhreidb 310 mein Harder Bun. 372 
Sich wie lieblich und 418 Trauſter JEſu Ehren. 429 
16 Vom Fußwaſchen Zeuch mich, zeuch mich soo. 
bey dein Liebes Mahl. 20 Vom Gebeimnüß 
Ach! wie ſo lieblich . 30) des Creutzes Chriſti. 
17 Dom Beiligen J- Ach GOtt! wie mandes 7 
bendinabl und Verkuͤn-Ach treuer GOtt bar. 23 
Digung des Creutz⸗To⸗Auf Leiden folgt die 44 
des IEſu CHriſti Biſtu dann JEſu mit ss | 
Ach komm du ſüſſer12 Den am Creutz ih nur 7a | 
Ach HErr Sefu! fen | 8 Fort ihr Glieder, laßt 139 | 
Auf, Seele! ſeh gerüſt 47 Friſch, friſch hinnach, 142 
Dem Wunder GOtt 73 Glück zu, Creutz von 153 |: 
Holtz Des Lebens Koſt 195 Kein Chriſt ſoll ihm 250 
Mein JEſu, hier find zur Kommt her zu mie 261 
O Lammes Blut 528Kommt ihr Kinder un. 263 
18 Don der Nach⸗ Liden iſt Die beſte Liebe 271 
folge IXſu. Meine Sorge, Anoſt 300 
Das Leben If ift ein 6 Menſch druͤctt den 318 
Das Leben JEfu war 68ddur frifch hinein, es 336 
Der ſchmale Weg iſt 521O Creu es⸗Stand o 340 
Folget mir, rufft und 137 00 ſoll id denn roch. 437 
SHeligtter IEſu Sei. 174 Was GOtt thut das 457 
ir nach, ſpricht Chri. z21 Wenn dir das Creutz 469 
Wer hier will ſinden 4723| Be wird Dec) mein 470. | 
ı9 Bitt Lieder, _ "Dom Görtliben 
Sins Lich vermundter sch Defen undEigenſchaft 
Beweg mein Hertz dur rch z4der A.Dre rn | 
Dif Eins das. noih. 97Min GO in der hob Kl 
Dar unbegreifflih 108 Icho nah ift Rein dicht 216 ; 
Ein König groß von 113 Was Lobes follen wir 460 
Eins iſt noth ach Herr 11a) 22 Don der Leut ſe⸗ 
HErr JEſu deine hin. ıgı) "  ligkeit GOttes. 
HErr gJeſu Chriſt dich 177 8Oit des Seepter 156 | 
SExr warm wirſtu i8 Halt im Gedaͤchtnuß 173 
Ef, hilf ſiegen du 224 Ad bi nein HErr Der 199 
Se 1 meines Hertzens 230 Zebe / Die dur mich zum 272 | 
ac: ein Brent 23319 JEſu &brift ee} 354 
RT wahres GOttes 23 Be 2.6 hicket |; 

























| Das J. Regifter. 
Schicket euch ihr tie. 3961 27 Dom’ ehrlichen 
Seelen Brautigam 402 Leben und Wandel 
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‘24 Bon Goͤttlicher Dir, dir, Jehovah will 9% 
Dorforge und Regie GOit it gegenwartig 151 
“mag Herr JEſu Chrifb 178 
Befichl du deine Wege sı Sieh, hie bin ich Eh. are 
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Wann crblid ich dich, 450 Wo ift mein Schäflein 488° 
Wann ich ed recht be. 451.280 ift wohl ein fürfer 49% 
Wann man allhier der 452 Wo mein Schas Lisgt 491 
Bann unfre Augen 463Womit ſoll ic) dich 492 
Wann wilt du meiner 453 Wo fol id) — hin 493 
Warum ee 455 Wo ſoll ich hin, Be 49% 
Was erhebt ſich dech 45630 ſoll ih mic hin. 495. 
2308 gibt vn Saat — vr ee er Koͤnig 496 
4 - Bo8 Ott thus, be 
Was iſt Doch dieſe Si ee zes m Geiſt 497. | 
Was Lohes follen wir 460 Ziuch uns nach dir 459 
Was machen doch und 460, Zuch — Seiſt 409 
Das mag ung von 46138 mich N 500 
Was mich auf dieſer 462 Zion herfur 504 
eg fi Im uUnluft 463 Zion feſt —J—— 1,503 
Reg mit Allem mas da 26 Sion Hoffnung komt 503 
Weil ich nun ie. —— klagt mit Angſt 504 
Welch eine So D.465 Zion Zion bu Seliebie 505 
Welt packe dir a 407 Zu deinem Felß und 6606 
Wann man meinen 468 Zu dir ich mein Hu ı7 
Wann dir das crent 469 Zu Div von Hergen 518 
Wenig find die göttlich 476 Zu GOltt in dem Him 9 
Wer hier will finden 47: Zuletzt wann wir einſt 506 
Wer iſt wohl wie du 472 Zur Friedens Stadt x 
Wer ſich düncken laͤßt 4:3] 
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Sir Negifter 
ſolcher Lieder und Pſalmen, welche 
„auf Einerley Uſelodie koͤnnen 


geſungen werden: Eingerichtet 
nach dem Alphabeth. 


CE.) O Herr der Herrlichkeit 
Ych alles was Pim:Sp iftnun abermahl 
mel und Erden Wann ich es recht betracht 
Ach Hertzens⸗geliebte —— (4. Ä 
Ad Jefu mein Schönfter Ad was ſoll ich fünder 
Die Liebe fo niedrigen d. Ach mein Jeſu ſieh ich trete 
Durch bloſes Gedaͤchtniß Meinen Jeſum will ich 
Du Tochter des Koͤnigs O mein ma ud beim 
Ey lobet doch ade OL: : 
Ich liebe dich herslich c ‚Alle ——— — 
Komm, dancket dem Helde Gute nacht ihr eitle freade 
Mein Liebſter mein ſchoͤnſt. Herr ef zieh uns 
—— (2. E Jeſu der du meine feele 
Ad Fom du füffer bers Jeſu frommer menſchen 
—* danck dir ſchon, durch Jeſu meines hertzens fr. 
Seh ehr 2 der dur mir Jeſu meines lebens leben 
Jeſu hoffaung wahrer Keuſcher Jeſu hoch von ad 
O Jeſu ineines [chens licht Meine ſeel komm in die m. 
O Lammes Blut, wie O durchbrecher aller bande 
Zeuch uns nach dir. O Hu liebe meiner liebe 
| 3.) Wiederbringer aler Dinge 
Ncb treib aus meiner ſ Wo mein ſchatz liegt, if 
Muft feele, fen gerüſt Womit fol a — | 
Diß ein Das noch, ie | 
Herr Jeſu Deine macht Bi ei berfär. 
| Kot Doch mein Jeſu ER Mach — des viel. 
Mein Sl, der du mh | 2 


Pr 


IR 


nen Regiſter | 
Brich an mein licht, 
RL — in todes-be 














Mein Braͤutigam, du 
Ach Gott mich drückt Glantz voller krafft 
(8.) Es eyle heran. 
nie lieblicen blide die (14.) 

Mein here wie wan. Eins ift noth / ach Herr 
Hertzog unſrer ſeligkeit 
Die — der warheit Lraufter Jefu, Ehren kön. 
Ihr Zions buͤrger allzuma 


(15.) 
| (10.} Ermuntert Am: ihr Fr. 
Die tugendwirddurchs Befehl Du Deine wege | 





-D felig iſt wer einwaͤrts Du meine feele, finge 
O ſuͤſſer fland o ſeligs lehen Ein teöpfflein von den red. 
Quill aus in mir o ſegens Es ift die letzte ſtunde 
Verliebtes en reiner 13% will dich nicht verlaſſen 
(11 a alle fchäge -- 

Duunbegr eich hoͤchſt Sol ich nach deinem willen 
Ad Gott in was vor fr. WValet will ich Die geben 
Ach Gott wie manches h. Wacht auf ihr Ehriften alle 
> Ehriftus mit feiner w. Wo [ol ich hinwend. 
Jeſum dencken oft und (16 

lee ieb verwandter JeſuſEs glänger Se Chriſt 
Ehriſtum wir ſollen loben Die Freundlichkeit meines 
Die ſeele Chriſti heilge m. Die BAUM liebe bringe 
Der weißheit licht glänzt 2.) | 
—— mich o ewigs liöthEeFofterviein Chriſt | 

Kerr Jet r. dich zu uns 5 ift nicht — ein Chr. 
Herr Jeſu Chr. mein pe. ] 
| Er junge helden aufgem. —— Koler da: | 

hr pi oͤlcker anf der erden Ihr Finder u neuen Mm. | 
od fey dem allerhoͤchſten 





Mein gases hirg beiveget\_erifeb / frı 2 hinnach 
Fels, Hehe. Du —2 Der ſoñen licht 
eß {üb wer dein ged. 


O Harder Gott o ſeelen Er. kroͤlich for: nein berge 
| a im du anluft volle O mas für ein herrlich w 
—— > Idianuel Warum wilt du doch für | 


(2 | 
Er: * — mit fr. Hr — bern. 
Zuletzt warn wir vr bebt friedfam, ſprach 
(13.) Sey Got geicen, * keine 
Eil doch Beten, 



















Melodien Regiſter. 


* ee . @2.) — 
Gelsbet ſeyſtu Jeſu €, PRIMA gelebt 


30.) F 
Lob fen dir du erwuͤrgtes eIch ſuche dich in dieſer 


a re: Ach HErr wie duͤrſtet meine 
Guter hirte wiltu nicht Gi.) * 
Binde meine ſtele wohl Zeſu hilf fiegen du für, 
Bott Mein Troͤſter, wer Groͤſfer manuel ! fhaue 
sefu baue Deinen leiß > Köroffer Prophete mein bi 
eſus iſt der ſchoͤnſte nahm Herrlichſte Majeſtaͤt him. 
Zeſus iſt je ſüß und ſchoͤn Singet dem Herrn ein 






















Iſus meine züverſicht (32.) 
Jeſus nimt die fünder an Jeſu mein treuer 
Die iimen legten jeilen Meine Zufriedenheit 


‚tler wistrlt werten 3) 
ee Sem MED MOL Jefu wahres Iebene-b, - 
Den mas ſughſtu in Decsyeing ferie, wilt du ruhre 


Seele was ermüdit du dich * 64) | 
Ihr Finder des hoͤchſten 


(24.) 

etrEbrilt Der eingeld;, Zipng gefelfen Die muf. 

Here Jefu gnadenfon.ic,. "un, SEINEN Die mu. 
2 ung mit deiner ebeIhr —— 

na Inder ſtillen einfamF 

Ewge weißheit Jeſu Chrift 
Gott ſey dand in aller welt 
JEſu, komm doch feldft zur. 
Himmel, erde, luft und meer 
Jeſu meiner ſeelen uh 
Jeſus iſt mein freudenlicht 


O liebe ſeele koͤnſt Dir werde 
Zeuch meinen geil! triff 
— EN 
nenne lam̃ 
ewahre dich o fee R 
nhiert muß fen nenn Deu komt der heyden heil. 
ee ski und mie 
Hoͤchſter prieſter dee 2. 
Liebſter braͤutgam denckſt — = gehofft — 
Dochner Priefter —— 
re Merfh!drudt dein Freu 
| er all mitmacht Sey re frofter 
FAT: 37. 2 


— in Mile dh oMe ber zu mirfpr. 
| in liebſte en — 
zu du mein liebſtes leben a 


TEaffet ung den Herren preif. sin. N 
I8 s mit Jeſu ziehen Ach wie fo Tieblih und wie 
JE mi ze Huf leiden folgt die herrl. 


| 9). | | 
13% fage gur nadye Dielib ital e 
Sch ſterbe dahin, ei ER 


, Si — 4 * 


| Melodien Regiſter. x 

€: gehet wohl, halkılıya Git und Welt und bender 
Es iſt der noch ein ziel geſt, Solt es gleich bisweilen 
&ch aus mein berg und Treuſter Meifter deine m. 
Ich Bin ein Here der ewig nſchatzbares einfalts we. 
Wie wohl iſt mir, wie wohl Treuer he wie bin 


38.) 40.) 
Ron, oFom du reift des Be ef —D—— 
Ach Herr“ NLA ſey uns frLobe, lobe, Ha ſeele 


Ach wann wilſt da Jeſu ii > (41 
Ach mas mad) ich in den Ziebſter Se wir find 
Meine fel ermuntre dich 















Ach mas find wir ohne Se, 
— zur ihr EhriftenChrifti dli Glaube, Liebe, hoffnung 
Chriſti tod iſt Adams leben 42. 
Danckt den Herrn ihr, Lobeden Zerrn FR 
Ehy mas frag ich nah der Biſt du dann JEſu mit 
Gott der groſſe himmels E/Chrifte meirtleben 
Gott des himmels und der Dancke vem Herren, o feele 
SroſſerGott lehr mich doch Fliehet aus Babel 
Ri) bin voller troſt und fr. Haſt du dann JEſu bein 
je fomm mit deinem v Preiſe ben a der. 
ra tmalrre Seas eiten Geh $ nd 
> Die jwen. letzten zeiten ache di a ei 
Soſſ en —— M— Blicke meine [ie an 
Jeſus, Jeſus nichts ald \Piehfter Heyland, nahe dich 
omt last und. Aus BabeliSiche ich gefallner knecht 
eich Die du mid) zum bilde Straf mich nicht in deinem. 
Leiden iſt die beſte Liebe, |” (44.) 
Meine hoffnung ſtehet veſt Man Lobr Sich in der ſt 
Meines lebens beſte freude Hun lob art Det den Re | 
Schicket euch, i a Be 8. 
— it der | 
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ek Deren? ar 
In SH en güfe 





Mein — — 
RUE 2 N mein 
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Beni r, 


u tauſend liebſter Gott 
ns erbtehrift IS nn ches wort 
Auf Ehriften menſch, auf Halleluja wird man mit 
Der brastgam kommt Ich dancke Div, mein Gott 
Du grüner weig Sch bad ihn Dennoch Lieb 
Gedultigs laͤmmlein Jeſu dancket alle Gott 
Geh muder leib zu O Jeſu ſüſſes er 
49. — Verſuche euch doch ſelbſt 

Ahme voller Bü |. Was frag ich nad) der w. 

JR den, ar ich meyn 123 Welch eine Io und furcht 

so s 
Nun loben alle wälder © Himm de Ziebe 
Mein ſchwacher geiſt von Frolocket ihr voͤlcker, fe. 
O weli, ſteh bier dein leben E Dieſes Lieb muß fornen 
| (s1.) Kicht wi es erhohlt werden, ) 
Nun ſich der tag geend. 
Auf ſecle/ auf und ſaume 0 Zef: Komm zu mie 
Heut fängt an das mue Z.D Jlalebremih 
Wobt Gott ihr a, Was ifl a dieſe zeit _ 
Mein Gott das hertz ich b. — 
Nun ſich die nacht gende D Jeſu mein bräut, 
O Liebefte Liebe wie iR 


a — N, O Vatter der Nr | 
Nun wil ich mich fbeid| „ . (60 

} M wie felig find die fe. 

Weil iu DIR sülone Auf triumph, es Eommt Die 

Endlich wird es uns geling 

Hoͤchſte luſt und hertzverg. 























Man mag wohl ing klagh 
yabs * Du Seht wie init erhitztem 


uell 
DO — — Sulamith, verſußte wonne 
Pderauc⸗ haͤtt verlohr Treuer Vatter deine liebe, 


Süd zu creutz von gantzm Was mag uns von Jeſu ſch. 
Ringe recht, wenn Goites Zion, Zion, gi re 


ER nde ia ea | 
| er ſich du n 18 Neexß I; RN a sub 


(56): 

1 Borronkeoiner CR Beweg mein berg 
Den meine Seele diebe Dein erde, HTir,liege 
Der gnaden brunn fleußt Ein ind iſt uns sebohten. 


Du fipenden mir dich felbt and. danc/ hab an 
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= Melodien Regiſter 
& Ba barmhertz. Es ift gewißlich an der zeit 
(62.) Genug, genug, es ift genug 
Te ift das befte gut Gott lob ein ſchritt zur ew 
—* — iſt ſchdners Halt im gedaͤchtniß Jeſum 
Ser d deine treue ift fo groß 
Senke Fmanuel Herr Jeſu Ehrift du hoͤchſt 
Hoͤchſter formierer Ich hange doch an dir 
Wer überwindet, ſoll vom Ftuſalem du Gottes ſtadt 
(64.) Ihr Ehriften feht daß ihe 
Schywing dich auf zu d. Ihr kinder Gottes allzugl. 
Bleibe bey mir liebſter frKomm ſterblicher betrachte | 
Nun das alte jahr iſt hin Komm tauben = gatte reinſte 
O wie iſt der weg fo ſchual Mein hertzens⸗Jeſu, meine 
65. Mun rar such, lieben Ehr, 
Seelen Binde Ob ich ſchon lag in Tünden | 
Aus der tiefen grufft D Gottes john, — 
O du ſuͤſſe lu O tod! mo iſt dein ſtachel 
Seht jeher auf Wach auf, mein herg Die N. || 
erift wohl mie da Wañ manallhier der welt || 
Zion — RT Wir loben did) o Herre G. 
Wo ſoll ich hin, wer hilft. | 
Seelen — meine 
Gott wills machen 


Sieh hie Ss ab 
Reine flammen Ier will einfam und gem. | 
n | 
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Jeſu, SP on wil — und mich 
Sey lebund ehr demh. —— riumpfes | 
Ach Gott vom himmel ſieh © Robfinget Gott, weil || 
Ach liebſter Jeſu ſeh auf m Nun hat das heilge Gotteß 
Ach treuer Be ser Be dos iſt ünſers konigs 
| Ka | iq Beh — rechten wei. | 
Allein a 9 70,): | 
en nicht, | 






He — in was vor 










Dir a HE Deere MR 
- Du geift, der alle frommen 
"Du licht das ohne we I 
Erhebe Dich, Do meinefeel IE 
Ein tonig groß von mat ei 
Es iſt das heyl und * 





















| Melodien Kegifter. 
Mein Heyland gib mich m. | 73 
2.) {Die fhön — uns d 


Wachet Bar ruftuns — lob, preiß u.ehr. 
Auf ihr Chriſten laſt uns Mein JEſu ka felen us 
[Heiligfier Jeſu heiligungs O 8 elger Geiſt, Fehr be 
Ihr geſpielen laſt uns w. O Seh, Seht Gottes fohn 
Zion fe gegründet ſteht 8.) 

| Wo iſt der fönfte: ven 


4 (73 

I Waiierblit ich dich ein. ch moͤcht ich meinen JE, 
Ach wenn werd ich ſchauen Ach ſey gewarnt, o ſeel. 

| @ute liebe dencke doch Mein Brautgam fuhre 
Jeſu meines — freud Wo iſt — ſchaͤfflein 


9.) 
Das Gott — das iſt Do iſt — ein ſuͤſſer 
Was machen doch u, fihen Sort ihr glieder laßt ung 


(75.) Kommt ihr Kinder unſret 
| Wer nur den Lieben Gott laͤſt 5* 


Ach ſagt mir nichts son g. Mo ſoll ic Aieben bis 
Allein und Doch nicht gang Ade du füe Welt | 
Der tag ift hinmit feine J Mar meinen lieben GOtt 
Die liebe leidet nicht gefel. Es for x was 28 will 

Es gingein faeman aus zu HErr JEſu ewges Licht 
Frag deinen Gott 81. 
DHertzliebſter Abba Beine Mu ıderbabrer Bönig 
Ih bin in allem wohl Go0tt iſt gegenwärtig 
F Ö trau auf Gott in allen Zions ung kommet 
„Ach will Dich Lieben meine __ 





heile muͤſſen wiederhohlt merde Auf, auf, mein geif ı 
BO wi a an gi finfre Naht wann 
Mein Jeſu hier find Deine ——— Melodien. 
"Machen das alte Jahr bi r 
P Nichts hilft un dort mit| Der 8 Dim Bobw.. 
Bann unfre augen ſchon Ach ſchone doch v groffer - 
Was giebſt Du ——— Der ag thin, mein Jeſus 
(76. Sort lob 8 iſt nunmehr 
Mie fleucht dahin der Run gute nacht, Du eitles 
Das. leben Jeſu war zur DO theurg ſeelen! laſt rn 
Binduch, hindurch, en wohl — wenn i 





‚un iſt es alles 
| er. 24 » m Kobw, 


Mein Si gedukig fange 





Test a erſte ſylbe in der letzte Erfließ. nn Geiſt = 


Melodien Resifter, 


Hann end eh eb Zion Meine ſorgen — und 
85.) cin ſtarcker ne 
Der. 25 Dfalm Lobw. Schaffet ſchaffet, meine & ? 
Ich mid gang und gar n. Sey getren in deinen leid, 
(86. ) Trauren JEſu hatt umgeb 
Der 38 Pfslm Lobw. Treuer 6Dtt ich muß dir | 
Ach was bin ich mein.err. Werde 55 mein gem. 
Hüter wird die nacht Dir Wohl dem Menſchen der | 
gast ung innigſt feuffgen, 2 elagı mit angſt und 
reine Armuth macht mich ie ein * lieblich 
Kann an JEfu ich geden. (88.) 
Wenn an meinen an Der 74 Dfaim Cobw. J 
Wo iſt meine Sonne blieb. Der 116 Palm. © 


(87.) ehe Dich o Gottes m. 
Der 42 falm Lobw. En gi (8 .) 


Abermal ein tag verHofen Der 77 Pſalm Lobw. 
Den am Creutz ich nur erw. Folget mir, tufft uns das 
Der am Creutz iſt meine liebe HErr Deine ohren zu mir 
Es ſind ſchon Die legten 3. Sen, deine liebe Fiamme 
GoOtt, des ſeepter ſtuhl und! 90.) | 
aa der lebens koſt ber ſ. Der 140 Dial 9 Lobw. 1 

Jeſu deine heilge wunden Nun wollen wir jet alle 
— laßt cuch IJſſum O JEſu koͤnig hoch zu ehr. 
Lieber Vatter uns choͤre — deinem Felß und and groſſen. 


anche Kesifter iſt it hauptfächlich nur uͤber das das Geſang⸗ 
buch, welches man das Kleine Pſalterſpiel nennet, 
gemacht, es find zwar auch etliche Lieder in dieſem 
Keaifter, die nicht in dem Buch fliehen, welche man beygeſetzt 
bat, weilfie alte — Melodien haben; Kbrigens hat man 
groſſen Fleiß angemender, alle Lieder die auf einerley Melo⸗ 
dien koͤnnen gein werden, nah dem Alphabeth sun | 
ſammen zu bringen, —* wann einer nur eine von denen 
Melodien Fan, ſo kan er diefelbeg, ne Rubrique, worin dafs # 
felbe Lied ſtehet, fingen. Diefes iſt dennoch vor dieſenige 
weiche nicht viel Meledien gele ernes haben, oder lernen fönen, 
ſehr dienlich, diejenigen, welche eines jeden Liedes rechte 
Melodie koͤnnen, behalten dennoch ihr Recht ſolche zu fingen I 
wie fie gerne wollen, oder fiih aus dieſen eine zu erwählen, 4 
welcheihuengefült. Dan hat fich befliffen Feine Lieder zus Mi 
famen zu ſetzen, die gezwungen gehen, folten fih aber doch 
wieder. — — etliche Anden. (welches leicht ſeyn kan, 
weil mat ne alle dieie Melodien felbfi Fan, fo hoͤt man ſie 
elle —J— Daten nei siehe Leſer 
wohlder menſchlichen üunvolkommenheit zufchrei 
ee en 
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